




Andachtsbuch

für

israelitische Frauen und Jungfrauen

z u r

öffentlich eit uni) häuslichen Erbauung in 
offen Verhällniffen Des Lebens.

lii'o to sc liin .

L 8 « 8 .

Druck und r̂lag־ von B. L» Monasch.
3 m habe» in Breslau bei M. Monasch Carlsstraße M  §41

3nr Messe in Frankfurt Richt - 
und Schmiedestraße׳Ecke





G e b e t
beim Eintritt in das Gotteshaus.

Allgütiger Vater! I m  Bewußtsein meiner Nichtigkeit und 
voller Ehrfurcht und Ergebenheit betrete ich das heilige Haus. Ich  
eile zu D ir  und wage es schüchtern meine Wünsche D ir ,  E rh a ­
benster, vorzutragen; ich empfinde lebhaft meine gänzliche Abhän­
gigkeit von D ir , doch 'erfüllt mich gerade dies m it Freude und 
Hoffnung und flößt m ir die tiefste Ehrfurcht vor D ir  ein, beseelt 
mich besonders m it Vertrauen, da Deine Allmacht auch da helfen 
und retten kann, wo alle menschliche Hülfe zu schwach und unzu­
reichend ist. Und vertrauend deiner Allgüte, deiner ewigen H u ld , 
w il l ich in  deiner heiligen H a lle  anbetend mich niederwerfen. ״ Ich  
w il l  mich bücken, meine Kniee beugen vor dem Herrn, meinem 
Schöp fe rs J a ,  erhebe mein schwaches Herz und würdige mich, 
mein Gebet, das ich dir treugesinnt vorzutragen mich anschicke, 
wohlgefällig aufzunehmen als Opfer, das von liebeglühendem 
A lta re  meines Herzens zu dir emporsteigt, ich richte meine 
Augen flehentlich zu d ir empor, um mein sündhaftes 
Herz reuevoll zu dir zu wenden und Gnade und Erbarmen von 
d ir zu erflehen. N im m  wohlgefällig auf die Worte meines MundeS 
und die flehenden Gedanken meines Herzens; erhöre in  deiner 
A llgüte mich m it deinem wahren Heile, mein Schöpfer und Erlöser I

Morgengebet

Ew iger! I n  deiner Hand ist unser Lebensgeist, du verscheuchst 
m ild die Schreckbilder der Nacht und den todähnlichen Schlaf, du 
spendest dem M üden und Erschlaften K ra ft und Stärke, senkest 
süßen und erquickenden Sch la f auf die müden Augenlieder des 
Ermatteten, daß er gestärkt und kräftig erwache, sich muthig und 
rüstig zu. neuem Leben erhebe.

G roß ist deine Gnade und unergründlich deine Huld, du 
schützest und schirmest alle Menschenkinder zu jeder Ze it von tau- 
sendfachen Gefahren, die den schwachen Sterblichen bedrohen. Und 
doch wie oft haben w ir l  Uebermaße der Frende gegen dich ge# 
sündigt, wie oft haben w ir im  Rausche der Lust uns von einem leeren 
Schein blenden lassen, wie oft gegen die göttlichen Gebote, gegen 
die wahren Schutzengel des menschlichen Daseins uns aufgelehnt 
und vergangen! D er G laube ist nicht unser Licht gewesen, noch 
die Liebe unser Leben.

O , lehre mich deine Wege kennen, öffne meine Augen, ..-aß  
ich schaue, wie sich dein heiliger W ille  in deiner heiligen K h re  
ckund giebt, um mich wahrhaft kennen zu lernen, und um mich
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zu bessern und m it freiem Blicke zu deinem Lichte aufschauen zu 
rönnen. Laß mich nie der Macht der Sinneslust, den bösen Be- 
gierden und dem verderbenden Uebermuthe unterliegen. Beschütze 
mich mein G ott vor Unheil und Unglück und segne meine Mühen, 
meine Bestrebungen und meinen Fleiß heute und immerbar, au f 
daß ich ihre Früchte und die Frucht des Segens genieße. D aher 
rveihe ich d ir, mein Vater, die ersten Empfindungen meines wie- 
dererwachten und dankerfüllten Herzens, o. nimm wohlgefällig 
auf, meinen innigen Dank fü r die empfangenen Wohlthaten, nim m  
mein Gebet gnädig auf, gleich einem Morgenopfer dargebrach 
auf dem heiligen A lta r deiner Vaterliebe. Amen.

Abendgebet.
Allgütiger Schöpfer! Ich  habe diesen Tag durch die Fülle 

deiner Gnade in häuslicher Thätigkeit durchlebt, und nach meinen 
schwachen Kräften gestrebt, nach deinem W illen  zu wirken. Auch 
heute warst du mein Beistand und meine Zuversicht, wie zu jeder 
Zeit, ließest meine Schritte nicht wanken, meinen M u th  nicht 
sinken, du bist m ir S tab  und Stütze, du hältst jedes Ungemach 
fern von m ir.

O , nim m  wohlgefällig auf den tiefgefühlten Dank meines 
Herzens, den ich in  kindlicher Liebe dir bringe, nimm ihn gttäbtg. 
auf, gleich einem Abendopfir dargebracht auf dem A ltare deiner 
unendlichen Güte.

Aber wenn ich bedenke, daß ich den Tag doch nur m it nich- 
tigen, irdischen D ingen verschwendet habe, daß ich vielleicht gar 
den Verlockungen der Sünde mein O hr geliehen, so erfaßt mich 
eine innere Angst, daß vielleicht in  dieser Nacht der Engel des 
Todes in  E ile  kommen und m ir diese Seele abfordern könnte, die 
das Ebenbild Gottes, aber von der besteckenden Begierde entstellt 
ist! H err! erhalte das Licht meiner Augen, daß ich nicht im  Tode 
entschlafe, laß mich ruhen diese Nacht in  deinem Schutze, breite 
über m ir aus deine labende Ruhe. Laß den Engel deiner H uld  
Wacht halten an meiner Ruhestätte, daß mich nicht ängstigen 
meine Gedanken und böse Träume mich beunruhigen, sondern 
sanfte B ilde r aus einem festigen Leben der Frommen zur Nach- 
ahmung m ir vorspiegeln mögen.

D ir  mein G ott empfehle ich meinen Geist und meinen Körper. 
D u  stehst m ir bei und sicher hab' ich nichts zu fürchten, denn fü r- 
wahr es schläft und schlummert nicht der Hüter Is rae ls . Erbarme 
dich meiner Schwäche, Herr der M ilde  und des Erbarmens, schicke 
m ir deine heiligen Engel, die vor dem Throne deiner Herrlichkeit 
stehen, um von m ir den Geist der Finsterniß, die Sünde weit 
Zu entfernen. O , nimm meine aufrichtige Reue wegen begange-
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ner Sünden wohlgefällig auf und bestärke mich in  dem Vorsatze 
der wahrhaften Besserung und laß mich neugestärkt wieder erwa- 
chen zu deinem Dienste und zur treulichen E rfü llung  der Haus- 
Lichen Pflicht. Amen.

,Gebet am Sabbath.
Heute an dem heiligen, weihevollen Tage, den du uns gegeben 

zur Heiligung unserer Seele, zur K räftigung unseres Körpers von 
den mühevollen Anstrengungen des Lebens, flöße Ruhe in  unser 
Gemüth, K ra ft in  unser Herz, damit w ir den Sabbath in  Andacht 
so feiern, wie es deiner würdig ist und so unserer hohen Bestim - 
rnung gedenken und inne werden.

A llgütiger! Wieder sind sechs Tage dahingeschwunden in  A r -  
beit, M ühen und Sorgen, in  Lust und Freuden verlebt, im  
Haschen nach irdischen Glücksgütern; da hatte nicht Ruhe das 
Herz, keine Rast die Seele und nicht Erholung der Geist. 
Aber heut t r i t t  mahnend der Sabbath an uns heran, sucht un- 
sere Aufmerksamkeit auf das Höchste, auf die Seele zu lenken 
und uns den himmlischen Lehren, vertrauensvoll auf dich, o 
G ott, anzuschließen. Deshalb hast du unsern Vorfahren in  der 
Wüste am sechsten Tage die Mannaspeise vom H im m el doppelt 
gereicht, daß sie am siebenten Tage ruhen und durch diese Muße, 
die ihnen der Ruhetag gewähr!, zur innigen Einsicht gelangen, 
daß der Hauptzweck unsers Daseins nickt auf dem Streben nach 
irdischen Gütern beruhe, sondern ans dem Erlangen wahrer 
S ittenrem heit J a  ich erkenne es immer mehr und mehr an, ׳ 
daß alle Tage unsres Lebens nutzlos dahingeschwunden wären, 
hättest du A llgütiger, uns nicht den heiligen Sabbath gegeben, 
der uns auf das Himmlische Hinweisen soll,' denn nur das Leben 
im  Glauben macht uns würdig, einst die Wunder deiner Lehre 
zu schauen.

O , möchtest du Wohlgefallen finden an unserer Ruhe und 
Heiligung des Sabbaths; Heilige uns, Herr, durch deine Gebote 
und gieb uns K ra ft durch E rfü llung  derselben diesen Tag w ür- 
dig zu feiern. Laß uns nie vergessen die erhebenden Worte de- 
heiligen Sehers: ״ Wenn am Sabbath deine Füße rasten, wenn 
an meinem heiligen Tage Gewerbe ruhen, wenn du den Sabbath- 
Lust der Seele nennst, der Gottesheilignng ganz geweihet, wenn 
die Seele von eitlem Wunsch, der M und von' leeren W orten 
schweigt; danu findest du beim Ewigen Seelenruhe gewiß. Ic h  
werde dich setzen auf die Höhen des Erdenglückes und dich genießen׳ 
lassen den Antheil Jacobs deines Erzvaters, so hat es der Ew ige 
verheißen!" Erfreue uns, guter V a te r, m it deinem Beistand, 
Laß uns wandeln in  Gottesfurcht und frommer Ergebung die Wege
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der Tugend, um  unser schönes Lebensziel und unsere höhere B e- 
stim m ung in  E hren  und Frieden erreichen zu können. Lehre uns 
den W eg des Lichtes, in  dem w ir wandeln sollen. Erleuchte un-- 
sere S eele  m it deinem Lichte und laß Freude uns sehen, an  denen, 
die u ns angehören. Am en!

Vor dem Einsegnen des Neumondes
 ^לתזינו ן; מלייפנ־, רצ׳ון לד־זי

רינו נאל־־הי  בילינו שוזדחדש אב
 (לברכה• לטובדח n!3 או־דהחלב

 וחייכם ארוכי□♦ חייכם ךינו וחמן
 רזיים טובה• על סיים עלום♦ על

 ©ךנסדת* ער חייכם ברכו-י עידי
ט עצמיורת• חילוץ על חיי□  חיי
ע ה עי אי ר :□ ס ם ? מ:  מרארז ע

ט חטא• ט עאין חיי ח  בושל• ב
ט וכלמר־ז ל חיי  וכבוד. עושר ע

ט ^ חיי ח ה  הורוה אהבי־ז בנו ע
םי רראי־ת  שימלא! חיי□ עמ;

 בזכורה לטוב. ילבנו משאלורח ”
סלה: אמן רבים וקפלות

 וגאל לאבותינו נסים שעש־־ח מי
 עאל הוא לחרות♦ מעברות אותם
 מאךבע נויסנו יקבץ בקרוב «ותני
 כלישראל ודברים הארך♦ כנפות

אמך לנאמר

 (פלמי) ביום יהיה -!׳-׳)V(חודש ראש

 לטובה• ישראל כל ועל עלינו הבא
ך ;חךשרהו K ברוך קרושזו n 

 יעראיךי. בירח בל־עמיו ו_ע<די עלינו
 ולשמחד־ז* לששון ולשלום♦ לחיים

אמן: ונאמר ול^רזמח♦ ליעועדח

רצון יהי  E s  sei der W ille vor 
d ir , Ew iger, unser G o tt und 
G o tt  unserer V ä te r!  daß du uns 
diesen M o n a t erneuest zum Heil 
u nd  S egen , daß du uns verleihest 
ein  langes Leben, ein Leben voller 
Freude und Heil, ein gesegnetes, 
sorgenloses Leben, ein Leben rüsti- 

ger Körperkraft, ein Leben voll 
G ottesfurcht und Scheu vor der 
S ü n d e , ein Leben ohne Schmach 
und  Schande, ein Leben geschmückt 
m it E hre und W ohlstand, ver- 
schönert durch Liebe zur göttli׳ 

chen Lehre und Ehrfurcht vor 
G o tt, ein Leben,׳ in welchem der 

E w ige unsere frommen Wünsche 
erfü llt, wie w ir es in  vereinter 
Gem einde von dir erflehen, o 
G o tt!  Amen.

ם שעשה מי סי נ  D er da W un- 
der erzeugte unsern V orfahren, 
und  sie erlöste aus der Sklave- 
re i zur Freiheit, der erlöse auch 
u n s  in  baldiger Zeit, und sammle 
unsere Zerstreuten von allen 
v ier Enden der Erde, auf daß

vereint werde ganz I s r a e l .  
Und wir rufen einstimmig: Amen!

שהו D יחד er Ewige, gelobt sei 
e r , möge diesen M o n a t uns und 
seinem ganzen Volke I s r a e l  er- 
n euern?  Zum  Leben und zum 
Frieden, zur W onne und Freude, 
zu r Hilfe und zum Troste. Und 
w ir  rufen einstimmig: Amen.

B arm herziger V a te r!  O  möchte dieser Zeitabschnitt m ir m
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E rinnerung  bringen, daß wieder ein Theil meines kurzen Lebens 
abgelaufen und es um  so näher dem Urquell der Ewigkeit sei, dam it daS 
reuige G em üth in  sich gehe, das Herz sich läutere und w ir uns zu 
jener W allfah rt der ewigen Seeligkeit vorbereiten. H err! der du die 
Abschnitte des Lebens und die wechselnden Zeiten bestimmst, schaue 
hernieder von deinem heiligen Wohnsitz in  dieser S tu n d e . W ir 
stehen zu dir au s der ^ e f e  unseres H erzens, daß du uns den kom 
wenden M o n a t erneuen mögest zum langen Leben ׳ in  Gesundheit 
und  G ottesfurcht, verleihe u n s  unsere Bedürfnisse in  Frieden und  
au f ehrenvolle Weise. B ehüte uns vor unglücklichen Ereigniffen, 
laß  mich nicht bethört und beherrscht werden von bösen Begierden, 
au f daß w ir der Gottesfurcht ergeben, die S ü n d e  meiden und nach 
deiner heiligen Lehre leben und streben. Bestärke mich in  meinem 
innigen S treb e n  meine K inder zu frommen und gottergebenen 
Menschen zu erziehen. Gieb m ir K ra ft und die M itte l, sie. fü r  
deine heilige Lehre empfänglich zu machen, so daß sie aus ganzem 
Herzen und ganzer Seele deinen erhabenen W illen erfüllen. Gieb, 
daß ich W ohlgefallen finde in  den Augen aller Menschen, und 
laß  meine Hoffnungen erfüllt werden. Gewähre m ir alle bescheid- 
nen Herzenswünsche zum G u ten , zur Freude und Frieden und 
zum  Heile der M einigen. Am en.

Gebet an einem Fasttage.
ור-צב תעגיח

M it  tiefbetrübtem Gemüthe, m it einem Herzen voller M e h -  
m uth  nähere auch ich mich dir heut, A llbarm herziger, an dem 
Tage allgemeiner T rauer, an  dem Tage, an dem düstere Wolken 
über I s r a e l  herangezogen, an welchem du dein Volk m it Leiden 
und  N oth  heimsuchtest. Und wenn w ir schüchtern fragen: W a- 
rum  H err ließest du dein dir erwähltes Volk so sinken? da wird 
u n s  wiederum die A n tw ott: ״ W eil sie verlassen haben die Lehre 
des Ew igen und erzürnt den Heiligen I s r a e ls "  und weil keine 
E in trach t, kein Friede unter ihnen herrschte.

Doch die S t r a f e ,  die du über sie hast ergehen lassen, steht 
stets mahnend und warnend vor uns und m ahnt uns selbst 
an  unsre Vergehungen und an unsern häufigen Abfall von deinen 
G eboten, m ahnt uns zur Reue und zur R einigung der fünden- 
besteckten S eele .

R eum üth ig  stehen w ir heute an diesem Fasttage vor dir, 
erhöre unser Flehen. Laß ab von deinem Zorne, züchtige uns 
nicht mehr in  deinem Grim m e, verbirg dein strahlendes Antlitz 
nicht vor u ns undentziehe dich unsern Gebeten nicht. S e i  stets 
unserm  Flehen nahe, tröste uns durch deine H uld und erhöre u u s  
sobald w ir dich anrufen. Noch imm er ist unsere Hoffnung wach,
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daß du nicht ewig deinen Kindern zürnen, daß du dich Zions 
erbarm en werdest und die S tu n d e  des H eils und der B eguadi- 
gung bald wirst kommen lassen. W enn du , G o tt der W ahrheit 
und des Rechtes, uns auch verworfen, wenn w ir auch die M acht 
deines Zornes tief empfinden, so wirft du dich doch wieder unser 
erbarmen, wie ein gütiger V a te r sich seiner K inder erbarmet. 
V erw andle diesen E rinnerungstag  der T raue r zum Tage der 
R ettung  und des H eils, zum Feste der Befreiung und der E rlö - 
sung, so wie du trostverkündend uns durch deinen Propheten ver- 
heißen hast: S o  spricht der E w ige: ״ D ie  Fasttage des vierten, 
des fünften, des siebenten und des zehnten M o n a ts  sollen dem 
Hause J u d a  in  W onne, in Freude und in  Festtage verwandelt 
werden. Doch liebet die W ahrheit und den F rieden"! Amen!

Gebet
am Sabbath beim Einsegnen -e s  M onats € lu l.

N ä h e r , im m er näher rücket die Zeit der M usterung unserer 
T haten, und B angen  erfaßt unsere Seele  nnd unsere Herzen zit- 
Lern und beben, da w ir nicht wissen, ob w ir werden bestehen kön- 
nen von dir. W ieder nahet der letzte M o n a t des J a h r e s ,  bald, 
ja  bald werden die mahnenden Töne des Schofars erschallen, die 
in  unser Gedächtniß das verfiossene J a h r  zurückrufen, auf daß 
w ir mustern sollen unsere T haten  und H andlungen , ob sie gut 
oder böse waren. ״ W enn der Schofar ertönt in der S ta d t ,  
sollte das Volk nicht erbeben'' ? M öge d ir , H err, meine demü- 
thige Andacht angenehm sein: achte auf die innere R egung meines 
gottergebenen Herzens, damit mein Geist sich schon hinieden dem 
H im m el nähere und von d ir, himmlischer V a te r , eines Blickes 
gewürdigt werde. —

N u r  im  V ertrauen  auf deine unumschränkte V aterhu ld , auf 
deine M ilde und Gerechtigkeit, m it der du die W elt beherrschest, 
wage ich, die Verzeihung meiner S ü n d e n  und Vergehen von dir. 
Allbarmherziger, zu erflehen. Ich  will m it ganzem Herzen mich 
zu bessern streben, meinen Lebenswandel deinem göttlichen W illen 
gemäß einrichten, mich zur S ü h n e  ukd B u ße vorbereiten, dam it 
der N eu jah rs , und V ersöhnungstag mich nicht ganz unvorbereitet 
finde, sondern ich geläutert vor dir erscheinen könne.

S e i  du mir, Ew iger, die reine, heilvolle Lebensquelle, die 
mich labe und erquicke, stärke und erm untere, tröste und erfreue 
im  Unglück und im Glück. Laß mich wandeln in  deinem Lichte 
und nach deinen Vorschriften leben und wandeln. W olle m ir 
hierzu ein Beistand sein, denn du bist allgütig und allbarmherzig 
und Hoffnung denen, die auf dich vertrauen. E rfü lle , Ewiger, 
die Wünsche meines Herzens, laß uns dein Antlitz leuchten und
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gieb uns K ra ft und A usdauer dir zu dienen m it aufrichtigem 
Herzen ewiglich. Amen.

G e b e t
beim Absondern -er ChaUah.

הלה•
A llgütiger V ater! D u  hast aus besonderer G nade uns ge- 

lehrt, in  allen unsern H andlungen dir zu dienen und uns kund 
gethan, wie w ir uns bei allen unsern Handlungen deiner W ohl- 
thaten, deiner reichen Gaben und Spenden bewußt werden sollen. 
I n  diesem S in n e  befolge ich hiermit das Gebot, zu allen Zeiten 
einen Theil des Teiges dir zu E hren als Hebe zu weihen in  
from m er Andacht und danke d ir, daß du mein Geschlecht würdig 
gefunden, diese Weihe zu begehen. S egne denn, o barmherziger 
V ater unser Händewerk, daß es uns niemals an B ro t und M it-  
teln  zu allen Lebensbedürfnissen mangele. Erleuchte meine Augen, 
die W under deiner heiligen Lehre erschauen zu können, denn sie
hält uns aufrecht in  N oth  und D ran gsa l, sie gewährt uns T rost 
in  mannigfachen Leiden und so ist mein innigstes Bestreben, d ir,
himmlischer V ate r, m it ganzem Herzen und ganzer S eele  zu die- 
nen. D a  w ir den geweihten Priestern keine Hebeopfer, keine 
Zehnten darreichen können, so will ich meine wohlthätigen G e- 
sinnungen dadurch an den T ag  legen, daß ich dem Armen, deren 
es nach deiner V erheißung imm er geben tötti), helfe und ihn un- 
terstütze nach meinen K räften  und m it solchen Gefühlen spreche 
ich den Segensspruch a u s :

n ברוןי n r s :י י נ י ס ל  מר*ןד ו
 בנזצותיו;וצונו קדשנו א£ר ?זעולם

סלה להפריש

Gelobt seiest du, o Ew iger 
der du uns geboten hast, den 
Erstlingsteig dir als Hebe zu 
weihen.

G e b e t
beim Eingänge -es Sabbath. 

($etm Anzünden der Lichter.)

 מךןי #לך־וינו ן; HAtS בתך

 וציני במצווזיו קרענו אער ד,עור□

עבת• נר להךליק

S e i  gepriesen. H err, unser 
G ott, Weltenbeherrscher, der du 
durch dezne Gebote uns geheiligt 
und  uns befohlen hast S a b b a th -  
Lichter anzuzünden.

Allliebender B a te r im Him m el! B o n  innigem Dankgefühle 
durchdrungen bin ich, fü r das G ute, für den Segen, den du m ir 
Ln dieser Woche hast zu Theil werden lassen. D ank dir fü r die 
K ra ft, die du m ir verliehen, in  den verschiedenen Lagen des Lebens 
auszudauern und nicht zu unterliegen. E s  nahet der heilige S a b -
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bath und es senket sich Ruhe in  mein Herz und Frieden in  meine 
Seele, ich werde inne, daß wahre Ruhe nur von d ir kömmt zu 
unserm eignen Heile, nu r zur Labung unserer Seele.

Schöpfer des Lichtes, der du beim Anfang deiner Schöpfung 
sprachst: Es werde Licht —  gepriesen seiest du fü r diese W ohlthat. 
A lles strebt deinem Lichte entgegen, Alles, was du erschaffen, 
das Leblose, wie das Lebendige ring t nach deinem Lichte. Aber 
w ir  haben dir, A ll gütiger, noch fü r ein höheres Licht zu danken, 
fü r  deine heilige Lehre — , die den Geist erleuchtet und die Seele 
erquickt, eine Lehre, die allen Völkern der Erde zur Leuchte dienen 
soll. ״ Dein Gebot ist eine Leuchte, dein Gebot ist ein Licht^ 
und daher rufen deine Frommen und Tugendhaften ״ kommet laßt 
uns wandeln im  Lichte des Herrn. ̂

Möge diese geheiligte Sabbath-Leuchte meine Seele erleuch- 
ten, die göttliche Lehre die finstern Schatten der bösen menschlichen 
Triebe verdrängen und die düsteren Nebel der Nacht verscheuchen, 
möge die Freude und die Weihe in  dieses Haus einziehen und 
die trüben Kümmernisse und Nöthen der ganzen Woche von uns 
bannen, möge die Ruhe unsere Seele erquicken; so daß w ir  die 
Sabbath-Feier in  Andacht und Seelenruhe begehen und das vierte 
Gebot, wie du es an jenem Tage der Offenbarung auf S in a i 
befohlen hast: ״ Gedenke des Sabbath-Tages, ihn zu heiligen, 
sechs Tage sollst du arbeiten und all' deine Werke verrichten,. aber 
der siebente Tag ist Feiertag dem Ewigen deinem G o tte .' D a  
sollst du keinerlei Werk verrichten, weder du, noch dein Sohn 
und deine Tochter, dein Kneckt und deine Magd und dein V ieh 
und der Fremde, der in  deinen Thoren. Denn sechs Tage hat 
der Ewige geschaffen H imm el und E rde, das M eer und alles 
was darin ist und geruhet am siebenten Tage; deswegen bat der 
Ewige den Sabbath-Tag gefeiert und ihn geheiligt."

Himmlischer V a te r! Blicke huldreich auf mich hernieder und 
erhöre mein Flehen- Z u r Heiligung deines erhabenen Namens 
habe ich diese Lichter angezündet, o, zünde so an das Licht der 
Erkenntniß und Einsicht in  meiner B rust, das Licht der Gottes- 
furcht und Tugend in  meinem Herzen. Verleihe m ir und meinen 
Angehörigen deinen himmlischen Segen, daß unser Lebenslicht 
durch Kummer und Sorge nicht getrübt werde. Lehre mich deinen 
Weg des Lichtes, in  dem ich wandeln soll; erleuchte meine 
Augen durch deine Lehre und laß mich Freude sehen an denen, 
die m ir angehören und zeige uns die Größe u n d ' das Glück von 

ganz Is ra e l. Amen.
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Gebet am Sabbath,an welchem eine Feierlichkeit statt findet.

M it  dankerfülltem Herzen stehe ich heute vor d ir , allbarm­
herziger himmlischer Vater. Wenn ich mich aller Wohlthaten 
erinnere, die du m ir in  so reichem Maße erwiesen hast, so fühle 
ich wich ganz unfähig meinen Dank in  Worte einzukleiden; mein 
Herz ist erfüllt von der Größe deiner Hu ld  und Gnade. W ie  
Freude und Wonne mich jetzt in  erhöhtem Grade mild durchdringt, 
so wächst auch die Liebe zu dir und das Dankgefühl für alle m ir 
und den Meinigen erwiesenen Wohlthaten, in  meinem Innern . 
Ich  w ill streben und ringen ganz nach deinen heiligen Geboten 
zu leben, auf daß m ir klarer vor die Seele trete meine Bestim­
mung, zu deren E rfü llung  du mich, A llgütiger, ins Leben gerufen 
hast, Ich  w ill das Gute üben und verbreiten, so viel es meinen 
schwachen Kräften möglich ist. da dies das einzige M itte l ist, um  
d ir Dank für deine unzähligen Wohlthaten zu zollen.

O , laß mich nckh oft Freudentage, religiöse und irdische Feste 
im  Kreise meiner lieben Angehörigen verleben, in  häuslicher Z u ­
friedenheit und innerer Seelenruhe. Zeige m ir deinen lichtvollen 
P fad , daß ich ihn wandele; lehre mich in  Treue und Ergebenheit 
deine heilvolle Lehre, daß ich die Pflichten, die sie gebieten, so 
wie die Pflichten meines Berufes treu erfülle, heute und immer­
dar. Amen.

Gebet einer Frauam Meufahrstage, in der Mähe eines Flußes oder Daches.
שא במ׳וף מי־אד"  ועובר עוין נ

 <דיא־ נחלרתו לשאךיר־ז נל־פשע7

 הוא: ססד הפץ בי אפו לער דיסזיק

 עונורתינו .יכבוש ;רחמנו ;שוב

 בל״וזטאתבם: \ם במצולות ותשליןד

 בירת.ישראל־" עמף (וכידי־־חטאו-ן

 ל־יא.יזכרו אשר במקובם תשיליך

 לעולם): על־לב ןדו;לא;עלו30: ולא
 לאברהבם הקד לנעקב רת1$א ת!תן

?ןדם: מימי לאבותינו נשבעת אשר

W er ist o Allmächtiger! dir 
gleich, der die Schuld vergiebt 
und Missethat nachsieht dem 
Ueberreste seines Eigenthums 
(Volkes). Nicht immer hält sein 
Zorn  an denn er ist gerne Huld- 
reich. E r  wird sich wieder unser 
erbarmen, unsere Schuld unter­
drücken und alle unsere Sünden 
in  des Meeres Tiefen versenken!—  
D u  erweisest deine Treue an 
Jacob, Gnade an Abraham, 
wie du es unsern Vorfahren zu- 
geschworen in  den Tagen der 
Vorzeit:

D u , A llgütiger, bist der Q ue ll der Wahrheck und alle Gebore 
deiner Sch rift und alle Verordnungen deiner Weisen zielen darauf



12

h in  uns die W ahrheiten, die der Mensch im Gewühle der W elt 
vergißt, wieder anzuregen und wach zu erhalten. Ich  empfinde 
sine heitere, vertrauungsvolle Freude, die n u r  die R uhe der Seele 
bieten kann; es netzen sich meine Augen m it wohlthuenden Thrä« 
tten, es ist die unwillkührliche R ührung , die immer in  E rgießung 
unaussprechlichen religiösen Dankgefühls hervortritt.

O . H err der W elt stehe uns au f unsern Lebenswegen bei 
und  schütze uns vor allen G efahren, laß deine heilige Lehre ein 
kühlender Labetrunk sein, geschöpft aus der unendlichen Tiefe deiner 
H uld- Laß uns deines himmlischen S egens theilhaftig werden, 
erfrische und stärke uns auf unserm Lebensgange. Laß fern von 
u n s  jede S ü n d e  sein, daß w ir nicht von den stürmenden W ogen 
des bösen Geschickes mit fort gerissen werden, laß uns nicht, wie 
d as unruhige M eer, von bösen Trieben bald hierhin bald dorthin 
gedrängt werden, wie der heilige P rophet verkündet: ״ die G o tt- 
losen, sind wie ein ungestümes M eer, das nicht stille stehen k a n n ; 
die Gottlosen kennen den Frieden der Seele  n icht/' O  könnte ich 
die S ee le , die du m ir rein und lauter gegeben, auch rein und 
lau te r erhalten, so daß ich in mein In n e re s  blicken kann, wie in  
die Tiefe des klarsten Baches und alle E rinnerungen  ruhig ha* 
hinschwimmen, ohne mein G em üth zu trüben. Doch unsere Hoff- 
uung ist auf dich gerichtet, ist fü r  alle ein Q uell des Lebens; 
ihre Wege sind Wege des Friedens, all* ihre S tege führen zur 
Glückseligkeit. Amen-

für das Seelenheil der Verstorbenen.
ת־גשמו זכרתה

M it W ehm uth erfülltem Herzen beuge ich mich vor d ir , du 
bist es. der belebt und tödtet. du bist e s ,  der m ir den Lebens- 
athem  eingehaucht und ihn wieder von m ir fordern w irst, wenn 
ös dir gefällt meiner Vergänglichkeit ein Ziel zu setzen, um  fortan  
u n te r deinem Schutze in  des H im m els Höhen fortzudauern- 3)te« 
ser Gedanke ist es, der mich stets erm untert, nu r nach den Schätzen 
zu  trachten, die dem S ta u b e  nie verfallen, sondern fortdauern  
und  meine Seele zu dir begleiten.

Euch, ihr Geliebten, euch, meinem Herzen Unvergeßlichen, 
weihe ich jetzt meine Gedanken, die bei Euch weilen werden, so 
Lange ich hier noch auf der E rde lebe. Und diese E rinnerungen er- 
füllen mich m it stiller W ehm uth und kaum kann ichs fassen, daß 
ih r , die ich so innig geliebt, die meinem Herzen so theuer, m ir 
von dem Herzen gerissen seid; ich hange noch m it In b ru n s t  an  
euch, ich gedenke eurer noch hier im  S ta u b e  mit der alten Liebe. 
O ,  sind denn nicht mehr für mich, die ich liebte? K ann  keine
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Thräne ihre Asche mehr beleben, kein Kuß den S taub  beseelene 
in  den ihre sterbliche Hülle verfallen ist? Wäre nicht der fest, 
Glaube an G ott und Ewigkeit, mein Schmerz um euch würde 
zur dumpfen Verzweiflung; ja , das feste Bewußtsein, daß einst 
meine Seele fortdauern und nach einem tugendhaften Leben jen- 
feits m it euch vereinigt werden wird, wo kein Tod, keine T ren- 
nung mehr ist, ist es, was mich aufrecht erhält und meinen 
Schmerz lindert. —-  O , G ott des Himmels stärke du meinen Geist 
und flöße Trost in  mein Herz- Und so flehe ich in  stiller Erge-- 
benheit fü r das Seelenheil«

(Eine IKutterCofe sagt:) 

meiner theuren Hingeschiedene 
M u t t e r .

(Eine Vaterlose sagt i.) 

meines theuren, Hingeschiedenen 
V a t e r s .

V ater des Erbarmens laß sie theilhaftig werden der ewigen Freu- 
den, die denen aufbewahrt sind, welche treulich deine Gebote er- 
füllen. Gedenke nicht ihrer Schwachheiten und Sünden in  diesem 
irdischen Leben, sei nicht ih r strenger Richter, sondern sei eingedenk 
deiner ewigen M ilde  und Gnade und nimm sie auf m it deiner gött- 
lichen H uld. Laß sie im  reinen Lichte vor d ir das ewige H eil und 
den nieversiegenden Q uell der Gnade und des Erbarmens finken, 
O  möchten d ir die süßen Thränen, die ich jetzt ihrem Andenken 
aus kindlich gerührtem Herzen weine, Fürsprecher sein fü r die mm 
unvergeßlichen Dahingeschiedenen. Amen.

Gebet einer Waise.
Ewiger G o tt, Herr des Himmels und der Erde! B e i d ir  

suche ich Trost, bei dir Schutz in  meiner Verlassenheit« M eine 
heißen Thränen vermögen nicht, die m ir entrissenen theueren 
E ltern  wieder zu erwecken und wiederzubringen, sie sind zu d ir, 
himmlischer Vater, gegangen; und ich, ich stehe einsam da und 
verlassen; ich habe keinen Bater, keine M u tte r mehr. W ohin ich 
mich auch wende, nirgends findet mein Herz einen Ruhepunkt, 
wo es seinen Kummer, seinen Schmerz aussprechen könnte. S ehn- 
sucht und Wehmuth beklemmen mein Herz, ich bin von euch ge- 
trennt, ich weine auf Erden allein. M u tte r, deine M utterliebe 
trocknet meine Thränen nicht mehr, Vater, deine väterliche S o rg - 
fä lt umgiebt mich nicht mehr. W ie kummervoll ist es fü r mich, 
daß ihr so früh von m ir gewichen, wo ich noch nicht recht unter- 
scheiden kann, was gut, was böse sei, was ich meiden und w o- 
nach ich streben soll. O  G ott sei du mein Schutz und Beistands 
m ir den rechten Weg zu weisen, den ich wandeln soll. W ie ein 
Vater sich seiner Kinder liebevoll annimmt, verfahre auch m it 
m ir, da ich keinen Vater, keinen Versorger, keine Stütze und kei- 
nen Trost habe, außer dir, mein Hort und Erlöser!
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* Deine unendliche G üte ist es, die mich in  meinem K um m er 
aufrecht erhält, deine geoffenbarte R eligion ist es, die mein Herz 
erquickt und m ir sagt, w as zu thun , w as zu meiden sei. A llgü- 
Liger! E in  süßes Bew ußtsein ist es, bei dieser Verlassenheit der- 
uer unbegränzten G üte versichert zu sein, wie es auch he iß t: 2״ )te 
Liebe des Ew igen h a t noch nicht aufgehört, noch ist sein E rbarm en  
nicht zu E nde! A n jeglichem M orgen neuverjüngt und groß ist 
deine Treue. M e in  Antheil ist der Ew ige, spricht meine Seele  
—  darum  auch hoff' ich auf ihn. G ü tig  ist der Ew ige gegen 
Alle, die ihm  vertrauen, gegen die Seele, die sich liebevoll ihm  
anschmiegt, sehr gütig. D a ru m  harre n u r  im  S til le n  der H ülfe 
des Ew igen entgegen!" ״ W ohl dem Menschen, der schon in  
seiner Jugend  das ihm auferlegte Joch geduldig zu tragen  erlernt, 
einsam sitzt und schweigt, da er es ihm ja  auferlegt; im  S ta u b e  
flehet und die Hoffnung nicht aufgiebt! D enn  nicht auf imm er 
verw irft der H err, nicht vom Herzen kränkt und quält er die 
Menschenkinder; wenn er auch betrübt, erbarm t er sich wieder 
nach seiner großen H uld! ^

Habe E rbarm en  m it m ir, wenn ich fehle, und laß mein U n- 
recht mich bald einsehen, dam it ich nicht in  der S ü n d e  verharre, 
statte mich aus m it M u th  und K raft allliebender V ate r, daß ich 
schwaches M ädchen jeder Versuchung zum Bösen W iderstand leiste 
und  stets auf der B a h n  der Tugend bleibe, dam it die verklärten 
S ee len  meiner innig geliebten E lte rn  wohlgefällig auf mich herab- 
blicken können. Amen.

Gebet in schwerer Krankheit
G ott des E rbarm ens! du suchest den Menschensohn m it Leid 

und  Schmerzen heim, nicht weil du G efallen hast an  dem Leiden 
deiner Geschöpfe, sondern um  sie an ihre irdische Gebrechlichkeit zu 
m ahnen ; du erschütterst die schwankende H ütte, daß die Bewoh- 
uerin , die Seele, erwache, und ihrer höherer Bestim m ung eingedenk 
fei, wie es im  heiligen Liede heißt: ,D u  führst den sterb lichen
b is  zur Zerknirschung und sprichst: Kehret zurück, Menschenkinder!

Himmlischer V ater, du läßest mich die Leiden der Krankheit 
empfinden. I m  dunklen Zimmer, an  das B e tt der Schmerzen 
gefesselt, finde ich mich unfähig, irgend etwas auszurichten. W as 
w äre ich nun  ohne deine Hilfe, ohne deine E rm unterung  zur 
G eduld und A u sd a u e r?

I n  der Reizbarkeit, welche dem körperlichen Leiden eigen zu 
sein Pflegt, geschieht es leicht, daß w ir uns zu harten W orten, zu 
unfreundlichen Erwiederungen, zu unbilligen Forderungen, zu 
ungerechtem Tadel, ungebührlichen Verweisen und bittern V o r- 
ü rfe n  dahinreißen lassen, und dadurch die Herzen derer verw un-
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den, die nichts um  uns verschuldet haben, vielmehr in  der fo rg fä k  
tigften und zärtlichsten Pflege unablässig und unermüdlich um  u ns 
beschäftigt sind. Bew ahre mich mein G ott, daß m ir dieses nicht 
begegne. Laß mich die Geduld, die Andere m it m ir haben, und  
die Schonung, die sie m ir beweisen, nie mißbrauchen laß  
mich die M ühe, die sie sich meinetwegen machen wie d as 
G u te , das sie m ir erzeigen, imm er dankbar annerkennen,
durch Freundlichkeit erwiedern, und ihnen die Last, die m ein 
Leiden ihnen aufbürdet, auf alle Weise zu erleichtern trachten. 
Ic h  preise dich mein G o tt, daß du mich durch eigne
E rfah ru ng  gelehrt hast, welch ein großes Glück es ist, einen ge- 
funden K örper zu haben. Ich  will m ir dieß n un  auch recht tief 
einprägen, und wenn du mich genesen läßest, es m ir täglich vor- 
halten, täglich mich erinnern, wie m ir w ar, a ls  ich krank danieder 
lag, dam it ich dir fü r deine Hilfe und B ew ahrung  vom Herzen 
dankbar sei, m it S o rg fa lt  vermeide, w as meiner Gesundheit 
Schaden zufügen könnte, die m ir neugeschenkten K räfte in  deinem 
D ienst gewissenhaft anwende, die Leiden der Gebrechlichen und 
Erkrankten un ter meinen Nebenmenschen, die ich so oft wenig oder 
g a r nicht beachtet, zu Herzen nehme, ihnen so viel in  meinen 
K räften  ist, Erquickung und Erleichterung verschaffe und mich 
hnen auf alle A rt hilfreich erzeige, vornehmlich aber denen, die 
ich jetzt so liebevoll um  mich bemühen, wenn ihnen zustoßen 
ollte, w as du in  deiner großen G nade von ihnen abwenden wollest.

D em  der den Tod vor Augen hat, gebührt auch, das Herz 
von der E rde abzuziehen und es ganz dem H im m el zuzuwenden. 
Schon die Schmerzen, die ich erleide, müssen mein Herz von der 
E rde abziehen. Ach, w as ist das doch für ein elendes, jam m er- 
volles Leben, das ich jetzt, au f derselben führe. S o l l  ich m ir m it 
der Hoffnung schmeicheln, daß ich genesen und dann wieder bessere 
T age sehen werde; O ,  diese Schmerzen erinnern mich d aran , 
daß das Leben auf E rden ein Leben der P rü fu ng , und die T rübsal 
von demselben unzertrennlich ist. D u  aber, mein G o tt, in  dessen 
Rathschluß mein schwaches Auge nicht zu dringen verm ag! mache 
es m it m ir, wie es dir wohlgefällt— sei es zum Leben, sei es zum 
Tode. Ich  ergebe mich ganz in  deinen heiligen W illen , und wage 
es weder um  das E ine, noch um  das Andere HU bitten. W illst 
du, daß ich genese: so stehe m ir n u r  bei, meinen W andel alle- 
zeit vor deinen Augen zu führen, nie aus deinen W egen zu wei- 
chen, und m it jedem Tage dem Ziele meiner himmlischen B eru fung  
näher zu kommen. W illst du, daß ich meine T age beschließe: 
so bereite mich zu einem seeligen Ende, und verlaß mich in  dem 
letzten Kampfe nicht. D er Ew ige giebt, der Ewige n im m t seine 
G abe zurück: der N am e des Ew igen sei imm er gepriesen. A m en.



Gebet
für alle Nutz- und Rasttage.

Allmächtiger K ö n ig ! der da sitzt auf dem Throne der B a rm ­
herzigkeit, und sich gnadenvoll zeigt. E r  verzeiht die Sünde seines 
Volkes, vertilgt eine nach der andern, läßt Verzeihung angedeihen 
den Sündern Vergebung den Verbrechern, erzeigt Wohlthaten 
jedem Fleische und Geiste, vergilt ihnen nicht nach ihrer Bosheit. 
G o tt! der du uns gelehrt, dich zu preisen m it den dreizehn Lob­
preisungen, denke uns auch den Bund, den du schloßest bei diesen 
Lobpreisungen, wie du es ehemals den bescheidensten der Menschen 
kund gethan, so heißt es in  der heiligen S ch rift: ״D er Ew ige
ließ sich in einer Wolke herab, stellte sich bei ihm hin, und rief 
im  Namen des Ew igen:"

D ie  Erscheinung des Ew igen zog vor ihm vorbei und rie f: 
D״ e r Ew ige ist unveränderlich, das ewige Wesen, ein allmächtiger 
Gott, allbarmherzig und allgnädig, langmüthig und unendlicher 
H u ld  und Treue; der seine Hu ld dem tausendsten Geschlechte noch 
aufbehält, die Missethat, A b fa ll und Sünde vergiebt und losspricht." 
Vergieb unsere Missethaten und Sünden, und nehme uns zu dei­
nem' Eigenthum an. Verzeihe uns, unser Va te r! w ir Habenge׳ 
sündigt, vergebe uns, unser Kön ig ! w ir haben uns vergangen, 
denn du, o Ew iger bist gütig, versöhnlich nnd gnadenvoll A llen, 
die dich anrufen.'
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»1שחרית תשרת

 ךא#י שעירי הצבור חטאת הן v?ts ומחיר
 וקבול־• בצפון שחיטתן לשל־מועדוח חדשים

 מתנות ארבע טעון ודמן בצפון שרת בכלי דמן
ש כיצד/עלה קך־נויז: ארבע עד" ע  ופנה ב

 מזדהית מזרחית♦ דרומית לקרן ובאילו לסובב
 דרומית♦ מערבית מערבית♦ צפונית צפונית♦

 דרומי♦'ונאבלק על,יסודי שפל היה הדם שד־י
 בכל־מאבל כהנה לזכרי מךהקלעיבם לפנים

קרשים קדש העלה :יער־חצות ולילה ליום
 בצפון שרת בכלי דמה וקבול בצפון שחיטתה

 וטעונה אלבע שהן מתנודד שתי טעון ודמה
 שלמי זבחיה לאשים: וכליל■* ונחוח הפשט

גזלות אשם אשמות הן אלו ואשמות♦־ צבור
grobe sind nämlich ©emeinbefünbopfcra D ie  Ziegenböcke an  N eum onden 
imb Festtagen —  werben an  der M itternachtseite geschlachtet, ihr B lu t  |  
w ird  in  D ienstgefäße« an  der M itternachtseire aufgefangen und  vier I 
M a l ,  nämlich an  den vier W inkeln de- A lta rs , a u f  folgenbe W eift 
gesprengt♦ D e r  P riester geht die S tu f e  h in au f, wendet sich zum Um - 
gange, kom m t zu dem süd-östlichen, dann  nord-östlichen. dann  zum  
nord-westlichen und  endlich zum  süd-westlichen W inkel. D a s  übrige j 
B l u t  gießt f r  611 den B oden  der südlichen S e ite  des A lta rs  a u s . Diese 
D pfer dürfen n u r innerhalb der V orhänge, n u r  von M ann sp erso n en  aus. 
dem Priesterstam m e, oder a u f  jede beliebige Art zubereitet, den ganzen 
T a g  bis M itte rn ach t genossen werden. D a s  V randopfer gehört zu den 
ollerheiligften O p fe rn , es w ird an der M itternachtseite geschlachtet, das  
B lu t  in D ienstgrfäßen an der M itternachtseite aufgefangen; d ie se -B lu t 
erfordert zwei derartige S p ren g u n g en , daß sie vier ausm achen! auch 
w irb erfordert, baß das Fell abgezogen, das O pfer zerftückt und ganz 
v e rb ran n t werbe. D ie  Freubenvpfer de Gem einde und die Schuld^ 
opfer •—  u n ter Sckuldvpfer w irb nämlich hier bas Gchuldopfer wegen 
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rsשחרית חפרת
 נזיר אשם הרופה שפחה אשם סעילות אשם

 בצפון שחיטתן תלוי♦ אשם קזצורע אשם
 שתי ודמן'טעון בצפון שרת בבלי דמן וקבול

 מך לפנים ונאכל־ץ ארבע♦ שחן' מתנודד
 ולילה ליום בכל־מאכל לחנה לזקרי הקלעים

 קרשים'קלים נזיר ואיל התורה י חצות: עד
 שתי טעון ודמן בעזח־ז בכל־מקום שחיטתן
 לכל־ ?כל־העיר ןנאכלין ארבע♦ שהן מתנות

 המורם קצות: ולולה.עד ליום בכל־מאכל אדם
 לכהינים נאכל שהמורם אלא בהם ביוצא כוחם

קדשים שלמיםז ולעבדיהם: ולבניהם לנשיהם

eines Raubes, wegen Vergreifung an geheiligten Gütern, wegen 
Schändung einer versprochenen M agd, Schuldopfer des Enthaltsamen 
(wenn er sich an Leichen verunreinigt), des Aussätzigen, Schuldopfer 
bei zweifelhaften Verkehrungen —  werden an der Mitternachtseite ge« 
schlachtet, und das B lu t  in Dienstgefä'ßen an der Mitternachseike 
aufgefangen; dieses B lu t  erfordert zwei derartige Sprengungen, daß sie 
vier ausmachen, und dürfen diese Opfer nur innerhalb der Vorhänge 
nur von Mannspersonen des Priesterstammes, aber auf jegliche A rt 
zubereitet, während des ganzen Tages bi« Mitternacht gegessen werden» 

D התורה as  Dankopfer und der Widder des Enthaltsamen gehören 
zu den Opfern geringer Heiligkeit und können innerhalb des VorhofeS 
aller Orten geschlachtet werden; daß B lu t  aber erfordert zwei derartige 
Sprengungen, daß sie vier ausmachen, und können die Opfer von 
Jedermann in der ganzen Stad t, auf jegliche Weise zubereitet, während 
des ganzen Tage- bis Mitternacht genoffen werden; gleiche Bewandnjß 
hat es auch mit dem, was davon für die Priester enthoben worden, 
m it dem Unterschiede jedoch, daß dieses nur von dm Priestern, ihren 
Frauen, Kinder» und Knechten genossen werden darf. Friedenopser 
find gleichsam Opfer geringer Heiligkeit, und dürfen im Vorhofe über- 
all geschlachtet werden; ihr B lu t  erfordert zwei derartige Sprengungen
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ם שחיטתן קלים  טעון ורמן בעזרה בכל־מקו
אכלין ארבע שהן מתנות שתי ר ו̂ עי ח  בכל־

 אודות ולולה לשני,ימים בכל־מאכל לכל־או־ם
נאכל שהמורם אלא בהם כיוצא מהם חמורם

 ה?כור ״ ולעבדיהם: ולבניהם לנשיהם הנים;לב
 בכל־ שחיטתן קלים קרשים והוכח' והמעשר

 ובלבד אחת♦ מתנה טעון ודמן בעזרה מקום
ח השיור: כננר שחן ר באכילתן שנ בכו  רו
 וגאכלין לכל־אדכם והמעשר לכתגיכש נאכל

 אהד. ולילה ימים לשני בכל־מאכל בכל־העיר
נאכל ואינו בלילה אלא נאכיל >$ינו דתפסח

ואינו למנויו אלא נאכל ואינו עד־חציות אלא
צלי: אלא נאכל

daß sie vier ausm achen, und  dürfen dieselben von Je d e rm a n n  in der 
ganzen S t a d t  au f jegliche A rt zubereitet, n äh rend  zweier Lage und 
einer N acht genossen werden, und hat es m it dem, w as davon fü r 
die Priester rnthoben w orden, gleiche B ew andn iß , m it dem Untrrschie- 
de jedoch, daß diese- n u r von den P riestern , ihren W eibern, K indern 
un d  Knechten genossen werden darf. D ie  Erstgeburt, den Zehnten nnd  
das Peßachlam m . O p fe r geringer Heiligkeit, kann m an  überall am  
D o rh o f schlachten, ih r B lu t  bedarf n u r einer S p re n g u n g , jedoch m uß 
es gegen den G ru n d  des A lta rs  zu geschehen. I n  B etreff des D er- 
zehrens aber der Unterschied, daß die E rstgeburt n u r von den 
P rieste rn , das V iehzehnt in der ganzen S t a d t  von Jed e rm an n  und 
a u f jede A rt zubereitet, zwei Tage und eine N acht genossen werden 
k a n n ; daS Peßachlam m  hingegen d arf nu r in derselben N ach t bis 

M itte rn a ch t, n u r  von denen, au f die es berechnet worden, und n u r  
gebraten verzehrt werden.



שחרית תסלח22
 נךו־שח: ההורה מדוח לש.ע#רח1ע3 אומר tyop:רבי
 וטבמן אחר• מכתוב אב מבנין שוה• ומגזרה וחומר מקל
 ופרט כדל ו?לל• ומפרט מ?ללו?ךט ?תוכים• מ??ני אב

 צריך שהוא ט?לל חןרט• ?.?ין אלא דן אהה אי ו?לל
 בכלל rrnp כל־דבר לקלל• צריך וטפרט^הוא לסרט•

 ילמד אלא יצא ?ל־־״עצםו ללמד לא ללמר ה?לל מן ויצא
 לרעיון ויצא ב?לל שחדו כל־דבר יצא• כלו ה?לל ל2

 כל־ להחסיר• ןלא להקל יצא ??נינו שהוא אחר פו?ן
 יצא ??מנו שלא אחר טו?ן לטעון ב?לל.ויצא שהיה דבר

בדבר לדון ?ללךצא3 שהיה כל־דבר ולהסמיר• להקל
ישמעאל רבי  Rabbi J -m ae l lehrte: Durch dreizehn Regeln werden 

Religion-gesetze hergeleitet. Durch den Schluß von dem M inderw ich- 
Ligen auf da- Wichtige, und von Wichtigen auf das Minderwichtige. 
Durch gleichlautende Ansprüche. Durch ein zur Regel dienendes G e- 
setz, da» durch einen BerS bestimmt wird, oder durch ein zur Regel 
dienendes Gesetz, das durch zwei Verse bestimmt w ird. Durch da- 
Allgemeine, das durch das darauf folgende Besondere eingeschränkt w ird . 
D urch das Besondere und das darauf folgende Allgemeine, das durch 
erstere» nicht beschränkt w ird. Durch das Allgemeine, Besondere und 
Allgemeine, dann w ird —  wenn nämlich das Gesetz in  dieser Ordnung 
abgefaßt ist —  das Allgemeine von dem Besondern auf alle ähnliche 
Fälle beschränkt. Durch das Allgemeine, das des Besondern, und 
durch das Besondere, das des Allgemeinen —  zur gegenseitigen Bestim - 
mung —  bedarf. W enn ein F a ll in  Allgemeinen begriffen gewesen, 
aber davon herausgehoben worden, und davon ein neuer Umstand aus- 
gesagt worden, so g ilt dies nicht von dem herausgehobenen Besondern, 
sondern vom ganzen Allgemeinen. W enn ein F a ll im  Allgemeinen be- 
griffen gewesen, aber davon herausgehoben worden, von dem nur ein 
Theil der in dem Allgemeinen gegebenen Vorschrift gefordert w ird ; so g ilt 
diese HerauShebung zur Erleichterung, nicht aber zur Erschwerung. 
W enn aber ein Fall, der im  Allgemeinen begriffen gewesen, davon 
herausgehoben worden, und davon eine andere, in  dem Allgemeinen 
nicht gegebene Vorschrift gefordert w ird : so t fN r  herausgehoben um —  
in  Beziehung auf de- Allgemeine —  zu erschweren. Jeden F a ll, der 
im Allgemeinen begriffen gewesen und herausgehoben worden, von dem
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מי אתה אי לחרש  הכתוב שיחזירנו עד ל?ללו 1להסןיר י
מסופו* הלמד ודבר ** * מענינו הלמר דבר בפרוש• לכללו

• : T : • - T T י • • :T יי •  ••  T ז • •* ? — ז •

ח המכחישים כתובים שני וכן ח ז ז ־ ח  שיבוא עד א
 ביניהם: ?ריע1ן השלישי הכתוב

 שיבנה אבותינו ואלדד וי־אלדדנו לפניוז רצון יהי’
 ?חורתף: נו)חלר וחן ממינו ב?ן"הךה המלרש בית

ולשנים,להמוניות: עולם כימי מלאה נעכרק ושם

גדול טלית עטיפת סדר
געטפר^כען: דיעועם ווירר ,düvimiiV* טלית דעק »יש :יך !0» בעם$ר

 אבריה רמ״ח נשמתי תתעטף ןכן לציצת נופי מתעטף הריני
 מתכסה ׳M ולשם תרי*ג העולה הציצח באור ניריה ושס״ה

ח ולטלית לרבנן לסלוקא ח3א! בן הזה בעולם בטלית א  נ
 ונשמתי רוחי נפשי .ינצלו ציצת מצות ידי הבא.ועל לעורם

 ויצילם לנפיו.עלילזם ופרוש והטלית החיצונים מן ותפלתי
אמן• :ירחף נוזליו על קנו כנשר;עיר.

געטסר^כען: ברכד דיעזע סטעהטכד »׳דר רסן
 ן<שר טלק,העולם אלדזינו ן; אתה ברוןד

?ציצת: להתעטף וצו-נו בטציויחיו קדשנו

«Ine neue V orschrift geforderte w ird, kann m an  nicht eher wieder u n ter 
die allgemeine Regel bringen, bis dir S c h r if t  ihn ausddücklich wieder 
dah in  zahlt. M ancher S a tz  w ird a u s  dem In h a lte  des ihm  ähnlichen, 
m ancher au s seinem eigenen Schluffe bestim m t. S o  giebt auch bet 
zwei einander widersprechenden Sätzen  ein  d ritter den Ausschlag.

E s  sei dir wohlgefällig, o E w iger, unser G o tt, und  G o tt  unserer 
D ä le r , daß alsbald der heilige Tem pel in  unsern T agen  wieder erbauet 
werde, und laß dein heiliges Gesetz unser Antheil sein!

ן* ה ב  Gepriesen feiest du . E w iger, unser und unserer V ä te r  G o tt ,  
König der W elt, der u n s  geheiligt durch deine G ebote, und u n s  d a -  
G ebot gegeben, daß w ir u n s  in das Aizith«Gewand einhüllen.
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ען:5$עטפר4 »ירד עקןיידעט,4סנ טיליו! p2n uw :ין jo* נסצרנגק
 לרוח יחסייזג מפיך ?צל ארם ובני אלהים ה?ךף סה־ירןר

 באולר חיים מקור עטה כי חשקם: ונחל.עדניר ?יחך מדשן
 י :ללקזרי־לב וצךלוסך: לידעיך חסדך ?גשיך י נראדראור:

חשובה שתהא אבותינו ואלהי אלהיניו לי מלפניך רצון לחי
וכונוחיה ודקדוקיה בכל״פרטיה קימתיה כאלו זו ציצת מצות
אמן• בה: התלולם מצויותותרי״ג

חפילין הנחת סדר
עטפר$כען:4 תמ^ענדעס »ירד ען4תפי<לין״ן« ס$ר

 להניח שצונו בוראי מצורת ל״קלם וקפלין בןרנחת מכון הנני
 לטטפרת והיו יךךזלאות_על וקשרתם בתורה ככתוב תפלין

ם והיה שמע׳ אלו. פרשות ארבע והם עיניך בין  שמיוע, א
 שמו לתבלך לארודוחו לחורו בהם שלש לבאך, כי והיה קדש׳

מטצדים אותנו בהוציאו עמנו שעשה נסים.ונפלאות וישנןכד

V I ,  W ie köstlich ist deine H u ld , G o t t ;  und  die Menschenkinder 
p$!b geborgen im  S c h a tte n  deiner F lügel. —  Schwelgen von deine- 

)auses Fülle, und  m it dem S t r o m  deiner Süßigkeiten tränkest du 
(ie.  D e n n  bei dir ist die Q u e lle  des Lebens ; durch dein Licht schauen 
w ir  Licht- Laß dauern  deine H u ld  deinen Bekennern, und deine 
H n de denen, die schlichten Herzens sind.

׳ ׳  E s  gefalle dir, E w ig e r , und unserer V ä ter G o t t ,  daß 
1 diese religiöse H and lung  den W erth  habe, a ls  hätte ich sie ausgeübt 

m it allen Einzelheiten, B estim m ungen, B edeutungen und den 6 1 3  
G eboten , die dam it zusam m enhangen. Amen.

י ע ת  I c h  beabsichte m it dem Anlegen der Tefilin das G ebot meines 
S c h o p f s  auszuüben, der u n s  geboten Tefilin anzuregen, wie in  der 
L o rah  geschrieben steht: ״ Und du sollst sie binden zum Zeichen um
deine ä 'cm d, und sie seien zur Denkbinde zwischen deine A u gen ."  S i e  
en thalten  die vier Abschnitte: ע ״ מ ש H öre" (5 .  33 .SD?;(.9  —  4  ,6  ׳ 

ה ״ הי ם ו ע א מו ש und  es soll geschehen wenn du hörest" (daselbst 1 1 ,  
1 3  —  2 1 ) ; ש ״  ?ר H eilige" (2 .  B .  M - 1 3 , 1 - 1 0 . ) ; ה  הי ך כי ו א בי י  
״ und  es soll geschehen, wenn dich b ring t" daselbst 1 3 . 1 0  —  1 6 ) , 
w orin  seine E inheit und Einigkeit ausgesprochen ist, gepriesen sei sein 
N a m e ;  und  daß w ir denken an  die Zeichen und W u nder, die er für 
u n s  gethan, La er u n s  a u -  M izra jim  g e führt; da er die K ra ft und
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 ובתלזתיוניטל״עעיותבהם בעליונים הברן.והמכשלה לו ואשר

 ושהיא נטויה׳:ה לזכחץ.זרועו היד להניח.על .וצוינו• כן־צונו,
 ל.עב:וךתיוילבנו ומחשבות תאוות בזה לשעבר הלב נגד

 עם שבמוחי שהןשמה’ המוח נגר הראש .ועל ישמו, וסבבזי
 שמו. בעבודתו:הבר־ משועבדים ורזיו כלם וכוחיותי חושי

ט חייט לי להיות וזפלין.יסמשןד/עלי מצורת ומשפע  אחלי
 כלל ועוין חטא הרהור מלי קדושות ומלוישבוח קךש ושפע

ת בעבד גיניחנו הרע יצר בנו ולא.יתרת יכתבו ושלא |  א
j « אמן• לבבנו: עם כאשר

ד של חפלה on ווירד כו| צען: ברכה דיעגע לווכד י ובעטפר̂
 ממצותיו קדשנו אשי העולם מלוד אלחינו יי אחה בחד

ין: •קפל לחניה ןצונו ן
ברכה: דיעוע טפריצט לזונו ראש. של תפלה וילו 10M וסו
במצותיו קדשנו אשר העולם סלד אלהינו יי אחה בחד

t י - t ,■r v  •• v: t : t * * ־־: v : r י  : : t

1^1*13• 7 V ♦ מלכזיוו כב(ד שם ברוך : זאגלייך ואגס אזני
עי לעילם ’ ־ ״ : ־ ־ ־ ־ י - :י

G ew alt über die Him mlischen und Ird ischen  habe, m it ihnen zu ver- 
fahren  nach seinem W ohlgefallen. Und er hat u n s  geboten die Tefilin 
u m  die linke H an d  zu legen, zur E rin n eru n g  an  seinen ausgestreckten 
A rm  (d. i. seine geoffenbarte A llm acht) und weil sie dem Herzen ge- 
genüber ist, daß w ir Luft und Trieb des Herzens seinem D ienste — - 
gepriesen sei sein N a m e ! — u n terw erfen ; und um  das H a u p t, gegen- 
über dem G e h irn , daß die S e e le  im  G eh irn  m it allen S in n e n  und 
K räften  unterw orfen  sei seinem Dienste —  gepriesen fei sein N a m e .—  
U nd au s der Q u e lle  dieses ausgeübten G ebotes ströme m ir z u : langes 
Leben, heilige Begeisterung, heilige G edanken, ohne alle E inm ischung 
sündlicher verführerischer B ild e r ;  au f d a s u n s  nicht bethöre und u n s  
N ich ts  anhabe der böse Trieb und u n s  ungestört dem Ew igen dienen 
lasse nach unserm  Herzen. Am en.

ך ח ב  Gepriesen seiest d u , Ew iger unser und unserer V ä ter G o tt, 
K önig der W elt, der u n s  geheiligt durch seine Gebote, und u n s  ge- , 
bo ten , Tefilin anzulegen.

ך ח ב  Gepriesen seilst du, Ew iger, unser und unserer V ä te r  G o tt , 
König der W e lt ,  der u n s  geheiligt durch seine Gebote, und u n s  gee 
boten da - G ebot der T efilin .
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 ובמשפט בצדק לי וארשתיף לעולם: לי וארשהיך
יי: אר־ז וידעת באמונה לי ואדשתיד וברחמים: ובחסר
 שר!ה^ אבותינו ואלדד אלהינו יי מלס^יף רצון לחי

ת מצות .חשובה ח  בכל־פרטיה קלטהדח ?אלי יי תפלין ת
אמן• בה: סתלוים מצות וחרי־ג וכונותיה ודקחקיך׳

שה אר להלה ולדבר  פטר כר־בכיור .קדש־לי :לאמיר מ
משה ויאמר הוא: לי ובבהמה באדם ישראל כל־רחם־בבני

V  *  -  * T -  T  T T *• T  J * •* :  * V  »  T

 מבית מטצרלם אשר.יצאתם הזה אח־היום זכור אל־העם
 חמץ: יאכל ולא מזה אחכם להלה הוציא לד לחזק כי .עבדים

יהוהיאר־ יביאה כי והיה’ האביב: בחדש י־צאים אתם היום
*" V • ♦ • Y ץ f י I • e TTI • ץ M

 נשבע והלבוסי״אשר להחוי והאמדי והחוקי הלנעני ארץ
 עבדה אחדר ועבדת ודבש חלב זבח ארץ לך רתח לאבתיך

 השביעי וביום מצות תאכל למים של״עת הלה: בחלש הזאת
 לך ולא־יראה הימים שבעת את מצוות.לאבל :ללחלח חג

 ביום נך’לב בכר־־גבלךג׳והגךת שאד לך ולאה־אה חמץ
 והלה ממהרים: בצאתי לי זה,עשיהלהוה ב״עבור לאמיר ההוא

ה חורת תהיה למען בין״עיניך ולזכריון לאוחעל־לדך לך ת  ל
 ושמרת־אות־ ממצרים: .יחלה היוצאף חזקה ןלד כי ?פיך

 לחלה כי־לבאך .והלה :ימימה מימים למלערה הזאת החלה
:ך ל ונחנה־ ובבתיך ילך נישבע בא״שד חלניעני אל־ארץ
אישר בהמה ישגר 1 וכל־פשר ליהוד. בל־ןטררחם וקעבךת

 Und ich verlobe dich mir auf ewig, und ich verlobe dich וארשתיך
m ir durch Recht und Gerechtigkeit, mit Liebe und H u ld ; und ich 
verlobe dich mir durch Treue und daß du den E w ign erkennest.

ES gefalle dir, Ewiger, unser und unserer Väter G יהי ott, da-  
diese religiöse Handlung den W erth habe, als hätte ich sie ausgeübt 
m it allen Einzelheiten, Bestim m ungen, Bedeutungen und den 6 1 3  
Geboten, die damit zusammenhangen. Amen.
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 ואם בשה תפדה ספד וכל־פטי ליהיוה: הזכרים לק יהיה

 “כי .והיה תפדה: ?בןיק אדם ?צור 'ערפ<וכל1ח'פקה' לא
 ?הזל;ד לאמךתאליו מר־דזאה לאמרי מחר בנק :שאליק
 פרעה כי־הקשה' ועזי מבית.עבדים: ממצרים יהוה הוציאנו•

ם מ?כד מ?י:ם ?ארץ כל־?כיור יחוד־. הרג י לשלחנו!  אד
ם כר־־פטר זבח'ליהוד־. אני יעליב? בהמה ועד־בכור  רח
 ער־ידכה לאורת וחידד אפדה: בני וכל־בכיור הזכרים
?מצרים: הוציאנו•.יהוה יד ?חזק ?׳ בין.עיניק ולטוטפת

 כיז־ליחני יהוה אריוממק לדוד: הבית שיר־חנבת מזמור ל
לא  ותךפאני: אליק ישועתי אליה׳ .׳הוהי לי: איבי שמחתן ו
 !מרו מיורדי־בד: חייהני "טן־שאיוה'נפשי הדליה יהוה

 ברצונו חיים באפיו רגעו כי קדשו: לזכר והודו חסידיו ליהוד־.
 בל״אטיוט ?שלוי אמ.רתי ואני רנה: ור־בקר בכי ;לין בערב

 פניף ה?תךת יעז להררי היעמדתה ברצונק לעולם:':חוה.
ה אסחנן: לאר־יהוה אקרא אליק:חוה נ?'הר: הייתי  מ
 ישמע־ אמרןק::ה;גיד:עפר אל־שחח.היורק ברדתי בדמי בצע
ה  רי למחול מספדי הפכת היה־עזרילי: והנני'יהוה חו

 כבוד.ולא.ידם ותמרק .למען שיטחה: שקי!וזאזרני פתחרז
’ אורד: לעולם אלהי :חוה

 בתך הוא. בחך העולם« והיה שאמר בתך
 גוזר בתך שה♦1וע;מר1א בתך בראשית♦ עושה

מרחם בתר ׳ "על־ח^♦ p!017 ברוך ו?זקים♦

ך רו ב  G epriesen sei er, d ir n u r sprach und es w ard die W e lt ;  ge 
priesen sei er, der alle W esen  erschaffen; gepriesen der da verheißet 
und vollführet; gepriesen, der da verhängt und vollziehet; gepriesen 
der Erbarm en au f Erden üb et; gepriesen, der seinen Geschöpfen E rbar-
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 לדאיו. טוב שכר משלם בתך ת♦1_ער־הברי

 ומציל פודה ברחי מצח♦ גקים לעד חי בחזי
 העולם. מלק אלהינו אתה;י ברוך שמו: ברוך
 משבח’"עמו♦ בפי 'המחלל הרחמן. האב האל

 ידור ובשדי "עבריו♦ ו חסדיו ברשיון ומפ^דר
 ובזמדור־ן כשבח־ות אלהינו♦ ל נהללך "עבדה

 שמך. ונזכיר ונפ^דך* ו?שבחך.י נגדר״ך♦
 מלך העולמים♦ חי אלהינו•,יהד מלכנו ונמליכך

 ארזה ברוך הגדול. שמו ומפאך״עדי־.עד משבח
 בתשבחות: מהלל מלך יי

 עלילתיו: בעמים הודיעו קךאובשמו ליי הורו
 'התהללו בכל־־נפלארזיו: שיחו זמרו־לו לו שדו
ועמי דרשו'יי :יי מבקשי' רב ישמח קדשו בשם

m en schenket; gepriesen, der seine From m en freundlich b e lo h n t; gepries 
sin , der ewig Lebende und allezeit Unveränderliche; gepriestn, der da  
erlöset und e re tte t; gepriesen sei fein N am e. Gepriesen seiest du , E w is 
ger, unser G o tt, W eltbeherrjcher! allmächtiger, allbarm herziger V a te r , 
der du gefeiert w irst im  M u n d e  deines Volkes, verherrlicht und  geprie« 
sen durch deiner F rom m en , deiner D iener Z u n g e; auch w ir wollen^ 
o H err unser G o t t ,  m it den Liedern D a v id s  Lob und P re is  dir sin- 
gen, wollen dich hochfeiern, preisen und rühm en, deinen N a m en  ver- 
kündigen und dir huldigen unser König, unser G o tt, du  E in iger, 
Ewiglebender, verherlichter u n d  hochgepriesener K önig, besten N am e  
U n e n d l i c h e r  is t; gepriesen seiest du, 0 H err, in  D ankliedern geprie- 
sener König!

D ודורו anket dem H errn , verkündet seinen N a m en , m acht un ter de« 
V ölkern seine W underw erke kund, lobsinget ihm , lasset S a ite n in s tru -  
m ente ihm  ertönen, erzählet seine W u n d er alle, rühm et euch seine- 
heiligen N a m en s , es freue sich das Herz de- G ottesverehrer. S u c h e t



«שחרית תפלח
 ,עשה אשר נפלאתיו זקרו תמיר: פניו כקשו
 בני עקרו ־ישראל זרע ומשקטי־פיהו: מפחיו
א בחיריו: :עקב  קכל־־י־האךץ ל׳אלהינו הו

 לאלף צוד׳ דבר ?ריחו לעולם זקרו משפטיו:
 ליצחק: ושבועתו אח־אקרהם ברת אשר דור:

 לאמד עולם: לחקלישראבריח ליעקב ו:עמיךה
 'בל׳יותקם נחלתכם: חבל ארץ־קנען אתן לק

 מגוי ויתהלכו בה: וגרים במעט מספר י מחי
 לא־הניח אחר: אל־עט ומממלכה אלינו׳
 אל־תגעו מלכים: עליהם;ויוכח לעשקם לאיש

 בל־־'־ ל:י שית :אד־־חרעו ובנביאי במשיחי
 בגוים ספרו ישועתו: יום אל מיום בשח הארץ

יי גדול כי נפלאותיו: בכל־העמים את־כבודו

den Herrn und seinen Schutz, flehet immerdar seine Vorsicht an. E r .  
traget die W under, die er gethan, dir W underlichen und die A u s  ׳
spräche seines Mundes. Ih r , die Nachkommen seines Knechtes Israel, 
Jacob 's Kinder, seine Auserwählten. E r  ist der Herr, unser Gott, 
in  aller W e lt g ilt sein Gericht. Denket ewig seines Bundes, was 
rr  verheißen b is  in 'S  tau sendste  Geschlecht. Deß Bundes nämlich, 
le n  er m it Abraham gestiftet, was Isaak er zugeschworen, dem Jacob 
a ls Gesetz festgestellt, Israe l zum ewigen Bunde, nämlich: D ir  gebe 
ich das Canaanland, zum Erbesantheil euch. Gering an Zahl waren 
ffe noch, wenig und fremd im  Lande, da zogen sie von Vo lk  zu Vo lk  
von diesem Volke zu jener N ation . V on  keinem ließ er sie bedrücken, 
And züchtigte Könige ihrethalben. ״ Tastet meine Gesalbten nicht an, 
beleidiget meine Wortverkünder nicht." E s  singe dem Herrn die ganze 
W e lt, verkünde fein H e il von Tag zu Tag. Verbreite seine Herrlich- 
Zeit unter den Heiden, seine Wunder unter allen Völkern. Denn groß 
ßst der Herr und hochgepriesen, «nb erhaben furchtbar über alle M ächte;
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 על־בל־אלחיבם:??י 8חו^ ךא1ונ:?!אד ומהלל
 היוד עשה: שמ:ם די אלילים העמים כר־אלהי

 ת1מש?ח ליי הבו במקמו: וחדוה עז לפניו !חדד
 שמו ?מד יזדל הבו ועז: כבוד ליי הבו עמים
 בהדרד־־ד ליי השתקוו לפניו ובאו מנחה שאו

 תבל חנון אף כל־הארץ מלפניו חילו קדש:
 ליאמרו האך־ץ וחגל השמים .ישמחו בל־תמוט:

 השךה ועלץ ומלאו הים לןעס : מלןי' יי בגוים
­?י יי מלפני היער עצי:ירננו אז :ובל־אשר־־בו

 כי טוב ?י לי,י תדורו את־הארץ: לשפוט בא
 ישענו אללי הושיענו ואמרו ח?דו: לעולם
 קדשק לשם להודות מן־הנדם והצילנו וקבצנו

מן־ ישראל אלחי יזל ברול בוזהלחך: להשתבח

denn die Götter alle der Völker sind Götzen, der Ewige aber schuf bm  
H im m el. Majestät und W ürde sind vor ihm, Allgewalt und W onne 
an seiner S tätte . B ringet dem Herrn, Geschlechter der Völker, bringet 
dem Herrn Ruhm  und T rium ph; bringet dem Herrn seines N am ens 
R uhm . Opfer bringet und erscheinet vor ihm, beuget anbetend euch 
vor dem Herrn in  heiliger Würde. Betet vor ihm, alle W e lt! fest 
noch stehet die W e lt durch ihm und wanket nie. E s  freuen sich die 
H immel, es frohlocket die Erde, und unter Heiden verkündet man, daß 
der Herr regiere. E s  tobet das Meer und seine Fülle, die F lu r  froh« 
locket und A lles, was darauf ist. Des Waldes Bäum e jauchzen vo r 
dem Herrn dann, wenn er kommt, die Erde zu richten. Danket dem 
Herrn , der so freundlich, denn ewig währt feine Hu ld ! Und betet r 
H i l f  uns, um deinem heiligen Namen zu huldigen und deines Lobes 
uns zu rühmen. Gepriesen sei der Ewige, der G o tt Israels, vom 
Ewigkeit zu Ewigkeit, und alles V o lk  spreche: Amen und Lob Gottes.
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 והלל אמן כל־־העם ויאמרו ועד־העולם העולם
רגליו להדם והשתחוו אליהינו " חממו ליי:

ד־יהר אלהינו'והשתחוו יי חממו הוא: מחש
יכפר רחום והוא אלהינו: יי מחש כי מרשו

 ול^יעיר אפו להשיב וחרכה ישחית ולא עוץ
 ממגי רחמיך ?חא־תכלא ״’ אתה כל־דומתו:

 ל1 רטמיך !כד 'וצרוני: תמיר חסדך!אמתך
 לאלהיםעד*־ עז תנו המה: מעולם כי נחסךיך
 אלהיט נורא בשחקים: ועזיו גאוחו ושראל

 והעימות עז נותן הוא ילשךאל אל ממקדשיך
 נקמות אל יזי נקמות אל אלהים: כרוך לעם

 "על־ גמולי השב הארץ שופט הנשא הופיע:
 י: לייהישועה״עד־עמךברכתךפלה: גאים:

:פלדת אלהי:עקב משגב־לנו עמנו עבאיורת

Erhebet den H errn , unsern  G o tt ,  und betet an  vor dem Schem m el 
seiner Füße, heilig ist er I Erhebet den H errn , unsern G o tt ,  und betet 
a n  vor seinem heiligen B erge, denn heilig ist er, der H err, unser 
G o t t ׳  E r  ist allbarm herzig, verzeihet M issethat, läßt nicht verderben, 
hält seinen Z orn  lange zurück, läßt aber seinen ganzen Z orn nicht 
rege werden. M ögest du, 0 H e rr , m ir dein E rbarm en  nie entziehen, 
dam it deine H u ld  und  T reue mich stets beschützen m ögen. S e i  ein- 
gedenk deiner Allbarmherzigkeit, 0 H e rr , und  deiner Allliebe, die von 
Ew igkeit her gewesen. Gebet G o tt  die Herrschaft, dessen M ajes tä t, 
au f I s r a e l ,  und dessen Allmacht hoch am  F irm am en t ist. Furchtbar er- 
scheinst du, G o tt ,  a u s  deinem H eilig thum e; G o tt  I s r a e ls !  der du 
K ra ft und S tä rk e  diesem Volke verleihest, sei gepriesen, 0 G o tt!  D e r  
Rache G o tt ,  der H e rr , der Rache G o tt, strahlet einher. Erhebe dich, 
W eltenrichter laß den S to lzen  entgelten! B e i dem H errn  ist H ülfe, 
dein S e g e n  w alte ewiglich über dein Volk. O  Ew iger Zebaotb! stehe
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 המלך הושיעה יי בך: בטח אךם אשרי צבאיות יי

 וברך אתז־עמך הושיבה ם־ךןןאנו:1בי יעננו
 נפשנו עד-העולמ ונשאם ורעם את־נחלחך

א: ומענו ללי.עזרנו חכחרח  ישמח כי־בו הו
 עלינו ין חסדך יהי בטחנו: 1ל,ךש בשם כי לבנו

 חתן־ וישעך חסדך יי הראנו לך: יחמו באשר
 אנכי חסדך: למק ופדנו לנו קומהעזךחה לנו:

 הרחב־פיך מצרים- מאלץ המעלך אלחיך יי
 העבש אשרי לו שככה העם אשרי ואמלאהו:

ב̂י יגר־* בטחתי בחסדך ואני אלרחיו: שיי  ר־
עלי: גמל כי ידי אשירה בישועתך

ח ב ט מוכר ע״פ עי״ב, ויו״ט, ש ״ ה ח ח ס ר קיין »ירד פ טו ה מו ר חו טנ4 ל ‘ט|5$ר1ע
אודדיי ?בדו כר־הארץ: ל:י תריעו לחודח מזמור

u n s  bei, sei unsere Zuversicht G o tt  J a c o b s ,  ewiglich. O , E w iger 
Z ebaoth! H eil dem Menschen, der dir v e rtrau e t! Hilf, o H e r r !  erhöre 
u n s ,  0 König, w enn w ir dich an ru fen . H ilf deinem V olke; segne 
dein E rbe, hüte sie und trage sie in  Ewigkeit. Unsere S ee le  harre t 
a u f  den H e rrn , der H ülfe u n s und  Sch ild  ist. D en n  S e in  erfreuet 
sich unser Herz, weil au f seinen heiligen N am en  w ir vertrauen . S s  
laß deine G ü te  über u n s  w alten, wie w ir deiner harren . Ach, H err, 
erzeige u n s  deine G nade, und laß deinen Beistand u n s  angedeihen. 
Erhebe dich u n s  zur H ülfe, und  erlöse u n s  um  deiner Liebe w illen. 
I c h  bin der H err, drin G o tt, der a u s  M izrajim land  dich g e fü h rt; 
laß  frei deinen M u n d  bitten, ich gewähre ihm . —  H eil dem Volke, 
daß so sich ihm  hingiebt, heil dem Volke, dessen G o tt der H err ist. 
Und auch ich vertraue deiner G ü te , m ein Herz frohlocket ob deiner 
H ü lfe ;  ich singe dem H errn  denn er th a t m ir wohl.

ר טו מו  P sa lm  zum  D ankopfer. Jauchzet dem H errn  entgegen, alle 
W e lt!  D ienet dem H errn  m it F reuden, erscheint vor ihm  m it Ju b e l-
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 הוא אלחים הוא יי כי רעו ברננה: לפניו באו בשמחה
 שעריו! באו מרעיתו! עטו.וצאן אנלזנו ק׳) סלי עשנו;לא

 יי כי־טוב שמו: ברכו לו הורו בתהייה הצרתיו בחודה
אמונתו: ודד וער־דד חסדו לעולם

t  X זי ־ t  VI

ר ירוי היער וויתר »תכענטםו.ען סן סננעססר^ען. כבו

בח ווירד *עאיירדען דייטסען ען4ייכי0 לוין לוויך אילו פולין לוין לוורד ט, ׳ לוורד ש  
ט לווין א ס שענ צח דיעוער רבא, הו ^עטפרסכען למנ :

כבור־אר־י מספרים השמים לדוד! מזמור למנצח יט
ללילה ולילה אמר ליוכדביע יום הרקיע! מגיד ידיו ומעשה  

בכל־ קולם: נשמע בלי דברים אמר■ואין אין ןחוה־רעת:  
ברזם אחל שם לשמש מלירזם חבר ובקצה יצא_קום הארץ : 

מקצרת אדה- לחץ ?גכור מחפחו;שיש יצא בחתן והוא  
מחמתו נסתר ואין על־קציוהם ותקופתו מוצאו השמים ! 

מחכיטרת נאמנה יי עדות נפש משיבת תמימה וי תורת

gesang. Erkennet daß er ist, der Herr, der uns geschaffen, dessen 
Volk wir sind und die Heerde seiner Weide. M it Dankliedern tretet 
in  seine P forten  ein, m it Lobgesängen in seine Höfe. Danket ihm , 
preiset seinen N am en. D enn freundlich ist der H err, ewig währet 
feine G üte, feine Treue für und für!

צח למנ  D em  Sangm eister. Psalm  von D avid. D ie Himmei er- 
zahlen die Herrlichkeit G ottes, und seiner Hände Werk thu t die 
W ölbung kund. Tag für Tag quillt das W ort, und N acht für Nacht 
,spricht sich aus die Kunde. Nicht sind es W orte und nicht Reden, 
nicht gehört wird ihre S tim m e. Durch die ganze Erde gehet aus ihre 
S chnu r, und an das Ende des Erdenrunds ihre W orte. D em  Sonnen-« 
ball hat er ein Zelt an ihnen gesetzt. Und der, wie ein B räu tigam  
hervorgehend aus feiner Kammer, frohlockt wie ein Held, die B ah n  
zu durchlaufen. Am Ende der Himmel ist sein Aufgang, und sein 
K reislauf über ihre G ränzen, und N ichts ist verhüllt seiner G lu th  ׳— .
D ie Lehre des Ewigen ist untadelig, seelenerquickend, des Ewigen 
Zeugniß bewahrt, «acht Thoren weise. D ie Befehle des Ewige« sind
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 ?!אירוח ברה וי מצות ?שמחי־לב ישרים יי פקודי ןתי:

 צדקו יא?ןחזמש?טי־י לער עטרת ?חרה ין:וךאח .עינום:
ונפוח מדבש ומתוקים רב ומפז מזהב הנחמדים' יהדר

 שניאווח רב עקב ?ש?ךם בחם נזהר נם־עברף צופים:
 איד" עמןף חשןד:מזרים גם נקני: מנמהרורח מי־־יבין

 אמרי־ לרצון וקיו רב- מפשע וגקיתי איתם אז ימשלו־בי
 אלר:ןנ צורי וי לסניף לבי ן1ןתי ?י

 !?יף1 וערשח אביטלף לפני את־טעמו בשנותו לחד לי
התהלל ביי בפי: החלתו המיר בכל־עת את־יי אברכה

 שטו ולרוממה אהי ליי נרלו וישטחו: ענוים ושמעו נפשי
 הביטו הצילני: ומבל־טגורותי וענני דרשהיאת־ון יהרו:
 שמע דן קרא עני יודה אל־ירופרו: ופניהם ןנהרו אליו

ה הושיעו: ומכל־צרויחיו לירכיו סביב יי מךאף חנ
recht, herzenerfreuend, des Ewigen Gebot ist lauter, erleuchtet die 
Augen. D ie Furcht des Ewigen ist rein, besteht ewig, des Ewigen 
Aussprüche sind wahr, sind gerecht allzumal» S ie , die köstlicher denn 
G old und feines Gold in M enge, und süßer denn Honig und H onig- 
feim» —  Auch dein Knecht wird durch sie belehrt, in ihrer B e -  
Wahrung ist großer Lohn» V erirrungen, wer merkt sie? V on  ver- 
Lorgenen (S ü n d e n ) reinige mich. Aber auch von M uthw illen halten 
deinen Knecht zurück, daß er mich nicht beherrschen D a u n  bin ich 
ohne Tadel und rein von schweren Vergehen. E s sieen wohlgefällig 
meines M undes W orte und meines Herzens S in n e  vor dir, E w i-t 
ger, mein H ort und mein Erlöser.

ד ה ל  V on D avid, da er verstellte seinen Verstand vor Abimelech, 
der ihn forttrieb, und er ging. Ic h  will den Ewigen preisen zu jeg- 
sicher Zeit, stets sei sein Lob in meinem M unde. I n  dem Ewige» 
rühme ich meine S eele, hören sollen eS die Gebeugten und sich freuen. 
Verherrlicht dem Ewigen m it m ir und lasset u n s seinen N am en  er» 
heben zum al! Ic h  suche den Ewigen und er hat mich erhört, und 
a u s  all meinen Schrecknissen hat er mich errettet. S ie  blickten z« 
ihm au f und leuchteten und ihr Gesicht erröthete nicht. Dieser Arme 
rief, und der Ewige hörte, und von all feinen Leiden rettete er ihn«
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 :1יר!סד־דב הנכר אשרי יי בי־טוב וראו שעמו ויחלצם־
 ך־שו כסירים ליראיו: מחסור כי־אין .קרשיו את־ין יראו

 ששערלי בנים לכו כל־טוב: לא־יסקרו י: [ירשי ורעבו
 אהביימיס החפץ'חלם האיש מי אימו־כם יי יראת

 מרמרה- מדבר ושפתיך מרע לשונך ;צר טוב: לראות
 אל־ יי עיני ־וררפחו: שלום בקש ועשודטוב מרע סור

 להכריח רע בעשי ל פגי אל־שועתם־ צדיקים!אוניו
 קרוב הצילם־ ומכל־צרותם שמע צעק״וי וקרם- מארץ

 צדיק רעות רבות יושיע: ןארדדלאי־רוח ינשןרי־יב ין
 לא מהנה’אחת כל־״עעמחיו שמר :צילנויי: ומאפים
 פדה ’צדיק.לאשמו: !שנאי רעה רשע קמותח נשברה:

י י :'13 כל־החםים יאשמו ולא נפש..עבריו יי
י • • • • • • • T  * r  T *

E s  lagert der Engel des Ewigen rings um die, so ihn fürchten, und 
befreiet sie. Kostet und sehet, daß gütig der Ewige ist; Heil dem 
M an ne , der bei ihm sich birgt. Fürchtet den Ew igen, ihr, seine 
H eiligen; denn N icht- m angelt denen, so ihn fürchten. Ju n g e  Leuen 
darben und hungern, aber die den Ewigen suchen, entbehren kein G u t. 
Kom m t her, Kinder, hört auf mich, die Furcht des Ewigen lehr' ich 
euch. W o ist der M a n n , der Leben begehrt, der Tage wünscht, G u te s  
zu schauen? W ahre deine Zunge vor Bösem , und deine Lippen, daß 
sie nicht T rug  reden. Weiche vom B ösen, und thue G utes, suche 
den Frieden und jage 'ih m  nach. DeS Ewigen Augen sind auf die 
From m en gerichtet, und sein O hr auf ihr Schreien. D es Ewigen 
Aornblick ist wider die, so Böses thun , zu tilgen von der Erde ihr 
Gedächtniß. S ie  schreien und der Ewige hört, und au s all ihren 
Leiden rettet er sie. N ahe ist der Ewige denen, die gebrochenen Herzens 
sind, und denen, die niedergeschlagenen G em üthe-, hilf er. V iel 
sind die Leiden de- Gerechten, und a u - allen rettet ihn der Ewige. 
E r  behütet all seine Gebeine; nicht eines von ihnen wird zerbrochen. 
ES tedtet den Frevler das Unheil, und des Gerechten Hasser büßen» 
D er Ewige erlöst die Seele seiner Knechte, und laßt nicht büßen 
Alle, die sich bergen bei ihm .

3*
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 לנו היית אתח מעון אדני איש־האלדוים קמשה !?פלה «

 ומעולם ותפל ארץ וקחולל ללח הרים ?טרם ודר: ?דד
שובו ותאמר ער־רכא אנוש תשב אהודאל: ער־עולם

¥  -  * -  -  V: •• T •• T -  T -

 יעבר כי אקמול ?יום ?עיניף שנים אלף ?י ?ני־אד־ם:
 יחלף: כחציר בבל,ר יחיו שנה זרמתם בלילה: ואשמורה

 ?אפף כי־כלינו ולבש: למולל לערב יציץ.וחלף ?בל,ר
 למאור עלמנו לעדף שהז.עונתינו נ?הלנו: ובקמקף

כמדחגח: שנינו כלינו בעברחזז פנו כל־ימינו כי פניזד:
 שנה שמונים בגבורת ואם שנה שבעים בהם שנותינו ימי

 אפף עז מי־יודע וגעפח: חיש גו ?י ואון %כוכ ־וויךזבם
 ד׳בב ונבא:ךע1דח בן ,ימינו ל^נות ךחף:3ע ?ולאסףו

 שבענו עלשכדיף: ןהנחם עד־מתי יי שובח ח?מה:
כיסוח שמחנו ובחרוה(יכל־ימינו* ו?דננח חקודף ח)ל3ב

ה ל פ ח  Gebet von M oses, dem M a n n e  G o ttes . H err, Zuflucht 
bist du u n s  gewesen in  allen Geschlechtern. Ehe denn die B erge ge- 
boren worden, und Erde und W elta ll f re is te , und von Ewigkeit zu 
Ewigkeit bist du G o t t .  D u  führst den S terb lichen bis zur Zerknir- 
schung, und sprichst: Kehret zurück, Menschenkinder. D e n n  tausend 
J a h r e  sind in  deinen Augen wie der gestrige T ag , wenn er entschwun- 
den, und eine W ache in der N ach t. D u  strömst sie hin, im  S c h la f  
werden sie; am  M orgen  sprosset er wie G r a s .  Am  M o rg en  blühet 
er und  sprosset, am  Abend ist er abgem ähet und verdorrt. D e n n  w ir 
vergehen in  deinem Zorne, und  in  deinem G rim m e sind w ir dem • 
Schrecken verfallen. D u  stellst unsere V ergehungen vor dich h in , 
unser heimlich T h u n  vor das Licht deines Antlitzes. D e n n  all unsere 
T ag e  verstreichen in  deinem G rim m , w ir verbringen unsere J a h r e  wie 
Geschwätz. Unsere Lebensjahre das sind siebzig J a h re ,  und w enn eS 
hoch geht, achtzig J a h re ,  und darin  d rängt sich Elend und  U nheil, 
denn schnell en te ilt's und w ir müssen davon. W er kennt die M ach t 
deines Zorns, und wie er ihn fürchten sollte deinen G rim m . Unsere 
T age  zählen lehr' u n s  d enn ; daß w ir gewinnen ein weises Herz. 
K ehr um , o E w ig er; wie lange noch? und erbarme dich deiner 
Knechte. S ä ttig e  u n s  am  M orgen  m it deiner H uld , daß w ir jauchze»
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פער־יה אמ־עבדיד יראדת רעח: ראינו שנוי־ז עניתנו
על־בניהם וסה־ף

 ומעשית עלינו אר־הינו אדני נעם ויחי
כוננהו•• ידינו ומעשח ערינו כוננה ,ירינו

שבצא  מלזסי מי אטד לתריונן: שיי בצל עליון ?סתר י
 מדבר קושזי מפח הואיצילף כי אבטח־בו: ארחי ומצודתי

וסחרה צנח החסה כנפיו ותחת לד יסוד באבדתו הוות:
 מדבר יומם: ;עוף מהץ מלה מפחד לא־חיו־א .אמתו:
 ורבבה אלף מצדד יפל צהרים: יעוור מקטב יחמי באסל

 ן־שעים חכיט.ושלמת ניעיניף רק רא.ינש: אליף טימינף
 קאנה לאי !מעונןז' שמת עמון מלופי כי־אתה תךאה־

מלאכיו.יצוה־לוי כי ?אהלף רא־יקרב !נגע רעה ף אלי

und uns freuen all unsere Tage. Erfreue uns gleich den Tagen, da 
du uns gebeugt, den Jahren, da w ir Unglück geschauet« Sichtbar 
werde vor deinen Knechten dein Werk und dein Glanz über ihren 
Söhnen» Und es sei die Huld des Herrn unseres Gottes über uns, 
und das Werk unserer Hände fördere bei uns, und das Werk unse­
rer Hände fördere es.

2L»? W er in dem Schutz des Höchsten sitzet, der ruhet im  Schatten 
des Allmächtigen» Ic h  spreche zum Ewigen: Meine Zuflucht und 
meine B u rg , mein G o tt, dem ich vertraue. Denn er w ird  dich retten 
von der Schlinge des Vogelstellers, von der Pest Verderben. M i t  
feinem Gefieder deckt er dich, und unter seinen Fittigen bist du geborgen. 
Schild und Panzer ist seine Treue. N icht fürchtest du vor dem 
Schrecken der Nacht, vor dem Pfeile der fliegt bei Tage. V o r der 
Pest, die im  Dunkel schleicht, vor der Seuche, die wüthet am Mittage» 
Es fallen dir zur Seite Tausend und Zehntausend zu deiner Rechten 
—  dir nahet sie nicht. N u r  m it deinen Augen schauest du, und die 
Vergeltung der Frevler siehest du an. Denn du, Ewiger, bist meine 
Zuversicht; den Höchsten machst du zu deiner Zuflucht. N icht w ird 
Unglück dir widerfahren, und eine Plage nahet nicht deinem Zelte. 
Denn seine Engel entbietet er fü r dich, dich zu hüten auf all deinen 
Wegen. A u f Händen tragen sie dich, daß nicht an dem Steine
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 סיבן פן־תנף ישאו;ןד _על־כפ:ם ג-כר־ךךכיף: לשמרף

 ?י [רזנין: ?פיר הו־מם תךרןד ושוקן ער־־שחם לןז:?ךי
 [אענהו יקראני שמי: כי־ירע ?*שנכחו ואבקשהו חשק בי

אשביעהו ימיםזאךןד ואכבךהו: אחלצהו בצרה אנכי עמו
הו א אר שועתי: ו רך בי ם או •donnns’ii ווירר וגו' םיי

שעטרים עברי.יי: הללו יי אי־דשם הללו הללויה קלה
זמרו יי כי־טוב חללו־יה אלהינו• בית בחצרות יי בבית

 לסגלתו: ישראל יה לו בחר בי־יעקב נעים: בי לשמו־
בל* מבד־־אלהים: ואדניגו• יי 1־כי־גרול ידעתי אני בי

וכל־תחטוח: ביטים ובארץ בשמים עשה יי אשר־הסץ
 מוצא עשה למטר ברקים הארץ מקצהו נשאים מעלה

 ער־גיהמה: מארם מצרים בכורי שלובה מאוצרותיו: רוח
ובבל־עבדיו: בסךעה מצרלם בחובבי ומפתים אותת שלח

dein Fuß sich stoße. A uf Löw' und O tte r  trittst du, zertrittst junge 
Leuen und D rachen. D en n  nach m ir begehrt er, so befrei* ich ihn, 
ich stell' ihn  hoch, m it ihm  bin ich in  der N o th , ich errette ihn 
u n d  schaffe ihm  E h ren . M i t  langem  Leben sättige ich ihn , und 
laßN hn  meine H ülfe schauen.

ה ד ל הי  H alle lu jah! Lobet den N a m en  des Ew igen, lobet ihn , 
Knechte des E w igen . D ie  im  Hause des Ew igen stehen, in  den 
H ofen des H auses unseres G o tte s . H alle lu jah! denn gü tig  ist der 
E w ige, saitenspielet seinem N a m e n ; denn er ist lieblich. D e n  Jacob  
h a t sich G o tt  erkoren, I s ra e l  zu seinem Heiligthum e. D e n n  ich weiß, 
daß groß ist der E w ige, und unser H err über alle G ö tte r . Alle-, 
w a s  der Ew ige will, h a t er gemacht, im  H im m el und a u f  E rden, 
in  den M eeren und allen T iefen. H erau f b ring t er W olken vom 
R an d e  der E rde, Blitze zum R egen erschafft er, er füh rt hervor den 
W in d  au s seinen Schatzkam m ern. D e r  geschlagen hat die Erstge- 
borm en M iz ra jim 's , von Menschen b is V ieh. E r  sandte Zeichen und 
W u n d er in deine M itte , M iz ra jim , an  P h a ra o h  und an  all seinen 
Knechten. D e r  geschlagen zahlreiche Völker, und getödtet mächtige
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 מל־יןו לסיחון מלכיכם.עצוסיס והרג רבים ים13 שהבה
 ארצם ונתן כנען־ מהלכות ולכל הבשן מלך ולעוג חאטדי
 לרד־ ךף5ז יי לעולם שק!ל לי עטו: לישראל נחלה נחלה

ף וים3ירונחם:._עצכיה ןעל־עבךו יל'עטו ירק כי ודד:  כס
 לרום עינלם ולא;דברו פח־להם אדם: מעשחילדי ההב
 ?פידום־ לש־חרו אך אף לאזינו ולא להם אזנלם ללאו: ולא

­ישראל בית בחם: בטח אשר ^3 עשיתם יהיו כמוהם
 ארדלל ברכו בית־הלוי אודי; ברבו אהרן בית את־לי ברכו
הלירה־ לרושלם שכן מציון לי ברול אודך: ברכו לל יראי

חקרו־ לעולם כי כי־טוב ליי הורו קלי
חקרו־ לעולם כי האלהים לאלדד הודו
חקרו־ לעולם כי האדנים לאדני חודו

1חקר לעולם כי לבדו גדרות נפלאות לעשה

Könige. D e n  S ic h o n , König des E m ori, und den O g , König von 
B aschan , und all die Königreiche K a n a a n 's . E r  gab ihr Land zum  
Besitze, zum Besitze I s r a e l ,  seinem Volke. Ewiger, dein N am e ist 
fü r  ewig, E w iger, dein Angedenken fü r  alle Geschlechter. D e n n  
R echt schafft der Ew ige seinem Volke, und  über seine Knechte e rbarm t 
er sich. D ie  Götzen der Völker sind S i lb e r  und G old , W erk von 
M enschenhänden. E inen  M u n d  haben sie und reden nicht, Augen 
und  sehen nicht, O h ren  und hören nicht, auch ist kein Odem  in  
ihren M u n d . I h n e n  gleich werden ihre V erfertiger, Jeglicher, der 
ihnen vertrauet« H a u s  Is ra e l,  preiset den Ewigen, H a u s  A haron 
preiset den E w igen. H a u s  des Lewi, preiset den E w igen, die ihr den 
Ew igen fürchtet, preiset den Ew igen. Gepriesen sei der Ewige von 
Z ion , der th ronet in  Je ru sa lem , H allelu jah .

רו הו  D anket dem H errn , denn er
ist g ü tig ; denn ewiglich w äh rt seine H u ld .

D anket dem G o tte  der G ö tte r, denn ewiglich w äh rt seine H u ld .
D an k e t dem H errn  der H errn , denn ewiglich w äh rt seine Huld»
D e r  große W u n d er th u t allein, denn ewiglich w ah rt seine H u ld .
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חסרו: לעולם כי בחמנה העמים לעשה
חסה: לעולם כי ער־חטים הארץ לרול,ע
חקרו: לעולם כי גדלים איורים לעשה

חכרו: לעולם כי ביום לממשלת אודר׳שמש
חסדו: לעולם כי בלילה לממשלות וכוכבים את־הירח

חכרו- לעולם כי בלכוריהם מאירים למכה
חכרו: לעולם כי מתוכם ישראל ויוצא
המרו- לעולם כי מרח5 ובזרוע סזהןה ?יד

חכרו: לעורם כי מזרים נם־סוף לגוזר
חסרו: לעורם כי בתוכו ישראל והעביר

חסרו: לעולם כי ?נם־סוף וחילו פרעה ונער
חסדו: לעולם כי במרבד עמו למוליןד
­חסרו לעולם כי גדלים מלבים למכה

D e r den Him m el geschaffen m it W eis-
heit, denn ewiglich wahrt seine H u ld .

D er ausspannte die Erde über den
Wassern, denn ewiglich wahrt seine H u ld .

D er die großen Lichter geschaffen, denn ewiglich währt seine H u ld .
D ie  Sonne zur Herrschaft am Tage, denn ewiglich wahrt seine H u ld .
Den M ond und die Sterne zur Herr-

schaft bei Nacht, denn ewiglich währt seine H u ld .
D e r M iz rs jim  schlug an seinen Erst-

gebornen, denn ewiglich währt seine H u ld .
Und herausführte Is rae l aus ihrer

M itte , denn ewiglich wahrt seine H u ld .
M i t  starker Hand und ausgestrecktem

A rm , denn ewiglich währt seine H u ld .
D er das Schilfmeer in Stücken zerriß, denn ewiglich währt feine H u ld .
Und ließ Israe l ziehen mitten hindurch, denn ewiglich währt seine H u ld .
Und sprengte Pharao und sein Heer

ins Schilsmeer, denn ewiglich währt seine H u ld .
D er sein Volk führte durch die Wüste, denn ewiglich währt seine H u ld .
D er große Könige schlug, denn ewiglich währt feine H u ld .
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רוקד: לעורם כי אדירים קלכים רחת
חסדו: לעולם כי : ׳״ - : האמרי מרך רסיחיון : !v ן••• t ״.׳: •
הקד: לעולם כי ן מלך ולעוג ע ב ה
חקדו: לעולם כי לנחלה ארצם ונחל

T : T : - I  -  T:
חקדו: לעולם כי עבדו לישראל נחלח
חסדו- לעולם כי זכר־לנו שבשפלנו

T - T  : : V

• :חסד! לעולם כי  T : מצרינו ויפרקנו י r !,י : : ־״

חסדו לעולם כי לכל־בשר רחם נתן T י’*  T T : V V
חסדו: לעולם כי השמים לאל חודו

• T  T  -  • •  J

: תהרה נאוה לישרים ביי צדיקים רננו ע  
ח זמרו־ידו עשור ‘?נקל־ ?כנוי יזהי חו :

דבר ישר כי ’בתרועה: נגן היטיבו חדש שיר ידו שירו• " 
יי חסד ומשפט צדקח אהב באמונה־ וכל־־מעשהו יי

v :  ¥  V t ו •• ז :  ז ז י :  v : v  : ־“:׳ ז ! זי

כיד־ פיו וברוח נעשו שמים יי בדבר הארץ־ מראה
T • mm # mmmmm ״ # T T  T . T f

And tobtet? mächtige Könige, denn ewiglich w äh rt seine H u ld .
D e n  S ic h o n , König des E m ori, denn ewiglich w ährt seine H u ld .
Und den O g , König von B aschan, denn ewiglich w äh rt seine H u ld .
U nd gab ihr Land zum Besitze, denn ewiglich w äh rt seine H u ld ,
ß u m  Besitze I s ra e l ,  seinem Volke, denn ewiglich w äh rt seine H u ld .
D e r  unser gedacht in  unserer E rnie-

drigung, denn ewiglich w ährt seine H u ld .
U nd u n s  erlöste von unsern Feinden, denn ewiglich w ährt seine H u ld . 
D e r  B ro d  giebt allem Fleische, denn ewiglich w äh rt seine H u ld .
D an k et dem G o tte  des H im m els, denn ewiglich w äh rt seine H u ld .

Jau רע!־ ch ze t, Gerechte, in  dem E w igen , dem Redlichen geziemt 
Lobgesang. D an k et dem E w igen m it der Z ither, m it zehnsaitigem 
P sa lte r  spielt ih m . S in g e t  ihm  ein neues Lied, spielet schön m it 
Ju b e lk lan g . D e n n  redlich ist des Ew igen W o rt, und all sein T h u n  
m it T reue. E r  liebt Recht und  G ebühr, von des E w igen H uld  ist 
voll die E rde. A uf des Ew igen W o rt sind die H im m el geworden, 
u n d  a u f  seines M u n d e s  H auch ihr ganze- Heer. E r  sam m elt zu 
-Haufen de- M eere - Gewässer, er legt in  V o r ra ts k a m m e rn  M eeres-
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 .ייראו הומ'ות:1ד לאוצרות נתן דדם מי כנד כנס ?באם:

 אמר הוא כי תני: כר־ישבי עורו מלונו כר־חארץ פרי
 מהזכות הניא גויס הפיקעצת יי וי_עמר: צור. הוא דהי

ב מלשכוח העמד לעורם לי עצח: עטים:  ורד: :לדר 1ד
 משסים רו: לשלה בחר העם אלהיו אשר־לל הנוי אשרי
 השגיח מטכוךשלתו האדם: אח־כל־לני ראה יי הביט

 אר־כיד־ הטבין לבם לחד היצר הארץ: בל־ישבי אר
 רא־ינצר* גבור ברב־חיל נושע חמרך אין מעשירס
 הנה רא.ימלט: חילו ולרב ללשועה הסום שקר ?רב־כה:

 נפשם ממות רהציר רחסרו: ימיחלים אל־יראיו יי .עין
K ומגגנו עזרנו ר־ייי חכתח נפשנו ברעב: ולחיותם n: 

יי יהי־חסדוז בטחנו: קדשו בשם כי לבנו ישמח כי־בו
קד: והלנו *W ,עלינו

tiefen. E s  fürchte sich vor dem Ew igen das E rdenall, vor ihm  
müssen bangen alle B ew ohner des E rd en ru n d s . D en n  er sprach, und  
eS w ard, er gebot, und es bestand. D e r  Ew ige stört den Rathschluß 
der Völker, vereitelt die Gedanken der N a tio n e n . D es  E w igen R a th -  
schluß wird ewiglich bestehen, seines Herzens Gedanken fü r alle G r -  
schlkchter. Heil dem Volke, dessen G o tt  der Ew ige, der N a tio n , 
die er sich zum E igen thum  erkoren. V om  H im m el blickt der E w ige, 
siehet alle Menschenkinder. A u s der S tä t t e  seines S itzes schauet er 
a u f  all die B ew ohner der E rde. D e r insgesam m t ihr H erz gebildet, 
der merkt au f all ihre T h a ten . N icht ist der König siegreich durch 
des Heeres M en g e , ein Held w ird nicht gerettet durch Fülle  der K ra ft. 
E ite l ist d as R oß  zum S ieg e  und durch die Fülle seiner S tä rk e  fü h rt 
es nicht von dannen . S ieh e  des Ew igen Auge ist a u f die, so ihn  
fürchten, au f die, welche harren seiner H uld . Z u retten  vom  Tode ih r 
Leben, un d  sie zu erhalten bei H u n g ersno th . Unsere S ee le  w artet des 
E w igen, unser B eistand und unser Schild  ist er. D en n  in  ihm  freuet 
sich unser H erz; denn seinem heiligen N am en  vertrauen w ir. S o  
möge sein deine H u ld , Ew iger, über u n s, wie w ir deiner geharret.
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 ולומר ליי יהדות טוב השית: ליום שיר מוטור «ב
 בריסו־}: ואטונתף המדף בבל,ר ר־הגיר עליון: לשטף

 ל שטחתגי כי בכנור: הגיון ועלי־נס־י״עלי עשור .עלי
 מאד יי מעשיף מד־דגן־לו .ארגן: יסף במעשי בסעיף

א בער איש מהשבתיף: עמקו  לאקיבין ומסיר ירע ל
 און כל־פעלי ויציצו כמדעשב רשעים בפרח אתראת:
הנח כי יי: לעלם מרום ואחח עדי־עד: לורשמדם

און: כר־פעדי יתפרדו יאבדו איביוו כי־הגה יי איביוז
 משורי עיני וחבט בענן• וישמן בלתי כלאים.קרני ותרם

 יפלה כתמר צדיק אזני: תשמענה מרעים עלי בקמים
 אלהיט בחצרות יי בבית שחולים ישגה: בלבנון כארז

 להגיר וקיו: ןבענגים דשנים וישיבה עוד:טמן :מריחו:
בו: עולתה ולא צורי יי כי־ישר

Psalmlied. F מזמור ür den Sabbath.Tag. Schön ist's, dem Ewigen 
zu danken, und zu spielen deinen Nam en, Höchster. Zu verkünden 
am Morgen deine H uld, und deine Treue in den Nächten, au f dem 
Zehnsait und auf dem Psalter, m it dem Getön der Zither. Denn 
erfreuet,י Ewiger, hast du mich durch deine T ha t, ob den Werken 
deiner Hände juble ich. W ie  groß sind deine Werke, Ewiger, wie 
sehr tief deine Gedanken! D er Dum m e erkennt nicht, und der Thor 
sieht solches nicht ein. W enn aufblühen die Frevler wie G ras, und 
sprossen alle Uebelthäter, —  daß sie getilgt werden auf ewig. D u 
aber bist ewiglich erhaben, Ewiger. D enn siehe, deine Feinde, Ewiger, 
denn siehe, deine Feinde gehen unter, es zerstreuen sich alle Uebel- 
thZter. Und du erhöhest, wie des Ottern mein H orn, ich bin getränkt, 
m it frischem Oele. Und es schauet mein Auge au f meine Laurer; 
von den Bösewichtern, die wider mich aufstehen, hört mein Ohr- 
D er Gerechte, Palmen gleich blühet er, wie die Zeder auf Libanon 
schießt er empor« Gepflanzt im Hause des Ewigen, in den Höfen 
unseres Gottes blühen sie. Noch im  Greisenalter sprossen sie, sind 
markig und belaubt. Zu verkünden, daß redlich ist der Ewige mein
H err, und kein Tadel ist an ihm.
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 הבל אף־תבון הוואזר עז יי לבש לבש נאות מלך יי צג

 נהרות נשאו אתה: מעולם מאז כסאך נכון בל־תמוט:

מים מסלוח רכים: נהרות ישאו קולם נהרות נשאו יי

נאמנו ערתיך יי: במרום אריר משברי־יס ארירים רבים

ך יי נאוה־סדש למחוז מאד ימים: לאי
ען.4עססנ4נ0 היער לתורה מזמור נסך ?ייך4 »ירד ען4ע:טס50וו דען לון

 יהי ?מעשיו: ין ישמח לעולכם יי לכיור יהי
 ממזרה" ועד־עולכם: מעחד־ז מכרך לן שכם

 על־בל־־־ רם יל שם מהלל שמשיעד־מבואו
 יי לעולם שמק לי לבורו:’ השמלם על לן גולם

 ומלכותו ללאו הלץ בשמים ין לדר־ודר: זלךק
 הארץ והגל השמים ישמרו משרדה: בכד*

ימליך לן מלך יי מלק ין מלך: ין בגולם ויאמרו

מלך יי  Der Ewige ist Kön ig! Hoheit har angelegt,! angelegt der 
Ew ige, M acht umgürtet, und fest ist dar Erdenrund, wanket nicht. 
Fest ist dein Thron von je, von Ewigkeit bist du. E s  erheben 
S tröm e , Ew iger, erheben S tröm e ihre S tim m e, S tröm e erheben 
ihr Gebraust. V o r  dem Rauschen großer Gewässer, den gewaltigen 
Brandungen des Meeres, ist gewaltig in  der Höhe der Ew ige. 
Deine Zeugnisse sind sehr bewährt, dein Haus zieret Heiligkeit 
Ewiger, für die Dauer der Zeiten.

I יהי n  aller Ewigkeit währt des Herrn Ruhm , in  seinen Geschöpfen 
freuet sich der Herr. Gepriesen sei der Name des Herrn von nun an 
bis in  Ew igkeit. V om  Anfange der Sonne bis zu ihrem Unter- 
gange ist der Name Gottes gelobt. Erhaben über alle Völker ist der 
H e rr , über die H im m el ist sein Ruhm  erhaben. E w i g e r  ist dein 
Nam e für alle Zeiten. E w i g e r  ist dein Andenken für alle Geschlechter, 
D er Ewige hat in  den H immeln seinen Thron sich begründet, und 
seine Herrschaft waltet über A lles. Deß freuen sich die H im m e l und 
frohlocket die Erde,  und unter den Völkern verkünden sie: E s  w a l t e t  
e i n  e w i g e s  W e s e n !  Dieses ewige Wesen hat r e g i e r t ,  dieses 
ewige Wesen r e g i e r t  noch und dieses ewige Wesen wird r eg i e r en
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 גוום א?ח ועד עולכם מלך יי ועד: לעלם
 מהשבור־ז הניא נוים הפיר;עצת מאןצו:יי׳

יי עצרת ו בלב־איש מחבבות רביות עמים:
 מתשבורח תעמד לעולם יי -.עצת תקום♦ היא
א כי ודד: לדד לבו א ויהי אמר הו  צוה הו

 כי־ רו: למושב אוה ?ציון ין כי־בחר י.עמד: ו
א־ כי לפגלחיו: ישראל יה לו בחר יעל,?  ל
רחום ןד.וא נעזוב: לא ןגסלתיו עמו יזן יטיוש
ולא אפו להשיב והרבה ישחית ולא עוז יכפר
 המר־עי.יעננו הושיעדת ל כד־־חמתו: יעיר

ם־ל,ראנו:1בי
סלה: יהללוך עור ביתך יושבי אשרי

 ארהיו: שיי העם אשרי לו שבכה העם אשרי
עומן? ואברכה הטרף אלוהי ארוממף לדוד תהלה קמה

in  alle Ew igkeit. D e r  H err ist aller Ewigkeiten König, wenn auch 
Volker schwinden von seinem E rdboden. D e r  H err w acht der Völker 
Rathschlüsse zu n ich ts vereitelt die Arischlage der N ationen^ W ohl 
vielfältige Anschläge nisten in  des M enschen H erzen, aber n u r  des 
H e rrn  R athschluß, n u r  d e r  bestehet. D es  H e r r n  R athschluß wird 
ewig bestehen, die Anschläge s e i n e s  H erzens fü r und  fü r. D e n n  so 
er nu r spricht, so if t 's  schon; so er n u r  gebeut, so steht's schon da- 
S o  hat an  Z ion der H e rr W ohlgefallen gefunden, zum  W ohnsitz es 
sich ausersehen; so ha t auch Jaco b  der H err sich ausersehen, I s ra e l  
zu seinem E igen thum . Und wahrlich, der H err w ird sein Volk nicht 
zurückstoßen, sein Erbe nicht verlassen. D e n n  erbarm ungsvoll ist er, 
verzeihet die S ü n d e , verderbet nicht, läßt oft seinen Z orn  sich legen, 
und läßt nie seinen ganzen G rim m  sich regen. H ilf  u n s, o H crrl 
o König l erhöre u n s , wenn w ir dich ru fen .

ד, ש א  H eil denen, die in deinen Tem pel weilen, dick allezeit noch 
jw m er.lo b en . Heil dem Volke, daß so sich ihm  weihet. H ril dem
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 לעולם־יועד: שקך אהללה$1ברכןי בכל־יום ועיר: לעולם
 ישבח לדור דור חקר־ אין 1ןלגךלח ־1םא ומהלל גדול.יי
 גפלאקיק ודקרי חורף לבור הדר יגיח: ו;מרחיף מעשיך
 זכר אםןרגה־ וגדלוסך יאמרו נוראחיך עזוז ו י אשיחה:

 אפים ארך יי ורחום הגון ירבנו: וצרקרזף יביעו רב־טוקך
 יורוך על־בל־־מעשיו: ורחמיו לכל טוב־יי ונדול־חסר־

 יאמרו מרמסף כבור יברכוכח: וחסידיף כל־־מעשיף יי
 הדר וןבור גבורתו האך□ לבני להודיע ידברו: וגבורתף
 ?כד־'" ומ?של?ף כל־עלמים מלכות מלכותף’מלכותו•.

 לכל־הןפופיס ןזוקף לכל-ה^לים יי סומך ודר: דור
 ןעתר אח־־אברם נ־וחך־להס ואתה ישכרו אליף כל עיני

?כל־דרכיו ן; צדיק לכל־חירצוי: ומטביע את־ידף פוחח

Wolke, dessen G o tt der Ewige ist! תר,לה Loblied D avids. Dich 
mein G o tt, o Kön ig , w ill ich hochrühmen, und deinen Namen in  
allen Ewigkeiten preisen; ich w ill alltäglich dich preisen, und deinen 

! Namen in  allen Ewigkeiten in  Lobliedern feiern. Groß ist der Herr 
und sehr hoch gepriesen, und unerfocschlich seine Große. E in  Geschlecht 

! rühm t dem andern deine Werke und erzählen deine M acht einander. 
D ie  Herrlichkeit des Abglanzes deiner Majestät und deine Wunderwerke 
w ill ich besprechen. D ie M acht deiner erhabenen Ehrfurcht verkünden 

1 sie, und deine Größe, ich w ill von ih r erzählen. S ie  sprechen die 
Erinnerung deiner grenzenlosen Güte aus, und besingen deine Allge- 
rechtigkeit; allgnädig und allbarmherzig ist der Herr, langmüthig und 
von unendlicher H u ld . D er Herr ist allgütig gegen die G - s a m m t -  
h e it,  und sein Erbarmen übet er über j edes  seiner Geschöpfe. Es 
huldigen d ir, 0 Herr, alle deine Geschöpfe, und deine Frommen lob» 
preisen dich; sie erzählen die Herrlichkeit deines Reiches und sprechen 
von deiner erhabenen Macht, den Menschenkindern seine Allmächt und 
die erhabene Majestät seines Reiches zu verkünden. D ein Reich ist 
r in  Reich aller Ewigkeiten, und deine Herrschaft über alle Geschlechter. 
D e r Herr stützet alle Fallenden und richtet alle Gebeugten au f. Aller 
Augen hoffen darum dir entgegen, und du giebst ihre N ähr ung ihnen 
in  der Aeit. D u  thust deine Gnadenhand auf, und sättigest wohl-
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 יילכל־קו־איולכלאשר.קראהו וחם־רלכל־קעשיקקרוב
 ויושיעם: :שמע (את־שועתם NW2 ך^־־ןראיו באטח־
החלת ישמיד: כל־הו־שעים ואת את־כל־אהביו יי שומר

ם כר־י־בשר ויברך ׳8 יי:דבר  ועד: לעולם 1קךשז ש
הרריה: עולם ועד מעתה יה ןבךך 1 ואנחנו ׳'״ ק״־י

 יי ^הללר־ז את־ין: נפשי הללי הללויד־ז ק״י
 בנדיבים אל־תבטחו ?עודי: לאל־הי אזמרה:?חיי

 :שב תחיו, חצא חשוער־ז: 1ל שאין ?בן־אךם
 אשרי אבדועשחנתיו: ההוא ביום לאןמחו

 עשה אלחיו: על־יי שברו' בעזרו :"עקבשאל
 השמר וארדכל־אשר-בם ארדתם וארץ שמים
לחם נרזן לעשוקים משפט עשרי לעולם: אמח

gefällig alles Lebende. Gerecht ist der H err in allen seinen W egen, 
allgütig in allen seinen T haten . N ahe ist der H err allen, die ihn, 
anflehen, allen denen, die in W ahrheit ihn anflehen. W illen schaffet 
er seinen From m en, damit ihr Flehen er höre und ihnen helfe. D er 
H err bewacht Alle die ihn lieben, d:e Frevler aber vertilgt er alle. 
D e -  H errn Lob verkünde mein M und, und alles Geschöpf preise feinen 
heiligen N am en für und für. Auch w ir wollen den H errn preisen 
von nun  an bis in Ewigkeit! H allelujah!

Hallelujah! M הללויה eine Seele! Lobe den H errn! Ich  will den 
H errn  loben mein Leben lang, meinem G otte Lieder singen, so lange 
ich noch sein werde. V ertrauet nicht au f Fürsten, nicht auf den 
Erdensohn, ist ja  nicht sein die H ülfe; denn verläßt ihn sein Geist, 
so kehrt ja  zu seiner Erde er zurück, und dahin sind m it diesem Tage 
seine E n tw ürfe  alle; Heil aber dem, hem Jacob 's G o tt beisteht, der 
au f seinen G o tt, den H errn, vertrau t; der die H imm el geschaffen 
und die Erde, das M eer und Alles, w as darin ist, der in Ewigkeit 
die W ahrheit bewacht; der dem Bedrängten Recht verleihet, dem H ung- 
rigen N ahru ng  giebt, der H err, der Gefesselte befreit; der H err, dee 
B linde sehend machet, der H err, der Gebeugte aufrichtet, der H err, 
der die From m en lieber; der H err, der die Fremdlinge bewahret.
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 י! עורים פקדו יי אסורים: מחיר יי לרעבים

 את־גךים שמר יי צדיקים: איהב יי כפופים זקף
 יסלד ו־שעים!עות: וררק יעודד ואלמנה ?תום

הללויה: ודר לדד ציון אלה?ןי לעולם יי
ה ^ ה כי־טוב הללוי ר מ  כי־געים אלהינו ז
ה וקהלה: נאוה נ שראה גךחי יי' ?תשלם ב  י
 לעצבותם: ומיחבש לב לשבורי הרופא’ !כנס:
ס לכוכבים מקפד מונה ל כ  שמוח־!קרא: ל

ה ו ד ן לתבונתו ורב״כה אדונינו נ  מספר: אי
 עדי־אךץ. רשעים י:משפיל- _ענויט:מעורר

 המכסה ?כגור: לאלהיגו זמרו בחודה לין .ענו
ם מי ט ש  המעמיד! מטר לארץ המכין בעבי
 לבני־עדב לקמה לבהמה נותן חציר: הרים
א !הפי? הסוס בגבורת לא יקראו: אשר ­ל

der W aisen  und W ittw en  aufrichtet, der Frevler P fa d  v e rk rü m m t. 
E s  wird in  Ewigkeit der H err regieren, dein G o tt, Z ion , fü r u n d  
fü r!  H allelu jah!

H חללויוז allelujah! W ie lieblich ist's unserm  G otte  zu singen 
wie angenehm geziemendes Lob! D e r H err erbauet Je ru sa lem  einst 
wieder und sam m elt J s ra e l 's  Verstoßene. E r  heilet die gebrochenem 
Herzen und vernarbet ihre W u n d en . D e r S te rn e  Zahl zählt n u r  er^ 
benennet alle sie m it N am en . E rhaben  ist unser H err und  allm achts» 
voll, seine Einsicht unerzählbar. E s  richtet B ed räng te  a u f  der H err^  
erniedrigt Frevler bis zur E rde. S t im m e t zum  D anke dem H e rrn  
ein Wechsellied an , singet ihm  zur H arfe . D e r  m it W olken die 
H ilnm el verhüllet, der Erde Regen bereitet, a u f B ergen  G ra s  wachsen, 
lä ß t;  der dem Viehe N a h ru n g  giebt, den jungen R ab en , welche 
schreien. E r  verlanget nicht die K ra ft des Rosses, h a t nicht W o h ^



ת 49שחרית חסר

 אר־־ד את־יראיו יי רוצה יןצה: האיש בשורן
הללי ארדיי ירושלם שבחי לחסדו: המיחלים

 בניך ברך שעריך בריחי כי־חזק ציון: אלהיך
 חטים:שביעך: חלב שלום נמלך השם בקו־בך:

 :1יתץ'ךבר ארץ.ער־מהח־־ז אמרחו השלח
 משליך :באפר.יפזר כפור כצמר שלגי הנוזן
 :שלח־ ׳.עמר: מי קךתוי לפני כפתיס _קךחו

 דברו מניד לזלו־־מים: רוחו ישב ךברווימסם
 כן עשה לא לישראל: ומשפטיו החיו לי.עקב
W57 "בל־^םהללדה: ומשפט

 הללוהו מן־הישמים את־יי הללו הללויה קמח
 כל־ הללוהו "כל־מלאכיו הללוהו :*במרומים

כל־כוכבי הללוהו דרה שמש הללוהו צבאו:
gefallen an des M an n e- Schultekkraft; an seinen Verehrern nur hat 
der H err Wohlgefallen, die seiner G üte vertrauen. Preise, Jerusalem , 
den H errn! lobsinge, Zion, deinem G otte, denn er befestiget die Riegel 
deiner Thore, segnet deine Jugend  in deinem I n n e r n ;  machet friedlich 
deine Grenzen, und nähret dich mit fettem Weizen. D er sein W ort 
zur Erde sendet, in Eile läuft sein W ort daher. E r  dringet Schnee 
wie Wollenflocken, und streuet Reif wie Asche um her; läßt frieren, 
jedoch den Gewändern angemeffen, denn wer könnte vor feinem Froste 
sonst bestehen! S o  auch sendet er sein W ort, und läßt sie zerschmel- 
zen. laßt seinen W ind wehen, und W asser fließtn hernieder. S o  auch 
verkündet an Jacob  er sein W ort, Gesetze und Rechte an I s ra e l . 
N icht also that er je d e m  Volke, denen seine Rechte er nicht offen» 
darrt! Hallelujah!

הללויה  H allelujah! Lobet den Herrn von den Him m eln her, lobet 
ihn dort in jenen Höhen. Lobet ihn, feine Engel alle, lobet ihn 
seine Heere a ll,! tobst ihn. S onne  und M ond, lobet ihn. ihr Licht- 
-estirne alle! Lobet ihn, ihr aller Himmel Himmel, und die Gewässer



שחרית תפלח 50

 מעל אשר ןהמים השמים שמי הללוהו אור:
 ונבראו: צור. הוא ייבי 'יהלמארדשם השמים:

ן̂' חק־נתן לעולם’ לעד גיעמירט  יעבור: לל
 ובל־ההמורז: תנינים מן־הארץ ארדל הללו
 :דברו עשה סערה רוח ר1’לקים שלג וברד אש

 החיה :וכר־ארזים פרי עץ ןכל־גבעות ההרים
 וכל־ מלבי־ארץ בנף: וצפור רמש וכל־בהמה

 וגם־ בחורים :ארץ וכל־־שפטי’ שרים לאמים
 ל:את־שט .יהללו’ עכתעוים: בחולותזקנים

־אךץ לבדו שמו כי־נשגב  :לשמי.ם הודו.עד־־̂
 ושר>י לבני לבל־הסיךו לעמויההלה נ:ךםקךן

 :הללרח קרבו עם
 בקהל החלתו חדש שיר לין שירו הללויה קמט

וגירה צייה בני בעשיו ישמח־ושראל חסידים:

tn des H immels Höhen; sie loben des Herrn Namen, denn er gebot, 
und sie wurden geschaffen, stellte sie für Ewigkeiten d27, setzte ihrs 
Grenze fest, nicht zu übertreten. Lobet den Herrn von der Erde au8 l 
Meergeschöpfe und die Tiefen alle, B litz , Hagel, Schnee und Nebel, 
S tu rm w ind , der sein Geheiß vollziehet; die Berge und die Hügel 
alle, Fruchtda'ume und alle Erdern. D a s  Thier und jedes V ieh, bet 
W urm  wie der beflügelte Voge l; Erdenkönige und die Nationen alle, 
Fürsten und alle Erdenrichter; Jünglinge und Mädchen, Greise und 
Knaben preisen des Herrn Namen, denn sein Nam e allein ist hocher» 
haben, seine Majestät ist über die Erde, über die H im m el erhabl»; 
und empor hebt er das H e il seines Volkes, er seiner Frommen Lob, 
für die Söhne Israe ls, daß ihm so nahe stehende Vo lk . H a lle lu jah l 

Halle הללויה lujah! Stzgget dem Herrn ein neues L ied, daß sein 
Lob im Vereine der Fröm m ln verkünde. Israe l erfreut sich seines 
Schöpfers, AionS Kinder frohlocken ob ihres Königs. S ie  preisen in
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 !זמרו־ ובנור ?תף ?מחול שמו יהללו ?מלבם:
 ?ישועה: עגףם;יפאר ?עמו' יי בי־־רוצרת’ לוז

 משכבותט: ער ננו:!ר:?כבוד ססירים !עלזו
ם: פיפיוו־ז וחרב בגרונם' אל רוממורד ד בי

 לאסד בלאמים: תוכחות בגרם נקמה לעשות
 לעשות ???לברזל: ?זקיםוג??דיהם מלכיהם

ט ה  סיךיו0לכד*־ הו>$ הדר כתוב משפט ב
הללדה:

v ברקיע הללוהו בסן־שו הללו־אל הללרח 
 גךד*ו: כר? חללורדו בגבורת? הללוהו עזו:

 ר:1ןכנ ?ג?ד* הללורדו שופר בתקע הללוהו
 ועגב: במניט הללורתו ומחולל ?חף הללוהו
 תרועה: ?צלצלי הללוהו בצלצלי־שמע הללוהו

כיה״ת״י־ה: הללויה: יה תהלל הנשמה בל
- : T T ״ - ; T ד ־ T

R eigen  seinen N a m en , lobsingen ihm  m it P au k en  und  H arfen . W ohl- 
Hkfä'Uig zeiget sich der H err seinem V olke, bekränzet die Dem uthSvolle» 
m it  H eil. M i t  E hrerb ietung  frohlocken die F rom m en , jubeln auf 
Ehren Lagerstätten. E rhabenheit G o tte«  ist in  ihrer Kehle, und zmet- 
schneidig S c h w e rt in ihren H änden , um  an Heiden Rache zu übe», 
Züchtigung a n  V ölkern; ihre Königs in  Fesseln zu binden, und ihre 
V ornehm en in  eiserne B a n d e n ;  La« vorgeschriebene R echt an  ihnen 
zu ü b en ; ehrenvoll ist e« allen seinen F rom m en , H alle lu jah !

ה לוי ה"  H a lle lu jah ! Lobet den H errn  in seinem H eilig thum e, lobet 
ih n  in seiner Allmacht Veste. Lobet ihn  in seinen Allmachtöwerken, 
lobst in seiner unbegrenzten G röße ihn- Lobet ihn m it Posaunenschall, 
lobet m it H a rfe  und Ziether ihn , lobet ihn m it T rom m el und Reigen, 
lobet m it S a iten sp ie l und F lö ten  ih n . Lodet ihn  m it wohltsnrnden 
R ym beln , lobet m it jauchzenden Cym beln ih n . Alles;, w as Leben 
a th m e t, lob« den H e rr« !  H alle lu jah !

4 *



ח 5« ל פ שחרית ת
 1»גי בחד אמןואמן: לעולנם יי ברוך

 אלהי אלהים " ברוך :הללרה יחשלם ענן
 דיו1ןב שם וברוך לבדו: נפלאות עשה ישראל
ואמן: אמן אודבל־האךץ כבודו וימלא לעולם

ברך א אתה ביו דוד י ווערדען. געמסרלוצען סטעהענר «ט4 הו

 ו^מר בל־הרןהל לעינן את־:: דויד ויברך
 מעולם אבינו ישראל אלת; ברוךאחה" דויד

 והתפארת והגבורה הגדלה ל לך ועד־עולם:
 |י לזל ובארץ נ3בשמ: 5בי־נל־־ וההוד והנצח

 :העשר לבלולראש: והמתנשא הממלברה
 בח בנלומךך ואהדה'מושל מלפניך והכבוד
 ועחהאלתינו לבל: ולהזק לגדל ובידך וגמרה
ק ילד אנחנו מודיס הלל מ  תפאךחך: לשם ו
ה ,גיזפיהט׳ ת א א ,אח־ עשירה אח לבדך יי הו

 «Gepriesen fei in Ewigkeit der Herr! Amen! Amen! G,priese ברוך
sei der Herr, der von Aion aus zu Jrrusalem resivirt, Hall lujah» 
Gepriesen sei der ewige S o tt, der G ott Israel- der Wunder thu t 
allein; und gepriesen sei sein herrlicher Namen in Ewigkeit, daß M m  
Majestät die ganze Erde erfülle? Amen! 2hnen!

Und David pries den Herrn in Gegenwart der ganzen G דברך e. 
meinde und sprach alsor Gepriesen seiest du, Herr, G ott Israel- 
unser Vater, von Ewigkeit bl* in Ewigkeit! Dein. 0 Herr, ist di! 
Große, ist die M acht, ist die Herrlichkeit, ist der Tieg und die M a . 
jestat, denn Alle», wa- im Himmel und auf Erden, ist dein, 0 Herr 
das Reich und die höchste Erhebung über Alles. Reichthum und E hr! 
gehen von dir au«, du beherrschest Alle« und in deiner Hand ist 
Macht und Kraft, in deiner Hand groß zu machen und -u defestigr« 
da« All. Und so huldige» roir dir den» »ad -reise» deine» herrliche»



ח חפלרן י ר ח 68ע

 הארץלכל־ לב^תיבאם העמים עמי העמים
 ?!רדה ואחה בהם וכד־אער לדמים עליה אעך

 אתה מעתחוים: לןד העכדכש וצבא אח־בלם
 להוצאתו באברם בחלת אער יליהאלהים הוא

 ומצאת אברהים: עמו לעמת כעדים מאור
 הכרירת עמו לסניןל*וכרוךז נאמן ארדלבבו'

תי;לתתאה־אךץהכג ח ה  וה$תי האמדי עני
 את־ויבריך ם ותרן לזרעו והגךגעילחת להלבוסי

 במצרים אבתינו את־עני 'ותךא יצדק'ארזה: בי
 אתת ותחן ים־סוף; על עמעת לאתהעקחם

 ארצו ובכל־עם ובכל־עבדיו * ?&רעהי ומפתים
 כהיום עם הזיךו.עליהם.ותעע־לל כי ידעת בי

נתחי־ דעברו ברןערת״לפניהם והיבם הזה:'

M arne». D u , 0 H err, bist allein, du hast die H im m el, aller H irn- 
mel H im m el geschaffen, und ihre Heere alle, die Erde sammt Allem, 
» 0 8  auf ih r ist, die Meere sammt Allem, was in  ihnen ist, du be- 
r«best A lle -, und de- H im m e l- Heere beugen sich vor dir. D u  bist 
H e rr der Mächte, der Abraham erwählet, au- UriKaSdlm ihn gefüh- 
re t, seinen Namen Abraham genannt, und sein Herz vor dir erprobt 
Erfunden hat.

D וכרות u  stiftest den B un d  m it ihm , einzugeben das Land des 
Eanaan, C hiti, Em ori, Perisi, Jebußi und Gtrgaßi, seinen Nach- 
Eommen «S zu geben, und hieltest treulich W o rt, weil allgerecht du 
bist; du sahst pnserer Väter Drangsal in  M iz ra jim , erhörtest am B in - 
senmeere ih r Flehen; gabst Zeichen und W under Pharaoh; an alle« 
feinen Dienern und an allem Volke seines Lande-, denn wohlbekannt 
» a r  dir's, wie frevelnd sie sie behandelt, und erlangtest deinen R u f, 
Sri* heutigen T ag«-; du spaltetest vor ihnen da- M eer, daß durch de- 
M eere- M it te  sie trocknen Fuße- gingen, ließest ihre Verfolger aber in



ח ח ש תםל־ת! 8* רי

במצולת השלכת ואודרד&יהס ביבשה הים
^ ^ ̂ • 1 • ̂ • /

מוךאבןבמים.עזים:5
 מצרים מיד ארדישראל התא ביום’ " רושע י

פז מח ארדמ^רים מלאישרא  רלא על־שהחל̂
 ?מצדם ל עשה אשר הנדלה אררהיך ושךאל
עבדו: ובמשרה ביי ויאמינו אודיי העם היראו

ליהוח הזאת את־השירה ישראל זבני ישיר־משה אז
 ורכבו סוס גאה קי־גאה ?;חוח אשירה לאטד ויאגרו

ואנוחו ארי זה לישועה ויחי־־לי יה וזמרת עזי בים: רמה
שמו: יהוח מרחמח איש יהוה וארממנהו: אבי ארחי

ביבר טבעו שדשיו ומבחר בים ירח וחילו פרעה מרככת
 ןב»ןז ?מדאבן• במצולה ירדו לכמימו חהמח סוף
ןז$3או וברב ארב: ץ5תך? ידווח יקימל בכה נאדרי יהוה

den Tiefen versinken, einem S te ine gleich in  mächtigen Gewässern.
Also befreite der Herr an diesem Tage Israel von M ויושע iz ra jim 'A  

Gewalt, daß Israe l M iz ra jim s Bewohner an des MeereS Ufer todt 
liegen sah; da erkannte Israe l die mächtige Hand, die der Herr an  
M iz ra j im  gelegt, da- V o lk  fürchtete nun den Herrn, glaubte an de» 
Herrn  und an seinen Diener MofeS.

D אז am a ls sang Moses und die Kinder Israels diese- Lied dem 
Herrn , indem si- sprachen: Ich  singe dem Herrn, der hoch erhaben 
sich zeigt, der Roß und Reiter in  da- Meer gestürzt. M e ine Machte 
mein S an g  ist Gott, der m ir Hülfe ward. E r  ist meine Macht, ihn 
w ill ich verherrlichen, er ist meines Vaters Gott, ihn w ill ich erheben. 
Herr des Sieges ist d.׳r Herr, E w i g e s  W e s e n  ist sein Nam e. 
Krirgsgespann Pha rao '- und seine Heere stürzte er in 's  M eer, und 
seiner Kriegsschaaren beste versanken in dem Binsensee, daß die Ab- 
gründe sie bedeckten, sie in  Tiefen sanken wie Steine. Deine rechte 
Hand, 0 Herr, ist durch Allmacht verherrlicht, deine Rechte, s



ת ל פ » שחרית ת
 א|יןז וברוח בקש־ 1יא?לךמ חרנןד תשלח קמץזי תהרם
 0לב;י5 חהטת ן$או5ז נזלים כטו״נך נעבו מים ^רטו

 אריק d תקלאמו ^לל אחלק אשיג ארויף 3י1א אקן
 צללומגופרת קפטוים |jqro נשפת ידי־ הורישטו חךניי
נאדר בטבח טי ח1יה באלם מי־כמכה אדירים־ במים

חבלעמו יטינלז' נטיות עשדדפלא־ תחלת נורא בקדש
ךז M? נסיח גאלת «בקו נחיתבח?וךןז ארץ־ מי  א

 «ז קישח: ןשכי אחז חיל יךגזון ענדם ש&גו קד־שף•
S נמנו רעד יאחוסו מואב אילי אדום אלופי נבהלו 3 

p p« י כנען־ ben י איטחחופחר עליהם ך ,מ
w,-עם־ף עי־-,עני ד־יי׳ זי1ע? עי־:,עיי [M :יכו

:הירי פעלת לש;קד מבון נחלתף ?חד ולטעמו תבאבו

H e rr , zerschmettert den F eind . Und m it deiner erhabenen M a jes tä t 
zermalmest du  deine W idersacher, lässet deinen Z orn fahren, der wie 
S to p p e ln  sie verzehret. D urch  den H auch deiner N ase th ü rm ten  W asser 
fich em por, d a - fließende Gewässer wie M a u e rn  aufrecht standen, der 
A bgrund fest w ard in  de- M eere- M it te .  D a  sprach der Feind : I c h  
will verfolgen, werde einholen, werde B e u te  theilen, meine S eele  ist 
dessen voll, ich ziehe n u r  mein S c h w e rt, da vertilget sie meine M a c h t. 
Aber m it deinem Hauche bliesest du, da bedeckte sie d a -  M eer, daß 
wie B le i sie in  mächtige Gewässer sanken. W er, o H err ist wie du 
u n ter den M äch ten , wer, m it Heiligkeit verherrlicht, so
furchtbar im  Lobe, der so W u n d er th u t.  D u  neigest deine Rechte, 
da  verschlang die Erde sie; so führtest in  deiner A llgüte du diese- 
V olk , d a -  du erlöst, leitest m it deiner Allm acht es zu deiner heiligen 
W o h n u n g . Volker Horen e-, sie beben, Angst ergreift die B ew ohner 
Pelescheths. L a  erbeben die S ta m m h e rren  E d o m 's , M o a b 's  Fürsten  
erfasset Z ittern , ja , alle B ew ohner C anaanS  verzagen. ES üsrrsä llt 
sie Angst und Schrecken, daß ob deines A rm e- Größe sie wie S te in  
verstum m en; bis dein Volk, v H err, hinüberzieht, dis hinüberziehet 
dieses Vo'.k, das du dir erworben. Du führest sie h in  und pflanzest 
sie ein in  dein Erbgebirge in die W o h n u n g en , die zu deinrr Residenz 
du dir eingerichtet, ln  das H eilig thum , o H e rr , d a - deine H ände de-



ח »« ר פ ת ת י ר ח ש

^ ד ^י מנ ן דנ א ש ך :?!קד ר, חנה לעלם .י?ולןד !יחוח ^
ם ל ע : ל ף ^ א כי ו ס ב ה פו ע ר ם ובפרשיו ברצבו פ ם " וישב כי ה ת על  ט• א

ם ד שראל ובני ו שה הלכו י ® בתיך ביב ר11̂וט הטסכה לי: כי הי
 וחיותח אח־הרעשו לשפט ציון ?הר טושיעים מגלו בגוים

ה ליי כ לו א ד ביום על־בל־הארץ למלך והיה:י הי  הו
 ששע לאטד כתוב ובתודתק אחד: ושבו אחד יי יהה־ז

אהד׳ יי אלדדגו יי ישראל
ח 10 ת היער •וירד טיב יום לוורד שב מ ש ען.4ע£סנ4נ0 נ

 הגדול המלק האל מלבנו♦ לער שמק .ישתבח
 אלהינו נאה'יי לק כי ובארץ: בשמים והקדוש♦

:* ת מ א מוי א וזמרו־!• הלל ושבחה• w נ
 קהלה ונסקר־!♦' נקלה נצח♦ וממשלה♦ עז

 והוקאוח♦ ברבות ומלכות♦ קרישה ותפארת♦
מלק♦ אל י:♦ אתה ברוק געד־עולם: מעתה

reitet. D er Herr wird immer und ewig regieren. J a ,  immer und 
ewig wird der Herr regieren. D enn  des Herrn ist die Regierung, und 
er beherrschet die Völker. Und es werden hinauskommen die Helfer 
a u f den B erg Zion, um zu richten das Gebirge E sav's, und dem 
Herrn allein bleibt da« Reich; und da wird er König sein, der Herr, 
über die ganze Erde, um  diese Zeit wird «s sein, daß m an ihn und 
seinen N am en e i n i g  nennt. S o  wie auch in deinem Gesetzbuchr eS 
verzeichnet stehet: Höre, Isra e l: der Ewige, unser G ott, ist ein ei- 
n ig e-, ewiges W esen!

שתבח Unser K י önig! dein N am e werde in Ewigkeit gepriesen, all« 
mächtiger, erhabener und heiliger König im Him m el und auf Erden! 
D en n  dir allein, 0 Ewiger, unser und unserer Väter G o tt, ziemet 
Lied, P re is , Lob und G esang, M acht und Herrschaft, S ie g ,  Erha« 
benheit und Stärke, R uhm  und Herrlichkeit, Heiligkeit und Huldigung, 
Benedeiungen und Danksagungen von nun an di- in Ewigkeit. G e- 
leb t seiest du. Ewiger, allmächtiger König, über a lle- Lob erhaben,

'



ת חפלת 57 שחרי
» ,גחל־ ח ב ש ח  אדון ההודאורד. איח ב

חי אל סלך זמרה. ?שירי הבוחר הנפלאות.
ם י מ ל ו ע קדיש• חצי אוטר ר,ש'׳ץ :ה

יתברך. קהל ססריכט ט,4יס ברכו חזן יער וו$הרעכד

המברך: יי את ברכו
י : ־ V :7 : ז ז

.1וויעדערדזל!ןכ חזן מגר ־011( קהל
@ד•• קעולם ר?3

 בחךאתהךאלהינו
 אור י#ר העולם מלך

 עשד־ז חשך ובוך^
ארדהבל ובורא שלום 7 . V *־

iN;ישתבח :הברך ?0r ויתרומם 
 המלכים מלכי של־סלך W ויתנבא
 והו» ראשון שהוא הוא בחך הקדוש
 סריי אלהים: אין ומבקריו ^דזרון

̂?זר- שמו בידה בערבות לרננב  לסניי* ן
 ותהלום מדי״ברכה על מרומם ושמו
 5 הגד לעולם מלכותו כבוד שם ברוך

:עולם ועד מעתה ?!ברך יי שם יהי

 ובטובו ברחמים עליה ולדרים לארץ המאיר
 מרד ־ קעשה־בראשית: תמיר ?בלחם מחדש

הארץ מלאה עשית בחבמה בלם מעשירי׳ רבו
- T 7 : 7 :  7 * 7 :  * V*7 • ״ T ; T T י

לימשבח מאז לבדו המלומבב המלך ך:3ד,מ

des D ankes würdiger G o tt, H err der W under! in Lobgesängrn ge» 
festster, allmächtiger und ewiglebender König!

!Benedeiet den Herrn, den Hochgepriesenen ברבו
!Benedeiet sei der Herr, der Hochgrpriesene, in allen Ewigkeiten ברוך
Gepriesen feiest du. H ברוך err, unser G o tt, WeUbkherrscher, der 

das Licht bildet, Finsterniß hervorbringt, Eintracht stiftet und Alle- 
erschaffet!

ר אי מ ה  D er die Erde und ihre Bewohner erbarmungsvoll erleuchtet, 
rrnd in seiner Allgüte alltäglich stets da- Schöpfungswerk erneuet! 
W ie viel sind deiner Werke, Herr, die du alle m it W eisheit erschaff 
fen, die Erde ist deiner G üte voll. D er du allein der allerhabenste 
Kön?g bist von Ewigkeiten her, der du gepriesen, verherrlicht und 
hocherhaben bist von jenen Tagen der Vorzeit her; H err der W elt!



SSr in n t ; חסרת 
 עולם אלתי עולם: מימות והמתנשא והמפזר
 צור עזנו אדון רחם,עלינו הרבים ?רחמיך
 ?חך איח בעדנו: משגב :שענו מגן משגבנו

 טוב:צר חמר־־,. זהרי ופעל הכין דעה. גחל
 פגות עזו♦ לביבות נתן מאורות לשמו♦ כבוד
 תמיר'מספרים י שדי♦ קדושים'חממי צבאיו

 .על־ אלהינו' יי תתברך וקדשחו: כבוד־אה
 שעשידז געל־מאורי־אור מעשה:חך שבח

סלה:" :פאתך
רןדושים בורא וגואלנו מלבנו צורנו תתברך " י

משרתים יוצר :מלכנו ד־יעד שמך :שחבח
עולם ברום עומדים כלס משרתיו ואשר

חיים אלהים דברי בקול ביראה:חד ומשמיעים
כלם ברורים כלם אהובים כלם י עולם♦ ומלך

erbarme in  deiner grenzenlosen Barm herzigkeit dich über u n » ; H e rr  
unserer M a c h t, FrlS  unserer Zuflucht, S ch ild  unsere» H e ils , o sei 
Schutzwehr um  uns her! D e r Allmächtige, Hochgepriesene, m it u n - 
endlicher Einsicht hat er der S onne  S tra h le n  bereitet und eingerichtet, 
ha t Alle» wohlgebildet, was seinem N am en zum Ruhm e gereichet; h a t 
Lichter gegeben zu Umgebungen seiner M ach t, die erhabensten seiner 
Heere erheben seine A llm acht, verkünden unausgesetzt die H errlichke it 
G otte» und seine H eiligkeit. Sei gepriesen, H e rr, unser G o tt, ob 
deiner preiswürdigen W erke, ob der strahlenden Lichter, die du e r- 
schaffen, die dich ewig preisen.

S תתברך e i gepriesen, unser H o r t,  unser K ön ig  und Erlöser, S chöp- 
fe r der H e iligen ! E w ig  sei deinem Nam en P re is , unser K ön ig , der 
sich D iener schaffet, und dessen D iener alle in  höheren W eltregionen 
a u fw a rten , und in  anbetender E hrfu rch t allesammt die W o rte  de» 
ewiglebenden G ottes und Weltregierer» vernehmen lassen. A lle sind 
sie beliebt, alle sind sie gelautert, alle mächtig, und alle vollziehen ehch



ת ת חפר Mשחרי

 קונם ן1ךצ וכוךאה ?אימה עשים ובודים(כלם
ם וכלם ת בקל־שה את־פיחם פוסחי רו ה ט  ו

 וספורים ומשכלוים ומברכים ובזמרה ן#יךה
 וממליכים: ומקדשים ובשרניים
דל המלך האל אודשם  וחנוך« הגבור הג

 מלכות עול מקבלים,עליהם יכלם הוא: קרוש
 להקדיש לזה♦ ךשות!ה ונוסנים מזה♦ זה שמום

 וכנעימה בתרה כשפה רוח♦ בנחת ליוצרם
בללאה: ואומרים עונים כאחד כלם קדשה

 ככוחי כד־חארץ כלא צכאות יי לחש לחש < לחש י
 מהנשאים גדול כרעש הקדש וחיות והאופנים

ם לעמת משבחים(אומרים: לעמתם שרפי
rvpyy וןםדץי בחך

וקום חי אל למלך יתנו♦ נעימות ברוך לאל
furcht-voll ihre» Schöpfer» W illen; alle auch offnen ihre« M und m it 
Heiligkeit und Reinheit, m it Lied und G esang, und benedeien, loben, 
preise», verherrlichen, heiligen und huldigen:

ת שם א  D en N am en des allmächtigen und großen König», de» 
starken, furchtbaren, der so heilig ist; und alle übernehmen sie die 
B ürde de- Himmel-reiche» einer von dem andern, und theilen einander 
die Botmäßigkeit mit, ihren Schöpfer heilig zu feiern m it geistiger 
W onne, geläutertem Au-druck und heiliger A nm uth; allefamm! stim« 
men vereint in Ehrfurcht an und sprechen:

ש H קרו e i l i g !  h e i l i g !  h e i l i g  ist d e r  H e r r  Z e b a o t h ,  d e r  
g a n z e  E r d k r e i s  s e i n e r  H e r r l i c h k e i t  vol l .

ם האופני D ו ie O phanim  und die heiligen Chajoth aber schwingen 
sich empor, den S eraphim  gegenüber, m it mächligrm Getöse, und 
rrwiedern ihnen, gegenüber lobpreisend:

H ברוך o c h g e p r i e f e n  sei  d e s  E w i g e n  M a j e s t ä t  v o n  j e g l i -  
r be m S t a n d p u n k t e  a u » !

לאל  D er hochgepriesrne» Allmacht weihen sie liebliche Töne, dem



ח60 ל פ ית ת שחר
 לבדו הוא כי ותשבחות!שמעו♦ יאמרו זמירות

 מלחמות בעל־* סךשות עשירה גבורות פועל
 ר&יואור־ז 8<4בור מצמיח.ישועות עריקות זורע
 בטובו המחדש הנפלאות אדון לזהלורת נורא

 באמור בראשיר־ז: מעשרו תמיר כבל־״־יום
 אור י חסרו: לעולם כי גדד־יים אורים לעשה

 לאורו♦ מהרה כלנו ונזכה תאיר על־ציון הרש
המאורות: יוצר יי אתה ברול

 גדולה חמלה אלחינו♦ יי אהבתנו רבה אהבה
 בעבור מלכנו♦ אבינו עלינו: חמלת ויתרר־ו
 כן חיים♦ חקי ותלמדס ק3 שכמהו אבותינו

 המרחם הרחמן♦ האב אבינו ותלמדנו: תחננו
לשמוע להביןולהשכיל♦ בלבנו ות׳ עלינו♦ רחם

K önige, dem ewigledenden und  selbstständigen G o tte  singen sie Lieder 
und  taffen Lobgesänge vernehm en; denn er allein wirket M äch tige-, 
schaffet N e u e -, ist H err des Krieges, säet Gerechtigkeit, laß t H eu  her- 
vorsprießen und  schaffet G enesung ; fu rch tbar im  Lobe, Beherrscher der 
W u n d er, der in  seiner AUgute alltäglich unausgesetzt das W erk der 
S ch ö p fu n g  erneuet; so heißt es auch (P sa lm  1 3 6 ) :  D anket dem
S chöpfer der großen Lichter, denn ewig w äh rt seine G ü te . O ,  laß  
ein neues Licht übet Z ion strahlen, und , o, daß wir allesam m t a lsbald  
dieses Lichte- theilhaftig  werden möchten! Gepriesen seiest du, H e rr , 
Schöpfer der Lichter!

ה ב ה א  M i t  mächtiger Liebe warst du u n s  zugethan, o H err, unser 
G o t t ;  große- und  außervrndliches E rbarm en  übtest du a n  unS, unser 
V a te r !  unser K önig! um  unserer V orfah ren  willen, die dir vertrauere 
u n d  lehrtest sie die Gesetze deS w ahren Lebens kennen; o, begnadige 
und  belehre auch unS also. Unser V a te r !  B arm herziger V a te r , der d u  
allerbarm end bist, erbarm e dich über u n s ,  und lege u n s  in s  H e rz , 
daß  w ir einsehen und  begreifen, verstehen, lernen und  lehren, hütend



rvnn# 1»תסרח

 ארד ולקום♦ ולעשות לשמד וללמד♦ ללמד
 עינינו והאר.’ באהבה: תורתך תלמוד כל־דברי
 לבבנו רדוד במצותיך♦ לבנו' ודבק בתורתך♦

 לעולם נבוש את־שמך'ללא וליךאה לאהבה
 בטלנו והנוךא ‘הגדור־ קךשךז כשם כי ועד: י

ט והביאנו לנשמחדד־בישועתך: ננילה  לשלו
 קוממיורז והוליכנו הארץ בלפור־־ז מן<ןבע
ה כי לארצנו: ה ישועות פועה א ח  ובנו א

 הגדול לשמך וקרבתנו ולשון♦ מכל־עם בחלת
באהבה♦ וליחדך לך להודוח באמת♦ סלדה
באהבה: בעמו.ישראל הבוחר ף אחה ברוך

נאמן. מלך אל אומר יחיד
דאר 1 ה1יה אלהינו ה1יד. ישראל שמיי

:וער לעולם מלכותו לבוד עם ברוך *״>נל
ובכל־ ככל־לביכך אלהיך ה1יה את (ארכת

«ulüben und festhalten möchten alle W orte des Unterrichts deiner Lehre 
41t Liebe zu dir. O , erleuchte unsere Augen in deiner Lehre, laß unser 
Herz fest an deinen Geboten halten׳ und vereinige unser Herz zur 
Liebe und Ehrfurcht vor deinem Namen, damit wir nimmer zu Schanden 
«erden ; denn nur auf deinen heeligen, erhabenen und ehrgefürchtete» 
Ram en  vertrauen w ir ; o. laß deine- Heile- uns froh und freudig 
»erden; bringe uns dem Frieden zu. aus den vier Erdenden, und 
fahre uns aufrecht in unser Land. Denn allmächtig, H e il wirkend bist 
du, nnd hast vor jedem Volke, vor jeder Sprache uns erwählet, da- 
» i r  dich anerkennen und dich einig feiern sollen in Liebe. Gepriesen 
fe i l  du, Herr, der du in Liebe dein Volk Is rae l dir erkoren.

H שסע e r e ,  I s r a e l ,  der E w i g r ,  u n se r G o t t ,  ist e in  
e in ig e s ,  e w ig e s  W e s e n !

Gepriesen sei der Nam ברוך e feiner herrlichen Majestät für und für.
D ואהבת u  sollst den Ew igen, deinen Gott, lieben von ganze»



שתריח חסרת 6*
 האלד־ן הךברים ■והיו :מאדך—וככר נפשך
 ושננתט על־לבבך: ’היום מצור אנכי אשר

 ער־’ לאות וקשרתם ובקומך: ובשכבך ברי־זי בביסךובלכתך כשבסך בס ודבךודן לבניך
 על־- וכתבתם עינןך: בין לטטפת והיו רך4

 :ובשעריך ביתך מזזות
 אנכי אשר אל־מצותי תשמעו אם־שמע ורדה
 אלהיכם את־להוה לאהבה היום אסכם מצוה

 ןנתרסי וככל־נפשכם: ככל־לבבכם ולעבדו
 ואספה ומלקוש יוה־־ז בעתו מטר־אךצכם

 "בשח: "ונתרסי״עשב מדירך: ותירשך דעך
 פך השמררלבם ושבעת: ואכלת לבהמתך

אלהיט ועבדתם וסךתט לבבכם יפתדת
Herzen, von ganzer S e e h u n d  mit deinem ganzen Vermögen. E R  
sollen diese W orte, die ich dir heute befehle, in deinem Herzen bleiben. 
D u  sollst sie deinen Kindern einschärfen, und in ihnen dich unter-- 
reden, wenn du zu Hause weilest, oder auf Reisen bist, ja bei deinem 
Niederlegen und bei deinem Aufstehen. Und zum Zeichen sollst dm 
sie binden auf deine Hand, sie sotten Stirnbinde sein zwischen deinem 
Augen. Und schreibe sie auf die Pfosten deines Hause- und deiner 
Thore. (D a m it du allezeit an sie denkest und sie befolgest.)

W והיה enn  ihr also meinen Geboten gehorchen werdet, die ich euch 
heute befehle, daß ihr nämlich den Herrn, euren Gott, liebet und 
ihm dienet m it ganzem Herzen und ganzer Seele: so werde ich euch 
Landregen geben zu gehöriger Zeit, Früh- und Spätregen, dann wirst: 
du dein Getreide, deinen Most und dein Oel einführen. Ic h  werde 
Kräuter gedeihen lassen auf deinem Felde für dein V ieh , und: du 
wirst zu essen im Uebelfluffe haben- Aber hütet euch, daß euer: 
Herz nicht wanke, und ihr abweichet, fremden Götzen diemt, und 
euch vor ihnen anbetend beuget. Sonst würde des Herrn G r im w



63 שחרית תפירת
 אף־יהוה וחרה להט: והשחחףתם אחריכם

והאדמה מטר Wולא השםים:אח ועצר בכם
?*־מאחזמלהיאנדסםסהיי׳^הא^

ד oritisn :לכם נוזן א^ר.יחד! ל׳טכה ר « 
שריק ®לי־נפיככם מל־לבב^ו ךגריאלה  יק
וזכין.,ע?קם:5וז.עלץרכםוהדלנ»?1לא

,0QK SM Y חול =3 ר5<ד אודבניבם»? 
 ילקימלז ןבק?בן־ בדרך יבלבך־ך יה!ןל33

:בשעךיך5 ביהך יבמבהם.על־כ!זוןח
 האומד־! «ל מיבם !י5ף ??ולס ך?ו לממן

כימי להם לתת לאבתיכם יהוה נשבע אשר
:השמיםעל־האךץ

 אל־בני דבר לאבד: אל־משה יחוח ויאמר
־‘ער־ ציצת להם ועשו אלהט ואמרת ישראל

über euch entflam m en, er würde die H im m el verschließen, daß kein 
R egen komme, und  die E rde  nicht hergebe ihrxn S a f t ,  und  ibr w ürdet 
g a r bald zu G runde  gehen, von jenem guten Lande, das der H e rr  euch 
eingiebt. D a ru m  nehm et diese meine W o rte  wohl zu Herzen und in  
eure S ee le  a u f , bindet sie euch au f die H and , und lastet sie S t i r n -  
binde sein zwischen euren A ugen. Lehret sie euren K indern, in  ihnen  
stch beständig zu unterreden, wenn du zu H ause weilest, oder a u f  
R eisen bist, ja  bei deinem Niederlegen und  bei deinem Aufstehen. Und 
schreibe sie a u f die P fosten  deines H auses uud deiner T hore.

ען מ ל  D a rm t eure Tage sich mehren und  die Tage eurer K inder a u f  
dem Erdreiche, das der H err euren V ä te rn  zugeschworen, es ihnen 
einzugeben so lange a ls  der H im m el über der E rde sein w ird .

ר מ א וי  Und der H err sprach zu M oses wie folgt: Rede zu dm  K in - 
d rru  I s r a e ls  und  sage ihnen, daß sie sich S cb au fad en  machen sollen 
a n  den Ecken ihrer Kleider, wie auch fü r  ihre N achkom m en, und  a n



ח64 ל ס שחרית ת
ם  הכ?ף ?!ל־ציצח ונתנו =0?״־ מייד

1ns וראיתם לציצת יכם ותה תכלת: ?תיל
 bris וע׳ציחם יתרת אח־כל־מצות ויכרתם

 איני־ ו$!י!רי.ןמיכם לככבם אדרי תחוח ולא
ם אתם  תז?ח.וןמיחם למען איריים: ?י

אני :לאלתכם gnp’0 וייחם אודכל־מצותי
rwr מארץ אייכם יוצאת א׳צר אלדיכם 

ותך,אלדיכם: א;י לאלתם י?ם לתות מצדי□
אמח. אלהיכם ה' וויעדערהל!זט חזן דער

o ונכון גיציב אמו־ז p j ואהוב מאמן ו;ער 
n[ ןגילא מעים מחמד וחביב p t s ומחקן 

 לעולם עלינו הןה הדבר וי?ד־ז וטוב ומקבל
 מגן יעקב צור מלבנו עולם אלהי אמת ועד:

וכסאו קים ועמו קים הוא ודור לדור יעענו:
r 1 ־* : יזו» I ־ :

diesen Eckschaufaden sollen sie eine blauw ollene S c h n u r  befestigen. D ie -  
seS soll euch zur Anschauung dienen, dam it ih r eS anschauet und euch 
aller Gebote des H errn  erinnert und sie haltet, und ih r  euren H er» 
zen und  euren Augen nicht nachw andelt, denen ihr nachzubuhlen pfle- 
get. D a m it ,  w enn ihr aller meiner Gebote eingedenk seid und  sie 
haltet, ih r heilig seiet eurem G ö lte . I c h  bin der H err, euer G o t t ,  
der ich euch au s dem Lande M izra jim  geführt, u m  euer G o tt  zu 
se in ; ich, der Ew ige, euer G o tt .

ת מ א  W ah rh a ftig  und fest, zuverlässig und unw andelbar, gerecht und  
gewiß, lieblich und angenehm , reizend und ergötzend, ehrw ürdig und  
herrlich, erprobt und  bew ährt, zweckmäßig und  vortrefflich ist diese 
V erheißung  u n -  im m erdar. W a h rh a ft  ist der W eltengo tt. unser K ö- 
n ig , der H o r t J a c o b - ,  der S c h ild  unsere- H e il- . D o n  Geschlecht |t !  
Geschlecht bleibt er unw andelbar, bleibt sein N am e  unw andelbar, bleibt 
sei» T h ro n  fest u n d  sein Reich und seine T reue ewig u n w an d elb ar.



ת ל פ ת ת י ר ח 05ש

 ודבריו רעד.קימרה: ואמונר־זו ומלכותו נכון
 ו־דעולמי לעד ונחמדים נאמנים גקימים רווים

 ועל על־י־בנינו ועלינו על־^ביוחינו עולמי□
ו^דאל,עבדיך: זרע כל־דורוח ועל דורותינו

 וקום טוב דבר האחרונים ועל לראשונים על
 חוק'ולא.יעבור: אמת,ואמונה ועד: לעול□

 אבותינו: .ואלהי אלחינו יי הוא שאחד־! אמת
תינו ‘גואל־ גואלנו אבורהינו מלק מלכנו  אבו
□ ומצילנו פודנו ושוערהנו צור יוצרנו  מעול
 זולתך: אלהים א£ שמך.

 ומושיע מגן מעולם אחה״הוא אבותינו עזרת ־
 עולם ברום ודור: דור בכל אחריהם לכניה□
אפסי־ארץ: _עד ןצךקר־.ך ומשפטיך מושבך

und seine V erheißungen, sie leben und  dauern fo rt, sind getreulich in 
aller W elten Ewigkeit, so wie über unsere V ä te r , so auch über u n s , 
über unsere K inder, unsere nachfolgenden Geschlechter und über die 
Nachkom m en alle, dir E a a m e n  sind deines D ieners I s ra e l .

על  Ueber unsere V o rg än g er, wie über unsere Nachfolger erstreckt 
sich jene freundliche V erheißung und dauert ewig fo rt. W ahrheit und 
T reue sind Gesetz, das unverletzlich ist. W a h r ist es, daß du unser 
und unserer V ä ter G o tt  bist, unser und unserer V ä te r  König, unser 
u n d  unserer V ä ter Erlöser, unser B ild n er und FelS unseres Heiles, 
unser B efreier und R e tte r, daß von Ewigkeiten her dein N am e, und 
daß keine M ächte außer dir sind.

ת ר עז  B eistand warst du von jeher unsern V ä te rn , S ch ild  und 
Helfer ihren Kindern nach ihnen in jedem Geschlechte. A uf der W elt 
H öhen ist dein T h ro n , und dein G ericht und deine Gerechtigkeit reis 
chrn bis a n  die E nden der W elt. W o h l dem, der deinen Geboten 
folget, und deine Lehre und betn W o rt beherziget! F ü ew ahr, du bist 
H e rr  deines Volkes und mächtiger K önig , ihr R echt auszuführen .
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ודברך וחוחלזך למצוידך שישמע איש אשרי

 ראשון הוא אחה אמת ריבם: לריב גבור ומרן?־
 גואל מלוי לנו אין ומבלעךיך אחרון הוא ואתה

 ומבירד אלהינו יי גאלחנו ממצריבם ומושיע:
ם:  וככוךך כל־ככיוריהם'הךגת ?ריחנו: עבך

 וידידים מבעולז וזדיט בקעת דס־סוף גאלת
N מרדם אחר צרידוכם מים רכסו העברת b 

 אה- ורוממו אהוביכם שכחו ער־זאר־ז נותר:
ברכות והשיחות שירות זמירות ידידים ונתנו

 גדול ונשא רם וקןבב: חי אל למלך והוראות
 N!W2 שפליט ומגביה גאיכם משפיל ונורא

 לעמו ועונה דליכם ועוזר עגוים ופוךה אסירים
ברוך עליון לאל סקלות אליו: שועט בעת

W ahrlich , du bist der E rste, bist der Letzte, und  außer dir haben w ie 
keinen König, keinen E rlöser und H elfer. D u  hast a u s  M iz ra jim  
u n s  erlöset, H err, unser G o tt , und  a u s  dem Sklavrnhause u n s  befreit. 
D u  ließest ihre gesammte E rstgeburt umkommen, und erlöstest deinen 
Erstgebornen, theiltest das Schilsm eer, versenktest die Ueberm üthigen 
darin , nachdem deine Lieblinge du hindurchgrsühret, so daß die W as» 
ser ihre Feinde überdeckten., daß  auch nickt einer von ihnen entkommen» 
H ierfür priesen deine G eliebten  und feierten erhaben die Allmacht, 
und  deine Freunde stim m ten Lieder und Gesänge an, Lobpreisungen, 
B i t t -  und Dankgebete dem A llm ächtigen, ewig lebenden und unverän - 
derlichen König. H ocherhabener, Höchster und E hrfurch t?würdigster, du 
erniedrigst die S to lzen  und erhebest die G ebeugten, befreiest die Gefessel- 
ten , erlösest die D em ü th ig en , stehest den B edrängten  bei, und erhö» 
rest dein Volk, w nn  sie zu dir flehen. B rin g e t Lob dem höchsten 
G o tte , gepriesen und  gebenebeiet sei er! M oses und  die K inder J s -
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 שיךה ענו לןל ישראל ובני משה ומבורך: הוא

 כלם: ואמרו רבה ?שמחה
 בקדש נאדר כמכה מי יי באלם כמכה מי

 שבחו חדשה שידה עש־רפלא: תהלת ךא1נ
 חודו כלם "יהד חים♦ על־שפת לשמד גאולים

:ועד לעלם ימלל יי: :ואמרו והמליכו
 ופדר־! ישראל־ בעזרת קומד־ז ישראל צור

 שמו צבאות יי '(גאלנו וישראל יהודה כנאמן:
ישראל: גאל ל אתה ברוך ישראל)♦ קדוש

תחיותף עיר ופי תפתח שפחי אדני

 אלחי אבותינו ואלה׳ אלהינו יי אתה ברוך
 הגדול האל ואלהי:עקב יצחק אלהי אברהם

ט־וביס הקדים גומל עליון אל והנורא הגבור

srsel's stim m ten ein Lied dir an  in  höhrer Freude, nnd einstimmig 
angen sie:

מי  W er ist u n ter den M ächten  dir gleich, 0 H e r r ;  wer dir gleich 
durch Heiligkeit verherrlicht, furchtbar im  Lobe W u n d erth ä te r!

ת ר שי  E in  neues Lieh sangen die Erlösten deinem N am en  an  des 
M eeres User, insgesam m t dankten und  huldigten sie d ir alle, indem 
sie riesen: ” der H err w ird im m er und  ewig regieren!

ד צו  O ,  der t u  I s r a e ls  H o rt bist, erhebe dich zur H ülfe Is ra e ls  
erlöse deine V erheißung gemäß Je h u d a  und Is ra e l!  Unser Erlöser ist 
der H e rr  Z ebao ths besten N am e, ״ der heilige I s r a e l s . "  Gepriesen 
seiest du , H e rr , du erlösest I s ra e l .
י נ ד א  H e r r ! offne m eine Lippen, daß m ein M u n d  deinen R u h m  verkünde.

ל ברו  Gepriesen seiest du , Ew iger, unser und unserer V ä ter G o tt. 
G o t t  A b rah am s, G o tt  J s a a c s  und G o tt  J a c o b s ;  großer, mächtiger 
und  furchtbarer G o rt, allerhöchster G o t t !  du erweisest wohlthuende, 
H u ld du gedenkst der Fröm -־, m igkeit der U rväter, und  bringst aus 

* 5*
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 ל?ני גואל ומביא אבות חסדי וזוכר הכל וקנה

באהבה: שמו למען בניהם
ט לנוהן רען טין ס כרנו ווירד «ן40בו !טעט.0ט1ג4'יג1י ז

 וכוזבנו כסייס הפץ מלך רחיים זכרנו
חיים: ארהים יןסצנף החיים ?טסו־

 מגן ל אחד־. בתך ומגן♦ ומושיע עוזר מלך
ם: ה ר ב  מחיר־! אדני לעולם גבוה אחדד א

להושיע: רב אתה מתים
ת שמיני 106 צר ף ע ס p בי: סן מו ß טסגע ערסטען 
ח * ס ף פ ס ב וירר1 מו שי ח מ רו סייכגעמסןטעט: ה

הנשם** ומוריד החח משיב
 רבים ברחמים סחים מחיה בחסד חלם מכלכל

 ומקים אסורים ומחיר חולים ורופא נופלים סומך
 ומי גבורות בעל כמוך מי עפר♦ לישני אמונתו

ישועה: ומצמיח ומחיה ממית מלך לך דומה
Sieb« ihren Nachkom m en einen E rlöser, um  deines N a m en - w illen.

( I n  den zehn B u ß tag e n .) בדנו  Gedenke u ו n -  zum Leben, 0 König, 
bst w ahre- Leben fördern w ill,  und verzeichne in  das B uch  de- 
Lebens u n s , um  deinethalben, H err de- Lebens.

ך מל  K önig, B eistand, Helfer, S c h ild !  Gepriesen seiest bu, E w ig er, 
Sch ild  A b rah am s!

ר. ת א  G ew altig  bist du in  Ewigkeit, o H e rr!  du belebst die Todten 
wieder, hast die M a c h t, zu erretten.

( I m  W in te r.) ב  שי מ  D u  lassest W inde wehen und Regen fa lle n . 
ל כ ל כ מ  D u  ernährest alles Lebende au s Liebe, erweckest die T odten  

a u s  großer B arm herzigkeit; du stützest die Fallenden, bu  heilest 
bie K ran k en , du lösest die Gefesselten; du bestätigst deine treue 
busaze Je n e n , die im  S ta u b e  schlafen. W er gleicht dir, allgewal« 
Etger H err?  W er ist dir ähnlich, König, der du tobtest und wieder 
belebest, und H eil sprossen lässest?
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טענו!10יויי#«ס נטיך ׳0 11»׳ )imciscq עהן5 ען1 סין
?רפשים: רחיים יצוריו זוכר הרחשים אב כסוף י!י

יי אתה ןי1בר ‘ מתיבש. nrqrfi אחרת ונאמן
ה י ח I מ D T f ö H התפלה• נתורת לנין קדושת

ט בעולס אית־שמף נקדש י• ־.״ — ; ש ב
 ככתוב מרום כשמי אוחו שמקדישים מ"5ף׳? קדוש אתה

ש דו ד ק ק םנ1ו  :ואפר זה אל זה וקרא ;בי>וף יך צל שי
3 ־'3 ך ם1ל לו ל ה  מלא צבאות יי קדוש קרוש ו ?׳""קרוש י
ל א .הס ־ ה™  בריר לצמתם "׳ כבודו: כר־־הארץ ת
 ממקומו: יי בבור “ברו קי׳" יאמרו•: 1 ־ ׳ י . ״

« SO ,"ו(:ננ* » ^  "׳ובדבריקרשקבחוב־לאמר:קי"־"ומלק־ ז)"
ש רו ק קללדחג ודד לדר ציון אלחין־ לעולם " ה

 “ושבוק נקדיש קדטתל נצחים ולנצח נךל~ נגיד ודור לדור "׳
 וקדוש גדול ימלל כי'אל ו^ר לעולם ימוש לא מפינו אלהינו

הקדוש: ה|?ןי) (=$-»׳•״האל יזן אתה ברוך אתה•
בינרת♦ לאנוש ומלמד דעת לאדם חונן אחה

( I n  den zehn B u ß tag en מ׳ (  W er ist wie du, ein V a ter der All- 
barm  Herzigkeit, der du deiner Geschöpfe erbarm ungsvoll zum Leben 

gedenkest.
מן א נ ו  D u  bist keiner Zusage treu , die Todten einst wieder zu bele- 

den, Gepriesen seiest du. E w iger, der du die T odten belebest.
ש ד ק נ  W ir  wellen au f E rden deinen N am en  heilig feiern, so wie 

in  des H im m els Höhen sie ihn heiligen, wie durch deine Propheten  
verzeichnet w orden: E s  rufet E iner dem Andern entgegen: H e i l i g !  
h e i l i g ,  h e i l i g  ist d e r  H e r r  Z e b a o t h ,  d i e  g a n z e  E r d e  ist | 
s e i n e r  H e r r l i c h k e i t  v o l l !  Ih n e n  entgegen rufen jene: Gepriesen! 
Gepriesen sei des H errn  M ajes tä t von jeglichem S ta n d p u n k te  a u s :  י 
U nd in  deiner heiligen S c h rif t  steht der A usspruch: E m ig  w ird der 
H e rr regieren Z ion dein G o tt  für und für !  H a lle lu jah !

ה ת א  D u  bist heilig, dein N am e ist heilig und Heilige rühm en dich 
täglich, S e la h . Gepriesen seiest du, E w ig er, heiliger G o t t ,  (Heili- 
ger K önig).

ה ת א  D u  begnadigest den Erdensohn m it E rkenntniß  u n d  lehrest den
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אי סן צ ת מו ב אי סונר ש צ סייגנטטסןטעט: ו«ירר~דיט«טט י״ט מו
0(ל_עשוח וחלמדנו חיוו־חןד• מדע <ל> חיוננתנו אחה 1 3( 

קבדר ךציונף חקי  לחשך איור בין לחול קריש בין אלביני יי ו
ם בין רעמים ישראל־ ין3  הפעמוי־־• .ימי ל^ישרת הטביעי יו

 לשלום לקרארחנו הבאים הימים לנרינו ההר־ מלבנו■ אבינו
ביראחך: ומךבקים מבליעוין ומקים א1$ל־ח3ט .חשוכים

 אחד. ברוך והשכל♦ בינה דעה מאהך חננו (ו)
ה: חונן " ע ד ה

 מידכנו וקרבנו לחורהך אבינו שיבנו יד
 לפניך♦ #למה בתשובה לרסזירנו ל״עבודחך

י בחשובה: הרוצה יי אחה ברוך
מל-כנו ביחל־לגו חטאנו כי אבינו סלדדלנו

Sterblichen E insicht. B egnadige u n s  m it E rkenntniß , Einsicht und  
K lugheit. Gepriesen feiest du, E w iger, der m it E rkenntniß begnadigt.

ה ח ס א נ ח נ נ ו ח  D u  hast u n s  deine G nade zufließen lassen, in der 
K ennlniß deiner Lehre belehrtest u n s ,  wie w ir die Gesetze deines W il- 
lens üben sollen, ließest H e rr , unser G o tt ,  u n s  das Heilige von dem 
G em einen unterscheiden, wie zwischen Licht und F insterniß, so zwischen 
I s r a e l  und andern Völkern, zwischen dem siebenten Tage und  d m  
sechs W  rktagen. O  V ater, unser König, laß die T age , dir unS 
entgegenkommen, glücklich beginnen, fern von allem Fehl, frei von 
aller S ü n d e  und fest in  E hrfurcht an  dir hangend, und begnadige 
auch u n s  m it E rkenntniß , V erstand und Einsicht von d ir ; gepriesen 
seiest du H err, der du m it E rkenntniß begnadigest.)

בנו שי ה  Fähre  u n s  zurück, 0 V a te r !  zu deiner Lehre; nähere u n s  
o König, deinem Dienste wieder, und laß u n s  durch vollkommene 
B u ß e  zu dir zurückkehren. Gepriesen seiest du, E w iger, der du W ohl«  
gefallen hast a n  B u ß e .

ה ל מ  Vergieb u n s , 0 V ater, wie haben gesündigt; verzeihe u n s
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 אחד־! ברוך אחה* מוחלוסולח כי פשענו כי
לסלוח: המרבה י חנון יי

 מהרד־! וגאידנו ריבנו וריבה־! בעניגו ראה
 אחרד ברוך אחה*' חזק גואל כי שמך למק

ישראל: גואל ן׳

 חהלתגו כי ונועדה הושי״ענו ונרפא יי רפאנו
 כי לכל־מכוחינו שלמה רפואה והעלה אחה*

 אחה ברוך אחה* ורחמן נאמן רופא מלך אל
ישראל: עמו חולי רופא יי

 ואח־ הזאח אח־השנה אלהינו יי עלינו ברך
 טילי "׳־ט־י ותן למובד־ז סבואהה־ז כר־־מיני

מטובך ושבענו הארמה פני על לרבה י) ומטר

v K önig , wir haben gefrevelt; denn du verziehst und verzeihest. G e -  

priesen seiest du, Ew iger, Gnadenvoller, der du so oft verzeihest»

 Schau unser Elend, fahre unsere Sache und erlöse uns bald ראה

um  deines Nam ens willen; du bist ja ein mächtiger Erlöser. Ge< 

priesen seiest du, Ew iger, Erlöser Israels, y

 Heile du uns, o Ewiger, banst sind wir geheilt; hilf du רפאנו

unS, bann wird uns geholfen, du bist ja unser R u h m ; und gewähre 

vollkommene Genesung allen unfern W unden. Denn nur du, all- 

mächtiger König, bist ein treuer und erbarmungsvoller Arzt. G e -  

priesen seiest du. Ewiger, der du die Kranken deines Volkes Israel 
heilest.

Segne uns, Ew רך3 iger, unser G o tt, dieses J i h r  und dessen 

Früchte aller Art zum Glück; spende (Thau  und Regen zum) Segen  

auf die Fläche des Erdbodens; ättige uns aus deinem Gute, und
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ם ׳?נחנו וברך שני m כ uten♦ אתר־! ברוך 

ם: מברך יי שני ה
 לקבץ נס ושא לדורותינו גדול בשופר תקע
 ה^רץ♦ כנפות מאךבע ידור וקבצנו גליותינו

 ישראל: עמו נךרוי מקבץ ל אתה ברוך
כבתחלה ויועצינו כבראשגה שופטינו השיבה

 לבדך’ יי אתה עלינו ומלוך ואנחה יגון ממנו והסר
 אתה ברוך במשפט♦ וצדקנו וברחמים בחסד

 :המשפט) חשלך <«*״״ ומשפט: צדקה אוהב מלך ל
 רשעה ,וכל־עש תקוה אל־תחי ורמלשנים

מהרה והזדים יכרתו מהרה ובלם יאברו כרגע
 בימינו♦ במהרה ותכניע ותמגר ותשבר תעקר
זדים: ומכניע אייבים שבר יי אתה ברוך

segne gegenw ärtiges J a h r ,  wie eines der glücklichen J a h r e .  G epriesen 
seiest du. E w iger, der du die J a h r e  segnest.

ע ק ת  S to ß e  in  die große P o sa u n e  zu unserer B e fre iu n g , erhebe das 
P a n ie r ,  unsere Z erstreu ten  zu sam m eln , un d  bringe u n s  zusam m en  
a u s  den vier E n d en  der E rde. G epriesen seiest du, E w ig er, der btt 
die V erstoßenen deines V olkes I s r a e l  zusam m en bringst.

ת ב שי ח  Setze unsere R ich ter w ieder e in ; wie v o rm a ls ;  unsere R ä .  
the , gleich den vorigen Z e ite n ; en tferne von unS K um m er u n d  S e u s -  
j e n ;  sei du , E w ig e r, allein  K önig  über u n s , m it Liebe u n d  B a r m -  
Herzigkeit, u n d  rechtfertige u n s  im  G erich t. G epriesen seiest tu, Ervi- 
9«t, der du  R echt un d  G erechtigkeit liebest. (K ön ig  des Rechts♦)

U ולמלשינים nd den V erleu m dern  bleibe keine H o ffn u n g , daß aßt 
U nheilstifter im  N u  zu G ru n d e  gehen, un d  alle schnell v e rtilg t w er- 
d en ! Und die U eberm üthigen entw urzele, zertrüm m ere, w irf nieder 
u n d  dem üthige, bald , in unsern  T a g e n !  G epriesen seiest du , E w i-  
ger, der du  die Feinde zerschmetterst und  die U eberm üth igen  dem ü- 
thigest.
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. ם על ם ועל הצדיקי י ד מ ו _עמך זקני ועל ח  

גרי געד־י סופריהם פליטר־ז גער ישראל בית  
ה ך צ ך ועלינו'יהמו ה שבר לח! אלודנו י: רחמי  

ם לכל טיוב שמך הבוטחי ת ? מ א חלקנו לשים ?  
ם ה מ ברוך בטחגוי בי־בך נבוש ללא לעורם ע  
ה ת מבטח משען יי א לצדיקים ו :

ורתשבון תשוב ?רחמיכם עירך ולירושליכם
? כה שר תו ת כא ר ב תה ובנה ד ?ימינו בקרוב או  

ד וכסליו עולכם בנין ה דו ר ה תכין לחוברת מ .
( ה ע ש חוז 13 באב ת ם היער ווירר טנ ח געטסרחצען נ ) .

D על er Gerechten und Frommen, der Aeltesten deines Volkes 
Is rae l, des UeberrestrS seiner Schriftgelehrten, der aufrichtig zum 
G uten Bekehrten, und unserer erbarme dich, Ewiger, unser G o tt, 
gieb reichen Lohn Allen, die auf deinen N am en in W ahrheit vertrauen; 
und gieb uns unser Loos m it ihnen in der Ewigkeit; und laß un s 
nicht zu Schanden werden, da wir au f dich vertrauet haben. G e- 
priesen seiest du, Ewiger, S tütze und Zuversicht der Frommen.

Wende dich in AUbarmherzigkeit deiner S ולירושלים ta d t  Jerusalem  
wieder zu, schlage deine Residenz in ihr auf, wie du verheißen; laß 
sie wieder aufbauen alsbald in unsern Tagen, zu einem ewig dauernden 
Gebäude, und befestige den Thron D avid 's alsbald darin. Gepriesen 
seiest du, Herr, der du einst Jerusalem  wieder erbauest.

­ירושלים ואה־אבילי ציון• את־אכילי *■ילרדנו יי נחם ­. . v -  v: t : •• ו י v : • * ־ ־ ־ ־ י :

האכילה והשוממה־ והבזויה והחרבה האכילה ואח־העיר
מבכורה• והבזויה ממעונותיה• והחרבה בניה• מברי

ם ח נ  Tröste, Herr, unser G o tt, die um Zion und um Jerusalem  
trauern , wie auch die niedergebeugte, verwüstete, verschmähte und ver- 
Heerte S ta d t , die niedergebeugte ob des Verlustes ihrer Kinder; ver-
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 :ירועללם נה1ב * אחה ברוןי

 1ןרןךנ החמירו ??דרדר _ע?ךך דוד ארדצכזח
?a n z כל־היום♦ קוינו עתןדזריעו כי עחןלזביעו 

ףטו,עה: מכיסיה.קרן יי אתה ברחי

ת א  Laß den S p rö ß l in g  D a v id ' s ,  deine- Knechte- ,  bald wieder a u f -  
sprossen, u n d  feines Heiles H o r n  sich erheben durch deine H ü l f e ;  denn  
w i r  harren  alltäglich a u f  deine H ü l fe .  Gepriesen seiest du ,  H e r r ,  ber  

des Heile -  H o r n  wieder hervorsprossen läßt.

 כאשה חפוי וראשה יושבה (היא יושב• כאץ והשוממה
 זריס• עובדיי ויירשוה לגיונות• תללעוה ילדה עקךה'שלא

 הסיךי,עליו?•:בזדון ויהרגו לחרב• אה וש; את־עלף דשילו
 לבי'על לבי קולה• חתן וירושלן□ תבלה• במר ציון עליכן

הצתה• באיש יי אחה כי ער־חללירם• מעי כעי חלליהם
 נאם־ןן אהיה־לה ואני כאמור לבנותה• עתיד אחה ובאיש
ה ולכבוד סביב• איש חומה ה  ץ אחה ברוך בחיוכה• א
״׳• ־»״ «״ ובונה.ירושלים: ציון מנחם

wüstet durch die Zerstörung ihrer W o h n u n g ;  verschmäht durch den 
V er lu s t  ihrer ehemaligen Herrlichkeit, und  verheert, weil ihre eins tm a- 
Itgen Besitzer sie nicht m ehr bew o hnen ;  m it verhülltem H a u p te  liegt 
sie da ,  einem un fruch tbarem  W eibe  gleich, das  nie geboren, von  Le- 
g ionen verschlungen von andern  M ach ten  D ienenden  in  Besitz ge. 
«Ornaten, die dein V olk I s r a e l  der V erw üstung  zugeführt ,  u n d  die 
F r o m m e n  des höchsten G o t te s  ruchlos e r w ü r g t ;  darob j a m m e r t  Z ion  
bitterlich, u n d  J e ru s a l e m  klaget l a u t :  M e i n  Herz! mein Herz blutet 
ob ihrer E rsch lag enen : mein I n n e r e s !  mein I n n e r e s  ist zerfleischt ob 
dieser Erschlagenen.  D u ,  0 H e r r ,  hast m it  Feuer  sie verheeren lassen 
u n d  m it  Feuer  wirst dereinst du sie wieder erbauen ,  so wie verhnßen  
( S a c h a r i a h  2, 9 . ) :  Und ich werde ihr sein, spricht der H e r r ,  eine 
F e u e rm a u e r  u m  sie her u n d  werde majestätisch in ihr weilen. Ä e .  
priesen seiest d u ,  H e r r ,  der Z ion tröstet, und J e ru s a l e m  wieder au fbau e t



ד5שוחריח תפלת

 וקבל עלינו ורחם חוס אלחינו יי קולנו שמע
 שומע אל־* כי אח־חפלחנו וברצון כרחמיכם

ריקם מלכנו ומלפניך אחה♦ והחנונים חפלות
אל־חשיבנו♦

( טטעהענדע ען1לוונכ היער דסס »ירד תענית סייכעק סן  
עםסןטעט4ייכ0 עננו .)

?דחמים ישראל עמך חפלה שומע אחה כי * 
חפלה שומע יי אתה ברוך :

Erhöre unser Flehen, o Herr, unser G שסע ott, schone und erbarme 
dich, unser, und nimm m it Allerbarmer, und Wohlwollen unser Gebet 
auf, denn du, Allmächtiger, bist ein Erhörer der Gebete und des Fle- 
hens; laß daher, o König, uns nicht unverrichteter Sache von dir 
zurückkehren; denn in deiner Barmherzigkeit erhörst du das Gebet 
deines Volkes Is ra e l; sei darum gepriesen, Herr, Erhörer des Gebetes.

• אנחנו גדולה בצרה בי תעניתנו• ציום ביום עננו• יי וזננו
.ואר־תסעלם סבנו• פניך ואד־־תבחר אל־רשענו• אל־ת^ן  

לנחמני חסדך נא יהי לשועחנו• קרוב נא היה מתחנתנו• ­
טרבס'קראי והידד שנאמר כדבר וזננו• אליך נקרא טרם
העונה יי אתה כי אשמע• ואני מדברים הם עוד אענה• ואני

• ׳־׳׳ ״״י׳ נ• :וצוקה צרה עת בכל ומציל פודה צרה• בעת  

צרה בעת העונה יי אתה ברוך *»י ״»> :

Erhöre uns, 0 Herr, erhöre uns an unserm Festtage, da w עננו ir sehr 
in  Nöthen find ; laß unsere Vergehen unbeachtet, wende dein Antlitz 
nicht von uns ab, und entziehe dich unsern B itte n  nicht; 0 sei unserm 
Flehen nahe, und sei so gnädig uns zu tröst-n, bevor Erhorunq w ir  
noch von dir erflehen, wie deine Verheißung lautet ( Ie s . 65 , 2 5 , ) t 
Bevor sie noch bitten werden, w ill ich schon gewähren, während ste 
Noch beten, erhöre ich sie schon; denn du bist der Herr, der in N ö- 
rhen h ilft, der befreiet und rettet zu jeder Zeit der Noth und Drangsal.
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 ובספרתבש♦ ‘בעמך.ישראל־ אלהינו יי ךצח
 ישראל ואשי ביתך♦ לדביר את־העבוךה והשב

 לרצון ותהי י ברצון♦ תקבר־ באהבה וספרתם
עמך: ישראל עבורת:חסיד

ש סן א ש ר ד ל סונר ח ד חו ע מו ה ich ט5ססרי ה על ויבא♦ י
הי אל חינו,ו א אבותינו•!.עלה אל ב  וירצו־! מראה ן!ניע מ

תינו !זכריון ופקדוננו ןכרוננו ליזכר דפלןר !ישמע  חברון אבו
 }!?יון ?זךשף עיי' '!רו-קלים קברון עבלף דור בן משיח

שראל עמק כל ת.י  ולחסד לחן מטובה לפליטה לפני,? בי
ביום ולשלום לחיים ולרחמים

ש לי׳" א ת חג ל־™ ן החרש ר צו מ ת חג י»׳" ן ה  הסכו
ה•  ל־לרכה• בו ופקדנו לטובה• בו אלהינו יי זכרנו סז

 וחננו• חוס ורחמי□• ובךבר.ישועה לחיים• בו .והושיענו
שיענו• ורחבכ; ד כי אליק.עינינו• י כי ערינו!הו מן מ מי  א

אתה: ורחום חנון

ה צ ר  N im m  wohlgefällig auf, 0 H err, unser G o tt ,  dein V olk I s r a e l  
und  ihr G ebet, führe b in  Tempeldienst in dem Pallaste  deiner Residenz 
wieder ein, n im m  I s r a e l '-  O pfer und Gebet in Liebe wohlgefällig a u f ,  
u n d  laß den G ottesdienst deines Volkes I s ra e l  dir stets wohlgefällig sein♦

נו הי ל א  Unser und unserer V ä te r  G o tt!  laß vor dir aufsteigen und  
gelangen, vorgestellt, w ahrgenom m en, beachtet, erw ähnt und  bedacht 
werden die in  E rin n eru n g  und das Andenken an u n s , wie an  unsere 
V sk fah ren ; das Andenken des G esalbten, deS S o h n e s  D a v id s , deines 
D ieners, das Andenken Jeru sa lem s, deiner heiligen S t a d t ,  und daS 
Andenken deines gesam m ten Volkes, des Hauses Is ra e l ,  zur B efreiung^ 
W o h lfah rt, G u n st und G n ad e , zur Barm herzigkeit, zum Leben und 
Frieden an diesem N eum ondStage. (A n den W ochentagen des Peßach: 
A n  diesem M azzothfeste. An den W ochentagen des Suckothfestesr A n  
diesem Laubhüktenfeste.) E rinnere  dich, unser H err, unser G o tt, a n  
demselben zur W o h lfa h rt, bedenke u n s  an  demselben zum S e g e n , und  
h ilf u n s  an  demselben zu Lebensglück. Und durch die V erheißung d e -
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 ברוןי ?רחמים. לציון בעולך עינינו ותחזינה
לציון: יכינהו המחןיר ל אחה

מ1מ  V ך
 אלהיט ל הוא עאחה
 לעולם אבותינו ואלחי
 מגן חיינו צור■ וער־

 לדור הוא אחה י#ענו.
 ונספר לד נורה ודור*

"חיינו‘עד־ חהלולזך♦
ק ר סו מ ועל ?:רד ה
 לןי הפקודות נעמוחינו

שלכל־יוס נסיך ועל

דרבנן. הולים
ם די שאתה לןד ^נחנו• מו

t ‘  'r : -

 אבותינו• ואלהי אלהינו■ ין הוא
הי ל שר א  יוצר יוקרנו כר־ב

ת שי א ר ת ב בו ד  והיוךאור־ו ד
ף מ ש ד ל דו ד והברוש הנ  ע

תנו חן  ססיינו כ! ורןי?חנו שזז
ס ף ימנו2ו ו ס א ני ת תי ליו  נ

שמד רןן־שף להצרת ף5ח ל  י
ולעבדף?רבב ךציונף ולעשות

ר שלבב ס שאנו ע ךי לד• מו
:ההודאות אל בדויד

ערב שבכל־עת וטומתיך נפלאותיך ועל עמנו

H eiles und des E rb arm en s schone und begnadige u n s, erbarm e dich 
über u n s ,  und hilf u n s , denn n u r au f dich blicket unser Auge, denn 
e in  allm ächtiger König, e rbarm ungsvoll und allgnädig bist du.

ה חזינ ת O ו ,  daß unsere Augen es sehen möchten, w enn in  B a rm r  
Herzigkeit du dich wieder Zion zuwendest! Gepriesen seiest du, H err, 
der du deine erhabene M ajestä t einst wieder in Zion residiern lässest.

ם די מו  W ir  beten dankend dich an , der du unser nnd unserer V ä te r  
G o t t  in  allen Ewigkeiten, unseres Lebens H o rt,  unseres H eiles S ch ild  
hist! D e in  S i n n  ist fü r ewige Geschlechter; w ir danken dir und ver- 
Künden dein Lob; fü r  unser Leben, da« in deinen H anden lieg t; fü r 
unsere See len , die deiner O b h u t un terliegen; für deine W u n d er, die 
Lu alltäglich m it übtest; fü r dein außerordentliches W alten  und 
Leine Allgüte, die w ir allezeit empfinden, sprechen Abends, F rü h  und 
M i t ta g s  w ir D an k  dir a u s . O  Allgütiger, dessen E rbarm en  nie t>er*
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 והמרחם רחמיך לא־כלו כי הטיוב וצהרים ובהר

לך: קוינו מנזיולה הכריך כיילא־חמו
i:0ü ה כ ו נ ך ח ם »׳ רי ב, 15 פו רי ע ת מ רי ח ה ■ran ש ח נ ר ווירר ט ם ע סי «הנ )c jo•

 ועל שועות1הי ועל הןבורות קן(עלזה§ך וער הו-סים על
:ממן'הןה ההם בימים לאבותינו• שעשית המלחמות

 I גדול כהן בן־יוחנן מתתיהו בימי
 מלכות כשעמו־ה ובניו חשמונאי

ה יון שע ר  .ישיראר על־עסף ה
 מח?ןי ולהעמרם תוו־תף להשכיחם

 עמן־ת ברסמיףהרבים ךצונףואתה
 אודריבס רבת צרתם בעת ללזם
 ^ח־נלןמתם נלןמת אח־ף־ינם דלת

ורבים חלשים ביד בבורים מסרות
* • 1 - :- * T ד •

טהיוריבש ביד וטמאים מעטים .ביד

♦ ם י ר ו פ ל והסותר מרדכי בימי
■ י ־ ז : : » : V ; •

 ?שעמד המרה בשושן
ם ח  הרשע המן עדי

 להרוג להשמיד ש בלן
ד ב א ל v *ארת־בל־ ו
 ועד־ מנער היהודים

 ביום לנשים טף. ולן!
עשר בשלושת תהד5

V ז : V ׳ » 1

siegt, A llbarm herziger, dessen AUgüte nie a u f ^ r r t ,  in allen Ew igkeiten 
vertrauen  w ir n u r  dir!

(A m  C hanukah- und P u rim feste :)
על  O b der W under, der E rlö su n g , der M achtentw ickelung, der 

H ülfe und S iegeskräste, die du unsern V orfahren  hast angedeihen 
lasten in jenen L agen  um  diese Z eit.

(A m  P u rim feste :) 
מי בי  Z ur Zvit M o r-  

dechai's und Esther'« 
w ar es, in der Rest- 
denzsradt S u s a n ,  als 
der Bösewicht H a m an  
aufstand, und zu ver« 
tilgen , zo m orden und 
zu vernichten strebte, 
alle Ju d e n  von jung 
bis a l t ,  K inder und 
F ra u e n  an einem Tage,

(A m  Ehanukahfefte:)
מי בי  E s  w ar zur Zeit des M a th ia s «  

S o h n  Jo c h a n a n 's , des ChaSmonaischen H o s  
henpriesters und feiner S ö h n e , a ls  das ly^ 
rannische syrische Reich über dein V olk  I s r a e l  
ausstand, um  sie deiner Lehre vergessen zw 
m achen, und von deinen gesetzlichen W ille«! 
abzuführen . D a  standest in  unbegränzter 
Barm herzigkeit t u  ihnen bei zu dieser de- 
drängten Zeit. D u  führtest ihren S t r e i f  
schlichtetest ihre Rechtssache, übtest ihre R a «  
che für sie, ließest Helden in der S ch w ach e«
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לחנוכה•  ־1:3 וזדים צדיקים ?יד וךשעיס
 גדול שם ו<ף,עשית תולסף עו?!קי
 ישראל וך־עמף בעולמה וקדוש
 כהיום ופי־קן גדולה וקשיחה ?!שית

 ביחף בניףלךביר באו כן ואחר הזה
ת וטהרו את־היכריה ופנו• ­א

ת והדליקו• מקדשה  בחברות נרו
חנכה ימי שמונת וקבעו קדשה

הגדול: לשטף ולחלל להודות אלו

היא שנים־^שר לחדש לפורים.. . ,
לבז: ושללם אדר חדש

הרבים בו־סמיף .ואתה
ת פר אר־דעצתו־ ה ! ;׳ ז •־: « ה

 את־מחשבתו ןקללןלת
 בראשו גמולו והשמת

בניו ואת איותו ותלו• ז « : יי : ז

• ד « ה ־ ל ע

 מלבנו $מך ויחרומם יסברך בלם ‘ועל־־
עד:ין לעולם תמיד

ג!ןטעט•0ע4לוייג וכתום ־1וויו בוםטס!ען עהן3 וען טין
?ריסןז: בל־לני טובים לחיים וכתוב

אי־־דשמך ויהללו פלד־, יורוך החיים רכל
A m  Chanukafest:

Hände, große Stre itm ach t durch geringere 
fallen, die Unreinen in die H and  der R e i ­
nen  ̂ Frevler in die der From m en, und Ueber- 
wüthige^ in die G ew a lt der deine Lehre Uebens 
den. S o  bereitetest du einen erhobenen, heili­
gen N am en  dir au f deiner W e lt  und deinem 
Volke Is ra e l gleichzeitig großks H e il und B e ­
freiung. Deine Kinder kamen dann in deine« 
Hauses Innerstes, räumten deine H alle , rei­
nigten dein Heilig thum , zündeten Lichte an 
in deinen heiligen Räum en , und setzten da­
rauf diese acht W e ih lage fest, um  dir zu danken 
und deinen erhabenen N am en m  »reisen.

A m  Purim fester 
am  dreizehnten Tage 
des zwölften M o n a ts  
A d ar nämlich, und 
ihrs H ada zu plündern. 
D a  zerstörtest du in 
unbegränzter B a rm h rr«  
zigkeit seinen Anschlag, 

. vereiteltest seinen P la n ;  
führtest Vergeltung ihm 
au f's  H au p t zurück, 
daß man ihm sammt 
seinen Sö h nen  am G a l-  
gen gehängt

7ZN F ü r  dieses A lles werde dein N am e gepriesen und hochgefeiert, 
der du allezeit und immerdar unser König bist.

2^21 Verzeichne zu glückseligem Leben alle deine Bundeskindern. 
-21 Und alle« w as lebt, wird dir ewig huldigen und deinen N am en
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ה מ א  ברוך סלה* ועזלסנו לדעתנו האל נ

להודות: נאה ולך שמך הטיוב יי אתה
ת 15 רי ח ף יווני ש ס ק ייויך וויי! מו ת ס עני ה 15 ת ח נ ה «ירי מ כ ר ם ב הני r כ 0  חזן 5
ל לויינעק (ביינו נט♦0?»4 ב הינו סבער «ירד ר״ל א אלהי אל תינו ו ט).4 ניבט אבו סנ ע:

המשלשרת בברכה ברכנו■ אבותינו ואזלהי אר־הינו ל*״ז
שה ידי _ער הכתובה בחורה  אהרן מפי־ האמורה עבדף מ

אר וישמרף: יברכףייי כאמור: הרושף על כהנים ובניו  י
שלנכש: לף ויש□ אליף פניו 1 יי ישא ויחנה: אליף ופניו י;
ת 15 רי ח כנז וויו יווני ש ש ה 15 סויך א ח נ ה 15 ן״ענט• p» pu מ ח נ ב. יווני מ רי ע ט

 הן ולרבה טובה שלום שי□
 כל עלינוגעד־י ןךרמים וחסד

 כלנו אבינו בלבנו עמך ישראל
ד ח א ר כי פניך באיור ל  באו

תורת אלהינו יי לנו נתח פניך
»v :  T : t T -  T '  V ־ י

 יצלר־דר חסד ואחבר־! חייכם
ט לחייט וברכה'ורחמים שלו ו

 רב שלום
‘על־ישראד־

״ י •• T : ־ ־

תשים עמך
בי ר־יעולם

א אתדת  הו
 ארון מל^ך

לכל־השלום

w ahrbast preisen, 0 A llm acht, die un s stets H ülfe und B eistand ist. 
S e i  gepriesen, Herr, A llgütiger ist dein N am e und nur dir geziemet 
H uldigung.

(A n  W ochen- und Festtagen, im  F r ü h .,  an  
Festtagen auch im  V espergebete:)

Schenke un ש*ם s und deinem ganzen 
Volke Israe l Frieden, Glück, S e g e n , G unst, 
G nade und E rbarm en; segne, o V ater unS 
aUefammt m it dem strahlenden Lichte deines 
Antlitzes, denn in dem strahlenden Lichte bet• 
nes Antlitzes gabst tu , 0 Herr, unser G o tt, 
unS Lehre des Lebens, Tugrndliebe, Gerech- 
tigkeit und S e g e n , Erbarm en, w ahres Leben 
und Glückseligkeit׳

( I m  V esper- » .A b en d , 
G eb ete:)

ם שלו  D e s  Friedens 
F ülle wogest du für  
im m er deinem Volke  
I sr a e l angedeihm  las- 
sen ; denn du bist Ä ö , 
n ig , Herr alles F rie- 
d e n s;
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 ישראל את־ע^ה־ לברך ?;דיניך לטוב
מך: ובכל^־שעד־ז ?כר־&ר־ן שלו ב

!טעט.0עם4וויינ חיים כספר IfjDCDD '«11 עוזן5 רען »ין

ונכתב נזכר טובה ופרנסה ושלום ברכה חיים בספר
* * :T :  •« T * T T T • — T :  1 T :  • — V *•

 ולשלום• טובים לחיים בית.ישראל 7M לפךץזאנדזנווכל
$ השלום עושה * אתה ברוך

בשלום: ישראל 1ארדעמ ה?זברך יי אחה ברוך
r!מרע לשני ?צור לחי1> a s ם נסל!י ולמקלרלי טףמה מדבר  סדו

 וכל נפש ו?וךרוף ובמצורף בתוליך לבי פתח תח:ה ,לבל־ כעפר ונפ׳מי
ה עלי סחלבים  למען עשת מהעבתם• ק̂לקל ׳;צתבש ר9ק! ?סלה רע

• ף  מוךר!ף• למען ע׳#יה ךצוזף•1? <ךמען ,?׳»ח ען;טינף■9ך עשח #
 וחגיון פי אקרי ?לרצון ?היי לענני: ,ימינן־ הושיעה ידידיף ?קלצוןלמען

ה בטרומיו עלום עושה ;נואל": צורי י; לפניף לבי ש ע א:  #לוט הו
אמן: ואמרו בל."*־אל ועל עלינו

O  wolltest du eS fü r gu t befinden, dein Volk I s r a e l  zu jeder Zeit 
und  S tu n d e  m it deinem Frieden zu segnen!

(A n  den zehn B u ß tag e n .)
ר £ ס ב  J n  dem B uche des Lebens, des S e g e n s , F riedens und guten 

Lebensunterhalt bitten w ir erinnert und aufgezeichnet zu werden vor 
d ir ,  sowohl w ir a ls  auch dein gesammteS Volk, d as H a u s  I s ra e ls , 
zum  glücklichen Leben und Frieden. S e t  gepriesen, H err, Schöpfer 
des Frieden«.
Gepriesen seiest du , H e rr, der sein Volk I s ra e l  m it Frieden segnet.

הי ל א  M e in  G o tt! bewahre meine Zunge vor dem B ösen  und meine 
Lippen vor trügerischer Rede; laß meine S ee le  schweigen meinen F lu - 
chern und laß sie sein wie S t a u b  gegen Jed e rm a n n . Oeffne mein 
Herz deine Lehre, dam it deinen Geboten meine Seele  nachfolgen kön- 
ne; vereitle alsbald den Anschlag derer, die wider mich B öses sinnen 
und  mache ihre Ansinnen zu N ichte! O  thue eS u m  deines N am enS 
w illen, um  deiner (bülfreichen) R echten, um  deiner Heiligkeit, um  
deiner Lehre, u m  der R e ttu n g  deiner Freunde willen» H ilf, 0 H err 
m it deiner Rechten und  erhöre mich! O  möchten dir Wohlgefallen die 

6
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 שיבנה אבותינו• ואלהי איסינו־ יי לפנייף רצון יחי

בתיורחף: חלקנו־ ותן בימינו■ במהרה המסד^ן בית
 וערבה קדמוניות: וכשנים עורם כימי ביראה נעבדך ושם

קדמוניות. וכשנים עורם כימי וירושרים יהודה מנחת ליי
ך pjpow לווין* ער1ו ׳ ! ת י נ ע  לרצון• יהיו פ$ר מנחה 13 רכון דיע!ען וסנט ני»»ט ת

 מילפניף רצון יהי: למחר- נדבה בסענית לפניף אני תלי כל־העולמים לבון
 וקפלתי* לסניף לתבא וברצון* באהבה שתהןבלני אביתי• אלהי.ואלה׳ לי

יגל♦ לרצי! יהיו סה; ל3 תפלת שומע אתה בי הרבים• בלחמיף עתירת׳ ותענה

po מנחהיסנט 15 סבענרט תענית דעט נ0ט oh! לרצון. יהיו ססר רכון דע:ען
ם רן המקדש שכיות בזמן <פנ,יף וידוע גלוי העולמים כל לבון ם י ד  א
Nein מנןדיבין וקליין קךכן•ז ריב)וטך ?n ^k «p ואתור ודמו• סלבו 
 יל,י ודמי- ללבי ;נתמעט בתענית ;עכעו^כלי מכפר• ה,רבם בייסמף

הל,לבתים באלו חיום• שנקמעט ודמי סלבי מיעוט שיהא מלפניף רצון
^ י נ פ ל ל ע . .2:1' M M  N 1 2 W:וג׳י. ן לרצי •היי ׳

jyv ש ת רא שנ ת) (סויטער ןיך4טמ אירי כפיר יום בי: ה כ  נסך ש
ת- ה סונרשחרי ח ה מנ מונ שרה, ש ען.5$נעםפר מלכנו אבינו ע

 לסניף: חטאנו מלבנו אבינו
 אתה: אלא קיף לנו אין מלכנו אבינו
 עוטף: למען .עטנועשח:מלכנו אבינו
טובה: ענה חדש,עלינו מלכנו אבינו

W orte meines M undes und die Gedanken m eines» Herzens, dir, 0 
Herr mein H ort und mein Erlöser. D er du Friede« schaffest in 
jenen Höhen, wirst auch uns Frieden angedeihen lassen, wie an ganz 
.Is rae l: Amen! O  möchte es dir Wohlgefallen, H err, unser und un- 
'erer V äter G o tt, daß alsbald der heilige Tempel in unsern Tagen 
erbaut werde, und laß in  deiner Lehre unser Antheil sein.
(V on N eujahrs-bis zum Vetsöhnungstagr wird täglich (außer S a b -  
bath) nach dem M orgen «und Vespergebet Abinu M aikenu gesagt•) 

Unser V אבינו ater, unser K önig! wir habe» gegen dich gesündigt 
U. V . u . K., wir haben keinen König außer dir.
U. V . u . K ., willfahre uns deines N am ens willen.
U. V . u• K., verleihe uns «in glückliche- J a h r .
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ו נ י ל ו א נ ב ל ל מ ט ו ב נ י ר פ ח ס ו ר ז ^ ל : כ ת ו ש  ק

ו נ י ב ו א נ כ ל ל מ ט ת ב ו ב ב ו ד ' מ : ו נ י א נ ו  ש

ו נ י ל ו א נ ב ל ־ מ : ו נ י ב י ו א י ת א ר מ  ה

ו נ י ל ו א נ כ ל ה מ ל ר ב צ ־ ל ן כ י ט ש מ : ו ו נ י ל ע  מ

ו נ י ל ו א נ ב ל ם מ ו ת ח ל ו י ו ט נ נ י פ ש : מ ו נ ג י ר פ ק מ  ו

ו נ י ל ו א נ ב ר ח מ ל ר כ ב ב ד ר ח ב ו ע ר י ו ל ש ת ו י ח ש מ  »W(ו

י נ ל : מ ף ח י ר ל

ו נ י ל ו א נ כ ל ע מ נ ה ל מ ג : מ ף ח ל ח נ  מ

ו נ י ל ו א נ כ ל ח מ ל ל ס ח מ : ו י נ י ת ו נ ו ע ן ־ ל ב  יםלח) סחל (נ״א ל

ו נ י ל ו א נ כ ל ה מ ח ד מ ב ע ה ו ו נ ע ש : סהטאתני) פ ף י נ י & ד ג נ  ט

ו נ י ל ו א נ כ ל ק מ ו ח ף ? י מ ס ־ ו ם ל י ב ר י ה ר פ ש ־ ר : ב ו נ י ת ו ב ו  ח

ו נ י ל ו א נ כ ל ו מ נ ר י ז ח ה ה ב ו ש ת ה ב מ י ל : ש ף י נ ס  ל

ו נ י ל ו א נ כ ל ח מ ל ה ש א ו ס ה ל מ י ל י ש ל ו ח 7 ל M- 

ו נ י ל י א נ ב ל ע מ ר ע ק ו ר ר ז : ג ו נ נ י ד

t l .  V . 11• K., hebe auf alle harten Verhängnisse über uns.
U. D . u. K., vereitle die Entwürfe unserer Hasser«
U. B . u. Ä., zerstöre die Rathschlags unserer Feinde.
11• V . u. K., vernichte all' unsere Gegner und Ankläger.
U. V . u. K., laß verstummen den Mund unserer Anfeinder und 

Verleumder.
U. V . u, K ., wende ab Pest, Krieg, Hungersnsth, Grsangenschast.

und Verderben von deinen Bundeskindern.
U. V. u. K., wehre jede Plage ab von deinem Erbtheile.
U. V . u. K>, verzeihe und vergieb all' unsere Schuld.
U. V. u. K., verlösche und beseitige unsere Missethaten hinweg aus 

deinen Augen.
U. V . u. K., laß deine große Barmherzigkeit all« unsere Schuld 

vertilgen.
11. V . u. K , laß unS mit vollkommener Reue zu dir zurückkehren. 
U. V- u. K., sende volle Genesung den Kranken deine- Volke-. 
U V . u. K., zerreiß« da- über uns verhängte schlimme Urtheil.

6 *



8 שחרית תפלת4
לסניף טיוב לזלרז? זכרנו מלכנו אלינו

.pSgiDoe; uonn , כחנגו סגסטסטט  IV« < נעילה 1! כפור ום
טובים חלם לספר כתבנו מלכנו אלינו * 
וישוחח אלה4 לספר כקבנו מלכנו אבינו •• 
וכלכלה־ ןךנםח לסנזר כתבנו מלכנו אלינו  
וביזת בסקר כתבנו מלכנו אבינו : 
וסי״חה מחילה (לא ומחילה: סליחה לספר כתבנו מלכנו אבינו •) 

ב־1לל!ר לנו:שועה מח5ומ מלכנו אלינו  
יטל%.עטף ל,ף הרס מלכנו אלינו • 
מעיחף לרן הרם מלכנו אבינו  

מלךכוחף מלא;דינו אלינו.מלכנו  
שבע־ אסמינו מלא אבינו'מלכנו  

עלינו•׳ ןרחם חום קולנו טע1? מלכנו אלינו  
ואת־תפלחנו־ ולרצזן ברדמים לבל מלכנו אבינו  

לקפלתנו־ שמים שערי  nrip מלכנו אלינו
U , V .  Uv K ., gedenke unser zum G u te n .
U. V .  u . 5t., schreibe uns - in  in  das Buch  des glücklichen Leben». 
U« V .  u . 5t., schreibe unS ein in  das Buch der Erlösung und  de- 

H e ils .
U. V .  u . K . ,  schreibe unS ein in  das Buch der N ah ru n g  und  de- 

U nterha lts .
U . V .  u . St*, verzeichne uns in  das Buch  der Verdienste.
U: B .  u . 5t., verzeichne uns in  da» Buch der Verzeihung und  D e r-  

gebung.
U. V .  u . 5 t ,  laß unser H e il bald wieder erblühen.
U . B .  u . 5 t .  erhebe das H o rn  deines Volkes Is ra e l.
U» D .  u . K .  erhebe das H o rn  deines Gesalbten, 
l l .  V .  u . K ., fü lle  unsere Hände m it  deinem Segen.
W.293. u . St,, fü lle  unsere Speicher m it Ueberfluß.
U. V .  u . 5 t ,  erhöre unsere S tim m e , schone und erbarme dich unser. 
U. V .  u . 5 t., n im m  in  Barm herzigkeit und H u ld  unsere Gebete cm» 
W. 53* u . 5 t  öffne unserm Gebete die H im m e lsp fo rten .
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 אנלזנו: עסרז כי זכור מלכנו אביט
 מלסניק: קםזךי אל־תשיבנו נא מלכנו אבינו
א מלכנו אלינו ה  רחמים שעת הזאת השעה ת

מלסניק: רצון מנת
 וטפינו: עוללינו מלכנו.המול,עלינו.ועל אבינו
 קךשק:ז שם על חרוגים:למען מלכנו.עשה אבינו
 .יהודק: על קובוח־ם למען עשה מלכנו אבינו

 עומק על.קדוש ובמלם באש באי למען עשה א*מ
 חשפוק עבריק דם נקמת לעינינו ן.ק'ום א־מ

ש־ מלכנו אבינו  אם־לא־למעננו: למע;ק ע
 והושיענו: למענק עשה מלכנו אבינו
חרכים: מיק רה למען עשה מלכנו אבינו

עלינה שנלןייא והנורא מכור חנדול שסף למען ה1א״מ_עע
וחושיענה וחסד צדל!ח עמנו• ע׳&ר. מע^ים בנו אין כי ועננו חננו א״מ

Ü* D .  u« K ., sei eingedenk, daß w ir n u r  S ta u b  sind.
U. D . u .  3 t ,  0 ! laß u n s  nicht unerhört von dir gehen.
U. V . u . K ., laß diese S tu n d e  eine S tu n d e  der E rb arm u n g  und 

der G nade sein.
U. D . u . K., schone unser, unserer S ä u g lin g e  und  Kleinen.
11» W . u . 3 t ,  w illfahre u n s  um  deretwillen, die gew ürgt worden, 

weil sie deinen heiligen N a m en  bekannt haben.
11. V .  u . K., w illfahre um  derentwillen, die geschlachtet worden, weil 

sie deine E in h e it bekannt haben.
U. V . u . K. w illfahre u m  derentwillen, die im  Feuer und W affer 

um kam en, weil sie deinen heiligen N a m en  bekannt haben. 
11. V .  u . K .,  räche vor unsern Augen das vergossene B lu t  deiner Diener» 
11. V .  u . K , w illfahre u n s  um  deinetwillen, wenn nicht um  unsertw illen. 
11. D .  u . 3 t ,  w illfahre u n s  um  deinetwillen und h ilf u n s .
U . V .  u . K», w illfahre u n s  u m  deiner reichen B arm herzigkeit willen. 
U. V . u . K«, willfahre u n s  deines großen, mächtigen und furchtbaren 

N a m en s  wegen, nach welchem w ir g enann t werden. 
U. V . u . 3 t ,  sei u n s  gnädig, und erhöre u n S ; denn w ir habendem  

V erdiest, erweise u n s  M ild e  und Liebe u n d  hilf u n s



שחרית תפרח86
מ̂ערמטסג סונר נ0ט5614 .y:i רחום והוא ווירד ד

«ירד. נע*סנט תחנון קייו "§ ט5ני טסנען יענען סן כור טסרסכען,
k h i ךחוםויכפר M והרבה ולא!שחיר־־ז 
 אחה'יי'לא־ בל־חמת־ו: ולא־;עיר אפיו להעיב
 ולזמיד ואמודהך יךןקךך ממנו לסמיך חכל^
 מן־הנרם וקבצנו אלהינו ;; 1 הושיענו יורונו:
 אם־ בחהלתך: לךשךלהעחבח לעם להודות
 כי־עמך י יעמל: מי אדני תעמר;דיז עיונור־ז

 העשה־ כיסטאינו לן<ה תורא: למען הקלידה
 '־עונינו3א עלינו: הגמול לעונותינו ולא לנו
 י; רחמיך זכר עמך: למען ,ייעשה־ בנו ענו

 צרה ביום יי יעננו המה: מעולם בי וססד־יך
 דדמלק הושיעה יי יעקב: אללי 1 שם .׳שנבנו
ועננו חננו’מלבנו אבינו ביובב־קראנו: יעננו

(A m  M ontag  und Donnerstag.

א הו E ו r, der Allbarmherzige, verzeihet Sünde, und richtet nicht zu 
Grunde, laßt sehr oft seinen Unwillen sich legen, und seinen G rim m  
nie ganz rege werden. S o  wirst du, 0 Herr, auch uns dein Erbar- 
men nicht entziehen, und diene Gnade und Treue werden un« stets 
beschützen. H ilf  uns, o Herr, unser G o tt, führe aus allen Völkern  
uns zusammen, deinen heiligen Nam en zu huldigen und deines Lobes 
zu rühmen Wolltest Sünden, o Gott, du bewahren, o H e rr !  wer 
konnte da bestehen? Allein bei dir ist Verzeihung, und darum schon 
geziemt eS sich dich zu ehrfürchten. Nein nicht unsern Vergehungen 
gleich verfährst du m it uns, und nicht unsern Sünden gleich wirst du 
uns vergelten. W enn unsere Sünden wider uns zeugen, 0 so handle, 
Herr, um deines, N am en- willen. S e i eingedenk deiner Barm herzig- 
fett, 0 Herr, und deiner Liebe, wie du von jeher sie grübet. E s  
erhöre uns der Herr, wenn w ir in Nöthen find, es schütze unS der 
Nam e des Gottes Jacob's. H ilf  uns, o H err, 0 König, erhöre unS, 
wenn w ir dich anrufen. Unser V ater unser König, sei uns gnädig und
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 למען עמנו »ןדקדז^עשר׳ מעשיכם בנו אין בי
 וזכר־ תסנוניגו ל1ק שמע אליהינו אדוננו שמך:

 שמך: למען והושיענו אבותינו אר־ז־בריח לנו
 אה־עמך הוצאר־ז א?ער אלהיט אדני 1 ועתה

 ביום שם ותעש־לך חזך,ה ביד מאירים מארץ
ה ­­ישב ככל־צדקותיך אדני רשענו: חטאנו ת
 הר־חרשך ירושלים מעירך וחמתך אפך נא

 יחשליםגעמך ובעונותאבדזינו ביבסטאיט
 אלהיט שמע < לעתה לבל־סביבוחינו: לסופר׳

 פניך.על־ והאר ןאל־חםגוגיו עברך אל־רופלח
אדני: למען השמם מקוישך
 »—וראו עיניך פלןח ושמע א!נך 1 אליהי הטה

א אשר והעיר שממתינו ך ק ביו עליה שמך נ
erhöre uns, denn verdienstliche Handlungen haben wir nicht, übe da- 
rum M ilde gegen un s um  deines N am ens willen. Unser Herr, unser 
G o tt, erhöre unseres Flehens S tim m e; fei u n s eingedenk des B u n d e-  
unserer Väter, und hilf uns um deines N am en s willen. Und nun, 
0  Herr, unser G ott, der du m it mächtiger Hand dein Volk aus dem 
Lande M izrajim  geführt und deinen heiligen N am en dir bereitet —  wir 
haben gleichwohl gesündiget, haben gefrevelt; laß, o Herr, im Ueber- 
waaßr deiner M ilde, deinen Unwillen und Zorn sich abwenden von bet» 
«er S ta d t Jerusalem , deinem heiligen B erge; denn um unserer V er- 
gehungen und der S ü nd en  unserer Väter willen in Jerusalem  ist dein 
V olk zur Schmach geworden bei unseren Umgebungen allen; erhöre 
darum , o G ott, das Gebet deines D ieners und sein inbrünstiges 
Flehen und laß dein Antlitz wieder strahlen auf dein verwüstetes 
H eiligthum , um deinethalben, o Herr!

ה ט ה  N eige dein Ohr, 0 G o tt, m ir zu, und erhöre mich; erhebe bei! 
nett Blick und siehe auf unsere Verheerung und die S ta d t , auf die 
dein N am e verheißen; denn nicht auf unsere Tugend gestützt lassen
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 ודזוזנונינו מפירים אנלזנו היגו1לאער*־צךק

 שמערת 1 אדני הרבים: כיעל־־רחמיך לפניך
 סאחר אל ועשה הקשיבה אדני כלחה 1 אדני

 ־‘ועל־ על־עירך נהרא כי־שמך אליהי למענך
 לטובה אות הראנו הרקמן האב אבינו עמך:
 הארץ:בידו כנפודד מארבע נפוצותינו וקבץ
 ץ ועתר־! אלרזינו: יי אתה כי כל־הגוים רדעו
 ומעשה יוצרנו' ואחה החמר אנחנו אתה אבינו

 מלכנו צורנו שמך למען הושיענו כלנו: :דך
 נסרסך ואל־חתן על־עמך :: חוסה וגואלנו:
 בעמים יאמרו למה נוים למשל־בם להדפה

 מי!.עמוד ואץ כי־חטאנו :רענו אלהיהם: א:ה
צדדד: כעדת נעמד־לנו ‘הגדול־ שמך בערנו

unsere Gebete w ir vor dir sich ergießen, sondern im V ertrau en  an  
deiner A llbarm  Herzigkeit Fülle. Ach, H e rr, o merke au f; 0 H err 
vergieb; 0 H err, v e rn im m ; 0 vollführe es ungesäum t um  deinetwillen 
m ein G o tt  da dein N am e  au f deine S t a d t  und a u f dein Volk ver» 
heißen. Unser V a te r , o V a te r  des E rb arm en s , laß ein Zeichen u n s  
sehen zum Glücke und führe unsere Zerstreuten aus den vier Erdenden 
zusam m en; m ögen sie erkennen und einsehen die Völker alle, daß du 
der H e rr  bist, unser G o tt. D a  du n u n . 0 H e rr , unser V a te r  bist, 
w ir der T hon , du unser B ild n er und w ir allesam m t deiner H ände  
W erk ; so hilf u n s ,  um  deines N a m en s willen, unser H o rt, König und 
Erlöser! Schone, o H err, deines Volkes und laß dein Erbe njchr zu 
S ch an d en  werden, daß verschiedenartige N a tionen  sie beherrschen; w a, 
ru m  soll es un ter den Völkern heißen: ״ W o ist denn ih r (90t t ? '
W ir  erkennen, daß w ir gesündigt haben und N iem and  m ag fü r u n s 
stehen; so möge dein erhabener N am e u n s  beistehen zur Zeit der N o th , ^  
W o h l erkennen w ir. daß w ir kein Verdienst besitzen, darum  übe M ilde
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עמנו עשד־ן;צךקה כזעשיס בנו אין כי ?־ענו

 חמולעל־עמק שמן?: למען להושיענו עלינו יי
 חננו רהמיק כרוב חוסודנא על־נסלחק רחם
 בכל־עת: נכלאות עשה הצדקה ל כי־לק (.עננו

 שמק למען מהרה רחם־נאעל־עמך הבט־נא
 והושיעה ורחם אלהיגוחוס ף הרבים ברחמיך

 עינינו לק כי קצף ואל־ימשל־בנו מרעיחק צאן
 למען עלינו רחם שמק: למען הושיענו תלויות
 הישועה ל לק כי צרה בעת ועננו הביטה בריתך

 אל סלדדנא אנא סליחות אלוה תוחלתנו בק
 אתה: לרחום חנון מלך אל כי וסלח טוב

בין לברית והנם זכור לרחום חנון מלק אנא
a n  u n s ,  n u r  u m  deines N a m en s willen. W ie  ein V a te r  sich seiner 
K inder erbarm et, so erbarm e du, o H e rr, dich über u n s ,  und hilf 
u n s  um  deines N a m en s  w illen. O , schone deines V olkes, erbarm e 
dich deines E rb es , beschütze nach der G röße deiner B arm herzigkeit, 
degünstige und erhöre u n s , denn die M ilde, H err, ist ja  drin , der du 
unausgesetzt W u n d er thuest!

ט ב ה  O  schaue herab und erbarm e, um  deines N a m e n s  willen dich 
a lsbald  deines Volkes in  der Fülle deiner A lllie b esH err , unser G o t t !  
übe S c h o n u n g , E rb arm en  und  H ülfe an  der Hserde deiner W eide 
und  nicht Z orn laß über u n s  w allen , denn n u r  au f dich sind unsere 
Augen gerichtet, darum  hilf u n s , um  deines N am en s w illen. E rb ar- 
me dich unser, um  deines B u n d e s  willen, blicke erhörend a u f u n s  
zu r Zeit der N o th , denn dein o H e rr, ist ja  die H ü lfe , in dir ist 
unsere H o ffn u n g , G o tt  der V erzeihung; ach, so vergieb doch, guter 
und  versöhnlicher G o tt , der du ein allm ächtiger König, allgnädig und  
erbarm ungsvcll bist.

א נ א  O  allgnädiger und allbarm herziger König, sei eingedenk deS
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ט ס לפניך ןתראדת ה?חרי ד ק  למען יחידז ע

 הגדול כישמך י_עננו חננו מלבנו אבינו >♦n^־
 עמנו עשה:בכל־עת נפלאות עשה עלינו נקרא

 צרה בערד הביטה!.עננו ורהוט חנון כחסדך
 ־‘אל־־ מססגו מלבנו אבינו הישועה: ל לך כי

 ל לסמיך זבד סעךילינו כרוע עמנו ולזעש
 עלינו וחמל־נא הושיענו טובך וכרוב !ספריך

 אל־ צורנו: מבלעדיך אחר אלוה לנו אין כי
 נפשנו כי ממנו: אל־חרחק אל־הינו יי תעזבנו
ומכל^־ וממגפה ומדבר ומשבי מחרב קצרה

 ל תכלימנו ואל קוינו לך כי הצילנו רגון צרח
את־ברירד לכר־לנו בנו: פניך והאר אלחינו

B u n d e -  zwischen den Opferstücken, und laß dir gegenwärtig erschet- 
nen das B in d en  jenes einzigen S o h n e s  (J s a a c ) , um  Jsrae l'S  w illen. 
O  V a te r , unser K önig! sei u n s  gnädig und erhöre u n s ,  weil dein 
erhabener N am e über u n s  Verheißen ist, der du unausgesetzt W u n d er 
wirkest, verfahre m it u n s  deiner Liebe angemessen; Allgnädigster, E r-  
barm ungsvoller, blicke erhörend a u f u n s  nieder, wenn w ir in  N ö th en  
sind, denn dein, o H e rr , ist die H ülfe! Unser V a te r, unser K ö n ig ! 
der du unser Schutz bist, verfahre nicht m it u n s, wie unsere üblen 
H an d lungen  es verdienen; bleibe vielmehr eingedenk deiner Allliebe! 
H err, und deiner Allgüte, hilf u n s  m it deiner außerodentlichen G ü te , 
und  ach, erbarm e dich über u n s ,  die wir außer dir doch keinen andern  
G o tt  hab en ; darum , unser H o rt, verlaß u n s  nicht, H err unser G o tt ,  
entferne dich nicht von u n s ,  dinn beengt ist unser G e m ü th ;  bewahre 
u n s  vor S ch w ert, G efangenschaft, vor Pest und Seuche, wie vor 
allerlei N o th  und  J a m m e r , denn au f dich hoffen wir, laß da ru m  
o H err, unser G o tt , u n s  nicht zu S chanden  werden, sondern laß dein 
Antlitz über u n s  strahlen; bleibe u n -  eingedenk des B u n d e s  unserer 
V ä te r  und stehe u n -  um  deines N a m en s willen, bei; erwäge unsere
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 לצרותינו ךאה שמך למען והושיענו אבותינו
כליפה: הפלח שמע אחה כי חפלחנו קול ישמל
 כל־מעשיך ועל עלינוז רחם וחנון רחום אל

^ שא אנ^ז אלהינו יי כמוך אין כי  פשעינו נ
 החסין וק;ם חי אל וגואלנו צורני מלכנו אבינו
 הוא אחה כי כל־מעשיך על וטוב חסיד בכה

 עשה רחמים ומלא אפים ארק אל אלהיט: ין
 שמע שמך למען והושיעני רחמיך כרוב עמנו

 מלבנו שמע הצילנו אהבנו ומיד חפלחנו מלכנו
 מלכנו אבינו הצילנו: הגון צרה ומכל חפלחנו

 *'־תעזבנו אל־חנחנו: נקרא עלינו ושמך אחה
 יוצרנו ואל־תשכחנו בוראנו ואל־חטשנו אבינו

אחה: ורחום חנון מלך אל כי

Bedrängnisse und erhöre unsere lauten Gebete, der du das Gebet jeg- 
Lichen M undes vernehmest.

ל א  Allgnädiger und allbarmherziger G o tt!  erbarme dich unser wie 
a l l e r  deiner Geschöpfe; denn nichts gleichet dir, o H err, unser G o tt, 
ach, so verzeihe doch unsere Vergehen, unser V a te r, unser König, unser 
H o r t  und Erlöser, ewig lebende und unveränderliche Allmacht, der du 
so allgewaltig als liebevoll und allgütig bist gegen alle Geschöpfe; weil 
d u  der Herr bist, unser G o tt. O , du langmüthiger und erbarm ungs- 
voller G ott, verfahre m it uns nach deiner überschwenglichen M ilde, 
h ilf , um deines N am ens willen, u n s ;  höre, 0 König, unser Gebet, 
und  bewahre uns vor Feindes H an d ; hör-, 0 König, unser Gebet, 
und  bewahre vor jeder N oth  und jedem Kummer uns, der du unser 
V a te r und König bist, und dessen N am e über uns genannt worden, 
Laß u n s  nicht fahren; verlaß u n s nicht, V ater, laß unS nicht unbe- 
achtet, o S chöpfer; vergiß unser nicht, 0 B ildner, der du ein allmäch- 
ziger König, allgnädig und erbarm ungsvoll bist.
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 כמוך *?ץ אלהינו יי ורחום חנון כמוך אין
 ברחמיך הושיענו ואמת דזסד ן_רב אפים אךןי אל

 לעבדיך זכור הצילנו: ומרנז מרעש הרבים
 אר־קששגו אל־חפן _עקב:ול_י ליצחק לאכךהכם

ך מסדין שוב ןאל־חטאחנו: ןאל־רשענו פ  א
 מכת ממנו והשר ל״עמך: והנחם.על־הרעה

 הקד עשה ירכך כן בי אתה רחום כי המות
 והצילנו לעלרעמך חוסה ודור: בכל־דור חנם

 קשה וקרה המנפה מכת ממנו והסר מזעמך
 בשת ולנו הצדקה יי לך ישסי: שומר אתה בי

 מד־דנד־בר מה־נאמר י מר־דנחאונן הפניכס:
 ונשובה ונחקרה דרכינו נךו?שה ומודנצטדק:

1 ״ אנא ישכים: ל5ל_ק פשוטה ומינך כי אליך

D אץ ir ,  allgnadiger und erbarmungsvoller Herr, unser G ott, ist 
keiner gleich; dir, langm ütige r G ott, von unendlicher H uld und Treus 
gleichet Keiner; h ilf in  deiner Allliebe uns. bewahre uns vor stürmen-- 
dem Ungewitter und vor W u th ;  gedenke deiner Diener Abraham, 
Zsaac und Jacob; achte nicht auf unsern S tarrsinn, unsere Bosheit 
und Sünde. Laß ab von deinem gereizten Grimme und wende dich 
deinem Volke trostreich, wegen ihres Mißgeschickes zu» Wende Todes- 
plage von uns ab, da du rrbarmungsvoll bist und nach deiner Weise 
gnadenvoll Liebe übest in  jeglichem Geschlechte. Schone, Herr, deines 
Volkes, bewahre vor deinem Unwillen uns, wende die Plage der Seuchr 
von uns ab, und jedes harte Verhangmß, denn du bist Jsrael's 
Wachter. D ie  Gerechtigkeit, Herr, ist dein, uns aber röthet Scham 
das Gesicht. W ie können w ir un« beklagen, wie sprechen, was 
reden, wom it uns rechtfertigen! Unsern W andel wollen w ir prüfen, 
erforschen und zu dir unS bekehren, dessen rechte Hand allezeit offen 
ist, um Bußfertige aufzunehmen! N u r stehe du, o H e rr! uns bei l
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 י._עננוזן אנא נא: הצליחה יי אנא נא הבציעה
 ?יחל יי לק קוינו יי לך הבינו יי לק קראנו: ביום

תקוחס אבדה גדם נאמו בי ותעננו א־תחשה
 ת׳צתחוה: לבד לק !כל־קומה כל־בו־ק

 וחטאים פוגעים לקבל בחשובה יד הפוחח
 נצח אל־תשכחנו עצבוננו מרוב נפשנו נבהלה
 מלבנו אבינו בק: חסינו כי !הושיענו קומו־־,

 אח־ זכר־לנו טובים ומעשים צדקה בנו אין אם
n> יי בכד״־יוט אבותינו!עדוחנו ברירת n t 
לבבינו: וצרות מכאובינו רבו בי בעניגו הביטה

 חחנק שומני!אל־חשפוך בארץ יי,עלינו חופה
 הביטה אל כריחק: בני עמק אנחנו כי ,עלינו

עד־ הנדה: בטמאת בנדם!שקצונו כבודנו דל
Laß du, 0 H err, eS wohlgelingen! erhöre u n s ,  0 H err, wenn w ir 
dick anflehen. A u f dich h a rren , au f dich hoffen, auf dich vertrauen 
w ir ;  0 säume d aru m  nicht, u n s  zu erhören, denn ach, N a tio n en  
sprechen: ״ I h r e  H offnung ist d a h in ;"  laß  jedes Knie, jedes H a u p t 
dich allein anbetend erkennen.

ח ת פו ה  D er du  die H and  öffnest, um  Uebelthater und  S ü n d e r  in  
B u ß e  aufzunehm en —  ach, unsere Seele ist von des J a m m e rs  M enge 
niedergebeugt —  0 vergiß unser nicht au f im m erd ar; erhebe dich unS 
zur H ülfe , denn w ir vertrauen dir. Unser V a te r, unser König da 
w ir weder Verdienst noch löbliche H an d lungen  aufzuweisen haben, so 
gedenke fü r u n s  des B u n d e s  unserer V ä ter, und daß w ir alltäglich 
LaS Zeugniß ablegen: d a ß  d e r  H e r r  e i n i g  is t. O  blicke au f unsere 
D e m u th , denn viele sind der Schm erzen und  unserer H erzenSplagen. 
Beschütze u n s , H e rr in  dem Lande unserer V e rw e isu n g ; schütte deinen 
G rim m  nicht über u n s  a u s , die w ir dein Volk, Kinder deines B u n -  
deS sind. Blicke, 0 A llmächtiger, au f unser herabgekommenrS Ansehen 
arob den Abscheu vor u n s , wie vor der Unreinheit einer Abgesonderten—
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 עורקדת ביד־צר: וחלארתק בשבי W מתי
 .יבושו'ויחחו הם על־אולביק וקנאחןל נמיתך

 ימהר תלאוחינו: לפניך ואל־ימעטו מנבוךתם
 למעננו לא ואם צרחנו ביום חרמיק יר,!ימונו
 והון שאריחנו: זכר תשחית ואל פעל למענק

 תמיד בכל־־יוט פעמים שמק המנתרים אום
 אלר־דנו ל ישראלי שמע ואומריכם כאתבד־י

" י • י' אחד: ייו
T V C

­מד נפלא־נא 1טא צר־לי אל־גד רוד ניאמר
ס ובנר mq־1 רבי□ כי " ד אד־־אפלר־,: א

* יי רפ;יןז ,חטאו! ןחנון רחום ס ם כי מי ח  ?רי רחם ר
 תלם־ני־• ואל־בחמחןד חוכיחני אל־?אןק ל חנוני:;ת ןקנל
ונפשי עצטי: נבהלו כי יי רפאני אני כי־אמרל לי הנני

W ie  lange noch soll deine M ach t in  der V erb an n u n g , dein R u h m  irr 
Feindes H an d  schmachten? Erwecke deine M ach t und deinen E ifer über 
deine Feinde, daß sie sich schämen und erzittern mögen ob ihrer ge» 
ringen  M acht, und möchten unsere D rangsale  dir nicht zu gering er- 
scheinen. O ,  möchte deine AUbarmherzigkeit unS bald ereilen in  unserer 
bedrängten Z e it; und wenn schon nicht um  u n s , doch um  deinewillew 
vollführe «S, und laß das Andenken unseres UeberresteS nicht zu G rü n -  
de gehen. Laß G nade angedeihen der N a tio n , die in Liebe alltäglich 
zweim al deinen N am en  einig feiert und betet: H ö r e ,  I s r a e l  d e r  
H e r r ,  u n s e r  G o t t ,  ist  e i n  e i n i g e s ,  e w i g e s  W e s e n !

מר א Und D וי av id  sprach zu G a d :  M ir  ist sehr bange, doch wollen 
w ir lieber in  G o tte s  H an d  fallen, dessen G ü te  unendlich ist, m ögen 
aber nicht in M enschenhand gerathen.

ם חו ר  AUbarmherziger und A llgnädiger! ich habe vor dir gesündiget^ 
0 H err, E rbarm ungsvoller?  erbarm e dich m ein, n im m  meine B itte rr  
a n . O  H err, strafe mich nicht in  deinem G rim m e und züchtige mich 
nicht in  deinem Zorne. S e i  m ir gnädig, o H e rr , denn ich welke da-- 
h in ;  heile mich, H err, denn m ein Gebein verschmachtet; nnd m eine 
S ee le  e rm atte t sehr; wie lange o H err, wirst du dich noch entziehend
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נפשי יינחלצה שיבח עד־טתי: יי ואח ־1מא נבהלח
n אין כי חקול־ף למעין תשיבני m מי בשאוח זקרף 

 מטרתי בכח־לידח אשחח באנחתי יגעתי רח־לןז:1י
 בכל־ עתקה עיני מכעס עששה אמסה: ערשי בדמעתי

 בכיי: קורי יי כי־שמע און כל־פעלי ממני סורו צוררי:
 בל־ מאד ייבהלו I יבשו יקח: תפלתי יי תחנתי יי שמע
רגע: יבשי ישבו איבי

: 1 t  t •• ד -

נ̂נערמטס̂ מוני־ 4«$נטס4 דיעועס: |0m ן:ט0: ד
לעמף: ןהנחםעל־הךןעה אןק מקרון שוב ::*הי:שר* <*

10p שסס הבט ס ולן(ם לעג דדינו כי ול־אדו ס  לטבח ?צאז ™שבנו בני
 ולסןפה: ולמבדז ולאבר לסרג •ובל
יי אל־השכחנו: נא שבחנו לא שמק ובכל־זאת <״•

 טהור;שועתנו מקוה לשמף אום חון ות?ןומ וקודזלת אין אומרים זרים קהל
מעלינו: ארדכעסף .יכבשו• רחמיף לנו הונח ולא יגענו קןבחד

O  wende dich, Herr m ir zu, rette meine Seele, h ilf m ir um deiner 
Liebe w illen. Den» im  Todtenreiche denkt man deiner n icht; wer kann 
in  der G tu fk dir danken? Ic h  ermüde im  Seufzen, wenn ich jede 
Nacht mein Lager schwemme, meine gageistatte m it Thränen netze. 
V o r H arm  verfällt mein Auge, es altert vor all lern Drangsal. Weichet 
von m ir, ihr Uebelthater alle, denn der Herr erhört die S tim m e mei- 
neS W einens. M e in  Flehen hört der Herr, der Herr n im m t meine 
B itte  an• Sckä'men müssen sich und gar sehr erbeben meine Feinde 
alle, zurückweichen und vor Scham vergehen wie ein Augenblick.

(A m  M ontag und Donnerstag:)
',1 Herr, G o tt Jsrael's, laß ab von deinem gereiztem Grim m e und 

laß Trost angedeihen, wegen des Mißgeschickes, deinem Volke•
O הבט  blicke vom Him m el hernieder und erwäge, daß dem S p o tt 

und der Verachtung der Völker w ir anheimgefallen sind, dem Schafe 
gleich geachtet das zur Schlachtbank geführt w ird , so wie zum Morde, 
Vernichtung, Plage und Schmach.

Und gleichwohl haben deinen M ובבל m e n  w ir nicht vergessen, 0 so 
vergiß auch du unser nicht. ^

W זרים enn Fremde sprechen: daß uns weder Aussicht noch Hoffnung 
blühe, 0 so begnadige die N ation , die deinen Namen vertrauet. Rei-
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יי בחרת: אשר מרה ורחם ?ק1םחר שוב אנא קי־"•

i°p מגויס יאמרו למה אכזרים בידי ואל־הוזננו בלחמיף ערינו » הופה 
י M קשה למק;ף אלמיז״ט נא איה ואל־מאסר: מ

יי בחרת: אשר מלה ורחם ממר;י;ף שוב אנא קי׳"•
 ארד־שמנו ?־■מחודד ברכינו בנד ואמ־הטשנו ותתון רדשמע קולנו 1?«

 אר־חרקכם אלבר־ז הימם':□ ?כוכבי לאבוהינו נשבקרד אאר זכור
ממלכה: מעט נאאלנו וקהה

יי תשכחנו: איד נא שברונו יא שנוק זאת וקבל קי'"•
כבוד־שלוף: קל־לבר אלהי:שקנו ,ק!רנו

שטף: למקן רוטאתינו קמי וכ?ר ומצילנו

ח5ל־חךן8 והנחם אפק סחרו; שוב יש^ ארחי יי

m t!  laß H ülfe nahen, da w ir erm atte t und ohne R u h e  sin d ; m ag  
deine Allbarmherzigkeit deinen Unwillen über u n s  besänftigen.

א נ א  O  laß von deinem Unwillen ab, und  erbarm e des E igen thum es 
dich, das du dir erwählet.

ה פ ו ח  S chone unser, H err, in  deiner Allbarmherzigkeit, und  gieb 
u n «  den H änden der G rausam en  nicht P r e i s ;  w aru m  sollen N a tio n en  
sprechen: » W o  is t n u n  i h r  G o t t ? "  S o  erzeige um  deinethalben 
unS Liebe ungesäum t.

א נ א  O  laß von deinem Unw illen ab, und erbarme des E igen thum es 
dich, das du dir erwählet.

UV1P Erhöre unsere S tim m e  und begnadige u n s, überlaß u n s  der 
G e w a lt  unserer Feinde nicht, die unsere N am en  vertilgen w ollen ; sei 
vielm ehr eingedenk dessen, w as du unsern V ätern  gelobet: ״ I c h  w ill 
eure Nachkom m en den S te ru e n  des H im m els gleich v e rm ehren ;"  da  
w ir anjetzt doch so wenig n u r  von solcher M enge geblieben.

ל כ ב Und gleichwohl haben deinen N ו am en  w ir nicht vergessen. 0 
so vergiß auch du unser Flehen nicht.

רנו עז  S te h e  u n s  bei, 0 G o tt  unseres H eiles, u m  der Herrlichkeit 
deine« N a m en - w illen ; rette u n s  und vergteb unsere S ü n d e n  u m  
deines N am enS willen.

,n  H err, G o tt  I s ra e l '« , laß ab von deinem gereizten G rim m e und  
aß T rost angedeihen wegen de« Mißgeschicke- deinem Volke.
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כנו אין ש שראל שוטר -m> א p «ר י o ת ען;5עטסריו4 צבור תעני
טווירד.40ע«4 ע4טס »110 עט 9« ע*יינרען,4 ע4אייני עט יעבט4 יעיסך

 ישראל ןאל־יאבר לשךאל שאי־ית ששור ישראל שומר
ישראל: שב?! האומרים

”  T :  * -  :  :  T

 נוי יאבד—אהד.ואל עם שאריח שבור אחי נוי שומר
 י אחר: י; ארדינו « ש?ך ה?יחדים אחד

 נוי ואל־יאבר ל,רוש עם שאריח שמור ל,חש גוי שומר
 ־ לקדוש: קדשוח ?שלש רינשלש״ם .קחש

 ןהתןום התרצה בחחנונים ומרזבים' ברחמים מחרצה
עוזר: אך בי עיני לדור

 עשה מעשים בנו אין כי נעננו חננו מלכנו אבינו
והושיענו: ־m צדך!ה עמנו

 רחטיף זכר עריך.עינינו: כי מה־געשה נדע לא ואנךונו
 נאשר עלינו ך ח?ךך יחי המה־ מעורם ?י וחסדיך ך

יקדמונו מהר ראשונים עונות הןבר־־רנו אל לך: ןחיךנו

שומר  W ächter Is rae ls !  bewache den Ueberrest Is ra e l'- !  damit nicht 
untergehen möge Israel, das da betet: Höre Israel? 1c.

W ächter deS einzigen Volkes! bewache den Ueberrest dieses einzigen 
Volkes, dam it nicht untergehen möge das einzige Volk, das deinen 
N am en, 0 H err, unser G ott einig preiset.

Wächter des heiligen Volkes! bewache den Ueberrest dieses heiligen 
Volkes, damit nicht untergehen möge da- heilige Volk, da- dich den 
Allerheiligsten, dreimalheilig feiert.

מתרצת  D er du mir Allbarmherzigkeit Wohlwollen übest, durch Fle» 
hen dich erbitte» !äffest, übe Wohlwollen und laß dich erbitten von 
jenem bedrängten Geschlechte, da- so hälflos ist.

Unser V אבינו ater! unser König! begnadige uns m it Erhörung, 
denn wir find ohne alle verdienstliche Handlungen, darum  übe Milde 
tmb G üte an  u n - und hilf uns.

חנו אנ W ו ir wissen nicht, w a- wir anfangen sollen, darum  vertraue 
auf dich unser Blick. S e i eingedenk deines Erbarm ens und deiner 
M ilde, H err, die von jeher gewaltet, und laß deine T ü te  über unS 

7
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 :םז שבענו כי־רב חננו יי חננו מאד: רפיונו כי רחמיף
ם ?רגז ס  כיי־עסר זכור ירע.יצרנו ד־זוא כי מזכור: ד

 ןחצירני כבוד־־שמף דבר על ישענו אלחי !עזרנו אנחנו:
:שמף למען על־־חכאתינו וככר

 מ5ני סבער אפים; ארך אל ,0״ סמריצט ::ערסטסג0ד 1:11( 4כטס0»
 פורים, סן «ערער חנוכה, כפור, יום ערב פסח, ערב חודש", ראש ץ0

סב♦ מנהג ס$ן הענגטיט באב, ורשעה po 1:10 קטן. פורים :$ך

קטן. ופולין פיהם אשכנז מנהג
קז ודב־:אכלם א

 אל־־?א|ןז new ססד־י
 עמף ל5? ין חוסה מכיסנו:
 חטאנו מכל־ו־ע: והושיענו

 כרוב סלרדנא ארון קד
>:איד רסטיף

גדול• פולין מנהג
 יםןךב־חםד5א אקז אל
 מטנו: פגיף 1npn־l> ואמר
S יזל חוסה g נטף .ישראל? 

 חטאנו רע: מכר והצילנו
א ארון לף רנ ר ל  ?רוב ב

רסמיף

w alten , wie w ir dir vertrauen. Gedenke unS die frühem  S ü n d e »  
nicht, sondern laß dein E rbarm en u n s  bald ereilen, denn w ir sind sehr 
herabgekommen. S e i  u n s  gnäd ig , H err, 0 sei u n s  gnädig , w ir  ha- 
den die V erachtung sa tt;  denke im  U nw illen  nur an E rbarm en . D e r  
unsere S in n e  kennt ist auch eingedenk, daß nur S ta u b  « i r  sind. 
S te h e  u n s bei, 0 G o tt  unseres H eiles, um  der Herrlichkeit deine- 
N a m en s w illen ; rette unS und vergieb u n s unsere S ch u ld  u m  der- 
nes N a m e n s  w illen .

(A m  M o n ta g  und D on n erstag).
N ach polnischem R it u s .

ל א  Allm ächtiger! langn,üth iger  
G o tt, von unendlicher H u ld  und  
T reue, strafe u n s in  deinem  U n- 
w illen nicht; schone, 0 H err, bei« 
u es V o lk es, und erlöse u n s  von  
allem Uebel; w ir haben vor dl?  
gesündiget, H err , 0 verzeihe in  
deiner Allbarmherzigkeit F ü lle  u n r , 
0 Allm ächtiger!

N ach  deutschem R it u s .
ל א  Allm ächtiger! langm üth iger  

G ott, von  unendlicher H uld  und  
Treue, entziehe u n s  dein Antlitz 
nicht; schone, 0 H err, J sr a e l's , 
deines V olk es, und erlöse u n s von  
allem Uebel; w ir haben vor dir ge- 
sündiget, H err, 0 verzeihe in  
deiner Allbarmherzigkeit Fülle u n s , 
v Allm ächtiger!
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ר רער לודסתגבען פ ה ס ר p <זויכז וזו n ן ח ש א ד קו PSH-WW1 «יוד ה

 וינסו אייביף (יפצו זיי קומו־־, משה ויאמר הארין .גסע3 בהי
מירושלים.• יי תורוהגודבר Mgn מציון ׳3 מפניף: ?ושגאיף

בהדשתו: ישראל- לעמו תוררד שנתן תןי3
 תרע♦ מפתת♦ ביר* למקרי בציבירא תורה שפר מפקין כל שמעון רבי אמר

הכי: למימר נש לבר ליה ואבעי לעילא האהבה את ומעוררי! דרתמין דשמיא
 רעותןד: יהא כתקדואתרך• ךיך3 מאזעל ךמרא ??זטה ךיך3

 כיר־ו3 ך.עטך אלהזי ופוךנןן.ימינך לעלם• ישראל עכב_עמך
 ברחמך• צלוחנא ול״קבל מטוב.נהורך ולאמטדאלנא מקךשך

 <?־ןירא אנא ולהוא ?טבותא• חיך לן ךתלדר רןד־מך רעוא יהא
 לעמך ולי לי די לm 3 ולמנטר/יחי למרחב,עלי א•יצדיכןי ?גו

 שליט הוא 1אנל לכלא• ומפךגס לכלא זן הוא אגח r ןש'ךאל
 היא♦ דילך ומלכותא מלכיא על דשליט הוא אנס כלא- על

דילןר ומפןטא ל,מה ן־סגיךנא הוא ?דיך ך־קוךשא עבדא אנא

(B e im  O effnen der heiligen Lade.)
רחי  A ls die Lade zog, da sprach M o ses : Erhebe dich, o H e rr , laß 

deine Feinde sich zerstreuen, daß sie flüchten müssen, die dich hassen, 
vor deinem Angesichte. V o n  Z ion geht a u s  die Lehre und  das W o rt 
G o tte s  von Je ru sa lem . G epriesen sei, der in  Heiligkeit seinem Volke 
I s r a e l  die T o rah  verliehen.

ך ברי  Gepriesen sei der N am e  der W rlth e rrn , gepriesen, dein T hron  
und  deine AUgegenwart. E w ig  währe dein W ohlw rllen  fü r dein Volk 
I s r a e l ;  lass die Unterstützung deiner Rechten dein Volk in deinem hei- 
ligen Tem pel schauen und u n s  die W o h lth a t deines Lichtes zuströmen, 
u n d  n im m  in  A llbarm herzigkeit unser G ebet au f. E s  möge dir wohl» 
gefallen, unser Leben in  Glückseligkeit zu verlängern, und  daß ich un ter 
die F rom m en gezählt werden könne, daß Lu dich meiner erbarmen 
und  m ich ,' wie auch Alles, w as m ir und  deinem Volke I s ra e l  an- 
gehöret, beschützen möchtest. D u  speisest A lles, ernährest Alles, btt 
herrschest über A lles; du bist es, der Könige beherrschet und dein ist
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חסה  י3 ער ולא אנשךחתינא• לא.על ועדן• ערן בכל אי
 אלהא.קישוט .דהוא דשמיא• באלהא אלא סמיכנא• אלחין

 ולןיעוט■ טבון למעבד וכסנא קישוט• ונביאוהי קישוט ׳יאובסה
א אנ ה'  אמרהויש^חן• אנא :קירא קדישא ולשכה רחיץ* ב

ה לבי דחפתח הדבןד ־עה<ן1 ?ה»< רי או  ?שאלין וסשלים ב
ולשלם: ילחק לטב ישראל• עמר דבל דלבי•'ולבא;

'umm חזן דער d ט1ע4 דייו ק טען5רע רען סין ר(ו[(ע3ע ר ט: סונר ס נ רי פ ס
שמו:הדו: ונרלמכח אחי ל" גדלו•

סנטוו$רטעט: *נדע14ע4 דייו

 ובאךץ בעמים כל כי ודרור וקהפארתןהנצח ולגבורה הנדלה יי לך
 להרוס ול,׳?והתוו אלאינו ן; דוממו לבללראע: ודמהנ׳&א לממלכה לך»

ש 0 ‘הוא־ יולועה 1אלחיני " ש1לןד כי קךעוד לרד ןל,?הסוו «מזי» :: »1

die R egierung. I c h  bin der D im e r  des Allerheiligsten, hochgelobt sei 
er, vor dem ich mich beuge, vor ihm  von welchem die W ürde seiner 
Lehre au sstrah lt zu jeder Z eit; ich vertraue aber nicht a u f M enschen, 
stütze mich a u f keinem S o h n  der M ächte, sondern a u f  den himmlischen 
V ater, der ein w ahrer G o tt, dessen Lehre w ahr, dessen P ro p h e ten  
w ahrhaft, der unendliche G üte  und W ah rh e it übet; a u f  ihn vertraue  
ich, und seinen heiligen, würdigen N am en  singe ich Loblieder. E »  
stü dir wohlgefällig, mein Herz deiner Lehre zu öffnen, meines Herzens 
Wünsche zu befriedigen, wie auch die der Herzen deines ganzen V o l.  
keS I s r a e l ,  zu Glückseligkeit, Leben und Frieden.

(D e r  V o rb e ter:) לו  ד ג  P reise t den H errn  m it m ir, w ir wollen sei- 
nen N am en  hochfeiern.

(D ie  G em einde:) לך  D r in ,  o H err, ist Größe und M acht, dein ist 
R u h m , S ie g  und  H u ld , dein ist A lles, w as im  H im m el und a u f  
E rden ; dein ist, H err, daS Reich und die oberste E rhebung über Alle». 
Preiset hoch den H e rrn , unfern G o tt ,  und betet an  vor seiner Füße 
Schemel, denn heilig ist er. P reise t hoch den H errn , unsern G o t t ,  
und betet an  vor seinem heiligen B erge, denn heilig ist er der H err 
Unser G o t t .  *
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 ובידיי איתנים בךית ן:ןכור עמוסים ;נם ורחם תא הרחמים אב
ם מן חךע ביצר ת_ער הרעות משעות מז נפשותינו אי  אותנו יחון חוו
;.רחמים: ;שמנה טובה במרה משאלותעף וימלא עורמים לפליטת

דזמברוד: את־יי ברכו ס״ח ,ייי
md4 nn״m3 1וו$רטעכ1סנכ,

 ב׳י׳ה״דו♦ מניו !««■ וער; לעולם הטבדך יי בחך
 טבל־ בנו בחר העולם מלך אלסינו ך אתה בחך

 התורה־ נותן יי אתה בחך את־תורתו• לנו ונתן ים9$ח
-̂  נתן א׳^ר העולם מלך ארודנו יי אחה בחך -°ו--י

 יי אתה בחך בתוכנו• נטע עולם ןח*י אמת תורות לנו
התורה: גיסן

|.5n1ccm einiujlgB)1 »ירד תורה ספר הנר העבען2מוי p״3
 משז־ן: ביר יי י _ער* בני.ישראל- לפני משה שם אשר התורה וזאת

וכי נעים ררכי ךרכירח מאשר: ןתומ;יךך. בה רטסזיקים היא ה?ם עץ

ב א  D e r  V a te r  der AUbarmherzigkeit, er wird sich des belasteten 
V olkes erbarm en, des B u n d e s  der S ta rk e n  (U rväter) gedenken, unsere 
S e e le n  von der Uebermacht böser S tu n d e n  bewahren, den bösen Trieb 
abw ehren von den von ihm  getragenen, u n s  begnadigen zur R ettung  
fü r Ewigkeiten, und unsere W ünsche gewähren im M aa ß e  de- Glückes, 
de - Heiles und E rb arm en s.

רכו ב  B enedeiet den H e rrn , den Hochgepriesenev! Gebenedeiet sei der 
H e rr , der Hochgepriesene, in Ew igkeiten!

ר ברו  Gepriesen seiest du, H e rr , unser G o tt , W eltbeherrscher, der 
a n -  allen Völkern u n s  erwählet und seine T o rah  unS gegeben; sei 
gepriesen, H e rr , Geber der T o rah .

ר בבו  Gepriesen seiest du , H e rr , unser G o tt ,  W cltbeherrscher, der 
die Lehre der W ah rh e it u n s  gegeben, und  ewiges Leben dadurch unS 
eingepflanzt; sei gepriesen, H err, Geber der T o rah .

ן או מ  D ieses ist die T orah , die M oses den Kindern I s r a e ls  vorge- 
leg t, wie G o tt  durch M oses sie befohlen. E in  B a u m  des Lebens ist 

4#t denen, die an  ih r halten , und  beglücket, die sie pflegen; ihre Weg« 
sind W ege der A n m u th  und Friede alle ihre P fad e . Lange- Leben 
ist in  ihrer R echten, w ahrer R eichthum , w ahre  E hre in  ihren Linke«.
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למען חפץ זיי  n m ע#ר בשמאלה בימינה ימיםזא!ך ם:1על גתיב־וסיח 

ויאדיר ךר.:1ת זצדקו;גריל :
דיעןעט חזי דער 1391303 40ד$גנערמט לוונד 40 D3fiw 
*» יוירד עברסכס4 43131101ליי ע0̂ר$עזעט4 ייי* סהרעני

. הקנו את־ביח לכונן שבשמום• אבינו פלקני ן1ךצ יהי  
ב הגי ל אמן ונאמר בטהרה'בימינו ?חובנו את־ש׳בינחו ו :

ועל נגלינו לררם שבשמים• אבינו מלקני רצון יהי  
כר־־עטו ומעל מעלינו ומנפה משהיח [לקנוע קריבחנו

3 אמן ונאמר ישראל ית :
ישר חכמי רלים־בנו שבשמים• אבינו מלפני רצון יהי )'••• t : • ־ ז  v ־ : • ־  t -  v V . . . . י • t ן 

ם ם ה ה שי ם ונ ה בני הס ובנותיהם ו רי מדי וחלמי תל ו  •• • •• • • •״ י• • ; ייי* • •״ •• * י* י• •   • <■>••••

אמן ונאמר מושכוחירם ?כל־קקומות חלמיךירם* :

י:י שנשמע.ונתבשר שבשמום• אבינו מלקני רצון ח  
? ה ח מארבע נרחנו רקבץ ונהמות• !שועוח מבורר שו

אמן ונאמר האיץ ת1כנ.ם -
ם 1ישראל־ כר־י־ביח אחינו תוני ה הנ ר צ ה ב שבי ב ו •

T  :  * :  T  T : - $ ־   • •  T  J • ”  T  - י 

ירחם.עליהם המקום ביבשה• ובין בים בין העומרים  
מאפלה להורה• מצרה ויוציאם ומשעבוד לאורה• ו

י  :  T  :  T  • • T  T :  1 T f  • • 5 ' י 

אמן לריב(נאמר ובזמן בעגלא השידא לגאלה* :
חזן דער טסרי<!ס : oü01$13v:u) 'דער ג'|4טרל4ייג  p"3

לו ל ה ם י ש ־ ה ב כי יי א שג ו נ פ ה ש ב ־ T : • ’ T: •• V : : ־־ל  :

D er H err will, daß matt ihn  rechtfertige, darum  erhebet er die T orah  
Und verherrlicht sie.

(B e im  Zurücktragen der T o ra h .)
(D e r  V orbeter:) יחללו A lles preise den N a m en  de- H errn , dem» 

hocherhaben ist sein N a m e  allein .
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ו דא ד ו ה הלילה m!ירם.קרן לשמים־ ארץ על ^
הללוידח־ קרבו עם ישראל לבגי אנטוון־רטעט-לכל־חסיריו

T :  • • T » T  :  T •• ־ :I ד ז "

 כי־ בה: הבל.וישבי ומלואה הארץ ליי מזמור לדוד כר
 בהר יעלה מי ועל־נהרות.יכוננה: יסדה על־ימים הוא

 לא־ אשר ובר־לבב כפים נפי קרשו: במקום ומי־יקום יי
 מאת ?רכה ישיא למרמה: נשבע ללא בקשי לשוא נשא

 יעקב סניף ?בקשי דורידךשו זה וצרקהמאלהי.ישעו: יי
 ויבוא עולם פתחי ראשיכם.והנשאו ,שערים שאו סלה:
 גבור לי לגבור עזוז לי הכבוד קלף זרד מי הבכור: מל־'ף

 ללבא עולם פקחי ושאו ראשיכם 1 שערים שאו מלחמה:
 ?זלף הוא צבאות ק הבכור קלף זה הוא מי הבכור: מלף

סלה: הכבוד
T V T -

(D ie  G em einde:) רו הו  S e in e  M ajestä t ist auf E rden und  im  H irn - 
m el. E r  erhebet das Heil seines Volkes, das Lob aller seiner Fron»״ 
n u n , der Kinder J s ra e l 's ,  seines verw andten Volkes, H a lle lu jah !

E in  P sa lm  D a v id 's .
D em  H errn  gehört die E rde und w as sie füllet, die W elt sam m t 

ihren B ew ohnern . D e n n  er h a t a u f  M eeren  sie gegründet, au f S t r ö -  
m en sie befestiget. W er n u r darf des H e rrn  B erg  besteigen, wer an  
seiner heiligen S t ä t t e  sich hinstellen? N u r  wessen H ände rein, wer 
reines H erzens ist, der nicht vergebens seine Seele trä g t und nicht 
trügerisch schwört. D e r träg t S e g e n  von dem H e rrn , und  der T u -  
gend Lohn von dem G otte  seines H eils. Also das Geschlecht seiner 
Forscher, Jaco b , das im m erdar dein Antlitz suchet. E rhebet, ih r  
P fo r te n ,  das H a u p t!  Erhebet euch, ihr W eltthore! daß einziehe der 
König des R u h m es.' W -r  der König des R u h m es sei? D e r H err, 
der Allmächtige, der S ta rk e , der H err, der Krieg beherrschet. Erhebet 
darum , ih r P fo rte n , das H a u p t,  und th u t euch au f, ih r W elttbore, 
daß der König des R u h m es einziehe. W e r der König des R u h m e- 
fei?  D e r  H err Z ebaoth, er ist König des R u h m es . S e la h !
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V היכל סינים n'0 וים »{)הרענו iteuom ,דילז ם5ףי1ם ווירו
ח .ישראל אלסי רבבות יי שובח יאשר ולנחה ס  יי קו

ק ?ז־־ !ארון אתה רקנוחר!ף מי ש ב ל ףי $י  וחשיריף פ
עבךף בעבור ורננו:  לקח כי קשיח־: ?:י אל־תשב חד

 לטחדקים היא חיים עץ' ^־תעזובו: תורתי לכם נתתי טוב
 וכל־נתיבותיח דרכי־נעם דרכיה מאשר: וחוטכיח בה

בקרם: יס*נוז חדש ונשובה אליף יי .השיבנו שלום-

 טלה- יהללוף עור ביתק יושבי אשרי
 אלד,יו: שיי העם אשרי לו שבכוח העם אשרי

שט־ טברכה הטלק אלוהי ועחלחלץורארומקף
^הללח בכל־יום וער: לעולם  ועד: לעולם שקף אברבק
 ישבח לדור דור הקל אין [לנדלתו קאד וקהלל גדולי;
 נסלאסיף ודברי חורף בבור קרר !גירו: וקבורתיף מעשיף

 זכר אםשלנה- וגךלוחף יאשרו נוראתיף ועזוז אשיחה:
 אשים ארף יי חנון!רחום ןצרקתף.ירננו: "יביעו רב־טוכף

יורוף על־בל־מעשיו: ורחמיו לבל טוב־יי ונדול-חסל
T -  T -  t : V T  TJ ־ : ( T ־

(B e im  Einsetzen der T o rah  in  die heilige Lade.)^ 
nnJ31 Und w enn sie sich niederließ, sprach er (M o se s ) :  R u h r  n u n - 

m ehr, H e rr, u n ter der M enge der Tausende I s r a e l s .  Erhebe dich, 
H e rr  zu deiner R u h e , du und  die Lade driner M ach t. D eine  P rte -  
ster mögen in Tugend sich hüllen und  deine From m en Loblieder singen; 
a m  deines D ie n e r-  D a v id  willen weise deinen Gesalbten nicht zurück. 
I c h  habe gute Lehre euch gegeben, vernachlaßiget meine T o rah  nicht. 
E in  B a u m  de- Lebens ist sie denen, die an  ihr ha lten , und beglücket, 
die sie pflegen. I h r e  W ege sind W ege der A n m u th  und alle ihre 
P fa d e  Frieden. Führe  du, 0 H e rr , unS zu dir zurück, daß w ir a n -  
bekehren, erneuere der V orzeit gleich unsere G egenw art.

*) Die Uebersetzung von אשד siehe^Seite 45.
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יאמת מלמוזף ?בור וחמךףלברבו;ח־ כל־מעש־ף יי  
חרר וכבוד נבורח־ו האד־ם לבני להודיע ידברו: ו;מךחף  

בבר כל־עלמ*ם'וממשלתף מלבות מלכורוף מלכותו•• *■ 
לבל־חבסופיס וזוקף לכל־חנ^לים לל סומך ורד־ דור  

. בעתו־ את־אבלם ואתחיניוחךרדום לשירו אליף כל עיני  
בכל־ררכיו לי צדיק רצון־ לכידת* ומקןביע את־לרף פותח  

וקראהו לילכל־־קךאללכלאשר וחם־רןכל־מעשיו־/קרוב  
ויושיעם לקזטע ןארדשןעתם ע?ןה;י 1ןךראי1דצ באמת־ : 

תהלת לשמיר־ כל־הרשעים ואת את־בל־אףביו יי שוטר  
מ כל־י־־בשר ויברר פי לדבר יי וער־ לעולמי 1קךש ש  

?« ה הללו עולם גער מעתה ;ה נברף 1 ואנחנו יי" ׳׳ ­
ש א ש, ר ה, חד כ ם, קזיין יווני סו6 ע40ט ביייט חנו רי ה פו שע ב ת א ב ,  
ר, יום ערב ח ערב כפו ס ח »ירד המ^ער חול יווני פ צ מנ טן5$טטסר4 ניכט ל ; 

ת ערב שבועות, ערב סן ט5ני י»יך טאייניטן4 טן1יט5 לוין כו רו יווני סו ס ג א ח .
ם לשנבף צרח ביום יזל לענף לדור־ מוטור למנצח ש  

לזבד יסערף־ ומציון עזרק־מקלש לשליה יעקב־ אלוי'  
וכל־ בלבבף לתן־לף לחמנה־סלה־ ןעולקף כל־טנחתיף  

, למלא נךו־ל ובשם־אלהינו בישועתף נרננה למלא־ עצת־  
יענהו משיחו לל הושיע כי לרעתי עתה בל־מקו״אלותיף: לל  

בסוסים לאלה ברקב אלה לשעלמינו־ בנבורוח ביממיקרשו
ח צ מנ ל  D em  Sangm eifter, ein Psalm lied Davids.

D er Herr erhöre dich zur Zeit der N oth , es schütze dich der N am e  
des G ottes Jaeod'S. Er sende H ülfe dir au» seinem Heiligthum e, und 
unterstütze dich von Zion aus. Er sei eingedenk all deiner Geschenke 
und laste dein Ganzopfer ganz veraschern. Er gewähre dir deines 
Herzens Wunsch und erfülle deine Anschläge alle« W ir wollen dann 
ob deines Heiles jauchzen, und im N am en unseres G ottes das S ie -  
gespanier schwingen, so der Herr deine Wünsche alle gewähret. W ohl 
»riß  ich, daß der Herr seinem Gesalbten Hilst, aus seinen heiligen
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ואנחנו ונפלו כרעו המה נזכיר• אלהינו בשם־יי ואנחנו
ל,ראנו- ביום !"עננו חמיך הושמגה יי ונחעוח־•• ןמנ•2

 לי: נאם ביעקב פשע ולשבי גואל לציון ובא
 ךיעלז אשר רוחי לל אמר אותם בריחי זאת ואני

ומפי מפיך ימושו לא בפיך שמתי אשר ודברי
 :עולם ועד מעתה יי אמר זרעך זרע ומפי זרעך
 זה וקרא לשראל: תהלות יושב קדוש ואתה
 מלא צבאות יי קדוש קדושוקדוש ואמר אל־־זה

s r n j V j p p J ח יין יסקבח מ א ח, ן'  פ
 קדיש שכינתה בית עלאה מרומא בשמי קדיש

 ולעלמי לעלם קדיש גבורתה עובד ארעא על
יקרה: זיו בל-ארעא מליא צבאור־ז יל עלמיא

H im m eln  ihn  erhöret und m it A llgew alt seiner Rechten beistehet. 
M ögen  diese m it W agen , jene m it R ossm , w ir wollen im  N a m en  
des H errn , unseres G o ttes , gedenken. M ögen  jene hinstürzen und 
fallen, w ir werden aufrecht und fest stehen. H ilf u n s ,  0 H err, er- 
höre u n s ,  o K önig, w enn w ir dich anrufen«

א ב E ו s  w ird einst ein Erlöser kommen nach Z ion , und zu denen, 
so von der S ü n d e  sich bekehren in  Jaco b , spricht der H err. Und 
ich, spricht der H err, setze dies a ls B ü n d n iß  m it ihnen fest: daß m ein 
Geist, der auf dir ru h t, und meine W orte , die in  den M u n d  ich 
dir gelegt, nie weichen sollen von deinen M u n d e , auch nicht von 
dem M u n d e  deiner Kinder und deiner Aindeskinder, spricht der H e rr , 
n u n  und  nim m erm ehr. Und du, Allerheiligster, thronest, unter den 
Lobgesängen I s r a e l s E ׳ s  rufen die Engel einander zu und sprechen- 
Heilig, heilig, heilig ist der H err Zebaoth, die ganze W elt ist seiner 
Herrlichkeit voll. S ie  nehmen von einander a u f und sprechen: Heilig 
in  den erhabenen H im m elshöhen ist seine Restdenz, heilig a u f E rden  
das W irken seiner Allmacht, heilig in  allen W elten  der H err Z ebaoth, 
voll ist die ganze W elt des Abglanzes seiner M ajes tä t. E s  erhob mich
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 ברחי גדול רעש קול אךורי [אשמע רוח ותשאני
 בחרי ושמעת רוחא ונטללני ממקומו: ין ?בור

 חן וקרא בחל ואמריז ךמשבהין סגיא זין! קלי
 ין ועד: לעלם .ימלל 1 יי 'שכינתה: בית מאחר

 אלתי ין עלמןא: ולעלמי לעלם קאם מלכותה
ה אבותינו וישראל יצחק אכךהם ר מ  זאר־ו ש
 לבבס והכן עמך לבב מחשבות ליער לעולם
 והךבה;ולא.ישחית עוין וכפר דחום והוא אליך:

 אדני אחה כי כל־סמחו: ריןע ולא אפו לל׳שיב
 צדק צךקסך לכל־קדאיך: חסד ורב וסלח טוב

 הסד לי״עקב אמת חתן אמת: ן־תורהך לעולם
 קדם: מימי לאבותינו נשבעת אשר לאכךהם

ןשועחנו האל יום_ו.עמכדלנו 1 יוכם אדני בחל

der Geist, (spricht der Prophet), und ich horte hinter m ir m it laut 
Lobender S tim m e : Gepriesen fei die M airsta t des Herrn von jeglichem 
Standpunkte aus! E s erhob mich der Geist und ich hörte hinter m ir 
m it laut tobender S tim m e : Gepriesen sei die Majesta't des Herrn von 
jeglichem Standpunkte aus! der Herr regiert immer und ew ig; immer 
smb ewig regiert der Herr. O  Herr, G o tt unserer Vater Abraham, 
Isaa c  und Jacob! bewahre ihnen dies auf ewige Zeiten zur B ildung  
der Gedanken, des Herzens deines Volkes, und richte ih r Herz d ir 
zu ! —  E r, der Allbarmherzige, verzeihet Sünde und richtet nicht zu 
Grunde, laßt sehr o ft seinen Unwillen sich legen, und seinen G rim m  
me ganz rege werden; denn allgütig bist du, H err, und versöhnlich, 
erzeigest unendliche H uld Allen, die dich anfl.hen. Unwandelbar ist 
Heine Gerechtigkeit in  Ewigkeit, und deine Lehre W ahrheit. D u  ver- 
ßeihest W ahrheit an Jacob und Liebe an Abraham, wie du unsern 
V ä te rn  vor uralter Zeit zugeschworen. Gepriesen sei der Herr Tag 
ßüe T a g ; er ladet uns wohl auf, doch ist der Allmächtige stets unser
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 ארחי:עקב לנו מעונב עמנו *באות י: סלה:

 ע :בך בטח אדנם אשרי צבאיורת יל סלרח:
 ברוך(הוא) קראנו: ביום המלך:עננו הושיעה
 התועים מן להבדילנו לכבודו שבראנו אלהינו

 ?תוכנו: נטע עולם לחיי אמת חורת 'ונחךלנו
 בלבנו'אהבתו וישם בתורתו♦ לבנו יפתח הוא

 שלם: בלבב ולעברו ךצונו♦ ולעשות ויראתו♦
 רצון יהי לבהלה: נלד ולא לריק ניגע לא למען

 שנשמור אבותינו ,ואלך־! אלר־ז־נו " מלפניך
ה חקק'בעולם  וגירש ונראה ונחיה ונזכה ה

 העולם ולחיי המשיח ימות לשני יכרכה טובה
 אלדלזי יזי ידם ול>$ כבור יזמקק למען הבא:

והיה ביי יבטח אשר הגבר ברוך אודך: לעולם

B eis tan d . D e r  H err Zebaoth steht u n s  bei, der G o tt  Ia eo b 'S  ist 
allezeit unser Schutz. £), H err Zebaoth! H eil dem Menschen der 
Mt vertrauet! H ilf  u n s ,  0 H e rr , erhöre u n s , 0 König, wenn w ir 
flehen. Gepriesen sei der H err, der zu seiner Verherrlichung u n s  er- 
schaffen, von den Ir re n d e n  u n s unterschieden, Lehre der W ah rh e it u n s  
gegeben und ewiges Leben dadurch in u n s  gepflanzer; er möge unser 
Herz seiner Lehre öffnen, und Liebe und E hrfurch t vor ihm  u n s  inS 
H erz legen zur E rfü llu n g  seines W illen s und zu seinem D ienste m it 
ganzem  Herzen, d am it um  E itles w ir u n s  nicht bemühen, und kein 
W erk  der Uebereilung erzeugen möchten. E s  fei dir wohlgefällig, H e rr, 
unser und  unserer V ä te r  G o tt , daß deine Gesetze w ir beobachten mögen 
in  diesem Leben, zu erlangen, leben, sehen und erben mögen Glücke 
seligkeit und S e g e n  zur Zeit deS E rlösers und des ewigen L ebens; 
d am it R u h m  dir lobsinge und nicht schweige, so will, o H e rr , mein 
G o tt , ich dich ewig preisen•^ Glücklich ist der M a n n ,  d !r a u f den 
H e rrn  vertrauet, und  dessen Zuversicht der H err ist. V e rtra u e t dem
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צור י: בד־ד ני בי״י&די.עד נסחו מבטחו: "
8לן* כי שניך יודעי בך ויבטחו עולמיס:

ד צדקו למען pen יי ל: דץ־שיך עזבת ד׳ ?
ויאדיר: חורה

• י

לאמד: דברה כאער ארצי כח נא יגדל ו?תה
המו־ד. מעומם בי וחסךיף " רכעף זבי

 כךעיסה* רי־ברא בעלמא שמהו־בא• ךוןלןךש יך!גךל
 ישראל רכל־בית ובחיי ובייומיבון ?חיןכון מלכותה ד?!לץי
 עברך שמהרבא יהא אמן־ וא?ןרו: קךיבז ומבן במלא
 ויתרומם דחפאר :תברק(ישתבח עלמיא• ולעלמי לעלם

שא שסה ויתהלל ויתעלה ויתהדר ויתנשא בריר דקוד
 תשבחתא כלברכתאושירחא מן ולעלא) ־'״“0 לערא הוא

אמן: ואמרו ?עלמא ך?*םיךן (נחמתא
את־הסלסנר: וברצון ביסעם ק״ל.קבל

 אבוהון קךםיז רכל־ושךאל ובעולוהון ץלותחון חסלןכל־י
אמן: ואמרו בשמיא די

עולם: גער נתהה ע!ם;ימבךןד ק״ל,ירד
ס מן־שמיא שלמארבא :דא חיי  ־,בל־—ועל ,עלינו ו

אמן: ואמרו ישראל
=>?s יא!? ׳?עם ע׳»ה " מעם ??ך

 (על עלינו• שלום ד :עש הוא בעלומיו• שלום עשה
אמן: ואמרו כל־ישראל

H errn  für und fü r, denn G ott, der Herr, ist ein H ort fü r Ewigket. 
Len. Und ti vertrauen dir, die deine« N am en  erkennen, denn du, 
s  H err, verlässest nie, die nach dir forschen. D er Herr will, daß m a« 
H n  rechtfertige, darum  hebet er hoch tt*  L orah  und verherrlicht sie.
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 בראשית• ליוצר גדלה לסי־ן ל2ה לאדון לשבס עלינו•

האדמה:’ כמשפחות שימנו ולא הארצות• בגדי עשנו• שלא
 כךעים סמונם•!אנסנו ?כל וגדלנו בהם חלקנו■ שם שלא

 ברוך הקדוש הפלכים מלכי מלך לפני ומורים ו-מישחחוים
טה שהוא הוא:  (נ*א ומושב;קרו ארץ ויוסד שמיכם נו

!wo (רומים: ?ג?הי עזיו 1וש?י!ר־ ממעל בשמים כסת? 
 זולתו: אקס מלכנו אמת אחת• עוד אץ אלהינו הוא

ה בי אר־לבבך היום!השבח וידעת בתורתו ?בחוב הו י
V Z V  T # • T * J  T 5 T•  T t  T

ד: ?תחרש ?מער!ער־הארץ בשמם הארוזים הוא אץ;יו
 : M ?חקארת ?הרה לראות אלהינו- יי גקוהלך, כ! על

 קן0ל יכרחיז• ברות האלילים הארץ מן גלולים לקעביר
 להקנות בש?ך• יקראו• בשד וכל־בני שדי• במלכות עולם

 ?י סבל כד־ייושבי לרעו י:?ירו ארץ: אליך'כד־רישעי
ק ארהיני יי לפניך בל־לשון: סשבע כל־ברך תכרל ל

ט לי ע  E s  ist unsere Pflicht, den H errn  des M e lta u s  zu preisen, bis 
E rhabenheit des B ild n e rs  der S ch ö p fu n g  anzuerkennen, der u n f trn  
B e r u f  nicht dem anderer Landvölker und  Erdengeschlechter gleichgests!-- 
tete, unser Antheil nicht dem ihrigen, unser Loos nicht dem ihrer 
M en g e  ähnlich werden ließ; darum  beugen w ir u n s ,  beten an  un d  
huldigen vor dem Könige aller Könige, dem Heiligen, Hochgelobten, 
der die H im m el au ssp a n n t, die Erde gründet, dessen Herrlichkeit im  
H im m el thronet, und seiner A llm acht Residenz in  erhabenen Höhen» 
N u r  er ist unser G o tt ,  sonst keiner; in W ah rh e it unser König, n ichts 
außer ihm , wie es in  seiner Lehre heiß t: D u  sollst heute erkennen un d  
beherzigen, daß der H e r r ,  G o tt  ist über die H im m el droben, wie 
über die Erde u n ten , sonst keiner.

ל ע  D a ru m  hoffen w ir dir entgegen, H err, unser G o tt ,  a lsbald  
deiner Allmacht S ie g  zu schäum , daß G räu el von der Erde geb an n t 
und  Götzen der V ernichtung preisgegeben werden, daß durch das Reich 
der Allm acht die W elt vervollkommnet werde, und in  d e i n e m  N a m m  
alles Fleisch anbete, daß alle Bösemichrer a u f E rden sich zu dir vom »  
de«, und  erkennen und einsehen mochten alle W eltbew ohner, daß die
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ד8ףפומ•;ל?ךעו ס ? □ ןבלו•5וי לרזנו: ילןר:ש?גד ל ך  ארד־ כ

ת מלמ-סף• ^ל  ?י לם/ו^■1לוןד^ציהם?הךהלע9(
 בכחוב רוך'?כבוד•9ךז יער ולעולמי היא• ישךף ההלכות

­למלה יי והיה ונאמר ועד: לעל□ .ימלל 1 בחורחר.יהוה
יי"" קיי* אחד: ושמו אחד ן; ירה ההוא ביום על־כל־הארץ

יום♦ של שיר
po במקדש. אומרים המים היו שבו בשבח ראשון היום :40«ט0י

.103 ;ייטע לעיל תמצא .,וגו מזמור לחד
40u3$m po : במקדש. אומרים המים ודו שבו בשבת שני היום

N0 ד ו-מקלד * גדור קרח: רבני מזמור ־שיר א  בעיר מ
 בר־רואךץר־־רציון toWpניוף יפוח אלהינו•דרר־קךשה*

רבסי ת צפון. י □ רב: מל־ר קרנ הי ל  נודע באךכנותידז א
 כן ראו• רןמה עלרו:חדו: נועדו המלכים בי־הנה למקוגב:

ברוח ’ביוהרה: חיל שם הזחם$6 רעדה י נחפזו: נבהלו תמהו•

n u r  sich beugen müsse jedes Knie, schwören müsse jegliche Z unge. D a  
werden vor dir, o H err, unser G o t t ,  sie anbetend niederfallen, und 
w ürdig deines N a m e n s  M ajestä t feiern, und allesam m t das Joch  
d e i n e r  R egierung a u f sich nehmen, und du wirst alsbald fü r im m er- 
dar über sie regieren; denn drin ist das Reich und du regierest maje- 
statisch fü r und fü r, wie in deiner Lehre verzeichnet ist: D e r  H err
regieret im m er und ew ig; auch heißt es daselbst: Und der H err wird 
K önig sein der ganzen E rde, u m  diese Zeit wird sein, daß m an  
den H errn  und seinen N am en  einig nennet.

(A m  zweiten T age der W oche:)
שיר  E in  S in g p sa lm  der S ö h n e  K orach 's. E rhaben ist der H err 

und  hochgepriesen in  unserer G olrrSstadt, seinem heiligen B erg e . E in  
herrlicher Landzweig, des ganzen Erdballes W o n n e, der B e rg  Z ion, zu 
mitternächtlicher S e ite , des erhabenen K önigs K-Ndenz. I n  ihren 
P a läs ten  ist G o t t  a ls  Zuflucht erkannt. D e n n  sehet, es versam m eln 
sich Könige und  ziehen einm üthig vorüber. S i e  schauen a n , staune«



ת ר פ לדורית ח
 בעיר ראינו• כן שמענו באקר תרשיש: אניות תשבר קדיס

 מרוד: יקקת^עתעולם אלד׳ים הלחינו בעיר צבאות יי
 כן אלהיס כשמר תיכרף: בסרב המדף *:*לריס דמינו•

 תר־ציון ושמח מלאהומינןל: 'צךק ער־רןצוךאךץ תהלסף
 ספרו והקיפוה ציון סבו• משפטיף: למען בנוח.יהודה תגלנה

ם שיחו מנדליח: כ ב לה ל  למען אךמנוחיה פסגו לחי
א ועד עולם אלהינו אלהיס זה בי אחרון: לדור תספרו  הו
על־מוה: ערגנו
p o ם :40דיענםט שי היו ח שלי ב ש ם היו שבו ב י ו ד ם ו רי מ ש. או ד ק מ ב

 אלהים בקרב עדח־אד:ב נצב אלה׳□ לאסף קמור --
 תשיאו־סלת: לשעיס קני תשפטו־עול עד־מהי ושפט:

 מיד ואביון פלטרדר הצדיקו: ורש עני ויחוס שפטו־דד
ומוטו• וחחלבו בחשכה יבינו ולא יךעוז לא הצילו: רשעים

also, erheben und eilen. E in  B eben ergreift sie da und  A itt?rn , wie 
eine in  Kindesnothen B efangene. M it  einem Ostw inde zertrüm m erst 
du Schiffe von Tarfchisch. W ie wie es vernom m en, so auch fahrn  
w ir '-  in  der S t a d t  des H errn  Zebaoth, in unseres G o ttes  S t a d t ,  
G o tt  möge sie fü r alle Ewigkeiten fest begründen. I m  I n n e rn  deiner 
H allen , 0 G o tt ,  schweigen wir von deiner G ü le , denn dein Lob, 
o G o t t ,  ergießt, deinem N am en  gleich, sich über der Erde E n d en , 
und deine Rechte (H a n d ) ist der Gerechtigkeit voll. E s  möge der 
B e rg  Z ion sich freuen und wonnig jauchzen Jeh u d ah 'S  Töchter ob 
deines Rechtes. U m ringet Z ion, und gehet um  eS herum , zahlet seine 
T h ü rm e . W endet euer Herz ihrer M acht zu und besteiget ihre P a »  
laste, dam it der N achw elt ihr es erzählen könnet; denn dieser G o tt  ist 
G o tt  unS im m erdar, der über die Sterblichkeit unS h in au sfü h re t.

(A m  dritten T age der W oche:)
ר מו מז  E in  P sa lm  Assaph's. G o tt  stehet in  der G ottesgem einde, 

richtet inm itten  der R ichter. W ie lange wollt ih r noch unrecht 
richten, so im m erfort der Frevler Ansehen schonen? Schaffe t Recht 
den A rm en und W aisen, lasset dem Gebeugten und B edrän g ten  Ge» 
rrchtigkeit w iderfahren. S u ch e t den Arm en und D ü rftig en  zu befreien, 
a u -  Frevler H an d  zu retten . Doch da m ögen sie nicht wissen, nicht
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 ?לכם: "עליון ובני אתם אלהים אנתאמ־תי ארץ: כל־פדסף
 אלוזים קום־־ז ־ תפלו: השריב ו;אחד וןמותון ?אדם אבן

בכל־הגר® תנחל בי־אתה הארץ שפכה
w m  po:במקדש. אומרים הלוים תיו שבו בשבח רביעי חיום !!־

 חארץ שפט tsfogt הופיע: rtio$ ״אל י"׳ אר־גלןמורת ־־י
 רשעים ".ער־מתי רשעים עריפת׳ על־גאים: גמול השב

 ר '.עט־ :W ?ל־ןערי לוזאמרו ען!ק ןר?רו :?יעו ;עלזו:
:ירצחו ויתומים יהרגו• וגר אלמינח !יענו ונחלת־ ירכאו•

 בעריכם בינו :עקב י אלהי יבין ולאז ירארו־יה לא ויאמרו'
 ישמעאם־יצר הלא אזן הנטע :תגבילו מת־ וכסילים בעם

 :דעת ארם המלמד יוכיח הלא גרם !קיסרי הלא:ביט: עץ
 אשר־ הגבר אשרי !הבר הפה בי ארם מחשבות ידע ״

 ער־ רע מימי לו להשקיט :רתלמו־נו ומתורתף תפרנו;ה
עזב: י ל>נ ונחלתו עטו יי יטש ל>$ כי :שחת לרשע יברח

verstehen, w andeln sie im  F instern , und aller Erde Veste wanken« I c h  
Lachte, ihr w äret göttliche R ichter und allesam m t der Höchsten K inder. 
Aber wahrlich! ihr sollet dahin sterben, wie gemeiner Erdenmensch, 
wie der T yrannen  einer fa llen ! Erhebe dich, 0 G o tt, richte die E rde, 
denn  du wirst Erbe vertheilen unter den Völkern a lle n !

(A m  vierten Tage der W o ch e :)
ל א  D er Rache H err ist die A llm acht, der Rache Allmacht strahlet» 

E rh eb t dich, der Erde R ich te r, vergelte S to lzen  ihren Lohn! W ie  
lan g e , H e r r ,  werden Frevler, wie lange Frevler fröhlich leben? in  
«rotzigen Reden überströmen und Übelthäter p ra h le n ? S i e  bedrückten, 
H err, dein Volk und  peinigen dein E rb e ; erschlagen W ittw en  und  
Frem dlinge und morden W aisen . Und sprechen k ü h n : E s  sieht'« kein 
G o t t ,  Ja k o b 's  G o tt  bemerkt n ichts. Ueberlegt doch ihr Albernen im  
V olke ; w ann ih r T horen , werdet ihr zur Einsicht gelangen? S o ll te  
er, der das O h r  gepflanzt, nicht auch hören 1 btt das Auge gebildet, 
uicht auch sehen? der N a tio m n  g e g rü n d rt, nicht auch stra fen ?  der 
dem Menschen E rkenntniß  lehret! W ohl kennet der H e rr  des M e n - 
scheu G edanken, wie nichtig sie sind! —  H eil darum  dem M a n n e ,  
Len, o H err, du strafest und durch deine T o rah  . belehrest, daß er 
ruh ig  bleibe in  trüber Z eit, bis dem Frevler die G ru f t  sich au fthu t»  

.D en n  der H err verlaßt sein Volk nicht, und  vernachlässigt sein Erbe 
8
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 מי־יקוס :בר־יש;ךי־ךב ואחריו משפט ישוב בי־עד־צדק

ס מי־ירדצב עם־מרעים לי ל  עזךהד־וי יי לולי :און £עלי לי.

ה שכנה כמעט לי כ חי פטהך?לי אם־אכרחי נפשי: ח ס  * ה
 הלח?ךף נפשי: ושעשעו חנחומיף בקרבי שרעפי ברב !סעדני:

 נקי ודם צדיק ינ״ודויעלךפש :עמל.עלי־הק יצר הוות כסא
 וישב״עקיהם מקסי: לצור ואלוקי למשגב לי דהי;י ירשיעו:

אלהינו: ד יצמיתם יצמיתם וברעתם אה־אונם

po :ם ד$נמגרסטסנ שי היו מי ח ח ב ש ם היו שבו ב ם הלוי רי מ ש. או ד ק מ ב
 הריעו עוזנו לאלפים הרנינו• לאסף: הנהיה למנצח_על פא

ס כניור והנו־חף שאו־זכיה ראלהי^עקב: עי  :עס־נ^רי נ
 הוא ליבראל הלן כי חגנו: ליום בכפה כחריש'שיופר תקעו

 ו_^־ארץ:צאח5 שפיו ביהיוסף לאלוהי..:.עקמ^עדוח מיקופס
כפיו ישככו כסבל הסירותי אשמע: לא;ידעתי שפח מצרים

nie. D enn  zur Gerechtigkeit kehret daß Recht zurück, und alle red- 
iichen Herzen folgen ihm  nach. M e r stehet m ir bei gegen F re v le rI  
wer tr i t t  fü r mich au f gegen Üebelthäter? W ärest bu, 0 H e rr , nicht 
meine H ülfe , wie leicht wäre nicht meine Seele schon den S ch w e i, 
gen anheim gefallen. W en n  ich schon glaubte, daß mein Fuß  wankte, 
da unterstütz׳.-, H e r r ,  deine Allgüte mich. W en n  mein K um m er in  
m ir sich h ä u ft,  ergötzet dein Trost meine Seele wieder. K an n  sich 
die der Eitelkeiten T hron  beigesellen, der D ran g sa l zum Gesetze stem- 
p e lt?  S ie  ro tten  wieder des F rom m en Leben sich zusam m en, und 
verurthrilen unschuldiges B lu t .  Aber der H err wird meine Zuflucht, 
m ein  G o tt  m ir zum Schutzfels. E r  vergilt ihr Unrecht ih n e n , laß t 
in  ihrer B o sh e it sie dahinw elken, ja  der H e r r ,  unser W o t t ,  läß t 
sie dah inw elken? —

(A m  fünften T age der W o ch e :)
ח צ מנ ל  D em  S angm eiste r au f G ittith  von Asiaph. Frohlocket dem 

G o tte  unserer M a c h t ,  jubelt dem G otte  Ja c o b 's  entgegen. Erhebet 
P sa lte r , nehmet P au k e , die liebliche H arfe und V ioline . B lase t am  
N eum ond  die P o sau n e , wenn er noch verborgen dem T age unseres 
Festes. D enn  I s r a e l  achtet es a ls  Gesetz daß J a c o b s  G o tt zu G e- 
richte sitzet. E r  setzte a ls Zeugniß den Joseph  e in ;  als er auszog 
über d a - M izra jim lan d , da vernahm  ich unbekannte S p ra c h e : Ic h  
befreie seine S c h u lte r  von der Last, seine H ände sollen dem Frohxe
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 רעם בסס!־ אענף ואחלצוי לןראח בצרה ־: סעבךנה מדוד
 ישראל בך 'שמע.עמי!אעירה מלה: מריבה אכהנףער־מי
 נכר: לאל תשתחוה ולא זר אל בף יהיה לא אם־חשמע־לי:

o מארץ המעלף אלהיף יי אנכי n p ואמלאהו•: הו־חב־פ־יף 
הו :לי לא־אבה רקולי!ישראל עמי ולא־שמוז ח ל ש  וי
 ישראל לי שמע עמי לו :ממועצותיהם לבם.:לבו• בשרירות

 אשיב אכניעועל־צרידלם ארביהם כמעט :בדרכי.יהלכו•
מהלב !יאכילהו• לעולם: עתם ויהי ץ:כהשו־לו משנאי ידי:
3 1 1^0 1 N 'H N^ : י ז ע י ב ^ סף מומיי שיר א וני/. *י

po :שבח ששי היום פרייטסג ם הלוים היו שבו ב ש. אומרי מקד ב
ת מלך יי או ו/ לבש ג ג 4 :ייטע תמצא ו 4.

ה קיין ווירר חנ  סין ע{ע:ען,430 ניצט pjyrv דיעגער ווירר 0: געטפרסכען, ת
ה, סן יעמיך סיהן "סן טסריכט גע״יינרען סייניגען ב שעה סוני פורים הגו  ת

ב א ה; 15 ב ה  שבעה דער הרעמ־£1ו ער ווירד ר״ל אבל רויינעק בייס סבמר מג
ט.40ע*4 ינירגענרס

אר־־חחר^ ל-ןד אר־־דמי ארהיס לאסף: מזמיור שיר «9
­נשאר ומשנאיף יהמירן איויביף כי־הנה :אר ואד־תישקצס

gesch irre sich entziehen. D u  riefest in der N o th , ich befreite dich 
erhörte dich in des S tu rm es Dunkel, prüfte am Haderwasser dich 
S e lah ! S o  vernimm denn, mein Volk, w as ich dir bezeuge: Wolltest 
Israel, du mir stets Folge leisten! —  Laß keine fremde M acht in dir 
fein, und beuge anbetend dich keinem andern G otte. Ich , der H err, 
bin dein G o tt, der aus M izrajim land dich geführt, laß deinen M und 
deine B itte  ganz entfalten, ich gewähre sie. D a  aber mein Volk mir 
nicht geharchen mochte, Is rae l mir nicht folgen wollte, da überließ 
ich sie dem Dunkel ihres Herzens, daß in ihren Anschlägen sie dahin 
wandeln. Wollte jedoch mein Volk mir folgen, Israe l nu r in mei- 
nen Wegen w allen : wie bald würde ich ihre Feinde demüthigen, 
über ihre Widersacher meine Hand schwingen. Die den H errn hassen, 
müssen ihnen schmeicheln, und er würde allezeit mit ihnen sein, sie 
vom besten Weizen nähren, und auch vom Honig aus dem Felsen 
würde ich dich sättigend laben.

(Täglich nach dem T agrspsalm :)
E שיר in Singpsalm  von Affaph's. O G o tt! schweige nicht, sei nicht 

so ruhig, so still. Allmächtiger? Denn siehe, deine Feinde toben, und 
deine Widersach heben d a -H a u p t  em por. W ider dein Volk sturmen 
fie heimlich, und pflegen R ath  wider deine Schützlinge. S ie  sprechen;

8*
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 אמרו• עד־ץפוניק: ™;עצו סיוד ער־עמק;.ערימו ראש:

 'לב »2p כי :עוד ולא־עכר'שם־י.שראל מגוי ונכחידם לכי•
□ אחלי בריח;כרתו•: יחדועליק ב דישמעאלי□ אדו א  מו

 גם־אשור ציור׳. עם־ישבי' פלשת ו.עמלק גבל.ועמון והנדיב:
ס מ ע ה. מ  ?:מתן .'עשה־להם :סלד־. זריועילבני־לוט היו• נ

 ן9ל דליי בעין־דאר נשמרו קישון: בנחל מבין כיסיסרא
 כל־ וקצלמנע וכזבח וכזאב כערב שיתמוינקיבמו לאדמה:
רו אשר נסיכמו: מ שה א אליהי אלהים: נאות את לנו ניר
 ובלהבה תבערךער כאיש :לפני־רוח כקש כגלגל שיקמו
 מלא חבהלם: ובסופחק ?ם.ערף תלקפם כן הרים: תלחם
 רחפרו• ויבהלו.עךי־ער .יבשו :יי שמק ויבקשו• קלון פניקס
על־כל־הארץ: עליון לבדק יי שמק כי־אחה וידעו ויאבדו:

וישעי. אירי ה׳ לדוד 10m ט40ו סוכות טיבער בי: אלול דית ע$ן
ד ממי חיי מעוז יי אירא מטי וישעי איורי י; לדור -י ח פ :א

K om m et, w ir wollen a ls  Volk sie verleugnen, dam it des N am en s 
״ I s ra e l"  fürder nicht mehr E rw äh n u n g  geschehe. I m  Herzen haben 
sie einstimmig berathen, wider dich einen B u n d  zu stiften, E dom 's 
und J s m a e l 's  H ü tten , M o ad  und die H agrim , Gabel, A m on und 
Amalck, Pelefchrth und A or's B ew ohner. Auch Aschur ist m it ihnen 
verbündst, und ist den S ö h n e n  Lot'ö stützender Arm  geworden, S e lah ! 
O  mache es m it ihnen, wie m it M id ia n , gleich S iß r a  gleich J a b in  
am  Kischonbache. D ie  zu E ndor vertilget worden, allwo sie D ü n g er 
fü r den B o d m  w urden. T hue ihren Fürsten wie Oreb und S e e b , 
wie S ebach  uud Z alm u n a  ihren Gesalbten allen. D ie  da s a g te n :  w ir 
wollen u n s  die W ohnungen  G o ttes  erobern; 0 G o tt, treibe sie wie 
W irbel um her, wie S to p p e l vor dem W inde, wie Feuer den W ald  
verzehret, und F lam m en  die B erge entzündet. S o  jage in  deinem 
S tu rm e  sie und schrecke in  deinem W etter sie a u f . M it  Schm ach 
erfülle ihr Gesicht, daß deinen N a m en , o H err, sie suchen mögen» 
S ich  schämen mögen sie und im m erdar erheben, und im  U nter, 
gange noch sich schämen. D a m it  zur Erkenntniß sie gelangen, daß 
Lu !§ bist, daß dein N am e, H e rr , allein der höchste ist, über alle 
W elt erhaben!

ד דו ל  V o n  D av id . D e r E w ig e , isi wein Licht und m ein H k ,
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 מסלו המה לי ןא;יבי צרי מ$־י את לאבל ©־מים בקרב,עלי
 מלי תקום א□ לבי יירא לא הנה:מ מלי תחנות אם ונפלו:

 אבקש אווקה יי מאה שאלתי אחת’בוטח: אני בזאת מלחמה
 להיבהו: ולבקר ן; בנקם להזות חיי כו־־ימי יי בבית שבחי

 בצור איחלו מסותר יסתירני למלח מיונם בסברת בי״יצפנני
 מאהלו ואןבחה סביבות׳ א;יבי ראשי.מל געתה.ירום ;ירומסני

 והנני אקרא קולי ״ שמע לץ: ואזמרה אשירה תרומה זבה׳
 אזל :אבקש ;׳ פניף אות פני בקשו לבי אמר ל1ך :ו.מנני
 חטשגי אל הקת מזרחי באף.מבךף חט פניולממניאל הקחר

 :אספני: ויי. ואמיקזבוני אבי כי :אמתי:שמי חמזבני ואל
 תתנני אל שדרי: לממן מישור בארה ו;רוני ;יךך?ף:הורני
האמנות׳ לולא חמס: ויפרו שקר בי.מך קמו בי צךי מנפש

vor tdtm soll ich mich fürchten? Der Ewige meines Lebens Schutzwehr, 
vor wem soll ich zagen? Wenn gegen mich andringen Bösewichter, 
mein Fleisch zu fressen, meine Widersacher und meine Feinde, so 
stärzm sie und fallen. W enn sich lagert gegen mich ein Lager, nicht 
fürchtet mein H erz; wenn gegen mich Krieg sich erhebt, auch dann 
bin uf) sicher. E ins wünsch' ich vom Ewigen, das erbitte ich, daß 
ich möge bleiben im  Haute des Ewigen all meine Lebenstage, zu 
schauen dir Anm m h deö E w igen , und ihn aufzusuchen in seinem 
Tempel. Denn er birgt mich in  seiner Hütte am Tage des Unglücks, 
bewahret mich im Schutze seines Ze ltes , stellt mich hoch auf einen 
Felsen. Und jetzt erhebt sich mein Haupt über meine Feinde rings 
um mich, und opfern w ill ich in seinem Zelte Opfer des ZubelS, w ill 
singen und saitenspielen dem Ewigen. Höre, Ewiger meine S tim m e, 
—  ich rufe. S o  sei m ir gnädig und erhöre mich! V on  dir spricht 
mein Herz: Suchet mein A n tlitz ! Dein Antlitz, Ewiger, sucheich.
Verbirg dein Antlitz nicht vor m ir, strecke nicht hin im  Grim m e deinen 
Knecht. M e in  Beistand wärest du. Verstoße mich nicht, und 9 m  
laste mich nicht. G o tt meines Heiles. Denn mein Vater und meine 
M u tte r haben mich verlassen, aber der Ewige nim m t mich auf. 
Zeige m ir, Ewiger, deinen Weg, und führe mich auf ebenem Pfade, 
um  meiner Lästerer willen. Gieb mich nicht der Rachgier meiner 
Feinde, denn aufstehen gegen mich falsche Zeugen und die Gewalt 
schnaubt. W enn ich nicht vertraue, die Güte des Ewigen zu schauen
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רבף ו־אמץ לחזק ל: אל רןוה חלים: ?ארץ ן; ?טוב לךאות

n jjjj ל יחס. קדיש יי♦ א

myngjOM♦ ס4יס עבעטע,lulle rcoito po 4 ס,31(״ן:?0“ זונדי 0131330
 ואל־ אלזלעזבנו עם־־אבתינו היה כאשר אליהינועמנו ן; יהי

ח ו$זשנו•:  ורישמד בכד־־דךכיו רל^י־ז אליו לבבנו ךהטו
 דביי 'ויהיר• אר־דאבותיגו: ציה אשר ומשפטיו ןחקיו מארחיו

 יומים אלהינו אל־ל; קרובים יי לפני הסחננחי אלר־וא^ר
שפטע?דו 1 ר^זשוח ולילה  יום דבר עמוילשראל ומשפט מ
 אין האלהיכם הוא כיל; הוארך כל־־עמי דעת למען ?יומו:

 ואני דרכף: לפני הישר ישורר׳ למען ?צדקתה ;דוני 1 י: עוד:
 ?מישיר מלי.עמדה אני: ועני כי־לחיד והנני ?דני V# י?חם

 מעם עזרי למיני: על־יד צלי ל; שו?ךי ל; לי: אברך ?מקהלים
ס ובואי לייעמר־צאתי יל וארץ: שמים עשה « D ולש( רחיי i 

ובייך השמים מן קדשק ממעון השקיפה ו_עד־עולם:;מעסה

tm Lande deS L ebens! . . . .  Hoffe au f den E w igen. S e i  stark, 
und m uthig sei dein Herz, ja, hoffe a u f den E w igen.

( D a n n  folgendes S c h lu ß g eb e t:)
הי D י e r Ew ige unser H err sei m it u n s , wie er m it unsern V ä tern  

gewesen, verlasse u n s  nie, verstoße unS nie. —  D a ß  er unser H er) 
neige zu ihm , daß wir in allen seinen W egen w andeln, und bewahre» 
seine G ebo te , Gesetze und R echte, die er unsern V ä te rn  gegeben. 
M ö g en  diese meine W o rte , die ich vor G o tt  gestehet, ihm  dem Ew ige» 
unserm  H errn , nahe sein T ag  und N a ch t; daß er thue, w as recht ist 
seinem Knechte und w as recht ist seinem Volke Is ra e l  T ag  fü r T ag . 
D a m it  alle Völker der Erde erkennen, daß der Ewige der G o tt  ist, 
sonst keiner. —  Ew iger, leite mich in deiner Gerechtigkeit, trotz meiner 
M iß g ö n n e t, ebene deinen W eg w  mir« Ic h  wandle in meiner Un- 
schuld; erlese mich, sei m ir g n äd ig ; denn verlassen und leidend bin 
ich. —  M ein  Fuß  tritt auf die Ebene, in Chören preise ich den 
E w igen . D e r Ew ige ist mein H ü te r, D er Ewige mein S ch irm  an 
m einer Rechten. M eine  Hülfe kom m t von dem Ew igen, Schöpfer 
des H im m els und der E rde. D e r Ew ige behüte m ein A us- und  E in - 
gehen zum Leben und zum Frieden von nun  an  b is in Ewigkeit. 
S c h a u  von deiner heiligen W o h n u n g  vom H im m el herab und  segne
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 כ^}שר לנו אשרנתתה האדמה לאת את־ישראל אח־־עטף

 לק אתן הבכור אל ודבש: חלב זבת ארץ לאבתינו ;עת3נש
 היה ומיוחד• יתר ברוק וליל: יום ולאעבד־לק וחלל• שיר
 המלכים מלבי מל,ד ישראל אלרהי אליהים יי ויחיה:‘חלו-,

 חי מלק 1 חייט אלהיט הוא הוא: ברוק והקדוש
 :ועד לעולם מלכותו כבוד שם ברוד עד: ולעולמי לעד

- :קויחייי לישועת־

עקדהי פרשת
ויאמר את־אברהם נסה והאלהים האלה הדברים אחר דחי
 את־ את־בנק לןח־נא ויאמר הנני: ויאמר אברהם אליו

 המדיח אל־ארץ ללק־לק ^ר־אהלת׳איתץצחק להיךק
 אליק: אטד אשר ההרים אחד ער לעלה שם והעלהו

 נעריו את־שני וי״קח את־חמדו .ויחבש אברהםיבבלן־ צלשכם
 אד־המקום וללק וילןם עלה ע.עצי ולבלו ?נוי ואת'לצחק אתו

אלד־ אברהם וישא השלישי ביום :האלהים אשר־אמר־לו

drin  Volk Is rae l, und das Erdreich, das du vnS gegeben, wie du 
unsern Vätern zugeschworen hast, ein Land, das von M ilch  und Ho- 
rüg fließt. G o tt der Ehre, dir fei Lied und Lob gebracht, und d ir 
mein Dienst geweidet Tag und Nacht. Gepriesen sei der Ewige und 
Einzige, der war, ist, und sein w ird . Der Ewige, G ott, G o tt Israels, 
K önig aller Könige, der Heilige gepriesen sri er, ist ein lebendiger 
G o tt,  ein lebendiger und beständiger König in  allen Ewigkeiten. Ge- 
priesen sei der Name seiner ruhmreichen Herrschaft immer und ewig.—  
A u deiner H ilfe hoffe ich, E w ige r!

T n  Und es war nach diesen Begebenheiten, und es prüfte G o tt 
den Abraham und sprach zu ih m : Abraham ! und er sprach: H ier bin 
ich. Und er sprach: N im m  doch deinen S o h n  deinen einzigen, den ׳
du liebst, den Jizchak und gehe hin in das Land M oriah, und dringe 
ihn dort zum Opfer auf einem der Berg«, den ich dir ansagen werde. 
Und Abraham stand Morgens früh auf, und sattelte seinen Esel und 
»ahm seine beiden Knaben m it sich, und seinen S ohn Jizchak, und 
spaltete Holz zum Opfer, und machte sich auf und ging an den O r t,  
den ihm G o tt angesagt hatte. A m  dritten Tage, da erhob Abraham
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ם וירא עיניו סלו ד ר־ו ם ויאכך מרהק א ה ר ב  אל־נער־יו א
בו ם ע כ י פר־עם־־ר־חמור ל נ ^ ת י ר״?לכו _ע  עד־כד־ז ס

ה חו ה ע ר מ ב עו  העלד־: ארתזעצי אברהם ויקה :אליכם ה
ם ע ש ב;דו ויל!ה .?נו על־ו^חק ה א ת ארדה אכלו מ ה ם־ א  ו
ר שניהם:הדו: הלכו כ ר אביו אל־אברהם יצחק ויוז ^ י  ו

ר אבי ס ^ ה בני_וי*<מר הנני וי  השה ואיה והעצים האיש הנ
ר יךאה־ליו אלהים אברהם וייי־ומר לעלה: ד  ?ני לעלה־• ה|
 האללזים אסר־ליו אישר אל־דזפקיום ויביאו שניהם.יחדו•• וילכו•

* אח־הפובח אברהם שם וי?ן ר ע  אח־ את־העצים.ויעקיד וי
ם בנו :צחק ש ר המזבח ארזיו.ער ה ע ס ם: כ  השליח לעצי

 ויקרא אח־?נו: ליעחט אה־הכאכלח ויקה ארדידו אברהם
^ מן־רשרים י: כלאך אליו י ם3ו ה ך ? א  ני«<מר אברהם ן ר
 מאומה לו ואל״תעש השלה:.דך.אל־הנער אל .ויאמר ה;.ני:

ש?ח .ולא אחד־, אליהם ירא כי .עתה;דעתי 1 ?י ף ח אח־בנ

seine ?lugen, und sah den O rt von fern. Und Abraham  sprach zu  
seinen Knaben : B leibet hier bei dem Esel, und ich und der K nabe,
w ir Mollen gehen bis dorth in ; wenn wir angebetet haben, kehren w ir  
zurück zu euch. Und Abraham nahm  das H olz des G anzopfers und  
legte es auf Jizchak, {Vmen S o h n , aber in seine H and nahm  er daS 
Feuer und das Schlachtrm sser; und sie gingen beide zusam m en. Und 
Jizchak sprach zu Abraham , seinen V ater und sag te: M e in  V ater I 
Und er sprach: Hier bin ich, mein S o h n .  Und er sprach: S ie h e
hier das Feuer und das Holz, w o aber ist das Lamm zum O pfer?  
Und Abraham sprach: G ott wird sich ersehen das Lamm zum O pfer, 
m ein S o h n !  und sie gingen beide zusam m en. Und sie kamen an den 
O r t  den ihm G ott angesagt hatte, und Abraham  baurte dort den 
A ltn und legte das H ,־ olz zurecht, und band seinen S o h n  Jizchak, 
und legte ihn au f den Altar über das H olz. Und Abraham  streckte 
seine H and au s, und nahm  das M esser, seinen S o h n  zu schlachten. 
D a  rief ein E ngel des E w igen  vom  H im m el ihm  zu und sprach: 
A braham ! A braham ! und er sprach: Hier bin ich. Und er sprach: 
Strecke nicht deine H and nach dem Knaben au s, «üb thue ihm  nicht 
das Geringste. D«mu nun weiß ich. daß du gottessürchlig bist; denn 
du hast mir nicht verweigert deinen S d h n , deinen E inzigen. D a  er»
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א ארדעיניו אבו־הם וי&א פ?.ני: אח־יהידף ר ת וי  ד־.־א!יר־3ז
ק בקרניו בקבק נ*<הז ><הר ס ויר̂ ח ־ ס  ארת־האיל ויסח א

 ההוא שם־הפקום אברהם ויקרא בנו: החח מילה .ויגלהו
ר היום נאמר א#ר:יראדז 1 ״ :1ןי'.יךא מו  " מלאר ויקרא ־

ה4ש אל־אקרהם  נשבעתי'{אבדן בי ויאמר :השמל□ כן י
 יארד ארדבנף העיבה ולא אח־רדברהזה עשיחז י_יעז.אשר3

 ?כובבי אח־נרעק אךבר־■ אקךקד,!הךברל ברק בי יהיךף:
ס אשר.ע<־־שפדז השכיב־.ובהול  שער אה זרעק ררש הי

 שמעת ח^רע״עקב^שר נרי 73 !־עק1<־ רבו•3והוק: א;ביו:
ר נקרו הלכי ויקמו• אל־עעריו אברהם ולקזב ?קלי: א ב ל־  א
י ישבע: בבאר אברהם !ישב ק;בע
 ;שו?מ בפ?ןרת ופלןרנו לפקך טוב בזכרון זכרנו אבותינו ינו.ואלהי1אל(י

 ואת הסשד ואת הברית את אלקינו יי לנו הכר .,קדם xp d ,ורלמיס
N לפניך !רראה1;ןזטליח בחר אבינו ל.אבךהם נשמנת »שר ןזשמעה M 

1 M לעשות דיןמיו וכבש הטובח גב בנועל .יצחק את אבינו אברהם 
 כל.ישראל ומעל מכלינו כ??,- את רחמיך כן.יכבשי שלם בלבב רצונך
 והרחמים םד1סך במרת עמנו והתנהג מדותיך• על רר«יך רגלו עטך•

לנו ולןים ומנסלקתך. ו?ןעיךך מעמך ז<!פך חרון ובטובך;ת;הו<ה;שוב

hob A b rah am  seine A ugen  und  schauete u n d  siehe da einen W idder, 
der hernach hän gen  blieb im  Dickicht an  den H ö rn ern , da g ing  
A b rah am  h in  un d  n a h m  den W id d e r, und  brachte ihn  zum  O p fe r s ta tt 
seines S o h n e s .  Und A b raham  n a n n te  den N a m e n  dieses O rte s : D e r  
E w ige  w ird  sehen; so heute gesprochen w ird :  A uf dem  B erg e  de- 
E w ig en  erscheint m a n .  Und ein E n g e l des E w ig e n  rief dem  A b rah am  
zu vom  H im m el zum  zw eiten M a l Und sprach: B ׳ e i  m ir h ab ' ich 
geschw oren, ist der S p ru c h  des E w ig en , daß , weil du  dieses gethan  
hast, un d  hast nicht verw eigert deinen S o h n ,  deinen einzigen daß ich 
dich segnen w erde, u n d  m ehren deinen S a m e n  wie die S t e r n e  de- 
H im m e ls  und  wie den S a n d ,  der am  R a n d e  des M e e re - , und  de- 
sitzen w ird  dein S a m e  d as  T h o r seiner Feinde. Und sich segnen w erden 
m it  deinem  S a m e n  alle V ölker der E rd e , zum  Lohne daß du gehorcht 
hast m einer S t im m e .  Und A b rah am  kehrte zurück zu seinen K naben  
u n d  sie erhoben sich u n d  gingen zusam m en nach B eerschaba , und 
A b ra h a m  blieb in  B eerschaba .
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ו » נ הי ל ה א ל מ ע . ו נ ת ח ט ב ה י ש ד ח ; ש ף מ ר ב י ע ת ר כ ת ח ב א קו ע י. תי. רי  ב

ף א ת ו תי א רי ק ב ף שדו א ת ו חי א רי ב ? ר ח כ ר א כ ז ץ א אך רו . ו ר כ ז י א ת ז  מ
ו נ ע ? ׳ ; י ז לו י א ד בו־ ע ר ך ס ף ב ט ע ש : בנ ס ו ל ר ו1׳ א : פ ף ך כ ל ת ן ו א נ כ  ש

ע ר ד ? ב ע ת ו נ ס׳ ר־! לןי ל שי ע ל ת ו ל א ף כ י צו ה ר ד ב ס א ה ב א ר ״ ף ו ו ? ¥ ל  י
ב ב ל ם ב ל ו ^ נ י מ ; ל ם ב ל עו :ל

ת ש ר ף פ מ ה
 מן־השמים ל?ם.לסם ממטיר הנני אל־משה יי ויאמר

 ךסי1?ת ^קני-הילר 1ביומי<למע ךבר־יום' ולקטו• העם ו;צא
ת והבינו• השמי ביום והיה :אם־לא ה אישר־יביאו' א הי ו

 אל־ לאהרן משה ויאמר יום: 1 יום אישהללקטו מעמה״על
 מארץ אסכם הוציא י: כי ו:ר.עתם לשראל.עקב בל־קני
 *?ת־חלנחיכם בשמעו: » ד$1ת־כב וו־איחם ובקר :מצרים

 לכם ל; בחת משה ויאמר :עלינו חלונו בי מה על;יל.ונהנו
אח־ יי' בשמע דשביע בבקר ולחם לאבל בשר בערבי

שר תלנתיכם ה ונחנו ער־יו מלינם אחם א לא־עלינו• מ
שה ויאמר בי״על־ית חלנחיכם אמראל־בל־ אל־אהין מ

Und der Ewige sprach zu M ויאמר oscheh: S iehe, ich werde euch 
regnen lassen Brod vom Him m el, und das Volk soll hinausgehen 
und sammeln den täglichen Bedarf an seinem Tage, damit ich rS 
prüfe, ob eS wandeln wird nach meiner Unterweisung, oder nicht» 
Und e- soll geschehen, am sechsten Tage, wenn sie zubereiten, w a-  
fte eingebracht, so wird es das Doppelte gegen das sein, w as sie 
sammeln tagtäglich. Und Moscheh und Aharon sprachen zu alle« 
Kindern Israel: Am Abend, da werdet ihr erkennen, daß es der Ewige  
ist, der euch geführt aus dem Lar.br M izrajim . Und am M orgen, 
da werdet ihr sehen dir Herrlichkeit des Ewigen, da er gehört euer 
M urren wider den E w igen, und w as sind wir, daß ihr gegen unS 
murret. Und Moscheh sprach: W enn der Ewige euch giebt am Abend 
Fleisch zum Essen und Brod am M orgen zum Sattw erden, indem 
der Ew ige gehört euer M urren, * das ihr wider ihn auslasset: w ar  
sind denn wir? Nicht wider uns geht euer M urren, sondern wider 
den E w igen. Und Moscheh sprach zu Aharon r Sprich zu der gann
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 וי.הי חלנחיכם: את שמע כי יי ל?ני קי־בי .ישראל בני לעדת

ת אהרן ?דבר ך ע ר־ כ מלבר ?נילשו־אד אד־ אד־ה ענו'  ו
ראה ״ כבוד .והנה ה .;י וידבר ?ענן: נ ש מ ל־  לאמיר: א

ה שמעתי לונ ח ה־ ם דבר ישראל ?ני א מד אלה א  בין ל
 אני כי וידעתם תש?עי־לחם י?בלןר בשר תא?לו הער־בלכש

ס: כ הי אל שלו ותעל בערב כהי " ת ת?ס1ה ה:ץ מלזנ  ה
ה ובבקר ת ה הי ב ה ותעל למחנה: סביב הטל שכ ב כ  ש
טד ה ה הנ  עד־’ ככפר דק מחספס דק המדבר עד־פני ו

ש ויאמרו• ישראל בני ויראו■ הארץ: מן־הוא אד־אחיו אי
VT T י — : : • T T r

א לא;דעו• כי א אלחב משח ויאמר מה־הו  אשר הלחם הי
ם ל; נתן ? ר הדבר זה לא?לה: ל ש היי א טי צי ק  ממנו ד

 לאש־ איש נ?שתי?בס מספר ?#לגלית עמל אכלו לפי איש
ה וידקטי ?נילש־אר יעשי־כן ו הקהו: ?אחדו ב ר מ  ה

א והממעיט המרבה העדיף ולא בעמד ולמדי והממעיט: ל

G em einde  der K in d e r  I s r a e l :  Tretet  vor dos Antlitz G o t te s ,  denn er 
ha t  gehört euer M u r re n .  Und es geschah, wie Aharon redete zu der 
ganzen Gemeinde der Kinder I s r a e l ,  und sie wendeten das Gesicht 
gegen die W u s le ,  siehe, da erschien die Herrlichkeit d«S Ewigen in der 
Wolke. Und der Ewige redete zu Moscheh also : Gegen Abend sollt ihr 
Fleisch essen und c m  M o rg en  am Brode sott werden, und ihr sollt 
erkennen, daß ich der Ewige, euer G o t t  bin. Und es geschah am 
Abend, da kamen Wachteln herauf und bedeckten das Lager, und am 
M o rg e n  w ar  «ine Thauschicht r ing -  u m  das Lager. Und da die 
Thauschicht v e rg in g ,  siehe, La w a r  auf der Fläche der Wüst« Feine-,  
EchuppichtrS, fein wie R e if  au f  der Erde.  Und die Kinder I s ra e l  
sahe» und sprachen einer zum a n d ern :  M a n  ist das!  denn sie wußten 
nicht, waS «S ist. Und Moscheh sprach zu ihnen :  D a s  ist d a -  B ro d ,  
d a -  der Ewige euch gegeben hat zum Esten. D a s  ist, w a s  der Ewige 
geboten: S a m m e l t  d a v o n ,  jeglicher׳ nach dem, w as  er isset; ein O m er 
für  den Kopf, nach der Zahl der Seelen, die jeglicher in seinem Zelte 
hat,  sollt ihr  nehmen. Und so thaten die Kinder I s r a e l ,  und  sie 
ammelten, der viel, der wenig. Und sie maßen mit  dem O m er ,  da



mשהריח חפרת
 א*יש אלה□ משרה ויאמר לרןטה לפי־אבלו איש ל!לזסיר

 וייורתח אל־משרה ולא־שמעו עד־בלןד: מפנו אל־יוחד
 עלהם״ו!באש!יקציף תולעי□ זיר□ מפנחעד־פקר $נשי□

 השמש !חם אכלו' כפי איש בבקר בבלןר אחיו !ילקטו משה:
 לאחר העט־ שני משנה לחם לקטו חששי ביום ויהי ונמס:
 הוא אלה□ .ויאמר למשל: העךה!ינידו ;שיאי כל ויבאו
רחאפו אשר ארח מחר ליי שברח־קדש שבהון ״ דבר אשר

 לכס והניחו כל־והעד־ף וארח בשלו אפו•!את.אשר־חבקלו
 צווה כאשר אחו.עד־הבלןר ויניחו הבלןר: למשמרת'.עד

 משה״אכלהו ויאמר היחה־בו: לא ורמה הקאיש ולא מיקה
א חיום ליי היו□ כי־שבח היום  ששת בשדה: תמצאהו ל
 ביום ויהי ביו: רא'.יהיה שבח השביעי וביום חלקקהי ;מים

 אר־ י; !יאמר ולא־מצאו: לךקט מךה!נ□ שאו והקביעי
כי־!; ראו :ותורתי מצותי לשמר מאנת□ עד־אנוה מישרה

hatte nicht mehr, der viel gesammelt, und der wenig, hatte nicht 
m inder; sie hatten gesammelt, jeglicher so viel er aß. Und Moscheh 
sprach zu ihnen; Keiner spare davon auf den M orgen. Und sie horte« 
nicht auf Moscheh und manche sparten davon auf den M orgen , da 
wimmelte es von W ürm ern und stank. Und Mnscheh zürnte über sie. 
Und so sammelten sie eS Morgen für M orgen, jeglicher, so viel er 
aß; und war die Sonne heiß, so schmolz es. Und es geschah am 
sechsten Tage, sammelten sie das Doppelte an Brod, zwei Omer für 
einen. Und alle Fürsten der Gemeinde kamen und berichteten dem 
Moscheh. Und er sprach zu ihnen: D as ist, waS der Ewige geredet: 
Eine Feier, eine heilige Feier dem Ewigen ist morgen; w a- ihr backen 
wollet, backet, und waS ihr kochen wollet, kochet, und alles, waS 
übrig bleibt, leget euch hin in Verwahrung auf den M orgen. Und 
sie legten es hin auf den M orgen, wie Moscheh geboten, und es stank 
nicht, und war kein Gewürm darin. Und Moscheh sprach: Esset eS 
heute, denn Sabbat (eine Feier) ist heute dem Ewigen; heute werdet 
ihr es nicht finden aus dem Felde. Sechs Tage werdet ih r eS sam- 
mein, aber am siebenten Tag«, dem Sabbat an dem w ird  nichts 
vorhanden sein. Und eS geschah am siebenten Tag«, gingen welche 
von dem Volke hinaus zu sammeln und fanden nichts. Und der 
Ewige sprach zu Moscheh: B is  wann » t ig u t  ihr euch, zu beobachten
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ס נתן הז** השבת_על־כן לכם נתן כ ם ל  הששיל.הם ביו

 השביעי: ביום topgp איש אל־יצא תחתיו איש 1 שבו■ יומים
ם העם וישבחו  אח־שמו ושרארי בית ויקךאו השביעי: ביו

 משה וייאמר ביבש: כצפיחת וטעמו רבן גד בזרע והוא מן
לדדחיכם למשמרת ממנו• מלא־העמר יי צוה אשר הדבר זה

-T T *7 :■׳: T • V : •זו VV , • : V V : ״ V

ס יראו• 1 למען ח ל ה ת־ ר א ש ם האכלת' א כ ח  במן־בר א
 הןח אל־אלורין' מקה ויאמר מצרים מאךץ בהוציאי'אחכם

א שמה וחן־ אחת צנצנת ל תו והנח מן העטר מ  " לפני א
 אהרן ויניחהו• אל־משה " צוה כאשר לדדתיכם: למשמרת

ארבעים אח־המן אכלו• ישראל ובני למשמרת: הערת לפני
 אל־ באם עד אבלו את־הטן נושבת אל־או־ץ באם עדי שנה
 הוא: האפה והעמלעשרית כנען: ארץ קצה

א ?כל מלבוש ונןזטין יהזבר רכל פרנסה המכין האל אנא ר ב  ועולב! נ
ט ק 1 ל W  HRP־S< ועכ־די ?־י והפרשני שוקכלכלני בשופי מריהוי 
 בהזתר בצער ולא בנחת ככור של טיובה פרנסה ?שראל ולבל ביתי א;שי
m.שלא פלנסה בבזוי ולא בכבוד באסור ולא r וקלטה בושה שום בדו 

 המלאה מיךך אם בי ודם בשר ropg לילי בדו תצךיכני #לא פךנסה
והרטיטה והטהורה קי-לשה קתורתף לעכוק שאוכל פרנסה והלהבה

meine Gebote und W eisungen?  S e h e t, daß der Ew ige euch gegeben 
har den S a b b a t ,  deswegen giebt er euch am  sechsten T age  B ro d  fite 
zwei T a g e ; bleibet jeglicher an  seinem O rte , gehe keiner von seiner 
S te lle  am  siebenten T age. Und das Volk feierte am  siebenten T ag e . 
Und das H a u s  I s ra e l  nannte  seinen N a m e n : M a n ;  und es w ar wie 
weißer Koriadersam en, und schmeckte wie Kuchen m it H on ig . Und 
Moscheh sprach: D aS  ist, w as der Ewige geboten: E in  O m er voll
davon (bleibe) in V erw ahrung  fü r eure Geschlechter; d am it sie sehen 
d as B ro d , das ich euch habe zu essen gegebenin der W aste  da ich 
euch geführt au s dem Lande M izra jim . Und M oscheh sprach zu 
A h a ro n : N im m  eine Flasche und thue darein einen O m er voll M a n , 
un d  lege es nieder vor dem Ew igen in V e rw ah ru n g  fü r  eure G e- 
schlechter. S o  wie der Ew ige dem Moscheh geboten h a tte , legte eS 
A haron nieder vor der Lade des Zeugnisses in  V e rw a h ru n g . Und 
die Kinder I s ra e l  aßen das M a n  vierzig J a h r e  bis zu ih rer A nkunft 
in  bewohntes Land; bas M a n  aßen sie bis zu ihrer A n k u n ft an die 
G renze des Landes K a n a a n . Und der O m er ist ein Zehntheil vom E fa
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ף ר ק  שנצטלך קירבו צרכנו ובד ביתי אנשי וקזיניה וקזינתי וקוטן נקי ו
 הטצויז לקים תירה ברברי לעמוק טרדה בלי פנוי לבי ו;ה1ש) כרי לדם

□ בכביד שלחני על בעדים ולישב  לשולה! אצ?ה ושלא ביתי ב.ני כד־ ע
 שובב עלי ;הא ישלא אדם לשום להשתעבד אעטרך [שלא אחרים של
ב בשר עול ר ר אם ?י ו  כביד ובמדי שלם בלבב לעבךף טלביהך עי
א ביקר ר־ימשינו יוליו ל שה ו  ומרליו־ן עניירר מן והצילני ?ניס• בבי

י ורזלמיו אדם לכל הקר ןלגמיד־ אין־היבב לתקנים ואבר! ושקלורז  ר
ם בבני אכשל ולא לרה להראוין צדקה לעשיר! ר אמן: טגונין שאינן א

ת ר מרוח* ד ה עש
יי אנצי לאטד: האלה כל־הדבריס אח זיפ1אל וידבר

א־ מבירז״עבדיס: מץרלם מאו־ץ הוצאתיך אלהיף.אשר  ל
א על־פני: אחרים אלהים לך יהיה  ובל־ פסל לף עשה ח ל

 במים מרחת!אשר בארך ואשר ?מעל בשמ״ים אשר המונה
יי אנכי כי תעבדם ולא להם לא־תשתחוה לארץ: מהרת
א אל־ אלדיך  ועל־ "על־שלשים "על־בנים אבות עו? פקד קנ
 מצותי: ולשמרי לאהבי לאלפים הסד ועשה לשנאי: רבעים

א אשר־ את יי ינקה לא בי לשוא אליהיף אח־שם־יי השא ל
 ־• V 5 י

ששת לקדשו: השבת את־יוס זכור לשוא: את־שמו ישא

D וידבר a  redete G o tt  alle diese W o rte , und sprach: Ic h  K inder 
Ew ige, dein G o tt, der ich dich herausgeführt habe au s dem Lande 
E gypten , auS dem H ause der S c lav e n . —  D u  sollst keine andere 
G ö tte r  haben vor meinem Angesichts. D u  sollst dir kein Götzenbild 
m achen, noch irgend eine Abbildung dessen, w as im  H im m el ist von 
oben, oder w as au f der Erde ist von un ten , oder w as im  W asser ist 
un terhalb  der E rde. D u  sollst dich vor ihnen nicht niederwerfen, und 
ihnen nicht dienen; denn ich, der Ew ige dein G o tt , bin ein eifriger 
G o t t ,  der M issethat der V a ter ahndet an  K indern, Enkel und U r. 
rnkeln, an  denen, die mich hassen; der aber G nade  übet bis in« 
tausendste Geschlecht, an denen, die mich lieben und meine G ebote 
halten . D u  sollst den N am en  de- E w igen , deines G o ttes  nicht miß 
brauchen! denn nicht ungestraft w ird der E w ige den lassen, welcher 
seinen N am en  m ißbrauchet. Gedenke drS S a b b a t-T a g e s , um  ihn
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ס בל־?לאבסף: ועשיר! תעבד ;מים  ך־יי שבח השביעי ףו
 עב!יף ובחף וימף 1 איחה כל־מראכה לא־סיעקה אללייף
 עשה ביששח־;מים בתעריף: אשר (גרף וקהמחף' ואמיחף

 וינה ואת־בל־אשר־בם את־הים את־השמיס(את־הארץ יי
 בבד !;קדשהו! השבת את־יום " ברף על־בן השביעי ביום

 האדמה.אישר־" ,׳מיףעיל למעןיארבו׳, ןאח־אמף ארדאבייף
א לך. נתן אלהיף  לא־סעגה הלבב ליא תנאף ליא ר!ךצח ל
 רעף אשת לא־חחמיד רעף בית ליא־חךוכד שקר: עד ברעף
אשר־?רעף:וכל וסטרו ושורו ואמתו ועלדיו

עקרים. :(שירשלשה
 הוא ישמו שהבורא.יסברף שלמה באמונה מאמין אני א

רעשה ועושה עשה לבדו והוא לכל־הברויאים ומנהיג בורא
• • J י V 5 -״ ז  Y  0 •  t

המ,עשים: לכל

zu  heuigen! S ech s Lag« kannst du a tM tm  und all dein Geschäft 
Verrichten; der siebente T ag  aber ist der S a b b a t  bes Ew igen deines 
G o tteS ; da sollst du keinerlei Geschäft verrichten, weder du selbst, noch 
dein S o h n  oder deine Tochter, dein S c lav e  oder deine S k la v in , weder 
dein V ieh noch dein Frem dling, der in deinem T horen ist. D en n  sechs 
L ag e  machte der Ew ige den H im m el, die Erde, da - M eer und All-S, 
w a s  ln demselben ist, und ruheee am  sisbnten T a g e ; d arum  segnete 
der Ew ige den S a b b a tta g  und heiligte ih n . E hre  deinen V a ter und 
deine M u tte r , dam it du lange lebest auf dem Erdreiche, welches der 
E w ige, dein G o tt ,  dir giebt. D u  sollst nicht m orden! D u  sollst nicht 
-Hebrechen! D u  sollst nicht stehlen! D u  sollst nicht aussagen wider 
deinen Nächsten a ls ein falscher Zeuge. D u  sollst nicht begehren da - 
H a u S  deines N ächsten! D u  sollst nicht begehren das W eib  deines 
Nächsten, weder seinen S c laven  noch seine S k lav in , weder seinen 
Dchsen, noch seinen Esel noch alles, w as deine- Nächsten ist.

1 אני ,  I c h  glaube aufrichtig und m it w ahrer Ueberzeugung, daß der 
Schöpfer, hochgepriesenen N a m en s , Schöpfer und F ü h re r aller G e- 
schöpfe ist und daß er allein alle Geschöpfe geschaffen hat, schafft 
And schaffen w ird .
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 הוא שמו לסמיך שהבורא שלמה באמוני־• מאמץ אני כ

ם במוחו לחידוות ואץ דויד שו א פנים ב הו  לבדויאלהינו ו
ויהיה: חוח היה

*» v ־: :v

 אינו שבו לתבוך ימהביורא שלמה באמונו־־. מאמץ אני ג
כלה דמיון שום לו ואץ הגוף• משיגי :שינוהו ללא גוף

 הוא שמו שהבורא.?סביך שלמה באמי-נ״ד מאמץ אני ד
אחרון: ראשון.והוא

 דו שמו שהבורא.יסבוך שלט•־! ?אמוניה מאמץ אני ה
לזולתו: להתפלל ראוי לאץ להתפלל ראוי ?בדו

אמת: נביאים י?רי ש?ל שלמה ?אמונה מאמץ אני י

 £ל־יו יבינו• משוה שנבואיר שלמה ?אמונות מאמץ אני ז
 לקודמים לנביאינם אב היה .ושהוא אמתית• הלחה השלו□

אחריו: ולבאים לפניו

2 . Ic h  glaube aufrichtig und m it w ahrer Ueberzeugung, daß der 
S c h ö p fe r, hochgepriesenen N a m en s , einig ist, und daß keine E in h e it 
der seinen auf irgend eine W eise gleichet, und daß er allein unser G o t t  
w a r, ist und sein w ird ׳

3» I c h  glaube aufrichtig und m it w ahrer Ueberzeugung, daß der 
Schöpfer, hvchgepriesenen N a m en s , unkörperlich ist, und daß daher 
die Zufälligkeiten des K örpers ihn nicht treffen können, ihm  daher 
gar keine Aehnlichkeit beigelegt werden kann.

4 .  I c h  glaube aufrichtig und m it w ahrer Ueberzeugung, daß der 
Schöpfer, hvchgepriesenen N a m en s , das allererste und letzte W esen ist.

5 , Ic h  glaube aufrichtig und m ir w ahrer Ueberzeugung, daß zu 
dem Schöpfer, hvchgepriesenen N am en s , m an  n u r  allein sich betend 
wenden dürfe, und zu keinem Andern außer ihm .

9 .  I c h  glaube aufrichtig und m it w ahrer Ueberzeugung, daß alle 
W o rte  des P ropheten  w ahr sind.

7♦ I c h  glaube aufrichtig und m it w ahrer Ueberzeugugen, daß d a s  
P ro p h e ten th u m  unseres hockverwigten Lehrers M oses w ahr, und  daß 
er der P ro p h e ten  vorzüglichster ist, sowohl der vor ihm , als auch dr 
ihm  nachfolgenden.
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רה שבל שלמה באמונה מאמץ אני ח תו עתה המצויה ה
ה היא ?ירינו תונ השלום: רבינו,עליו לטישה מ

ט ט ה מאמץ א א התורה שזאת שלמה ?אמונ א ל ה  ת
ה תורה תהי ולא מחלבת ר ח שמיו: יתברך הבורא מאת א

V .  -  T : : V V S . - ״: T“ י :

י י נ  ייודע שמיו שהבורא.יתברך שלמה ?אמונה מאמץ א
ס בני מעשיה כל־ ר שבתם 1־וכי א מר מח א  היוצר:הר שנ

מעשיהם: כל אל המבץ לבם
 גיומר שמיו שהבורא.יתברך שלמה באמונה מאמץ אני יא
מצותייו: לעוברי ומעניש כצותיו לשוטרי טיוב
 פי ואף.ער;המשיח ?ביאת שלמה באמונה מאמץ אני יב

שיבא: יום בכל אחכה־ליו זה כל עם שיתמהמה
. V ; ץ  T - I ־־ : V  T : V

מה באמונה מאמץ אני יג ה שלחיה של חי  בעת המתים ת
ה על ת  לעד זבלו ולתעלה שמו הבורא.יתברך מאח רצון ש

נצחים: ולנצח
;- ’ T ; י

8 .  I c h  glaube aufrichtig und m it w ahrer Ueberzeugung, daß die 
ganze Lehre, wie w ir sie gegenw ärtig besitzen, diejenige wirklich ist, 
die unserm  hochverewtgten Lehrer M oses m itgetheilt worden.

9 .  I c h  glaube aufrichtig und m it w ahrer Ueberzeugung, daß diese 
Lehre nie vertauscht, noch je durch eine andere vom Schöpfer, hoch- 
gepriesenen N a m e n s , ersetzt werden w ird .

1 0 . I c h  glaube aufrichtig und m it w ahrer Ueberzeugung, daß der 
S ch ö p fe r, hochgepriesenen N a m e n -, alle H andlungen  der Menschen 
kennet, wie auch alle ihre G edanken; wie «S in  der S c h rif t  heißt: 
D e r  ihre Herzen allesam m t gebildet, bemerkt auch all ihr T h u n .

1 1 •  Ic h  glaube aufrichtig und m it wahrer Ueberzeugung, daß der 
S ch ö p fer , hochgepriesenen N a m e n s , diejenigen belohnet, die seine G e-  
böte h a lten , aber auch diejenigen bestrafet, die seine G ebote übertreten.

12♦ I c h  glaube aufrichtig und m it w ahrer Ueberzeugung, an  die 
A nkunft bei M essias, und  wenn er auch noch weilet, so harre  ich 
dennoch täglich seiner A nkunft.

1 3 . I c h  glaube aufrichtig und m it w ahrer Ueberzeugung, daß die 
T odten  dereinst auferstehen w erden , !u r  Z eit, wenn der W ille  des 

9
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m ליע^סך p’•« לןייתי: לישולגתף » ליעהןתף ; הןויתי 
פורקנךשברית:1? " »• ספרית לפין$ןי

ת ל ב שבח♦ ק
 וקיימה ישענו: לצור גריעה ליי ניגנה לכו »
 7 נרול אל בי לו: נריע בןמרוח בתורה פניו

 מחקרי־ בידו אשר ומלרןהל.על־בל־אלהים:
א הים אשר־לו לו: הרים !תועפות ארץ הו  ן

 נשתחוהינכרעה באו יצרו: ידיו עשהויגיבשח
 ואנחנו אל־הינו הוא כי עישנו: יזלפני־ן נברכה

 תשמעו: אם־בקלו היום 1ירז וצאן מרעיתו עם
 במך־בר: מסה כיום כמריבה לבבכם אל־תקשו

:פעלי נכם־ראו בחנוני אבותיכנם בסוגי אשר
Schöpfers, hochgepriesenen N am en- und ewig erhabenen Andenken- 
dies bewerkstelliget.

A uf beim Hülfe hoffe ich, Herr! Ic h  hoffe, H err, auf deine H ülfet 
Herr, au f deine Hülfe hoffe ich!

A uf deine Erlösung harre ich, H err! Ic h  harre, Herr, au f deine 
Erlösung! H err! auf deine Erlösung harre ich.

A לבו uf! lasser unS jauchzen dem Ewigen, jubeln dem H s r t  unsre- 
H eils. Lastet uns begrüßen fein Antlitz m it Danklied, m it G esängen 
ihn jubeln. D enn ein großer G o tt ist der Ewige, und ein König, 
groß über alle G ötter. In  dessen H and die G ründe der Erde, und 
deß sind die Höhen der Berge. D em  da- M eer gehört, das er ge- 
macht, und das Trockene haben seine Hände gebildet. Kommet, daß 
wir uns bücken und niederbeugen, hinkniren vor dem Ewigen, unserm 
Schöpfer. D enn er ist unser G o tt, und wir da- Volk seiner W eide, 
und die Heerde seiner H and noch heute, so ihr gehorchet seiner S tim m e , 
H ärte t nicht euer Herz wie zu M eribah, wie am Tage von M affah  
in der W üste, da mich versuchten eure V äter, mich prüften, obscho« 
fie mein W erk sahen. Vierzig Ja h re  haderte ich m it dem Geschlechts



»1 שבח קברת
 לבב תעי עם ואמר ברור אקוט 1 שנה ארבעים

 באפי אשר־גשבעתי ךר?י: לא־ךעו להם הם
אל־מנוחתי: אם־־ובאון

 כל־י־האו־ץ: ללי שיח חדש שיר ללי שית צי
 ישועתו: מיום־ליום בשרו שמו ברכו לל שירו
 בי נפלאותיו: בכל־העמים בכורו בגוים ספרו
 הוא.על־כל־אלהים: נורא מאד ומהלל ין גדול

 עשה: שמים די אלילים העמיס כל־אלהי 1 בי
 הבו :1ךש)כמל לתפארת עז לפניו חורךחרר

 ליי הבו :ועז כבוד ליי הבו' משפחות.עמים לין
 השחסוו להערותיו: ובאו מנחה W שמו בבור
 כד־י־הארץ: מפניו חילו ?הךרר־דקדש ידין

בל־חמוט חבל אף־תבון מלך ויי אמרו'בגוים
und ich sprach: E in Volk irren Herzens sind sie, und sie erkannten 
nicht meine W ege; daß ich geschworen in meinem Zorne: Nimmer 
sollen sie gelangen zu meiner Ruhestatt;

ח שי  Ginget dem Ewigen ein neues Lied, singet dem Ewigen, alle 
Lande. S inget dem Ewigen, preiset seinen Namen, verkündet von 
Lag zu Tag feine Hülfe. Erzählet unter den Völkern fein- Herrlich״ 
kett, unter allen Nationen seine Wunder. Denn groß ist der Ewige 
und sehr gepriesen, furchtbar ist er Über alle Götter. Denn all die 
Götter der Völker sind Nichtiges, aber der Ewige hat den Himmel 
gemacht. Glanz und Majestät ist vor ihm, Pracht und Schmuck in 
seinem Heiligthume. Spendet dem Ewigen, Völkergeschlechter, spendet 
dem Ewigen Ehre und Triumph. Spendet dem Ewigen seines N a- 
menS Ehre, bringet Geschenkt und gehet ein in seine Höfe. Bücket 
euch vor dem Ewigen i «  heiligen Schmucke, erzittert vor ihm alle 
Lande. Sprechet unter den Völkern: Der Ewige ist König! Und fest 
jst daS Erdenrund, wanket nicht, Völker richtet er m it Redlichkeit 
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 וחגל־־י העמים ועמחו :במיעןים ידין.עמים

 וכל־אער־ עדי יעלז ומלאו: הים ירעם הארץ
מנו 1ב  בא כי בא כי 1 יי לפני כל־עציליער: אז:

 נעמיכם בצדק יעפבדרדזב^ ה^תרץ לעפט
באמונתו:

ס: איים יעמחו הארץ חגד־^ מלק צי:י ־ בי  ה
 :15SP3 מכון ומעפט <דק;סביביו ענן'וערפל

ע' m? :צו־יו סביב ותלהט תלק לפניו אן s r 
 כדונג הרים הארץ: ותחל ראתה יתבל ברקיו
 הגידו כל־האךץ: אדון מלפני יי מלפני* נמסו

 יבעו ?בורו: כל־העמים וראו צדקו' העמים
 העתחוו־ באלילים המקהללי־ פסל בל־עכדי

 וחגלנד־ז ציון וחעמח עמעה :כל־אלהים לו
ין כי־אחדת ין: מעפמיק למען יהודה בנורת

Frohlocke der Himmel und juble die Erde, dröhne das M eer und seine 
Fülle, fröhlich sei die F lu r und alles, w as darin, dann müssen jauch- 
zen alle B aum e des W aldes — vor dem E w igen ; denn er ist gekoms 
men, ist gekommen, die Erde zu richten. Richten wird er das E r -  
drnrund m it Gerechtigkeit und die Völker m it seiner Treue.

” D er Ewige ist König! ES juble die Erde, frohlocken die vielen 
Eilande. Gewölk und W etterdunkel ring - um  ihn, Recht und G e- 
bühr, S tütze seines Thrones. Feuer geht einher vor ihm, und b rennt 
ringsum seine Feinde. E s  erhellen seine Blitze das Erdenrund. E s  
schaut und zittert die E rde; Berge zerschmelzen wie W achs vor dem 
Ewigen, vor dem H errn  der ganzen Erde. ES verkünden die H im m el 
sein Recht, und schauen alle Völker seine Herrlichkeit. Au S chanden  
werden all die Bildanbeter, die sich der Götzen rühm en. V or ihm  
werfen sich nieder alle G ötter. E s hört und freut sich Aion, und  
'S jubeln die Töchter Jeh u dah 'S , wegen deiner Gerichte, Ewiger»
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M על־כד*־נעליר־ז מאד על־בל־ה^רץ 
 נפשורת שמר ךע שנאו יי אולזבי אלהיבם:

 לצדיק אור־זרע רשעים.יצילם: מיד ססיו־יו
 והיות ביי צדיקיט שמחו שמחה: ולישרי־לב

:1לןךש קבר
 כי־נפלאיות חדש שיר 1 לקי שירו מזמור צח

 לי הודיע ר,דשו: וזרוע למינו הושיעדדלו עשה
 ו חברו זכר צדקתו: גלה הגוים לעיני ישועתו

 ראוכל־אפסי־ארץאח ישראל לבית ואמונתו
 פצחו כל־האדץ ליי הריעו :אלהיגו ישועת

 וקור* בכנור בכנור לקי זמרו וזמרו: !־רננו
 1 הריעו'לפני שופר וקול בסצצרורת זמררד:

בה: וישבי תבלי ומלאו הים ירעם יי: המלל
D e n n  d u , E w iger, bist hoch über die ganze E rde, sehr erhaben über 
alle G ö tte r . D ie  ihr den E w igen  liebt, hasset das B öse, er hütet 
die S ee len  seiner F rom m en, a u s  der H an d  der Frevler rettet er sie- 
Licht ist ausgesäet dem Gerechten, und denen, die redlichen H erzens—  
Freude . Freuet euch, Gerechte, in  den E w igen , und danket feinem 
heiligen Andenken.

ר מו מז  G in g e t dem Ew igen ein neues Lied, denn er h a t W u n d er 
g e th an . I h m  h a lf seine Rechte und sein heiliger A rm . Kund ge- 
m acht h a t der Ew ige seine H ülfe , vor den Augen der Völker sein Heil 
offenbart- E r  gedachte seiner H u ld  und feiner Treue dem H ause 
I s r a e l .  E s  schauten alle G renzen der Erde die Hülfe unseres G o tte s . 
J u b e l t  dem E w igen alle L ande; brechet a u s  in  J u b e l  und  jauchzet 
u n d  spielet. S p ie le t dem E w igen  m it der Z ither, m it Zither und 
S t im m e  des Ju b e ls , m it T rom peten  und Posaunenschall jubelt vor 
dem Könige, dem E w igen . D ro h n e  das M ee r und seine Fülle, das 
E rd en ru n d  und  seine B ew ohner. S trö m e  müssen zusammenschlagen 
die H a n d , zum al dir B erge jubeln vor dem E w ig en ; denn er ist ge-
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 :ל?ני ירננו: הריס ימחארכף:חד גהרור־ז

ועמים:?צדק ישפט־חבל הארץ לשפט בא ?י
?מישרי□:

־ ״ : »

 חנוט ?דובי□ ישב ירקו.עמי□ מל־קי י צ"
 על־בל־־העמים: הוא ורם גדול ?ציון 's הארץ:

 מלןי ועז הוא: קדוש ונורא גדול שמך יודו
 משפט מישרים כויננרח אחרד אהב י משפט
 אלהינו ל:רוממו עשיח: יאחה 1 ?יעקב וצדקה

 משרד :הוא קדוש רגליו להר□ והשחחוו
 קראי□ שמו בקראי י ושמואל ?בהניו 1 זאהרין'
 אליהם ידבר ענן בעמוד :״יענם והוא אל־־יי

 אחרד אלהינו ין נחן־־למו: ותק שמרוערחיו
ונקפעל־עלילותם: הייחלזדם נשא אל _עניחם

kommen die Erde zu richten. E r w ird richten da» Erdenrund m it  
Gerechtigkeit und die Völker m it Redlichkeit.

D יי er Ewige ist K ön ig ! E -  zittern die Völker; er thronet über 
Cherubim —  eS wanket die Erde. D e r Ewige in  Z ion ist groß, und 
erhaben ist er über alle Völker. S ie  preisen deinen Namen —  groß 
und furchtbar, heilig ist er; und der T rium ph des Königs, der da- 
Recht liebt; du hast festgestellt die Redlichkeit, Gebühr und Recht in  
Jacob hast du geschafft. Erhebet den Ewigen unsern G ott, und bücket 
euch vor seiner Füße Schemel. Heilig ist er. Mose und A haro» 
(waren) unter seinen Priestern, und Sam uel unter den Anru fern 
seine- Namens. S ie  riefen zum Ewigen und er erhörte sie. Z n  der 
Wolkensäule redete er zu ihnen, sie wahrten seine Zeugnisse, und die 
Satzung, die er ihnen gegeben. Ewiger, unser G o tt,  du erhörtest sie. 
E in  verzeihender G o tt warst du ihnen, und auch Rächer ihrer U ntha.
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קרוע בי קדש להר והשתחוו אלהינו וי חממו
אלהינו: ל

ם לחד מזמור »  לל הבו אלים בני ליי חז
 ידיי העחסוו עמו בבור חי רחבו ועז: ־1133

 אל־הבבוד על־המיס יי קול בהךרת־קרע:
 ״ קול בבה קול־ל רבים: על־מים ל הרעים
 את־־ארזי וי ויעבר ארזים עבר יי קול בהדר:
ט הלבנון: ד קי ך  במו לבנון'ועךק במו־ענל י

די :בן־ראמים  ל קול אע: להבות חצב קו
 וחולל 1 וו קול קרע: מרבר וו־ יחילזמךבר ,יחיל

 כבות אמר בלו ובהיכלו וערות ויחעף אילות
 לעמו עז ל לעולם: מלך ל ויעב למבול:עב ל

בעלום: את־עמו וברך 1 ל יתן
ten« Erhebet den Ewigen, unsern G ott, und bücket euch vor seinem 
heiligen Berge, denn heilig ist der Ewige, unser G o tt.

ר מזמו  P s a l m  v o n  D a v i d .  Spendet dem Ewigen, S öhne der 
G ötter, spendet dem Ewigen Ehre und Trium ph. Spendet dem Ewigen 
seine- N am ens Ehre, bücket euch vor dem Ewigen in heiligem Schmucke. 
D ie S tim m e des Ewigen erschallt über den Wassern, der G o tt der Ehre 
donnert, der Ewige über mächtigen Wassern׳ D ie S tim m e des Ewigen 
erschallt m it M ach t, die S tim m e de- Ewigen mit M ajestät. D ie  
S tim m e deS Ewigen zertrümmert Zedern, und eS zertrümmert der E « i-  
ge die Zedern deS Libanon; und läßt sie Hüpfen wie Kälber, Libanon 
und Schirion wie jung» Reemim» Die S tim m e, des Ewigen w irft 
zuckende Feuerflammen. D ie S tim m e des Ewigen macht erbeben die 
W üste, erbeben macht der Ewige die W üste Kadesch. D ie S tim m e deS 
Ewigen macht zittern die Eichen, und entblättert die W älder, und in 
seinem Palast? spricht Alles: E hre! D er Ewige thronet bei der F lu th , 
und eS thronet der Ewige als König immerdar. D er Ewige giebt M acht 
feinem Volk«, der Ewige segnet sein Volk m it Frieden.
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« נקבלה: שבח פני בלה♦ לקראת לכה!דרי ל

 אחד יי המיוחד• אל השמיענו אחר• ?דבור חכור טור $
לכי! ורתהרח: ולתפארת רשם אחד• ושמו

T  * :  * •  V • • • ••  •  T V  •

מראש הברברי סקור היא' ניי ונלכה• לכו שבת קראת ה  
ה תהרה- ?מחשבה מעשח ף1ם נסוכה* מקדם לכ

T •  :  T  T - ך   V ־  : ־  ! T :  VI *

רב־ החשבה. ןז1מת ?אי קומי סלוכח• עיר קרש־מיןד  Y 
לכה חסלה: עליך והוא:סמור הכבאי ?עסק שבת לך  

על־יד עטי• תפארתך ?נדי לקשי קומי• עךימעםר;תנ ך,  
3 לכה נארה: אל־נקש* קרבה הררזמי• בית ךישי  

עורי עורי אורי. קומי אורך בא ?י התעוררי• תעוררי ך,  
לכה נגלה! עליוי יי בכיור דברי• שיר  

בוי ומה־תהטי• מח־תשתוחחי תבלמי• ולא חבשו א ל
׳ » • * :  V ״ : • : ז • } • ־־ ־ ־ ־ :  r

לכה ער־תרה; עיר ונקנתה עטי• עניי יוחסו

לכה  Komme, mein Freund! der B rau t entgegen, die Sabbatfeier 
laß uns empfangen.

Schamor (nim m  wohl in Acht), und Sachor (erinnere dich 
de- Ruhetages), in einem Laute ließ der einigerkannte G ott uns 
hören; dem Ewigen, der einig, und de- Name einig ist zu Ruhm, 
Lob und Preis.

D er Sabbatftier entgegen, auf, laßt uns gehen! denn sie ist de- 
Segen« Quelle; vom Anbeginn gekrönt; das Letzte in der That, das 
Erste im Gedanken^

Heiligthum des König«, königliche S ta d t, auf, komm hervor au« 
der Zerstörung! genug verweilt hast du in dem Jam m erthal; der 
Ewige wird sich deiner erbarmen.

Schüttle ab den S ta u b !  stehe auf, leg' an deine Prachtgewänder, 
mein Bolk; an der Hand des Sohne« Jischai aus Bethlehem nahet 
meiner Seele die Erlösung.

Ermuntere dich, ermuntere dich, denn e« kommt dein Licht! Auf 
und leuchte! erwache, erwache! stimm' an den Gesang! die Herr- 
lichkeit Gottes offenbaret sich über dir.

S e t nicht beschämt, erröthe nicht; warum bist du gebeugt? Und 
was jammerst du? Bei dir bergen sich die Elenden meine« DolkeS 
und erbauet wird die S ta d t  auf ihrem Schutthaufen.
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יש־שעליוד כל־מבלעיד• ורחקו שאסיר* למשסה היו ו  
לכה י ־ חתן.על־כלח: כטשוש אלדדך•  

בן־ על־יד־איש תעריצי• ואת־יי ת?רוצי• ושמאל מין י  
לכה י ןנגילה: ונשמחה נפךצי•  
ןד1ת ובצהלה• ?שמחה גם בעלה• כשרומעטרת בואי  

לכה כלח•. בואי כלה• בואי סגלה* עם אמוני :
T ~  T -  • T ! :  *: * * • ־

ולזמר ליי להרוות טוב השברת: ליום שיר טןטור ---  
בלילורר ואטונקף ח?ךף בבל,ר להגיר עליון: לשקף : 

יי שטלותני כי הגיון'?כגור: עלי עלי־נבר עשורו עלי  
מאד י: מעשיף טח־גדלו *רנן■ ר־יף ?מעשדז גיסעלף  

א בער איש סקשבתיף עמקו לא־יבין ובסיר־ ירע ל  
און כל־סעלי ויציצו כטרעשב רשעים במרה את־זאת:  

חגרו קי ין- לעל□ מרום ואחרו עדי־־עד: להשקרס  
W אוף S 3 וקוןררו יאבדו איביף כי־הגח ל איביף   

בשורן עיני וחבט רענן: בשמן בלתי _קךני פראים והרם  
לפרח בחמר צדיק אזני: תשמענה מרעים עלי בקמים  

אלדזינו בחצרורת יי בבית שחולים ישגה- בלבנון כארז
V • 5 •  2*  * # 2" •  2 * • י  י  * V  •

Bum Raube werden deine Räuber und fern bleiben deine Verderber ; 
freuen wird sich deiner dein G ott, wie sich ein Bräutigam  freuet 
einer B raut.

Bur Rechten und zur Linken wirst du dich ausbreiten, und den 
Ewigen lobpreisen; durch jenen M ann, den Abkömmling des Perez 
werden wir un- freuen und fröhlich sein.

Willkommen, du Krone deines Gemahls, ja mit Freuden und 
Jauchzen, in der M itte der Gläubigen des geliebten Volkes, w ill׳ 
kommen B raut! Willkommen B ra u t!

* ) D ie Uebersktzung von שבח ליום שיר מזמור ה  siehe Seite  43 .
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 להגיד ורעננים.יהיו! דשנים ינובון־נישיבה עוד יחדיהו-
בו: עורחה ולא עורי יי כי־ישר

 הבל אף־תכון הלזאזר עז יי לבש לבש גאות מרף יי «
 נהרות נשאו אתה: מעולם מאז ??!אך נכון נל־חמוט:

ם מקלות הרים- יקואו;הרות קורם נשאו;הרות יי  מו
 גא?נו עדחיף יי! במרום אדיר מ^ירי־ים אדירים רבים
אי ראקדינסימ י: נאוררקדש לביוזף מ

ערבית• תפלח סדר
ם והוא חו  אפו להשיב וחלבה נשחית [יא M ובפה ר

קךאנו־י?יום ועננו המלך הוגיעה יי כל־חמתו׳• יעירזןלא

עןי4עסםכ4נ0 היער «ירד טוב יום מונו שבח

הסברך: יי אח *ךכו
ט♦1וויעדערהמ חון דער ממד קהל
יעד: לעולם ח?כדך " בדיך

 ל.אחינו אתי׳ ברוך
 יאשר העולם♦ סלך

 ערבים• בךבחסעריב
מחכסהפוחחשערים•

מם יית?^ר ישתבח :הכרך תרו  י
 חולבים מלכי לך1ש<דל שמו ויתנבא
 והוא ראשון ׳?הוא הוא ברוך הפרוש
 סליו אלוזיס: אך ומבלעדיו *!חרון

 {יו•9ל ועלזו שמו rro ב״ערבות לרבב
 יהסלה: כש־ברכה על מרומם ולזמו
 ר:1ר לעולם מלכותו לבור שם ברוך

עולכם: וער טעתה ?!בדך " שם ;הי

E והוא r , der Lllbnrmherjige, »erzeihki S ü n d e , und richtet nicht }U 
Grunde, läßt sehr oft seinen Unwillen sich legen, und seinen G -inim  
nie 9an! rege werden. —  H ilf un«, 0 Her«, erhöre »n«. 0 König, 
wenn wir dich anrufen.

ברב!  Preiset den Ewigen, den Preisw ürdigen.
ן* ד ס  Gepriesen fei der Ewige, der Preiswürdige in Ewigkeit.
ך ת ר  Gepriesen seiest du. Ewiger, unser G o tt, König der W elt! der
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 ארדהןמנים♦ ומחליף עתים« ה3̂ ובתבונה

 ברקיע במ^מרתיהט אר־דחבכבים ומסדר
 מסני־חעןי’א'ור גולל ודלה' יום בורא’ בךצונו•

 לילדה ומביא יום ומעביר מסני־אור♦ וחשך
 שמו: ייצבאורה וביןלילרה יוכם בין ומבדיל

 ועד. לעולם עלינו ימלוך תמיר וקיט חי אל
עךבים:;המעריב ין אחה ברוך

 חורה אהבת♦ ישראל״עפך בית עולם אהבת
ם תקים ומצות  על־בן למרת♦ אותנו ומאטי

 ונשמח בחקיך♦ נשיח ובקומנו בשכבנו צהינו ף
 הם בי’ ועל. לעולם ובמצות^ תורתך בדברי

ולילד־.: יומם נחגרה ובהם ימינו וארך חיינו
- • • י * : י • T • T T X ז  V :  V V T

durch sein W o rt die Abende dunkeln läß t; m it W rish e it öffnet er des 
H im m els Thore, und  m it E in  ficht ändert er die S tu n d e n , und  läßt 
wechseln die Zeiten, nnd ordnet die S te rn e  an  der H im m el-w ölbung  in  
ihrem  Laufe nach feinem W illen . E r  schafft den T ag  und  die N ach t, 
un d  rollet hinweg d a s  Licht vor der Finsterniß, und die F insterniß vor 
dem Lichte. E r  führet den T ag  hinweg, und bringet die N ach t herbei, 
und  scheidet T ag  von N a ch t; G o tt  der Heerschaaren ist fein N a m e ! 
D e r  allmächtige, lebendige und beständige G o t t  wird im m er nnd ewig 
über u n s  König fein. Gepriesen seiest du , E w iger, der du die Abende 
dunkeln lässest.

ת ב ה א  M i t  ewiger Liebe hast du das H a u s  Is ra e l ,  dein Volk ge. 
Liebt; Lehren, Gebote, Gesetze und Rechte hast du u n s  gelehrt; darum  
»o llen  w ir, E w iger, unser H e rr , u n s  m it deinen Gesetzen beschäftigen, 
w enn w ir u n s  niederlegen, und  w enn w ir aufstehen; und «nS freuen 
deiner Lehre und  deiner Gebote u n aufhörlich ; denn sie find unser Leben 
u n d  die D a u e r  unserer T age, und  über sie wollen wir sinnen TageS



ת140 ר ס ת ח י ב ר ע

ר ואךזבתך סי ח ־ ^ מנו א ס מ מי ל עו ך - ל ח  ב
ה ת :'‘ד^ראל־ 1הב_עמ1א יי א

נאמן. מלך אל אומר יתיד

w  jjw מ׳ m* אסר!1 ייזד׳
־:3jj ?עורם טלכותו כבור עם ברוך

^ןזולכי־ בכל־למןל אלהיף ה1ןח״אף ואהבת ??ל־  י
 היום WY אנכי *של האלח חךברים (חיו ?אדף:

 ?בלף ?שבקן! בם (לברת ןשננתסלבניף עח־לבבף:
 ער־ירף לאות רתם;ול,ש ובקוטף: בדרףו?שכבף ו?לקקן!

 ובשעריף ביתף ו?ת?תם.על־מוות בין netto? (חיו
כי אשר אר־םצותייתשטעו אם־שטע והיה מצוח אנ
 "1?כר־ ולבכיו ארהיכם את־יחוה לאהבה היום אסכם

 יודה ?עתו םטך־אך?כם (נתתי ו?כל־נ?שכם: לב?כם
עשב ונחהזי ויצחרוד: וחירש? דגנה ואספת ומלקוש

ם השמרו ושבעת: ואכלת ף לבהמת בשרף כ פז־יסתה ל
והשתחויחם אחרים אלחים עבדתם ו וסרתם לבבכם

 ^עצראת־השטוםןלא־יהיח ב?ם ורוךהאףץהוח לחם:
 מעל טהרה את־יבולה!אכלתם תחן לא והאדמה מטל

 את־רברי ןשסתםי לכם: נקן יחןה:אשר הטבח האלץ
ל־8 לאות אתם וקשלתם על־לבבכם(על־נקשכם אלת

und entziehe aber auch du u n s  nim m er deine Liebe! G epriesen
seiest du E w ig er! der du dein V olk  I s r a e l liebst.

*) Die Uebersrtzung von שמע קריאת  siehe Seite 62.
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 אות־ אתם .ולטרהם עיניכם: ?.ק לטוטפת והיו ידכם

 בדךך ו?לס'^ ?ביחף ?שבתן! בם לדבר ?מכם
 למעז ובשעריף: כיחף על־־מזוזות וכח?תם ו?קומף:

יהוד• נשבע אשר האדמה עדי בניכם וימי ימיכם ירבו
 ער^־הארץ: ד־־שטים כימי להם לתרת לאבתיכם

ישראל אל־בני דבר יאמר: אל־משז־ז יהוה ויאמר
לדדתם בגדיהם על־כנפי ציצת להם ועשו אלחם ואמרת
לציצת לכם והיה תכלת: פתיל הכנף על־ציצח ונחנו

 אתם יהוה.ועשיתם;אודכל־ימצות ןכךתם1 אתו וראיתם
זנים אשר־אתם עיניכם ואחרי לבבכם אחרי תתורו ולא

וחייתם את־כדי־מצותי ועשיתם תזכרו למען אחריהם!
 אתכם הוצאתי אשר אנייהוחאלהיכם לןדשיםלאלהיכם:

אלהיכסג יהוח אני לאלהים לכם להיות מצירים מארץ
אמת* אלהיכם ה' וויעדערה$ןבו סתרבעטער דער

^ן כי וקי,ם,עלינו כל־זאת אמת.לאמונה  הו
 ךנו1הפ 1_עמ ואנסנו;ישראל זולתו לאין אלהיט יי

 כל־העריצים מכף הגואלנו מלכנו מלכים מיד
 לבל־ ןמול והמשלם מצרינו לנו הנפרע האל

בי ל חקר _ער־אןין נהלורה העשרה נפשנו א

Wahr und zuverlaßig ist diese« A אמת lle « , und fest bei uns, daß 
n ,  der Ewige, unser Herr ist, und außer ihm keiner, und wir, Israel, 
Lein Volk sind• E r hat uns befreiet aus der Hand der Könige; er, 
unser König ist'- der uns erlöset au- der Hand der Tyrannen; der 
Gott, der für uns Strafe geübt an diesen Drängern, nnd unsern Tod- 
ftloben den verdienten Lohn gegeben; der Großes gethan ohne Maaß,
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 בחיים נפשנו השם מספר: ונפלאות.ער־אין

 הטךריכנו'על־במוח רגמו למוט ול^דנחן’
 העשר־־ר קרננועל־בל־שנאינו: _ףךם אויבינו

 ומופתים אותר־ז בסרער־ז ונקמד־ן נסיכם לנו
 כל־בכורי בעברתו המןה בני־חט: באךמח
 לחרות מחוכם ישראל אודעמו ויוצא מצרים
 ארד" וכם־סוף גזרי בין בניו למעביר עולם:

 וראו טבע: בתהמוח ואח־שוגאילם רוך־פיהם
 בלצון ומלכותו לשמו והודו שבחו גבורתו בניו

 שירה ענו לך ישראל ובני משח עליהם:קבלו
בלם: ואמרו רבה ?שמהר,

 בקדש נאדר כמכה מי וי באלם מי־־כמכה
בניך ראו מלכותך :פלא עשה קהלת נורא

und W underbares ohne Zahl. D er unsere Seele am  Leben erhält und 
unsern Fuß nicht auSgleiten läßt. D er und die Höhe unserer Feinde 
betreten ließ, und unser Glückshorn über alle unsere Hasser erhob. D er 
fü r u n s  Wunderzeichen und Rache an  P h a ra o  ausgeübt, Zeichen und 
W under in dem Lande der Kinder C h am s; der alle Erstgeborene Aegyp«. 
tenS m it seinem G rim m e erschlagen, und a u -  ihrer M itte  sein Volk 
Is ra e l zur ewigen Freiheit herausgeführt. D er seine Kinder durch das 
getheilte Schilfmeer geführt, und ihre Verfolger und Hasser in  die 
Tiefe versenkt«. Als nun  seine S öh n e  seine M ach t sahen, sangen sie 
Lob und D ank seinem N am en, und erkannten willig seine H errschaftן 
Mose und die Kinder Is rae ls  stimmten m it großer Freude tin m  
W ettgesang an , und alle- rief:

D  W er ist unter den M ächten, o Ewiger? wie d u -  W er verheer«׳ 
licht m it Heiligkeit, wie d u?  erhaben durch ruhmwürdige L h a tm  
W underthäter!

D eine Herrschermacht sahen deine Kinder, als du da- M e r  9m
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 .ל«וה!לןי ואמרי: ענו ארי זה מעה לפני בוקע:ם
 וגאלו ארדיעקב יי כי־פדה ונאמר ועד: לעלם

 יעראר: גאל ל אחה ברוק ממנו♦ חזק מל־
 וד׳עמידנוימלכנו לערום ארהינו יי העכיבנו

 בעצה ותקננו עלומק סבת עלינו ופרוע לחיים
 בערנו והגן עמק למען והושיענו מלפניק טובה
 והסר וינון ורעב וחרב דבר ארב מעלינו ןהסר
 תסתירנו מפיק ולצל ומאקרנו מלפנינו עטן

 חנון מלק אל כי אחה ומצילנו עומקנו אל כי
 לחייט ובואנו צאתנו ועמור אחרד ורהוט
עולם♦ וער מעתה ולשלום

ופרוש. היער אסן יסגט טוב יום לזונד שבח סן

לעד: ישךאל 1_עמ שומר יי אתה ברוך

Mose gespalten, die- ist mein G o ttl stimmten sie an und sprachen: 
Der Ewige wird immer und ewig herrschen!

S o  steht auch geschrieben: der Ewige hat Jacob befreiet, und ihn
erlöset von eines Mächtigen Hand. Gepriesen seiest du , Ewiger, 
der du Israel erlöset!

 ,Ewiger, unser Gott, gieb, daß wir in Frieden schlafen השכיבנו
!mb zum ?eben wieoer erwachen) breite übet uns das Aelt deines 
Friedens, ordne unsere Angelegenheiten durch guten R ath  von dir, 
und hilf uns um deines Namen» willen; sei ein Schirm unS; halte 
ab von uns Feinde, Pest, Krieg, Hunger und Trübsale; halte von 
«n» überall ab den Anreizet zur Sünde und birg uns unter deiner 
Flügel Schatten; denn unser hütender und schützender G o tt bist du; 
denn ein gnädiger, barmherziger G ott und König bist du. Und ss 
behüte unser AuS - und Eingehen zum Leben und Frieden von nun 
an di» in Ewigkeit. Gepriesen seiest du, Ewiger, der du dein V»lk 
Israel immer und ewig bewahrest.
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 סבת הפורש יי אהה גירוןד שלו?זף• סכת עלינוז ־ונךוש

 ןעל־יחשלי© ישראל ועל־כל־עטו ?גלינו עלום
 את־ לעשורת אדז־השבת ?ני־יעראל ןש?רו שכת• ,ם

 אות ועראל בני ובין ביני עולם: ברית לרדת□ העבת
 ואת־ ארת־דישםו□ יי niöj? ימ*ם עשת כי לעלם הוא

תפש־ שבת הטביעי וביום הארץ
□ומת• אונד שמעות פסת, אן

ישראל: אל־־בני יי את־מיערי משה וידבר
 ליו□ בכפרת עופר בחדש תקעו השנה• ראש !0

יעקב־ לאלדד משפט הוא לישראל חל, כי חננו:
לטהר עליכם יכפר חורת כי־ביו□ נדי׳• כל $! ״ - י ־ : v ״ :־̂ :

 ־nnt?n יי ד?ני חטאתיבם מכל־* אתכם
ך ת  מציון ;י ברוך ואמי: אמן לעולכש "יי ב

אלהי אלהים יי ברוך הללררז: ירושלים שהן

B ופרוש reite die Decke deines Friedens über u n s. Gepriesen feiest 
du, Ew iger! der du da- Zelt deines Friedens ausbreitest über u n s, 
über dein ganzes Volk Is ra e l, und über Jerusalem .

שמרו D ו ie Kinder Is ra e ls  sollen den S a b b a t beobachten; den S a b »  
bat zu halten bei allen ihren Geschlechtern als ewigen B u n d . Zwischen 
mir und den Kindern Is ra e ls  sei er ein Zeichen auf ewig, daß in sechs 
Tagen der Ewige den Him m el und die Erde geschaffen, und am  sie- 
benten Tage aufgehört und gefeiert hat.

M וידבר oses verkündet den Kindern Is ra e ls  die Feste des Ew igen.
תקעו  B laset am  N eum ond die P o sa u n e , am  M onatsbeg inn  zu 

unserm Festtage. D enn  eine S atzung  für Is ra e l ist es, eine Vor« 
schrift von dem G ott Jaco b s.

 Am diesem Lage wird er euch sühnen, daß ihr rein werdet; von כי
Tllen euren S ünden  sollt ihr vor dem Ew igen rein werden.

Gepriesen seiest du, Ewiger, au כדון* f ewig, A m en! Amen! G e- 
Priesen seiest du, Ew iger, von Zion a u s , Thronender in Jerusalem , 
H allrlujah! Gepriesen seiest du, Ew iger, unser Herr, H err I s r a e l s ,
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 1-1133 עם וברוך לבדו: נחלאות עשה ישראל
 ואמן: אמן אח־־כל־הארץ 11133 וימלא לעולם

 עם "יהי במעשיו: יי לעלם.ישמח יי 113? יהי
א כי נעד־עולם: מעתה ממרך יי י: mל

 לעשות יי הואיל י3 הנדול שמו בעבור את־עמו
 על־פניהם בל־העם.ויפלו וירא לעם: לו אח?□
 והיה האליהים: הוא יי דאלהים הוא יי ויאמרו

 אחר ::ההוא.יהיה ביום כל־הארץ על למלך יי
 יחלנו כאשר עלינו יי: ח?ךך יהי אחר: ועמו
 מך והצילנו ן_קבצנו ישענו אלסי הושיענו לך:
 בחהלוזך: להשתבח קדשך לשם להורות וים הו•
 אדני לפניך וישתחוו ;בואועשית גויבואשר כל

 נפלאות ועשה’ אחה כי־גדול לשמך: ויכלת
לנו לברך: אלהיכם אתרה אנ לצאן 1 עמך ו

alleiniger W underthL ter. A uf ewig gepriesen sei der N am e deiner 
Herrlichkeit, daß deine Herrlichkeit die ganze Erde erfülle, A m en! Amen! 
E s  w ahrt des E w igen R u h m  a u f  im m er, der Ewige ha t Freude an 
seinen W erken. Gepriesen sei der N am e des Ew igen von nun  an 
bis in Ewigkeit. N ie  wird G o tt  sein Volk verlassen, um  seines gro« 
ßen N am en s w ille n ; denn der Ew ige h a t beschlossen, euch zu seinem 
Volke zu machen. —  Und als das ganze Volk dies sah, fielen sie auf 
ihr Angesicht und riefen: D e r Ew ige, der iss G o tt!  der Ew ige, der 
ist G o t t !  —  D e r Ew ige wird König sein über die ganze Erde; an 
selbigem Tage w ird der Ewige einig und sein N am e einig sein. —  
D eine G ü te , E w iger, walte über u n s , wie wir zu dir hoffen. —  
H ilf  u n s , Ew iger, unser H err, sammle u n s  au s den Heiden, daß wir 
deinem heiligen N am en  danken und  deinen R u h m  lobsingen. —  Alle 
Volker, die du geschaffen, kommen, und beten dich a n ,  H err, und 
verehren deinen N a m e n ;  denn du bist groß,^rvunderthLtig, du, G o tt, 

10
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 נספר ודור לדור לעולבם לך ךדח1נ מךעיחך
 בחך בלילה♦ יזבחך'י ביום♦ יי' בחך חהלחך♦

 נפשות בידך 'בי בקומנו♦ יי ברוך בלבבנו♦ יי
 ורוח בל־חי נפש בידו אשר והמחיכם החיים

 אוחי פדיחה רוחי אפקיד בידך איש: כל־בשר
 וקלם שמך "יחד שבשמים אלהינו אמת: אל יי

 ועד: לעולם עלינו ומלוך תמיד מלכותך
 נפשנו ‘וחזגל־ ;חבנו לשמח עינינו יראו

 י אלהיך מלך לציון באפר באמרת בישועתך
 המלכות בי ועד♦ לעלם למלך ;"י מלך יי מלך
 לנו אין בי ?כבוד תמליך עד ולעולמי היא שלך
 בכבודו המלך יי אתה ברוך אחה: אלא מלך

מעשיו: כל לעל לעד לעולם עלינו חמיד"ימלוך
du alle ן in . W ir  dem V o lk  die Heerde deiner W eide, danken fü r  ew ig 
dir, und verkünden dein Lob fü r  und fü r . Gepriesen sei der E w ige 

| btt T a g ; gepriesen sei der Ew ige bei N a c h t; gepriesen sei der E w ige , 
wenn w ir  uns niederlegen; gepriesen sei der Ew ige, wenn w ir  aus» 
stehen. D enn  in  deiner H and sind die Seelen der Lebenden und der 
Todten; in  deiner H and ist die Seele aller Lebenden, und der G eist 
alles Fleisches. I n  dein« H and befehle ich weinen Geist, du erlösest 
mich, E w iger, w ahrhaftiger G o tt !  unser G o tt im  H im m e l, offenbare 
deines N am ens E in igke it, verwirkliche dein Reich auf die D auer und 
sei K ön ig  über uns au f im m er und ewig.

דאו E י s  schauen unsere Augen, freue sich unser Herz, und frohlocke 
unsere Seele ob deinem wahrhaftigem  H e il, wenn Z ion gesagt w ird r 
D e in  G o tt ist K ö n ig ! D e r Ew ige ist K ön ig , der Ew ige w ar K ö n ig ! 
der Ew ige w ird  K ön ig  sein aus im m er und ewig. D enn  dein ist d a - 
Reich, und fü r  alle Ewigkeiten wirst du König fein in  H errlichke it; 
denn w ir  haben keinen König außer d ir . Gepriesen feiest du, E w ige r 
stets Kön ig  in  deiner Herrlichkeit, in  Ew igke it w irst du herrschen übet 
uns und über alle deine Geschöpfe.



147 לשבח ערבית תסלח
:ון־יירןף יניד ׳H סן»תח ׳?שסי ארני:

 אבדדט ** ארה אבורדנר ואלסי אלסינו ל: אהוד ?חף ״)
M »יהי  pny אי ;.עקב י והנורא הנבל־ הגדול ה  א
ף M חבל לקנח טובים וופרים נוטל עי I HAH׳ *n c 

?אויבה: שמו W? ?נירים י?ני גואל י?ביא
ןכועט•0עט4מייג זכרנו •וירד שובה שבת

ף רחיים ז?רנו  (??בנו בהלם חפץ סי
ם לפענף ׳ההלם ?פשר ריי ם אי :חיי

ף  אביהם: מגן יי אהה ברין? וסנן* ומושיע עוזר טי
:להושיע רב אהה טדיפ ?היה $דני לעורם גמד אהה

as46m4 הרוח 3ש<0 ״ירי מוסף פסח «400 ערטניען p!5 ני! סן מוסף עפרת זןןששיני
הנשם: וסוריד הרוח משיב

- * T *״ * - V  T

 סומף ך?ים ?רהטים טסים ?חיה ?ח?ר חלם ?ברבי
c?1 אסורים ומהיר חורים ורופא נו?לים ’pj אטונחו׳ 
 ?רף לף חטה וסי גבורות כעל בטוף טי עשר• לימיני

לשו^ה: וטצטיח ו?חיה ?טיח
ו:31(1':10«ס45<ו* כמוך נר אירר שובה שבח

 ברהטים: לחיים יצוריו זוכר הרהטים אב בטוף טי
 הטייס: ■מחלה ל; אהה בחף סחים• יחסיות אתה ״אםן3

 סלחי בכר־יוסלהריוף וקדושים קרוש וש?ף קרוש אתה
הקדוש: הטלף) שיני׳ ננש» ח^ל ;י אהה כחף

חלמת לשמך♦ השביעי ארדיום קךשת אתה
Du hast den siebenten Tag deinem Namen geheiligt, als das אתה

.Seite 6V כרשת אתה (* Die Übersetzung von hier biß
*10



שיבח ל ערבית תפלת 1*8

 מכל־הימי□ וברלתו וארץ שמיכם מעשרת
?חוךחך: כחוב וכן מכל־־לןימנים וקדשחיו

 ויכיד ^באכב:—וכל והארץ השמיט ניביו י
 וישבת עשה אשר מלאכתו לשביעי ביוס ^לים
 _רבךןי עשה: אשר מכל־מיאכתו לשביעי בים

 שבח 1ב כי דקדשאתו לשביעי אח־יום אלתים
 לעשות: אלהים בלא אשר מכל־מיאכחו

קדשנו במנוחתנו רצה אבותינו ואללי אלהינו

מטובל שבענו ךחך1?ח חלקנו ןחז במץוחיך
באמת לעבדך לבנו וטהר בישועתך ושמחנו

קךשךן שבח וברצון באלבה אלהיט ול^חילנויי
אחה ברוך שמד* מקדשי ישראל בה וינוחו

" י ■׳ י " ' העבת: מקרע י
« ־ ־ ־־י•* : »

Ziel der Schöpfung des Him m els und der Erden. D u  hast ihn^vor 

allen Tagen gesegnet, und vor allen Zeiten geheiligt; so heißt e» 
auch in deiner Torah :

I D a  waren Vollendet die H im m el und die Erde, und ihr
ganze- Heer, A ls der Herr sein Werk am siebenten Tage vollendet 

!hatte, ruhete er am siebenten Tage von allen seinen Werken, die er 
!^schaffen. D er Herr segnete den siebenten Tag  und heiligte ih n ;  

!denn an demselben ruhete er von allen seinen Werken, die G ott ge­
lschaffen, um sie zu fertigen.

I Unser und unserer Väter G o tt, habe Wohlgefallen an un-
Iserer Ruhe, heilige uns durch deine Gesetze, uud laß deine Lehre im ­
mer Antheil sein; sättige uns mit deiner G üte, erfreue, uns durch dein 

!Heil, und reinige unsere Herzen, daß wir dir dienen in W ahrheit. 
!Laß' uns, Ewiger, unser G ott, deinen heiligen Sabbath mit Liede 

,Und Wohlgefallen zu Theil werden, daß an ihm ruhen Israel, die 

seinen Nam en heiligen. Gepriesen seiest du, Ewiger, der deu de» 
iBabbath heiligest.
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 איד והשב ובתפלחם• ישראל ויעקק הלהיבו יי קצה *)

 באהבת ותפלתם ישראלי ואש־ ביתק לדביר רד״עבורח
ישראל.עשק: השיד״עבודת לרצון דרה׳ בי־צון קקבל

ויבא. יעדה »סן 1340! הטוער חול סונר חורש ראש סן
 ויראות ויגיע ויבא געלר־ז אבותינו• ואלהי אלהיט

 משרון ואדוננו זכחנט ות-בי־־ ויפלךי וישבע קרצו-!
 ירושללם וזקרון קק•3חד_ע .?ן משיח ווקרון אבותינו•

 לשליטה לפניק• ישראל בית כל_עקק ןוקרון קךשק•זעיר
 ביום ולשלום קהלים ולרחש־ם ולהפר ל־־חן לטובח

 הפכורה חג לסיני" ן הבצורת חג לפס" ן החדש ראש' לי'"
לבו־ם־ז• בו ופקדנו לטובה• בו אלהיט יי דברנו הזה•

 ןרונט• חום גרוזטים• ושרעה ובקבר לחי־פ• בו ןחושלעט
 טריק אר^ כי עינינו• אליק כי והושיענו• עלינו ורחם

אתה: ורחום סנון
 ל אתרה ברוק ברהטים. לציון בשובק עינינו ותחזינה

לציון! שבינתו דוטרזזיר
חנו בורים א שאתה ליל אנ  אבותינו• ואלהי אלהיט ק הו

רה ומר לדור הוא אהה מגן:שענו חייט צו-ר עדיו לעולם  נו
 נשמותינו- ועל בקש המסורים חייט על תהלתק וקספי־ לף

 נפלאותיק ועל עמנו שבכל־יום נסיק לך.וערי ה^קודורה
 לא־כלו כי הטוב וצהרים ובקי־ ערב שבבללעת (טובותיף

: לך קדט מעולם קסר״יק לא־תמו■ בי דחמיקוהמלחם
, יויינגעטסזטעט. הגיסים על היער •ירו■ חנוכה

ועד: לעולם תמיד מלכנו• שקף קתרומם כלם:חברך ועל
:1עטםןטעכ4ו«יינ וכתוב ווירד שובח שבת סן

בדיסק: כל־ךני טובים לח:ים ובחוב
"* *) Di« Uederseduoz een hier sieh« Seite 76 .
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 לשומרן» האל אח־שכרבאכח ויהללו §לה יורוך החיים ןכל

ה" בריר סלה• ועזךחני :להיודוה נאה ולול שמך הטיוב אה

 הוא^לל אהה ׳2 לעולם השים על־:שךאל.עכך רב שליום
 ?כל־ ^האל Tarnst ל.?רק לכל־השל'ום\טוכן^יר אדיוז

בשלופף: יבכל־^עה יעה

ןטעט♦0עס4חיינ חיים בספר "ירד שובה שבח סן

ונבחב נזכר טובח ופרנסה ושלום ברכה חיים בספר
 ולשלום• טובים לחיים ישראל בית וכי־עטף אנרזני לפניך
השלום: עושה יי אהה ברוך

T : T ”  I S י• - *

בשלום: ישראל טפי את דפבלר אההנץ ברוך
 ולכלללי;פשי כרכה כדבר ושפתי פרע •לשוני נצור אלהי

 ובכצוחיף בהיוךהך לבי פחח הוטה• תדובונ&ישיבעפרלביל
 הפר.עצהם כהררז ו־ער־ז ההוישבים,טלי וכל נפשי הרדוף
 וטינף: לכ.ש ׳קכף״עשרז למען -W. כחשבהכז• וקלל!ר

,rfä ש.לחלצי!3ל :ותורתך למש ;;שלי לרשלך לכען 
ך די  וד־גיון פי ><פךי לרצון :לזיו ו,ענני:' יכינזל ו־ושיעהד יו׳

 יעשר הוא בכרוכיו עיושה'שליום וגואלי:’צורי * לפניך 'לבי
רו ל1רי ^ליוס^ליגו ה א ל.י א ^י ל *יג,, יציו י״י אכן: כ

ןייצען;4רעס קהל 1310 סן ייכילו ן!יט ט4306 חזן דער

 סוכר ר״ל, אבל לזיינעק בייס $דעי פסח סבעכר ערסטע! דען
אבוח. סגן קיין ן0א ט40« בעטטט קהל ויט4 ניצט ייסן »ען

אברהם ־ר1אל אסהי:ו MS&1 um אל %י אהה בחר חזן
t - 7 T »! »ז * :« *• ד ״ ״ ״ ־ ז ־;

 ,Gebenedeiet (tieft du. Herr, unser und unserer Väter Gott ברוך
$ott Abraham'-, Jsaae - und Jacob'», der 611 ein großer mächt(-



ת ר פ ת ח י ב ר ♦5t לשב־.ח ע
אל ו־־נורא ולנבור יגדור האר עקב י וארה׳ יצחק ארה׳
וארץ: שפים קנה וןליון

ס מחיות בקברו אבות מנץ קהל•  "ר* ח בסופרו מתי
 שבת ?יום יעטו הטניה כמוהו שאין הקרוש הטיק) (״»•־״
ופחד ביראה נעבוד לפניו להם ריניח רצה בם ב* קרשו
 ההוראות אל יברכוח _עך9 תמיר בכל־יום רשמיו ונודה
 בקדשה ומניה שביעי ומברך השבח מקדש השלום .ארון
כראשית: למעשה זקר ענג מדשני לעם

קדשנו במנוחרתנו רצית אבותינו וארה* אלהינו י"!•
 ושטהנו משיבך שקענו ך בתורות חולקנו ותן במצותיך
 ארהינו ל והנחילנו באמת לעברך רבנו וטהר ?ישועתך
 _קךשי9 לשראר בה ינוחו קקשך שבת וברצון ?אהבות

ק־ת• השבת: מקדש לי אהה ברוך שלך•
ת jub’fi מין לו ה ה ■mק מ קין ב ב •ום ווען ?פססר^כען גיצט מרלי ת טו ב ש ק .vNyö ס

לא מדליקין אץ סדליקין* אין ובמה מדליקין במה א

ger und furchtbarer G o tt und die höchste Allmacht bist, d ieW im m e! 
und Erde hervorgebracht.

מגן  D er V ater S child  ist er durch seine Verheißung, die Todten 
belebt er m it seinem AuSsyruch; heilige Allmacht, ( I n  den zehn Buß* 
tagen: der heilige K önig) die unvergleichlich; er (G o tt)  verschafft an 
seinem heiligen S a b b a th  seinem Volke R uhe , denn er hat W ohlgefallen 
an  ihnen, sie ruhen zu !affen; ihm  wollen « i r  in Ehrfurcht und hei« 
ligem Leben dienen, und unausgesetzt alltäglich seinen N am en  huldigen 
m it entsprechenden S eg en sfo rm e ln ; G o tt d«S D ankes, H err drS Frie* 
denS, der den S a b b a th  heiligt, den siebenten T ag  segnet, und in 
Heiligkeit ruhen läßt das Volk, das darin der S eelenw sune Ueber- 
m aaß empfindet zur E rinnerung  an die W eltschöpfung.

ה מ ב  % W-!che Gegenstände dürfen zur Sabbatbeleuchtung gebraucht 
werden und welche nicht? M a n  darf nicht anzünden, weder die Zeder-
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האידן.ולא בסתירת ?כלןד•.ולא ולא בחיקן גלא ?רכש

ולא חטים: פני שעל ?ירוקה .ולא הפןרבר♦ ??חילרח
שרפה• ?שטן ולא קיק• ?שטן ולא ־ ש:עוה•;ב ולא ב.;םף
בחלב טו־ליקין אומר הטרי נחום ?חלב: ולא ?אליה ולא

טבשל שאינו ?בשל.ואחר אחר או?רים וקבמים ?בשל•
3 טדליקין אין ?יום'טוב• שקשה ?שטן פיליקין אך 13:
השית• ?בור פגי;ם ?ע?ךן טן־ליקין אין אומר ישמעאל רבי

?שטן ש?שמין• ?שטן השמנים• ?כל מחירי; וחכמים
פקפורת• בשטן דנים• ?שטן צנונורת♦ בשטן אגוזים•
אלא טד־י־יקין אין טר1א טלפון ך?י ו?נ??: ?עטרן

?ו טךליקין אין טן־חעץ כל־היוצא ג ?לבר־ ?שטן.זית
מארת ט ?טטא אינו ?ן־חעץ ובל־חיוצא ?שחן. אלא

הבהבה• ולא שקפלה הבגד קתייח אלאששחן־ אהלים
ר?י בויז• טרליקין ואין היא ?מאח ?ר1א אליעזר ר?י

ארם לא.יקוב י בה־ וטרליקין היא ?הורה אומר עקיבה
safer noch die Flockseide, Weidenfaser, Nefselkraut, Waffermooß, und 
a!- Brennstoff sich nicht bedienen des Erdharze-, des Wachses, de- 
Baumwollensaamenöls, wie auch nicht de- Oele-, das verbrannt wer- 
den wuß, nicht de- Schweiffettes und des UnschlittS. Nachum der 
Meder sagt: M a n  dürfe sich deS geschmolzenen ViehtalgS bedienen,
die Weisen aber behaupten: E -  sei geschmolzen oder nicht, so darf 
msn damit nicht zünden lassen. 8 D as zum Verbrennen bestimmte 
Del, darf man auch sonst an Feiertagen nicht gebrauchen; Rabbi 
J-m ae l sagt: M a n  darf au- Achtung de- Sabbats sich de- Abgänge- 
vom Pech nicht bedienen; die Weisen gestalten jedoch den Gebrauch 
aller Oelarten, als Leinöl, Nußöl, Rüböl, Fischöl, Kolequimhenöl, 
Pechabgang und Naphtha. Rabbi Tarphon meint, man dürfe nur 
m it O livenöl allein zünden. 8 V on  allen Baumpflanzen,Arten ׳darf 
man sich nur de- Flachse- zum Dochte bedienen; ebenso ist von allen 
Baumpflanzen,Arten der Flachs allein der Verunreinigung in  Zelten 
(von Todten) fäh ig; ein Lappen von einem Gewände, den man zu- 
sammengerollt, aber nicht angesengt hat, ist nach,Rabbi ®liefet unrein
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 הנר שמן.ויענה.עד־פי וימלאנה של־ביצדת ?וסופרת1

מפד שתהא בשביל ורבי חרם. של היא ואפילו סנ
םפ;י מהר מהתלה היוצר חברה אם אבל מהיר■ יהורח

• V • T • J •• T J  T  # ^  •

 בצר רהננה שמן ק;עךה ארם לא:מלא אחד• ?לי שהוא
­שואבת שתהא בשביל בתוכה הפתילה ראש דתן הנר
שהוא מפני אר־דהנר המבברה ה מהיר!.להורה ורבי

 בשביל או רעה רוח מקני לקמים מקני גולם מקני סהירא
 כחם בהס.ער־השמן על־הנר בתם שלישן!מור. החולה

 הקהילה מן חוץ קבלן פיוטר יוסי רבי חלב. על־הפתילה
 מתות נשים !הם-'"עלשלש..עברות עושה שהוא מקני

 וברךלקת ?הלח בנדה ?חירות שאינן לידתן.על בשעת
 ביוזרעי־ב ?חוף לומר ארס צריף רבדים שלשה י הנח

את־הנר• הדליקו ערבתם עשירתם חשכה• עם שברת
und darf m an ihn a ls L och t nicht anzünden, nach R abb i Akiba aber 
ist er rein und zum Anzünden a ls  D ocht brauchbar. 4 M a n  darf 
keine Eierschale durchlöchern, sie nicht m it O el füllen und über da- 
Licht setzen, dam it es au f den D ocht träufle, auch nicht, wenn die- 
a u s  einer Thonm asse angefertigt w äre; R abb i Jehudah aber erlaubt 
es; hat sie aber der Töpfer von vornherein daran fest geform t, dann  
ist's erlaubt, insofern eS als ein G efäß zu betrachten ist. Ebenso darf 
m an  auch keine S ch a le  m it O el fü llen , sie an die S e i t e  des Lichte- 
setzen und d a - Ende deS angezündeten D ochtes hineinlegen, damit 
dieser daraus sich tränke; R abbi Jehudah aber erlaubt eS. s  W en n  
Jem an d  da- Licht verlöscht, weil er sich vor Heiden, vor R äubern , 
vor bösen Einflüssen fürchtet, oder damit ein Kranker schlafen könne, 
so ist er nicht straffällig; thut e r e s  aber au s S ch on u n g  deS Lichtes, 
des O els oder des D och tes , dann ist er straffällig; R abbi Jo ß e  spricht 
ihn  in allen Fällen frei, außer wegen S ch on u n g  de- D och te-, weil 
er absichtlich eine Kohle bereitet. * W egen dreierlei S ü n d e n  pflegen 
Frauen in K indesnöthen zu sterben; wenn sie nämlich die periodische 
R ein ig u n g , den Hebeteig und das Lichtzünden nicht wahrnehm en. 
* D re i D in g e  soll Jederm ann vor dem S abbatheingange bei etnbrr- 

ender D äm m erun g in  E rinnerung bringen: H abt ihr verzehntets
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pcg את־הודאי ?_עשךין אין השבה• אינה כסק השבה 

 אבר אה־הנרוח• בךליקין' ואץ אה־רבלים ירין59{איןכ
?H'ffrE •אח־החטיף וטומנין ובערכין ארדהךכאי

 הבסיס רחלסידי סנינא• רבי אמר אלעזר רבי אמר
 ורב לטורי ןכל־בנ:ך שנאסר בעולם: שלום ?!ביב
א בניך הלרא אל בניך: ^לום ל  רב שלום בוניך: א

 שלוה ?חילך שלום יהי מכשול: לסו ואין הורהך לאהבי
 בוי: שלום $?רבלה־נא (חך אחי למען לארסנוחלך:

יחן לעמו עז :י לך: טוב אבקשה;ביה־לאלדזינו לכק
, בשלוב: 1אל,־״עט :ברך ו נ ד ם• ארון ק'<- ע י עיי

עספר$כען.4 ןו^ענרטס5 ווירד הויזע ו3

מלאכי.עליון הערר-. מלאכי כ.עליכם1 על
מ הוא: ברוך ןדוע5ה המלכים מלכי ממלך
ס בואכם עליון מלאכי העלום מלאכי לעלו
י* הוא:’ברוך הלך־וש המלכים מלכי ממלך

H a b t ihr G ebiet-verbindungen Veranstalter? Aändet die Lichte an! I s t  
Nicht mehr m it Gewißheit zu unterscheiden, ob es finster fei oder 
Nicht, so darf m an d a- Gewisse nicht verzehnten, Gefäße nicht m ehr 
in  W asser tauchrn, und nicht mehr die Lichte anzünden, » 0 V  aber 
darf m an  da- Ungewisse verzrhnten, H ofverbindungen andringen, und  
w arm e S peisen  zur W arm h altu n g  befördern.

ך מ א  R abbi E lasar sagte im  N am en  de- R abbi C h a n in a : D ie  
Weisenschüler mehren den Frieden aas der W elt, denn es heißt: Und 
deine-Kinder alle sind G ottgelehrte, und friedenreich deine K inder. Lies 
nicht ך בני  deine Kinder, sondern ך deine E בוני rbauer. D e -  F rieden- 
viel werde den Liebhabern deiner Lehre zu Theil und -ein Unfall bro* 
he ihnen. Friede sei in deinen M a u e rn , S icherheit in deinen P a la »  
sten; um  meiner B rü d er und Freunde willen wünsche ich dir F rieden, 
um  de- H ause- unseres H errn  und GotteS willen will ich dir G u te -  erbit- 
ten. D e r H err verleihet seinem Volke S ie g , der H err segnet sein V olk 
m it Frieden.
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 מלאכי תטאטז מלאבי כמ1בףכונ*לשל

 י* הוא: בתך ע1הל!ד המלכים מלכי ממלל
 עלק׳ מלאכי השלום מלאכי לשלוכב צאתכם
י תא:’ ברוך הקדוש המלכים מלכי ממלך

יף:0?כלץך לשמרף .יצוה־לד מלאכיו ׳?י
ועד־עולם: יפעתה' ובאף לשמר־צ^סך יי

 סלך השלוס אדון הכפורת כל אדון העולמי□ כל רכון
ביר  הדור שלו□'סלך דובר כלך גדור סלד ברוך סלך ז̂
 כלך וסטיב טוב סלף העולסים חי מלך זך מסר והיק מלך
 המרבים מלכי מלך רסכום לובש סלך כביר כלך וסיודוד יו?יד

 בראשיות מעשה עושה סלך נופלים סומך מלך כלך.נשגב
ונשא סלךירם קדוש סלך ואדום צח כלך ומציל פורה מלך
יי לפגיף אני מודד־, דרכו: הכיב פלך הפלה שוסע כלך
ואשר עמדי עשיות אשר החסד כל על אבהי ואלהי אלחי

 בךיוחיף כל ועם ביתי בך כל ועם:עמי בעשות אחה,עתיד
 והטהורים הקדושיס כלאכיר הם וברוכי□ :בדירתי ?ני

 ברכך שלו שהשלו□ סלך השלום אדון ךצו:ף: שעושי□
 ושך*י וכל_עכף.?יח בירוי בני כל ואח אוחי ותפקדני בשלום
 יוצרנו פרום• צבא כל על עליון 'סלך ולשלום: טובים לחיים
 כל ואת אותי שחוסה המאירים פניף אחלה בראשית• יוצר
 אדם בך כל וסעיך בעיניף' טוב לשכל חן לסציוא ביתי בך

 ולזרענו לנו ומחר וסלח ל.עבוךר!ןל רואינו כל ובעלך וחוות
 שבתות לקבל וזכינו והטאחנו!.עוינוותינו פשעינו כל על

 מעוטעוינורת וכחוך וכבוד עושר ומתוך שפחה דוב מחוך
 פיך ?ל לשראל וסבל.עמך.בית ביתי בני יכבל מפני .והמר

ותל ואביונוח יוחיענ דלוח סעי פרוות.וכל כ:ך חולי.וכל
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 מכבדים ונהיו• ובאהבה: וביראה באמת לעבדה טוב יצר בנו
א אתר־. כי ראינו כל עינין?.ו?עיני3  לך בי הכבוד מלך הו

 יך’ךמלא? צורה המלכים מלך־מלכי אנא יאה: לך כי נאה
 ויבו־כוני ברחמים שיפקדוני זןליון משרתי השיר־. מלאכי
 מטתי והצעתי נרוחי הדלקתי כי קדשנו ביום לביתי בבואם

 להפיל לביתך ובאתי השבת: יום לכבוד שמלותי וההלפחי
 בששה בראת אשר ואעיד אנחתי שתעביר לפניך תחנתי

 בתוך כוסי להעיד.על עוד ואשלש ואשנה היצור: כל ;מים
אשר נשמתי ביותר ולהתענג לזכרו צויתג־ כאשר שמחתי

 גדולת־ אגיד וכן לשרתך צויתני כאשר אשבות בו בי: נתת
 לגאלני בגלותי עוד שת־חמני לקראתי יי ושויחי ברנה•
 עצב בלי יחלן־ך לפקודיך אשמור ואז לאהבת־: לבי לעורר

לשלום בואכם השלום מלאכי י וכנכון• כראוי כדת ואתפלל
 לשלום הערוך.וצאתלם לשלחני בריר ואמרו• לשלום ברכוני
:סלה אמן עולם ועד:מעתה

 בה בטח מכרה: מפנינים ןו־חק ותצא מי חיל אשת
ימי 1כל ׳רע ולא טוב נמרסהו יחסר: לא ושלל בערה לב

היתח כפיה: בחמץ ותעש ופשתים צמר דרשה חייה:
 לירה בעור והקם רלוטה־ הביא ממרחק סוחר כאניות

 ותקחחו שדה זממה לנערת־ה: ודוק לביתה טרף ותתן
 ותאמץ מחנית בעוו חגרת כרכב: נטע* בפיח מפרי

נרה•• בלול* לא־יכבח סחרר. כי־טוב טעמה זרועתיה:
פרשה בפה סיר: תמכו יכפיה בכישור שלחת ידידח
כי משלג לביתה לא־תירא לאביון: שלחה ויריה לעני

 ואתמן שש עשחרדלהז מרבדי□ שנים: לבש בל־ביחה
עם־זקני־ארץ: בשבתו בערה בשערים נודע לבושה:

ח. בלילה קרי• נטעה ק
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עודותרר לקנ״עני: ת1נ1נל יכגור ר1וה?זכ עעהה סדין  
ותו־רוד־ בחכמה מקהה פיה אחרון; ליום והשיק למעה  

לא עצלות (לחם ביחד! הליכות צוסןה לעיונה־ "על הסר  
בנות רבות ויהללה: בעיה ויאשרוה בניה קמו האכל:  

היפי 1והקר החן על,ר "על־קעינה: עלית ואה רירי עעו  
ויהללוה ידיה מפרי הנהלה התהללו היא יראת־יי שה א

־ ז• או  : « : t : t -: ־ 1 • : - :« • • 

מ״עעיה בשערים ;
ר ד קידוש ס .

- ל• בקר ויהי ערב ויהי ל״°. ס דכלו :ריששי יו□ "!׳ סי ע ה  
□ ויכד :וכל־צבא□ והארץ מלאכתו השביעי כיו□ אלה׳  

עשה אשר מכל־מלאכחו השביעי ביום וישבת עשה ער א : 
מכל־ ביוישבח כי אחו השביעי.יקדש אח־ייום אלהים ויברך  

עשיות ל אלהים אשר־ברא מלאכתו :
־:־ י  V: זז V : ־־ : ־־:

ורבותי ורבנן מרנן סברי .
הגפן פרי בורא העולם כלך אלה,׳נו ין אחה ברול :  

ה העולם כלך אלהינו• " אחה ברוך ^ז קמעותיו קדשנו י  
לכ״עשיה וברצוןהנהילנוזכרון באהבה קדשו בנו.ושבח ורצה  

" א כי קי־אשירר ליציאת זכר קדיש למקראי חחלה יו□ הו

Und es ward Abend und es ward M רהי orgen ; der sechste T ag . 
And es waren vollendet die Himmel und die Erde und ihre Heere 
«alle; als G ott mit dem siebenten Tage sein Werk, das er bereitet, 
Vollendet hatte, da hörte er mit dem siebenten Tage auf von all 
feinem Werke, das er bereitet hatte; und G o tt segnete den siebente« 
L a g  und heiligte ihn, denn an ihm ruhete er von all seinem Werke, 
Aas G ott erschaffen hatte, um fortzuwirken.

Gepriesen feiest du, H ברוך err, unser G o tt, Weltbeherrscher, 
Schöpfer der W einfrucht.

Gepriesen seiest du, H ברוך err, der du durch deine Gebote uns 
geheiligt, und Wohlgefallen an unS gefunden und mit Liede und 
W ohlwollen deinen heiligen S abba th  unS zugetheilt, zur Erinnerung 
a n  die (von dir) vollbrachte Weltschöpfung; so ist dieser Tag der Erste
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ה כי־בנו מצרים חן־ ה ואותנו ב ש ד שכוח מכל־העממש ק  ו
השבח: מקדש ל; אחה ברוך■ וקנחלחנו• וב־צון ?אוהבה קךשף

ר זמירונח שבת• לי
 מחללו• כדת שבת שומר כל לו• כראוי שבלעי מקדש כל

 ער־ ואיש מחנהו איש,על־ פעלו• פי "על ?אד והרכה שכרו
 שישו• השבת כיום אךיאר• למין המחכים יי אוסבי י־?לר:

אל• ואקח■ קדש לדיקבם שאו■ גבו נסליאל• מחן כ?ק?לי  ל
 א?רהם ד־ע ללי דורשי לעמדלשך^ ?נוחה נתן אשר ” ברוך

 ושמחים לבא. וממהרים השכח מן לצאת ה?אחךים אולזבו•
 בו: ונשמחה נגילה ;י; עשה היום זה וללגלב.ערובו• לשמרו

 השביעי ליום חרותה גרוסה• שבת ??#לוח משה חורת ■זקרו•
ה ל כ ו םהוך־ינם ?שבציר• רעותיה בין ? ש ר י ויקדשוה —•

unter den heiligen V erkündigungen, zur E rinnerung  an den A uszug 
au s  M iz ra jiw . D a  hast du u ns vor allen 93 ältern dir erwählet u n v  
u ns geheiliget, und deinen heiligen S a b b a th  in Liede und W ohlw olle«  
u n s  zugetheilt. S e t  darum  gepriesen, H err, der den S adbakh geheiliget» 

W כל. er den siebenten T ag  heiligt nach G ebühr, wer den S ab b ath : 
vor E ntw eihung  w ahret nach dem Gesetz, dem ist großer Lohn be* 
schieden nach Verdienst, jeglichem in seinem Lager und jeglichem b tt 
seiner Fahne. Freunde des E w igen, die ihr harret auf des Tempels? 
W iederaufbau, freuet euch am  S ab b a th -T a g e , wie jene die daK 
Gottesgeschenk, die T o rah , em pfangen; erbebet eure H ände zum H eilig- 
thum  und sprechet zu G o tt»  gepriesen sei der Ew ige, der R uhe ver* 
liehen ha t seinem Volke I s ra e l . —  Verehrer deS Ew igen, S ta m m  
seine- Liebling« A braham , die ihr spät den S a b b a th  endigt und früh» 
ihn anfäng t, die ihr ihn fröhlich begeht und bad E rab  leget; diese« 
L ag  hat der Ew ige gemacht, laß u n s  jubeln und frohlocken an  dem»- 
selben. —  Gedenket bet Lehre M ose'S, wo daß S ab b a th -G eb o t er* 
leutert ist, au f den siebent:!, Tag w ar die Feier bestimm t, geschmückt 
wie eine B ra u t  un ter den Gespielinnen; die R einen nahm en  sie i«  
Besitz und heiligten sie mit dem Weihespruch: ES vollendetet G ott an t
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 מלאכתו הטביעי ביום אלהים ככל עשה•זשר8 כל ?מאסר
 ירע.יעקב כל צאתו• וער סבאו הוא קדוש יום עשה: .אשל

 ?תענוגים ולשמוח 13 לנוח ודתו• ד־זמלןד ךבר3 יכ?דוהו
 חסדף משו־ :אותו ישי־אל:.עשו• כל.ערות ושתו. אכול*
א אל ליו־עיק  ושמור זכור השביעי ליום’נוטלי ונוקם• קנ
ם ק ה ם ל ה ?  תבדדקכם.י:לויון פניף ובאור שלם ??נע ש

ם: ביתף מרש! ק ט בשביעי לשו?תים ..עזור ס
 וסועדים קטנה פסיעה בו פוסעים עילמים• ובקציר בהליש

 היפים* שבעת ?איור תצהיר צדקתם פעמים. שלש לבלר בו
תמים:י הבה י:אלד׳.ישראל

ם ליהודים• אור ושמחה מנוחה מחברים• יום שבתון יו
.  .  - - -  1 T -  1 1  :  * :  T

 בלואי□ כל ל־ששה כי מעידים• ד־ימר־ז וווכריו שימליו
 גבולר׳□ מרום צבא כל ו:מים• ארץ שמ:ם שמי :ועומדים

:עולמי□ צור יי ביה כי ראמים• וחידת ואלם תנין ולמים׳

siebenten T ag e  sein W erk , das ec gem acht. —  E in  heiliger T a g  ist er 
vom  E in t r i t t  b is zum  ?L usgang ; der ganze S t a m m  J a c o b  ehre! ihn 
nach des K ö n ig s  W o r t  un d  H a tz , daß sie a n  ihm  ru h en  und  sich 
freuen  der Lust a n  S p e is ' un d  T ra n k ;  die ganze G em einde I s r a e l  
feiert ih n . —  S chenke dauernde H u ld  deinen B ekennerv , eifervoller 
un d  rächender G o t t ,  denen, die des siebenten T ag es  pflegen, um  d as  
G e b e t: ״  Gedenke und  beobachte" zu e r fü llen : erfreue sie m it dem
A u fb au  S c h a le m '«  un d  laß sie leuchten vom  Lichte deines A ntlitzes, 
daß sie « s a t te n  am  F e tte  deines H auses u n d  tu sie tränkest au«  
dem B ache deiner W o n n e n . —  S te h e  ihnen  bei, die stets den S ie «  
ben ten  fe iern , selbst in  der A u s sa a t  und  in  der E r n t e ;  di« n u r  
kleine S c h ri tte  m achen und  drei feierliche M a h le  u n te r B en ed e iu n g m  
h a lten , laß ihre F röm m igkeit strahlen, wie d a s  Licht der sieben T ag e  
E w ig e r , G o t t  I s r a e ls ,  gieb unS  vollkom m enes Licht.

ד! ח ו נ ט  R u h e  un d  Freude, Licht den Je h u d im  ist der S a b b a th - T a g ,  
der T a g  der W o n n e n , die ih n  beobachten un d  feiern, die bezeugen es, 
daß in  sechs L a g e n  d a s  All erschaffen w ard und  da s ta n d : H im m el, 
E r d ' un d  M eer des H ohen  und  H öhern  H im m elsschaaren , S e ru n g e -  
lhüm e, M enschen u n d  w ildes G e th ie r;  denn der E w ige ist der W e lten
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א או לקדשו יעבור כגלחו. רע□ דבר אער הו  ועד מבו

 מלאקתו־׳: ככל עבת בו כי חימדהו. יום קדיש צאחו-ישבח
א קובל אל״יהליצר• עבר־! ברצות ר  לאסיר• אליו;היש ק
 :ו־צך כבר כי בשלחה אכול נ״לריצןד• וגבל סי כל לשבח

 יריבתי;זכו כטעמים.ורוח ברוב רבה. וקדוש לח□ במשנה
: הבא עולם לח;י גואל בביאת בה• הכחענגים טוב לרב

ת רו די ת; ת כנוחתך• פ ת א ב  נרוץ בכן המלכה• ש
 להךליק ספורות• ב?הי לבוש נבוכה• כלה בואי לקראתה-

 להתענג מלאכה: ח.עעו לא העבודות• כל והכל בלרכה• ;ר
 מיני כל מזמינים. כערב ודגים: ושליו ברבורים ענוגים• בה

 ולעריוןז פפוטמים• תרנגולי□ מוכנים• יום כבעוד מטעמים•
 בכל מעדנים• ותפנוקי מבושמים• שחיות.;ינוח כינים. כ^ה
נהלה- מצרים בלי "ריש• עקב י נהלה לההענג פעמים: עלש

T י ־ ־ • : : * - • r  • r  ; • ; T

B ild n e r. E r  sprach zu dem Volke, das sein E igen thum  ist: Beobach» 
tet und heiliget ihn vom  E ingang  bis zum A u sg an g . —  D e r heilige 
S a b b a th  ist sein L irblingstag, denn an  demselben feierte er nach voll- 
endeten, W erke. —  F ü r  die from m e T h a t der S ab b a th -F e ie r  w ird 
G o tt  dich kräftigen; a u f, rufe zu ihm  und er wird bald dich starken, 
bete daS G eb et: ״ D ie Seele  aller Lebenden" ferner daß: ״ W ir  wollen
dich verehren" dann  iß m it Freuden, denn er hat dich in  G n aden  
angenom m en. D ie  durch D oppelbrode und das große Kiddusch, durch 
eine Fülle  von wohlschmeckenden Speisen  und durch fröhlichen M u th  
sich am  S a b b a th  gütlich th u n , die werden reichen Glückes gew ürdigt 
bei der A nkunft des E rlösers, im  Leben der zukünftigen W elt.

HD W ie  freundlich ist deine R u h e , S a b b a th -F e ie r , K önigin! S o  
eilen w ir dir entgegen, kom m , gekrönte B r a u t !  angethan m it köstli* 
chen G ew ändern wollen wir benedeiend Lichter anzünden; alle Arbeit 
ist fertig , keinerlei Arbeit werde verrichtet. N u r  sich erlustigt bei Tisch 
a n  H ü h n e rn , W achteln und Fisch. —  V o r Abend bereiten sie allerlei 
S  chmackhaftes, noch bei Tage richten sie die wohlgemästeten H ühner 
z u ; mancherlei Speisearten  tischen sie au f, und würzige W eine zum  
Zechen; und  auserlesene Leckereien, zu allen drei M ahlzeiten . N u r  sich 
erlustigt bei Lisch u . s. w, —  D a s  Erbe J a c o b '-  wird er besitzen, 
da« Erbe ohne G renzen; Reich und A rm  sollen ihn ehren, dann w er-
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 תכבדו• אם יוםשבח לגאלה• להןכו• ורע• עשיר ויכירוהו
 נגילה: ובשביעי עבודו-;ת ׳ששית;מים סגלה• לי להייחס
 הרהורים חשבונות• לסישוב וגם אסורים• ספציק להתענג•
 בנגינות• למנצח ספר• ללמדו לחנוק הבנות• ולשדך מחרים•
 חלומך להתענג. ומחגוות: מנוח בכל שפר• באמרי !להגות

נפש כדת משבחת• והשנה לשבח• קרא עונג בנחת• תהא
 סויגה• כשושנים ברובת• לנוח ערגה• לק נ?שי בכן מישיבת•
 מנוחה• שבח ייום הבא• עולם מעין להתענג• ובת: בן בו;נוחו•

 ייצלו משיח• מחבלי שמחה• לרוב לןכו• בה• המתענגים כל
׳־<׳• להתענג ואנחה: יגון לנס תצמיח• פרותינו■ לרוחה•

 ניגיב־• משוש שברת אח בתענוגים• ימודנעמח מה־יפית
 לב ערב מערב'עד יובס: מבעוד "נבונים דגים• לגם בשר לק

ת עתק בבא חדים• צ>0$ל 'ליהירים• וששון גיל דודים• ע

den sie der Erlösung werth. Ehret ihr den S a b b a t, bann seid ihr 
mein Kleinod; sechs Tage dürft ihr arbeiten und am siebenten laßt 
uns jubeln- N u r sich erlustigt bei Tisch u. s. w. —  Geschäfte sind 
untersagt, auch Rechnung zu führen; erlaubt ist das Denken, Mädchen 
zu verloben, Kinder zu unterrichten im Lesen, und einen Gesang aus- 
zuführen, auch das S tu d iu m  der heiligen Schriften an allen Ecken 
und Enden. N u r sich erlustigt bei Tisch u. s. ro» —  D ein G ang sei 
langsam , eine Luft nenne den S a b b a t; auch der Schlaf ist zu loben, 
mäßig erquickt er den Leben-geist. Und so lechzet meine Seele nach 
d ir ; o S ab b a t, in Liebe zu ruhen, wie m it Rosen umkränzt ruhen 
an ihm Jüng ling  und M ägdlein. N u r sich erlustigt bei Tisch u. s. 
w- —  E in  Abglanz himmlischer Seligkeit ist die S ab b a t-R u h s ; alle 
die sich an ihr erlustigen »erden einer Fülle von Freuden gewürdigt; 
von den Leiden der M essiaS-Tage werden sie frei bleiben. £ ), daß 
unsere Erlösung aufsprosse, daß Klagen und Seufzer fliehen, um sich 
zu erlustigen bei Tisch u . s. w.

ה מ  W ie schön und » ie  lieblich bist du unter a%n Genüssen, S a b - 
bat, W onne der B etrübten! D ir werden Fleisch und Fisch bereitet am 
Hellen Rüstrage, von einem Abend bis zum andern sind sie Herzens, 
froh ; wenn deine Zeit, die Liebeszeit eintritt, ist Jubel und Wonne 
bei den J-H udim , daß sie Erlösung (von allem M ühsal) finden. D u 
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שבח ליב וטירות162
 אדם• בני בסענוגוח ?בבתקים• לחרזעננ עונג לאת בריום:

ה0: :וש»«ר'בשקים ?י׳לתאדס• דין;  עלי קריש ביום לכןדש ן
□ עקי; עין. לא□ ז?דהו• 42  ךרןןישו: לפח .W? בצע• לח

 לאד שיר לתולדות. מאבות לעבודות׳ ?הלכותיו שמרהו■
ר זכרךכןדשו: ןךהודורז•0  מחללו• שברת יו□ שומר ב

א מעלו• ובחול מחוללו ב  רד. עי יובל שילדת• שמו גאלו ו
 ?כל המתגלגל- סבבטייון לאיות.רגל• במן לד טוב ךבריסימן

 גלוי□ ללא הטלרחי□ לישקטו: .ישבתו■ סגל• בעם נח יום׳
 לכבדןד בשי• שיש״לנם לחפשי*"בגרי ותשלח□ עשי• .עדי

ה באי ליאברו• :י.עטו ל □:שלחן הן תאתרי• בה כ  נרך• ונ
 זרח• כאור עליך י; כבור’ אורי: קובי אורך• בא כי .ערוכים׳

ה ע  לימין: יצפון מרח■ קערבילג□ קצלת טורח• בלי שר ב
לכסטיוא אורו• שם תבר ’?"מאמרו•..ע׳, עליונים.ותחתונים

heißest: Lust, daß m an  sich erlustig, am  Wohlgeschmack, am  W eine, 
der sich rö thet, und an  andern G trä n k e n .  —  H alte  darau f, daß du  
den Kidusch j S e g e n  ant heiligen Tage sprichst; rühm e ihm  beim 
W eine, und wenn du keinen hast, so brich das B ro d  m it voller H a n d  
zur W eihe des S a b b a t« .  Feiere ihn nach Vorschrift und laß alle 
Arbeit ruhen, die H aup tarbe iten  m it all ihren A barten . S t im m e  Lie- 
der an  zum  Preise G o tte« , heilige seinen N am en . W er den S a b b a t  
beobachtet und ihn nicht entw eihet, dem wird sein S chöpfer die S c h u ld  
vergeben, ihm  w rd der Erlöser kommen, der Sch iloh  heißt, und dem 
Geschenke dargebracht werden» E in  glück ichet Zeichen w ar am  M a n n a  
für die nach Fahnen geordneten S ch aaren  (der Israe liten  in  der W ü s te ) ;  
auch der S a m d a ljo n .F lu ß , der alle T age seine F lu then  w älzt, rastet, 
w ann da« geeignete Volk ruhet und feiert. D ie Rastlosen die sich m ühen  
bi« zum sechste r T ag e  und von dir dann  entlasten « e rd en , hüllen 
sich dir zu Ehren in G ew änder von Linnen und S e id e  und sprechen: 
Komm B r a u t ,  w a« zögerst d u ?  S ieh e  dein Tisch und deine Leuchte 
sind angerichiet; dein Licht ist aufgegangen ; au f und leucht«) D e -  
Ew igen Herrlichkeit ist über dir, wie die S o n n e  au fgegangen ; schon 
dam als, wo er sonder M ü h e  schuf die E nden de« Osten« und W esten-, 
de« N orden« und deS S ü d e n « , die Himmlischen und Ird ischen dnrch 
fein W o r t ;  da setzte er, auch sein Licht in die W e lt ;  d«S er verbergen 
wollte, al«  da« Geschöpf gegen den Schöpfer s ündigte aber ba flehe-
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 נטמן• קמו־.ולא ?ני חלית לאחו להטמין: בקשו לייוך־ו• לציד
ר יום ח  'יוןי :יומן עסיס ללריאיו•'.לין לאו!.;גנז ל־מוצאיו• א

 ושם ין׳5ן עצי;?צל• ליסבון רע׳ מכל י ולשמלרירנצל• לז?רןז
 כאיש ש$ש• אשד ?ש?חוחיו קעודותיו לחן: לשרים׳ אצל•
 ייעלה שלשחן: רמז שלש• סיוט חד במקרא פלש• ברח עניו
 בלי• .יוצלו• צירים• לגם מחבלים רה• ילוש־ אלה שלש אם

 רש •“בראשית געמחימוךה ברכות נקלה: לירש לצרים•
ת־ תקוה ס לשאוי: להבדיל ?צאיתןד• בנים לשבו לאק־י  כו
שד לה להלל ירה ת־ בגרון.' קרא נעים ?קור ורון« ?  ללוו
שר אקדין• ?נע  ללוותם• ?לבים לכל מלכים כבור ?קל־או: ?

 יתוו ?כל.עתצאתם: ?שבחוחיובךננים• להסגנים• ה?חות
ר לרם ואז י ליומם• ליל יעקב קידוש חסרו  לנצחו מקומם• ע

?פולרת• אשד עולח• יעלי למר:־ מיני ?כר זמם• אשר שר

tefl du vor deinem M eiste r, und eS erschien e i n e n  L ag  in  linder- 
h ü lllrm  G la n z ; dann  aber w ard  es aufbew ahrt den Gottesverehrern 
( f ü r  das Z enfeit). W ürziger W ein  und M a n n a  ist dem beschieden, 
der dich andächtig fe iert; er ist geborgen vor jeglichem Unheil und wird 
« o h n e «  un ter dem S ch a tten  der B ä u m e  in  E d en , und  dort wird 
«eben den F rrm m en  seinen S itz  einnehm en; wer an  den S abbaten  
die dreifachen M ahlzeiten  gehalten hatte , so wie eS der sanftm üthigr 
M a n n  im  Gesetze bestimmt h a t;  in demselben Verse wiederholte er 
d re im al: ם היו  heute; w cm it er au f diese drei anspielte. Hoch steigt 
w er diese drei th u t,  vor Schm erzen und Leiden wird er geschützt; ei« 
E rb e  ohne S c h ra n k t«  wird ihm  zu Theil. Segenssprüche laßt der 
F ü h re r (der H a u sh e rr) ' ertönen bei deinem E in tr i tt  und auch bei bei» 
ticm  A u s tritt  lebt dir die H o ffn u n g ; denn (Is ra e l '« )  S ö h n e , um  den 
Unterschied zwischen Heiligem und Unheiligem auszusprechen, erheben 
rvirder bei deinem A usgange den reichgefüllten Kelch, um  G o tt  zu 
preisen m it S a n g  und Lied liebliche S tim m e n  tönen a u s  ihren Keh- 
le n ,  dich zu begleitrn m it der E rin n eru n g  an  den S p ro ß  AharonS 
(E lija k u  P in c h a s ) ;  in  Liedern verkünden sie, daß der Könige und 
alle Länder Herrlichkeit ihnen folgen werde, S ta d th a lte r  und Land׳ 
pfleger m it Lobliedern und Z ub . !gefangen, so oft sie ausziehen. Der 
Herlige Z akcd 's entbiete seine H u ld  L ag  und N ach t; dann wögen dir 
Leviten an  ihrem  Platze den meisterhaft gedichteten G esang anstimmet® 
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ת זם4 16 ו ר ר י י ח ל ב ש
ב יום באקבח שבח• ביום  בתי כאישון Hx? צם חבת• ביו
ה פאר בולד יפאר "מי :נשמר צון, כ ל מ ה • ה ח  אפום• מנ

 שמך• בקךאי מך• זקוף חי ארכה: אמה, אלפ״ים• הליכחה
 חניון• וגם ניב וקבל ואביון• ך־רש תחרש ואל עליון• שמע
 יוודן יחסר• בעת מנוחה• ליום ארוחה• מזיון :נשפל לבבו
לי כשר יישב ובשר• דג בפרח יום נכפל: לחמו מחסר• ב T ■■* י» • T • • • ץ j * I“" ץ י י « *• • •

 לחם בחח שמים• דגן ברדח קשבו• אזי כמרועי• שביעי•
.שבו: חחחיו איש יומים• .  r : -  • • -

א• קודש שברח יום  היין וער שומרהו• האיש אשרי הו
 וירוה• לשמח ביו• לאין רק הכיס לבו• אל ישים ואל זיוכרהו•

 יחסר אל ןה:ים• בן הבשר חיוביו: אח הצור.יפרע לוה• ואם
ם בתענוגים• א ה שלש ו ל n צגים• לפניו א t ,שבריו• יהיר־ 

בבשרו: מרגליות ומצא׳ דג• חצה׳ יוקף ביקרו. חפץ אישר

auf allerlei Torrwerkzeugen bei dem verdoppelten O pfer, a u s  Liebe zu 
dem T age, au s großer H u ld  gegen das behütete Volk, das wie der 
Augapfel bew ahrt w ird . W er m ag auSrühm en den hohen R u h m  der 
K önigin? ansehnlich ist sie begabt; n u r  zweitausend E llen erlaubt sie 
zu gehen.— Lebendiger G o tt!  richte den Gesunkenen au f, w enn er 
deinen N am en  a n ru ft , höre Höchster, und schweige nicht gegen den 
Armen und  D ü rf tig e n ; n im m  gnädig a u f  das Flüstern und S eu fzen  
deS gebeugten HerzenS. Feh lt ihm  Speise  am  R uhetage, so w ird  er 
begnadigt m it B ro d , Fisch und Fleisch, daß er dasitze wie ein F ürst 
und ihm  N ich ts m angle. A m  siebenten Tage wird doppeltes B ro d  
aufgetragen , so wie die Is rae liten  es von meinem H irten  (M o s e )  
vernom m en, dam als , a ls  der R oggen vom  H im m el herabkam, a ls  
ihnen B ro d  au f zwei T age verliehen w ard  und Jeglicher ruhig a n  
seiner S te lle  blieb.

DV D er S a b b a tiT a g  ist heilig; heil dem, der ihn feiert und beim  
W eine ihn  preisend dankt. E r  ziehe sich's nicht zu G em üthe: ach, 
der B m te l  ist leer und  nichts darin ! E r  schmause n u r fröhlich, un d  
muß er borgen: n u n , der H o rt wird seine S ch u ld  bezahlen. Fleisch, 
W ein  und Fisch dürfen beim Lustmahle nicht fehlen, und p rangen  
diese drei vor ihm , so wird sein Lohn sein, weil er den S a b b a t  ver- 
herrlichen wollte, daß er so glücklich ist wie Jo seph , der einen Fisch 
spaltete und  eine P erle  in  dessen Leib fan d . Und wenn der Lisch
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 זמן ומה ברוך•.?ח יענה אל יטלאןד עריו• כדת ??לחן ואם

ה רע ומלא־ :?ממן לויי ואדביו ארוך•' ענ  יבעי־ אמן• י
 נרורז נשים :שטן ?טוב יעלרד שמו שבחייו• יספר' ברחו,

עת ב יגן תפקנה. והחלות תחזקנה•’נדות וחק תדלקנה•
m.עבריי לא לידתן•.ואם עת בא יום !ביתן• p• קרובה אזי 
 בו .ולנו• ברא• שבתי אשר לאל ושירה• ישבח תגי לידתן:

 לק ?!פינה• היא גנזי ?בית מחנה• למשה קרא תורה• נתן
נאנחה• כי נפש מניה: ימי רעדת תנה אותה• וקח ׳אתה•

 במן• וקדשו ושמחה•.ברבו וששון גיל מניחה• בא שבת בא
 כפפת'בר נפשמשיבת•' .וחשכת• ל_עםלאאלמן• מלרדת
ם נצטוו• בסלה• חקותייה טמן: ̂*שיר כהררי  באןהרה•'

ליום ינחלו• מצותיה• שומרי הלכותיה• חלוים בשערה•
ובץ בינו אל• שם אישר היאות זה :בצבאוחיה שבח• שכלו׳

T V  T  V  : :  T ~  .  V ־ : T V - «• "

שבכל הנהר• סמבטיון הואל• אשד ובשביעי בני.ישראל•
gebührend angerichtet ist, so ru f t  der E ngel G o tte - :  Gesegnet sei die- 
ser a u f lange Zeit, und seine Feinde seien dem Kothe gleich! Und der 
böse Eng«! ru f t :  Am en! M i t  W iderw illen verkündet dieser sein (des 
S a b b a t  * V e reh re rs) Lob; sein N am e duftet wie köstliche- O el. —  
F ra u e n , die die S ab b a t.L ich te r anzünden, d a s Gesetz der Absonderung 
beobachten und die S a b b a t  -  B rode nach V orschrift backen, die sind 
durch ihr Verdienst geschützt in der S tu n d e  ihrer N iederkunft, und 
w enn  sie achtsam N ich ts dabei übersehen, d an n  ist die S tu n d e  ihrer 
N iederkunft nahe. S t im m e t  Lied und Lob a n ,  dem G o t t ,  der den 
S a b b a t  schuf und  u n s  fü r  denselben Vorschriften gab. E r  rief M ose 
z u :  E in  Geschenk ist in meinem Schatzhause v e rw ahrt; dir g eb ü h rt'- ;  
n im m  es und gieb es -e r unzählbaren Gem einde׳ I s t  die Seele  tief- 
be trü b t, kom mt der S a b b a t,  kom m t die R u h e , kommt Ju b e l ,  W onne 
u n d  Freude. G o t t  segnete ihn und heiligte ih n , daß d a - M a n n a  
dem nie Verlassenen Volke nicht fiel; und am  S a b b a t  w ird das Herz 
erquickt m it dem Bissen B ro d  den m an  a l-  V o rra th  bew ahret׳ S chon  
in  M o ra h  w urden (des S a b b a ts )  S a tzu n g en  streng eingeschärft; ihre 
V orschriften hengen wie B erge an  einem H aare . D ie  die S a b b a t-  
G ebote beobachten, denen wird der T ag  zu T heil, der ganz S a b b a t  
ist. D a s  ist das Zeichen, da - G o tt  eingesetzt hat, zwischen sich und 
den K indern I s r a e l .  A m  S ieb en ten  ha t er den S a m b a t jo n -S tro m
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 קולי הנמהר: קמץ תעיב מנוח• בו יוכיח• ונמהר• רץ 01'

 ואר תלון• הם כטל בי *«ילון• שירי קערז להדלון• קולות
 תשמשו- ואל החקוששו. חבלי• נפל שיר באורח נמרי• ישיגו
mלי: שקרה שיר ־ • שו ש קו ח ח

 !כלביא כלך מלכא הוא נלד;א זזלס.ועלמיא• .רבוץ לה
 רבין• יה להחולא: שפר.קדמי וחכהיא• נבורחך ?ובר

 כל ברא קדישא• »להא לך וךמשא•:צפרא אסיר שבחי!
 יהךמן• ועוףשכיא: ברא חיוח אנשא• וקני קדיישין עירין נקשא•

 לחי לו קפיפין. זקיף ךמיא מביך עובדך.וחקיפין• רקרבין
רמן. יה קחושבנלא: גבוךחך קעור לא’ אלפין• ןברישנין
 אריוחא מפום ענך ית פרוק • ורבותא לקר דלליה אלהא

 רכון• יה אומלא: מכל בחרת די מנוגלוהא•עכא לח.עמך ןאיפק
רוחין לחרון• בדה די אסר קודשין• ולקדש חוב לכקדשך "

»treibet, daß er, alle Tage im  raschen Lauf strömend, an demselben 
raste; da- magst du dem leichtsinnigen Glauben-verächter erwiedern.—  
Töne über Töne werden verstummen, während meine Lieder lau t er- 
schallen, die wie der Thau sanft fließen. Und daß m ir ja Keiner in ' f  
Gehege komme, wo des Liedes Los» m ir gefallen ist. P rü fe t sorgsam, 
daß ih r euch nicht de- Liede- Kranz anmaßet, der mich schmücket.

iT G o tt, der W e lt und Welten Meister, du bist König, der Könige 
König. D a -  Werk deiner M acht und deiner W under beliebt m ir  
W ohl zu verkünden.

מדן ש  Lobgesänge w ill ich anstimmen früh und spät, dir heiliger 
G ott. der du schufst alle Wesen, heilige Engel und Menschenkinder 
de- Felde- Gethier, und Vögel de- H im m el-.

 -Groß sind deine Werke und gewaltig, du senkst die Hohen רברבץ
erhebst die Gebeugten; lebte auch der Mensch tausend Jahre, er zählte 
deine große Thaten nicht aus.

G אלהא ott, dein ist die Hoheit und die M acht, erlöse deine Heer- 
de au- den Löwen Rachen und führe dein Volk au - dem E lend , 
da- V o lk , da- du erkorst au- allen Völkern.

Kehre heim in לסקדשך  dein Heiligthum und dein Allerheiligstes, L»
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דשו^ריא: קךתא בירוישלם י וךחשין שיךין ויזמחן ונפשין•
♦,יכז ן רבן יה

 כן־בר והוחך־נו׳ שבענו מוני•5*ןברכו אכלנו, משלו צור
ת אכלנו• אבינו• רוענו עולמו, ארז 'הזן ץ:  היגוי לחמיו׳ א

ה בן ערי’ שתינו• ד  וענינו׳ אסרנו• בפיני• ונהלדו לשמו׳ נו
 על לאלחיני• נבךןד’תיוךה׳ וקול בשיר צור• ׳׳:Z קדוש אין

מדה׳ <ןרץ1 שביע וצידה׳ מזון דאביוהינו• שהנחיה ח ה
V T : V ’ V V * : ״ . ז •• - ־ * :

ה עלינו, גבר חסדיו לנפשנו• מ א  רחבבבחסדף, צור• :?י ו
 הפאי־חנד- ביח זבול כבודק, משכן ציון .על צורנו- עמק על
א עבדק, דור בן ב  צור* משיחין: אפינו, רוח דגאדנו• ן

 חדש, שיר נשיר לשכם הזמלא♦ ציון עיר דימ?יןךש* יבנר־־ן
ה רננ ב  כוס על ויסעלה* בךק0ן הנקרש, הרחמן נערה־ ו

צור«צי/ ין: ?ברכת מלא, «ן

Mt S t ä t t e ,  deren sich freuen Geister und S e e le n ; daß andachtsvoll 
Liedrc gesungen werden in Jeru sa lem , der S t a d t  aller Schönheiten .

, צור"  H o r t ,  von den S e in ig en  haben w ir gegessen!" S o  preisen 
» e in e  T ra u te n ;  w ir sind satt und haben noch ü b rig , mit G o tt  es 
verheißen.

D הון er di« W elt speiset, unser H i r t ,  unser V a ter —  sein B ro d  
haben w ir gegessen und seinen W ein  getrunken. D a ru m  danken 
w ir  seinem N am en  und preisen ihn m it unserm  M u n d e  und lau t 
ru fen  w i r : Keiner ist heilig wie der Ew ige!

SSä M’׳** i t  G esang und Danklied preisen w ir unsern G o tt  fü r da - 
köstliche Land, das er unsern V ä tern  verliehen; S p e is ' und  Untkkhalt 
gieb: er unS v o llau f; mächtig erweiset sich an  u n s die G n ad e  und 
die T reue srs  H e rrn .

D m  E rbarm e dich gnadenvoll über dein V olk , o H o rt!  über Z ion, 
wo deine Herrlichkeit th ro n te , wo Las H a u s  unserer Z ier ragte« 
D e r  S o h n  D a v id '- ,  dein K necht; komme und erlöse unS, unser Le- 
bensodem , des H errn  Gesalbten.

ה בנ E י rb au e t werde das H eilig thum , Zion bevölkert? dort wollen 
>ir neue Lieber r»n4«n, und oahin sudelnd wallen. D e r  A llrrbsr-
e r .  der Allerheiligste werde gepriesen und hschaerühm t übet einem

hf3 tfu tti.a  Bscher, wie G o tte s  S eg en  ihn  beschert׳
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 וביום :עטלט כסדר, »סן בעטעט למענכן שבת סן

 שבח דיס {:סנט יוענ, לחודה מזמור ןי!טט מיין, השבת
סן. נשמת »סן ססננט יסו ישתבח, בי: :״»0 למנצח ברכות

 כל־־בשר ורוק אלהינו♦ יי ארדשמף תברןד כל־הי נשמרת
 ויד־העולם מן־העולם תמידי מלכנו זכו־־ף ותרומם תפאר
 ומציל פודה ומודיע גואל מלך לנו• אין ומבלעדיך אל• אחה

 אתה: אלא מלך אין־לנו• וצולןה צרה בכל־עת ומרחם ומפרנס
כל־ אדון כל־בריורת אלור־. והאחרונים• הראשונים אלהי

ב5 חולדותהמחלל  ?סקרוקרייותיו עולמו המנהג התשבחות י
 והמלויץ ישנים המעורר ולא־ןישו• לא־מום די ברחמים•

 נופלים להפומך סורים8 והמחיר אלמים• והמדיח נחים־ם•
 שירה מלא פינו• אלו• מודים• .אנסנו לבדן! לף כפופים• והזולןן*

 רכןיע• ?מרסבי שבח ושפתותינו גליו כהמון רנה ולשוננו• ?ים
שמים• כנשרי פרושות וידינו■ וכירח. כשמש מאירות וע־נינו•

D נשמת ie  See le  aller lebendigem W esen benedeie deinen N am en, 
Ew ig e r, unser H e rr ! der Odem alle- Fleisches preise und verherrliche 
dein Andenken immerdar. fO K ö n ig ! von Ew igkeit bis in  Ew igkeit 
bist du der A llm ächtige, und außer dir erkennen w ir  keinen König 
keinen Erretter und keinen Beschützer. D u  errettest, ernährest uns 
erbarmest dich unser in  jeder Zeit de- Trübsals und der N o th ; w ir 
haben keinen Beistand al« nur dich. G o tt  der D orw elt, und G o tt 
der N achw elt! H e rr  aller W esen ! Urheber aller Geschöpfe! D «  wirst 
gerühmt in zahllosen Preisliedern, du regierst deine W e lt  m it Liebe 
und deine Geschöpfe m it Barmherzigkeit. E w ig e r !  der du nie schlum- 
meist und nie schläfst, der du Schlafende erweckest und Betäubte er- 
munterst, Sprachlosen Rede verleihest und Gebundene lösest, Wankende 
stützest und Gebeugte aufrichtest. —  D i r  allein danken w ir. W ä re  
unser M u n d  an Lobliedern unerschöpflich wie da- Weltmeer, könnte 
unsere Zunge Freudengesävge hervorbringen, wie die M enge seine 
W e llen , unsere Lippen deinen R u h m  verbreiten, s» » e it  die unerwä' 
lichen R äu m « sich erstrecken, wären unsere Augen leuchtend wie €>r 
und^M ond, wären unsere Hände ausgebreitet wie d er Adler iw
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דני להודיות מספיקים אנסנו■ אין כאילות: קלות ורגלינו ד ^  קל
 אלף מאל!פ; אסת .על אודישמה• ולברק ואלה׳/אבותינו.

ם אלפי ת ודבי אלפי בו ב ת ו?עםים ך בו טו ־ שעשית ה ם  ע
ת אדהינו יי גאלת:ו ממצרים אבותינו.ועפנו־ מכו ם ו רי כ  ע

 הצלתנו* מחרב כלכלתנו• י?שבע ברעב!נתנו׳ פדיתנו•
ם מלטתנו• ומדבר ם ומחלו עי ה דליתנו: ונאמנים ר הנ ־ ד  ע

אלחינו יי ואל־תטשנו חסדיף• ולא־עזבונו עורונורחמיף•
ם כן על לנצח: ת אברי ה ורוח בנו• שפלג מ ש ת ונ ח פ  שנ

 וישבחו ויברכו יודו הם חן בפינו- שטת אשר ללשון ?אפינו
 מלכנו: *תת־עזמף רמליכו ויקדישו דעריצו וירוממו ויפארו

ף לכר־לשיז יודה ךןל כל־פות כי ־ וכל־בך־ תשבע- ל  ל
 ייראוף• וכל־לבבות חשתוקלח: לפנלף לכל־קומה תכרע•

תו לכל־קרב כליו כל־עצמותי שכתוב כדבר ף•2רש? רו•2נ1ו

und wäre» unsere Füße so schnell, wie die leichtfüßigen R ehe; so würde 
dieses Alle- nicht hinreichen, dir, Ewiger, unser und unserer V äter 
G o tt, zu danken und deinen N am en zu benedeien, fü r eine der T au - 
sende und M yriaden von W ohlthaten, die du unsern V ätern  und unS 
erzeigt hast. D u , Ew iger, unser Herr, hast uns au s Aegypten er- 
loset, und aus dem Sklavenhause befreiet, in H unger-noth  unS ge- 
speiset und m it Fülle gesättiget; vor dem Schwerte hast du unS de- 
schirmt, vor der Pest bewahrt und von bösen und schweren Krankheiten 
unS gerettet; bis jetzt standest du erbarm ungsvsll unS bei, verließ u n s 
deine G üte  nicht. Ewiger, unser G o tt, du wirst unS auch ferner 
nie verlassen. D a ru m  sollen alle Glieder, die du unS zugetheilt, Geist 
und Seele, die du u n s eingehaucht, und die Zunge, die du unserm 
M unde verliehen hast, diese alle sollen dich loden, benedeien, preisen, 
rühmen, erhöhen, verherrlichen, heiligen, und deinem N am en huldigen, 
unser König! Jeder M u n d  fo ll/d ir danken, jede Zunge dir schwören, 
jede- Knie vor dir sich beugen, jedes aufrechtstehende Wesen hinge« 
;streckt dich anbeten. Aller Herzen dich ehrfürchten, und jede B rust und 

' deinen N am en  lobsingen; so wie «S geschrieben steht: E s  spreche 
Glied an m ir: W er ist wie bu? E w iger! W er beschützt so den
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ה נ ר ק ב  ואביון ועני ממני■ מחזק מציי־עני כמוןד־ מי יי ו

 והאר ך•7ומי_יעךד:;שורדךןי ימי מי^ידלר־דלך ^נללו:
ל והנורא רזנבור הגדול  נהללך וארץ• שמלכם קנה עליון א

 לחד באמור רןךשך• אח־שם ונברך ינפוררך ינשבלוך
 בחע^מוח האל קדשו: אח־עם וכל־קרבי אודי; נפשי קך?י

 בנוךאיותיך: והנורא רנצח הגבוד שמך. בכמה הנחל :זךיע
ונשא: רם כפא על היושב המלך

 וכתוב שמו• ש1ןר!ר מרוט עדי שוכן
: חהלה נאוה לישרים ביי צדיקים רננו
 8 תוזברןד צייק־ם וקדקדי הוקהרל• ישרים בפי
:תסקדש קדושים ובקרב תר!רומם• ן־ןסיו־ים ובלשון

שסף ןךנח;תפאר לשראל בית עמך ת1ךבכ ובמקהלות

Bedrängten vor Uebermacht, den Dürftigen  und Armen vor seinem 
Räuber. W e r  ist dir ähnlich? W e r  dir gleich? W e r  kann m it dir sich 
messen? Großer, mächtiger, ehrfurchtbarec G o tt !  allerhöchstes W esen 
Eigenthümer deS H im m els und der Erde ! D ich  wollen w ir loben, 
preisen, rühmen und deinen heiligen N am en benedeien; wie D a v id  ge 
sungenr M e ine  See le  benedeie dem H e rrn , all mein In n eres  seine« 
heiligen N am en. D u  bist allmächtig durch die A llgewalt deiner K ra ft, 
groß durch die Herrlichkeit deines N am en-, allgewaltig in  Ew igke it, 
rhrfukchtbar durch furchtbare T haten ! K ön ig ! der du auf dem erha» 
denen und hohen Throne herrschest.

p i r  Bew ohner der Unendlichkeit, Allerhöchster und Heiligster ist sein 
N am e ! so sagt die S c h r if t :  Frohlocket; Gerechte? in G o t t ;  nur den 
Redlichen geziemt da- Lobpreisen. D a ru m  soll auch der Redliche« 
M u n d  dich preisen, der Gerechten W o rte  tief) benedeien, der From - 
men Zunge dich erheben, und der Heiligen Chor dir huldigen.

I זבמקהלוח n  den Versammlungen der Tausendsten deine- 9 3 0 !* 
Is rae l, w ird dein N am e , unser König, in jedem Zeitalter grprl
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בנו ר מל רו ר־ כ בן ודור כ ת ש ב ו ט ח רי צו ל ה ל־ ף ב סני  ח ל

ל להודות י.אבותינו11>!הינחאל ל ח ח ל ב ש אר ל ש ם ל מ  לרו
ר ד ה ך ל ר ב _על ל ס הוללל רי לעל ב וי ל־ ח שירות כ ש? ת  ת1ן

שי דוד י ף בן־ י ל משיחף: ע

ף לשהכח ל בנו ל_עד ש ^1 מל ף ־ ל מ  ש1ןדפןד הגדול ל

ארץ בשמים ף כי וב ר אבותינו ו^הי אלהינו נאת.;י ל  שי
ה ח שב ל ו ל ה 1ע חמרה ה של מ מ ח ו צ ח נ ל ר ר ג מ ה  וג

 כדעתה !הודאות ברכיות ומלכות ל!ךשה והשאלת תחלה

ם* ף ועד־עור ח ח ב ת ך אל־י יי א ל ת “גדול מ חו ב ש ת  ב
ל ת אדון ההודאות א או שי רי הבוחר הנ שי ף ומרות ל ל מ

ער ו^והרעס־ זאגט, כרם סאיבעטער י

ה?זבךןי: יי את בךכו
* י ע י מי  אוני כרוך ואגס געסי

ודעי־ערהא^ט. פארכעטעי־ ר^ד
!י׳?ד לעורם ה?ביו יי .בתך

יחברך. געמייניע דיא ואנט
 0כ1רתר רתפאר וישתבח .יתברך
 המלכיס מלכי $רך $ל W יחנ&א

והוא ראשן £הוא הוא ברוך המדו#

denn f# ist aller Geschöpfe P flich t, dir, (Stehet, unser u n b iu n f ir a  
V ä te r  G o tt , zu danken, dich zu loben, zu rühmen, zu preisen, zu 
erhöhen, zu huldigen, zu verehren, zu benedeien und zu besingen m it 
erhabenen Liedern und Lobgesängen, m it denen, welche D a v id , S o h n  
Iis ch a l'S , dein Knecht und Gesalbter, angestimmt hat.

rnnr E w ig  soll dein N am e gepriesen werden, unser König, a ll*  
mächtiger, großer und heiliger Regent, im  H im m el und auf E rd e « ; 
denn dir allein, Ew ig e r, unser und unserer Vä te r Herr, gebührt Lied 
und Lob, R u h m  und Gesang, M ach t und Herrschaft, S ie g . Größe 
und Allmacht, P r e is  und Herrlichkeit, Heiligkeit und M ajestät, Bene- 
tzeiung und D a n k  von nun an und in Ew igke it. Gebenedeiet seiest 
hu , Ew ig e r, mächtiger König, über alle- Lob erhabener, aller Dank- 
Lieder W ürd iger, H err der Wunderrhaten, der du W ohlgefallen findest 
an Lobgesängen; Regent! Allmächriger! W rlte rh  alter!

1313 Preiset den E v ig e n ,  den Hochgepriesenen!
ך ח ב  Gebenedeiet sei der Ew ig e , der Hochgrpriesene tu Ewigkeit,
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 אלהיט יי אתה נתזי
 איור צר1י העולם מלןי

 עשי־־י זבור^חשך
את־הנל• ובורא שלום

-  V •• T

rhnht בך ם  סד*ו ז^לתיבם אץ עךיוזו
 לפניו♦ ובילוי 1^מ ביה בערכות לרוכב

מ̂׳ו  ותתלה: בריכוז כל “עד מרומם ו
 וער: לעולבם מלכותו כמד c?& ברוןי

י ירוי םי :עלבם ועד מעתת מכרןי ע
רצו*ען•11ע:4 דיעזעכז לזויך זוירר וועדרען, מיינןגעטסןטעט יוצרות וןען
 רהי:ג אשר מאופל אודות רווים ?אוצר עולם (אור
 כיי! קרוש אין יאקרו והכד והבל:שבחור• יורוף חבל

 בכל־יום הפותח האל הכל• פולה'יוצר :רומטוף הכל
 השח מוציא רקוע■ חלוני ובוקע מרח■ שערי דלתות
 וליושביו כלו לעולם ומאיר שבחה: ולבנה.קטכון טהזקטקו
 עליזה ןלררים חטאיר!הארץ רהטים: בטדת שברא

 כלאשיה: טעשח תביר בכל־יום טחרש ובטובו ברחשים•
 והפזסגשא ןחקפאר הקשבה טאו לבדו חקרוטם הקלף
 גנילינד רחם חלבים• בררוטיף עולם אלהי עולם• מיטות
ץ בעדנו־ טשןכ ושענו מגן משגבנו צור עונו ארון א

ך ח ב  G elobt seiest du, Ew iger, unser H e rr!  W eltregen t! D u  bildest 
das Licht, schaffest die F insterniß, erhallst A lle- in  E in trach t, und bist 
aller W esen Schöpfer.

ר או  E in  ewiges Licht herrsche im  Reiche der Lebendigen; a u s  dem 
D unkel kommen Lichter hervor; sprach G o tt , und  es w ard.

ל ב ה  Alles danket d ir, Alles lobet dich, Alles ru f t :  Keiner ist heilig 
wie der Ewige, Alle« erhebet dich, Schöpfer de- A lls ;  dem G o tt , der 
jedem L ag  öffnet die P fo r te n  des A nfang«, und erschließet die Fenster 
deS H im m e ls ; der die S o n n e  a n -  ihrer S tä t t e  hervorgehen läßt, und  
den M o n d  a u s  seiner B ehausung , und das W eltall erleuchtet sam m t 
seinen B ew ohnern , die er in sein« Barm herzigkeit erschaffen; der b ro  
Erdball und die ihn bewohnen, durch seiner B arm herzigkeit erleuchtet, 
und in seiner G ü te  erneuert er an  jedem T age, ohne Unterlaß, das 
W erk der S chö p fu n g . E r  w ar König, von jeher der einzig E rhabene, 
gelobt, verherrlicht und hochgepriesen seit den L agen  der V o rw elt. 
H err der W e lt, erbarme dich unser durch deine große B a rm h e rz ig k e it



ת חסרת 173 לשבת שחרי
 אין דומררדך: ומי בלהך ^סם זולתך* ואץ כעךכך
 לחיי מלכנו זויררוף ואין הזה* בעורם ארהינו ץ כעך?ך
 ואין הטשיח• לימות גואלנו כלתך אפם יבא: העולם

כל־־ על ארון אל המתי□: יסחיח מושי.ענו דומדדלך
 מלא וטובו גדלו :כל־נשםה ?סי ומברך ברוך המעשים•

 על־דויות המתגאה אותו: סבבים וסמנה דעת עולם•
 לפני ומישור זכות על־המךכבה: ?כבוד ונהדר הקדש•
 מאורות טובים " ?בודו: דמני ורעמים חסר ??ואו•
וגבורת כח ובהשכל: בבינה בדעת ארחינו-יצרם שברא

 זיו מלאים תבל: ?קרב מושלים להיות בהם• נתן
 ?צאתם שמחים ?כל־העולם: זיום גאה ננח• ומפיקים
 ובבור ?אר קונם: ךצ'ון ?אימה עושים ?בואם• וששים
 לשמש קרא מלכותו: לזכר וךגה צהלה לשמו• נותנים

נוסנים־לו: שבח ‘הלבנה צורת והתקין ךאח ויזרה־אור•

Herr unserer Stärke, Hort unserer B u rg , Schild unseres Heils, B u rg  
zu unserm Schutz! Keiner ist dir gleich zu schätzen, und Keiner ist 
außer d ir; Niemand ist außer dir, und wer ist dir ähnlich? Keiner 
1(1 dir gleich zu schätzen, Ew iger, unser Gott, in dieser W e lt, und 
Keiner ist außer dir, unser König, im Leben der künftigen W e lt ; N ie ­
mand ist außer dir unser Erlöser, in den Tagen des Meschiach, und 
Keiner ist dir ähnlich, unser Helfer, beim Wiederbeleben der Todten.

btt G o tt ist der Herr aller Geschöpfe, zwiefach gepriesen durch den 
M u n d  aller Beseelten. Seine Größe und seine Güte erfüllt die W e lt ;  
Ihn umgeben, stehen Weisheit und Kunst. Hoch erhaben ist er über 
Äen Chajoth und mit Majestät geschmückt über der Markaba. M ilde 
sund Gradheit sind vor seinem Thron, Heil und Erbarmen vor seiner 
Herrlichkeit. Schon sind die Leuchten, die unser Gott geschaffen. E r  
hat sie gebildet mit Weisheit, Kunst und Verstand; K raft und Stärke 
hat er ihnen verliehen, daß sie über das Erdenrund walten. V o ll 
Bon Helle entstrahlen sie Glanz, lieblich ist ihre Helle in der ganzen 
W e tt ;  freudig beim Aufgang und fröhlich beim Niedergang vollführen 
sie mit Ehrfurcht ihre- Meisters W illen . Verherrlichung und Ehre
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 (חיות ואושנים שלטים וגילח ת?אךת מרום* בד־צבא
השביעי ביום ^שרשבתיבבולחטעשיס לאל הקדש:
 הקנוחח ליום עט־ תטאךת סמרו דשבעל־בסא חחעלח

א ענג  שיו ה^ן־יעי er,שיי שבח ןח השבח•■ ליום קר
 ואוסר קשיח הטביעי ם1ך טבל־״קראקתו־ אידי ישביח
 שארו לש־כף ליי- להורות טוב השבת ליום שיר ®טור

 מ־ןד לאל .יתנו וגדלה יקי־ שבה כל־יצוךיו• לאל יקךכו1
h יוצר a• ביום בק״ש־וו ‘ישראל־ לעטו מנוחה המנחיל

 מלבנו ווכך־ף ותקדש• אלהינו ל שקף קדש־ שברת
 !חקברף מתחת־ הארץ ועל ממעל בשמים ןאר■0!

 ש־׳נשיה וער־קאוח״אור יךף קעשח ער־שבח טושלענו
םלר\ יסארוף

.ישתיח קדושים בורא אלנו:וג מלבנו צורנו תיזברף
spenden sie seinem N am en , Jauchzen und Ju b e l  dem Andenken seiner 
H errschaft. E r  rief der S o n n e  zu, da strahlte sie L icht; m it E insicht 
har er geform t des M o ndes G estatt. Lob spendet ihm  das ganze 
Heer der Hohe, Verherrlichung und G röße die S e ra p h im , O p h an iM  
und heiligen C hajo lh .

ל א ל  I h m  dem Allmächtigen der von allen seinen W erken geruhet, 
der sich erhoben und niedergesetzt ha t au f den T hron  seiner Herrlich« 
keil; in  ein P rachrgew and HÜM er den R u hetag , eine Lust n a n n te  
er den T ag  de- S a b b a ts .  D a -  ist der R u h m  deS siebenten T ag e s- 
daß der Allmächtige an  demselben von aller Arbeit ruhet» ; u n d  b$? 
siebente T ag  stim m t da - Lied fü r den S a b b a t  a n :  ,Lieblich ist, dem  
Ew igen zu dankcn." D a ru m  verherrlichen und preisen G o tt  all seinr 
Geschöpfe; Lob, R u h m  und G röße spenden sie G o t t ,  dem K önigs 
Schöpfer des W e lta lls , der feinem Volke Is ra e l  R u h e  verliehen hak 
an  dem heiligen Tage des S a b b a ts ,  in  seiner Heiligkeit. D e in  N am e^ 
E w iger, unser G o t t ,  sei geheiligt, und dein Andenken unser K önig- 
gepriesen im  H im m el droben und auf E rden hinieden׳ Gepriesen w irft 
du, unser Helfer, u m  die ruhm w ürdrgen Werke deiner H an d , und  UM 
die strahlenden Leuchten, die du geschaffen, verherrlicht m an  dich, €5da$*

*) D ie  Ü bersetzung von t m ך  ר ב ת ת  und  weiter findet m an  
dev W ochengrdtten S e tte  68»
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 כלם משיתיו ואשר משרתים יוצר • מלכנו לער שמך

 דבר־ בקול יחד ביראה ומשמיעים עולם• לרום עובדים
 ?רוו־יבם כלם אהובים כלם עורם: ומלך חיים ארהים

 קונם• ן1ךצ וביראח לאימח עעזים ים5( נמרים כלם
 לשיו־ו־ן ולטהרח בקרשח אודפיהם פוסחים ללם

 ומעריצים ומפארים ומשלחים בךכים1ו? ולזמרח
וממליכים: ומקדישים
 הוא: קרוש תבור(הנורא תדור המלך האר את־שם

 מזך-ן• זית שמים מלכורת עול מקללים.עריהם וללס
 בגחת־רוח♦ ליוצרם להקדיש רזה• זה ךשורת נוסגים
 עונים כאחד כלם שח קד וב;עימח לרוךח ?ששדה

ביראה: ואומרים
כבודו: כר־האקץ מלא צבאות יי קדוש קדוש 1 קדוש

זה: ♦אמר אופן כשאומרים
 והיות והאופנים

 לרעש קדש ח
מתנשאים נדור־

יפארו וכרובים ישודרו והחיורת
 יברכו ו»רא.ד־ים ,ירינו ושרפים

ן כי־־חיד־ז לגי פ ו א ב ו לרו  ו
ואיולורים: סעבחיס לעמחם #רפים לעמת

ממקומו: למד־" ברוך
 זמירות ןק;ם חי אל למר־ יתנו• לעימות ברוך לאל
 גמרורת פיועמי לבדו הו» לי נשמיעו• ותשלהיוח יאמרו
 מצמיח צדקוח זורע סרחמורז בער־ חךשוח עשירה

» ישועוח ך  תלראורז ארון ס־לורת ךא1נ ח1ךםוא מ
כאמור לראשית: מעשה תמיד לכר־יום לטובו המחדש
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 חדש אור חקרו: לעולם ?י ןדלים אורים ר־עשח
 אתח ברוך לאורו• מהרח כלנו ונוכח תאיר יגל־ציון

’ חקאוחת: יוצר »
רחרח נדולח חמרה אלהינו יי אהבתנו רבה אהבה

 בף שב?חו אבותינו בעבור מלכנו אבינו עלינו: חמלת
 דזאב אבינו וסלקדנו; כןירלזחגנו חלם חקי !הלשךם

 ולהשכיר להבין בלבנו וחן ערינו רחם ח?!רהם הרחמן
 ארדבידי־ ולקים לשמד!לעשוח וללמד ללמד לשמע

 כתורחף עינינו והאר באהבה: ותורתף הלמוד ך?רי
 שמן וריךאה לאהבה לבבנו ויחד במצותיף ל־בנו וךבק;

 והנורא הגדור קךשףז לשם כי וער: לעולם נבוש ולא
 לשלום והביאנו בישועתך ונשמחה נגירח בטלנו

 כי ל־אךצנו: קוטטיוח והוליכנו הארץ משוח מאךבע
ל ח ישועות פוער א ת  ולשון מכר־עם בחךוף ובנו א

 חךן1לףול להורות באמת• סרח הגדול לשלוף וקרבתנו
הבה:־בא ישראל בעמו הבוחר יי אתה בחף ?אביבה•

נאמן. מלך אל אומי יתיל
אחד-: 1 ה1יה אלו־זינו ה1יה ישראל שמי*

 ועד: לעורם מלכוחו כבוד שם בחף *' _נלי»
 ובכל־נםשףובכל* גיכל־לבלף אלהיף יחודו אף (אהבת
 הלם ףצ(ןז אנכי אשר האלח הדברים (חיו שארך

 בבילזף ?שבתך בם ודברת לבגיף עח־חבכך.ושיננתם
ף לאיות ובש?בףףבקומף:'בקשךתם בדו־ך ובלכתך  צלזי

חביתףובשעריך1ובח?תמעל־שזז עימך בין דטטפת והיו
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כי אשר אל־מצותי תשמעו אם־שטע והיה טצוה אנ

■במד* ולעבדו אלהיכס את־יהוה לאהבה היום אחכם
ם: לבבכם כ ^ ל־נ כ ל  יורה בעתו מטר־^תיכם ןנחתי ו
ף ואס?ח ומלקוש  עשב ונתוסי ולצחרף ורזיו־שך תנ

פדישחה ככם:ל השטח ושכעת: ואכלת ף לבהמת בשדר
 והשתחויחם אחרים אלהים ועבךהס וסרתם לבכקם

ס ולא את־חשטןם ועצר בכם וחרהאף־ןהוח להם: ח  ־

מעל טהרה ואבדתם אודיבולד! חתן לא והאדמה מטר
 אודדברי .ושמתם לכם: נתן יחוס אשר הטבח? הארץ

 על- לאות אתם וקשלתם ועל־נסשכם ערץבקכם אלה
םי>ןרטךהם ?[^^יכס: וחיו'לטוטפת סכם ת רז־ א  א

 וכשככןד בדרף לכתןז5י יי3%? ?שבתן! בם לרבך ?ניכם
 למען ובשערי": ביתך ת1־מזו[“על וכתבתם ובקומך:

שי האדמה. עדי בניכם וימי ימיכם ירבו יהוה נשבע א
ם יתרת לאבחיכם ה על־י־הארץ: ד־ישמים כימי ל

 ישראל אל־בני יבר ייאמר: אל־משחז יהוח .ויאמר
^י ציצת להט ועשו אלהם (אסרת כ ל־  לךדתס בגו־יהם ע

ו נ י על־עיצח ^ י ה פ ״ ^ ח ס ל ת ■^  לציצת• לכם ל

אתם עשיתם. ו את־כל־מ״-י/יהוה ווכרתס אתו וראיתם
ש*-־ ואחרי לבבכם אחרי תתורו ולא זגים אתם עיניסם־׳̂

 ׳ורןלחס אידכד־׳םצר.; הןנרו.ו.עשיתמ למען !אחךיחמ
 אתכם הוצאתי אשד יהוהאלהיכם אני לאלהיכם: קדשים

י אלהיכס: יחס אני לאלהים לכם להיות סצי־ים מארץ
אטה. אלהצם ה' וויעועוהן!וט חזן ועד

ווי וחביב ונאמוואחיב וישר וקיפ ונבון ויציב אמת
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 הדבר ויפה וטוב וטקכה ו?תפןן ואדיר: ונורא ונעים
 טלכטצור עולם אללי אמס ועד: לעורם עלינו הזה

 וכסאו לים יעוטו _קים לרורורורהוא :שענו: מגן ;עקב
 ול,יטיס תיס ודבריו לעד.קיטון: ואמונתו ומלכותו נכון

 צל־אבוסיני עולמים ולעולמי דער [נחמדים נאמנים
 זרע געד־בל-י־רורוה ועהידורוהדנו עד־בניגו יעדינו

עבדיך: ישראד
 לעולם וקים טוב דבר האדזרונים הראשונים.ועל על
 הוא שאתרו אבוי ;עבור: ולא חוק ואמינה אמת ועד:

 גואלנו’אבותינו מלך מלכנו אבותינו• ואלהי אלדדנו ;׳
 מעולם ומצילנו פורנו צור:שועתנו יוקרנו אבותינו גואל

- זולוזך: אלד־דם אך שמך•
א אתה אבותינו עזרת  לבניהם ומושיע מנן מעולם הו

 ומשפטיך מושבך עולם ?רום ודד: ?בלידר אחריהם
 למצות־ך שןש_טע איש אשרי אלץ: אסם* עד וצרקחך

הף ר הו ה הבו: על* ולברך,ישים ו ט א א הו  אתחי
א אתה אמת ריבם: לריב גבור ומלך לעמך אדון  הו

 גיאל, מלך לנו •אין ומבלעדיה אחרון הוא [אתה ראשון
 ן וטביה.עבדים אלהינו .׳. U!, M טמצמם ומושיע:
ה פל־?£ךיהם פךתני: מ אלה ךך1ו?ב ה  וים־סוף ג

 צריהם מים גיבסו לעברת דרידיס טבעת w,m בקעת
 DyN[ אחו?ים ש?חו על־זאח נוחר: לא מים אחר
ה  ערכוה, [חעויחוח שילוח ןבירוה ידידים ונתנו א

ם י ו_קים* חי אל למלך הודאות  גרוה'ונורא ונשא ר
ושורה מוציא.אסורים ששלים ומגביה נאים "*



«זג טוב ויום רשבת שחרית
n ירים ועוזר £נוים m לעמו ?n s אדיו* שמצם 

 ימי 'משח וקבורך: הוא בחך עדיון ?אד* קהלוח
?רם: ואקח רבה ?שקהת ש*ךח ?נו יף ושראי

 גאהךר כמכר־ן מי יי באד־^ס מי־כמכד־ז י
יפלא: עשה סהלרז ךא1נ בקדש

 הים שבד על ש?חו;אוח□"לשק־ לזדשח שירח
ואפרו: הורו.והקריבו כל□ !סד

ועד: לעלם וסלך יי
 ?נאבק!הודח ושדה יש־אר ?עזרת קופה ישראל צור

 ברוך .ישראלי• קרוש שפו צבאות יי נגררנו ?ישראל
ישראל: ייגאר:אתה

תחלתך! ובי!גיר תשתה שבדי אדני
 א?ךהם ארד,י אבותינו ואלד,י אקח!;'אלוהינו ברוך

 אל והנורא הג־ור דברור האר יעחק.ואלדד.יעקב אלוהי
 אכורד חקרי כר1ף 1הב? וקנח טובים ססחם גופר עליון

י ?אהבה! שטו למען ?ניחם ל?ני נואל וט?יא
ןטע:ו0עט4לויינ זכרנו »יה־ שיבה שבח

 ,בתים!?הבג הקץ rpr םלרדי ו<נו 1
ס' ?סבר תי סיים: אייתם ה

 וי אדה בחך וטגן• ומושיע עוזך מלך
רב אתדז מהים קתה לעולם.אדני ג־ור אדה

<to טוםף«'יד פסח <מ<נ ערסני־ן לוע ביי שוסף עצרת יי®
ר הרוח משיב טדי הגשם: ו

 בר מתים קתה ?ח?ר תים מבלבל
אמורי ומתיר חולי□ ורובא:?ליבב1נ
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 מרך לך רומה ומי גמרות כעי כמוך מי עפר• רישיני
ישועה: ומצמיח ומחיה ממית

נוגט•1ל!»נגעםס כמוך מי «יוד עובה שבת

 ברחמיס־ רחיים יצוריו זוכר דדחמים אב כמוך מי
המתים: מחיה יי אהה כרוך רהחיותמתים• אהה ונאמן

 ועניך לןרוש אהה
 בבל־ ולחשים ש1לןד

 סלה• ןהללור יזס
האה יי אחה ברוך

T ״* י T  T• T ••

הלחש: המלד) <געשי״ת

התפלה. גיזזרת לש׳׳ץ קדושה
בעולם שמך אח קקרש

•• ; • • «־•:!• ־• ־ כשםשמקדישיכאוחובשמי
 נביאך ער״יר ככתוב טרום
ח וקר>? ח אדי ז ואמר: ז ־־ י : ד « « T:«ן

קדוש:י הדוש קדושזתהליחין-..........................

 גדור רעש בקור אי "׳ ?בודו: דאךץ כר מה*< אבאור־ז
 שרם־ם לעטרת מלנשיאיס קודי' משמיעים ןרוזק אדיר

 "׳פלקו?וך ממקומי ן; ?בור בחך ׳"•,קי יאמרו• בחך לגנטחם
 מחי רך אנחנו ?זחכיס כי ערינוז ותפלוך חופמו מלכנו
 החנויר* השמן: ועד לעורם בידינו ?קרוב ?ציון ו־זיןלך

ולנצח;צחים־ ורוד ידור עיךך ?חיוך.ירושלים ןתתקדש

-  ̂ - Namen heiligen auf Erden,<rvie ihn dt»
Eng^hMgen'in de-Himmel» wie es durch deinen Prophet

L  » M L - . 1 L L . Ä N L

, t sre Herrlichkeit Gottes von feiner Starte aus!
°K°n«g. -°n d-in.r S M .  h ״ ״ . ..d d/rrfch-un-^
^"'^""kdich, wann du ru Zion hrrrschm -  
s-rn Tag,» möge» du dort auf Imme, chro״ 

und H.,«gk.i. in J-msa^
««fchkcht» u״d alle Ewigkei״ »; daß ׳
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 אתה ברוןי #מף♦ קףטי9 לשראר בדה דנוהו
השבח: מקדש יי
ד וחשב ובספלחם• יע?זף.ישראל1 ארהינו יי רצה *)  או

ה ד מ ע  באהבה וחפרחס ביהף{אשי.ישראר־י לדביר ה
עטף .עבודת.ישראל’ המיר לרצון וקחי ברצון הלןבר

דבא• יעלה ich vS’idd הטוער תל מוני הרש ראש סן
וירצה ויראה ויגיע ויבא יעלוה אבותינו• ואלהי אלהינו• VI יין“ •• •** •• •• ״•; TJ •; * ־, t••; y x**I »•

 וז?דון;אבותינו' וזכרון ופקדיוננו זכרוננו• חכר ויפלר וישמע
 וזכי־וי שף קר עיר וזכרון'.ירושלים עבדף דוד בן משירו

ת ק9ע כל  ולח?ד לסן רטובה לאליטה ךפלף ושראה בי
ביום ולשלום לחיים וללסמיס

ש *״» ת וזג <■=«״ ן החלש רא צו פ  הקזכות חג י°י-׳" ן ה
ל־בריבת• בו ופקדנו• לטובה• ביו אלהינו• יי זכרנו• תזה•

- T :  •• . : T : T V , י ז ; י

 וחגגו- חוס ורחמיס• עהזובדבר.י'שו לסיים• ביי ותושיענו
ך כי והושיענו• ערינו ־חם1ן  >;!רמדןד כי עינינו• אלי

אתה: חנון.ורחום

י אתי• ברי־ך ?רהטים• לציון ?שו?ף תחזינה.?ניכינו  י
"ימו: 'לרייד זמרי'

י ׳ '’ 1 M *•':“ן י

ס רי לף חני3}< מ
ה ת א א # ני לל הי הי אבוחיני הי הואל אל

רגנן•7 0׳־•
שאתה׳ י5ל * י

Namen b-ilige״ . Gepries.« seiest d» Ewiger, der du den Sadbach
».iUg'st.

*j Oie Uedersetzuag ven רצה und weiter stadit man la den W»>
chengrbeten Seite 76.
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 לעולם אבותינו ואלדד
 מגן חיינו צור־ וער־

 לדור הוא אתה ישענו♦
 ונספר לד נורה ודור*

 הלנו‘על־ ההלר־זך*
 ועל ?ילד המסוריס
 הפקודוחלןי נקמותינו

 שככל־י־וכם דינס ועל
 עך? שבבל־עת לטובותיך נפלאות־ך ועל עמנו
 וסמרחש רחמיד לא־כלו ביי הטוב וצהרים ובצןר

לך: קוינו מעולם חסךיך ביילא־תמו

 יצר יוצרנו• כר־בשר אלהי
 והוד־אורת ברכוה בי־אישיה

ף ש?  ער והגדוש הגדור• ל
 סחיינו• כן וקימחנו שוזחלחנו•
 גליוסינו• ותאסוף ירזקיםנו•

 !חקי־ לשטר ר!ךשף לחץרת
ך̂ל ולעשות  בלבב ולעברף ךצו

 לך מוךים שאנו• ער שלם
ההראות: אל ברויןז

מיירנעטסזטעט. דנסים על היער «וירר חנוכה
®ח לעולם תמיד מן.?נו• יש?נף ךסרומם ?לם.יסביר נעל

ןטעט♦0עט4מיינ וכתוב »ירד שובה שבת
ברים־: בר־?ני טובים יסיים ב1יז5ו

 ישועתנו• האל באמת שמי את ויהללו פלה יודו-זז החלס וכל
להורות: נאה הטו^^מןלול^ אתהייי בחר סלה• וערתנו

 המשלשה בברכה ברכנו ^אבוםינו•י' אדהינר לי״ז
 אהרן מפ* האשרה עבדף משה .ידי ^ער4. . י חל בתורה

שי עם זקונים ובניו  ,יאי וישמרף: וברכף» באמור: קדו
:שלום לף וישם אליף פניו 1 יי ישא ויחנוי: אלי־ פניו 1 יי י ני ■י י : ** :« י /* ** י ז :ד ד • /•יד .׳ * י ד ** י

וער עלינו ורחשים׳ וחסד חן וברכה טיבה שלום שים
פניף• באור ?אחד ?רנו אבינו כן־בנו ׳$ף• וישראל כל

-..,״■״- - •
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 ?-8 יזזף ?שירי חאטיר ךבר5 מלמתק חו־אינח ןגדנינו
 ציון אלהיק לעורם יי .יטלק •1קי.ליי״ צרקף: ?שיח חד ידי

 נצחים ולנצח נדלק נגיד וחד לחר <״!. הללויה: ודר לרד
 לעולם לא;טוש פדנו אלד,׳נו ושבסק נקדיש קך־שחף

 חאל יי אתת ברוק אקח■ וקדוש גדול טלק אי בי ועד
ו הקדוש הטלק) (מ*""

 נאמן עבד כי חלקו במתנרת משרת’ ישמח
 גסות♦ בראשו חפארר־ז כליל-" לו♦ קו־אות
 אבנים לחח ושני הר־סיני♦ _על לפניך בעמדו
וכן שבת♦ שמירת בהם וכתוב בידו♦ הוריד
בתורתך: כחוב

 ארד לעשות אתיר,ישבת ישראל בני לשמרו
 בני ובין ביני עולכם: לררוזם'?דרת השבח
עשה ימים כי־ששת לעלם הוא אוית .ישראל

Herrschaft, wie es verheißen ist in deinen ruhmvolleri Liedern durch 
David, deinen gerechten Gefärbten: Drin Gott wird ewig herr­
schen, Lew Herr, o Zion, durch alle Geschlechter. Hallelujas)! ->n̂ >Für 
alle Geschlechter wollen wir deine Größe «nd in allen!
Ewigkeiten deine Heilig  ' ' -Al!

und dk zwei steinernen ^  ^ , z  gpch in deinem Gesetz*
dach« -«ch'<U.n, ; ׳ n׳n " lb ra » - . - °h  ^  °  b.vd-chl.», daß si,

in s-ch«Tag«n h.. d» e° .«
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ס העמי הטביעי וביוס ואר־־דהארץ ™־

וינפש: עברה
־ * - T — ־

 ולא הארצורת« לגויי אלהינו יי נחתו ולא
 במנוחתו וגם פסילים« לעוברי מלכנו הנהלתו

™ בי ישכנו.ערליס♦ לא שר  נסחו עמר לי
 עם בחרת: בם אשר יעקב לזרע בארבה«
 מטובך. דוהענגו ישבעו בלס שביעי מקדשי
 אוחו ומים חמדח וקדשחו בו רצית ובשביעי

׳ בראיית: למעשה זכר קראת
 במנוחתנו.קדשנו חצה אבותינו ואלהי אלהינו
 מטובך שבענו בתורתך חלקנו וסן במצותיך
 באמת לעברך לבנו וטהר בישועתך ושמחנו

קדשך שבח וברצון באהבה אלהינו ל !הנחילנו
den Himmel ! n̂d die Erde geschaffen, am siebenten Tag aber geruhet 
und gefeiert." XK*^*r Nation jener Lander gabst du. Ewiger, unser 

 ̂Herr, den S a h b M  hast ihn, o König den Götzendienern nicht zu 
Aheil werde»» Lassen, und Vösewich^ aenießm seine Ruhe nicht; du 
gab,? ihn deinem Volk- Israel L . ^  ^  Nachkommen Jacob S, 
die du erwählt hast! Das Volk, das den si/-ak^ ' 
heiliget, genießt die volle Moräne deiner Güte, ^  ^Wohlge--
fallen an dem siebenten Tag, heiligtest ihn, u ^ n Ä n , .  wn Sen 
v̂ortrefflichsten aller Tage zum Andenken der SchopsunD-Weschrch..

Unser und unserer Vater Gott, habe Woh/gefallrn an un­
serer Ruhe, heilige uns durch deine Gesetze, und laß d ine Lehre unser 
Intheil sein; sättige uns mit deiner Güte, erfreue uns durch dein Heil, 
md reinige unsere Herzen, daß wir dir dienen in Wahrheit. Lass 
MS, Ewiger, unser Gott, deinen heiligen Sabbath mit Liede und 
»Dohlgrfallen zu Theil werden, das an ihm ruhen Israel, dre beim׳
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 ט1קע:אלהא ךהוא דיקמיא♦ באלהא אלא סמיכנא• אלחין

 וקשוטי טבון למעבד ומקגא קשוט• ונביאוהי קשוט (איורןסה
 יךאאנאאמרהוש?דון•1ךשא.יפ2ה5ול'ש בה'אנארחיץ־ ן

 אליל:כ^ באוקיחא.וחברים לבי ךח?חח ןה>?.רעוארןו־מןד
ולחיין(לקזלם: לטב _עפך.ישראל. לכל ללבי•(לבא

yiM'5 חזן דער 1 mix! 1)n umm טפריצט: 1511( רק0 רעצטען רען (וין

אחד: " אלהיט• לי ישראל שמע [!
ישמו: ענורא) קדוש אדונינו גדול אלחיט אחד

יחדו: שמו ונרוממה אתי ליי גדלו• T; - . w ״*;

נטוו(!רטעט:0 ע»יינדע4 1די(
 וכארץ כאבשסים י3 והחור והנצח ןסהפארת וחבולה הנדלח י; לף

 להדום והשהגווו "אלל׳ינו רוממו לכללראע: נסמחנ׳&א סמסלכה לף"
m ?י «ו1לן לרד ולעההוו אלדינו ;;מו91ר הוא־ tfiijj רגלו e« אלוזיני•• ל

ל ד ע ב ש יחנדר* 1ה שתבח ויתקד אר וי תפ ס וי מ רו ה י ו

ס מלכי של־מלך שמו - ויתנשא חןי3 הקדוש חקלכי

Höre I s r a e l ! der Ewige, unser ע ס  ש
G o tt, ist ein einiges, ewiges W esen!

nser G o tt, groß unser H e rr? Heiliger ist sein N am e. k\
-Gottes Grök
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 כרצונו הבא: והעולם ד!ה העולם שברא בעולמות הוא:
 העולמים צור י-קראל- כיד־בירת וכךצון;יריאיו !כרצון
 במרחבי היושב - בד־הנפשות אלוה כל־הקךיות אדון

 ער־י־החיור־ן גרימתו :שמי־לןרם כשמי השוכן מרום .
 $וינו בנו:ן שקק יקל,רש ווקמן הבכור: כסא על וקו־שתו
ש שיר לפניו ונאמר כר־־־חי: לעיני  ישית כיתוב: חי

 ועלוו שטו מה בערבות לרוכב סלו שמיו לאלהים!קרו
 כיי.עין ככתוב: אל־נוהו בשובו מעלן עלן !נראהו ?שניו:

 כר־ וראו קבור.יי ונאמרומלח ציון- יי קשוב יראו מעלן
דבר: יי פי כי יחדו בשר

T T *־ T J י »T * ••

ןציל* אתנים ברית ן:זכור עמוסים עם יךחםז הוא הרחמים אב
 1אותנו דחון הנשואים מן הרע ב:צר תערי הרעות שעות ס !0 נפשותינו
ורחמים: ישרך, טובה במרה משאלו־סינו וימ^א עורמים לפריטת

 1311( תורה ר1ס דייו (ויבער נסך־ברכות 1311( ר65 ימ1
101. :ייטע חול בסדר ען13סי !3 13:׳ התורה וזאת

heiligsten, gelobt s<! e r ת ! מו ר ע ב  I »  den W elten , die er geschaffen^ 
in  dieser und der zukünftigen W e lt כרצונו !  N ach ffits* n W iUen und  
dem W unsche seiner Verehrer und bem W unsche K'
Isra e l i צור ***J *r *bfel8! Herr der gar»

' *tun R an
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ם תורת אלה־נו יי לנו נתת פניף באור ?י  [א־בת חיי
?;?יניף וטוב (שלום־ ורחבים־(חיים וכיבה וצדה/יח חבר־

ע̂שם?טעט♦ דדים בספר וירד1 שובה שבת סן מיינ
 .ונכתב גובר טובח ופתסה ושלום ברכה דדם בספר

 ולשלום♦ טובים לחיים !קוראל בית ל?ןף וכל אנחנו לסניף
חשלום: עושה יי אתה בחף

ך ת בשלום: ישראל אח־־״עמו ה?זבךןי יי אתה ב
 ולטלוללי טךטה מדבר ושפתי מדע לשוני ;צור אלחי

תח תח:ח לבל כלפר ןנ^שי תרום נ?שי  ךתף1?ר! לבי ן
הפר טהו־ה על;רעחי החושבים וכל נפש* תרדוף ובמצותיף

ח ךשתף•)ל למעי לשה: ש  גסלצון למלן תורחק למען ל
רי לרצון חיו ים*נף!לגני!;הושילה יחריף  וחגיו! פי אי

 הוא!.לשח בלוחמיו שלום עשה לצוריוגואלי: לבילפניף
ל» M.וא?ח ׳־אל ועל ללינו שלום

 אבותינו'שי r'■׳■*ליייירו
yr ליי
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ב בשלום: עכו את יילברר לסן 1לןןפ עז :ועד לעולם א

ס: חומדת הבנה ציון ואח ברצונף היטיבה דרסמים עלי ח  י
י עולמים: אדון ונשא רם אל כל!ד בטחנו• לבד כר ?י

חורה♦ ספר הוצאת סדר
 ינסו׳ איביף ויפצו• יזקוכרתל מעה ויאמר האדן בנסע («ויהי

טירועלוס: חוח־־נוךבר חצא מציון ?י מפניף: נאיף;?וש

ב̂לו חוררה שנחן ברוך בקדשחח 1™ישראל ל
 תרעי מסתתי ביה למקרי בציבירא תורה ספר מפקין כד שמעון רבי אמר

I הכי: למימר כש לבר ליה ואבעי לעילא האהבה את ומעוררין דרתמיז דשמיא
 ךעוחןר יהא ואסיר• כתרר בריר עלכא ךמרא ?רמה -בריר

?בירת ?$ר21 ';ר9ן.'2וך2ו לעלם• לעראל ענב.עמר
 בךחמין• ?מהנא ולקבל ןהיךר מטוב לנא ולאעטולא מקךשר

חי .לדמוי "העוא להא * ח לן ף  ןל;דא א_נא ולהוא בטבוחא• ס
לעמר ודי לי די כל ויח יחי ולכנטר עלי למרחב צדילןיא• בגו

 עליט הוא אנח י־י־יא• פךנס9ו לבל» ע הוא %1ון :לקזיראל
בוראדילרהיא•‘• די■ רעליט הוא אנ-זןו -

1 דרידעא
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א שמלא מן פווקן קום  ורסמי וחקודא הנ
קי ומזוני אזריכי וחיי א ח ח ק ס  ךשכלא ו

א זךעא מעללא: ונהורא גופא ובן־יור־ז  חי
א וחי יפסוק לא די זת!א וקימא.  ‘יכטוד־ ל

רקא: מפתגמי חא0 ורבנן דמרגן או ך  בו
 בבלל-. ודי דלשראיר באדעא די קדישחא.

בחא ולרישי גלותא ולרישי כידי לרישי  מחי
 ולכל־תלמירי לכל־חלמיךיהון בבא: די ולדלג׳

 פאוריתא: מךדעקקין ‘ולבל־ רדלמידידהון
 נקגא חייהון לפיש יתהון לברך דעלמא מלכא

 לשניד־׳ון",לדזפךקון אדבר־׳ מדחן יומיד־וק
 ‘בישל בר־מדעץ ומן בלךוקא ימן ולשחזבון

בסעךהד להא כשמלא די מרן
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"

שבדף מי נצוך פורקן יקום דע!ען וועדער myr ,1בעטענ ?ןיין0 דך מ$ר !יער

 י5ארי (חיי ורחמי וחטדא הנא קזמי״א מן פורקן לקום
םעללא: ונהורא גיסא ובריות דעטיא וטיעתא רויחי ומזוני
א ולדי לקטול, לא די זרעא גקיטא. היא זדעא  ,לקטור ל

 רברבלא הדין• קריעא לכל־קה־לא םפהנטיאוריהא:
 לפיע לסבון לביד לעלמא מקפא וקעלא• טקלא ן&־לא ?נם

 ותוהמךקון לקוגיכון• או־כח ולרסן ייומיכון גיטנא הליכון
 די מרן לעין• כר־־מךעין ומן קאזעזכל־ מן וס^תןבון

אמן: ונאמר ועדן• כל־ןמן קסעדכון• יהא לקזמלא

ב לצחק אברהם אבורהינו שברןי טי ק  לברך הוא ס
 הם הקלע• כל־קחלוה ?נם רזה הקרוע אח־־בל־הקחל

 עטלהדים ומי וכר־אער־להם• וקנוחילס וקניהם ורעיהם
 וקי להלזמלל• כם קח עפאים וכי "-המלה• קנטיוח בתי
לאורחים ופה ולהבדלה• לקרוע וילן •יר י י-
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באמוגית צבור בצרכי לעוסקים וכל־מי לעני\ם וצרקה  
-1 בר־ סח□ ן;םיר קברם ושלם המי* בחך חקדוש  

וישלח עונם—לכר ויסלח נופם—לב: 6>0ויר מחלח
:שראח—כר  cs? ידיחם ?כל־מעשח וחצלחח וירכה

אמו ונאמר אח־הם :
4 יר5 ער4ס$רז$נ מדמו רסבבינער רער עט5ווע? טבעט,  

טפריכט 4-־1יער4רע רער לזונו !סנרעטחעררן רעש : Tnrtii דסט

טיכותו־ לנסיכים וממשלח למוכים עחזןושו הנותן  
•njn מרדב עקדו חד את הפוצח עולמים כל מלכות  

דשמו־ר ?ברך הוא נתיבה• עזים ובמ:ם דרך בים הנותן  
אדונינו את למעלח תשא ויגדל ויחמס [יעוור תצור  
ך חודו• תום פליני המלך ירדהו נייסמיו המלכים מלכי מי  

[? תרת עטים ונזקתרלחו(:דבר רנן וטכל־צחז שמרה־  
מלוד יצליח• יפנה אשר ובכל לפניו שונאיו ויפיל דגליו ,

ALmosen reichen, und diejenigen, di- die G em ein d e ,  Angelegenheit-»^ 
Wir R^drichtkir verw alten. D er  H eilige. sei er, gebe U״ f
ihren Zehn, ntferne von i /n - n  i!de il
K ö'per. vererbe ihnen all״

i'K.ches ׳. *4



לשבת שחריח תפלח י9*
 ןשח־ו בליןעציו לב5ו ?לבו ימן ר?ולכיםי?רסטיו לכי9

 בימיו י.שךאל־'♦ כל ועס עטנו טובח לעשוח רחמנודז
 נואל לציון ובא לבטח וישראל.ישכון יהודה הישע וב;םינו

אשד. אמן: ונאסר ן1ךצ יחי ום

ויעועטז »סן ט40< וירו, ענע:םט4 חורש ראש «ען
 שרןחדש .אבותינו ואלדד אלדדנו " טלפני־ ן1ךצ .יחי

חיים לנו ותקן ולברכה לטובה הזח אודהחדש עלינו
ברכה של חיים טובח של חיים שלום של חיים ארוכים

 בהם שלש דדים עצמות חלוץ של חלם פרנסח של חלם
וכלטח נושה בהם שאין חיים חטא ילראת שמים יראת
תורח אהבת בנו שתחיי* חיים וכבוד עושר של דדים

 לטובח רבנו משאלוח שיטלאו חלב שם:ם ןין־אח
?לה•■ אמן

 40ט רען חון ו«ו ק־נויוט חודש ראש ;!ר6 שבת
־10 ״(ויטען כן ריע »יט (!חט,8 חודש ראש עען

איותכר *גאל לאבוח נסיק: שעשדח מי
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m לחרות♦ מעבדות h ^ב5 אותנו :גאד ח  ק
 סכרים הארץ♦ כנפות מארבע נדחינו ויקבץ 1

־ אמן: בל־ישראל!נאמר
ט דעסעןבע ^ דט:1 טפריכט ו:ר0 סרק דע| סין חורה ספר דיס כי

לטובה! ישראל כל ועל עלינו הבא — ביום יהיה — חודש ראש
Oioio] יננענד: דסטזעזבע ודערערהסוט חזן רער סונר יחדשהו, קהל וסנט:

־ ועל עלינו הוא ברוך הקרוש והרשהו ר  כ
 לששון ולשלוט♦ לחיים :שראל♦ בירד עמו

אשיי• אמן: ונאמר ולנחמה♦ לישועה ולשמחה♦
 רT10 05 שבועות מסר שבת po כור הרחמים אב ווירד אשכנז סין

סייט* איט שבת, uHo סבטר פולין סין ע!סנט,4 באב תשעת
 עט יסן4 !סנט יעדרך בענטטן חזדש ראש |0h »ען נסה^(^

׳/ פערקינרינט♦ 'םיון סוכד אייר חורש ראש !0״ "ען סייר, דסרט

 הוו! העצומים• ןרחטיו ?ורוטים♦ שוכן הרחמים אב
מהמת והתמימים• והישרים החסידים ברחמים• יסקור
רנאהכיס השב• קךשו־ז *75? נסשב שמסרו הקדש

t 5 T Y VI ^ • • * י י •

 מןשרים.קלו• נסרדו: לא ולמותם קתיהם .והנעימים
 יוקרס צוךם: ןד!םץ קונם' רצון לעשות רו•3נ ומאריות
 ף?(|בו(מאוןבינו) עולש• צדיקי שאר ?נם לטובה אי־דדנו
משח נהורח "־תוב1 רם.ע"־ נקמת לעינינו

 הר אישהאלהים•
: TT : 'וכר לצריו ישיב

tiefen und m i  
damit z-nz < ז

-- feinem  «!an-, 
und zur Ei»?

M  •Dip'
•זנליאיס

T -«»-.' 3, men.
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 בציון שכן ויי נקיתי* לא דמם ,ינקתי לאטד־ כו־זוב
 אלדייחם׳ איה הגרם יאלרן למה נאמר: הקדש ובכתבי

 .ואוטו השפוף: דםעבדיף נקטת לעינינו*’ לנוים לרפי
 ענדם־(אוטו צעקת שכח לא זכר אותם דטיים דורש כי

 מנחל רבה אלץ על ראש מחץ גויות מלא בנדם יךין

ראש: ירים כן בדרך.ישתה.על
חזן: דער ט5םפרי ע1ר{!ן2עזעט4 דער ען4ווען:טרס בייק

1לבד שמו נשגב י5 ין אח־־שם ןהללו
תהלה ליעטו הרן וירם ושטים: ארץ על חורו'

הללדדיז: קרבו עם ישראל לבני לכל־חסידיו אנםוי*רטעט.
שבת. אן

ועז: כבוד ליי הבו אריס בני ליי חבו לדור מוטור מי
 יי קוד* :ניהדרת־קדש ליי חשתלוו שטו כבוד ליי חבו

 קול־;: הרעים;יעל־מ:םךבים: אל־חבמד על־הנדם
 ארד ;; ר3ו;ש ארזיס שבר קול־;: בהדר.- ;;קול ככל
 בך לסו ושריון לטו־ע^ללבנון !ירקידבם הלבנון: אתי

טךבר יחיל קול.;י אש: להבות חצב קודי־» ךאמים:

Man rühm-des Ewiges Namen, denn )er alleickist dochechabm.
Nl.1 Sein Ruhm gehet  ̂ ' immer; r̂l-rheht seines

Volkes Horn, ein Lodgrsa für I âel- das ihm
verwandte Volk׳ ä̂ alle'

Psalm v 3 Sohn« der
Bötter, spendet dem ׳׳em Ewi» L
gen seimS Name?׳
Schmucke. Die rn,
der Gstt der Eh
btir-iimr des - E
Nit Majestät
zertrümmert dec
tsie Kälber, Libc
de« Ewigen wirs
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 מנרות דחשף אירוח לחולל ;י קור קדש: טך־בר יי ;חיל
 מלך י יי לשב.ולשב לטבור יי במר: א^ר כרו ;חיבלו
’ בשלום; לעמו את יברך לי לתן יעטו עז ־לי ׳עולם:

c 4ענטס50» סן סיב 01’ יען lic tw, ט5ס«־י ich •ויעיעס
 בי־ בה: וישבי תבל וסלואה האיץ ליי םןםור לדוד •נ

 בחר לערוד טי לבועה־ לעל־;ך.יות לטרה על־לטים הוא
f? ;קיכפ:םובר־ל.בב קוםקךשו:9לוםי־;קום? t לא־ 

 טאת ברכה א לש לטרטח: נשבע ולא שי נ? לשלא נשא
 לעקב סניף ?ןבקשי דךשו דור זה טאלה־.ישעו: וערר,ה

 ולבוא עולם פיזדוי ראשיכם.והנשאו 1 ש;עךים שאו נרה־
 גמר יי לנבור עזוז לי הבכור שלך זד־, שי חבכיור: נדיך

 ןלבא עולם פתחי ושאו ו־אשיקס 1 שערים שאו נלחמה:
 מלך הויא צבאות יי הבכור טלך זה חוא טי חיבור־ נלך

סלח: ובבור
an!«:1«4 די# ט5פרי0 #ירו, ט11«םטע4 ודכ< יזיניס סיית ריח #סהויננר
טח לשראל־ אלפי קנבות יל שובה יאטר ומחה  לי קו

ס לךבשו־צדק כסניף »'M וארון אתה זטנוחרוף  יך7ם
ח ן:*.ס/»יהר; אל־תשב־ ®ירף דוד ;עבור תנו: ק ל  מ

רמחזימי: היא חלים עץ ^׳׳1M־8 תורתי לבם נתת׳ נוב
W לרייי mrJn ירהיה שאשר: וי׳ f

«' ונשובה אליך לל להשיבנו ?לום־ ש; W רי A
Wüste, rbeden macht der Ewige di« Wüste Kadesch 

XEwigen, wacht zittern die Eichen, und entblatter 
w Pallaste spricht alles: E h re^ .D er 

rS thronet der Ewige als Omg im m e^ 
)acht seinem Volk-, der segnet s t i l l ,

hier flehe €  '
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תהלהף: ופי:גיד ר!?תח שפחי אדני

 $ן אברהם אהי אבותינו ואלהי $זיבו יי אהה בחף <*
 גיומר עליון אר והנלא רגכור תדור האר .יןיהק.ו>הי.י.עקב

 נואל ומבניא אבות חקרי הבל.וווכר וקנה טובים חסדים
שמוףאדבהז ר?צן קניהם למי

עטג!ןטעט♦4מיינ זכרנו ד וויו שובה שבת
 .וכהבנו בהלס• הפץ כלך לחיים• זקר־ני
:הייס אלהיט לכלוך החלט• בספר

 אהד אבררס רנן יי אהה בחף ורנן. ומושיע עוזר מלף
רהועדע־ רב אהה מתים ?זחיח אדני רעורם בור4
הרוהונצסגס מעיב "•וי ם!כף כרו פ ט«« ערסטען לונן ביו סן טופף עצרת עמיגי 10®

הנשם: ומוריד החח משיב « -« • ־ זי
 סומף הקים ברחמיס מתים קוחיה דלים!יחקה טכקכר

 אמונתו ומקים אסורים ומהיר חורים 1וחם^ גוברים
 קיף לחד חמד־! ומי ?מרוח בער במוך לפריטי ריעויני
עח:יןעוו ומצמיח וטידה ©טית

זטעטז0עמ4מייכ כמוך מי ודרי שובה שבת
ברחמים: להדם זוכר;",דיו הרחמים• אב כפוף מי
המתים: מחיח ץ אהה בחף קי״י*• אהה,להחיות אמן

ושמך קרוש , • ז?יר
כל■ * ?ים
ס׳;ר־!. יך

1
התבלה. נחזו־ת לש״ן קדושה

 כסוד זגקדישף• מוריצף
קל*ש שרסי שיח נעכל)
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 האד* יי אתד־ז תןי3
ך־זדןוד׳ט: הטיף נ»"׳־"

 בקלע שלך המקדישים
 לקרא לכיאף לד ?ר ככתוב

 1 קרוש ?<׳״ לאמה זה אל זה
 כבודו "׳ כבודו: הארץ כל פלא ?באות קודמולל קדוש
כבודו מקום איה לזה זה שואלים משרתד עולם טלא

" יאמרו: בחך לעמרם ׳ ממקומו: זיי ?בור ברוך קי
V עבו המיחדים עם ולחון ברסמים יפן הוא ממקומו 
 אוטךים: שמע באהבה ועמלם המיר יום ?כל ובקר ערב
אלהינו הוא אחד "י אחד: יי אלהיט יי ישראל שמע <!,׳״ « » : • - * :1 :v t v 1: •• V י :v "

 לשמיענו מושיענו.והוא הוא מלכנו הוא אבינו הוא
 אני <ת לאלהים: לכם להיות חי כל לעיני שנית ?רלופיו

 שמך אדיר מה אדוננו לי אדירנו אדיר לי־ט אלהיבם: לי
ההוא ביום הארץ כל על למרוד יי והיה ככל־חארץ: V s » ז V V \ : 1 ז  : T: T 7 ־ ן VT T ] - -

wie es durch deinen Propheten geschrieben steht: Und Einer (der Engel) 
rief dem andern zu und sprach: ע קרו  H e ilig ! heilig! heilig ist der 
G o tt der Heerschaaren. D ie ganze Erde ist vcll seiner Herrlichkeit! 
דו בו כ  V o ll seiner Herrlichkeit ist der ganze Weltkreis, selbst seine heilt, 
gen Diener fragen einer den andern: W o ist der O rt seiner Herr- 
lichkeit? I m  Wechselchor rufen sie: Gelobt,! ברוך Gelobt sei die M a - 
jestat Gottes ihres Ortes. ישקומו Möge er sich auch seinem «ha- 
' 5«*« Orte (mit Erbarmen w«..״en, und einem Volke gnädig sein, 

a« tag t!/ :'» tim a l, A hL ds  und M orgens, die Einheit seines Na« 
ns m«׳ it ^ rve  M erk- nt, indem sie ausrufen: y m  Höre Is ra e l!

Ewige. ‘ h i -  ist , in  einiges ewiges Wesen! אחד DaS
D k le ! i t t ,  unser Vater, unser Regent und unser
, V; e r  uch sein Erbarmen uns zum zweitenmal

tdigen verkünden lassen: Daß er euer
Ewige, bin euer G ״ o tt! *

nser Herr, wie mächtig ist Name 
König sein über die ganz! . Erde. A n 
einig und sein Name tfn i fetn»
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מר לא כחוב קדשף ובדברי "׳ אחד: 1ושם אחר יי  irrn-  t r v : * v t: y : *

ל ",קי לי הלרדה: ורד רדד ציון אלחיך לעורב ל ו

 נקדיש קךשיזף נצחים ולנצח נדלק נגיד ודור לדור י״ן
 מלק אל כי מק־ לעורם ימוש לא מפינו אלחינו ק0ף?ב
הקרוש: ח?לןי> האל!™*י יי אהה ברוק אהה• וללוש נדור'

לשבת•

 רצירה שבח תכנת
 צויר־ז \ךח♦—רןרכנו־ו

o פתשיו־־ז y הדורי
« T V י . .

 ?ז.ענגילז
 ינח^ו* כבוד־ לעולכב

ם מי ע זבו♦ חייכם טו

ש ש. לרא חד
 מקים עולמף שקה אתח
 ביום מלאכרתק כליח

unic-t אהברח והשביעי
 ורוממר־זנו בנו וקצירה

 ירידישחנו מכל^־חלשונוח
ק סי  מלכנו ןקרבחנו בטו

1לנדוד ושלף רלעבורחק

Und in deiner heiligen Schrift steht der A ובדברי u-spruch: ימלך D e r 
Ewige wird ewig regieren, dein G o tt, Zion! durch alle Geschlechter, 
Hallelujah. לדור Durch alle Geschlechter wollen wir deine Größe 
verkünden, und in allen Ewigkeiten deine Heiligkeit aussprechen, und 
dein Lob, 0 Herr, fsü  nie aus unserm M nndr weichen; den» du 
bist ein allmächtiger, g roßes und heiliger König.

A m  N e u m o n d .
ת ת א  D u  hast vor Urzeiten deine 

Welt gebildet, dein W erk m it dem 
siebenten Tage vollendet, hast uns 
geliebt und Wohlgefallen an uns ge, 
funden,uns uslerallsVölker erhoben, 
vurchdeineG^ tt  uns geheiliget.und 
tznS zu deinen Dienste, o König, 
geführt, und id n en  erhabenen und 
heiligen N a r  n übe^unS verheißen.

A m  S a r j ^ a r .
ת כנ ת  . D u  M M  ■ S abbe 

eingesetzt, * f y t  r  ihm r
ttE U M N
rankop5

willige!,
Anocd
boren.
nuß f
ernt(
den
auch
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לשרת.

 דבריה האוהבים וגם
 מסיני אז בחרו♦ נהרה
 וחצוגו ?!רירה♦ נצטוו

 בה להקריב אלהיט י'
בן)ל  שברת מוסף ך
הי ר>!וי♦3  רצון י

י̂הי אלהיט יי מלפניה  ו
 שישלוט ^בוולזיגו
 יד^רצנו בשמחה

 ושם בנבולנו♦ ותטענו
ה:נ ש אר־ז־ יךפניך ע
ת ק חובותינו♦ רבנו ׳ " : :י

חדש. לראש

 קראות•• עלינו והקדוש
 הבח:?א אלדדגו יי ותתן־לנו
 W[! למנוחות שפתוח
: ולפי לכפרה• חדשים

UNcrf נקנו2ןף 'לפניף 
 עירנו דוךבה ואבוחינו

 וגרה מקדשנו כיח ושמם
מלות כבוד ונטה יקרנו

:I t" : " ז :

 וכורים אנלנו ואין חייגו*
ח חובוהינו לעשוח בי  ן
 הגדול בכוח בחיררזף
 עליו שקף שנקרא והקדוש

ל מפני  דרשהוחח ה
I יף? ךצון'ט|? יהי גיטקדשף•

A m  S a b b a t .
vungen liebe», sich Ansehen et* 
w äh len . A ls damals sie am 
S in a i  darod Vererbungen et- 
hielten, da gebotest du, Herr, 
an ihm das sabbatliche Zugabe* 
oyfet nach Gebühr darzubringen- 
O  möchte es d ir W ohlgefallen, 
Herr, un se r und unserer V a let  
G ott, uns freud-g in unser 
Land hinaufzuführen, in unsere 
Grenzen u n s einz upflanzen, wo 
wir unsere Pflichjtopfer dir be* 
reiten können, i i e  beständigen

/ /

A m  N e u m o n d .
1 D u  gabst, o Herr, unser G o tt, uns 
} m  L'.rbe Sab bat zur Ruhe und N eu- 

Monde zmVersohnung; und weil wir 
undunsere Vorfahren vor dir grsün« 
diget, ging unsere S ^ d t  zu Grunde, 
und ward mrl- > heiliget Tempel ver« 

D  wüstet, nu{m Würde wich, und
16" uvsersmLrbrnshaufe ward derGlanz
W: genommen; können nun nicht
M  Wehr unsern. M ichrsn genügen in 

dem Haus? deiner W ahl. in jenem 
großen und tzeiligen Hause, aufwel» 
ches dein N am e verheißen worden,ob 

1 der H and , ölt atz dein Hriligthum  
gel-gt worden- O  möchte 4- dir wohl-
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ת. שב ל

כסדר־נם חמידיס
כהלכתטי ומוספיט

T » : * : T

 השנת 21׳ מוסף ואת
ש־;נ הןה  ונקריב ע

באדחבד־־ן ל־יפניד v t r י : t

 12? ךציונן: ?מצורה
ו שבר־ןברה נ י ד  ע

 משה על־יד ךת־1ח5
 ךר1כב מפי .עבךר
השבח וביום ?אמור:

־ *9 1 - ־

בני־שנה כבשים שני
t 1 : *״ ג  •• : • v

ש א ר ש. ל ד ח
אבותינו אלחינו.ואלהי יי

 לארצנו לש;!חח שהעלנו
לני ןרתטענו  ושם מבי

 ת1לןך?נ אח לסניף נעשח
 כסו־ךם חס־ז־יס חובותינו
וארח כהלכתם•• ומוטסים

V : 1  9  T * ; * T

ויום חה השבת יום מוסס"
: V- ז------ •י :

שח חוח החלש ראש נע
- V ־־־V . V —־

באהבת תסדר ונקריב
שיחבק כמו רצונף כמצות
משה ירי על בתורחף עלינו v ־* fv ז : •• 7

 כאמור: למרף מסי עקיף

שני־ככשים השבת וביום

A m  S a b b a t .
O p fe r  wohlgeordnet, und die Z u - 
gabeopfrr nach V orschrift. Und 
d as Zugabeopfer diese- S a b -  
ba ttag e- wollen in  Liebe w ir 
bereiten und dir A b r in g e n  nach 
deinem W illen-gebote, vnoif du in 
deiner Lehre un§ verordnet durch 
deinen D iener M oses au f deinen 
erhabenen B efehl wie folgt r

V
A וביום m  G abbarrage  zwei 

jährige Läm m er ohne Fehl und 
zwei Zehntheile feinen M e h le s ,

A m  N e u m o n d .
gefallen,H e rr ,unser und unsererV ä- 
ter G o tt ,  u n s  freudigen M u th e -  in 
unser Land zurückzuführen, in unsere 
Grenzen u n s  einzupflanzen, wo wir 
Pflichlopfer dir bereiten könnten, die 
beftändigenO pfer wohlgeordnet,und 
dieA ugabeopfernachihrerVorschrift. 
Und dieAugabeopfer diese- S a b b a t«  
und N eum ondlageS wollen w ir b«* 
reiten und  dir. in Liebe darbringen, 
deinem W illeüSgebote gemäß, das 
du in deiner Lehre u n s  vorgeschrieben 
hast, durch deinen D iener M oses auf 
deinen erhabenen B efehl « ie  fo lg t: 

ם A וביו m Savchaltage zwei jährige
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לשבת»

 עשרנים ושני רזמימם
T : T : • Vבלורד־! מנחה סר־ח

 עלרח :120:1 בשמן
 בשבחו.עד*־ שברח

ונקבדה: התמיד עלת

 במדמתך ישמחו
 לקוראי שברח שומרי

 מקרשי .עם עונג
 .ישבעו קלם שביעי»

 מטובך ףרךןעןגו
בו ךצירח ובשביעי

Am © ab bat.
zu m it D e l eingerührtem M eh l׳ 

opfer und dazu da- Trankopfer, 

das Sabbatopfer an jedem S a b - 

bat, außer dem beständigen D p- 

fer und dazu gehörigem Trank- 

opfer.

E ישמחו s  freuen deine- Re i- 

ches sich, die den Sabbat hü- 

ten und die ihn Seelenwonne 

nennen; das Vo lk , da- den 

siebenten Tag  heiliget, möge 

insgesammt deiner Allgüte Ue- 

brrfluß wonnig genießen, da an 

dem siebenten Tage du W oh l-

חרש. לראש

ושני המימם בגי־שגה ... : זז :י•

n־p לשונים ro o  H 
 עלת ונסיו: בשמן ?לולה
 עיד־עלרמ ?שברחו שברח

 ונסבה: החמד
חקליבו חדשיכם ובראש* I •* : י •• :ז : ~ v•

ביי־בהר פרים ליי עלות :׳*יין * י •־־:«■ 7̂ 
בבשים אחד ואידי שנים י : י v ־• ;

המ*םםי שבעה בני־שנה : * 7 7 * : 7 : *

 כמדבר ונסכיהם וכגחחם
W לןר ;ןקורגים ^לשה i 

 ר?בש ^ג'םלא:לן?נשרן
ר וש:גיר; ?נסנו דין כן  ך

כהלכתם: וזמדים ושני
A m  N e u m o n d .

Lämmer ohne Fehl und zwei Zehn- 
theile seinen M eh ls , zu m it D e l 
«ingerührten Mehlopfer und dazu 
das Trankcpfer, das Sabbatcpfer 
an jedem Sabbat, außer dem de- 
ständigen Dpfer und dazu gehört- 
gem Lrankopser.

 Und an euren Neumonden ובראשי
bringt ihr dem Herrn Ganzopser 
zwei junge Rinder, einen W idder, 
sieben jährige Lämmer ohne Fehl. 
D a s  M eh l- und Trankopfer dazu 
laut Vorschrift, auf jedem S t ie r  drei 
Aehntel,aufj«dewWidder zweiZ-hn» 
tel, auf jedes Lamm ein Zehntel, 
md W ein  als Trankopfer, «inen

A m  N e u m o n d .

Lämmer ohne Fehl und zwei Zehn­
theile seinen M eh ls , zu m it O t l 
eingerührten Mehlopfer und dazu 
das Trankcpfer, das Sabbatcpfer 
an jedem Sabbat, außer dem de» 
ständigen Opfer und dazu gehört, 
gem Trankopfer.

'L'k'-Ql Und an euren Neumonden 
dringt ihr dem Herrn Ganzopser 
zwei junge Rinder, einen W idder, 
sieben jährige Lämmer ohne Fehl- 
D a s  Mehl» und Trankopfer dazu 
laut Vorschrift, auf jedem S t ie r  drei 
Aehntel,aufj«dewWidder zweiZehn׳ 
tel, auf jedes Lamm rin Zehntel, 
md W ein  als Trankopfer, «inen

A m  S a b b a t .

zu m it Oe l eingerührtem M eh l׳ 

opfer und dazu da- Trankopfer, 

das Sabbatopfer an jedem S a b ­

bat, außer dem beständigen O p ­

fer und dazu gehörigem Trank- 

opfer.

M W ' ES  freuen deines R e i­

ches sich, die den Sabbat hü­

ten und die ihn Seelenwonne 

nennen; das Vo lk , das den 

siebenten Tag  heiliget, möge 

insgesammt deiner Allgüte Ue- 

brrfluß wonnig genießen, da an 

dem siebenten Tage du W oh l-
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לשכת.
 ימיכ־ דוסית וקרעתו

זכר קראר־ז♦ 1ר־ז1א
V•♦ ז י!ז

 כיאשירת: לסטעדח

אבותינו ו\הי אלוזינו
 במנוחולזנו ו־צד־ז
 וחן במצורתיך .קרענו

 ךרזך1?רח הידקנו
 מטובך ש?.ענו
ביעו,ער־!ך ןעסחנו

חדש. לראש
 שומרי במלבוסף יקזקחו

 ענג וקוראי שכוחו

 כלםלשיעו שביעי• קרךשי

 ובשביעי מטובף ןיו־!עןגו

מדח וקדשתו רציוז־בו ח
:־־־ * : ן*־ ;* * ־ י

זכר קראו׳ז• אותו ימים
ז ד ן« * • * "

בראשית: קמעשה

 אבותינו ואלדד ארהינו
ערינו וחדש במנוחתנו רצח
את־החדש הזה השבת ביום ■ד ־ ע * - - :
לששון ולברכה* לטובה תה

A m  N e u m o n d .

Ziegenbockzur Versöhnung und zwei 
beständige Ganzopfer nach der ge­
wöhnlichen Verordnung.

1NLV" E s  freuen deines Reiches 
sich, die den Sabbat hüten, und die 
ihn Seelenwonne nennen; das Volk, 
das den siebenten Tag heiliget, möge 
insgesammt deiner Atlgüte Ueberfluß 
wonnig genießen, da an dem sieben­
ten Tage du Wohlgefallen gefunden 
und ihn geheiligrt, der-Tage Lieb­
ling ihn genannt, die Erinnerung 
an die Weltschöpfung.

Unser und unserer V ?te r 
Gott, o nimm unsere Rt.he wohl­
gefällig au f; erneuere am heutigen. 
Sabbatrage uns diesen Neumond zu 
W ohlfahrt und Gedeihen, zN W o n ­
ne und Freude, zu Hülfe und Trost,

A m  S a b b a t

gefallen gefunden und ihn ge­

heiliger, drr Tage Liebling ihn 

genannt die Erinnerung an die 

Weltschöpfung.

Unser und unserer V ä ­

ter Gott, o nimm unsere Ruhe 

wohlgefällig auf; heilige durch 

deine Gebote un s , und laß in 

deiner Lehre unser Antheil sein; 

laß deiner Allgüte Urberfluß uns 

genießen, und deiner Hülfe uns 

erfreuen; reinige auch unser Herz, 

dir wahrhaft zu dlrnm, und
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לשבח.

 ל־^מיך W? ןטד!ר
 !:ומחיידנו' $אמח

 n3nts9 זינו1א?ל
 שנר־? ולרצון

T: • T TJ ”ישראלי וינוחדבדח

 בחך שמך♦ מך!ךשי
ה ח מקה־ש יי א : TJ T ־־»

!"!שבר־?:

חדש׳ לראש
ולנחמה לישועה ולשמחה•

 לחיים ולכלכלה• לפרנסה

.חט» למחילה ולשלוס• . .  -  : - T :
סהיהה  העמי (נשכת עון ול

» ולכפדת  .ישר> M? כי ?

 ח3ןש האמות• מכל בחרת

 ןס.?ןי הודעה לסס "?!<ך

 ?בעת• להם חדשים ראשי

 השבת ?!.קדש יי אתה בחך

חדשים: וראשי וישראל

 אח והשב ובסשלהם• ישראל- ?.עמך אלהינו ך רצה נ•

 כאהבה ורופלחם :שלאל (א#י ביתך לךביר העבודה

 ’עמך: עבודת־:^ראל תמיד לרצון וסקי ?רצון סעבל

יי אתה ברוך ברחמים• לציון ?שובך עינינו ותחזינה

לציון: שכינתו המחזיר
I * : T * י. —:----

מ1מ דרבנן. מודיסלןד ^נחנו די
שאתה לד אנחנו• מודים

A m  N e u m o n d .

zu N ahrung und Pflege, zu Lebens- 

glück und Frieden, zu Sündenverzei- 

hung und Schuldvergedung, da dein 

V o lk  Israel du vor allen andern V ö l-  
?ern dir erwählet, und beim n keiligen 

S a b b a t ihnen verkündet und Neu- 

mondSgefttze ihnen eingesetzt; sei da- 
rum  grpriesen.Hr׳ r, der du den S a b -  

hatJsraelunddieNrumende heiligest.

A m  S a b b  a t.

Iafr 0 Herr, unser G o tt , in  

Liebe und W ohlgefallen deinen 

heiligen Sa b b a t unser Erbe sein, 

damit an ihm ruhen möge Js-  

rael, das deinen N am en heiliget; 

gepriesen seiest du, Herr, der du 

den S a b b a t heiligest.

*) Dis Uebersrtzung 00» רצה und weiter siehe Seite 76.
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 אלהינו יי הוא שאתה
 לעילם אבותינו ואלחי
 מגן סייגו צור* גער־

 לדור הוא אתה #ענו♦
 וגסןר לך נודה ודור

 יחייגו ,.עד־ תהלותך♦
 ועל בידך המסוריבם
 לוי הפקודות אמותינו

 כם1ש?כל־י נסיך ועל
 עת: שבבל־עת וטובותיך נןלאותיך געל עמנו
 ןהמרחם רחמיך לא־כלו כיי הטוב וצהרים ולרןר

לך: קרגו מעולם חסדיך ביילא־חמו

 אבותינו ואלדד אלהינו הוא"
יוצר כר־בשריוצדנו אלהי

יד * ג « זז • • : ד • ״ *

 והודאיוה ברכיוה ביאשית
 ער (הקדוש הגדוד לשמך

 סחיינו כן וקימתגו שהדדיחנו
 גליותיגו וחאשיוף ולזקימנו•

 הקיף לשמד קדשף לחץרת
 בלבב ולעבד־ ;־1ךצ ולעשות

לך מודים שאגו• ער שלם
:ההוראות אל ברוך 1 •י ״ 1 ז

[טעט.0עט4יויינ הגיסים על היער ו«ירר חנוכה

מנד: לעורם תםיר נו2םןי שיןף ויוזחמם לתירך לם5 כעל

ןסעט:0ם1י4מיי: וכתוב »ירד שובח שבת סן
בריתך• כל־בני בים1ט לחיים לכתייב

 ישועתנו האל באמת שש־ את ויהללו סרה יורוך החיים ןכל
להודות גא־ ולך ש?ך הטוב זיי אתה בחך סלה• תנורחנו

 שרז משל ה בב־כה ברכנו אבותינו ואלהי אדהינו ל־״ז
שה יד־י ער הטחובה בחורה  ח1אל מפי האמורה עבדך מ

 יאר יבלכ־יד,וישמרך: כאמור: קדושיך עם כהנים *בניו
ך ופניו יי ישא ויחנך: אליך ופניו יי שלום: לך וישם אלי
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 כר* ן.עי ?ילינו ורלזמים ורקד חן ו?ךכה טובה עלום עי□

 באור כי פניף ?אור ?אהד ?לנו אבינו ברכנו 7M יעראל
 חכר ואהבו־! הי;□ תורו־! ארהינו ין לנו נחה פניף

יניןז ועלו□.וטוב והיי□ ורהטי□ וברכה ,'?דל,ה .̂? 
ב^לוכף־ ו?כל־עעה ?כל־״עת לברך^ח.ע?ףןעראל

•cydctr^m חיים בספר «ירד שובה שבת סן

 ונכחב נובר טובה ופרנסה ועלום ברכה חיים בכפר
 ם•1ו?על טובים ?היי□ ביח.ישראל ובל-^טק לפניןזאנחנו

העלום: שעה יי אהה ןד1בר
בשלום: ישראל ארדעמו המברך יי אהה ברוך
י “1כןנ כרבר ו׳לפהי כרע לעיני נצור *<לד»י ^ ל ל ט נס^י י ו  סי

^י ה לנרי נעכר ונ ק  וכל נפעי הרדוף וככצולרך כהי^ף לבי ?סח י

cm!?פר בהרה רעוה ?לי הדועכים s מחעבהם• ו_קי£ל ?M

סויזף• ־̂הלסען *ד?הר• דל׳ון ?ף•9ז,'29ד עילה ?לר-
 והלין סי אלרי ן1יךךצ י.קדו וענני־ ,ימינך היעי?ה יריריף !הלצון 129?

o!ו-וא רו,מיו9ב עלי□ עילור־. וגיא.ליי־ צוךי לפניף;י -?׳ b ?  ! -M 
Nyr̂ .ישראל כל ועל ל̂ינו 'i :ירי׳. זיצי יילי אמן

אין אין(?מלבנו♦ כאדונינו♦ אין באלרינו♦ אין  
, מי כאדונינו♦ מי כאליהינו♦ מי כמושיענו:

הינו אץ אל כ  Keiner ist wie unser G o tt, Keiner ist wie unser Herr 
Keiner ist wie unser K önig, Keiner ist wie unser Helfer. W er wär 
auch wie unser G ott, wer wie unser Herr, wer wie unser K önig, wer



מוסף תפלת206
 נולה לאליהינו♦ גורה ?מושיענו: מי ?מלבנו♦
 למושלענו: ךר־ז1נ למלכנו* טזזר־ן לאדונינו*

 מלכנו■ ברוך אדונינו•"’ברוך אלחינו* ברוך
א אתי־־! מודיענו: ברוך  אחה אלדוינו♦ הי
הוא אחרד מלכנו* הוא אחה אדונינו* הוא

t ■י •* : - T” •• די•

 לבניך אבותינו ♦׳?הקטירו הוא אתה מושיענו:
הסמים: את־קטדר־ז

ט  יהדל־־יבנדח והצ-פךן;הצרי חקטח״ד פמו
 מור’ מנה: ש?עים ש?עיס משקר !הלבונה*

ם’שבלר־ז־נךך וקציני׳ כךכ  ששד־! משקד־ ו
 עשרי שניכם הקשמ מנח♦ עשר ששדד עשר

 בדירה חשעד־ז♦ ן'קנמון שלשרד♦ וקלופדד
 j'tsp קפריסין יין קבין♦ —תשע כלשינדד

קפריסין דן 1ל אין !אנב חלחא♦ חלתא!קבין
wie unser H elfer! D ank sei unserm G o tt, D ank sei unserm H errn- 
D ank sei unserm Könige, D ank sei unserm Helfer! Gepriesen sei unser 
G ott, gepriesen unser Herr, gepriesen unser König, gepriesen unser 
Helfer! D u  nur bist unser G o tt, du bist unser H err, du bist unser 
König, du bist unser Helfer. D u  bist es, dem unsere V orfahren 
das Räucherwerk von edlen Gewürzen dargebracht.

ם טו פ  Die Gewürzbestandlheile des Räucherwerk w aren; B a lsam , 
Seenagel (Onichmuschel), G alban und W eihrauch, von jedem je sie- 
benzig M an ah  schwer; M yrrhe und Kassiah, faserichte N arde und 
S a f ra n ,  so sechzehn M an ah  schwer; Kostüm zwölf M a n a h ; Gewürz» 
rohr drei M an ah , Aimmt neun M a n a h , Karschinah - S e ife  neun 
M aaß , Cyperwein drei große und drei kleine M a a ß ; wenn aber kein 
Cyperwetn vorhanden, so nahm  m an weißen alten W ein ; ein viertel 
M aaß  sodomitischrs S a lz  und ein wenig M alraschan (Tabackpflanze)»
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 רבע בהמית מלח חורין.עתיק: חמר מביא
 אומר נתן רבי כל־שהוא: עשן מעלה הקב♦

Tאף O n s 5^ ־ ]Nאם Pו J "הרב? 
 מיתה: הב מכל־סמניה אחת הסר אם בסלה♦

 אלא אינו הצרי אומר♦ גמליאל בן שמעון רבן
 ששפין ברשינח ברית הקטף: מעצי הנוטף שרף

 קפריסין יין' נאה: שתהא בדי אח־־הצפךן. בה
 והלא עזה: שקהא את־הצפךן-?די בו ששורין

 רגל:ם מי מכניסין שאין אלא לה רגללםןפין מי
' הכבוד: מפני בעזררד

פי׳יח• יסופרים תמיד, מסכת סוף משנה

שהלויס שיר ם המקדש: בכיר־} אוסרים היו• ה ביו
 .וישבי הבל ומלואה הארץ ללי כ*י אוגרים, היו הראשון

בעיר מאד ומהלל יי גדול ם־ח אומרים, היו בשני בה:
אלוזים פיב אומרים, היו בשלישי קדשו: הר אלהינו

R abbi N a th an  sagt, daß m an auch ein wenig Jordenharz dazu gts 
nom m en; hat m an aber H onig dazu gethan, so wurde es unbrauch- 
b a r ;  und wenn m an eins von diesen Gewürzen verfehlt, so hatte 
m an den Tod verschuldet. R abbi S im o n . S o h n  G am lielS, sagte: 
D er obengenannte B alsam  sei nicht anders als ein H arz , der aus 
der Balsamstunde träufle; Karschinah ״ Seife  habe zur Belegung des 
Seenagel gedient, dam it er schön aussehe, der Cyprrwein sei zur W ei- 
hung des Seenagels erforderlich gewesen, dam it er stärker rieche; auch 
wäre wohl Urin dazu brauchbar gewesen, allein ehrenhalber habe man 
diesen nicht ins Heiligthum  bringen dürfen.

ר שי ת  D ie Loblieder, welche die Leviten im heiligen Tempel anstimm- 
ten, waren folgende: Am ersten Tage sangen sie: D em  H errn  gehört 
die Erde und w as sie füllte, die W elt und ihre Bew ohner. Am zwei- 
teu : Erhaben ist der H err und hochgepriese» in unserer GotleSstadt,
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 TH ברביעי .יעזפוט: אלהים בקרב בערח־אה בצב

 חטישי;ב הופיע: נקמות אל יי נקמות אל «יי אוסרים,
 לארהי הריעו עוזנו הרנינו'לאלהים V® איומרינב, רדו'

 לבש לבש גאות מלך יי צי: אומרים, היו בשש׳ יעקב:
 חיו בשבות בר־הטוט: הבד חנון אף התאזר עז יי

 שיר כור סן השבות: ליום שיר מזמור «׳כ ‘אומריבב,
 העולמים: לחיי ומנוחה• שבח שבליו ליום לבא• לעתיד
 חכטים;תלמידי חגינא♦ רבי אמר ארעך רבי אמר
 ןךב יי רמודי בנך וכר שנאמר בעורם: שלום מרבים
 רב שרום בוניך: 5אר> בנך הקרא אר בנך: שרום

 שלוה בחירך* יהי־שרום ר:1מ?ש רמו תורחך(אך ראחבי
 בך: שרום אךבךד־*«־גא ורך אחי למך בארמנותך:

 ןי:0לעטיו עז יי רך: סוב אבקשה ארדדנו ךביחץי;למ
110.!ייטע ich סינרענו יתום קדיש עלינו, בשרום: אח״עמו יברך

seinem heiligen Berge. Am dritten : G ott ist in  der Richtersamm- 
lung gegenwärtig und richtet inm itten der Richter. Am  vierten: D er 
Rache Herr ist G ott, der Rache G o tt strahlet lichtvoll. Am fün ften : 
Lobflnget dem Gotte unserer Macht, jauchzet dem Gotte Jacobs ent» 
gegen. A m  sechsten: Der Herr regieret, lst m it Erhabenbeit um hül- 
lrt, der Herr ist m it M acht umhüllet und umgürtet, darum stehet 
fest die W e it und wanket nicht. Am  Sabbat sangen sie den S in g -  
Psaim fü r den Sabbattag, den Singpsalm  für die Zukunft, fü r den 
Tag, der ganz Sabbat ist und Ruhe fü r da» ewige Leben.

Rabbi Elieser sagte im אטר  Namen des Rabbi Chaninah. O ie 
Weisenschüler mehren den Frieden auf der W e lt, denn es heißt: Und 
deine Kinder alle Gottgelehrte, und friedenreich deine Kinder. Lies 
nicht בניך deine Kinder, sondern בוניך deine Erbauer. Des Friedens 
viel werde den Liebhabern deiner Lehre zu Theil und kein Unfall drohe 
ihnen. Friede sei in  deinen M auern, Sicherheit in  deinen Palla'sten z 
um meiner Brüder und Freunde willen wünsche ich dir Frieden, um des 
Hauses unseres Herrn und GotteSwillen, w ill ich dir W oh l erbitten. D er 
Herr verleihet seinem Volke Steg, der H err segnet sein Volk m it Frieden.
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בייגי כלם אז ברכת־ כן על חשכת 01׳ נלזת• ס̂

:מ־כוכה: 03.??כל חסידיף הדלה,ערוכה• פועל כל ועל
:לם1ע לןי9י 0אללים,סיי כלם• צר‘׳ י; כריןד

:נסםךף רחמיף רוב על'עבךיןד• מעולם כי
®ליה: 1א9 כי ךיע1לח החלות- ובמצרים

ובא־ויחם: גדלים ׳שפט־□ ברם• עשוה ב אלדוי□ כל על
Y T V : T m : י : ־ זי V

וייראו: לה1חנד היד ראו• עמף סוף _ים בבקעןי
 גרלק ?הראות ת?ארת שם לך• לעשות עטף נהגת

 מים: העבים;טפו ,ננם השמים• טן ,ודברת.עמם
ערר: לא איש ציה בארץ כטרכר• לכתם ירעה

מלם: ומצור שאר וכעסר שמלם• דגן לע$ף תתה
לאטים: ועמל ארצם יירשו עמים• רבים גוים הגיש

; t ; -  : - - -  • -  * ••r :־־־----- : : •

טהורות: אמרות י; אמרות ותורות. חקים בעבור.יעמרו
שמן: פלגי צור ומחלמיש שמן. במתנה רחעדנו

אן  Einst ruhest du am siebenten Tage, darum  segnetest du den 
R uhetag. ועל D aru m  ist jedes deiner Werke zu deinem Lobe bereit, 
darum preisen deine Frommen dich zu jeder Zeit. ברוך Gelobt sei 
der Ewige, der Schöpfer aller Dinge, der lebendige G o tt, der ewige 
König. >3 D enn von jeher waltet über deine Diener dein großes 
Erbarm en, deine G nade. ובמצרים An M izrajim  zeigtest du zuerst, 
daß du hoch erhaben bist, על über alle G ötter, indem du an ihnen 
und an ihren G öttern große Strafgerichte ausgeübt. בבקעך Als du 
das Schilfmeer spaltetest, sah dein Volk deine große M acht und ge« 
rieth in Furcht. ת הג נ  D u  leitetest dein Volk, machtest dir einen 
ruhmvollen N am en zeigtest deine Größe. ודברת D u  sprachest mit 
ihnen vom Himmel herab, auch aus den Wolken fielen W afferttopfen. 
ת ע D ♦ד u  wußtest, daß sie in der Wüste herumziehen, in einem öden 
Lande, das noch Niemand durchzog. ת ח ת  D arum  gabst du ihnen 
Getreide vom Himmel herab, Fleisch wie S ta u b  an M enge, und 
W affer auS dem Felsen. ש תגר  D u  vertriebst zahlreiche Völker, sie 
eroberten deren Land, den Erwerb der N ationen. בעבור D am it sit 
(Is rae l) deine Gesetze und Lehre beobachten, W orte des^Ewigen, 
reine W o rte תו ! ע ת וי  S ie  vergnügten sich an einer fetten Weide, auS

14
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טגן^ף: בית ויפארו קךעך. עיר בנו בנורום
:אכיר ברף צדה :מים, לאדך אשב ne ותאמר

צדק: ילבעי כהניך אף צדק. זבסי :זבחו• עם בי
ישירות אף ותרבעו רף מטח• הלוי/נעימות ובית

;י::עמף דודו יכבדו יי. דראי יעראל בית
לאחרונים: נס תטיב כן לראשונים• מאד חטיבות

אבותינו: על עעת כ;אער עלינו• נא תעיע ;י
תטיס כי לעולם לף ונורה ולהטיב• אותנו'לחרבות

; נקרא: עמך עליה בי מהרה• תבנה'עירך /
?קרבה: יי לעולם וסיבון בה• תצמיח דוד ול!רן

מנהרי׳ תערב קדם וכימי נ;בחה• עמה צדק ?בהי
ןצונך• לעשות חפצים כי פניך באור וברד.עטף
צ̂נו• תעעח וברצונך בינו: עטף נא הבט רז

:סיח ברכתד וער סנלח♦ לעם לף ?חר־תנרחיות

hartem Kiese! flössen ihnen O els t röm e. ם ח ו נ ב  AlS sie zur R u h e  ge« 
langten, baueten  sie deine heilige S t a d t ,  errichteten sie einen herrliche» 
Tempel d ir . D ותאמר־  u  sprachst d a n n :  H ier  will Ich bleiben a u f
lange Zeit ,  will  durch meinen S e g e n  ihn un te rha l ten . כי   D e n n  d o r t  
sollen sie O p fe r  der Unschuld bringen,  u n d  deine P r ies ter  sollen sich 
in das G e w a n d  der Gerechtigkeit hü llen. ת  בי ו  D a s  H a u S  Levi soll 
liebliche G esänge  ans t im m en ,  jubeln und Lieder ertönen lassen. ת בי  D a -  
Haus Is ra e l -  die G o t te sv e r rh re r ,  sollen dich verehren und  deinen N a »  
Nun preisen- ת ו ב י ט ח  S o  hast du den V or fah ren  G ü t e  erzeigt, mö-• 
grst du sie auch den N ach kom m en  erzeigen. יי O  H e r r !  mögest du  
dich unser so erfreuen, wie du dich unser V o r fah ren  erfreutest, ו נ ת ו א  
Uns dein? häufigen W o h l th a t e n  zukommen lassen, a u f  daß w ir  dir 
für deine G ü t e  ewig dankbar  seien! ”  Herr!  erbaue bald -e ine S t a d t ,  
Bion, nach welcher b d n  N a m e  g e n a n n t  w ird . וקרן   Lasse D a v i d ' -  
Horn da r in  aufblühen und  w ohne ewig d a r in ! ח,  ב ז  D o r t  wollen wie 
der Unschuld O p fe r ,  wie in früherer Zeit dir S p d s e o p fe r  b r ingen .  

ל2ו  S e g n e  dein V olk  m i t  dem Lichte deine- Angesichts, denn sie 
sireben, deinen W i l le n  zu vollziehen. -ן נ E וכרצו rfü l l t  gnädig  unser 
ver langen ,  siehe! w i r  a l le sam m t sind dein Volk! ו נ ת ר ח ב  D u  hast 
Uns erw ähl t ,  dein eigenthümliches V olk  zu fein, sende deinen S e g e n
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:מפיארמף <ש.ם ונהלל תוזלסף. ?ספר ותמיד

T ברןד1ו »שר כר אח כי יבךןד•; M וסכרכתק p p־
!צ=*י ;מי כל נאבו־ככה בולאי• אסללה בעודי ואני

 העולם: בעד העירם סן לעורם• טסרף ל שם יחי
הי ל ברו-ןד בבי־זוב ל ל א א ^י  העולם* ועד העולם מן י

אל /ענוה :לן; אמן.והלל ל;עם כל ויאמרו•  לחו:>$ לאטד דני
ר אלה^ז די עומוה'  הבמת>$ עלמוייזירי עלמא.ו״עד מן מבי

 של־מיאל הלוים'"שוע ויאמרו’ ונאמר היא: וגבורתאדילה
את ברכו• קומו• פתחיה •מבניה הודיה שרביה חשבניה בני

 ומרומם כבורר וימלכו'שם העולם עד לעולם מן אלהיכם "
ד על תהלה ברכה כ טז ישראד ויאלחי יי ברוך ונאמר :ו

ט העם כל ואמר העולם ועד העולם ויביןד ונאמר הללויה: א
 אדוןי אתה;ן ברוק דויד• ויאמר הכוהל בל לעיני ן; את דויד

עולם: ועד מעולם אבינו יש־אל

a u f  dieses Volk herab! ר מי ת S ו t e t -  wollen w ir deinen R u h m  ver- 
künden, deinen herrlichen N am en  preisen. ך ת כ ר ב מ D ו e in  Volk em- 
pfange deinen S e g e n , denn wen du segnest, der ist gesegnet. אני  Auch ו
ich will dich preisen, m ein Schöpfer! Dich leben die ganze Zeit mei- 
tu e  beschränkten Da<einS. יהי D e r N am e de- Ewigen sei ewig ge- 
priesen, von Ewigkeit zu E w igkeit. ב תו כ כ  M i ,  es in der Schrift 
heiß t: Gepriesen fei der Ewige, der G o tt I s ra e ls ,  von Ewigkeit^;»
E w igkeit, und das ganze Volk sprach A m en! P re is  dem H errn! 
ח נ ע  D an ie l begann und sprach: D e r  N am e G ottes sei gepriesen von 
E w igleit zu Ewigkeit. ר מ א נ ו  Ferner heißt eS: Und eS sprachen die
Lew ijim , Zeschuah und K adm iel, B a n i, Chaschabnejah Scheredjah/ 
H odijah , Sckrkan jah , P e tach jah : W o h lan ! preiset den Ew igen, eu-> 
« »  G o tt ,  von Ewigkeit zu E w ig k eit; sie preisen deinen herrlichen 
N a m e n ; der erhaben ist über allen P re is  und R u h m ״ . מ א נ ו  Fer- 
ner heißt e s :  G elobt fei der Ew ige, der G o t t  Is ra e ls , von Ewigkeit 
zu  Ew igkeit, und da» ganze Volk sprach: A m en! H a lle lu ja h מר ! א  ונ
Ferner heißt eS: D av id  pries den Ewigen in  G egenw art der ganzen 
V ersam m lung , und D a v id  sprach G elobt seiest du, H e rr!  G o tt J s -  

unser V a te r , von Ewigkeit zu Ew igkeit!
14•
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תערוג: נפשי ף לי א כי אארוג• ועירי□ זמירות אנעים

סודך: ח כל לרעה ידיך. בצר חמדה נסשי
דודיף: אל לבי הומה בכבודך• דבך מזלי

לדיחח: ?עירי ךו!אכבד9ןש נלכדות* בך אדבר כן ר9_
;זהזתיף: ולא אכנך א_דמך ךאיתיך• ולא כבוךך אספרה

1g בורהודך: סדר יח0ך בסוד.עבדיך• נביאיך?
פעלתך: לתוקף כנו וגבוךסף• גדלחך

מעשיך: לסי וישווך יעך• ?סי ולא דמוי'אותך
דמיונות•• בכל אהד רנך חלונות. ברוב המשילוף

החח!:ןש ?שיבה ראשך ושער ובדרוח• זלגה בך דחזו
רב: לו ידיוז מלחמיות כאיש יקרב- ביו□ וקדרות .דין ביום זקנה

לרעו וזריוע ימינו לו דושיעה בראשו• ישועה דובשכבע
לילדי רסקי וקוצותיו נמלא• ראשו אורות □ללי

עבי: ר_עטרת לי והוא.יתה בי• חפץ כי בי יתפאר
Gesänge w אנעיב il l  ich anstimmen, einen Liederkran; d ir flechten, 

dir, nach dem meine Seele schmachtet! נפשי M e in  Geist ruh t gern 
irn Schatten deiner A llm acht, wünscht, jede- deiner Geheimnisse z« 
M rä th fe ln Und während ich spreche von deinem Ruhm מדי . e, sehnt 
H  mein H e r; nach deiner Freundschaft! על D a ru m  w il l  ich V o r -  
treffliche- von dir verkünden, deinen N am en in  Liebe-gesängen rühmen» 
D אספוה eine M ajestä t soll ich beschreiben, und habe dich nie gesehen? 
Tin B ild ,  eine Schilderung von d ir entwerfen, und kenne dich nicht? 
D ביו ie  Propheten n u r, deine vertrauten D iener, ließest du daS B i ld  
deiner glanzvollen M ajestä t schaueng גדלחך doch deine Große, deine 
Allgewalt legten sie n u r bildlich deinen kraftvo llen Werken bei. דמו T ie  
entwarfen ein B i ld  von dir, doch nicht nach der W irklichkeit, «erg lt- 
ch'n dich, n u r nach deinen Werken. המשילוך S ie  stellen dich dar 
^  allerlei Gestalten, doch bei allen Vergleichungen bliebst du ein und 
derselbe! ויחזו S ie  schalteten an dir A lte r und Jugend, bald greises 
Haar, bald Jüng ling-laken* זקנה A ls  G re is  am Tage des Gerichts^ 
als J ü n g lin g  am Tage des K am pfe-, wenn er gleich dem Krieg-Held 
den S ie g  erkämpfte. ש הב  M i t  Siegesbund das H a u p t um w unden 
wenn seine Rechte, dein heiliger A rm , den S ie g  errang. טללי O - s  
Haupt vo ll glänzenden Thaue-, seine Locken nächtliche Tropfen« 
R יתפאר ühm te  er sich m ein, fand er G efallen an m ir, so erschien er
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cc3 10!!־9 שם כבוד צח0 ?ל יסק ראשו- יטווו ז9 טהור:
re חפאי־ח• צבי ולכבוד לחן t t טרח.?טיח: מ?

nissig חוזיות: תלת?'□ ?)וצות־ו ברורות• כבימי ראשו!̂
ny א̂ךתו• ^בי הצדק שטרדו! ראש .ער גא ?רה י רן

ת?אךת: צבי ?מכה וצניף ■rnm,בידו תחי 1לת5ם
כ?ךם־ בעיניו יקרו מאשר ענדם• עטרה ?שאם עטופים

« אליו: בקי־אי אלי נקרוב ??'י• ?אד’ ריי
מאדום: בבואו בדרכו פורה אדום• ללבושו צח«ואדום

: t t j  T T ! * T :

_ע;ניו: י$ד " תמונת מגנו• סראח תפלין
קהרןיאה בם רן־זלות יושב לפאר• ענוים:עטו3 רוצח

ש:1ןר יוישף dk ודור דור שראש• קולא אשת רברף ראש
אריק: מקרב ותרי עריק• נא שירי המוז שיר

<ןטוךת: תיון וקפאתי ילראשף,?נ^־ת• תהי תחרתי
קןבניףז יושר.על ?שיר ?עיניף• רש שירת תי_קר

i n  einer zierlichen K rone m i r ; ם  ת כ  fein H a u p t  m it Goldgeschmeide 
strah lend , au f der S t i r n  sein heiliger N a m e  a u s g e p rä g t. ]11־?  I n  
p rachtvo llem  Schm ucke, voll ehrender H u ld , m it  seinem Volke alS 
K ro ne  geziert. ת ו פ ל ח מ  M i t  H a u p te s  Flechten, wie ein J ü n g l in g s a lte r ,  
m it  schwarzen, h e ru n te r w allenden Locken» ה גו  T ie  W o h n u n g  der 
T u g e n d  diente ihm  a ls  S chm uck , a ls  seiner F reuden höchste. חי ל סג  
S e i n  Lieblingsvolk, w a r ein K leinod in  seiner H a n d , ein fürstlicher 
K o p fb u n d , ein prachtvo ller S chm uck ם . סי מו ע  E r  tru g , er hob es, 
hielt es w e rth , ehrte es. רו א פ  E r  w a r m ein  Schm uck , ich der seine, 
w a r  m ir  n ah e , w enn  ich ihn  anrief» ח צ  D och glänzend  ro th  er- 
schien er, im  ro then  G ew än d e , a ls  er K elter tretend , von E dom  kam. 
ר ש ק  D e n  D enk riem en  erklärte er dem M o s e s , ließ seine G ottesgestalt 
seinen A ugen schauen. ח צ רו  G egen  sein V olk  w ohlw ollend, lobt er 
die D eh m u th sv o lle n , u n te r  Lobliedern sitzend, rü h m t er sich ihrer. 
ש א ר  D u ,  dessen erstes W o r t  W a h rh e it  ist, der von A nbeg inn  alle 
Geschlechter h e tv o n ie f!  B eachte d a s  V olk, d a s  stets dich sucht! ת שי  
Lasse m eine häufigen  Lieder zu d ir gelan gen , m ein G esang  dir nah eh ! 
ת« ל ח ת  M e in  Lob diene deinem H a u p te  a ls  D iadem , m ein  G ebet 
werde a ls  R äucherw erk  au fg en o m m en ר ! ק תי  W ü rd ig e  eines A rm en 
L ied, w ie einst den G esan g , bei deinen O p fe rn  an g estim m t. תי כ ר ב



ד שיר214 ו הכב
כביד• צדיק ום־וליד לחולל מעביר. לראע העלה בןכתי
ענע ובברכתי ף ח)ר הר,1ןא ריראש♦ רג̂ m! כאשמים י

זאליך _ערוג0 נפעי כי עריך• עירי נא יערב

השבת- ליום קידוש
 לדדהם ארדהשבח עשיות ל ארדהשבת בני־ישיאל ושכרו

 ששה;מים כי ?ליורם הוא אוח ישרא בגי ובין ביני עולם: ברית
ויגפש: שבח השביעי ומום ואודהאךץ ארדהשמים יי עשה

 ועשיח ח..עבד שישחיכיס לרןךשיו: השבת ארדיימם זכור
ס :בל־מלאכחק  .עשה:לא־ת אדהיק דיי ישבת הטביעי דו
ף ע?לףןצכסףו??!?תף1 ובהק וב)ך אהה כר־־קלאכה ג  ו

 וארד אח־־השכים יי עשר־־. ששחךסים כי בשעריק: <שר4
 זדשבימי-על־י ביום רנה ואודכל־־א#ר־בם אח־רזים הן<ךץ

סברי♦ השבח.וגרשהו: אודיו□ .י; ברך ן3
ן הג^ן §ךי בורא העולם כלך אלהינו ;י אחה ברוך

Mein S e g e n  steig« au f zum H a u p t de- Allgerechten, der Alles tu 
schafft, Alles e rp u g tl ת*  כ ר ב ב S ו ch ü ttle  ihn beifällig das H a ü p l ,  
Nimm ihn auf, als das erste G ew ürz M יערב : öge mein F lehe»
dir angenehm  sein, du nach dem meine Seele schmachtet!

NQV1 D ie  Kinder I s r a e l -  sollen den S a b b a t  beobachten; den S a d -  
dat zu halten bei allen ihren Geschlechtern, als ewigen B u n d . Z w i- 
schen m ir und den K indern I s ra e ls  fei er ein Zeichen au f ewig, daß 
in sechs T agen der E w ige den H im m el und die Erde geschaffen, u n d  
am siebenten T age aufgehört und gefeiert hat.

Gedenke des S זכור a b b a th  - T ages, um  ihn zu heiligen! S e c h s  
^age kannst du arbeiten und all dein Geschäft verrichten; der siebente 
Tag aber ist der S a b b a th  de- E w igen , deine» G o tte s ;  da sollst du 
keinerlei Geschäft vorrichten; weder du selbst, noch dein S o h n  oder 
öein« Tochter, dein S k lave  oder dein« S k la v in , weder drin V ieh, noch 
dein Frem dling, der in deinen Thoren ist. D en n  sechs Tage m achte 
der Ew ige den H im m el, die E rde, da« M eer und Alles, w as in  den- 
selben ist, und ruhetr am  siebenten T a g e ; darum  segnete der E w ige 
den S a b b a th ta g  und heiligte ihn .

ל ל ב  Gepriesen seiest du, H err, unser G o tt, Welkbeherrfcher, 
Schöpfer der W einfrucht.



השבח ליום זמירות 5»2
י ברון־• דנ מי יום. יום א נגיר ובדמיו ופך־יוב. לנו;שע סע  

□ ובישוערזיו היום, כר א בי עליון, ראש נרי ר מעז הו ד ל  
צר לו ?צן־חס לישראלעדוות, יה 'שבטי לאביון: ,ומחסד־  
לנגלה ידידות. עז הראם הספיר בלבנת ובעבדות. בסבלות  

ם ח ל ע ח עמו והךבה:הרןסד יי בלעגם ודולר. בד מעסק ל  
שלח בבלה בגלורר לגיוננלמו, בצלו חסדיו םדדילןר :פדורר  

ם בינימו. נסנו־. בריחים להוריד לסענמו• תנ ם וי מי ח ד ר  
ח יטש.;י לא בי שובימו, לפני ר עמו א עבו שמו הגדור ב :  

מרדיו מאזני משם עביר ידידיו,לה להציל שח־בסאיו בי עיל . 
לכל תחלה ירים לעמו ןךן5 את.עבדיו, פדר־־. בשלח מעבד  
ם ר־וגה אם בי חסידיו, ח ר העזים וצפיר חסדיו ברוב ו

T ' T ל ד ־ :־ י 1   T  - י י

ם הגדיל.עצומיו, ג ם למרוכיו, עלו ארבע חזות ו ב בל דמו ו  
ר לחומו, אח להשחירת חסדי מתקוממיו. מגר בחניו ידי ע

ברוך  Gepriesen sei der E w ig e! T ag  fü r T ag  überhäuft er u n s  m it 
H eil und R e ttu n g ; durch seinen N am en  frohlocken w ir alle Tage; durch 
seine H ülfe haben w ir hoch das H a u p t, denn er ist Schutzw ehr dem 
Gesunkenen und Zuflucht dem D ü rftig en . D e r  N a m e : ״  S ta m m e
des E w igen" ist ein Zeugniß fü r  I s r a e l ;  er n im m t Theil an  dessen 
N o tb  durch Lastarbeit und Knechtschaft; in  dem ״ Ziegelstein von S a -  
p h y r"  bewies er ihnen seine mächtige Liebe, daß bei dem E w igen die 
H u ld  ist und reiche E rlösung .—  M it  wie seltener H uld schützte er fle 
in  seinem S c h a tte n !  I n ' s  Elend nach B aby lon  wanderte er, um  ihret- 
w illen ; um  die Flüchtlinge zu geleiten, t r a t  er in ihren R eihen , dam it 
er ihnen B arm herzigkeit erwirkte bei ihren Z w ingherren ; denn nim m er 
verstoßt der Ewige sein Volk, um  seines großen N am en s w illen. J a  
E la m  stellte er feinen T h ro n  auf, um  seine Lieblinge zu retten, dort 
auszutilgen  die Fürsten b r  A b trü n n ig en ; daß fle nicht dem feindlichen 
Geschoß verfallen, erlöste er se've Knechte; seines Knechtes H o rn  wollte 
er erhöhen, den R u h m  all seiner F ro m m en ; denn har er sie auch de- 
trü b t, so erbarm te er sich ihrer wieder nach der Fülle seiner G n ad en . 
A ls der Ziegenbock seine M ach t vergrößerte, a ls  das vierfache ansetzn- 
lichr H orn  ihm Hochauf wuchs und er im Herzen sann , die G ottge- 
liebten zu v ertilgen ; da gab G o tt seine W idersacher in  die G ew alt 
seiner P rieste r; denn die G nade des Ew igen hört nicht au f, seine 
B arm herzigkeit endet nie. V e rra th rn  w ard ich durch meine tückische
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בד־.מזי לאדום נסגרתי רחמיו: כלו לא בי חסנו• לא בי יי

:t  * :  # * T - ז ־ : : : V• : .

ס שבכל מדני. ו  לסבל עוךתיעפי" מ.עךני, כרסם ממלאים י
ת  לעולם רא.יזנח בי עדני- ימי בל גט־שחןני אדני'ודא א

ם בראו אדני:  וטבח בבצרה לו זבח בגדים, חמוץ מאדו
ם רז בבוגדים- רו ל ?כוויו להאדים■ מךבושיו נצח  הגדו

ה נגידים. רוח ובציור ג  ראותו קךים־ז הקשה.ביום ברוחו ה
 ומלאל ?בצר. תקלוט בצרה ליו .יקשב העוצר, אדומי כן בי

 את־ אהבו במקלט.;עצר, בשוגג ומזיד כאדם־בתוכה;נצר.
 לקבץ, קהליותיו חקרו צור לצוה נבר: אמונים חסידיו בל ל;

בהר להקבץ, רוחות;עדיו מארבע ב מי־ום ו תנו הרי  או
א והשיב קבץ! נדחים ואתנו;שוב להרבץ,  אם בי נז^זמר ד

א ברול וקבץ: ו^ב ב אלהינו, הו טו ד ש  קדסמיו גמלנו, א
 להגדיל עמנו, יוסף וכאלה ־אלה לנו, הגדיל חסדיו וכרוב

אלסינו הוא ברול שנקרא.עלינו: הגבר.והנורא הגדול ישמו

B undesgenossen  an E dom , die alle T age flch anfüllet m it m einen SS|1» 
lichkeiten; und doch feh lt'- mir nim m er an einer S tü tze , m eines G lük- 
kes B a u  aufrecht zu erhalten; du hast mich alle T age und Zeiten nicht 
verlassen; denn der Herr verstoßet nim m er. Einst kommt von E dom  
in gerötheten Kleidern, von dem Schlachten  zu B a z ra h  und von  dem  
W ürgen  unter den A btrünn igen; ihr B lu t  spritzt und färbt seine G e , 
w änder; m it seiner großen Kraft bricht er der T yrann sn  M u th , räum t 
sie h inw eg m it seinem gew altigen  S tu r m , am  T age des O stw in d es. 
W en n  der E dom ite, der G ew althaber, sieht, daß es so stehet, w äh n t  
er bei sich, B azrah  sei ein Asyl wie B ezer, ferner auch ein E n g el 
finde gleich einem  M enschen darin S ch u tz, und auch «in vorsätzlicher 
M ord werde wie ein unabsichtlicher in  den Zufluchtsftädten geborgen; 
liebet den E w ig e n , ihr F rom m en, der seinem W orte treu bleibt. D e r  
H ort wird u n s seine G nade entbieten, daß seine G em einde versam m elt 
werde von den vier E nden der E rde, u n s  Ruheplätze zu gew ähren  
auf dem erhabensten der B e r g e ;  und er selbst wird m it u n s  heimkeh- 
ren, ec, der S a m m le r  der Zerstreuten; denn e« heißt nicht :והשיב 
״1 ) c w ird zurückführen"); sondern ( שב ״ ו et wird zurückkehren.") G e ׳  
priesen sei unser Gctr,  der u n s w oh lgethan ; der u n s G roßes erwiesen  
hat nach seiner Barm herzigkeit und dem R eichthum  seiner G n a d e ; 
das und noch mehr wird er u n s erweisen zur Verherrlichung seines
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 איום מכל הורו• ולספי ללרולשעחו לה. לקכורס עכיאנו•

ב בבר רבן חסדו, ערינו• גבר בכר נפש ובכר ר ר. ו  מאו
ושלום ברכי־! עלינו ישים שלו שהשלום וניחדו: נמליכו

א הרחמן שלום, ישראל על ומימין משטאר את* יברך הו
* < ״ ן ; • - - ז ז ׳ V י • 1!

ם לראיות ויזכו בשלום, עמו ם ובני בני רה עוסקים בני רו ב
שלום: שי עד גיור!-בי אל יועץ ישראלישלום, ובמאות.ער

 משאת פדיון, לנפשנו מנוחה. נתן אשר אל.עליון, ברוך
ה ער הנדחה. עיר לציון, והואעררוש ואנחה•  תוךייון• אנ

 במריחת ירצו לאל הבת• עם הבן שבת, השומר נאנחה: נפש
 לשבתי עפו את עולמים• מלך בערבות, רוכב מחבת! על
 במלבושי מטעמים־ במיני במאכלי.ערבות, בנעימים• אזן

 לתשלומי חובה, כל ואשרי השוטר• - משפחה זבח בכוה
ה בערפל. שבן סוכה, ^ל מאח כפל• ל ב בהר עבה, לו נ

großen, mächtigen und erhabenen N am en s , nach dem m ir u n s  nett» 
neu . —  Gepriesen sei G o tt ,  der u n s  geschaffen ha t zu seiner Ehre, 
ihn  zu rühm en, zu !oben und seine H oheit zu verkünden; mächtiger 
a ls  an irgend einem S ta m m e  erw ies sich an  und seine G n ade, dar- 
u m  wollen w ir ihn huldigen und seine Einzigkeit bekennen, m it gan« 
zem Herzen und ganzer Seele  und  ganzem V erm ögen׳ —  E r, von 
fcem der Frieden kom m t, verleihe u n s  S eg en  und Frieden; zur Rech- 
ten und zur Linken ruhe au f I s r a e l  der F ried en ; daß sie es erleben, 
Kinder und Kindeskinder zu sehen, beschäftigt m it der T o rah  und gu- 
ten  W erken, w as friedenbringend ist für I s ra e l ,  (das gebe) der B e - 
rother, der allmächtige G o tt, der ewige V a te r , der Fürst des Frieden-׳ 

ך ח ב  Gepriesen sei der höchste G o tt , der R u h e  verliehen unserer Seele, 
E rlösung von S c h a u er und S e u fz e n ; und er wird nach Z ion sehen, 
der versammelten S t a d t ;  wie lange noch wollt ihr quälen das beküm- 
w erte G em ü th ר . מ שו ה  W er den S a b b a t  feiert m it S o h n  und Loch- 
ter, wird bei G o tt  gnädig aufgenom m en, a ls opfere er das Speise- 
opfer in der P fa n n e כב - רו  E r ,  der im  H im m el, A raboth thronet, 
der König der W elten , ließ in lieblichen W o rten  sein V olk  rerneh- 
m en , daß es den S a b b a t  feiere durch süße S peisen , durch allerlei 
Leckereien, durch prächtige G ew änder und Fam ilirngelage. שרי א  Und ו
H e "  Jeg lichem , der des doppelten Lohnes harre t, von dem Alles
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עטי כל השומר• זךחה: 1ל ומנוחה• נהרה ובשפל•

ח שכח.  לאם.יצא גורלו• קדש■ חבת, הכשר הן ?חללו. כי
 היא מנחרת ?הוללה אדון אל אל’ לו• אשרי היום, חוברת,

 ןאש:ף צור• אלי קראו הימינם, המדיח השומר• שלוהרח:
 יצור• ראשם הלומים,על כתר נצור. יחיה אם לתמימים,

ה־שבח! יום את זכור השומר• נחה: בם רוחו העולמים, צור
 ד־דאדס כן.יחן .על ראשו• נזר.על גבהה, כי קרנו לקדשו•
 היא קזלש השוטר• למשחה: בהם שכהה, ונם ענג לנפשו•
 מכל ברכה• להניח בתימם, תוך אל המלכה• שבת לכם,

 ונם עבד ו?נוחי?ם, מני?ם מלאכה• ח_עשו רא מושבותיכם,
וכוי• השוטר :שפחה

ששת עולמים: צור שבח בו כי ימים, מכל מכבד זה יום
’/ ” - 1 - ז • • •• ז • ז ; ;

 רא שברת לאלחיול, השביעי ויום מלאכתך, תעשה ;מים
ראשון זח. יום ששח;כים: עשהז כל כי מלאכה, בו תעשה

Schauenden, im Wetterdunkel Thronenden; Besitzthümer verdien: er 
M  auf Berg und im Thal; Besitz und Ruhestätte geht ihm auf, 
der Sonne gleich. 72 Wer den Sabbath nach Vorschrift feiert und 
ihn nicht entweihet, dem fallt das Glück zum Loose, im geliebten 
Heiligthume zu weilen; und wenn er der Pflicht des Tages genügt. 
Hei! ihm! Gott, seinem Schöpfer, hat er damit ein Geschenk zuge­
sandt. MVN Das Köstlichste der Tage nannte (den Sabbat) mein 
Gott und mein Hort; und Hei! den Frommen, wenn er beobachtet 
wird; eine festanschließende Krone wird um ihr Haupt binden der 
Welten Hort, der seine Freude an ihnen hat» 1121 Gedenke de- Sab­
bat, daß du ihn heiligest, erhaben ist sein Horn, ein Diadem auf 
seinem Haupte; darum gönne sich der Mensch durch Genuß und 
Freude, sich fürstlich zu bezeigen, Heilig sei euch die Sabbat-
Feier, die Königin; dadurch kommt Segen in euer Haus; in all 
ruren Wohnsitzen sollt ihr kein Werk verrichten, Söhne und Töchter 
Knecht und Magd.

M׳ Dieser Tag ist geehrt vor allen Tagen, denn an ihm feierte 
brr Welten Schöpfer, Sechs Tage verrichte dein Werk, der
siebente Tag aber sei deinem Gotte geweiht, es ist Sabbat, an dem 
bu kein Werk verrichten sollst, denn Alles hat er gefertigt in sechs 
Tagen, Der erste unter den heiligen Festen ist der Tag der
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א ס הדיש למקראי הו ס שבחיון יו ז  כל כן על קדש. ישכח י
 אכל זח• יזם חמימים: לחם.יבצעו שחי על ׳הדיש ביינו איש

 בגד !0ךבקי בו לכר יוזן אל כי ממתקים! שהדה משפניס
 לא זח. יום :מסזעמיס וכל ודגים בשר הקיס, לחם ללבוש
רזיןאכלח. בו כל תוסר ע ב אשר ן: אות וברקח! ^
ס מכל בו־כף־ כי אהבת!  מסקריס השמלס זה• יום :העמי
ה כל כי ראו• חסדו■ מלאה הארץ ולס לבורו! ל  עשחרד א

וכוי• זה יום חכים: פעלו הצור הוא כי לדיו!

ס  ביו מצאה יונה הניחה! ?ריח זקרו לשכה, אין שבהון יו
 זהירים אמונים! לקני נכבד היום כה: ינוחו,יניע' ושים מנוה■

ח לשמרו בו  אינים כרב אבנים, לחורו־ בשני חקוק ובנים! א
ס ומי?ו יונח. כיה: ואפיץ ל ה!חד, ק ע בקרי מ ש ה(נ ש ע  נ
 יונה• כח: ליעף ניוחן ברוך אחד, י; וענו ופחתי כאהד■ אמרו
פקודיו ושמור■.וכל זכור השביעי יום המד! ?הר בל!ךשו דבר

Feier, der T ag  des heiligen S a b b a ts ;  darum  soll Jeg licher über sei- 
m m  W eine d a - Kidufch verrichten, über zwei B roden  sollen die 
F rom m en segnen. אכלל I ß  S a f tig e s , trink W ürziges, denn A llen, 
die ihm  anhangen, wird G o tt  geben ein Kleid zum Anziehen, d as 
tägliche B ro d , Fleisch und Fisch nnb allerlei Wohlschmeckendes. א ל  
N ich ts  darf am  S a b b a t  m angeln. I ß  und trink und preise den 
E w ig en , deinen G o tt ,  den du liebst, denn er hat dich gesegnet vor 
allen Völkern. ם מי ש ה  D ie  H im m el erzählen deine Herrlichkeit und 
auck) die Erde ist voll seiner G n a d e ; sehet, all dieses Hst sein H an d  
geschaffen; denn fein (de- S chöpfers) W erk ist vollkommen.

D יום e r T ag  der Feier ist nicht zu vergessen, er duftet gleich W ohl- 
geröchen; die T aube (des N o a h ) fand an demselben R u h e , und an  
ihm  rasten die Kcaftrrschöpften. ם היו  Dieser T ag  ist geehrt bei den 
K indern der G o ttg e treu en ; sorgsam feiern ihn  V ä ter und K in d e r; ein« 
gegraben in die zwei T afeln  von S te in  durch den Allmächtigen und 
A llgew altigen. ובאר Und alle zum al tra ten  sie in den B u n d :  W ir  
wollen thun  und gehorchen sprachen sie wie ein M a n n ;  und sie Huben 
a n  und riefen: D e r  Ew ige ist einig! gepriesen sei er, der den M a tte n  
K ra f t g ieb t! ר ב ד  E r  sprach in  seiner Heiligkeit au f dem m trrheduf-
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שר העבש יונה• :פרו ואמיץ םתנ־ם חזק לגמד. י_חד  נע א

 02 לבר־י״עבר ו-שבועה, ברירת לבקרו יזכור טעה. כצא;
­וכיי יונח נס: כוי ער נשבעת כאשר ר,עח, מקרה

בינו עד לעולמי היא אות ישמרני• אל שבת, אשמרה פי
 בו מלדבר גם דרכי□• יעשורת ם הפץ. מצא אסור וביני:
בתורת אהגה מלכים. דברי אף סחורה, דברי צרכים• דברי
רנפשי. נפש רתמיד, אמצא בו היא• אות :ורתחכמני אל,

• • • : ־ : t : v י V ־ נ: •

משנה י־ךזם בתיה מופרת, קדושי• נתן ראשון, לדור הנד־־,
ם היא. אות מזוני: יכפיל ששי, בכל ככר־, בששי• ש בדת ר
בו גם לפניו• פנים, לחש• ל_עריף בו סגניו• אל חוק האר־,

היא• אות עוני: כפור מיום לבד אסור, לבוניו, על־פי להתענות,
א בשד טוב, ויין לחם ת.ענוגים• יו□ הוא, מכבד יו□ הו

שמחות יו□ כי נסוגים• אחוד הם ביו, מתאבלים ודגים•
להכרירת• סופו בו, מלאכה מחל היא• אות ותשמחני: הוא,

* • • : ־ י”*• : י :• ־־־ : :
lenden B e rg e ;  D e n  siebenten T a g  gedenke und feiere! u n d  daß d u  
all die V orschriften  des S a b b a t 's  zum al au sfü h re st, strenge all deine 
K ra f t  a n . ם  ע ה  D a s  V olk , d as  einer I r r e n ,  H eerde gleich u n s tä tt  
w alle t —  o gedenke, d am it du nach ihm  siehest, des B u n d e s  u n d  
des S c h w u re s ;  laß kein böses Geschick es treffen, w ie du geschworen 
hast bei den F lu th en  N o a c h 's .

»3 W e n n  ich des S a b b a t 's  w ah re , so w ird  mich G o t t  b e w a h re n ; ein 
Zeichen fü r und  fü r ist der S a b b a t  zwischen ihm  und m ir ר . ו ס א  V er«  
boten is t 's  a u f  G eschäfte auszugehen  und  R eisen zu m ach en ; von  B e -  
dü rfn iffen , H andelssachen  und  politischen A ngelegenheiten zu sprechen; 
über die Lehre G o tte s  will ich sinnen, sie w ird mich weise m achen* 
בו  A n  dem ( S a d b a t )  finde ich stets E rh o lu n g  fü r m einen G e is t ;  siehe, 
dem a lten  Geschlecht gab m ein H eiliger ein Zeichen, indem  er doppelte 
Kost am  sechsten g a b ;  so m öge im m er am  sechstm m eine M a h lz e it  
verdoppeln ם . ש ר  Aufgezeichnet ha t G o t t  in  seiner Lehre seinen E d len  
eine S a tz u n g ,  daß vor ihm  ein herrliches M a h l  au fg e trag en  w erd e ; 
verboten ist nach dem A usspruche der G otte sw eisen  an  demselben zu 
fasten , außer am  T ag e  der V ergebu ng  m einer S ü n d e n . א  הו  E r  ist 
ein geehrter T a g , ein T a g  der G enüsse, B ro d  u n d  köstlicher W e in ,  
Fleisch un d  Fische. D ie  a n  demselben tra u e rn , m üssen beschäm t zu - 
rückweichen, denn ein T a g  der F reuden  ist es , a n  dem du  m ich n»
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ית5_עך אלי אד אתפללה• בבוריה. רבי. ביו אכבס כן על  
וכוי היא אות הוא!"ענני: מנחה. מוסף.וגם ושחרית• ­

זלזל ברכותיי מזיז ושבעת□׳ הנקו למען שבתותי. שמרו• '  
היום ישבח מעדני. יעלנו בני. עלי ולוי באתם: כי המנוחה  

אחותה אל אשה ברכתי. אח ונתחי דרור. קראו לעמר ליי:
T V 1  • * T  : • V * ־  T : : : ־1״ • I•י  v  T : -

2 שניי.והתענו עם שש. בגדי שמחתי. יום לגליות.על לצרור.  
ה מהרי עלי• ולוו ליי: היום שבה מזקני. ל״עשות המנה. א  

אכול.והיותר לשל□ הקונה. ע□ וחישבו אסתר, דבר אח - 
עלי ולוו :די היו□ שבה משמני. יין וישחו אמוני, בי בטחו• • 

ה סגלה לי והייח□ תשמרו, א□ ישבה יום גאלה, יום הנ •
T  .  :  •  V י : .* * ־   T ־  T i ;

ת צפוני, ותמלאו לפני, ההיו ואז עבורו, ח’ואחר דינו י • <j > • • * • • — • •• ץשב

שב ,עליון ארחי□ אל קריחי. חזק עלי. ולוו ליי: היום ןי.ת ה
וכהני׳ לויי רנני׳ ש□ ןישוררו ובהגיון׳ בשמחה נוהי,

: י ; ל. ע _ נ ענ ח וכוי עלי ולוו ח .

freuest. ל ח מ  W er an  demselben eine Arbeit beginnt, der wird am  
E nde vertilgt. J a ,  ich will an  ihm  mein Herz sorgfältig reinigen, 
w ill beten zu G o tt Abend und M orgen , Zugabe - Gebet und V es- 
per«Andacht, und er wird mich erhören.

רו מ ש  Feiert meine S ab b a te , dam it ihr euch satt sauget an der 
B ru s t meiner S eg n u n g en , wenn ihr zur R uhe kommt. B o rg t au f 

meinen N am en  meinen K indern, und labet euch an meinen Labungen, 
S a b b a t  ist heute dem E w igen! לעמיל D em  M ühsam en ru fe t Freiheit 
zu , und ich werde meinen S eg en  geben; die F rauen  mögen m it ein# 
ander wetteifern an  meinem Freudentage anzulegen, Linnen und P u r -  
p u r ; und lernt eS von meinen A lte n : S a b b a t  ist heute dem Ew ige». 
רו ה מ  Beschleuniget das M a h l, d a -  W o rt Esthers (der T o rah ) zu voll» 
fü h re n ; und rechnet m it dem K äufer, daß er zahle, dann esse uud 
lasse übrig. V ertraue t m ir meine G läubigen, und trinket meinen 
fetten W ein , S a b b a t  ist heute dem Ew igen. ה נ ה  S ieh e , eS ist ein 
T ag  der Erlösung, wenn ihr den S a b b a t-T a g  feiert; und ihr sollt 
mein E igenthum  sein, übernachtet und ziehet dann w eiter. A lsdann 
werdet ihr vor m ir leben und euch reichlich sättigen an  meinen Schätzen, 
S a b b a t  ist heute dem Ew igen. ק חז  Befestige meine S ta d t ,  G o tt 
der G ö tte r, Höchster; und stelle die G ottesw ohnung wieder h e ru n te r  
Freude und J u b e l ;  dort werden wir Jubellieder singen meine Leviten 
mnd Priester, und dann wirst du deine Lust haben an dem Ew igen.
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ש?כש $ןןים בבת. ?מיו מצלכם בת, רבן.עם יקרא דרור  

ואיות ואולמי• נוי קרוש שבח: ביום נוחו. שבו• ישבת. ולא
. 5^ t .׳  *T * ן י  *" * • w  •  •

ה ישעי. ש ק שולף נטע עמי, ע ו ה ה בלמי. ן ע ה ש ע ?ני שו  
;תוך גברה. בבל.אשר וגם בצרה, בתול פורה דרק עמי:'  
במלבר תן אלהים אקרא: ביום קולי ישמע עברה, באף צרים  
׳?לומים ולטהר, ור־מזהיר. תדהר, ברוש שטיה הדס הר,  
ם .חדו־ נהר: כמי תן ובבטנה רבב ?סיוג ,קט<ז. באד קמי , 

,לנפש־ הקמה דע־: לנה: לק לשוננו למלאנח, פה ונלהיב , 
שבתקלשק שמור קרוש־ק, מצות נצור ילראשף, בתר והיא :

ה ב ם ש ם בלנוני• צהלו• מאוד ליי. היו ג מעדני חלבו• ו • 
וגבולים ררק עביר;מ ליי• היום שבת :יי במצות לשמור אתו  

ה בהלולים, ולי?תיות לאבל פעלים, היום מעשיות היום ז  
אתה בבבת, בצלף יה תקזטךנו ואם ליי• היום שבת יי: עשה

ר ה ד  Freiheit wird er verkünd,» dem S o h n e  wie der Tochter, u n d  
euch behüten wie den A ugapfel; euer lieblicher N am en  wird nie ver- 
klingen; rastet und ruhet am  S a b b a t - T a g e .  S ie h e  nach meinem 
W ohnnng  und Gotte-Halle, und ein Zeichen de- H eils zeige m irF 
pflanze die edle Rebe in  meinem W einberge, wende dich zu dem 
Hilfegeschrei w eine- V olke-. T r it t  die Kelter in  B a z ra h  und  auch׳ 
da-überm ächtige B a b y lo n ; zertrüm m ere die Feinde m it überflu then- 
d e m A srn ; höre meine S tim m e  am  T age, da ich rufe. G o t t ,  ver-- 
leihe der W üste und dem B erge M irth e , Akazie, Cypresse und Fichtex 
und dem W arn e r und dem V erw arn ten  gieb H eil, so reichlich w ie 
de- S tro m e s  Gewässer. Zerm alm e die aufstehen wider den eifervolle» 
© oft durch H erzen-angst und Verschm achtung, dann wollen w ir m it  
vollem M unde die Jubellieder tönen lassen. E rw irb  W eish e it deiner 
Seele, und sie wird eine Kiorre deinem H au p te , bewahre das G e b o t 
deine- H eiligen; beobachte deinen heiligen S a b b a t .

ת ב ש  S a b b a t  ist heute dem Ew igen, jauchzet la u t in Ju b e lg esän g en  
und tischet reichlich au f liebliche S p e isen , daß ihr ihn  feiert nach dem 
Gebot des E w igen ר . בי ע מ  N icht 5Btge und Grenzen überschreiten, 
nicht W erke verrichten, n u r schmausen und zechen bei Lobliedern, a n  
diesem T age , den der Ew ige gemacht. ם א ו  Und w enn du ihn feierst^
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 שבת .׳׳:יגל תלזענג אז לשבת ע;ג ולןראת חבת וגם ובנך
 מינים■ הךבה ומטעמים ומעדנים, משמנים אכל ליי• היום׳
ח ובךבם ושבעת [אכלת ורמונים, פרך אגוזי שבת יי: א
ם לעשוח לחם.חמודות, בשלחן לערל ליי• היום ו  שלש הי

נעשו ןשמיו■ שלןדו ולהודות, לברך חנבבד השם סעודיות
ליי* היום שבת בני:

m»,» .לשבת♦ נאח זמר יצחק
 זה יום מנוחה: שבת ;שמחה. אודה לישךאל זח יום

 שני. בכדי לשמור ומועדיכם. שברת סיני. במעמד ©קודים! צוידה
 זח יום מנוחה: שבת וארוחה♦ משאת לפני. לערוןד

 יתירה♦ נשמה נכאבות* ל;פשורת שבורר,. לאמה הלבבות, המרדה
 זה יום מנוחה: שבת %חה♦ ;סיר מצירה, לנפש

עולמיבם• מלאכית בלית, בששת ימיכם- מכל אורתו ברבת, קישת
 זה יום מנוחה: שבת ובטחה♦ השקט ענומים,ז מצאו בו

 אשמוירה. שבת אם מליבה׳ הוד אןבה נורא. צרתנו מלאכה׳ לאפור
זח יום מנוחה: שבת מרקהה• מנחה לסירא, שי אקריב

w ird der H err dich bewahren wie den A ugapfel, w enn du und dein 
S o h n  wie auch das M äg d le in ; und nennest du den S a b b a t  eine 
Lust, dann wirst du deine Lust haben an  dem E w igen ל . אכו  I ß  
F e tte s  und S ü ß eS  und Schm ackhaftes mancherlei A rt, feine Nüsse 
u n d  G ra n a tä p fe l; und hast du gegessen und bist s a tt, so preise den 
E w igen ך . Tische a לערו u f köstliches B ro d , halte heute drei M a h ls  
Zeiten, daß ihr den verehrten N am en  preiset und rü h m et, dazu haltst 
euch wacker, w ahret tm b th u et es meine Kinder.

ם D יו ieser T a g  ist fü r I s ra e l  Licht und Freude, der S a b b a t  der 
R u h e D צוית . u  gabst u n s  V erordnungen, als w ir am  S in a i  stan« 
den, S a b b a t  und  Feste zu feiern durch alle Ja h re , anzurichten M a h l 
und  G elag am  S a b b a t  der R u h e ת . ד מ ח  E ine HerzenSerquickung 
fü r daS wundengeschlagene V o lk ; der wehegedrückten S ee le , ein hochge- 
stim m tet G e ist; dem beklemmten G em üthe n im m t die Angst den S a b -  
b a t der Ruhe» ת ש ד ק  D u  heiligest, segnetest ihn vor allen T ag e n ; 
in  sechs T agen vollendetest du das W erk der W elten ; an  ihn finden 
die B e trü b ten  R ast und T rost, am  S a b b a t  der R u h e ר . סו א ל  D aS  
V erbo t der A rbeit gast du u n s . Erhabener! Königsschmuck wird m ir 
zu T heil, wenn ich den S a b b a t  feiere; ich werde G aben  bringen dem
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n!9 זכרה מדרשנו, ש־ש ה מושיענו, נ׳ילף •3  ל$צבח. תנ
וכוי. זה יום מנוחה: שבת ושבחה• בזמיר !n2.fi' ?שכת

.167 ובו׳ משלו ציר .166 !״טע תמצא זכו׳ רבו! יה

לשבת. מנחה תפלח
מלח: יהללוק עוד ביתק יושבי (*אשיי

אלד,יו: עיי העם אשרי לו שבכד־ז העם אשרי
 שסק ואברכה הטלק אלוהי ארומ?גק:ר1לר תחלה קמה

האבר־ק ככל־יום וער: לעולם ל ל ה י  ועד: לעולם שלק ו
 לשבח לדור דור חר!ר: אין [לגקלחו קאה ו?ףלל גחל.;י
 וקברי'נסלאתיק הורק לבור קדר ו^בורחיק.לנירו: מעשיף
 .זכר אספו־נה: ונקלוחק יאמרו נוךאחיק ועזוז אשיחה:

 אפים ארק לן חנון.ורחום ירננו: וצדקוזף רב־טולק.יביעו
 לדוק על־כל־מעשיו: לרחמיו לכל טוב־" מחל־חסד:

 יאמרו מלכוהק לבוד לברכוכה: וקזמיריק _עשיק:0ל־3 יל
 חרר נבורחיו(כבוד האדם לקני להוקיע ידברו: גבוךהק:ו

 ולמשלהקבכל־דור כל־עלמים מלכוהקמלכוח מלכותו:
 עיני לכל־הכסוסים: .קף1ןז לכל־רנפרים לי סורק ורה:
 פוחח בעתו: אח־אכלם ניוחך־להם ואהה לעברו אליק כל

 בכל־דרכיו.והסיר לן צדיק לכל־חירצון: ומשביע אח־ירק
 יקראהו אשר לכל־* לכל־קראיו יי קרוב בכר־מעשיו:

ויושלעס: לשסע ןאודשועהם ךלךאיו_י_עשה1ךצ באמה:

Herrn, duftige Opfer am Sabbat der Ruhe, en n  Erbaue neu un- 
fei Heiligthum, gedenke der Zertrümmerten; deine Seeligkeit, Erlsfer, 
verleihe den Betrübten, die den Sabbat verlebt bei S an g  und 8-b- 
lieb, bei! Sabbat der Ruhe.

*) D ie Urbersetznng von >שר א  siehe S eite  4 5 .
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 תחיות ־ ישמיד כל־הו־שעים ואת אודבל־אהביו שיופר.יי
ם מד־בשר ויברף פי יי.־דבר  :ועד לעורם קד־שו #

ה יעד־עולם מעתה יה נברף 1 ואנחנו יי״ <י חללי

 ואח ואני י:זו נאם ?:.עקב פשע ולשבי גואל לציון ובא *)
 שמתי אשר ודברי עליףז אשר חחי יזן אמר אתם בריתי
ף ו.רע ומפי ז״רעף ומפי ספיף ימושו לא בסיף  יי אמר ס

ישראל-! תהלות יושב קרוש ואתר-! עולם: וער מעתה
••  T :  * :  -  I T *  -  :  T T — •

 מלא צבאות יי קרוש ש1קרזקדושוז ןאמר אל־־וח זח וקרא
 בשמי "קריש [אמדן רק מן דין ולק,?לין לבורו: כל־הארץ

 גבורתה עובר ארעא "ער קריש שכילתה בית עלאה מרומא
 ויו כל־ארעא מליא צבאות יזן עלמ:א ולעלמי לעל□ קריש
 בחף גרור רעש קול- אחרי יאשמע רוח !תשאני יקרה:
 מגיא זיע קל בחרי ושמעת רוחא ונטלרזני ממקומו: ן; בבור

 ק שכינתה: בית ?ואתר דיי יקרא מ־יך ואמרין ד?ש?חין
 עלכדא: ולעלמי לעלם קאםז מלכותה יי וער: ,ימלףלעלם

 לעולם שמרה־זאח אבותינו ישראל אברהם:עתק אלתי
 רחום והוא אליף: לבבם והבן עטף לבב מחשבות ל:צר
 בד־־ יעיר ולא אפו לחשיב וחלבה שחית1 ולא עוין .י?פר

 - לבל־קראיף חפר :רב טוב.ומלח אדני אתה יי קמחו:
ח חתן איות־ ף0ןתוך לעולם צדק ?דקוזף ס  לנעקב »

 בחף מימי.קדם: לאבותינו נשבעת אשר לאברהם סמר
ייצבאורת סלח ישועתנו האל לנו עמם י יוכויום אדני

• T ז T :  T i  » V  •• T :  •• 1 T

אדם אשרי עבאוח יי סלה יעקב ארחי לנו ?שגב עטנו

.106 sieh« Seite לציון ובא Di» Uebers-tzung eonf *)
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 בחך קךאנוי•ז ליום י״עננו הטלך הושיבה יי בך: בוטח
 ונסך התועים מן לבבות.והבדילנו שויךאנו אלדדנו (הוא)

 לבג הוא,יפתח יחוננו: נטע עולם וחיי אטור תורת לנו
רצונו• ולעשוית ויראהו• אהבתיו בלבנו יישנם בתורתו•
א ךמען :שלבב בלבב ולעברו א לריק ניגע י ל  נלו ו

 ואלה*לאבוחינ אלה־נו יי ם<ןםניך רצון יחי :לבהלח
 טובה ונירש ונראה הוהונןבתונחיח בעולם חל,ק שנשמד

 מטרף לישען :הבא העולם ולחיי הטשיח לשני.ימות וברבה
n tg הנהר ברוך אורך- לעורם אלה* יי לרם ולא M 
יי ביה בי ער ביי,עדי בטחו טבטהו- וחידד.יי ביי יבטח

T I  * *• 7« ? • 7. 7 7 *  I J"  “• • •

 דדשיןז עזבת לא בי שטף יוך״עי ?ף ויבטחו עולמים: צור
קדש• •m ולאריר: חורה לגדיל צדקו לטען חפץ ך לי!

עם: !ט0עוערה’1ו קהל יווני תפלתי ואני VP'I חון וער
ף9" ברב אירהים רצון עת יי לף תפלתי !אני "ענני י

?W-nW: י
>p בעעבסכטעטו 99 ;ייטע 2לווין $4רדניי דית רוונד רזויטנעהמבען, ס״ח רירו »ירד 
 ם״ח רירו p נסכוע עערועוען; סדרה ן1י4נוקינפטי דער סבטניטט רויין »ירר ח׳\0ר

דעגעסי [ייגע בעטעט !0* רווכר קריש חצי חזן רער 040; וט,1נעטטע היכל <מינ*ס
חחלחף עיר ופי תפהח שפתי אדני

 אלה אבותינו ואלתי אלהינו יי אחה ברוןי <*
 הגדול האל .יעקבואלת׳ אלהיקיחק אברהם

 טובים קברים גומל .עליון אל והנורא הגבור
 למי גואל ומביא אבות חסרי וזוכר הבל וקנה

באהבה: ^מו למען בניהם
und weiter findet man iie תי5ש אמי Die Usbersetzung von *)
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ןסעט♦0«ם4מיינ זכרנו שובה«וירד שבת
 וכיזבנו בחיים חפץ טלף לחיים זכרנו

חיים: אלהיט למצנף התים ןטםר
 מגן י: אתד־־! ברוך ומגן♦־ ומושיע עוזר מלך

 מחיר־־! אדני לעולם גבור אתר־. אברהם:
להושיע: רב אחה מתים

«4013 טרסטען לוק בין סן מוסף עצרת שמיני
.,!3ט«10«ס43יי1( הרוח משיב ווירר מוסף פסח

ח-שט- וטוריד החח משיב •8 ד - ז * -

 רבים ?רסמים מתים מחיה בחסד חיים מבלבל
 ומקים אסורים ומחיר חולים ורופא נופלים סומך

 ופר גמרות נעל כמוך מי עפר♦ לישיגי אמונתו
:ישועה ומצמיח ומחיה ממית מלך ילד זה?ה

ןטענמ0«ט4יוייג כמוך מי »ירד שובה שבת
ברהטים: לחייט יצוריו זוכר הרחמים אב כטור סי • ; « • —:ז- • ז

 " אתה ברוך מתים♦ להחיורז .—את! ונאמן
 המתים: מחיה
 ושמך קדוש אתה
 וקדושים קדוש

 יהללוך ?כל־יום
אתה ברוך סלה♦

 הטלף) '",ננעש ה>י י
:הקדוש

התפלה. נתזרת לש׳ן קדישה
 ?שבט בעורם א־־ת־שםף וןל!ךש

 ככתוב מרום בש^י אוחו' שמקדישים
 : ואמר זה אל זה ור!דא נביאף על_יד

 מלא צבאיות זיי דוש כן כןדוש ן קדיושי קי""
 ברוך "׳לעמתם ?בודו: כר־־הארץ

 מ?קומר. יף ?בור ברוך קי*" ’יאמרו:
 :מלףקי"" לאפר: כחוב רןךש־ "׳ובדברי

 הללדהג ודד לדד ציון אלוזיןד לעולם יי
*15



2Wת מנחה תפרח ב ע ל
" ועבסף נקדיש קל־שסר נצחים ולנצח נךלף נגיד ודיור לדיור ׳  

וקדוש גדול ?לך אל כי וקד לעולם לא;פוש כקינו• אלהינו  
לך) <-«--׳׳״ האל ״ אתה ברוך אחה• הקדויש ס̂ :

” כעמךישראל ומיי ארד. ושמך אדר אחד.  
.עסךת1 גרלרד♦ ח^אדדד בארץ. ארד נד  

. )1(י ישועד־י. נתח לעמך וקךשה כינודד" כ : 
ינוחו ובניו ".שקב ירנן. יצחק :גידי* אבו־דכב  

13: אמר־ז מנוחרת ונךבדיז. אקבר. מנורת   
ס מנודדח ואמונדד. מ לדיסקט ושלור־ז ש  

ברח רוצה שאחדד שלמרד מנוררד ובטח. * 
נגול קנודה□ ל׳יא מאתך כי וידעו בניך יכירו

אח בנורה□:קדישו
קרענו ךצהבטנוחחנו אבותינו ,ואליו אלהינו  
מטובו בתורתך'שבטנו חלקנו ותן במצותיך  
באמח לעברך לבנו וטהר בישועתך ושמחנו

ד אחה ח א  D u  bist einzig, dein N am e ist einzig, und wer ist wie 
dein Volk Is ra e l  ein einziges Volk au f E rd e n ; einen B u n d  der G roße , 
rine Krone des H eils , einen T ag  der R u h r  und Heiligkeit hast du 
deinem Volke gegeben; A braham  freuet sich dessen, J saa e  frohlocket, 
Jacob und seine S ö h n e  feiern ihn, R uhe  der Liebe und der M ild e , 
rine R u h e  der Zuverlässigkeit und des V ertrau en s eine R u h e  des 
Friedens, der Zufriedenheit, der S ti lle  und der S icherhe it; eine voll» 
kommene R u h e , die dir wohlgefällt. M ögen deine Kinder erkennen 
und empfinden, daß ihre R u h e  von dir ausgehe, und fü r ihre R u h e  
deinen N am en  heiligen.

Unser und unserer V אלהינו a ter G o tt ,  habe W ohlgefallen an UN- 
irre R uhe , heilige u n s  durch deine Gesetze, und laß deine Lehre '  unser׳
Antheil sein; sättige u n s  m it deiner G ü te , erfreue u ns durch dein 
Heil, und reinige unsere Herzen, doß w ir dir dienen in  W ah rh e it-

״ L'■:*—*—1 ... *
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ח ומ־צון ?אהבה אלהיט יי ןהנחילט  ל־שןל שנ
 אתה ברוןי שמך♦ מקדשי ישראל בד־ז וינוחו

השנת: מקדש יי
 ובתפלתשי ‘בעמך.ישראל־ אלהיט יי רצה ל

 ישראל ואשי ביתך♦ לךביר את־־־העבוךה והשב
ר־ נאריבר. ותפלתם  לךצין ותליי י ברצון♦ סקנ

עמך: ושראל תמירעבוך־ת
ש סן ש רא עד חול לווכד חוד ויבא. יעלה !0** *  1:40: המו
א אבוחינו*.יער":ואלהי אלהינו  דרא־ז ויגיע דכ

 ויסרון ושקדוננו זכרוננו ויזבי- ויפרך- דשטע וירצח
 יחשרים ןו;רון ךור_עביף• בן מש־ח וז?דון; אבותינו•

 לפלישת לסניף• ישךאל ביה כל.עטף ןן?ריון עיררךשף•
 ?לם ולשלום לתלם ולרחם־ם ולחבר ל־־חן רטובח

 הפבורת חג לסיני" ן חשצור־ן חג לפס" ן החדש ראש לי'"
לברכית• בו ובקרנו לטובה• בו אלהינו יי ובדנו חוח•

 חוס,:חננו* ןרקטים• ובדבר.׳שועד, לחיים• בו [הושיענו
 םר־יןז 1אר־ בי עינינו• אליף כי עלינו!הושיענו• ודחם

אתה: ורחום חנון
בתןל כרסמים♦ לציון בשובך עינינו ותחזינה

לציון: שכינתו המחזיר * אתה
Eaß' u n s, Ewiger, unser G ott, deinen heiligen S a b b a t mit Liebe 
und W ohlgefallen zu Theil werden, daß an ihm ruhen Israel, die 
deinen N am en heiligen. Gepriesen seiest du. Ewiger, der du den 

S a b b a t heiligest.

* )  D ie  Uebersetzung von רצה  und weiter findet man in bin 
Wochengebelen S e ite  79♦



לשבח מנחח תפלת330
 דזי אנלנו סודי□

 לדיינו יי• הוא שארזה
 לעולם אבותינו !אלתי

 מגן חיינו —צוו וער
 ד־זוא >!הח ישענו♦

 לזל נודה ודור* לדד
 תהלתזל*.על־" ונספר
 החסודות נשמותינו ועל לדד המסורים חיינו

 נפלאוסל ו_על עמנו ש?כל־יופ נסיך ועל לך
 הטוב וצהרים ובקר ערב שבכל־עת ומובוחיך

 לא־חמו בי והמרחב רהמיע לןייז־כלו בי
:לזי קרנו מעולם סךןל1ך

דינכן. מודים
 ; הוזרן שאוקר־. לן?־ אנחנו ךים1מ

 בשר כל אלחי תינוי1אב ואלוזי אלחינו
 ןהוד־אות ח1בךכ בראשית יוצר יוצ״רנו

 #החעתנו על והקדוש הנחיל ך#מף
 ף1ןוז*אס וו־זהימנו כן!־זחלנו ןקימתנו
 ח?!יזי ד־עסד ק!־שךז לחצרתו נלינתינו

 על ?לם בלבב ואנבדך ךצל$ך ח1ול<נש
החודאות• י5 ברוך לך ךים1ט שאנךונו

עםםןטעט.4יויינ הנסים על היער »ירד חנוכה

 מלכנו שמק דתרומכם יתברק בלט ,וער־
ועד• לעולם חמיה

טעט.10רו*מעס וכתוב מירד שובה שבת סן

?רחק: בר־?ני טובים לחיים ובחוב

 .־שמק—או ויהללו סלד־• יורוך החייב וכל
ברוק סלד־!• ועזרתנו ישועתנו האל נאמרת V . ׳ : V * • ז •• י : ד : ר ן : . . T י ז

להורות: נאה ולק שמק הטוב יי אהה
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דיעועס• »סן ן.ט05 אשכנז ליין
חן וברכה טובה שים'שרום ן •• ז 1: ז *—•״■׳׳

 נר ועל־*:ערינו !דסמים ןחסד
 כלנו אבינו בךבנו עמך ישראל
א ?אחד  כאור כי פניך ר1?

 חורת אלהינו יי ילנו נתח פניך
 וץךרד־י הנד ואתברח חיים

ושלום וחיים ורחמים וברכה
 .ישראל אררעמך לברך בעיניך וטוב

בשר־יומך: ובכל־־י־שעד־! ככ^־ער־ז

 רב שרום
 על־שךאר־־י

 תשים עמך
 כי ל־יעורם

הוא אחד־!
חן מדך  א

רכל־השרום

.1עכ1ןכ0עט4יויינ םייח בספר »ירד שובה שבת סן
ונכתב נזכר טובד־ז ושינסה ושלום ברכה חיים בספר

 ולשלום• טולים להדם שלאל בית עטף וכל אנחנו לסניף
השלום: עושה ן; אתה !תך

בשלום: ישראל את־עמו המברך יי אהה ברוך
ולמקללי מרטה מדבר וששחי מרע לשוני נצור אלהי

 לחיורחף לבי לתה ההיה לכל כעפר ונפשי הדום נפשי
 הסי להקה רעה עלי החשבים נפשיןכל הן־דוף ונומצותיף

 למען:מינך ששף.עשה למען .עצהםור^קלמסשבחמ^שה
 והלצון למען הורתף: למען .עשח קז־שחף• למעי .עשה

 וחניון פי אלרי לו־צון .יהיו■ וטינף!.עגני: הושיעה .יך־יריף
 וע^ח הוא במרומיו שלום עשה וגואלי: צורי יי לס:*ף לבי

אמן: כל-ישראל!אלרו עלינויןעלז שלום
וכו'. מלפניך חצזן יהי



ישבת טגחח חסרת232
 מיי» קדושה מוני וויעדערהמןט ויט1 עבעט4מנחה״ יסס חזן תגר נסצרעק

 »ע| ניצט, סבער עם v"4or ich צדק, צדקתך *סן ט40: הסט, טעט10«ט4
yr 0 ט,111(6 שבח סן 4טס מייןH YU| טפריצט; תחנה קיין ען4«מצענטס רען סן 

ריל׳ אבל מייכעק יימ3 ניצט מויך

 אללדם יצךלויזך אמת: ף1ךר1ןת לעולם צךק צרקיזןל
 צךלולזיי כסוי: ם• אלהים עעיח;ללוווי אער;ערמרום

מן וקסמה אדם רבה ם1וןה משפטיך ררי־אל:ה5 " מו
1yL ט4:ס הגדול שבת בי: בראשית שבת oh! שבת עלינו; פ$ר נפשי בדבי 
ען•40: 15 דיע:עט טטסטט אבות, פרקי סן |0h ט4פמ: סבער, פסח נסך

וחדר חוד מאד גדרת אלו־זי יי אחריי נפשי ברכי קי
המקרה ביריעה־ עמים נוטה בשימה אור עטה לבעת•■

;ט~רוה׳3חטחי[ז״על־ רכובו חשם־עבים בטימ״עליותיו  
ארץ.על יםדז להט־ אע מערסיו חחות מלאכיו עעה * 

על־ בסיסו כלבוע קחום1 רעד: עולם בל־תטוט טכוניח  
ןחפוון־ רעטף טן־קול ינוסון עךחך:3טך חךים_יעטח־מים־  

ןבול - להם זהץסךתיאל־טקום בקעות ירדו הרים יעלו  
המשלח הארץ: לכסורס בד^״רעבון בד־־חעברון  nt?&

Deine Gerechtigkeit ist ewiges Recht, deine Lehre W צדקתך a h r- 
heit. Deine Gerechtigkeit, Ew iger! reicht bis zu den Him««l-tzöhen, 
der du Großes gethan G o tt! wer gleicht dir? »eine Gerechtigkeit, wie 
Gottes Gebirge! dein Rathschluß —  unabsehbare Tiefe! dem M e n - 
schen und dem Vieh hilfst du Ew iger!

Preise, meine Seele, den Ewigen! Ew ברבי iger! mein G o tt groß 
bist du sehr, Glanz und Majestät legst du an. E r hü llt sich in  Licht, 
wie in  ein Gewand, spannt die H im m el wie einen Teppich. Der 
m it Wassern halft seine Söller, Wolken wacht zu seinem Gespanne, 
der einherzieht auf F ittigen des W indes. C r macht zu seinem Boten 
Winde, zu seinen Dienern, flammende Blitze. E r gründete die Erde 
auf ihren Stützen, daß sie nicht wanke immer und ewig. D ie Wee- 
resfluth hattest du wie ein Kleid überdeckt, auf Bergen stand Wasser, 
vor deinem Dräuen flohen sie. vor der S tim m e deines D onner- eilten 
sie zurück —  sie stiegen wie Berge, sie senkten sich wie Thäler —  an 
den O r t ,  den du ihnen verordnet. Eine Grenzen stecktest du, sie gehen
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 שף 1כל־ח:ח ישקו :־לבין־ הריס בין בנחלים מסיגים
 ?גבין עוף־השמים:שבית _עליהם: עמאם: ?לאים לשברו

 מעשיף ששיי שכליותיו הרים משלן־, "עפאים:חנרקול־
ה חציר מצמיח והאיץ• השבע מי  לעבלרח ועשב;רלח

 לבב־אנוש יששח דלן ־ האיץ: מן לחם להוציא האדם
 .ישיעו״עצי אנוש:סער־ לבב ולחם משבן פגים להצהיל

 הסידור צפרים:.קננו »^ר־שם נטע: אשר לבנון אחי יי
ח סלעים ליעלים הגבהים הרים ביתה־ ברושים ס ח ט

השח מבואו: ידע שמש למועדים ירח עשח לשפנים:
 הלפידים ב^־חיחדמנר־ חרמשי בו לילדה ויוחי חשף

 השמש.:אספון תזרח אבלם־ מאל ולבלןש לטרף שאגים
א לרבצון: ואל־מעונחם צ ם : ד  ולעבדתו.צדי";לפעלו א

ם עשיןדו::;ם מחרבו ערב: ל מלאוה עשייה בה;מור כ

nicht darüber, kehrten nicht zurück, die Erde zu bedecken. D e r  Q uellen 
ergießen läßt in S trö m e , zwischen B ergen  fließen sie» S i e  tränken 
alles Gervild des Feldes, eS stillen W aldesel ihren D u rs t. Ueber ihnen 
w ohnt der Loge! des H im m els, hervor a u s  dem Laub lassen sie die 
S tim m e  erschallen. E r  tränk t B erge a u s  seinen S ö lle rn , v sn  der 
F rucht deiner W erke sättig t sich die E rde. E r  läßt G ra s  sprossen für 
das Vieh, und K rau t dem Lastthier der M enschen, B ro d  zu gewinnen 
a u s  der Erde, und W ein  der erfreuet des Menschen Herz, daß da- 
Angesicht glänzt m ehr a ls  D el, und B ro d , das des M enschen Herz 
labt- ES sättigen sich die B ä u m e  des E w igen , L ibanon- Zedern, die 
er gepflanzt, woselbst V ögel nisten, der S to rc h , der au f Zypressen 
hauset. D ie  hohen B erge (machte er) fü r die G em sen, Felsen, Au« 
flucht der Kaninchen. E r  hak den M o n d  gewacht fü r (de- T ag e -)  
Zeiten, die S o n n e  kennt ihren N iedergang. D u  stellst Finsterniß hin 
und N acht w ird e s ;  da tum m elt sich alles Gewild de- W aldes- D ie 
jungen Leuen brüllen nach R a u b , um  zu verlangen von G o tt ihre 
N a h ru n g . G eh t die S o n n e  au f, ziehen sie sich zurück, und  in  ihren 
W ohnungen  strecken sie sich. D er M ensch geht auS zu seinem Ge« 
schäst, und zu seinem Dienste b i- zum Abend. W ie viel sind deiner 
W erke E w ig e r ! sie alle hast du m it W eisheit gem ach t; voll ist die



לשבת מנחה234
 ןאין רמש שם ידים ורחב גדודי זהותם קנינף: הארץ
 לויתן :הלמן אניות שם קטנותעם־גדולוה: תות מספר

 אקלם לחה אליף•:שברון כלם לשחק־בו: יצית י זה
 הקתיר טוב־ יש?עון הטתה;ן־ף לרם:לקטון ההן בעתו:

 וזשלח ישובון־ ואל־עפרם רוחם:מעון הסף פניף:בחלון
 לעולם :י כמד יחי אדמת: פני והחדש :בדאון דוחף
 קהו־יס יגע לארץ!תרעד המביט במעשיו: יי :שימח

 יערב בעודי: לאלת אזמרה בחיי ליי אשירה ויעשנו:
 טן־הארץ 1 חטאים :תטו מי: אשמה אנכי שיחי עליו

הללויה- אח־יי נטשי בבכי אינם עור (רשעים!
 יי קראהירענני: לי בצרחה שירהמעלורתאל־יי

 רף מרמתן :רמה מלשון משפודשקר נפשי הצירה
גסלי עם שנונים גבור חצי דמיה: לשון לך ומה־יםיף

Erde deiner B-sitzthmner. D as Meer ist groß und geräumig nach 
allen S e ite n ; dort ein Gewimmel unzählig, von kleinen und großen 
Thieren. D o rt ziehen Schiffe einher, Liw jatan, den du gebildet, sich 
darin zu tummeln. S ie  Alle harren auf dich, ihnen ihre Nahrung 
zu geben, zur rechten Zeit. D u  giebst ihnen, sie lösen a u f; du öffnest 
deine Hand, sie sättigen sich an den Segen. D u  birgst dein A n - 
tlitz— sie find hinweg gescheucht; nimmst ihren Obern, sie verscheiden 
und kehren in  ihren S taub zurück- D u  sendest deinen Odem aut, 
sie werden geschaffen, und du verjüngst das Angesicht der Erde. D ie 
Herrlichkeit deS Ew igrn dauert auf ewig, es freuet sich der Ewige 
seiner Werke; er, der auf die Erde schauet und sie erzittert, die Berge 
berührt und sie dampfen. Ich  w ill dem Ewigen singen, weil ich lebe, 
saitenspielen meinem Gotte, weil ich da bin. Angenehm mög' ihm 
fein meine Rede. Ic h  freue mich hes Ewigen. Aufgerieben werden 
die Sünder von der Erde, und die Frevler sind nicht mehr Preise, 
meine Seele des Ewigen, H a lle lu ja h !

Stufenlied« Zum Ewigen ru שיר f ' ich in meiner Brdrä'ngniß und 
er erhört mich. O Ew iger, rette meine Seele von der Lippe der Lüge, 
von trügerischer Zunge» WaS verleihet dir und was mehret dir die
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 :שכ;תי.עב־אהיי.רןךר מעך כי־גו־תי אויודלי רתמים:
וכי שרום אד שרום* שונא עם נפשי שכנודלה רבת

למלחמת: הטה אדבר
v#H$ יבוא מאין אל־ההרים אשא.עיני למעלות שיר קכא
ך למוט אר־יהן וארץ: שמום עשה ין מעם עזרי ל ה

שטר.ישראל: יישן ולוא לא־ימם הנה שמרף: אל־ןגום
מס ומינך: עליער צלך יי שמוך יי רא־יככח השמש יו

ף י^מד טכל־רע ישמךך יין בלולה: ןיךה ^ נ ־ ת יד א
מעתהןעד־־עורם: ובואך ו^מר־צאתך

ד המעלות יר1ע ק« ח נלך: יי בית ?א?ןךיםלי שטחתי ל
ס והשלם: כשעריך רגליני היו ע?זדות ל ש ח חינויה ן

שבטי־יח שבטיכז עלו ששם יהרו: שחברדדלה כעיר
הכאות ;שבו 1 שמה כי ון- לשם ?הורות לישראל $חה

trügerische Zunge? M i « )  die Pfeile eine« Helden, die geschärften 
sam m t den Kohlen der Ginster. Wehe m ir, daß ich geweilt in Me» 
f t * ,  gewohnt bei den Zelten Kedar'S; daß so lange Zeit meine Seele 
gewohnt bei dem Feinde deS Friedens. Ich  bin mit Frieden, und auch 
ich rede, sie wollen Krieg»

S שיו* tufenlied. Ich  erhebe meine Augen zu den Bergen, von 
wannen wird m ir Beistand kommen? M ein Beistand kommt vom 
Ew igen, dem Schöpfer des Himmels und der Erde» E r wird nicht 
wanken lasten deinen F uß , nicht schlummert dein H üter. Siche, 
nicht schlummert und nicht schläft der H üter Israelis. Der Ewige 
ist dein Hüter, der Ewige dein S c h a tte n , zu deiner rechten Hand. 
T age- trifft dich die S onne  nicht, und nicht der M ond bei Nacht. 
D er Ewige wird dich behüten von allem Bösen, behüten deine Seele» 
D er Ewige wird behüten deinen Ausgang und deinen E ingang, von 
nun  an bis in Ewigkeit.

W  S tu ftn lied  von D avid. Ich  freue mich mit denen, die zu wir 
sprechen: J n 's  H aus deS Ewigen lasset uns gehen. ES standen unsere 
Füße in deinen Thoren, Jerusalem ! Jerusalem , die aufgebauet, wir 
ttne ganz verbundene S ta d t , dahin die S tam m e zogen, die S täm m e 
Z ah 's , ein Zeugniß für Israe l, zu danken dem N am en deS Ewigen» 
D enn  dort saßen sie auf Thronen zu Gericht, dm Thronen deS Hauses
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ם שיום שארו דור־ יסיח כסאוח לסש^ט שי ח  לשריו ל
 לםען־אחי סלןז:1ויאך?ן: שלווה ?חירף אןזבלף::רוי־שיום

W ־ בלי: שלום ארברה־גא !רעי P י ־ בירח״לל נ י ס ל  ו
- רף טוב אבר,שח

 בשבלם: וזישבי אודעיני בשארי אריף הקעריות שיר קע
 שסחחאל־יד ?עיני אר־״יד.אדוניהם כעיני׳..עבדים ל.נדה

־לי עינינו כן גברתה לי חננו שלחננו- עד ארהינו אד̂
 הלעג נ?שנו שבעדדלה דברה בה: שבענו כי־רב חננו

אי הבה השאננים  יונים: ק
תר המעלורה שיר קכר  יאמר לנו שחיה יי לולי ל

 חיים אוי ארם: עלינו ?קום לנו שהיה יי לויי ישראס
עבי שטפונו חמים אוי בנו: אפם בחרוה ?לעוגו ח, סל  נ

ף :הזדונים המים על־נסשנו עבר אזי על־׳נסשנו: ח יי ב

D av id . E rkundiget euch nach dem W ohls Je ru sa lem 's !  W o h l geh' es 
deinen Freunden. M öge Friede sein in deinem Z w inger, S ich erh e it 
in deinen Palästen . Um m riner B rü d e r w illen, laß mich Friede»  
aussprechen über dich. Um de- H auses willen des E w igen unseres 
G o ttes , laß mich GureS erbitten fü r dich.

ר שי  S tu fen lied . Au dir erhebe ich meine A ugen, du der im  H im « 
mel th ronet. S ie h e , wie die Augen der Knechte au f ihres H e rr»  
H and , wie die Augen der M ag d  a u f ihre Gebieterin H a n d , so schauen 
unsere Augen auf den Ew igen unsern G o tt, bis er u n s  begnadigt. 
S e t  u n s  gnädig, E w iger, sei u n -  gnäd ig ; denn reichlich wurden w ir 
satt der V erachtung. Lang schon ist satt geworden unsere S ee le  d«S 
S p o tte s  der Sorg losen , der V erachtung der H offährtigen.

ר שי  S tu fen lied  von D av id . W a r  es nicht der Ew ige, der fü r u n s  
gewesen —  spreche I s ra e l,  —  w ar es nicht der E w ige, der fü r  unS 
gewesen, da aufstand wider u n s  ein M ensch. D a n n  hätten lebendig 
sie u n s  verschlungen, wenn ih r Z orn erglühte gegen u n s .  D a n n  hätten  
die W asser u n s  übrrflu thet, S trö m u n g  g ing ' über unsere S eele  hm« 
D a n n  gingen hin über unsere S eele  die schwellenden W asser. Ge« 
priesen sei der Ew ige, der unS nicht gab zum  R aube fü r ihre ALPnr»
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ס טרף ?חננו שלא ד שני  מפח נמלטה לצפור נפשנו ל
 עשה בשם.יי עזרנו נמלטנו: נרנוw נשבר הפח יולשים
וארץ: שמ:ם
 לעולם לא־לטוט ?רר־ציון ביי רפןעלוחיחבמחים שיר קכה
ח רעמו סביב ויי לו! סביב הריס ירושלס ישב: ה ע מ

 הצוייקיס גודל הרשע.על שרט עורו לא כי ועד־עולם:
 ל הטיבה ידיהם: בעולתה 1 חצרילים לא־:שלחו למען

 יוליכם (דמטיםו״עלוללולוחם בלבותם: ולישרים לטובים
 ראל4.על־וש31של האון ן_עלי5את־ יי

 הוינולחלמים» ציון אודשיבת י; ?שוב למעלות קכישיר
הגדיל בגוינב יארח אז רנה ולשוננו פינו שחול ימלא אז
שטחים: היינו עמנו לעשות יי הגדיל עם־אלה: לעשות יי

ה הזרעים בנגב: באפילים ארדשביחנו יי שובה ע מ vבד : • : ■ : -  Vf- •• • : v r: »

Unsere Seele wie ein Vogel entnommen au» der Schlinge der Vogel- 
geller, die Schlinge riß, m tt wir entrannen. Unser Beistand ist im 
N am en de» Ewigen, bef Schöpfer» des Himmels und der Erde.

S שיר tufenlied. D ie vertrauen auf den Ewigen, sind wie der 
Iion -berg , der nicht wankt, ewiglich bleibt. (W ie) um  Jerusalem 
sing» Berge sind, so ist der Ewige ring» um sein Volk, von nun 
dm bi» in Ewigkeit. D enn !,nicht soll ruhen de» Frevler» S tam m  
druf dem Loose der Gerechten, auf daß nicht ausstrecken die Gerechten 
«ach dem Unrecht ihre Hände. Erweise G ute», Ewiger, den G uten, 
rmd den Redlichen in ihrem Herzen« D ie aber ihre gewundenen 
P fade  krümmen»— e» entführe der Ewige sie, die Uebelthater. Friede 
über Israel!j

שיר  S tufenlied. Al» der Ewige zurückführte die Weggeführten 
A ion's, waren wir gleich Träumenden. D an n  füllt m it Lachen sich 
unser M und , und unsere Zunge mit Jubel. D ann  spricht man unter 
den Völkern: D er Ewige hat Große- an diesen gethan. Große» hat
der Ewige an un» gethan, wir waren erfreut. Führe zurück, e Ewi» 
ger, unsere Weggeführten, wie Quellen im M ittagland. Die mit 
Thränen säen, m it Jubel sollen sie ernten. Weinend gehet, der den
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 יבאזבא־ טשף־הזרע נשא הלוף.ילףיובכדו צול)בךנהיר

אלטתיו־ נשיא ברנד!
 שוא מרח לא־״ימח י יזאם־י לשלמה הטערוח שיר קכי י

שומר. שקר 1 שהל לא־ישטר־עיר אם־יי 13 מניו עטרו
העצבים לחם אכלי מאחרי־שבת קום רכססשביטי שוא

פרי שבר בנים יי נחלח הנה שנא: לירירו יתן מ
הנכר אשרי האורים! ?ני בן ?:ר־נמר ?חצים דיבטן:
אח־ כייירבח לא־יבשו מחם את־אשפתו □לא אשר

­בשער אויבים «- ־ • :
 בךד־כיו החלף יי כל־ירא אשרי הטעלורז שיר קכח
 ?נסן אשתף׳ לף: וטוב אשךיף תאכל כי כפיף !ניע

p־rr סבימלשלחנף ■זיסים ?שתלי מיף ביחף בירכתי 
ה  וךאדז טציון יי יברכף: חי1ןה ירא נבר כי־כן!ברף מ

 שלום לבניף וראדדבנים הי־ף .ימי כר בטוב!חשלם
ישראל ער

" T : י *5״

Eamenschlauch tragt, heimkehrt er mitZubel.. wenn er seine Garben trägt^ 
y v  Stusenlied von Schelemoh. W enn der Ewige nicht bauet 

das H au s —  umsonst mühen sich seine Erbauer daran ; wenn de» 
Ewige nicht hütet die S ta d t —  umsonst wacht der Wächter. Um- 
sonst daß rhr früh aufstehet, spät noch sitzet, die ihr B rod des M ühsa ls 
esset; das giebt er seinem Liebling im Schlaf. S iebe, ein Geschenk 
des Ewigen sind Söhne, ein S o h n  der Leibesfrucht. Wie Pfeile i!6 
des Helden H and, also die Söhne der Zugend. Heil dem M anne- 
der gefüllt mit ihnen seinen Köcher! sie werden nicht zu Schanden^ 
wenn sie m it Feinden reden im Thore.

S שיר tufenlied. Heil dem der den Ewigen fürchtet, der in feinere 
Wegen wandelt. W enn du deiner Hände Arbeit genießest. Heil bi!■, 
und dir ist wohl. Dein Weib wie ein fruchttragender Weinstock tiB 
Innern  deines H auses, deine Kinder wie Oelbaum 's Sprößling» 
rings uro deinen Tisch. Siehe, also ist der M an n  gesegnet, der dem 
Ewigen fürchtet. E s segne dich der Ewige von Aion; daß du schaueD
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 לשיאל: יאטר־גא ם?עוךי צרחני רבת הפןערות שיר קכט
 חרשו על־גיי לי־ לאךכלו גם ךי0טף צרחני רבת

 ו־שעים: לןצץ.עבות י צדיק יי לקענותם: האחבו חלשים
 שקדמת גגות כחציר ציון־:רדו ש;אי כל אחור ויפנו לבשו

ברו מעטר: ךזענו קוצר כפו מלא שלא שלף:בש: לאי  ו
י:: בשם אסכם’בלבנו ?«ליבם ברכתך: העברים

 שמע."! אדני י־זן קו־אתיף ממעמקים המערות שיר קל
 אם־עונוות תחנוני: לקור אזני־.קשבות לקולי,תהיינה

 תירא: למען הסליחה כי־עטד יעמד־ מי ארני חשטר־יה
 ל־ארני נפשי ד־זוחלתי: ולדברו נפשי קותח יי קויתי

 כי־ אל־יי ישראל יחל לבקר! שמיים לבקר משמרים
פרח והוא מרות: עטו והרכה החסד עם־ארני ד י ח א

- V. V :־־  T • * • : ־ : : : :V V

עונותיו: מכל ישראל
Jeruschalajim ^s Glück, all deine LedenStage, und siehe Kinder von dei- 
nen  K indern. Friede über Is ra e l!

ר שי  S tu sen lied . G a r  sehr haben sie mich bedrängt seit meiner 
Ju g e n d  —  spreche I s ra e l ,  —  gar sehr mich bedrängt seit meiner 
J u g e n d ;  doch überw ältigt haben sie mich nicht. A uf meinem R ük- 
ken haben P flü g e r gepflügt, lang gezogen ihre Furchen. D e r Ewige 
ist gerecht, er zerschnitt das S e i l  der Frevler. M ögen zu Schanden  
werden uub zurückweichen alle Feinde A io n 's ; werden wie das G raS  
der Dächer, das noch, bevor m an  es auszieh t, vertrocknet; w om it 
nicht die H and  gefüllt der S c h n itte r, und nicht seinen Schooß der G a r-  
Lenbinder, und nicht sprechen die Vorüberziehenden: D e r  S eg en  des 
E w igen über euch. W ir  segnen euch im  N am en  des E w igen.

ר שי  S tu sen lied . A u s den Tiefen rufe ich dich, 0 Ewiger! H err, 
erhöre meine S t im m e , möge dein O h r aufhorchen bet meines Flehens 
S t im m e . W en n  die S chu ld  du aufbewahrtest I a h  —  H err, wer 
könnte bestehen? Aber bei dir ist die V ergeltung, a u f  daß du ge- 
fürchtet werdest. I c h  hoffe, E w iger, es hofft meine S ee le , und  au f sein 
W o r t  harre ich. M eine S ee le  (w a rte t) au f den H errn , m ehr a ls W äch- 
ter bis zum M orgen , w arten  au f den M o rg en . H arre , I s ra e l ,  a u f den 
E w ig en ; denn bei dem Ew igen ist die H u ld , und reichlich bei ihm  E r- 
losung. Und er w ird I s r a e l  erlösen von all seiner S c h u ld .



ה240 ח נ ת מ ב ש ל
ה ;יו לדוד הבעלות שיר קלא כ מ  עיני ורא־רמו רבי מ

ם־לא ממני: ובנפלאות בגדלות ,ןרא־הלכהי  שויחיו א
 יחיד נפשי: עלי כנמר אמו עלי כגמיד נפשי ודוממתי
 ועד־עולם: מעתה אל־יי ישראל

אשר כל־ענוחו: ארד לדוד וכיור־" המ_עלוח שיר קלב
• • • T  ee T • • «

ס־ ביתי נאחל אם־אבא יעקב: לאביר נדר ל" נשבע א
 לעפ״עפי לעיני שנה אס־אתן יצועי: א^ילה_על-;עךש

 יעקב: לאביר משכנורז ליי מקיוס עד־אמצא תנוכה:
נבואה בשרי־יער: מצאנוה באסרהח שמענוה הנה

מה מליו: להרס נשהחוה למשקנוחיו  רטיודהף יי קו
ה ה  1גינני וחסדיף ילוישרצדק כהניף עוף־ ן1ר$8 א

 לריר י נישבע־" פשיהף: פני אל־השב דוד_עבךף בעבור
אם־ לכסא־לןד: אשית מןריבקנק ממנה לא־ישוב אמת

ר שי  S tu fen lied  von D a v id . Ew iger, nicht erhob sich m ein Herz, 
und nicht stolz w aren  meine Blicks, und nicht ging ich großen und 
mir zu erhabenen D ingen  nach. B eru h ig t fü rw ah r und gestillt meine 
Seele habe ich, wie ein entw öhntes Kind an  seiner M u t te r ;  wie das 
entw öhnte K ind ist an  mir meine Seele . H a rre , I s ra e l ,  auf den E w t, 
gen, von n u n  an  bis in  Ew igkeit!

ר שי  S tu fen lied . Gedenke, o Ew iger, dem D av id  all* seine M ü h e ;  
wie er geschworen dem Ew igen, gelobt dem G ew altigen Ja c o b '« r  ich 
gehe nicht in das Zelt meines H auses, ich besteige nicht mein R u h e- 
bett, ich gönne keinen S c h la f  m einen Augen, m einen W im pern  nicht 
S ch lum m er, bis ich gefunden eine S t ä t t e  dem E w igen , eine W oh« 
nung dem G ew altigen J a c o b 's . S ieh e , w ir hörten von ihr zu E fra* 
tah , w ir fanden sie in dem Gefilde J a a r .  Lasset u n s  in seine W o h - 
nung gehen, u n s  bücken vor seiner Füße Schem el. Erhebe dich, 
E w iger, zu deiner R uhestätte, du und die Lade deiner Herrlichkeit! 
D eine Priester legen Heil a n , und deine From m en jubeln. Um D a v id s  
deines Knechtes willen, weise nicht ab das Angesicht deines G esalbten. 
Geschworen hat der Ewige dem D av id  T reue, nicht wird er davon 
Lassen, E inen von deiner Leibesfrucht setze ich dir au f den T h ro n ;
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ו ד # n.נסחיניהם אלטדם 1? בניךיויריחי,חגרתי י  -1g־2
ף: ^מלכסא־י  וארז־ לו:’לטושב בציון'אוח לי בחר בי י
 אברך ברך צירה אויחיח־ כי אשב פה קנוחתי.ערי־עד
 תןיחם;ריח1ש;שעיארבי וכןזניח רחם־ א?יוניהאש?יע

 לםשיחי:או:בין נר ערכתי קרלירחר ואבטיח שם ירננו־
תגליויצץ.נורו־ בשת אלביש

ד הבעלות שיר ק* ח  שברר וטה־נעים טודטוב הנה ל
 ךזקן/קן "ער ירד הראש חטומ״על בשטן נס־יחד־ אחים
 שירד.ער־הררי ן1חךט ?טל מזיותיו־ ער־־פי שידר אהרן

חייס״ער־העולם: את־הברכה יי צוה כי־שם ציון
ח הטערורח שיר קלי ; ברכו הנ ך ס  יי כר־י־עברי א

 וברכו קדש לךכם:שאו בלירוח: ?בירז־יי העסדים
קדישי-תיס. עליני, וארץ: שטיט עשה טציון יי יבר?ך את־"

W enn deine Söhne Meinen B u n d  halten und das Zeugniß, das ich 
sie lehre, so sollen auch ihre Söhne für ewig dir au f dem Throne 
fitzrn. D enn erkohren hat der Ewige Z ion, begehrt zum Wohnsitze 
sich. D ie- ist meine Ruhestätte für ewig; hier will ich thronen, denn 
ich begehre eS. S eine  Zehrung werd' ich segnen, und seine Dürftigen 
sättigen m it B ro d Und seinen Priestern lege ich S ׳ ieg  an, und feine 
Frommen sollen jubeln. D ort lasse ich wachsen ein H orn dem David, 
richte eine Leuchte meinen Gesalbten. Seinen Feinden leg' ich 
Schmach an , aber auf ihm blühe seine Krone.

S שיר tufenlied des D avid . S iehe, wie schön und lieblich ist'-, 
wenn B rüder zusammen wohnen. W ie köstliche- Oel auf da- Haupt, 
herabfließend auf den B a rt, den B a r t A haron-, der herabrollt (bi-) 
an den S a u m  seiner Gewänder. W ie der Thau Chermon'S der her- 
abfällt au f Aion's Gebirge; denn dort bat der Ewige den Segen 
entboten, Leben bi- in Ewigkeit.

S iufenlied. W ohlan, preiset den Ewigen, all ihr Knechte de- 
Ewigen, die im  Hause de- Ewigen stehen in den Nächten. Erhebet 
eure Hände zum Heiligthume und preiset den Ewigen. E s  segne dich 
der Ewige von Zion, der Schöpfer des H imm el- und der Erde.

16
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קהלוח ען4ייייל מיו  ♦ w  ! ל טנחה נסך אבות פרקי סן 10» 154:1(6 פסח כסך שבת  

עןעןען4 השנה ראש 1 .YV שבת 1בי *ועהרערען סין בתמוז, י״! בי! כור 0י1 אערתגן

ן פרק ראשו  ♦
M שןאטתעטך הבא לעורם חרק להם לשראר״יש כר   

להתפאר ידי מ_עשי מטעי נצר ארץ לעורם.יירשו צדיקים

ויהוש״ע ליהושע ונזמרה ממיני תוךח קביל משה א  
ח והביאי□ לנביאים וזקנים לזקנים ?נסח קא;שי מסרו  

- • 1ברין מתונים הוו דברים שלשה אמרו הנם הגדולה•  • : 7: • ז : ז  : : t •• t : -

שמעון3 להורה: סיג שו$1 חרכה תלמידים והעמידו  
ל אומר חיה הוא הגדולה• כנסת משירי הידד הצדיק ע

ז ז ־־: י ז  -  » v : :ז•״  •  r t  | - -—

^ שחךבךים נעל ח^מדה ועי התורה :עי עומד העולם י  
ס נמייורת ^נו א ג ם: ךי ם משמעון קבד* סובו איש ח  
א הצדיק. ח הו הקשמשין עבךים3 תקיו אי אומר הי  

בי מנת הרב,עי את ק המש?ושין עבךים:כ היו אלא סרס י  
שמום מורא ויהי פרם לקבי ?נח _עי שלא הרב ארר

כל  Jed e r Is ra e l i t  h a t Antheil an der zukünftigen W elt, denn es 
heißt in  der heiligen S c h rif t  ( J e s a ja s  6 0 , 2 1 . ) : ״  Unb dein Volk,
lauter Gerechte, werden auf ewig ein Land besitzen. S p rö ß lin g e  mei-« 
ner eigenen P fla n zu n g , meiner H ände W erk zum. R u h m ."

1 M טשרז . ose empfing die T o rah  au f dem Berge S in a i ,  und 
überlieferte sie dem J o s u a ;  Jo s u a  den Aelresten, die Aelteften den 
P rophettn , und die P ropheten  den M ä n n e rn  des großen R a th e s . Diese 
haben folgende drei W o rte  gesprochen; S e id  behutsam im  Urtheil, 
bildet viele Schüler, und machet einen Z aun  um  die T horah . 2 .  S im o n  
der Gerechte w ar einer von den letzten M ä n n e rn  des großen R a th e s ;  
Er pflegte zu sagen: A u f drei D inge  steht die W e lt: A uf dem Gesetz, 
dem Gottesdienst und der W ohlthätigkeit. 3 . A ntigonos, a u s  S o c h o , 
«hielt die Ueberlieferung von S im o n  dem Gerechte». E r  pflegte zu 
sagen: S e id  nicht wie Knechte, die dem H errn  um  Lohn dienen, son» 
dern gleich solchen, die dem H errn  ohne Rücksicht a u f Lohn dienen,
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 איש יוחנן בן י5ןיו צח־ח איש לעור יוסי!ין י עריכם־
ר צחיח איש יועור בן יוסי טחם• לו3ק לרושלים  לחי או̂

 וסך רגליסם כעפר מתאבק וחוח לחכמים ית!ער3 ביתף
 איש.יחשרלם יוחנן בן יוסי ה ךבו־יחם! את בצמא שורזה
 ואר* ביסף בני עניים לרוחח(יחיו פתוח ביתף יחי אומר

 באשרת וחטריאטח_קל באשתו האשח עם חךבהשיחה
 האשח עם ש־חה חטךבח כר חכמים אסרו מכאן סברו
 יורש!•יתנם: וסופו mm מרכבי ובוטל לעעמו רעה טרם

 בן להושע מסם* ל,?לו האךברי פרחיה.ונתאי בן להוש״ע י
 כל את דן וחוי חבר לף וקנח רב רף עשה או.טר ?רתח
 רע משבן הךחק אומר האךבלי נתאי י זכות: לכף חאדם

 יהון־ח ח הפורענות: מן הרזיאש ואל לרשע תתחבר ואל
 טבאי בן יחודח מחם• ק?רו שטח בן טבאי.ושמעון ?ן

חיץ נערי ולשלסיו היינין בעולכי עעמק תעש אל אומר
und seid gotteSfürchtig. 4 . Jose, S ohu Joesers aus Zereda, und Jose, 
S ohn Jochanans aus Jerusalem empfingen die Ueberlieferung von 
diesen; der Erste pflegte zu sagen: Laß dein Haus ein Sammelplatz 
der Weisen sein, laß dich bestäuben vom Staube ihrer Füße, und trinke 
m it Durst ihre W orte. 5♦ Jose, S ohn Jochanans aus Jerusalem 
pflegte zu sagen: Laß dein Haus Jedem zur Zuflucht offen, laß Arme 
deine Hausgenossen fein, uud pflege nicht viel Unterhaltung m it dem 
Weibe; dieses g ilt vom eigenen Weibe, um wie viel mehr vom Weibe 
eines Andern. Daher sagen die W eifen: W er sich viel m it Weibern
unterhält, ziehet sich Böses zu, wird gestört in  der Beschäftigung 
m it der Torah und erwirbt am Ende die Hölle. 6 ' Josua, Sohn 
Prachias, und N ita i der Arbeliti empfingen die Ueberlieferung vom 
Vorigen. Josua pflegte zu sagen: Schaffe dir einen Lehrer an, erwirb 
d ir einen Lehrgenossen, u ti: beurtheile jeden Menschen nach der guten 
Seite . 7♦ N ita i der Arbelite sagte: Entferne dich von einem bösen
Machbar, geselle dich nicht zu den Gottlosen, und halte dich nicht sicher 
vor der S tra fe . 8  Jehudah, Sohn Labahs und S im o n . S ohn Scha- 
lach- empfingen die Ueberlieferung von demselben. D er Erste lehrte: AlS 
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 שנ?טךיםסל^יןז5ו בן־שעים מייפף יהיו לפניף שפרים
 טשפעון אחתיין: עליהם’?שק?רו ו;אץ5^ניף5 זלזיי

 זהיר והוי תגרים את לסקור הוי'מרבה םר1א שטח בן
 ן1?»פ?יהואקטלי י ?שקר: ילקדו מחוכם שמא ךבריןד3

אח ושנא המלאכה את אהב אומר שמעיה מחם• קבלו
 חכמים אומר אלטליון יא לרשות תתודע ואל לרבנות

ם9ל ויזהרו נדות חובת תחום שמא בדבריכם הזהרו  קו
 דמותו ם3אחךי הבאים התלמידים וישהו הרעים מלם

 הלל מהם" קבלו הלל.ושמי 2׳ מתהלל: שמים שם ונמצא
 שלום .ורודף שלום איהב אוהרן מתלמיריוישל חזי אומר
 נגיר אומר היה הוא יג לתוריה: ומקךבן האריות את אוהב
 חיב קטלא יליף וללא מוסיף;סיף וללא שטה אבד ^מא

אני אםאי? אומר היה הוא יד חלף: *?הנא וךא^תטש

Richter sei kein Sachw alter; wenn die Pariheien vor dir stehen, 
betrachte fie beide für schuldig, scheiden sie von dir, so betrachte fie 
beide für unschuldig, wenn sie sich dem Rechtsspruch unterworfen 
haben. 9 . S im o n  S o h n  Scharachs sagte: Forsche wiederholentlich 
die Beugm a u s ; sei aber mit deinen W orten vorsichtig, daß sie nicht 
daraus lernen wie sie lügen können. 10 . Schemajah und Abtalion 
empfingen die Ueberlieferungen von den Vorigen. Schemajah pflegte -«  
sagen: Liede die Arbeit, hasse da- Lehramt, und mache dich de» 
Machthabern nicht bemerklich. 11. Abrasion sagte: I h r  Weisen, sei» 
vorsichtig in euren Lehren, vielleicht verschuldet ihr die S tra fe  der 
Auswanderung in 's  Elend, und müsset auswandern an einem O rt, 
wo da- Wasser schlecht ist, und die Schüler, die nach euch kommen, 
können trinken, und sterben, und so wird der N am e des Himmel» 
(G ottes) entheiligt. 12» Hillel und Scham ai empfingen von ihnen 
die Ueberlieferung. Hillel pflegte zu sagen: S e i ein Schüler Aharons, 
Frieden liebend und Frieden fördernd, die Menschen liebend und sie 
einladend zur Lorah. 18 . E r pflegte noch zu sagen: W er de» R u f 
auszubreiten trachtet, verliert feinen R u f ;  « e r seine Kenntnisse nicht 
vermehrt, vermindert sie; wer nichts lernt, verwirkt das Leben; und 
»er die Krone nützet, vergehet. 14. Ferner pflegte er zu s a g te t
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אימתי* עכשו לא ואם אני מה לעצמי וכשאני לי טי לי : r • v » • : • ז י " י :׳י

 הקבח !עשה מעט אטור .קבע תורחק אומר.עשה שטי *
ת פנים בסבר האדם כל את מקבל וחד פו רכז « י

 ואל הספק מן והסתלק רב לק אזמר.עשה היה גמליאל
 גדלתי ימי כל אומר ?נו שמעון י* אמתח: לעשר תרבה

 המדרש ולא מעתיקה טוב לגוף מצאתי החכמים(לא עץ
א קברים המלכה וכל ח1ח@ע?ג אלא עקר  מבי

 העולם קברים שלשה אומר.עי גמליאל בן שמעון רבן יי*
 אטוש שנאמר השלום ועד* הדין גער על־חאקת _קןם

?שעריעם: שקטו שלום ומשפט

 הוא ברוק הקרוש רצח אומר עקש־א בן חנמא רבי
ם הרבה לפיכק קוראל;את לזכות ה  שנאמר ומהוות תורה י

"ים• קדש י׳על-נו [יאדיר: תורה ןנדיל צדקו למען חפץ ד

W en n  ich nicht fü r mich bin, wer ist fü r mich? Und bin ich bloß 
fü r mich, w a s  bin ich? und wenn nicht jetzt, w ann denn? 1 5  S ch a - 
a ia i lehrte: M ache das T o ra h -S tu d iu m  zum feftbestim m tm  Geschäft: 
sprich w enig, thue viel, und empfange jeden Menschen m it Freund- 
iichkeit. 1 6s R abbi G am liel pflegte zu sagen: Schaffe dir einen Leh- 
rer an , daß du dem Zweifel entgehst; und gieb den Zehnten nicht 
I«  oft nach G utdünken . 1 7 . Dessen S o h n  S im o n  sagte; I c h  bin 
u n ter weisen M än n e rn  aufgewachsen, und habe fü r den Menschen 
« ichts Zuträglicheres gefunden, als S chw eigen ; das S tu d ire n  ist 
nicht H auptsache, sondern das H andeln , und wer viel W orte  macht, 
kom mt zu F eh ltritten . 1 8 . R abbi S im o n ,  S o h n  G am lie ls , lehrte: 
D urch  drei D inge besteht die W elt; durch W ah rh e it, Recht und 
Friede- S o  heißt es auch in  der heiligen S ch rif t (Z achar. 8 . 16  )r 
״ W a h rh a f t  und zum Frieden richtet in euren T ho ren ."

R ab b i C h an an ja , S o b n  Akaschias, sagte: D er Heilige, gelobt sei 
«t; wollte I s ra e l  beseligen, darum  gab er ihm viele Gesetze und 
V orschriften. S o  heißt eS in  der S c h rif t: ״  D er Ew ige wünscht
« m  feines (des V olke-) Heiles w illen, daß seine Lehre groß unb 
Herrlich sei-"
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שגי. פרק
וכי♦ ישראל כי

בי האדם י־ו שימר ישרה דרך היא איזו םר1א רבי א

ס מן לו ותפ^ררת לעשה תפארת שהיא  והוי האר

 שכרן מתן יודע אהה שאין ?בסטורח קלה ?ממה זהיר

 ישכר שכרה ?ער טצוה ד0לז? ?חשב וחד מצות• של

אחה ואין דברים בשלשה הסתכל הפסדה• כעד עברה
 :-״ז

 ואוזן רואח עלן מ?ף מדה־למערה דע לידי.עברה בא

 נינו נסליאל רבן ב בספר;?תביס־ מעשיך וכל שומעת

דרך עם תורה תלמוד יפה אומר הנשיא יהודה רבי של

 עמה שאין תורה וכל עוין משכחת שניהם שיגיעת ארץ

 הצבור עם העומקים וכל עוןז וגוררת ?טלה סופה מלאכה

 ?סיעתם אמתם שזכות שסלם לשם עטהם עיוקקים ירדו

שכר עליכם אני מעלח ואתם לעד עומדות וצדקתם
1. Rabbi sagte: Welcher ist drr rechte Weg, den sich der Mensch 

wählen soll? D e r eine Zierde ist für den, der ihn anbahnte, und 
ihn zur Zierde gereicht bei den Menschen. Beachte das geringe
Gebot wie da» wichtige, denn du kennst die Belohnung nicht, die 
auf ihre Beobachtung gesetzt ist. Berechne den Nachtheil bei der 
Ausübung eines Gesetzes gegen den Vorthe il (den Gotteslohn), und 
den Vortheil den du durch Uebertretung gewinnst, gegen den Nachtheil 
(S tra fe ). Betrachte drei Dinge, so geräthst du nie in Sünde: Wisse,
was über dir ist: E in  sehendes Auge, ein hörendes Ohr, und daß
alle deine Handlungen in ein Buch geschrieben werden. 2 . Rabbi 
Gam liel, S ohn  des Rabbi Jehuda des Nassi pflegte zu sagen: E« 
geziemt, das S tud ium  der Lorah m it Weltgeschästen, weil da» 
M ühen in beiden da» Laster aus den Gedanken verscheucht, und alle« 
Torah - S tud ium  ohne Gewerbe wird zuletzt gestört, und zieht di« 
Sünde nach sich. Alle, die sich m it Angelegenheiten der Gemeinde 
beschäftigen, sollen ihre Verwaltung aus religiösen Absichten, im  
Namen GottrS führen, dann wird das Verdienst ihrer Voreltern ihr 
Unternehmen unterstützen und ihre Wohlthaten ewig dauern, und euch 
(spricht dann der Ewige) werde ich so viel Lohn geben, als ob ihr eö



י מ ר ת פ ו ב 247א

 מקרבץ שאץ בישות וחיידק חוו ג עשיתם: כאלו הרבה
ף אלא לאךם מי ר  בשעתהנאוזן ויאיוהבין נךאין עצמן מ

ם לו עומקן ואין אד  אומר rrn הוא י דחקו: בשערז ל
בטל 1כךצונ ;ף1ךצ שיעשדז ?די ברצונף .רצונו עשה

רצונן?: מפני אחרים רצון שיבטל ברי רצונו מפני רצונו?
• • • » • י • •

הלל  בעצקף האמין ואל הצבור מן הפרוש אל אומר ה
 למקומו שתגיע עד דובךף ארז הדין [אל סוחף יום ער

ואל להשמע שסופו לשמוע אפשר שאי דבר האטד ואל
,  -  * • • * *  •  •  V  V  T  T  *  •

הירד הוא י חפנה׳ לא שמזיז אשנה לכשאפנדד תאמר
 הבישן ולא חסיד הארץ עם ולא חטא ירא בור אין אומר

 מוזנים בסחורה המלבה כל ולא מלמד הקפדן למדילא
א אף י איש- להיות השתדל אנשים שאין ובמקום  הו

ס פני על- שצפה אחת גלגורת ראה על־* לה אמר המי

gethan hä tte t. 3 .  S e id  vorsichtig in den Um gänge m it den M ach t- 
hadern, sie gewähren den Leuten n u r Z u tr it t  aus E igennutz; scheinen 
freundlich, wenn eS ihnen V ortheil bringt: stehen aber selten Je m a n -  
den in  der N o th  bei. 4» Auch pflegte er zu sagen: E rfü lle  G o tte -  
W illen , wie den deinigen, dam it er auch deinen W illen zu dem seinigen 
macht. O pfere deinen W illen  dem seinigen- dam it er auch Frem der 
W illen  deinem opfere. 5 . H illel sagte: Schließe dich nie von der
Gemeinde a u s ;  tr a u e ,d ir  selber n ic h t, bis zu deinem S te rb e tag e ; 
richte deinen Nächsten nicht, bis du an  seine S te lle  gekommen; trage 
nichts vor, w as unverständlich ist in  der H offnung , daß es endlich 
doch verstanden w ird ; und sage nicht, w enn ich M u ß e  habe, werde 
ich stud iren ; denn vielleicht wirst du keine M uße haben. 6 . Ferner 
sagte e r : der R ohe scheuet keine S ü n d e ; der Unwissende kann nicht 
from m  sein; der Schüchterne kann nicht lernen, und der Ungeduldige 
nicht lehren; und wer viel Handelsgeschäfte treibt, kann nicht gelehrt 
w erden; und  an  einem O rte , wo es an  M ä n n e rn  fehlt, bestrebe dich 
ein M a n n  zu werden. 7 . Derselbe sah einen Schädel a u f dem 
W asser schwimmen, da sagte er zu ih m : W eil du ertränkt hast, 
wurdest du ertränkt und am  Ende werden auch deine E rtränker
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 אוסר רדה חוא ח יטושון: סטיפיך וסוף אטפוך 1ךאט?ר
ראגד־ז מרבה נכסים מרכה רמה מרכה כשר טרבח
טה טיבה שפחות טרפה כשפים מרבה נשים פרכה ז : • v־ * י : ז - • * : ־ ז : » : v • י
טרפה חיים טיבה תורה מרבה נזר מרכה עברים פרפה
טרבח תבונה מרבה עצה מרבה חכמה פרכה ישיבה
ה לעצמו קנהז טוב שם קנה שרום מרבה צרקה  רו קנ
ח תורה דקרי  בן יוחנן רבן -- הבא: העולם חיי לו קנ

 תוויה למרת אם איטר דדה הוא ופשטי מחלל קבר זבי
 חמשה י נוצרת־ לכך כי לעעקך טובח תוחזיק אל הרבה

 אל;עור רבי הן ואלו זכי קן יוחנן לרבן לו היו ודלפקים
 רבי הכהן יוסי רבי הנביא בן יהושע רבי הוךקנום בן

 רדה הוא אי בן.ערך־ אלעזר רבי נתנאל בן שמעון
 שאינו סור בור חלקנו□ קן אליעזר שלחם(רבת טונה

(רבי)1יולרת אשרי חנניא בן יהושע (רבי) טפח מאפר

ertrinken. 8 . E r pflegte auch zu sagen: Viel Fleisch, viele W ürm er; 
viele G üter, viele S orge; viele Weiber, viel Aberglauben; viele M ägde, 
viel Unzucht; viele Knechte, viel D iebstahl; viel Torah, viel Leben! 
viel Schulbesuch, viel Gelehrsamkeit; viel Ueberlegung, viel Einsicht; 
viel Mildthätigkeit, viel Eintracht. W er sich «inen guten R u f  erwor- 
den, der hat ihm für sich erworben; wer sich Kunde der Torah er- 
worben, der hat sich das ewige Leben erworben. 9 . Rabbi Jochanan, 
S o h n  S akais , der von Hille! und Scham ai die Ueberlieferung erhielt, 
pflegte zu sagen: Hast du viel gelernt, so thue dir nichts zu gut
d arau f; denn dazu bist du geschaffen. 10 . Dieser Rabbi Jochanan, 
S o h n  S aka is , hatte fünf Schüler, nämlich: Rabbi Elieser, S o h n  
Horkenos, R abbi Jo sua , S o h n  ChananjaS, Rabbi Jose aus dem 
Priesterstamme, Rabbi S im on , S o h n  Nethanels und R abbi E lasar, 
S o h n  Arachs. 11 . E r rechnete ihre Vorzüge her: Elieser, S o h n
Horkenos gleicht einem ungetünchten B orn , der keine» Tropfen ver- 
H m ; Josua , S o h n  EhananjaS: Heil seiner erziehenden M u tte r ;
Jose, der Priester: ein frommer M a n n , S im o n , S o h n  NethanelS:
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רא hN;n;בן שמעון (רבי) חסיד הכהן יוסי  M£?ö י
א « המרחגבה במעין בן.ערף אלקר מרבי) ח הו  הז
ואליעזר טאזנים בכף ישראל חכמי כל יהיו אם אוסר

שאול* אבא בלס- אח טכריע שניה בכף הורקנוס בן
ם משמו אומר  מאןניכם ?כף ישראל* חכמי כל י־יו א

 ואמנזרבן״עךך?כף הורקנוםאףעטחס ?ן ואלייך
ח מכריע שניו־־. אחו וראו צאו להם אסר r:כלם א

אומר אליעזר רבי האדם* בה שירבה טובה ודד חיא
 םר1א יוסי רבי טיוב חבר אוסר רבי;הושע טיובח עין

 ארעך רבי הנולד אח הרואה שמעון'אומר רבי טיוב שכן
אלעור דברי אח אני רואה להם אמר טוב- לב אוסר

T r :  V *• : * V •*>: V V T  -  »

לחם אמר ־י :0ך?ריכ דבריו שבכלל טך?רי?ם ערף בן  
האדם ממנוח שיחרחק רעח ירוד היא איזו וראו צאו ­

T •r T T V ־ •• ( •   : * V  T T I V  V -  :  :

רע חכר מר1א  syyirr רבי r!3n עין מר1*< אליעזר רבי 

scheut S ü n d e :  E la sa r, S o h n  A rachs: eine im m er zunehmende Q u e l-  
le. 1 2 . E r  pflegte auch zu sagen: W en n  alle W eifen I s r a e ls  in
der einen W agschaale lägen, und Elieser, S o h n  HorkenoS in  der an- 
betn, so w ürde er sie alle aufw iegen. Aba S ch au ! sagte in  seinem 
N a m e n : W e n n  alle W eisen I s ra e ls  in  einer W agschale lägen, und
Elieser, S o h n  HorkenoS bei ihnen, E la sa r, S o h n  ArachS aber in  der 
andern, so würde dieser alle aufw iegen. 1 3 . E inst sagte er zu ih- 
u e n : G ehet und überdenkt, welcher ist der rechte W eg, w oran sich der 
Mensch halten  soll? R ab b i Elieser sagte: E in  freundliches Auge 
(G enügsam keit); R ab b i J o f u a  sagte: E in  w ahrer Freund! R abbi
Jo se  sa g te : E in  g u ter N a c h b a r ; R abbi S im o n  sag te ;  W er die 
Folge bedenkt; R ab b i E la sa r sagte: E in  gutes H erz. D a  sagte er
zu ihnen: I c h  ziehe den Ausspruch E la sa rs , S o h n  ArachS, euren
Aussprüchen vor; denn im  I n h a l t  seines Ausspruches sind die eurigen. 
1 4 .  E inst sagte er zu ih n e n : G ehet und überleget, welcher ist der 
böse W eg, von welchem sich der Mensch entfernen m u ß ?  R abbi 
Elieser sagte: E in  böses Auge (H absucht). R abb i J o s u a  sagte: E in  
falscher F reund . R ab b i Jo se  sag te: E in  böser N achbar. R abbi
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 ואינו היווה אופר שמעון רבי רע שכן אומר יוסי רבי

 שנאמר המקום מן ?לוה האדם מן היווה אחד משלם
 אומר ארעזך רבי ונותן• חונן וצדיק ולא.ישלם רשע לוה
 בן.ערר אמהר דקרי את אני רואח להם אמר רע: לב

 שלשח אקח הם טי דקריכם: ךבריו שמכלל מדקריבם
 חביבעליך חבךך;כמד יהי אומר ךבויםךבי'אר;עןר

 מיתתך לקני אחד יום !שוב לכעוס נוח תהי ואל כשלך
בגחלתן זהיר והוי חכמים של אורן כנגד מתחמם והוי

 קיצר־ז5?:עקיצחן1 ,שוער■ נשיכר־ז ע^&יכחן חכוח ^לא
 אש: כגחלי דבריהם וכל שרף לחישח ולחישחן אקרב

 הבריויה הרע.ושנאה ןיצר הרע גניץ אומר רבי.יהושע מ!
 יהדי אומר יוסי רבי י! העולם: מן הארס ארך מוציאך

 ללמוד עצמך ןחחקן ?שלך ער-יך חביב הברק ן1ממ
שמלם: לשם יהיו מעשיך לך.וכל שאינה.ירשה הורה

Sim on sagte: W er borgt und nicht bezahlt; denn gleichviel ob Je - 
mand von Menschen borgt, oder von G o tt, so heißt eS in  der heilt- 
gen S ch rift (Psalm  37, 21 ״ :(. Der Gottlose borgt und bezahlt nicht, 
der Gerechte aber ist m ildthätig und leihet." Rabbi Elasar sagte: 
Ein böse- Herz. D a  sagte der Lehrer zu ihnen: Ich  ziehe den 
Ausspruch Elasars, Sohn Arachs, euren Aussprüchen v o r ;  denn im  
In h a lt  seines Ausspruches sind die eurigen. 15« S ie  sagten jeder 
drei Aussprüche, Rabbi Elieser pflegte zu sagen. D ie Ehre deines 
Nächsten liege dir am Herzen wie die deinige; laß dich nicht leicht 
in Zorn bringen; und bessere dich einen Tag vor deinem Tode. 
Wärme dich an dem Feuer der Weisen, hüte dich aber vor ihrer 
G lu th , daß du dich nicht brennest; denn ih r B iß  ist der B iß  eines 
Fuchses, ihr S tich  ist der S tich eines ScorpionS, ih r Zischen da- 
Zischen einer Giftschlange, und alle ihre W orte sind wie glühende 
Kohlen. 16 . Rabbi Josua pflegte zu sagen» T in  böses Auge (Un* 
genügsamkeit), Leidenschaft und Menschenhaß bringen den Menschen 
aus der W e lt. 17 Rabbi Jose lehrte: D ׳ as Vermögen deines
Nächsten sei dir so theuer, wie da- deine; schicke dich an, die Torah
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 נובוזסלד» שמע בקריאת זהיר הוי אומר שמעון רבי "

 רסמיס אלא קבע רזפלוזף העש אל מתפלל וכשאתה
 6חו> וךחום:חנון כי שנאמר המקום ל־־סני ותחנונים

 רשע החי ואל־־ הרעה• על ונחם חמר ורב אסים ארך
 ידלמוד שקוד הוי אומר איעזר דקי ׳-- עצמך: בפני
אקד־ז מי לפני ודע לאפיקורוס שתשיב מה ודע הורה
 ןעלחק- שןשלסלףשבר קראבקי בעל הוא ומי ,עמל

 מרבה.והפועלים והמלאכה קצר היום אומר טרפון רבי -
אומר היה »'הוא רוחק: הבית ובעל הרבה והשכר עצלים

 להבטל חורין ןן אתה ולא ר1נם;ל המלאכה ,עליף לא
 הרבה.ונאמן שכר לף נוחנין חרבה תורה למרת אם ממנה

 שמתן ודע פעלתק שבר לק שישלם ק קת מלא הואבער
ומי. עקשיא בן חגדא רני לבוא: לעתיד צדיקים של שכרן

zu erlernen, denn fie ist nicht durch Erbschaft zu erw erben; und all 
deine H andlungen  geschehen um  G o ttes  W illen. 1 8 .  R abbi S im o n  
sagte: Laß dir das Schema-Lefen und Gebet angelegen sein; betest 
du , so mache dein G ebet nicht zu einer lästigen Aufgabe, sondern es 
sei ein inbrünstige« Flehen vor G o tt!  denn so heißt es ( Jo e l 2 , 14♦)! 
» E r  ist gnädig, barmherzig, langm üth ig , reich an G nade und sich 
wieder bedenkend, wegen des Unheil«;» und halte dich nicht selbst für 
«inen gottlosen M enschen. 1 9 . R abbi E lasar leh rte : S e i  eifrig im 
S tu d iu m  der T o ra h ; und wisse, w as du dem Religionsverachter 
an tw o rtest; und bedenke, in wessen G eg en w art du dich mühest und 
w er dein W erkherr ist, der dir einst deinen W erklohn bezahlen w ird.
2 0 .  R ab b i T arp h o n  pflegte zu sagen: D e r T ag  ist kurz, das W erk
groß , die Arbeiter trage, der Lohn reichlich, und der H au sh e rr d rängt. 
2 1 »  E r  setzte hinzu» D ir  liegt es nicht ob, das W erk zu vollenden; 
aber auch der Freie bist du nicht, um  dich ihm zu entziehen; hast 
du  viel T o rah  gelernt, so wird dir viel Lohn ertheilt, und dein
W erkherr ist zuverlässig, dir deinen W erklohn zu bezahlen? aber wisse,
Laß die B elohnung  der Gerechten erst in  der zukünfrigen W elt gege- 
den wird.
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 בשלשח.דברים 4 3 * 1חיזתבד־ אומר מהילאל ?3 ןטא2א.י
 הולך אחה ולאן בארז מאין* דע עברה לירי בא אחה ואין

 מטפה בארז מאין וחשבון• דין לחן עחירז אחה מי ל?ני1
 רמהותולעה(לבני עפר למקום חיולןד אתה ולאן ?ורוחה

 המלכים מלכי סלף לשני דין;וחש־ון לחן ;נחיר אחה מי
 חון אומר הבחנים סגן חנינא רבי ב הוא: .ברוך ־הקרוע!
 את איש מוראה שאלמלא מלכות של בשלומה מוזשלר

 שנלם אומר הרדיון בן חגנלא רבי ג בלעו: חיים רעהו
 לצים מושב זה הרי. חורה דערי ביניהם .ואין שיושבין
 ושביןןןשיש שגלם ?-בל ;שב■לא לצים ובמושב שנאמר
אז שנאמר ביניהם• שרויה שכינה חורה דברי ביניהם
 ויכחב וישמע יי בקשב רעהו אל איש ן; ;ראי נדברו
אלא לי אך שמו• ומהשבי ך ליראי לפניו זבהן מפר

1. Akabia, Sohn M ahalei!«, lehr«!: Denke stel« über drei D inge 
nach, so geratest du nicht in  Sünde: Wisse, woher du gekommen,
wohin du gebest, und vor wem du Rechenschaft zu geben haft. W o - 
her du gekommen? Aus einem stinkenden Tropfen. W ohin du gehrst? 
An einen O rt des Staubes, der W ürm er und Maden. Und vor wem 
du Rechenschaft zu geben hast? V o r dem König aller Könige, dem 
Heiligen, gelobt sei er! 2 )  Rabbi Chanina, der V icar (Segan) der 
Priester, sagte: Bete fleißig fü r das W ohl der LandeSobrigkeit, denn 
ohne Furcht vor dieser würde ein Mensch den andern lebendig ver- 
schlingen. 3. Rabbi Chanania, S ohn Teradions lehrte: W enn zwei 
fitzen, und sich nicht von den Lehren des Gesetzes unterhalten, so ist 
es ein S itz der Spötter, von denen die S chrift sagt (Ps. 1, 1 ) :  
»Heil dem M anne, der nicht sitzet, wo S pötter sitzen." W enn aber 
zwei sitzen, und sich von den Gesetzen und Lehren unterhalten, so 
weilet die Schechina unter ihnen. S o  heißt es in  der S ch rift M a l ׳
3 , 16 .): Es beredeten sich einst die Gottesfürchtigen m it einander,
der Ewige verntmmt'S und hört eS und schreibt e- ein in  das Buch 
d e- Gedächtnisses, für die Gottesfürchtigen und die seine- Nam en-
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 שהקדוש בתורח ועוסק שיושב אחד אפילו מבק שנים
 נטל כי דרס ברר ישב שנאסר שכר• לו קובע הוא בחך

 אחד שלחן שאכלו.על שלשה אומר שלעון רבי עליו.י
מחי□ מזבחי אכלו כאלו דבריתורח עליו אמרו ולא

T  T ! T  J : י T :  T $ :.........................

 אבל מקומי כלי צאח קיא מלאו שלחנור־ז כל כי שנאמר
 rnin דברי עליו ואסרו אחד שלחן על שאכלו שלשה

 זו־ז אלי וידבר ש;אמר מקיום• משלחנושל אכלו כאלו
 אומר סכינאי בן חנינא רבי ה יהוה: לפני אשר חשלחן
 רבטלח לבו וטפנח בירך:חילי וחקחלך בלילה הנעור

 אומר הקנה נכי;חומא״בן ”'לנפשו: םחח!ב זח הרי
 טלכור־ז “עור סבינו מעבירין חורה עול עליו הקקבל כל

 עליו נורזנין' חורה עול מטנו הפורק וכל:ארץ דרך ועול
איש רופא בן סלפחא נכי י ארץ- דדך מלכות.ועול עול

gedenken. D arau s konnte ich das nur für zwei entnehmen; woher 
«der weiß ich, daß auch einem, der sich mit der Lorah beschäftiget, 
G o tt der Heilige, gelobt sei er! Lohn bestimmt? A u- folgendem Verse: 
# 6 t  sitze einsam und sinne; denn er hat ihm (Lohn) bef*ieb«1* (K la- 
g,lieber 3 , 2 8 .). 4 . Rabbi S im o n  sagte: W enn drei zusammen an 
einem Tische speisen, und sich nicht von dem Gesetze unterhalten, so 
ist e-, a l- wenn sie vom Todtenopfer gegessen hätten; denn eS heißt 
(J e sa ja -  2 8 , 8 .) : ״  Alle ihre Tische sind voll Gespri und Unflath, sie 
sind ohne G ort.*  g g enn a&er btti an einem Tische speisen, und sich 
von der Torah unterhalten, so ist eS, als hätten sie vom Tische de< 
Ewigen gegessen; von ihnen heißt eS in der S chrift (Ezech 41 , 22*): 
,U n d  er sprach zu m ir: Diese- ist der Tisch vor dem Ewigen.*
5 . R abbi Chanina, S o h n  Chachinais pflegte zu sagen: W er eine 
N acht durchwacht, oder allein auf dem Wege wandelt und leeren Ge- 
danken nachhängt, der hat sein Leben verwirkt. 6 . Rabbi Nechunia, 
S o h n  de- Hakanah lehrte: W er sich dem Joche der Torah unterzieht, 
der wird von dem Joche der Obrigkeit und der Weltgeschäfte befreit; 
» e r  aber da» Joch der Lorah abwirft, dem wird das Joch der O b- 
rigkeit und der Weltgeschäfte ausgelegt. 7 . R abbi C halafta, S o h n
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 שכינה בתורה שיושביןןעוסקין עשךח;אופר חנניא ?פר
 'ומנין אי^• בעררד נצב אדהים שןאמר ביניהם שחיה
 ומנין יסרה• ארץ 'ואנךחו.ער־־ שנאמר חמשח: ^*פילו
 אפילו ופניו ישפט• אדהים בקרב שנאמר ?ולשה !!טילו
 יי בקשב רעהו אד איש יי, לראי נדברו או שנאמר שגלם

אשר המקום בבל שנאמר אחד אפילו בשמע•'ופניו
ש ארעך רבי ח וברכתיך: אדי־ אבא שפי את »וביר  אי

 ברך ובן שלו ושלך שאתה משלו רו תן אומר בךתותא
 רבי.יעקב ם דך: נחנו ומירר הבל מטך בי אומר הוא

 מה ואומר מט?ונתו ומפסיק בדרך.ושוברו הקחלך »ופר
 כאלו הכתוב מעלה,עליו זח ניר נאה מה זה אילן ןאח

 מאיר רבי משום ינאי בר דוסתאי רבי י ?נקשו: פרזודב
עלח ממשנהו אחד דבר השוכח כר »ויפר הכתוב עליו מ

Dosa's aus dem Dorfe C hananjas sagte: W enn zehn M änner p«°
sammt« sitzen, und sich mit dem Gesetze beschäftigen, so weilet bie 
Schechina unter ihnen; denn die S chrift sagt (P f .  82 , !>)•» » G o tt  
steht in göttlicher G em einde / Auch von fünfen gilt dasselbe; denn es 
heißt (AmoS 9, 6 ״ :(. E r hat seinen B und  fest ans Erden gegründet.^ 
Auch von dreien heißt es (P s . 82, 1 ,) M itten  unter Richtern richtet 
G ott; auch von dreien heißt es (M a l. 3, 16 ) : ״  Bespricht sich ber
Gottesfürchtige mit dem andern, G ott hört's und vernim m t's;" ja sogar 
von einem heißt es (2 . B .  M . 26 , 2 1 ״ :(. An allen O rten , wo ich 
meinen N am en zu preisen gestatte, werde ich zu dir kommen und dich׳ 
segnen/ 8 . Rabbi Elasar aus B arthorha lehrte: Gieb G ott vom
dem Seinigen, denn du und das Deinige gehört ihm ; so sagte auch 
David: D enn von dir kommt Alles, und aus deiner Hand gebem 
w ir's dir. 9* Rabbi Jacob lehrte: W er auf dem Wege im Gesetze 
studirt, fein S tu d iu m  aber unterbricht und sagt: W ie schön ist dieser 
B aum ! wie schön dieser Acker! dem rechnet's die Schrift so hoch an,, 
als habe er durch eigene Schuld sein Leben verwirkt1 0  Rabbk ,׳ 
D oslah  S a h n  Ja n a i 's  im N am en des Rabbi M aier sagte: W e r  
nur ein einziges W ort von seinen •Kenntnissen im Gesetze vergißt^ 
dem rechnet's die Schrift so hoch an, als habe er durch eigene S ch u ld
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 נקשף ושטר ריף השטר רק שנאמר 1קנםש מוזחלב ?איוו
h;:;יף•3ז ראו -M חויכרים את תשכח" §ן" קאד o 

 טלבקף ופן;טורו ממר תלמוד משנתו עליוז תקפה אקילו
 ויסירם שישב ?נפשו;נר מחחלב אינו הא חייף לסי כל

 קקאו שלראת כל אומר דוסא קן חנינא רבי יא מלבו:
קולטי־» שחקמחו וכל מק״קשת הקמתו' להקמתו קולטת
א יב מקקימרת- הקמתו אין קקאו לללאת ח הו  אומר הי

 וכלן: מקר,;טח הקמתו מח?טתויקךבין שמעשיו כל
א יג מתל,;מת- הקמתו אין מפןעשיו קלבה שהקמתו  הו

ם רוח הימנו נוחה הבריות שרוח כמי אומר היה המקו
ח שאין וכל חיסנו נוחה ת האריות ח ח  רוח אין הימנו נו

 שנח אומר הךכינס בן דוסא רבי יי דדמיו: נוחה המקום
 בתי וישיבת הירדים ושיחת צהחס שר ויין שהריח שר

ם ארח מוציאין הארץ "עמי שד־* כנסיות אך העולם: מן ה

sein Leben verw irkt. D e n n  es heißt ( 5 .  B .  M o s . 4, 9 ״ :(. S o  hüte 
dich denn und n im m  deine Seele  wohl in acht, daß du die D inge 
nicht vergeffest, die deine Augen gesehen haben׳ "  Um aber nicht zu 
glauben, daß dies auch stattfindet, wenn das E rle rn te  wider W illen 
seinem Gedächtnisse entfallt, heißt es weiter: ״ Und daß sie nicht wri- 
chen a u s  deinem Herzen dein Lebelang." Also verwirkt er n u r  dann 
sein Leben, wenn er sie vorsätzlich zu vergessen sucht. 11♦ Rabbi 
C han in ah , S o h n  D o sa 's  lehrte: W o  die Sündenfcheu der W eisheit 
vorangeht, da h a t die W eisheit B estan d ; wo aber die W eisheit der 
Sündenscheu vorangeht, da h a t die W eisheit keinen B estand. 1 2 . Fer« 
ner pflegte er zu sagen: Wessen T haten  mehr sind als sein Wissen, 
dessen Wissen ist von B estand ; wessen Wissen aber mehr ist, a ls  seine 
T h a ten , dessen W issen ist von keinem B estan d . 13 . Noch fetzte er 
hinzu: W er bei den Menschen beliebt ist, ist bei G o t t  beliebt; wer aber 
bei den M enschen nicht beliebt ist, ist auch bei G o tt  nicht beliebt. 
1 4 .  R ab b i D o sa , S o h n  H arkinaS sagte: D er M orgenschlaf, der W ein 
i t r  bet M ittagsstunde , das Tändeln m it K indern und das Verweilen 
in  den V ersam m lungshäusern  de- P ö b e ls , bringen den M enschen auS
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 הקרעים ארז הקוחלח אומר חטודעי ^גלעזר ךבי »

 ברבים.והטשר סבה שני והמלבין המועדות את וחטבוה
 שהא בחורר־ו פנים [ה?נרח אבינו א?רחם על ?ריתו

 לו אין טובים ומעשים חורה מרו שיש פי אף.על כהלכה
 לראש קל תה אומר ישמעאל רבי » הבא: לעולם חלל!
 ?עטרות: האדם S3 ארד מקבל- תוף לתשחורת ונוח

 אח־ מךנירין, ראש גקלוח עחוק ^וטר עקיבות רבי ׳י
לעושר סיג מעשרות לחורה סיג מסורת לערות• האדם

^  ^  • V  T  2 V» T T  ▼

חיח הוא " שתיקה: לחכמה סיג לפרישות ם־ג נדרים
• :יי : ־ י 1ז • : ;«־ י

לו נודעת לסר־ חבה בצלם שנברא אדם חביב אומר • י י — י •״ : י v v: י : * * י
עשהו אלחים בצלם בי שנאמר אלד,ים בצלם שנברא

V : י : V V » ־ : » : » » : V: »  V • י י

 חבה בנים(למקום) שנקךאו ישראל חביבך את־האדם:
בנים שנאמר למקום בנים שנקראו לחם נודעה יחרה

bet W elt. 15 . Rabbi E lasat der M odaite lehrte: W er da» Geheiligte 
entheiligt, wer die Halbfeste verachtet, wer seinen Nächsten öffentlich 
beschämt, wer den B und  unsere» V aters Abraham bricht, und wer 
widergesetzliche Deutungen in der Torah hineinlegt, möge er auch sonst 
reich an Gelehrsamkeit und guten Werken sein, so hat er dennoch ket- 
nen Antheil am ewigen Leben. 16• Rabbi Jschmael lehrte: S e i  nach- 
giebig gegen Obere, sanft gegen die Jugend, und nim m jeden Menschen 
freundlich auf. 17. Rabbi Akiba pflegte zu sagen: Lustigkeit (scherzhafte, 
unzüchtige Reden) und Leichtfertigkeit führen den Menschen zur Unzucht. 
Die M asora (Mündliche Ueberlieferung) ist ein Zaun um die T orah ; 
di« Zehnten sind ein Zaun um den Reichthum; die Gelübde ei» Zaun 
um die Enthaltsamkeit; «in Zaun um die W eisheit ist— Schweigen. 
1 8 . Ferner lehrt er: D er Mensch ist ein Liebling G otte-, denn er
wurde nach dem Ebenbilde erschaffen; eine überschwengliche Liebe ist*» 
daß ihm kund gemacht worden, er sei nach dem Edenbilde G otte, 
erschaffen; so heißt e» in der S chrift (1 . B .  M . 9, 6 .): ,D e n n
nach dem Ebenbilde Gotte» erschuf er den Menschen." Lieblinge Gotte» 
sind Israel, denn sie wurden S öhne  genannt; eine überschwenglich« 
Liede ist'», daß ihnen kund gemacht worden, sie heißen Söhne G otte», 
so sagt die S chrift (5 . B .  M . 1 4 , 1.): , I h r  seid S öhne de» Ewige»,
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חסדה כרי להם שנתן ישראל חביבמ אלודכס ריי אתם
 עזבו דומיה בלי לל!ם שנתן לו־!□ נובערת יתרח:חבית
 תורתי לבס נתתי טוב לקח כי שנאסר העולם נביא

העולם ובטוב נחונה והרשות צפוי הבל ים תעזבו•. אל
א - חמעעזח: דוב לס* והבל נדון  הכל .םר1א ח;ד־ז הו
 פתוחה החנות ההלם כל על פחם־ ובצורה כעלבון נחון

הרוצד־ו ובל כותבת והיד פתוח והפנקס םק*ף ותחנוני
: - 1* !“ •T :  V • • : ־ • ־ : T  I - : ז - V T T : V  T

 ונפיעך יום קבל תדיר טחדרין וחנבאך ללוות;בא.דלו)־
 שישטוכו טח על להם לש סיעתו ושלא סיעתו האדם מן

 ן5 #לעזר רבי כא לסעורח־ סספן והבל אבד !היין;יין
 ררןד אין אם ארץ ירך אין תורה אין אם אומי עזריד־ן

 אין אין;ראה אב ללאה אין הבמה אין אם תורה אין ארץ
אם רעת אין בינה אין אם בינה אין רעת אין אם חכמה

eures G o tte s ."  I s r a e l  ist dem E w igen lieb, denn es w ard ihnen ein 
köstliches Kleinod (die L o rah ) gegeben; eine überschwengliche Liebe ist's, 
daß ihnen kund gemacht worden, es sei ihnen d as köstlichste Kleinod 
gegeben, w om it die W e lt erschaffen wurde. S o  heißt es in  der S ch rift 
( S p .  4 ,  2.)♦ D en n  ein gutes W erkzeug hab' ich euch gegeben, ver< 
laß t mein Gesetz n icht." 19 ) A lles, w as geschieht, wird (v o n  G o tt) 
geschauet, und der freie W ille  ist gegeben; die W elt wird m it Güte 
gerichtet, und Alles richtet sich nach der M enge der T h a ten , die der 
M ensch au sü b t. 2 0 )  Ferner pflegte er zu sagen; Alles wird au f Unter- 
P fand  gegeben, tm b ein Netz ist übet alles Lebendige gespannt: der 
Laden ist offen, der K räm er leihet; das B uch  liegt aufgeschlagen, und 
die H and  schreibt e in ; wer Lust zu borgen hat, mag kommen und 
bo rg en ; doch die Schuldeinforderer gehen stets um her, und wachen sich 
von dem Menschen bezahlt, bald m it seinem W issen, bald ohne sein 
W issen ; sie können sich auf (A u to ritä t)  be ru fen ; das Urtheil ist ein 
gerechte- Urtheil, und  Alles ist zubereitete ;u m  M ah le . 2 1 )  R abbi 
G la sa r, S o h n  A sarias lehrte: O hne Gesetz, keine S i t t e n ;  ohne
S i t t e n ,  from m t das Gesetz nicht. O hne W eisheit, keine G ottesfurcht; 
«hne G ottesfurcht, from m t die W eisheit nicht. O hne Anschauung, 
Kein D en k en ; ohne Denken from m t die Anschauung nicht. O hne Le- 

1 7
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 היה הוא « ר;מח: אין הורה אין אם היורה אין איןקמח
» למה מטוסיו פרכה שהבמה! כרי אומר ח הו פ  ה
 1ועו_קךה באה והרודן ןשרשיוטועטין ?!הבין שענפיו לאירן

יראה ולא בערבה כערער והיה שנאמר פניו והופכהועל
 חשב• ולא מרדה ארץ בטךבר טוב.ושכן.הררים ינאז בי

 לאילן דובה הוא למה מחלמחו מהבין שמעשיו כל אבל
 דזרוחוח כר שאפילו מרכין ושרשיו מועטין שענפיו

 ממקומו אותו ?!ויזין אין בו לנושבורז' באודה שבעולם
 שרשיו לשלח יובל לעל מלם על שחור 1 כעץ והדה שנאמר

 לא בצרת ובשנה רענן עלהו להיח חם לבא ןלא.יךאדכי
 חסמא רביאלעזר(בן) « פר״ נלעשות למיש לדאג.ולא

לקיפוח גופי.הלכוח• הן הן נדר־ז ופלחי »ומרקגין
ת או רי ט מ rfi’lD ונ lB :ה ר כ ה ובו*. עקשיא בן חנניא רבי ל

bensunterhalr, keine T o ra h ; ohne T o rah , stem m t der Lebensunterhalt 
nicht. 2 2 )  Auch pflegte et zu sagen: Wessen W issen größer ist, a ls  
seine H andlungen, der gleicht einem B a u m e , der viel Zweige aber 
wenig W urzeln  h a t;  wenn n u n  ein W in d  kom m t, so entw urzelt er 
ihn und stürzt ihn zn B o d e n ; so heißt es auch in  der S c h rif t ( I e r e -  
m iss 1 7 , 6 .)r ״  E r ist gleich dem einsam en B a u m e  in der W üste, 
de?- nicht gew ahr wird, wenn das Glück kom m t, der im  D ü rre «  
weilet in  der W üste, au f salzigem und  unbewohnbarem  B o d en .*  
Wessen H andlungen aber größer sind, al« sein W issen, wem gleicht 
der? E inem  B a u m e  von wenig Zweigen und vielen W u rze ln ; w en» 
!tun auch alle W inde der W elt kamen, und ihn anstürm ten, so w ü r- 
den sie ihn  nicht von seinem O rte  bringen. S o  sagt auch die S ch rif t 
(Je rem ias  1 7 , 8 . ) : ״  Ec wird betn B a u m e  gleichen, der gepflanzt ist 
2m W asser, und  am  Bache feine W urzeln  streckt, der es nicht gewahr 
wird, wenn die G lu th  kom m t, und sein Laub bleibt grün, und in  
einem Ja h re  der D ü rre  ist er unbesorgt, und setzt nie a u s , Früchte 
zu tragen. 2 3 )  R abbi E lasar, S o h n  C hism a's lehrte: K inin und  
N id d a  sind H a u p t « H alacho t; Astronomie und Geom etrie sind die 
Zukost der W eisheit.
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שנאמר אדם מבר הלומד חכם איזהו אומר מא1ז בן א
-  V : V  V T T  T • -  T T T ״   "  T  ) V

ור24 איזהו לי): שיחה עחתיך י5השבלהי( ,של??־ מכל  
ומושל מגבוה אפים ארד טוב שנאסר יצרו אח הכובש ­­

שנאמר בחלקו השטח עשיר איזהו עירי מלכד ברוחו
. בעורב אשריה רך• וטוב אשריך האכל כי כפיך יגיע  

ארד המכבד מכבר איזהו הבא: לעורב לך וטוב הזרה  
עזי בן כ יקלו: ובך אכבד מכבדי בי ^נאמר הקריורד  

ה אומר שטצוד־ז העבידה מן וברה קלו־ה למצודה רץ הו
מצור מצודה ששכר עברוה גוררח ועבירה טצוה נוררו־ז *,

t ז • :   :  • -  :  v  T V V T ״ *־־:- ז ; י  V V

רכל־ בז ההי אל אומר היה הוא 4 עברה־ עברה ושכר
1 ל שאץ ארם לד ■?"?אין דבר לבל מפליג החי ואל אדם  

אי רדטס רבי י מקום: רו ^אין דבר לף #  m\ wjü

1 )  B e n  S o m a  sagte: W er wird weise? der von Jed e rm an n  Lehre 
an n im m t, so heißt es auch in  der S c h rif t  ( P f .  1 1 0 , 8 9 .) : ״  D urch 
alle m eine Lehrer bin ich weise gew orden." W er ist ein H eld? der 
seine B egierden bezw ingt; so heißt eS in  der S c h rif t  ( S p r .  1 6 ,  32 .): 
״ D e r L angm üthige ist tapferer a ls der H eld, und der sein G em üth  
beherrscht, bester als ein S täd tee ro b ere r."  W er ist reich? der m it sei- 
m m  Loos zufrieden ist; so heißt es auch in  der S c h rif t  ( P s .  1 2 8 , 2 .): 
״ Genießest du deiner H ände A rbeit, Heil d i r ! dir ist w ohl." H eil dir 
au f dieser W e lt;  dir ist wohl in  der zukünftigen W elt. W er wird 
geehrt? der seinen Nebenmenschen ehrt; so heißt es auch in der S ch rift 
( J .  B .  S a / n .  2 , 3 0 .) : ״  D ie  mich ehren, ehre ich wieder; die mich 
aber nicht achten, werden verachtet" (spricht G o t t ) .  2 )  B e n  Asai 
leh rte : Beeile dich jedes G ebot auszuüben , w enn es auch noch s- 
gering ist, nnb entfliehe jeder Ü b e rtre tu n g ; denn jede from m e T h a t 
zieht eine andere nach sich, so wie jede Uebertretung eines Gebotes, 
eine Uebertretung nach sich zieht; jede from me T h a t lohne sich selbst, 
und  jede Uebertretung bestraft sich selbst. 3 .  E r  pflegte auch zu sag en : 
H a lte  keinen Menschen fü r zu gering, und keine Sache für unm ög- 
!ich, denn es ist kein M ensch, der nicht seine S tu n d e , und  keine 
S ach e , die nicht ihren O r t  h a t. 4 )  R abb i Lew itas, a u s  J a b n e
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ה מאד מאד אומר נבנה ח שפל ת  ךטה־ אנוש עתיקות ח
 ניססר שמ:מ שם המחלל כל אומר בן{יחקה יוחנן רבי ה

 חמם: בחלול ?מזיר ואחד ?שוגג --חד בגלוי סמנו נפו־עין
 ללמד מנת על הלומד אומר יוסי) רבי נבר :שמעאל רבי י

 לעשורז קנרר ע<ח [הלומד וללמד ללמוד חדו מספיקין
ד ללמוד חדו מםפ־קין מ לל  רבי ולעשורד:ז נחשטר) ו

מר צדוק  _עצ?וף תעש ואיד הצבור מן (הקרוש אל או
טרח העשה ואל) הויינין ?עוךכי  [לא בה להרזגדי ע
 ?הגא וראשתמש אומר הלל דדה ובל בה לחפר קרדום

 נטל חורה מך?ךי ת)1מא <-«« הנהנה כל למרה הא חרף
 התורה את המכבד כל אומר ,יום רבי ח העלם: סן חייו
 ?וחלל גופו התורה אח הבחוחוכלהסחלל על מכבר גופו
 מן החש?,עצמו איומר ?נו לשמעאר־ רבי -- הבריות: על

לבו והגם ש\א• ושבועות 1־ומר איבה ממגו פורק הדין

leh rte: S e i  recht sehr d em ü th ig , denn der A u sg a n g  des S terb lich en
ist G e w ü r m . 5 )  R a b b i J o c h a n a n , S o h n  B er o k a 's  sagte: W e r  den  
N a m e n  G o tte s  heim lich en th e ilig t, den tr ifft die S t r a f e  öffentlich, un d  
gleich gelten vorsätzliche oder unabsichtliche E n th e ilig u n g  des h eiligen  
N a m e n s . 6 .  R a b b i J sch m a e l sagte: W e r  in der Absicht lern t, u m
weiter zn leh ren , dem w ird  es  glücken zu le h r e n ; und w er in  der 
Absicht lernt, darnach zu h an d eln , dem  g e lin g t es  zu lern en , lehren  
und darnach zu han d eln . 7 )  R a d b i Zadock sagte: M ach e deine K ennt»  
niffe weder zu einer K rone, d am it zu p ru n k en , noch zum  S p a t e n ,  
dam it zu grab en . S o  pflegte auch H ille ! zu sagen; W er  die K rone  
(der T o r a h ) zum  gem ein en  G ebrauch n im m t, vergeht; w o r a u s  d u  
lernen m agst: W e r  die K en n tn iß  der T ora h  zum  gernch en G ebrauche  
nützt, hat seinen T h eil am  ew igen  Leben dahin  gen om m en 8 (׳   R a b b i  
J ose  lehrte: W e r  die T ora h  ehrt, dessen P e r so n  ist bei den M en sch en  
auch geehrt; w er sie aber herabw ürdigt, dessen P erso n  ist auch bei 
den M enschen  h erabgew ürdigt. S e i n  S o h n ,  R a b b i J sch m a e l lehrte: 
W er sich der R echtshä'ndel en th ä lt, en tfern t von  sich H a ß , R a u b  
und M e in e id ;  und w er überm üth ig  ist im  R ech tsa u ssp ru ch , ist « t«
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 ההי אל אומר היה הוא י חח: רשע.ונס שיוטה בהוראה
 דעתי ,ק?מ תאמר ואל אחד שאיןדן.יחידייאלא דן.יחידי

 אח ה?ןקים כל אומר יובחן רבי יא אתה: ולא רשאין שהן
 התוהה אח המובטל מעשר.וכל לקיטה סופו מעני ההורה
ממעט דוה אומר מאיר רבי <נ מעני־ לבטיה סופו מעשר

 יאם אדם כל ??ני רוח שסל והיה בחורה בעסק!..עסוק
 ואם ?נגלף דזרבדה בטלים ,רף יש חתורדח מן בפלהז
 ארמןזר רבי יג לך: לתן הריבה שכר לו בהורה.יש עמלת

 אחד ®■קליט לו קונה אחח סצוה העושה אומר י.עקב בן
 ומעשים ו?שובח אחד קטגור לו קונה אחת והעובר״עברה

 הספוילר יוחנן רבי <י הפותגנורח: בפני כהרים טובים
להתקים סופה שטים לשם שהיא כנסיה כר* אומר •• V t • •• : t• »•: * ז . : ז ־־

אלעור רבי טי להחקיס־ סופה אין שמים רשם ושאינה

Thor, ein Bösewicht, und ein hochmütiger Mensch. 10) Noch pflegte 
er zu sagen; S e i nirgends allein Richter, denn Niemand kann allein 
richten, als der E inzige; sagtauch nicht, nehmt meine M einung an; 
denn sie dürfen das, aber nicht du. 11) Rabbi Jonathan lehrt«: 
W er die Torah in  Armuth erfüllt, wird sie einst auch im Reichthums 
erfü llen ; wer sie aber aus Reichthum vernachlässigt, der wird sie einst 
aus A rm uth vernachlässigen müssen. 12) Rabbi M eier sagte: S e i spar­
sam m it Geschäften, und fleißig im  S tud ium  der T o ra h ; sei gegen 
jeden Menschen herablassend. W enn du dich stören lässest im  S tu ­
dium der Torah, so hast du viele Störungen um dich; hast du dir 
aber Mühe um dasselbe gegeben, so hat er (G o tt)  dir großen Lohn 
beschieden. 1Z ) Rabbi Elieser, S ohn Jacob s lehrte: W er auch nur 
ein Gebot erfüllt, der erwirbt sich einen Fürsprecher; und wer auch 
nur eine Sünde begeht, schafft sich einen Ankläger. Buße und gute 
Werke sind Harnische vor dem Strafgerichte. 14) Rabbi Jochanan, 
der Schuhmacher sagte: Jede Versammlung, die zu religiösem Zwecke, 
Gottes wegen, veranstaltet ist, w ird bestehen; die aber nicht zu religiö­
sem Zwecke, Gottes wegen, veranstaltet ist, wird keinen Bestand haben- 
15) Rabbi Elasar, S ohn Schamna's lehrte; D ie Ehre deines Schülers
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 כשלך עליףז חביב תרמיךף המד יהי אומר שמו״ע בן
ם: ?מורא רבך ומורא רבף־ ?מורא ח?ןף:וקבור מ  ש

 הלמוד ששוןגח ?חלמור זהיר הוה אופר רבי.יהודה «
ם ל ח אוסר שקעון רבי יי זדון: ע ש  כסר חן כחו־ים של
 ער עורה טוב שם ובחר שלבוס ובחר ?הונח ובחר חורה
 ואר-י חורה, רטקום גורה הוה אומר נהורי רבי יח גביהן:
 1ואד בירף לקלמוה שהבריק אחליף חבא שהיא תאמר
א בידינו אין .טר1א רבי:נאי ׳-- תשען: א•־־' בינקק  ר

 מתחלא חצוייקים:כר?י מיסורי רא ואף הןשעים משלוח
ח בשרום מקרים הוה אומר חרש בן זנב’וחוח אדם ב

מר לעקב רבי כא לשעלים־ ראש הי2ל ואר;ריריות  או
ח הזח העורם מ  התקן הבא העורם בסני לקרוןרור רו
 אומר חלה מהוא ?ךישתבנםר?רקלין־ בןרוןרור עצקף

ח בעורם טובים ומעשים בחשובה אחח שעה לסה הז

liege dir am  Herzen, wie die deinige; die Ehre deines Schulgenossen, 
wie die Ehrfurcht vor deinem Lehrer, und die E h r f u r c h t  vor deinem 
Lehrer, wie die Ehrfurcht vor Gott» 1 6 )  Rabbi Jehuda sagte: S e i  
vorsichtig im Unterricht; denn ein Versehen im Unterricht ist einer vor- 
sä'tzlichen Irrlehre gleichgeltend. 1 7 )  Rabbi S im o n  lehrte: E s giebt
drei Kronen: D ie  Krone der Torah, die Priesterkrone und die Fürsten« 
kröne, aber die Krone des guten R u fs  überwiegt sie alle. 1 8  Rabbi 
Nehorai lehrte: W andre hin nach einem O rte, wo Gelehrsamkeit ist, 
und sage nicht, sie wird dir nachkommen, oder deine Schulgenoffen  
werden sie dir mittheilen; und verlaß dich auch nicht auf deinen eige- 
nen Scharfsinn1 9 Rabbi J (׳  a n n a i sagte: W ir wissen keinen Grund, 
weder für die W ohlfahrt der Gottlosen, noch für das Elend der Ge: 
rechten. 2 0 )  Rabbi M athisja , S o h n  Cheresch lehrte: Komme jedem 
Menschen m it deinem Gruß zuvor, und sei lieber der Schw eif bei dem 
Löwen, a ls  das H aupt bei den Füchsen. 2 1 )  Rabbi Jacob sagte: 
D ie  W elt ist das V erhaus zur künftigen W elt, rüste dich im V o r-  
Hause, um in den S a a l  eingelassen zu werden. 2 2 )  Er pflegte auch 
zu sagen: Eine S tu nd e auf dieser W elt in Buße und guten Werken
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ח שעה ויסח חבא העלם חיי טיל ח ח קרח של א ח

- •• T T I  T : T -  T T - 1 ־־־ V־

 ן3 שמעון רבי « הזח: העלם חיי מיל הבא בעלם
ח אלעזראומר  בעטו(אח בשערה חירף הרצח א

 בשעת רו ?שאל לפניו.ואל ?וטל שמחו בשעה ?נחמהו
 1שמואד מ־ .קלקלתו׳ בק».עח לראותו תשתדל ואל נררו

ח איבף בנפחי אומר הקטן  על־ אל ובכולו תשמח א
 אלישע כי• אפו: מעליו והשיב בעיניו ורע יי יראה פן לבף.

 בחובה לקיו רומח הוא למה ילר הלומד אומר אברה בן
 בחובה.על לן־יו רומה הוא למה זקן והלומד חדש דר ער
אומר הבבלי בסר איש יהודה בר יוסי רבי כי מחוקי נור

 לאוכל.ענביסקהות רומח הוא למה הקטנים ?!ן הלומד
 לאוכל רומה הוא למה הזקנים מן והלומד מנתו לן (שוחה
 אדי אומר מאיר רבי מ ישן: יין בשולות'ושוחח ענבים

א חרש בוישקגקן ?מהשיש אלא בקןקן ?מתיר ל מ

zugebracht, ist bester, als das ganze Leben in der zukünftigen W ett; 
und eine einzige S tu n d e des Seelengenusses in der zukünftigen Wett 
ist besser, als das ganze Leben in dieser W ett. 2 3 )  Rabbr S im o n , 
S o h n  ElasarS, lehrte: Besänftige deinen Nächsten nicht zur Zeit feines 
Z o rn es; treffe ihn nicht, so lange noch der Todte vor ihm lieg t; frage 
thn nicht, während er sein Gelübde auf sich nim m t, und dränge dich 
nicht zu ihm zur Zeit, wenn er gedemüthig worden. 2 4 )  S am u el 
der Jüngere pflegte folgende Schriftstelle im M unde zu führen (Spr♦  
2 3 , 1 7  11. 1 8 .): ״  Freue dich nicht, wenn dein Feind fallt, und laß 
dein Herz nicht fröhlich sein, wenn er strauchelt, damit es nicht Gott 
m it mißfälligen Augen ansehe, und seinen Zorn von ihm abwende׳" 
2 5 )  Elischa, S o h n  Abuja's, sagte: W a s  man als Kind lernt gleicht 
den Schristzügen auf neuem P a p ier ; w as man aber alk G reis lernt, 
gleicht den Schriftzügen auf beschmutztem Papier. 2 6 )  Rabbi Jose'; 
S o h n  Jehuda's aus Kephar B abli lehrte: W er von Knaben lernt, 
gleicht einem, der unreife Trauben ißt, und W ein vom Kelter trinkt; 
wer aber von Alten lernt, gleicht einem der reife Trauben ißt, und 
alten W ein trinkt» 2 7 )  Rabbi M eier lehrte: S iehe  nicht auf dm
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 הפן®־ איןעזר רבי כח בד: אין חדש שהסירו וישן ישן

 סן האדם את מיוציאק .וחבבוד וחת^ווח רפןנאח אוסר
לחיות והמתים למות הילודים אומר היה הוא כ-- העולם••
 היוצר הוא אל שהוא ולחות! ולהורי?! לידע לרון והחיים

 דין כעל הוא דער הוא הדין הוא המבין הוא הבורא הוא
 שכחה ולא עולה לא לפניו שאין הוא ברוך לדון עתיר היא
 החשבון לסי שהבל ודע שהד מפןח פנים.ולא משוא ולא

 כרחך שעל לך מנוס בית שלשאול לצרך חך;ןאל_יבטי
 ועל חי אתה כרסך נולד.ועל ארח ך0כך ועל נוצר אתה

 למנל וחשבון דין לתן עתיר כרהךאהה ועל מת אתה כו־חך
יכי׳• חעיא רב- הוא: בחך הפןדוש השלבים מלכי שילך

חמישי פרק
וכי'. ישראל בל

X לומר תלמוד ומה העולם נברא מאטרורת בעשרד־ז
- : ־ t ־  t — זו • : “ : - - I  T T

Krug, sondern auf das, was drinnen is t; mancher neue Krug ist voll 
alten W eines; und mancher alte enthält nicht einmal neuen. 28) Rabbi 
Elasar, der Fleischer, sagte: Neid, W ollust und Ehrsucht bringen den
Menschen aus der W elt. 29 ) Auch pflegte er zu sagen; Die Gebo- 
rencn müssen sterben; die Verstorbenen sollen wieder aufleben, und btt 
Auferstandenen wieder gerichtet werden. Lernt, lehrt und erkennet, 
daß er G o tt ist, er, der B ildner, er, der Schöpfer, er, der Wissende, 
er, der Richter, er, der Zeuge, er, die Parthei, und er, der uns einst 
richten w ird. Gelobt sei er! vor idm ist kein Unrecht, keine Vergessen- 
heit, kein Ansehen der Person, keine Bestechlichkeit. Wisse auch, daß 
hier alles nach Rechnung geht, und laß dich nicht von deinen bösen 
Triebe vertrösten, daß das Grab ein Zufluchtsort fü r dich sei; denn 
wider deinen W illen bist du gebildet, wider deinen W illen  geboren 
worden, wider deinen W illen  lebst du, wider deinen W illen  stirbst bis 
und wider deinen W illen wirst du Rechenschaft vor Gericht ablegen, 
vor dem König aller Könige, vor dem Heiligen, gepriesen sei er!

1) Durch zehn göttliche Aussprüche ist die W e lt erschaffen worden. 
Und warum  dieses? Hätte sie nickt durch einen einzigen Ausspruch ge-
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 P לדפרע אלא להבראות ;מר אחד במאמר וחרא
 מאמרות ?עשרה שנלו־א דעלם אח שמאלך; הרשעים

 שנלו־א חעורם את שמקומי; לצדיקים טיוב שכר ולתן
רהודיע ז1נ ועד מארם דורות עשרה - מאמרות: בעשרה

: - *2 3 * 5 t t t — t  t ז ז • • J" ו ־ * “

 ובאי; מלעיסין היו הדורות שכר רסניו אפ:ם ארך כמה
מנה דורות עשרה - הטבור: סי את עריהם שהביא עד - •• v v ־*־  v — ־: t t ־ ־

 הדורות שכר לפניו אפלם ארך כמה להודיע אברהם וער
 שלד וקבל אלינו אברהם שבא עד ובאין מכעיסין היו

 אלינו;עמד אברהם לוזנפד־ז נסיונורת יעשרח וירם:
 עשרה י• אלינו: אברהם שר הכתו כמה להודיע ?לרם
עשר י הים: ער ועשרה במצרים ראבותינו נעשו נסים

 למצרים המצריים ער הוא ברוך הקרוש הביא מכורת
הקדוש את אבותינו נסו לסיונות עשרה הים:׳ ער ועשר T :?ד  T  - :  r -  -  V : I ז - י

פעמים עשר זה אתי שנאמר.וינסו במדבר הוא ברוך
schaffen werden können?  ( A n tw o r t ) :  U m  die G ott losen  zu bestrafen, 
daß sie eine W e t t  zu G ru n d e  richten, die durch zehn Aussprüche m  
schaffen worden, und  die F r o m m e n  reichlich zu belohnen, daß sie eine 
W e t t  erhal ten ,  die durch zehn Aussprüche erhalten worden ist.
2 )  Zehn Geschlechtsfolgen w aren  von  A dam  bis N o a h ,  u m  kund zu 
th u n ,  wie groß die Langm üth jgkei t  G o t te s  sei; denn alle diese G e -  
schlechter h a t ten  G o t t  erzürn t ,  ehe er die S ü n d f l u t h  über sie brachte.
3 )  Zehn Geschlechtsfolgen w aren  von N o a h  bis A brah am ,  u m  kund
zu th u n ,  wie groß die Langm üthiqkeit  G o t te s  sei; denn alle diese G e -  
schlechter harren fo r tw äh rend  G o t t  e rzürnt,  bis unser V a te r  A b ra h a m  
kam , u n d  für Alle den Lohn em pf ing .  4 )  D u r c h  zehn V ersuchungen  
w urde  unser V a t e r  A b ra h a m  geprüf t,  und  er bestand sie alle; d a r a u s  
lerne m a n ,  wie groß die Liebe unsers  V a t e r s  A b r a h a m  (zu G o t t )  w a r .
5 )  Zehn W u n d e r  sind unsern E l le rn  in Aegypten geschehen, u n d  zehn 
a m  M e e r .  6 )  Zehn P l a g e n  brachte der Heilige, gelobt sei er! a u f  
die A egypter in Aegypten ,  und  zehn a m  M e e re .  7)  Z eh nm a l  haben 
unsere V ä t e r  den Heiligen, gelobt sei er! in der Wüste versucht;  so 
heißt es in  der S c h r i f t  ( 4 .  B .  M .  1 4 ,  2 2 •) :  , ,U nd  sie haben mich
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שרח ח ?קולי: שיזעו ולא  בבירת לאבורןינו געשו נסים ע

 הסריח ולא הקדש בשר מריח אש־ הסירה לא המקדש•
 המטבחים. ?בית זבוב’ נלאה ולא מעורם• הקדש ?שר
הל לכהן קרי ארע ולא  הנשמים ?בו ולא ח?פ.רים• ביום נ
 העשן* אח.עמוד הרוח נצחה המערכה-.ולא שלעצי אש
 הפנים• יבלרום הלחם ובשחי בעטר ?סול נ?זצא ןלא

 נחש.וערןךב הזיק ולא דוחים• ומשחחוים צפופים עקרים
המקום לי צר להכירו אדם אמר ולא מעלם• ?ירושלים

 שברח ?ערב נ?ךאו עשרה.דברים -- בירושהם: שאלין
 האיחון פי הבאר פ׳ הארץ פי הן• .ואלו השמשות ?ין

 והלחורת• ח?חבוהמ?חב ןהמ?ה.והשמיר הקשיית.והמן
ה משח.ואילו של וקבורתו חמזיקין אף אומרים דש: ש

jetzt schon zehnmal versucht und meiner S tim m e nicht gehorcht.^ 
8 )  Zehn Wunder geschahen unsern Voreltern in dem heiligen Tempel: 
N ie  hat eine Frau fehlgeboren durch den Geruch des heiligen Opfer- 
stoisches; nie wurde das heilige Fleisch stinkend; nie wurde eine Fliege 
im  Schlachthause gesehen; nie ist dem hohen Priester am VsrsöhnungS- 
tage ein nächtlicher, unreiner Zufall zugestoßen; nie hat der Regen  
das Feuer des Scheiterhaufens auf dem Altare ausgelöscht; nie hat 
ein W ind die vom Altar aufsteigende Rauchsäule verweht; nie fand 
sich etwas Entheiligendes am Omer, (3 .  B .  M . 2 3 , ,1 1  1 2 .)  an 
den zwei Broten (ebendas. 1 7 , 20») und an den Schaubroten ( 2 .  B «  
M . 2 5 , 3 0 . u» 4 0 ,  2 3 .);  das Volk stand in dem Vorhofe enge zu- 
sammen und hatten dennoch R aum  genug, wenn es zum Anbeten sich 
bückte und niederkniete; nie hatte eine Schlange oder ein Skorpion in 
Jerusalem  beschädigt, und nie sagte einer zum Andern ן E s  ist mir 
zu enge in Jerusalem zu übernachten. 9 )  Zehn D inge wurden am  
ersten Freitag Abend bei der Abenddämmerung erschaffen, nämlich: 
״ Der Schlund der Erde (fß t Korach), die M ündung des B runnens  
(für H agar) der M und der Eselin, der Regenbogen, das M an n a , 
der S ta b  (des A haron), der Scham ir, die Buchstabenschrift, die 
Schrift au f den Tafeln des B u n d es) und die Gesetztafeln. Einige 
wollen noch hinzusetzen: D ie  bösen Geister, das Grab M oses, und der
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 בצברת.עשייח: צברת אף אומרים ן.י.ש אבינו• אקרהם

טרבר אינו חכם בחכם• ומבעה בגלם דברים שבעה י
 לתוןד נקנס לאינו בחבטה(וקמנך). מקנו שגדול מי לקני
ומשיב בעניו ,שואל־ להשיב• “נבחר ואינו' חברו• דברי

 נעל אבדון• אהרון [$ל ראשון ראשון על לאומר בר,לבה•
האמות• ערי ומורח שמעתי• לא אומר שמע סרדשלא
לעולם באין פורענויות מיני שבעח •א בנלם- וחלושיהן

 ומקצחן־־אינן מ״עשרין מקצתן נוסי.עבתח* שבעח ער־
א בצרות של רעב מעשרין  וטקצותן רעבים מקצתן ב
בצרת ושל מחומה של רעב ל:עשר שלא גמרו שבעים:

T T •* e V  • V » • ן י V •

בא דבר בא: בליה של רעב החלה אח לטול ושלא בא:
לביות נמסרו שלא בתורה האמורות מיתות על לעורם

חויין ענוי על לעולם באח הרב שביעית* וירוס ועל דין
W idder unseres V a te rs  A braham ; noch Andere setzen hinzu: Auch eine 
Zange, die (sonst) vermittelst einer andern gemacht wird. 1 0 )  A n sieben 
D in g en  erkennt m an  den R ohen, und an  sieben den Ausgebildeten. 
D e r  Ausgebildete n im m t nicht das W o rt  in G egenw art eines M a n n e s , 
der ihm  an W eishe it und Z ähren  überlegen ist; er fallt dem Andern 
nicht in die R ede; ist nicht voreilig im  A ntw orten ; er frag t gehörig 
und  an tw o rte t gebührend; er spricht über das E rste zuerst, un d  über 
das Letzte zuletzt (O rd n u n g  im  V o rtrag e); von dem, w as er nicht 
gehört h a t, sagt er: I c h  habe nichts gehört; und  gesteht im m er die 
W ah rh e it ein• D a s  G egentheil von allem  diesem bezeichnet den R ohen . 
1 1 )  M i t  sieben Landplagen wird die W elt heimgesucht, wegen sieben 
H aup tv ersü n d ig u n g en : W enn  Einige verzehnten, und E inige nicht 
verzehnten, tr it t  L h eurung  au s M an g e l an R egen ein, wobei E in i- 
ge darben und E inige Ueberfluß haben. V erzehntet aber N iem an d , 
so t r i t t  T heurung  a u s  R egcnm angel und wegen K riegesum uhen ein. 
W ird  auch noch die Hebe der C hala(s- 4 . B .  M 2 0  ,15 (.׳   unter- 
lassen, so tr it t  eine allverderbliche H u ngersno th  ein; eine Pest wüthet 
wegen todeswürdiger Verbrechen, die nicht zur richterlichen Unters«- 
chung gelangt sind, und  wegen V ersündigungen im  B etreff der Früchte 
des siebenten J a h re s  (s. 3 B» M ׳ .  2 5 . )  Krieg verheert die Länder
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 ודייר כהלכרר: שלא במורח המורים ועל הרין עוות ועל

 גלות השם: חלול ועל שוא שבועת לעולם.על באח רעה
שפיכות ועל עריות גלוי ועל אלילים עובדי ער לעולם באה

T T f  T { י • * V • "’S * V! י

 ר3הך פרקים באר־עח ־ב הארץ: שמטת ועדי דמים
וכמוצאי שביעירת ובמוצאי ובשביעית ברביעית מתרבה

עני מעשר מפגי ברביעייה ושניר: שנדר שבכי־־' ד־הג
T T :  T T  T :  V  r  V י : • י 1ד - ך - T

שבששירת• עני מעשר מפני בשביעייה שבשל־יישיר־ז•
החג במוצאי שביעיות• פירורר מפני שביעירת במוצאי
א־בע יו עניינם: ממנוח גזל מפני ושנת שנה שבכל
 בינודת מרח זו שלך ושיוך שלי שלי האומר באדם מדוח

ס שלי ושיוך שלך שלי מרובב- מרת זו אומרים ויש  ע
ושלי שלי שלך חסיד• שלך ושלך שלך שלי הארץ•

ח ^רבע יי רשע: שלי ונוח לכעוס נוח בדעורחי מרו
wegen hinhaltender Rechtspflege, wegen V erdrehung des Rechts, und 
wegen falscher A uslegung der S c h rif t . Reißende Thiere nehm en 
Ueberhand wegen M eineid und wegen E ntheiligung des göttlichen 
N am e n s. A usw anderung in 's  Elend ist S tra fe  für Götzendienst, 
B lutschande, Todlschag und Unterlassung des F e ie r-Jah res (f. 3 . B .  
M .  2 6 , 3 4 — 35. 1 2 )  I n  vier Zeitpunkten n im m t die Pest Ueber» 
Hand: I m  vierten J a h re , im siebenten, am  Schlüsse des siebenten 
J a h re s  und am Schlüsse des alljährigen AerntesesteS. Im vierten 
Ja h re , wegen der unterlassenen G abe des Armenzehnten deS dritten 
J a h re S ; im  siebenten, wegen der den Armen entzogenen G abe des 
sechsten J a h r e s ;  am Schluste des siebenten, wegen der Früchte des 
siebenten J a h re s , und am Schusse des alljahrigen AerntesesteS wegen 
der Entziehung der A rm engaben. (3 . B .  M .  1 9 ,  9 •  1 0 . )  13 ) V ier- 
erlei Eigenschaften giebt es unter den M enschen! M ancher sauf, w as  
mein ist, ist mein, und w as dein ist, ist dein, dieses ist die Weise de- 
M ittelschlages, oder, wie andere meinen, die Weise der S odom iten  
D a s  M einige ist dein, und das Deinige mein, ist die Weise des P ö b e ls . 
D a s  M einige ist dein, und das D einige dein, spricht der G ottselige; 
d a -  D einige ist mein, und auch das M einige ist mein, der Bösewichr» 
1 4 )  V irerlei G em üthsarten  giebt e s :  W er leicht zu erzürnen und
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לרצות וקשה לכעוס קשה בשכרו" הפסח יצא לרצות
ח בהםסדו• שכרו יצא ש ח ונוח לכעוס ק חסיד♦ לרצו
שח ללעוס נוח ח וק ח ארבע » רשע: לרצו  מדו

 בהפסרו שכרו יצא ומהירלאבר לשמע מהיר ?תלמידים
א לאבד וקשה לשמוע קשח צ מחיר בשכרו• הפסח י

 ומהיר לשמוע ל,שרר טוב• חלק זו לאבד וקשה לשמוע
הרוצח צרקה בנוהגי מדוח ארבע --׳ רע: חלק זו לאבר
יתנו אחרים• בשר רעה עינו אחרים יתנו ולא שיתן

אחרים ויתנו יתן בשלו• רעה עינו ית; לא והוא אחרים
ח ארבע יי רשע: אחרים ולא:תנו :תן לא חם־ר• דו  מ

­ו­ביד הליכה שכר עשה ואינו הולך המדרש בית בהולכי
הסייד* ועשה הולך בידו" ®נשה שכר חורך ואינו עשה

leicht zu besänftigen ist, bei dem schwindet der Nachtheil vor dem 
V o rth e il; schwer zu erzürnen und schwer zu besänftigen, bei dem 
schwindet der Vortheil vor dem Nachtheil. W er schwer zu erzürnen 
und leicht zu besänftigen, ist ein gottseliger M a n n ; W er leicht zu er- 
zürnen und schwer zu besänftigen, ist gottlos. 1 5 ) Viererlei Eigenschaft 
tm  finden sich unter den Lehrlingen! W er schnell auffaßt, und schnell 
fallen läßt, bei dem schwindet der Vortheil vor dem Nachtheil; wer 
schwer auffaßt und schwer fallen läßt, bei dem schwindet der Nachtheil 
vor dem V o rth e il; leicht auffassen und schwer fallen lassen, ist eine 
gute Gabe; schwer auffaffen und leicht fallen lassen, ist eine schlechte 
Gabe 16) V ie r Arten giebt es unter den Almosenspendern; W er gern 
selbst giebt, aber nicht gerne sieht, daß auch Andere geben, der ist 
neidisch auf fremdes G u t;  wer gern Andere geben läßt, selbst aber 
nicht- giebt, dieser ist gleichsam neidisch auf sein eigenes G u t.  W er 
gern selbst giebt, und auch wünscht daß Anders geben, ist ein from- 
wer M a n n ; wer selbst nichts giebt, und steht auch nicht gern, daß 
Andere geben, ist ein Bösewicht. 1 7 ) V ie r Arten giebt es von Besuchern 
des Lehrhauses: W er hinein geht und nichts thu t, der hat das V r r -  
dienst de- Besuches; wer (zu Hause) studirt, und nicht inS Lehrhaus 
geht hat das Verdienst des S tud irens. W er hineingeht und studirt, 
ist ein From m er; wer nicht hineingeht und nicht studirt, ist ein G ott-
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 ביושבים מדות ארבע י" רשע: ולא הולך לא

שהוא ספוג ונסה! משמרת ומשפך ספוג חכיזים לפני
 ?ושמרת ?זו ומוציא ?זו שמקנים ומשפך הכל אח סופג

שמוציאה ונסה השמרים אח וקולטת ודי.ן את שמוציאה
א אהבה כל ׳-- הטלות: את .וקולטת הקמח ארז  שהי

חל,׳!ת ושאינה אהבה- בטלה דבר בטל בדבר תלויה
תלויה שהיא אהבה היא איזו לעולם♦ בטלה אינה בדבר
זו בדבר הלויח ושאינה וחמר• אמנון אהבת זו בדבר
 שבדם לשם שהיא מהלקח בל - ויהונתן- דויד אהבת
 להחקנם* סופה אין שבדם לשם ושאינה להווקיס סופה

 הלל- מהלקח זו שמים לשם שהיא מחלקת היא איזו
 ונדחו: וכל. קרח מחלקת זו שם:ם לשם ושאינה ושטי•

 ובל* ; •11(״על* בא חט*•* אין הרבים את ה?!בה כל כא
חשוכה• לעשות בידו מספלקין אין הרבים אס המחטיא

loser. 18) M er Arten giebt eS unter denjenigen, die vor den Weisen 
sitzen: E in  Schw am m , ein Trichter, eine Seihe und eine Schw ing«; 
«in Schw am m , der alle- in sich saugt; ein Trichter, der hier aufn im m t, 
uub dort durchläßt; eine Seihe, die den W ein durchläßt, und die 
Hefen zurückhält, eine Schwinge die den S ta u b  absondert, und das 
Kraftmehl zurückhält. 19) Jede Liebe die von E tw as Äußerlichem 
abhängt, hört auf, sobald das E tw as au fh ö rt; die aber von nichts 
Aeußrrlichem abhängt, hört nimmer auf. Welches ist eine Liebe, die 
von E tw as abhängt? ES ist die Liebe des Amnon zu T ham ar (f. 2. 
B .  S a m . 1 3 .) ;  und die von nichts Aeußerlichem abhängt? Die Liebe 
des David und Jo n a th an  (s. 1. B .  S a m . 20, 17 .) 20 ) Jeder 
S tre it , der um  G ottes willen geführt wird, erreicht sein Ziel; jeder 
S tre it  hingegen, der nicht um G ottes willen geführt wird, erreicht 
sein Ziel nicht. Welches ist ein S tre it ,  der um Gott-S willen geführt 
w ird? E s ist ein S tre it  Hillels und Scham ais. Und der nicht um  
G ottes willen geführt wurde? E s war der S tre it  Korachs und seiner 
R otte. 2 1 )  W er viele zur Tugend leitet, durch den wird keine 
S ü n d e  veranlaßt; wer aber ein Verführer Vieler ist, dem gelingt eS
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שנאסר 13 תלוי דרבים זמת הרבים אה וזכה זכה משה
נבט בן ירבעם ישראל• עם ומשפטיו עשה יי צרקח
שנאסר 13 תלוי הרבים חטא הרבים אח והחטיא חטא

אחישראלי החטיא ואשר חטא אשר ירבעם חטאוה על
מתלמידיו הוא הללו רברים שלשה בו שיש מי כר ע

מתלמידיו הוא אחרים דברים ושלשה אבינו• אברהם של
שפלות ונפש נמוכה ורוח טובה עין הרשע• ברעם שר

7

ונפש נכוחה ורוח רעה עין אבינו• אברהם של תלמידיו
הלשדיו בין מה הרשע: ברעם 1של־ תלמידיו רחבד־ז

תלמידיו הרשע בלעם של לתלמידיו אבינו אברהם של
 העולמי ונוחלין תרת בעולם אוכלין אבינו אברהם של

א; ואוצרוחיהב יש י אהבי להנחיל שנאמר הבא מל א
לבאר ויוךדין ניהנס יולשין הרשע בלעים של תלמידיו

mir B u ß e  zu th u n . M oses w ar tugendhaft, und  führte wieder Andere 
zur T ugend a n , darum  wird ihm  auch die T ugend Anderer angerech- 
:net; so heißt es in  der S c h rif t  (5 .  B .  M .  3 3 ,  2 1 ״ :( Gerechtigkeit 
G o tteS  ha t er ausgeübt und seine Rechte m it I s r a e l ."  Jerobeam , 
T o h n  N eb ats  w ar ein S ü n d e r , und verführte auch viele Andere zu 
S ü n d e n ,  darum  w urden ihm  auch die S ü n d e n  Anderer angerechnet. 
D e n n  es heißt von ihm  (1♦ K ön. 1 4 , 1 6 .)r ״  Um der S ü n d e n  J e ro -  
beam s willen, die er begangen, und die er Is ra e l hak begehen lassen /' 
2 2 )  W er folgende drei Eigenschaften besitzt gehört zu den S ch ü lern  
unsers V a te r  A b rah am ; wer aber die drei nachfolgenden besitzt, ge- 
Hört zu den S ch ü lern  B ileam s, des G ottlosen. E in  gutes Auge 
^G enügsam keit), D em u th  und Züchtigkeit, sind Krnnzeichen der Schü« 
Jer unsers V a te r -  A braham . E in  böses Auge (H absucht,) Hochm uth 
And W ollust, sind Eigenschaften der Schü ler B ile a m s , deS G ottlosen. 
D ie  S chü ler unsers V a te rs  A braham  genießen diese W elt und  erben 
noch eine künftige; von ihnen heißt eS in  der S c h r if t  ( S p r  8 ,  2 1 .)

M einen  Freunden verleihe ich Besitz, und ihre V orrathskam m eru  
fü ll ' ic h ;"  D ie  Schü ler de- gottlosen B ilia m  aber, erben die Hölle, 
A nd fahren zur G ru f t  de- V erderben«; denn so heißt eS von ihnen
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אנשי שחת רבאר תורידם אלחים ואתח שנאמר שחת

י י • י י  • V• T  "■ e VJV V י• •—- 

יתדה מ בק: אקטח !.אני יחצוימיהם לא ומרמה □,רם  
טיבי(נבדר רץ כןשר ן_קל כנמר הוי'פו אומר תימא בן  

אומר.עז היה הוא שבעמי□** אביק רצון לעשיות כארי  
טלפניף רצון יהי עדן: לגן פנים ובוש לניהנם פנים 2  

בטהרה המקדש בירת שיבנה אבותינו ,ואלה אלהינו
» ז : • ן י • : • -  •• . T V  -  .............................

חמש בן אמר רדה הוא -י בתורתק: חלקנו ותן סמינו  
שלש.עשרה ןן למשנה שניט ן,עשר9 למקרא שנים  

להפר עשרה ׳שמנח בן לתלמוד חמש.עשרה בן למצות . 
לבינה אךבעיכם בן לבה שלשים $ן לרדוף עשרים' בן  
לשיבה שקעים בן לזקנה שעיס ן1 לעצה המשים בן  
מת ;אלו מאח בן ־;ישוח תשעים בן קבורה שמונים בן  

בה הפק אומר בג בג בן כה העולם: סן ובמיל עבר ,!
( P f .  5 5 ,  2 7 . ) : ״  Unb du G o tt  stürzest sie hinab in die G ru f t  des 
V erderbens; die M ä n n e r  des B lu te s  und  des T ruges werden nicht 
zur H älfte  bringen ihre T ag e ; ich aber vertraue a u f dich." 2 3 )  J e -  
huda, S o h n  T hem as sagte: S e i  kühn wie ein Leopard, leicht w ie 
ein Adler, schnell wie ein Hirsch, und stark wie ein Löwe, um  den 
W illen  deines V a te rs  im  H im m el zu vollführen. Ferner sagte e t ;  
D e r Freche zur Hölle, und der S cham hafte  in  das P a ra d ie s .— ■ 
,,M öge es dir Wohlgefallen. E w iger, unser und unserer V ä ter G o t t ,  
den heiligen Tem pel bald in  unsern T agen zu erbauen, und gieb u n S  
unfern Antheil an  deiner T o ra h ."  2 4 )  E r  pflegte auch zu sa g e n : 
D e r  fünfjährige ist reif zum Lesen der heiligen S c h r i f t ;  der Z eh n jäh r- 
rige zur M ischnah; der Dreizehnjährige zur B efolgung der G ebote, 
der Fünfzehnjährige zur G em ora, der Achtzehnjährige zur Ehe, der 
Zwanzigjährige dem Gewerbe nachzugehen, D e r  dreißigjährige ha t volle 
M a n n e sk ra f t;  der V ierzigjährige hat seine volle V e rn u n ft, der F ü n f -  
z'gjährige ist reif zum Nachgebet, der Sechzigjährige ist alt, der S i e -  
denzigjährige ist ein G re is , der Achtzigjährige hat ein seltnes A lte r 
erreicht, der Neunzigjährige ist dem G rabe verfallen; der H undettjä 'h - 
rige ist wie todt und als ein au s der W e lt Geschiedener zu betrachten. 
2 5 )  D er S o h n  B a g b a g 's  lehrte: W iederhole sie (die T o rah ) und w ie-
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א ומנה בה וקלה החזיוסיב ובה בה לכלא בה והפך  ל
אומר הא הא בן « הימנה: טובה סרה לק שאין תזוע

•’וגי עקשיא כן תניא רב• אנרא: צעךא לפיס

ששי. פרק
התורה♦ קנין פרק הוא

ונא. ישראל בל
בהם שבחר בתק המשנות בל־־שון חכמים שנו א

לשמה בהיותה העוסק כל אומר מאיר רבי ובמשנחם:
 בבי בלו העולם ^בל אלא עוד ולא הרבה לדברים זוכה
אח אוהב המקום אח אוהב אהוב רע נקרא לו• הוא

 ומלבשתו אחהבריוח משמח המקום אח משמח דבריוח
ונאמן ישר הסיר צדיק להיורח ומכשרתו ויראת ענות

 מטנו ?כוח.ונתנין לירי ומקרבתו הח?זא מן וקרחקחו
וחושית עצה לי שנאמר וגבורה בינות וחושית עצה
ןחקור ומ?שיח מקכווח מ וגוחנת וגבורה לי נינה אני

verhole sie nochm als, denn Alles ist darin , über sie denke nach; werde 
a lt und  g rau  über sie. und weiche nie von ih r; denn eS giebt keine 
bessere Lehre a ls sie, 2 6 )  D e r  S o h n  Hetze sag te: wie die Arbeit,
so der Lohn.

1)  Unsre W eisen lehrten in  der S prach e  der M ischnah. Gepriesen 
sei, der sie und ihre Lehren erkoren h a t. R ab b i M eier lehrte: W er 
sich m it der T o rah  u m  ihrer selbst willen beschäftigt, e rlang t viele 
D in g e ; ja  er allein ist einer ganzen W elt werth; er wird F reund  und 
Geliebter g enann t, er liebt G o tt ,  liebt die M enschen, er erfreut G ott, 
er erfreut die Erschaffenen; die Lehre rüstet ihn  a u s  m it D em uth  
und  G o tte s fu rch t; sie macht ihn fähig, gerecht, liebevoll, aufrichtig 
und  treu  zu sein; sie entfernt ihn von der S ü n d e , bringt ihn zur 
Fröm m igkeit, und m an  genießt von ihm  R a th  und A usführung, T h a t, 
W eisheit und M ach t; denn es heißt ( S p r .  8 ,  1 4♦ ״ :( M e in  ist R a th  
nnd T h a t ,  ich bin die Einsicht, m ein ist die M a c h t."  S ie  giebt ihm 
königliche G ew alt und  H errschaft, S ch arfs in n  im  R echt-urtheil, die
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 ולנדוד סומק שאינו למלין ונעשית תודת רך רו וטגלין דין

 .עלבונוער ומותר דוח ואלף צנו_ע mm וחורק חטחגבר
 רבייחוקוע אטד כ הפן״עשים: כר ומדוממתו״ער ומגוירתו

 ומכחת חולב טהר יוצאת קור בת ויום יום בכר לוי בן
 טי קוכר תורה קור מעלבונה לקריות רתם אוי ואומרת

ס שנאמר נזוף נקרא בתורת עוסק שאינו ו  לאף זהב נ
ארוזים מעשה והרתת ואומר טעם: ומרה יפת אשת חזיר
אל הרחת♦ ער חרות הוא ארורים מכתב והמכתב הטה

•• I • T : * -  J T ־ :V ־ י -

t חורין בן לק שאין חרות ואלא חדורת תקרא -m מי 
 תורות לתלמוד שעוסק מי וכר תורות בתלמוד שעוסק

וטנחליאל נחליאלי וממתנה שנאמר מתעלה זח הרי - v ד־*•• :  ♦ v ז : » » • - 1 t י ": " י "

או אחת הלכה או אחד פרק מחברו הלומד ג במות:
לנלג צריף אחת אות אפילו אחד דבור או אתר פסוק

Geheimnisse de- Gesetzes werden ihm offenbar; er w ird einrr im m er 
wachsenden Q uelle , einem u m w ftig e n h n  S tro m e  gleich, und er wird 
bescheiden und  lan g m ü th ig , und versöhnlich gegen Beleidigung, und 
macht ihn groß und erhaben über olle Geschöpfe. 2 )  R abb i J o s u a ,  
der S o h n  Levi's sagte: T ag  für T ag  ergeht ein B a th  Kol von dem 
Berge Choreb ausrufend und sprechend; ״ W ehe den Geschöpfen, die 
das Gesetz verachten, denn w er sich nicht m it der T orah  beschäftigt, 
heißt ein Geächteter, wie e- in  der S c h rif t  ( S p r .  1 1 , 2 2 .)  h e iß t: 
»W ie ein goldnrr N asenring  am  Rüssel de- Schweine«, s ,  e in  
schönes W eib ohne V erstand . Und es heißt auch (2♦ B .  M .  3 2 ,  
1 6 .): »Und die T afeln  w aren ein W erk G o tte - , und die S c h rif t  w ar 
tinc S c h rif t  G o tte - , eingegraben in den T afe ln ." 8 irs nicht n n p  
״ eingegraben," sondern n n H ^F re ih e it;"  denn eS ist keiner ein S o h n  
der Freiheit, a l-  der T orah iB eflifsene. Und wer sich der T orah  
befleißet, w ird erhöhet, wie es heißt ( 4 ,  B .  M .  2 1 , 1 9  ) :  » V om  
M a th an a  nach Nachliel, «nd von Nachliel zu den H öhen." 3 )  W er 
von seinem Nächsten einen Abschnitt, einen Absatz, einen V erS , einen 
S p ru ch , oder auch n u r einen einzigen Buchstaben lernt, ist verpflich» 
tet, ihm m it Achtung zu begegnen; so finden w ir es bet D av id , Kö»
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 ןד5“ך שלא טלךךישךאדי ?חד מציגו #כן ?בור 13
א טאתיתפל איושו סדאו!־ביו בלבד דברים שני אל

 והלא ומיחד: אלופי ?.ערכי אנוש ואתה שנאמר 1ו?דדע
רימר שלא ישראל מילוי דוד ומות וחמר קד* דברים

bErmyn אלופו רבו לןראו בלבד רבדים #ני אלא 
 1א אוזרת חללח או פרק.אחד 1מח;ר חלובר ויידעו
 אחת אחת.על אות .אפילו1א אחר דבור או אחר פסוק
 min אלא כבוד בבור(אין בו הנ3ל שצדיק ןכמח כמה

ואץ טוב־ ינחלו ותמימים ינחלו חכמים ככור שנאמר
V

תורתי יכם נתתי טוב לקת כי שנאמר תירה אלא טוב
 האבל ?©לח re ךח1ה של דרכה דדא כך י עזס::ת אל

 irrn צער וחי:י הישן הארץ וער השהה בבשורה ופדס
 לך וטוב אשריך כן עשה אסי־אהה עכל ?אתה ובתודה
אלי* ה הבא: לעולכב לך לטוב הזה בעולם אשריך

rüg von Is ra e l,  der von Achitophrl n u r  zwei D in g e  gelernt, und ihn 
Loch Lehrer, V e rtrau ter und F reund n a n n te ; wie es ( P s .  5 5 , 1 4 .)  
he iß t: ״ D u  bist ein M a n n  meines S ta n d e s ,  m ein V ertrau ter, m ein  
F re u n d !"  wenn n u n  D av id , König von Is ra e l,  der von Achitophrl 
nicht mehr a ls  zwei D inge  gelernt, ihn  doch Lehrer, V e rtrau ter und 
F reund  nannte , um  wie viel m ehr m uß ein anderer, der von S e in e --  
gleichen einen Abschnitt, einen Absatz, einen V erS, einen S p ru c h , oder 
auch n u r einen Buchstaben lernt, ihm  E hre erweisen. Ehre gebührt 
n u r  der T orah , denn eS heißt ( E p r .  8 5 , 1 4 .) :  »E hre ist d a s  E rb- 
tfceil der W eisen, die From m en erben G u te s ;"  G u te s  aber heißt n u r 
die T o rah  nach dem Ausspruche ( S p r .  4 , 2 (׳ r»  Ic h  habe euch eine 
gute Lehre gegeben, verlasset mein Gesetz nicht." 4 )  D ie  A rt und 
W eise , wie m an K enntniß der T orah  erw irkt, ist: I ß  B ro d  m it S a lz ,  
trinke das W asser abgemessen, schlafe au f der bloßen Erde, führ« ein 
m ühevolle- Leben, und gieb dir M ü h e  m it bet T o r a h ; thust du so, 
H eil dir, und W o h l d ir ;  H eil dir auf dieser W elt, und W o h l dir in 
der zukünftigen. 5 )  S tre b e  nicht nach H oheit, und geize nicht nach 

1 8 *
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 עשח:מלטוךך יותר בכור החפור ואל לעצמך נדיר, ש המן
 מ^׳יחנם נך־ול ששלח?ך פלכים של לשקחנם תחאוה ואל

שישלם לא?קך9 בעל הוא ובאמן פכחרם וכחרןזינרול
 וק ה?הנח פן יוסר היורה ?דולדו י פעלחך: שכר רף

 וה?קנח מעלות ?שלשים נקנירז הטלכורו•'שהמלכות
 ושטונח ?אךבעים נקנירת והתורה וארבע• בעשרים
 קשח:ם כעריכת האזן ?שמיעת ?סלפוד ה? ואלו דברים•
r? ?ענוהו ?יראהו ?איפרו הלב ?בינו-! r o טהרה? 
 התלמידים ?פלפול חברי□ בדקדוק חכמים ?שמש
 ארץ דרך ?מעוט ?הורה ?מעוט ??שנה ??קר*! ?.ישוב

 שחוק ?מעוט שיחה ?מעוט שנה ?פעוט ?מעוט'הענוג
 חיטורין ?.קבלה סכמים ?אמונת טיוב בקב אפלם בארך
 לךבריו סיג ?חקקו!העושה מקיומו!השמח ארז המכיר

אוה? המקום את אוח? אהו? לעצמו טובה מחזיק ואינו

Ehre; mehr als du lernst, thue; und laß dich nicht gelüsten nach kö- 
mglichen Tafe ln ; denn deine Tafel lst größer als ihre Tafeln, deine 
Krone ist größer, als die ihrige, und der Bauherr ist zuverlässig, d ir 
deinen Werklohn zu bezahlen. 6 ) D ie Tarah steht höher, als das 
Priesterthum und als die Königswürde; denn die Königswürde erw irbt 
man durch dreißig, das Priesterthum durch vierundzwanzig, die Torah 
aber durch achtundvierzig Eigenschaften, näm lich: Lernen, aufmerkfa- 
meS Auhören, deutliches Aussprecheu, Nachdenken, Scheu, Ehrfurcht, 
Bescheidenheit, Fröhlichkeit, S ittenreinheit, Umgang m it Weisen, A us- 
wähl der Tchulgrnossen, Disputiern der Schüler, Gelassenheit, Kennt- 
»iß der heiligen S ch rift, Kenntniß der Mischna, wenig Beschäftigung 
m it d-m Handel, wenig weltlichen Umgang, wenig sinnlichen Genuß, 
wenig Schlaf, wenig Sprechen, wenig Lachen, Langmüthigkeit. Her- 
zenSgüte, Zutrauen zu den Weisen, Ergebung in  Leiden; er kennt 
feine Stelle, (feinen B e ru f), ist froh m it seinem Loose, ist behutsam 
in  seinen Reden, thut sich auf seine Verdienste nichts zu Gute, er 
macht sich beliebt, indem er G o tt und die Menschen liebt, er liebt
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הב הבריורת את המישריכס ארת חב1א הצדקות ארת או

V • :  •  V ־ : V •• I T ־ ־ ז

 לבו מגיס ןלא הבכור טן והתרסק התוכחות את אוהב
שא בהוראה ששח ואינו בתלמודו ם בעור־ נו ךזברו ע

J *־ T  ”  I J י T ־־ -  *  J . . . . . . . .

 השלום ומעמידו.על הא$ת על ומעמידו זכות לכף וטקדיעו
 הלומד ומוסיף שומע ומשיב שואל בתלמודו לבו וטתישב

 רבו את המרובים לעשות מנת והלוטרעל ללמד מנת ל2
 דח:לט הא אומרו בשם דבר שמועתו.והאומר את והמכון

שנאמר לעולם גאלה מביא אומרו בשם דבר האומר בל
J T T T T •• : ״ - : : VJV V T T T

ם למלך אסתר ותאמר ש רה גדולה י מדרבי: ב  תו
א א ובעולם הזה בעולם לעושיה חיים נותנת שהי ב  ה
ואומר מרפא־ בשרו ולבל למצאיהם הם חיים בי שנאמר
ה ם ואומר.עץ לעצמותיך: ושקוי לשרך רוהי ר?או  חיי

ה בי ואומר מאשר- וחטכיח בה למחזיקים היא הן לגי

Gerechtigkeit, liebt B illigkeit, liebt Zurechtweisung, hält sich fern von 
Ehrenstellen, blähet sich nicht rott seinen Kenntnissen, freuet sich nicht 
des R ichteram tes, h ilft seinem Nächsten die Last tragen , beurtheilt ihn 
a u f  die günstigere W eise, und  bring t ihn zur E inigkeit, ist in  seinem 
S tu d iu m  besonnen, fräg t und an tw o rte t, hört an  und fü h rt weiter 
a u s ;  er lernt, um  zu lehren, lern t, um  auszuüben; er veranlaßt 
seinen Lehrer zu tieferem Forschen, er sucht das ihm  Ueberlieferte genau 
wieder zu geben, und  sagt das W o rt  im  N a m en  besten, von dem 
e r 's  gehört. A us Folgendem  kannst du lernen, daß wer ein W o rt 
iw  N am en  des M itth e ile rs  sagt, die E rlösung in die W elt bringt, 
da  «S heißt Esther 2 ,  2 2 .  ff.): ,U n d  Esther sagte es dem Könige 
im  N a w e u  des M ordechai." 7 )  G ro ß  ist der W erth  der T o rah , da 
sie Leben giebt denjenigen, die sie ausüben , in  dieser und jener W ett; 
denn so sagt die S c h r if t  S p r .  4 , 2 2 , ) :  , S i e  sind Leben denen, die 
sie finden, und dem ganzen Leibe A rznei."  F erner heißt eS ( S p r .  3 , 
8 . ) :  , E i e  (die L o rah ) wird deinem Leibe H eilung  sein, und  S a f t  
deinem G eb e in ."  Auch sagt die S c h rif t  ( S p r .  3 , 1 8 .) ״  S i e  M e in  
B a u m  de- Lebens allen, die sich an  ihr hatten , und die sie ergreifen 
sind glücklich." Ferner heißt eS ( S p r .  1 , 9 . ) ; ״  E in  zierlicher B u n d
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3 D רראשף החזן םר1ןא לגךךתיך 0^81 לראשך 

ח ד  ירבו בי בי .ואומר למעל: הפארח טךת8; רון ל
 בימינה ימים ארך ואומר חיים: עונות לך ויוסיפו ימיך

 ושנוח יטיס ארך כי ואומר וכבוד: עשר בשמאולה
 משום יהודה כן ש?עון רבי ח רך: יוסיפו ושיום חיים
 [העושר.והכבוד הנוי.ותכרו אומר יוחאי ןן שלעון רבי

ונאוה לצדיקים נאוה והבנים והשיבה הזקנה זהחכמח
ח שנאמר לעורם ר ^ r n ^ n צדקח ?דרך שיבח 
 שיברה זקנים והדר כרום ?רודים ת?אךת ואומר המצא:
אבותם: בנים ותפארת בנים בני זקנים עטרת ואומר
שח הלבנה והפיה ואומר מ צבאוח יי מלך כי חחמח ו

בן שמעון רבי ט כמר: זקניו ונגד וביחשללם ציון ^הר

ist sie um dein H aup t, und ein Geschmeide um  deinen H a ls? '  Fer- 
ner ( S p r .  4 , 9 ) : ״  S ie  wird au f dein H aupt setzen einen anm uthi»  
gen B u n d , m it einer schmückenden Krone wird sie dich um geben׳*  
Ferner sagt die S ch rift ( S p r .  9 ,  1 1 .) :  *D urch mich werden deine 
T age viel sein und sich dir mehren Ja h re  de- Lebens." A s  einem  
andern Orte ( S p r .  3 ,  1 6 .)  heißt es: ,,L anges Leben ist in ihrer
Rechten, in  ihrer Linken Reichthum  und E hre׳" Und wiederum heißt 
eS ( S p r .  3 ,  2 . ) : ״  D en n  D au er der Tageleben und Jahre des Leben- 
und H eils geben sie (die Gesetze) dir in Fülle.* 8 )  R abbi S im o n ,  
S o h n  Jch u d a 's sagte im  N am en  des R abbi S im o n  S o h n  Jochai: 
Schönh eit, S tärke, R eichthum , Ehre, Gelehrtheit, Alter, greise- 
H au p t und Kinder sind eine Zier der Gerechten, für sie und für di» 
W e lt , so heißt es (T p r .  1 6 , 3 1 .) : ״  D ie  prangende Krone, das greife 
H aupt wird au f dem W ege der Gerechtigkeit gefunden." Ferner 
( S p r .  2 0 ,  2 9 :(׳ ״ D i e  Schönheit der Jü n g lin g e  ist ihre S tärk e , bet 
Schmuck der Alten das greife H a u p t.*  Ferner heißt es (S p r .  1 7 ,  
60: » D ie  Krone der Alten sind Kindesktnder, und die Zierde der 
Eltern sind die Kinder.* N och sagt die S c h r ift (J e s .  2 4 .  2 3 ,) :  » E -  
erröthet der M on d  und schämt sich die S o n n e , denn der (Steigt, der 
G ott der Herrschaaren, wird regieren au f dem B erge Zion und in  
Jerusalem , und seinen A lten glänzt Herrlichkeit.* 6 )  R abbi S i m s »
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ם חכמים עטנו מדוח שבע אלו מר1א קנקדא קי  לצדי
ם ל מו כ סקי ר ובבניו: ברבי נ מ  קקם־־ן כן יוסי רבי א

ם9 אחדונר־זל ביארם ופגע ביחד מהלוד הייתי אחה ע
י ם י ם מאיזה רבי לי אמר שלום לו והחזרתי שלו מקו

של חכמים של גדולה מעיר לו אמרתי אתה ם ו פרי סו
 אתן ואני במקומנו עטנו שתדור רצונן? רבי לי אמר אני
ח ואבנים זהב דינרי אלפים אלף לד בו ומרגליודז טו

טובות ואבנים וזהב כסף כל לי נוח; אתה אם לו אמרתי
 כחוב תורוה.ובן במקום אלא ו־ר איני שבעולם ומךגליות

ד ירי על קהלים ?סקר  ח תוך לי טוב מלך.ישראל ח
 ,של־ קטילתו שבשעת עור ולא וכסף: זהב מאלפי יף9

אבנים ולא זהב ולא כסף לא לאדם ליו מלוין אין אדם
שנאמר ביבר טובים ומעשים תורה אלא ומרגליות טובות

והקיצות עליך• תעמול קשקבק אלך• תנחה ?התהלקף

S ohn deS M anasia, .lehrte: Jene sieben Eigenschaften, welche die
Weisen den Gerechten als geziemend freilegten, wurden alle verwirklicht 
an Rabbi und seinen Kindern. Rabbi Jose, S oh n  Kißmas erzählte: 
Ich  ging einst unterwegs, da begegnete m ir Jemand, der mich grüßte, 
und als ich ihm den Gruß erwiederte, fragte er mich: ,R a b b i! auS 
welchem Orte bist du?" ״AuS einer großen S ta d t, antwortete ich 
ihm, voll Weisen und Gelehrten." ״ R abb i! sagte er, gefiele es dir 
bei unS zu wohnen, ich gebe dir tausend mal tausend Goldstücke und 
auch noch Edelsteine und Perlen»" ,,Gebest du m ir auch, erwiederte 
ich, alles S ilbe r und Gold, alle Edelgesteine und Perlen in  der W elt, 
so wohne ich nirgends, als in  einem O rte, wo Torah gelehrt w ird ,"  
so heißt es auch im Buche der Psalmen, durch David den König 
von Is rae l (Ps. 119, 72 .): , Lieber ist m ir deines MundeS Lehr«, 
als Tausenbe von Gold und S ilbe r׳ "  Und wa« noch mehr ist: W enn 
der Mensch stirbt, begleiten ihn weder Gold noch S ilber, weder Edel- 
gesteine noch Perlen, sondern Torah und gute Werke allein; so heißt 
eS (S p r .  6, 2 2 .): ,,W enn du gehst, w ird sie (die Torah) dich le iten ,
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תך ת;הח ןיחוזהלקך וזשיחף: ד־זיא  הזח בעולם א

א וקקיצוות בקבר עךיךז תשמור שק?ך5  רזש־חף הי
צבאוח: יי נאם הזהב ולי היסח לי ואומר הבא• לעולם

I  T ~  T t ** * ־ IV  V : * ־־ T : .  :  T T ״ T

א ברוך הקדוש קנהז קנעים nsteq י  הן ואלו בעולמו חו
 W3 ךח=5א אחיד ר,דן וארץ שמים אחרי קבין תורהו

 תודח אחד־ קדן המקדש בית אחר קניו ושראל אחר
מאז: ממעלי! קדם דרכו ראשיות קנני דכחיביי ?!נין

ם  כסאי השמ:ם יי אמר כדו דקיחיב מנין וארץ ^מי
 מקום ןאיזה םתאשדחלנ^רי איזה ןהאךץוז\םמיי

 ^יר־ז ?לםבח?מח !ךמעשיך מה!בו ואומר ?!נוחהי:
 ויאמר ויברכהו ד?וזיב מנק א;רהם קגיגך: הארץ $לאה
יטראד-מגין שמלםוארץ: קנה לאל^ליון אברם ברוך

wenn du schläfst, wird sie über dich wachen, und erwachst du, wird 
sie sich m it dir unterreden.* ,W e n n  du gehst wird sie dich leiten* in  
dieser W elt; ,w enn  du schläfst, über dich wachen* im Grabe, ,u n d  
erwachest du, wird sie sich m it dir unterreden* in der zukünftigen 
W elt. Auch heißt es in der Schrift (Chagi 2 , 8 .) : ,M e in  ist da» 
Gold, und mein ist das S ilb e r ,"  spricht der G o tt der Heerschaaren. 
10) F ün f Eigenthümer hat G ott eingesetzt in seiner W elt und sie sich 
angeeignet, und das sind sie: D ie Torah ist ein Eigenthum; Himmel 
und Erde da- zweite; Abraham das d ritte ; Is rae l das vierte; der 
heilige Tempel das fünfte. D ie Torah — denn eS heißt ( S p r .  8 ,  
2 2 .): , ,D - r  Ewige hat mich (T orah) geeignet, als da» Erste seiner 
Werke, da» Erste seiner B ildung seit der Urzeit." Himmel und 
Erde —  denn es heißt (Jes . 6 6 , 1 (׳ ״ : S o  spricht der Ewige, der 
Himmel ist mein Thron, und die Erde meiner Füße Schemel, wo ist 
denn ein H au s , das ihr mir erbauen wollt ? oder wo ist rin O rt zu 
meiner R uhesta tt?"  Ferner heißt eS (P s . 104 , 24 ״ :(. W ie groß sind 
deine Werke, Ewiger, m it W eisheit hast du sie alle angeordnrt, die 
Erde, ist voll von deinen Besitzthümern." V on Abraham heißt e» 
(1♦ B .  M> 14, 19 ״ (. Und er segnete ihn und sprach: Gesegnet sei 
Abraham vom höchsten G otte, der Hlmmel und Erde geeignet." J s ,  
rael —  denn es heißt (2. B .  M ״ :(.16 ,15 . B i t  dein Volk hin-



881אבות סרקי

 .ואומר קניר*זםזי8ייעדייעבר ,עכרעפך1עד ד־קרהיב
 בייס בם: דזפצי 1כר■ ואדירי המה בארץ אשר לקרוש־ם
 .אדני מקדש יזי פערה לישקחף טמן דקסיב מנץ המקדש

 קנסוה וח הר קדשו נמר אי ויביאם ואומר ידיד: כוננו
א בעולמו הוא ברווז הקרוש שברא מה כלי יא ומינו: ל
ור־יכבורי בשמי ררנקרא כל שנאמר ר־יכבוח אלא בראו

 ועד: לעלם ימר|ד י יי ואומר אף...עשיתיו: יצרתיו ?ראתיו
לוכוח הוא ברוך הקדוש רצה אומר עקשיא בן חנניא רבי

יי שנאמר ומצוות תורה לחם הרבה לפיכך ישראל אס
ק״י♦ עלינו׳ ®דיר: מודה נגדיל צדקו למען חמץ

übergegangen, Ew iger! bis dieses V olk hinübergezogen, das du dir 
geeignet hast." Ferner sagt die S ch rift (Ps. 16, 3 ״ :(. M eine He i, 
ltgen, die auf Erden sind; die Hohen an denen meine Lust is t."  Der 
heilige Tempel —  denn eS beißt 2. B .  M .  15, 1 7 .) ׳ ״ D ie  S tä tte , 
die du zu deinem Sitze gemacht haft, Ewiger, das Heiligthum , Herr, 
da- deine Hände eingerichtet." Ferner sagt die S ch rift: ״ E r brachte 
sie zur heiligen Grenze, zum Berge, den seine Rechte sich geeignet." 
11 ) Uebrrhaupt was der Heilige, gelobt sei er! in  seiner W e lt er- 
schaffen, hat er zur Verherrlichung seine- Namens gemacht; so heißt 
es (Jes. 43, 7 .) :  ,,Alles, was nach meinen Namen genannt w ird, 
habe ich zu meiner Verherrlichung erschaffen, gebildet und zubereitet." 
Auch heißt eS (2 . B -  M .  15, 18 .): ,,D e r Ewige w ird  immer 
und ewig regieren."

Rabbi Chanania, S ohn Akaschias, sagte: D er Heilige, gelobt sei 
er! wollte Is rae l beseligen, darum gab er ihm viele Gesetze und 
Vorschriften׳ S o  heißt <* in  der S chrift: ״ De»׳ Ewige wünscht
um seine- (d«S Volkes) Heile- w illen, daß seine Lehre groß und 
herrlich sei."
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!,1(431:1(430 למנצח סונר ברוך להר »יררמעריב <־05

 לקרב ידי המלמד צורי 1 יי ברוך j לדוד
 משגבי ומצודתי הקרי למלחמדה: אצבעוחי

 תקתי: עמי הדרה חסיתי וביו מגני לי ומפלטי
 ותחישבדהו: בן־אנוש ותדעהו ייימד־ראדם

ס ר ה א הב ה ל מ  הבר יי עובר: כצל ימיו ד
ד שמיך ל ט גע ס הלי  ברק ברק עשנו: לי ן

הח ורזפיצט  יךיך שידה ותהמט: חציך ש
 כני מיד הביט ממלכם והצילני פצני ממרוט

 שקר: ימין וימינם זיבר־שוא אשר־פיהם נפר:
ה לך אשיררד הרש שיר אלהיט ב  עכור בנ

 הפיצה למלכים השוער־! הנותן אס־ה־לך:
להצילני פצני רעה: מחלב עברו אה־דור

ד ח ל  V o n  D av id . Gepriesen sei der Ew ige, mein H o rt, der meine 
H ände übt zum Kam pfe, meine F inger zum Kriege. M eine H u ld r 
und meine B u rg ,  meine Veste und m ein E rre tte r, mein Schild  und  
bei dem ich geborgen bin, der mein Volk m ir untergeben h a t. E w iger, 
w as ist der Mensch, daß b* au f ihn achtest, der M enschensohn, daß 
du ihn würdigst? D er Mensch, er gleicht dem Hauche, seine T age 
wie ein enteilender S ch a tten . E w iger, neige deine H im m el, fahre 
hernieder, berühre die B erg e , daß sie dam pfen. S ch leudrr Blitze und  
zerstreue sie, sende deine Pfeile  und verwirre sie. Strecke deine H an d  
a u -  der H öhe, befreie und rette mich a u s  mächtigen Gewässern, a u s  
der H and  der Frem den, deren M u n d  Falschheit redet, und deren 
Rechte eine Lügenrechte ist. G o tt ,  ein neues Lied will ich dir singen, 
au f zehnsaitigem P sa lte r dir spielen. D e r  S ie g  gew ährt den K önigen, 
der D av id , seinen Knecht, befreit von dem llnheilSschwertr. B efreie 
und errette mich au s der H and  der Frem den, deren M u n d  Falschheit 
redet, und deren Rechte eine Lügrnrechte ist. D a  unsere S ö h n e  wie



28$שבח למוצאי ערביח

ם דבר־־שוא אשר־פיהט בני־־נכר מיד מינ וי
• - : •• V  v  V T : T • ־ ז

ם 1 בנינו -<שר שקר: ומין ם כנטעי  מגדלי
 תבנית מךזטבורת מדורת בנותינו בנעוריהם

 צאוננו מזןאלזן מסיקים מלאים מזוינו היכל*
נו רתינו:1בהוצ מרבבורת מ>תליסודת פי  אלו

ם ן מקבלי י ץ א ך ן יוצארת ואין ן אי  צוחדת ו
ט אשרי בךחבתינו: רי לדו שנכד־ז' הע ש  א

ט ע היו: שיי ה ל א

 יחננו אליהים שיר: מזמור בנגינה למנצח סי
 בארץ לדעת סלדה: אתנו פניו יאר ויברכנו

ם יורוך ישיערדך: בכג־י־גוים ך3ךך מי 1 ע
ט הי ם יורוך אל מי  ננו;ו:ר ישמחו לנם:3 ע

ם ם מישר עמים בי־רתשפט מאמינ  1 ולאמי
ט יורוך קלרד: תנחם בארץ מי ט ו ע הי אל

Sprößlinge empor gewachsen in  ihrer Jagend; unsere Töchter wie 
®cf faulen ausgehauen, daS B ild  zu einem Tempel. Unsere Speicher 
seien gefüllt, spendend allerlei Speise; unsere Schaafe tausendfältig, 
myriadenfach fich mehrend auf unsern Fluren. Unsere Rinder trächtig, 
N ichts breche ein, N ichts ziehe davon und kein Klageruf in unseren 
Straßen. Heil dem Volke, dem also geschieht, Heil dem Volke, 
Neffen G ott der Ewige ist.

Dem Sangmeister m למנצח it Saitenspielen Psalmlied, G o tt sei 
und gnädig und segne uns, ec lasse leuchten sein Antlitz gegen uns. 
Selah. Daß man erkenne aus Erden deinen Weg, unter allen Völ» 
kern deine Hülse. Preisen müssen dich Völker. G ott, dich preisen die 
Völker alle, sich freuen und jauchzen die Nationen, wenn du Völker 
redlich richtest, und Nationen auf Erden leitest. Selah. Preisen 
müssen dich Völker, G o tt, dich preisen die Völker alle. D ie  Erde
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 יברכנו יבולה נרזנד־ו :רץכלס יויתך.עמים
1ח1א וייראו אלהיט יברכנו אלהינו: אלז־זים

: • 7 :  •• - : T  : -  V:  • V:

. I V Tבד־״אפסי־ארץ: . . »  T

oh! 3«0 סן וויי! עשרה שמונה סונר רחום והוא בעטעט!>p ע,40ענט5$וו 
ט*40»4 ענרעט0̂4ם יירר נסכהער ןטעט,0עט4יינ0 חרגנתגו אתה »יט

 40סעסטט לויי! ען40ווערקט ועבט |1ra)wM£p דער סייכעק סוין* ווען
 ווען סונר כע|,0עטפר4קרוש ואתה נסך נועם ויהי קיין ווירד ססחט,
נועם* ויהי קיין סויך »סן ט40: סיוט, שבח מוצאי po באב תשעה

 ו־מע&ה עלינו• אלהינו• אדני נעכם ויהי <-)
כוננהו: וקעשיה;דינו עלינו כוננה ידינו

 מלופי לי; אמר שדי;תלונו- בצל ער־יון ד בכית ישב
א כי אבטח־בו:" אלהי ומצודתי  מ!יבר מפח;קוש יצילק הו

ה צנח תחפה כנפיו ותהה לך יסק באבדתו הוות: ססי  ו
 מדבר 'ומם: יעוף מחץ לילה מפחד לא־חירא אמותיו־
 ורבבה אלף מצדה יפל צהרים: ישוד מקטב יחליק באסל
 רשעים ושלמה תביט בעיניק רק ;גש: ר־א אליף ק3מימי

 דא־קאנה שמתמעיונק: מחם־.עלייה ;;כי־אתה תקאת:
 מלאכיו;צוה־ר־ק כי 'באהלף: לא־יקרב ונגע רעה אליק

א פן־רתגיף ;שא<ק _ע<־־כפ;ם בבל־־דרביק: לשמרף  ן5ב
 בי כי ותנין: ?פיר תו־מס הזקריק ופתן על־שחל ו־גלף:
 ואענהו יקראני שמי: ביךרע אשגבהו״ ואפלטהו חשק
 אשביעהו ;מים ארק" ואבברחו: אחלצהו’קצרה אנכי עמו

•“‘’"יעייות* זיייי וגן! יטיס אורך בישועתי: ואראהו

g>«b« ihren Ertrag, es segnete uns Gott, unser G ott. Es segnet uns 
®elf, und ihn fürchten alle Enden der 61N.

*) D!« Uebrrsetzung von oxu ׳m  flehe Leite 37 .
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ישראל: ח1הל׳ל שב1י ש1רןד ואחה *)
 ?לא צבאות יי קרוש ןאטרקרושוקרוש אל־וח זה וקרא

 בשמי קדיש דין(אמרין טן רך ושקבלין ?בודו: כל־הארץ
 נבוך־חח עובר ארעא .קדישעל שבלתה בית עלאה מרומא
 זיו כר־־ארעא טליא צבאות יי עלטיא ולעלמי לעלם קדיש
חל רעש קול־ אחרי ואשמע רוח ותשאגי ןקרה:  ברוק נ
 סניא דע קל בחרי ושמעת רוחא ונטללזני ם?קוטו: יזל ?בור

 לי שכינתה: בית מאתר חי ?חך.יקרא ך?ןש?חין(אבחן
 ומנלמיעלטיא: לעלם קאם מלכותה ך מנר: לעלם י?לק

 לעולם ש?ךה־זאח אבותינו ךשראל :;אלחיאקרדב:?חל,
 רחום והוא: אריק: לבבם ודכן;עמק לבב מקיבות חצר
 בל־־ לעיר ולא אפו להשיב וחלבת ולא:שהית עוץ :כפר

 לכל־קדאיף: חסר (רב טוב.ומלח אדני אהה בי קמחו:
 לנעל,ב אמרת חתן א?ת: [הורחק לעולם צדק צרקחף

 ברוק מיטיקדם: לאבתינו נשבעה אשר לאברהם חסר
צבאורת יי מלח: ישועתנו האל לנו עמם י ויום יום אדני־.

5- T ־ : - T T י “ ז T ״ , » T :  T : T

 ארם אשרי ?באות יי מרח :.עקבאידוי מ! משגב עמנו
 ברוק קראנו: ?יום הטלק.יעננו הושקעה יי בק: ביוטח
 ונתן־ התועים מן ןה?דילנו ללבודו ש?ראנו אלחינו (רוא)

לבנו יפתח הוא בתוכנו: נטע עורם וחיי אמת הורת לנו
­­רצונו ולעשורת •1דךאח אהבתו בלבנו (ישם בתורתו•
 נלד .ולא לריק ניגע לא ל-מען שלם: ?לבב ולעבדו

אבותינו אלחינו.ואלדוי י; מלסניק רצון יהי :לבהלח

*) Oie «ebersetzung von rnp ואחה sieh« Seite 106.
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טובה ונירש ונךאח:עהונלז;ח:ונ חזה בעורם רופןף שנשמד  

י ־־יזטרך למען הבא•• חעורם ולחיי המשיח ימות לשני וברכה ד ו : ! : t - **י « ־־ : - • * - . . . . .  T ! י

אשר הנקר בחך אורך- לעולם אלדד יי [לא:רם ככור  
יי ב־ה כי ער ביי.עדי בטחו מבטחו• והיח.יי ביי יבטח  

דדשיך עז?ת לא י5 שמך יוךעי בך יבטחו :למים1ע צור  
יאדיר תורה ינחל צדקו למען חפץ ך יי! :

קייס נן04 ט5טפרי קרבעטעו5 דעו .

ומאמני השמיט מטל־• האלהיט ויתן־לך  
ולנתחו לעבדוךעמים ותירש: דגן ורב הארץ  

ך לך וישתחוו לאחיך גביר הורת םילאמ ד  
ואל בתך: ומברכיך ארור אודריך אמך בני  

לקלי ולרדת ולרבך ולברך אדזך לברך שדי * 
ם: לך אברר,ט אדדבךברת ליסן־דך עמי  
אשר־ מגריך אררארץ לרשתך אתך ולזרעך  

[לעזרך אביך מאיד לאברהם: אלהיט נתן  
ד שמים ברבת ויברכך שדי ןאח ע בלבת מ

G ;ויח o tt gebe dir S eg en  durch des H im m el- T h a u  und durch d e r 
Erde S äfk e , an  Korn und M ost die Fülle. Völker mögen dir diene» 
und N ationen  sich vor dir bücken; werde deiner B rü d e r H err, indem  
deiner M u tte r  S ö h n e  sich vor dir bücken; wer dir fluchet, sei ver- 
flucht, wer dich segnet, sei gesegnet. D e r allm ächtige G o tt segne dich, 
Mache dich fruchtbar und vermehre dich, daß du zur V ölkerm enge 
werdest, er gebe dir den S e g e n  A b rah am '-, dir und deinen N achkom - 
men. daß du das öand deiner W a llfa h rt erbest, das der H err dem 
A braham  gegeben. V o n  dem G otte  deine- V a te r - ,  der dir hrlfen w ird ,  
und von dem Allmächtigen, der dich segnen w ird ; die S eg n u n g en  deS 
H im m els von oben, die S e g n u n g e n  der Tiefe, die un ten  lieg t, die 
S eg n u n g en  der M u tterb rust und de- Leibes. D ie  S e g n u n g e n  deine-
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ט: עריכם בךבת תחרת רלצרח ההלכם רו  ו
 ךיעד־חאלרח1ה גכח_על־בךכח אביך בךכרז

 נזיר ולרןדקד סף1י לראש עולםר־חחין גכעו־ח
 פר'־בטנךזוברך והךבך וברכך !אהלך אחיו:

 שגר־ ויצהרך ורחירשך דגנך ופרי־אדמרחך
 אשד" עד־־־האדמדח צאנך ועשתרח אלפיך
 מכל־ תהיה בחך לך: לחח לאבחיך נשבע

 ובכחמתך: ו.ערןךה עמר לא-יהיהיכך העמים
 מצו־יכם לכר־י־מדוי כל^־חלי ממך ל להכיר

בכל־ ונתנם בך ישימם לא ידעת אשר הרעים
שנאיך:

ז מין כנ ש ך »ירד א א ל מ נעסברמצען. ניבט ה
 ךלןרא; את־הגערים יבךך:מבל־ו־ע אחי הגאל המלאך

בקרב לרב רדגו ויצחק אברהם! אבחי ושם בהם'שמי

V a te rs  übertreffen die S eg n u n g en  m einer V orfahren  bis an  die G renze 
ewiger H ügel, sie kommen au f da« H a u p t Jo sep h 's  und a u f denn 
Scheitel de« G ekrönten seiner B rüder- E r  wird dich lieben, dich feg« 
nen, dich m ehren, die Frucht deine- Leibe« segnen und deines E rdreich- 
E rtra g , dein G etreide, dein M ost, dein O el, die Zucht deiner R inder 
und die Heerden deiner S c h a a fe , au f dem Erdreiche, von dem deinen 
V ä te rn  er zugeschworen, es dir zu geben. D a  wirst du gesegnet sein 
vor allen Völkern, e« w irb unter dir nicht stattfinden ein U nfruchtbarer 
ober eine U nfruchtbare, wie auch un ter deinem V iehe nicht. D e r  H err 
w ird von dir abwehren jede Krankheit; und alle die bösen P lag en  
M iz ra jim '« , die du wohl kennest, wird er dir nicht zufügen, sondern 
au f alle deine Feinde legen.

ך א ל מ ה  D er Engel, der mich erlöset h a t von allem Uebel, segne die 
K naben, daß durch sie m ein N am e und der N am e meiner V ä ter A bra- 

Ham und J sa a c  g enann t werde, und den Fischen gleich mögen sie sich



ת *88 י ב ר ת י וצא ם ר ע ב ע

 ככוכבי היום והנכם אחכם הרבו־: אלהיכם יי ה*<?רץ:
 ככם עליכם יסף אבוחכם אלהי יי לרב: העמים

לכם: דבר כאשר אחכם דברה־ פעמים

 בחך בשדה: אתה וברוך בעיר אחה ברוך
 ט;אך ברוך ?צאתך: אתה וברוך ?באך אחה

 אךמר־זך ופרי ?רי־בטנך ברוך ומשאדהך:
 צא:ך: אלפיךיגע^דחרד ^נר ?ה?זהך ופרי

 משלח ובבל באסמיך ארדהברכה אתך יי יצו
p בארץ ובר?ךייךך ^ f s: לך: גרזן איחהיך 

 ארד־השמים ב1הט ארראו־צח לך ו יי יפתה
 בל*־ ארד ולברך בעבדו ?יטר־אךצך לחרדי
א־ ואחדד רבים גוינם והלוית ידך בןעשה  ל

 דבר־לך כאשר ברכך אלהיך כי־יי חלוד־!:
ם1ג ןהעבסרד א’ ואחרת רביכס י רדעבט ל

vermehren im  Lande. Der Herr, euer G o tt hat euch vermehrt, und 
ihr gleichet heute an Menge den Sternen des Himmels. Der Herr, 
euer Vater Gott, möge euch noch tausendmal so viel vermehren 
und euch segnen wie er euch verheißen.

3 ך1ר  Gesegnet wirst du sein in der S ta d t und gesegnet auf dem 
Felde; wirst gesegnet sein bei deinem Kommen und gesegnet bei deinem 
Fortgehen, gesegnet dein Kord und dein Trog: gesegnet deines Leibe- 
Frucht und deines Erdreichs Ertrag, deines Viehes Frucht, deiner 
Rinder Zucht und deiner Schaafh,erden. Der Herr gebietet den S e - 
gen dir in deine Speicher und überall, wo deine Hand sich wendet; 
so segnet er in dem Lande dich, das der Herr, drin Go tt, dir eingiebt. 
T r thut dir auf feinen besten Schatz, den Himmel, giebt Regen bet« 
mm Lande zu seiner Zeit, segnet all dein Händeweck, und btt wirst 
vielen Völkern leihen können, dir selbst aber nichts borgen; denn der 
Herr, dein Gott, segnet dich seiner Verheißung getreu. D u  leihest v ir-



3«9 1 שבת למוצאי ע.רבית
 אשריך ימשלו: רא יבך רבים בגרם ומשלת

 עןךךי מגן סי י נושע _עכמ כמוך מי ישראלי
 ואחד־ז לוי אייכיןל ויכחשו נאוחך ואשר־הרב

חךר'ןי: .על־במותימו
ען.5עספר{!4 ט5ני מחיתי ווירו אשכנז לוין

 ^!ר־י,?י שו-בד־ז חטאו־צף ןכענן פשעיף כעב םחירתי
 פצחו ארץ תחקייות הרשו יי עשרת פי רנו'שכןם .גאןתיף:
עק‘!ן י־ג«<ל3 נו וכר:עץ;רט־־ז.יער ו־ך־יס ל 3י א ר ש  וי
ראל: י קדוש שמיו צבאיות יי גאלנו• יתפאר:

 לא־תבשו עולמים תשועת ביי נושע ישראל
 ,אכול־ ואכלתם עולמי.עד: עד ןלא־חכלמו

 אשר ארדזיככם " אח־שט ןהללתכב ושיגע'
לעולם: ולא־ובשו.עמי ליא5לךכ עמכם עשר"«

len Vö lker» und wirst dir selbst nichts borgen; du wirft viele Volker 
beherrschen, sie aber werden dich nicht beherrschen. H ! i l  dir, Is ra e l!  
wer ist dir gleich? E in  Volk, dem vom Herrn H ülfe  w ird, der deiner 
H ü lfe  Sch ild , der deiner Erhabenheit GiegeSschwerdt ist, deine Feinde 
schmeicheln dir und du trittst einher auf dm Höhen.

Deine M מחיתי issethat verlösche ich wie W olke, deine S ü n d e n  » i«  
D a m p f ;  kehre zu m it zurück denn ich erlöse dich. Jauchzet, ihr Him- 
mel, der H err vo llführt'«, frohlocke lau t, ihr Erdentiefen, brechet aus 
in  Jubrlgesang, ihr Berge W a ld  sammt allem Gehölz, denn Jacob  
erlöset der H err und verherrlicht durch Is ra e l sich; unser Erlöser ist 
der H err Zebaoth, sein N am e ist: D e r  H e i l i g ,  I s r a e l ' « !

שראל Is י ra e l wird durch den Herrn geholfen zu ewigem H e il,  ihr 
dürfet nun »nd nimmer euch schämen und schamrot- werden; ihr habt 
der N ah rung  im Überflüsse zu genießen; lobsinget daher dem Nam en 
de« H e rr» , eure- Gotte«, der wunderbar mit euch gewaltet, damit 
mein V o lk  nie zu Schauder, werde. S o  erkennet nun, da- ich mitten 
in Is ra e l wohne, da- ich der H err, euer G o rt bin und sonst Keiner, 
da- daher mein V o lk  sich nimmer schämen dürfe; denn m it Freuden

19



ית290 י ערב א צ ו ט שבת ר
אלהיכם יי ואני אני ישראל בקרב בי וידעתם

 בשמחה כי לעולם: _עמי ולא־יבשו עוד ואין
 למבעות!פצחו ההרים חובלון ובשלום תצאו

 הנה ימחארכף: השרה וכל־עצי רנה לפניכם
ה  כי,עזי!?מרה אפחד ולא אבטח ישועתי א

ה: ויהי־לי ל! יה ע שו  ?ששון ושאבתם־מים לי
 הודו ההוא ביום ואמרתם :הישועה ממעןני:

 הזכירו בעמיפעלילתיו הודיעו בשמו קראו ליי
 מודעת עשה גאות כי יי זמרו שמו: נשנב כי

ה א ה: ז א ה ל־ כ  כי־ ציון ישבת ודני צהלי ?
 ההוא ביום ואמר ישראל: קדוש בקרבך גדול
ה ה אליהינו הנ מוינו יי זה ויושיענו לו קוינו ז

בישועתו: ונשמחה נגילה לו
עסמר$כען.4 ניצט יעקב בית אשכנז»ירד הין

.אמונח.ע״חיףהק (רך,יה יי: באור לכו•(נלכה נעקב בית
werdet ihr ausgehen, friedlich eiuherwallen, und Berge und Hügel 
werden vor euch in Ju b el ausbrechen, und alles Feldgehölz und H ände 
klatschend lisp eln : S ehet, der Allmächtige ist mein Heil, ich bin ge- 
tröst, sorglos, denn mein S te g  nnd S a n g  ist G ott, der H err, der 
mir Hülfe w ard. S o  schöpfet freudig Wasser aus des Heiles Q u e l- 
len. Und ihr sprechet an diesem T ag e : Danket dem H errn , rufet 
seinen N am en an, verkündet unter Völkern sein W alten , bringet in  
Erwägung, wie erhaben sein N am e ist. Lobstnget dem H errn, der 
so Erhabenes vollbracht, es werde dies au f dem ganzen Erdkreis 
bekannt. Frohlocke und jauchze, Bew ohnerin Z ions, denn erhaben 
thront in deiner M itte  J s ra e l 's  Allerheiligster. Und an diesem Tage 
spricht man r S ehet da unsern G o tt, w ir vertrauen ihm und er hilft 
u n s ;  dieser unser H err, dem wir entgegen harren, wir freuen froh- 
iocken uns seiner Hülfe.

ת H בי aus Ja c o b 's , kommt, laßt im Lichte des H errn uns » a n ״



ית י ערב א צ ו מ ח ל ב 8913 ש
ה ישועת ס  לכל־ דוד ויהי אוצרו; היא יי ידאה ודעה הי
 כי־ מקןרב־לי נכשי בשלום פדר־׳’ טפו: ה משכיר דרכו

 ימות סיונתן אד־שאוד הטם .ויאבד !עמדי היו ברכים
1W סי־יי הלידה כישראל הזאת הגדולה השוטה עשה 

 היום עשה כי־עם־אלהים ארצה ראשו משערה אם־לפל
 ובאו לשכון ל; ופדרי ולאימה: אה־יונחן הטם ויפדו הזה
 ישיט! ושמחה ששון ראשם על עולם לשמחה ברנה ציון
 ש?|י פיתתה מי למחור מספרי הפ?ה :ואנחה יגון ונסו

 אל־בלטם לשמוע אלהיק ;י ודא־אבה :נו!אלרני;שמחה
 ך:אהבק ?י' לברכה ^ת־הלןרלה לק אלהיק לי, ויזלל-פק

 לחך וישנים ובחורים כמחול בחולה תשמח אז אלהיול:
מיגונם: ושמחתים ונחמת־ם לששון אבלם לחפבלוי

ולקרוב לרחוק שלום !שרום שפתים ניב בורא

fei!«. D ie  B estätigung  deiner erw arteten Z u kunft wird Schutz dt» 
H eile - sein, W eisheit und E rkenntn iß , E hrfurcht vor dem H errn , die 
fein w ahrer Schatz ist. —  Und auch D av id  w ar glücklich in  allen 
seinen U nternehm ungen, der H err stand ihm bei. E r  erlöste friedlich 
m eine Seele , als K am pf mich bedrohte, und stand m ir bei gegen die 
M enge . Und zu S a u l  sprach das V olk: W ie! J o n a th a n  sollte ster- 
den, der I s r a e l  diesen großen S ie g  erkäm pft? das sei fern! S o  w ahr 
der H err lebt, von seinem H au p te  darf kein H a a r  zur E rde fallen l 
D e n n  un ter G o tte -  B eistand ha t er heute gehandelt; also besreiete 
d a -  Volk J o n a th a n ,  daß er nicht um kam . D ie  vom H errn  B efreiten 
aber werden um kehren, in Z ion freudig einziehen und ewige Freude 
a u f  dem H au p te , werden W onne und J u b e l  sie ereilen, und Kum m er 
u n d  T rübsal fliehen. S o  wandelst meine Klage du in fröhlichen Tanz, 
lösest meinen Trauersack und um gürtest mich m it W onne. A ls der 
H e rr, dein G o tt ,  dem B ileam  nicht w illfahren wollte, da wandelte 
der H e rr , dem G o tt, den Fluch dir in S eg en , denn e- liebt dich 
der H e rr , dein G o tt .  D a n n  freuen im Reigen sich die Ju n g fra u e n  
u n d  Jü n g lin g e  und Greise insgesam m t, weil ihre T rau er sich in  W on- 
ne w and te , sie tröste und  für ihren K um m er sie erfreue»

*OO D e r durch LippenauSspruch Frieden schaffet, läßt den Fernen
19#



ת למוצאי ערבית292 ב ע
 ראע אה־עמשי לנעה לחה ורפאחיו: יל אכיר

 עלום ן עלוב בן־יעי ועמך דויד דעליעינלך
 ,?ירםויל T־to> כיועורן־ ,-.M וכלור לד

 לחי כה ואמןהב לנדוד: בראשי דדדויהנכ
 עלום: אעחלך וכל עלוב ובירך עלוני .וארד

בעלום:" אודעמו יברך 1 ן: יחן לעמו עז ך
ז סין כנ ש ר ווירד א מ ן ר' א דנ ו ט י כ $כען.4 ני ר ס ס ע

 ׳על־הקרוע גדלחו מיוצא עאחה בכל־מהו□ יודנן רבי אמר
 בהורה• בחוב ךברוה מוצא.ענוחמהו• אחה יע□ הוא ברוך
 י כי בהורה כחוב :בלחוביס ומער־ש בנביאיככ• המנוי

א אלהיכב  הנדל האל האדיניכב ואדני האלהיכב אלה׳ דו
ח5:ולא פניס לא־ישאי אשר והנורא דנבר ה ן ס  ולהיב ע

 לחם לו ללח גר ואהב’ .ואלמנה0יחוזמש־פט ו!עה בחרהו
ע© לנשא רם: אמר כה בי ד?חיב כנביאים 'שמי :,ועמלה

wie den N a h e n  F rieden erreichen; ich heile ihn , spricht der H err»  
M u ch  en tf lam m le  den A m aschai, den H a u p tm a n n  der D re iß ig e n :  
D e in  sind w ir, D a v id , und  h a l te n d  m it d ir, Z ischai's  J o h n !  Friede 
m it d ir!  F riede deinen F reu n d en , denn dein G o r t steht dir bei; da 
n ah m  D a v id  sie au f und  setzte sie an  die Sp itze der T ru p p en . I h r  
sprechet: S o  ergeht es lebenslänglich es gehe dir wohl, deinem  H ause 
wohl, und allen  den D ein igen  w ohl! D e r H err verleihet s-irffm  
Volke S ie g ,  der H err segnet sein Volk m it F rieden .

ר מ א  R a b d i J o c h a n a n  le h r te : ?ln  jeglicher S te l le ,  an  der du  de-
E rh aben heit G o tteS  geschildert findest, da findest du auch seine H eraib  
laffung ; d as  findest du in  der T o rah  zuerst, zum  zweiten in  den 
P ro p h e te n  u n d  zum  dritten  in den übrigen heiligen S c h rif te n . Z n  
der T o ra h  h e iß t 's .  D e n n  der H e r r ,  euer G o t t ,  ist aller G ottheite .»  
G o t t ,  aller H erren  H e rr, der A llm ächtige, E rh aben e . S ta r k e ,  E h r -  
fu rch tsw ürd ige , der a u f  kein Ansehen achtet, unbestechlich is t; und  h in - 
terher heißt e s :  D e r  der W aise  und  der W ittw e  R echt verschaffet und  
den F rem dling  liebt, ihm  N a h ru n g  und  K leidung zu spenden.—  I n  
den P ro p h e te n  heißt e s :  D e n n  also spricht der Höchste un d  E rh a -
denste, der ewig restdirt, dessen N a m e n  ,A lle rh e ilig s te r: ״  E rh ab en



293 טבח; רטוצ.אי ערבית
 ושפל־תס ואת־דכא אישכיון קדושזל שריו□ קמו לרןדיוש עד

 בכתובים משלש גז־כאים: לב ולהחיות קפלים רוח לססיוח
 בןת בערבות לרוכבי סילו שמו זמרו• לאלהים 1 שירו ד?חיב

 אלמנוי־ן ודין אבי.יתומים בחרדת וכתיב לפניו: ועלזו ׳קמו
ם־ חידת כאשר עמנו• אלסיגו לחי;י, כן־שיו: במעון אלהים  ע
 אלהיכם בין הדבקים ואתם ואל־ןטשנו: אל־ןעזבנו לבתינו

ם נחם'כל־חרבהיה ציון ין כי־נח□ היום: כלבם סיים ש  וי
 תודח בה ימצא ושמחה ששון ל ?גן ?ערןגעל־בתה מן־ברה

 דאדיר: תורה צדקו.יגדיל למען חפץ ין זמן־ה: וקול

 .יגיע בדרכיו: ההלך ין כר־־ירא אשרי המעלוות שיר ק"
 בןרכוזי פריה כגפן 1 אשתף לד: וטיב אשריך כי־תאכל כקיר

 כי־כן.יברך הנה לשלחג־: סביב זיחים ?שתלי בקף ביתף
א גבר ר  כל.ימי ןרושרס בטוב וראית מציון יבךכף.ין ין: י

ישראל: על ־מלוט לבניר וראה־בגים חייף:

ק״י♦ עלינו, חנוכה. במ״ש וכן בכיה״כ, מגדיל הש״ץ

ר ד הבדלה♦ ס
טפריך: חונד הסנד רעכטע דינו חין דסנז מדמי בעצער רען כיק

ה- ין וזמךחןה עזי ?י אפחד ולא אבטח ןשועתי אל הנה וי

und heilig throne ich zwar, bin aber bei gebeugten und demüthigen 
Herzen, belebe gebeugte Gemüther und erquicke bedrängte Herzen. 
Aurn dritten in den Schriften, allwo es heißt: Lobsinget dem Herrn, 
feiert in Liedern feinen Namen, machet ihm Bahn , der durch die 
Wüste fährt, dessen Name Gott ist, und frohlocket vor ihm her; und 
hinterher heißt es D ׳ er Waisen Vater ist er und der W ittwen Rich' 
tcr, Gott in seiner heiligen Wohnung. O  möchte der Herr, unser 
G o tt, mit uns sein, wie er mit unsern Vätern gewesen, uns nicht 
verlassen, nicht verstoßen. Und ihr, die ihr an dem Herrn, eurem 
Gotte, fest haltet, ihr lebet alle noch anbeut. Denn Zion tröstet der 
Herr, tröstet all ihre Ruinen, wandelt ihre Wüste in Eden und ihre 
Einöde in einen Gottesgarten, daß Freud' und Wonne an ihr statt­
finde, D ank und Saitenklang. Der Herr w ill e« seiner Rechtser- 
t'gkeit wegen, darum erhebet die Torah er und verherrlicht sie!

TUN S iehe da, der G o tt meines H e il-, aus den vertrau' ick, und
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שאברס ליישועד־ו: לי  ל" הישועה: נימבימ בששון מלס י

 לנו• משגב לזמנו צבאיות לל ?לה: בךכחף הלשועה.על־לעמף
 וילןר: וששון אורה.ושמחה הלחה ליהודים סלה: _י.עקב אלהי

ה ?ן ת אקרא: יי ולש□ אשא כוס.ישועות לני• ח
הנפן: פרי בורא העולם מלך אלהינו■ יי אחה ברוך

 זיך ווטרין עפ(!ט4 מ0ד לזוכד ןינקע< דיט מין בעצטר רען ניק
ספריך: ל׳יוכד הסנר, רעכטע דיט טין בעפינדעט עווירן4

בשמים: מלני ביר־א העולם מלך אלהינו• ל; אחה ברוך

 נסהע :ט טיינןלעהויצט, ווטה^עסך רען חט הססט
ספריך: טונד ןיצטע, דעק הטנדמן דיינען »יט

 האש: מאורי בורא העולם ?לך אליהינו לל אחה ברוך
 לחול הדש בין המבדיל העולם ?לך אלהינו יל אתה ברוך

 לששח השביעי יויס בין 0ל_עמי לשל-אל בין לחשך אור בין
י לחול: קדש בין המבדיל יל אחה ברוך ה?.עשה. י?י:

bange nicht, denn mein S ie g  und S a n g  ist I a h ,  der Ew ige w ird 
mein Heil. —  Und ih r schöpfet W asser m it W onne a u s  den Q u e l-  
len des H e ils . —  V o m  Ew igen kom m t das Heil, dein S eg en  a u f  
dein Volk, S e la h . —  D e r Ewige der Heerschaaren ist m it u n s ;  
eine hohe B u rg  ist u n s  der G o tt J a c o d 's ,  S e la h . —  B ei den J e »  
hubim w ar $Md)t und Freude und W onne und Herrlichkeit. —  S o  
sei auch bei u n s !  D en  Kelch des Heils erhebe ich, und den N a m en  
des E w igen rufe ich an .

Gepriesen seiest du, Ewiger, unser G ברוך o tt ,  König der W ett, 
der du geschaffen die Frucht des Weinstocks»

Gepriesen seiest du ברוך , Ew iger, unser G o tt, König der W e tt ,  
der du geschaffen allerlei W ohlriechendes»

Gepriesen seiest du, Ew ברוך iger, unser G o tt , König der W e lt, 
der du geschaffen die Lichtflamm rn des Feuers.

Gepriesen seiest du, E ברוך w iger, unser G o tt, König der W e tt ,  
der du geschieden haft zwischen Heiligem und Gem einem , zwischen Licht 
und Finsterniß, zwischen I s r a e l  und den V ölkern, zwischen dem sie- 
denken Tage und den sechs W erktagen. Gepriesen seiest du , E w ig e r, 
der du geschieden hast zwischen Heiligem und G em einen.
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חה׳ יו□ במוצאי א מנו תשבי שלח רוחה׳ לעמןד המצי  
ת ח אנ מפוזת י!ם לקבץ 1׳צורי לף ;אתה ונס,יגון!אנחת מ . 

□ .עת שוחח: לי כרה אשר; אמרי. גיר מיד אל תעורר תת • 
פזורה לשיה נואל. ?בוא טו?ר ראות עם'עישר'שואל, למלט  
השבוע יהי קרבבה׳ דגול אל־ נרבה• לעם קרא;שע נדחה:  
היום היא אשר השכולה, ציון בת לישועה.ולרוחה: הבא,  

טעינות שמחה: באם־הבנים בעולה, מהרה'תהיה נעולה,  
והצרה ישאבון׳ ישע ומי עוד.יישובון׳ ופדוייבם יזובון, אזי  

דבר אלמן׳ לא עם .'צפצפו רחמן׳ ?אב עמף נחה נשכחה:  
מף נאמן׳ אישר ל ה: בהקי ח ט ב ס ה תרי חרץ פליטי וי , 

? ס ת ?לי ?מרץ. יפצחו גינ חהו צו יצאת.ואץ .אין פרץ׳ ?לי  
ת וישמע חוזה. אבי כנבואת הן!־־"» החודש יהי צוחד־ז: מ ב  

ואמיץ משאלוחיגו■ למלא חזק שמחה: וקור ששון קול זהו!  
ה ^ז והצלחה ברכה ידינו. ?ס^שה והוא.יישלח בקשתנו. י :

אי צ מו ב  Z um  A usgange des R u h e tag es gewähre deinem Volke R a u m ; 
sende den Lischbi (E lijah u )  dem S eu fzenden , dann  fliehen K um m er 
und  S eu fzer. ת ת א E ׳ s  geziemt d ir, mein H o tt ,  das zerstreute Volk 
zu sam meln a u s  der G ew alt der grausam en N ationen , die m ir G ruben 
g rab t. ת ע  Erwecke, G o tt!  dir Zeit der Liebe, das Volk zu retten, 
daß dein Glück zu schauen verlangt, wenn der Erlöser kommt zu dem 
zerstreuten, verstoßenen L am m א . ר ק  Verkünde H eil dem edlen Volke, 
G o tt ,  ragend un ter M y ria d e n ; es sei u n s  die kommende W oche zu 
Her! u n d  R a u m ת . ב  D ie  Locktet Z ion , die kinderberaubte, die jetzt 
verhaßt ist, sei bald wieder verm ählt, eine fröhliche M u tte r  von K in . 
b e tn ת . עינו ט  D a n n  rinnen  die Q u e llen , daß die erlöseten, die wieder 
heim kehren, W asser des H eils schöpfen und die N o th  vergessen sei. 
ה ח נ  F ü hre  dein V olk wie ein zärtlicher V a te r!  flüstert d a s Volk, das 
n im m er verw ittw et ist, wenn du nach der Versicherung, die Zuversicht- 
liche V erheißung des Ew igen erfüllest. D’Y>1 Unb die dem Werder- 
den entronnenen Lieblinge werden Lieder anstim m en ohne Z ö g ern ; kein 
Wehegeschrei, kein E inbruch; Keines kom m t abhanden, kein J a m m e r  
verlau te t. יהי E s  sei diese neue Woche nach der Prophezeihung des 
S e h e r s ; und es erschalle in diesem H ause S tim m e  der W onne und 
S tim m e  der Freude. ק חז  D e r S ta rk e  erfülle unsere W ünsche, dek 
M ächtige thue unser B egehren, und sende in  das W erk unserer Hand«
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 לעם חשבי שלח נורא.עלילה■ שימק גילה! יובש ?מוצאי
 אז שפתינו ורנה! צהלה קוד ששון!הנחה: רוח קגלה■
הצליחה: לי אנא נאי הושיעה יל אנא חרננהי
 וחזק אמץ הנביא: אליהו• את והביא• נא אל ששוני חדש

 ומדורי. ?!נלי זכר גואלי קעבלי• לכל מלאכתי בל־ר לדי• רביו!
 ארז לבבי• לשטח ושלח חיץ לעוךרי• הקים הטיב דביק

 ולוקי• ולח□ מזוני זמן' ספוקי• די ועד.והבן הנביא: אליהו•
 יבא ויונקי. עוללי השבע טובק להניקי• חיש גויס חיל ,קלב

 צוךי זו לעם כונן הנביא: אללחו את מושבי• לעיי ?שיחי
ויבוש• ירא יחזה משנאי ללבוש• ובגד לאכול לחם לחבוש•

 סביבי♦ בראיורת יגדל ששוני י תכבוש• בקרוב שעיר הר עה
 פתחףלעטף מהךהתכלה. ומואב .עמון הנביא: אליהו• אח

 אז רב מלק קריה אלה. מעם חמלא ציון סגלה. !ירןרוב
הנביא: אליהו את ?בי. עם ?תיוק חשבן ישכן סלה♦

Segen und Glück. Aum Ausgange de- Freudentag«-, sende, o du, 
der du Wunderthäter heißt! den Tischbi dem dir geeigneten Volke, 
zu Raum , Wonne und Erholung. D ann jubeln unsere Lippen m it 
jauchzendem, jubelndem Liede: O  Herr, h ilf! o Herr, gieb G lück!

Laß neu erblühen meine W חדש onne, o G o tt, und bringt E lijahu, 
dem Propheten. Stärke und kräftige meine erschlaffte Hand, segne 
mern Werk und all mein T h u n ; Erlöser, gedenke meiner Gebeugtheit 
und meines Umherirren-, erfülle deine gut« Verheißung, mich aufzu- 
richten; sende eilig und erfreue mein Herz —  m it E lijahu, den P ro - 
pheten. —  Bestelle und bereite mein reichlich Auskommen, bestimme 
m ir meine Kost und täglich B ro d ; laß mich bald saugen die Mrlch 
der K ra ft der Völker; m it deinem Gute sättige meine Kinder und 
Sprößlinge, es komme mein Gesalbter in  die S ta d t meines Wohn« 
sitze- sammt E lijahu, den Propheten. Bereite diesem Volke, o mein 
H ort, dam it ihrer Wunde der Verband umgelegt «erde, B rod zu 
essen und ein Gewand anzukleiden, mein Hasser sehe e« und fühle sich 
beschämt, den Wohnsitz des Berges Sei» überwinde in  Kurzem ; groß 
Wird meine Wonne sein, wenn ich in  meiner Nähr sehe Elijahn,Aden 
Propheten. M i t  Amon und M oab mache bald ein Ende, offenbar, 
in  Kurzem deine« Volkes Befre iung; erfülle Aion m it diesem Volke
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תי בלבבי• ואש׳מח אגיד  תבי• תריב מארבי• בי בראו
 ומלך הנביא אליהו תצמיח. צמח איש י תביא• גואל ולציון

ם ופחד• אימה תפול יחדי בעמים לכן המשיח: ב  יפחד• י
 ממזרח עוד אליהו• נצליח: ואורחותיו אחדי גוי ?עת!.עלה

ת .:יעוד למערב•' שו ב. הרג לע ם י י רו א  קערוך בערב• ב
 אדמת• מלכי זדים אליהו• אויביו.שדח: על וקרב• מלחמה

אשר וימה. נגבה נוסו■ משמע'ורומח• והרמת■ נפייש יטור
 רענן הנך־. כי אורח• עוברי כל דנו• אליהו. אחכם:בריח:

אליהו• ?ףח:1ן1צי הר על ופרח. כפתור קנח אוריודרח• אזרח.

בכל יזבדנו. טוב וזבד במאורנו, ברכות יסעדני. אלהים
ם אלהים:סעדנו: משלח;דינו׳  :צו למלאכה. ראשי! ביו

ה׳ אתנו רכ ם ב ת׳ השני ויו ס ת נמתיק כ אלהים• סודנו: א

d a n n  wollen w ir h inaus zu des K önigs S t a d t .  O  laß w ohnen u n- 
ter den geliebten Volke E lija h u , den P ro p h e ten .

ל אגי  Ic h  werde freudig jubeln in meinem Herzen, w enn ich sehe, 
wie du m ir Recht verschaffest an  meinem Feinde und nach Z ion de» 
Erlöser bringst; den M a n n  A sm  ach (S p ro ß )  lassest du entsprießen, 
E lija h u  den P ro p h e ten  und den König M essias. D a ru m  werden sie 
allesam m t jubeln sonder Furcht und B an g en  m it em m üthigrm  Herzen, 
w enn das einzige V olk  hinanzieht, uub n e n n  das.g roß«  W erk gelingt 
dem P ropheten  E lija h u  und dem König M essias- V on  A ufgang bis 
zu N iedergang erwachen sie zu großem W ü rg en  un ter Edom  und Arab, 
S ch lach t und K am pf ordnen m it Kawpfgeschrei über die Feinde der 
P ro p h e t E lijahu  und  der K önig M essias. —  Frevler B ew ohner des 
E rdbodens. Z e tu r, Nasisch, Kedma, M ischn« und D u m a , fliehet 
nach M itta g  und nach Abend, denn euch jagen in die Flucht der 
P ro p h e t E lijahu  und der König M essias. Ju b e lt,  all ihr W an d re r, 
denn eS belaubt dich der einheimische B a u m , sein Licht schim m ert'an  
S ta m m , Knospe und B lü th e , au f dem B erge Zion grünet E lijahu  
der P ro p h e t und der König M essias.

ם הי ל א  G o tt stütze u n s m it S eg en  in unserer Habe, und beschenke 
u n s  m it einem guten  Theil in allem Gewerbe uusrer H anbe, G o tt 
stütze unS, DV3 A m  ersten W erktage rutbiete er u n s  den S eg en ,
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ך בחמישי וברביעי, בשלישי ישעין צבאי רבה א א  מוי! ל

 »1 ביום טבח, טבוח וחב! אלהים• פיו־נו: ארז ?שלח
 מ.עתים אלהים• כ.חמךגו: כל על וישבח! הלול לרש זבה,

 אור וליל,-! ערשנו, !בעננה לןךשניי מיום נוח! ’לנפשנו
׳•“׳ אלרוים אלחים!סעדנו: רנו!ע ב

 אליהו את אלי! טוב בבשר עמיף!שבילי׳ באלי. חיש אלי
 הלבשייס ורללי הרים, יוצר שלוחי ההרים׳ גאוועל הנביא:

 וכר;מסלה כל י5ךמ כמעט סבי אלי• שובי: באמד'שובי
 לןד! יבאז מלכןד אלי• בלבי: לןם’נ יום אפגע! אירביך נגע.
 נפת אלי• התשבי: גלעדי למולל. ורערוי בלל ארז יפרה

נחלת ציון לחננה. ערז בא בי יונרד. בני שפתיי תטופנדי.
אלי,נ!׳. צך;

א לי יי אקרא. לף לי בצר ונורא. איום אדיה  אירא: ל
מ לי: עוזר ה?ה יי סבליליו מהר דגול היכליו פךצח ןדור

und auch am zweiten Tage desgleichen; er pflegte m it uns Rath, G o tt 
stütze uns. רבה Mehre die Schaaren meines Heils am dritten und 
am vierten; auch am fünften sende er uns nicht schrrckenvolles Unheil» 
Bereite uns zum reichlichen M הכן a h l am sechsten Tage, daß w ir am 
heiligen Tage Preis und Lob anstimmen über all unsern köstlichen 
Speisen. מעדנים Leckereien werden uns vorgesetzt an unserm heiligen 
Tage; frisch ist unser Lager, und in  der Nacht umleuchtet uns daS 
Licht. G o tt stütze und.

M אלי e in  G o tt! sende schnell meinen Erlöser, dein Knecht bringe 
m ir Glück, der die Seligkeit meines Gottes verkündet! den Propheten 
E lijahu. נאור Hold erscheinen auf den Bergen die Boten vom Schöpfer 
der Urgebirge; und die Füße der Heilboten, welche ru fen : Kehre heim, 
kehre heim. הבי Verbirg dich nur einen Augenblick, alle Krankheit 
und Plage schicke ich über deine Feinde, am Tage der Rache, dm ich 
sinne. מלבך Dein König wird zu dir kommen; schön bist du ganz 
meine Schäferin, und dir zur Seite der G iladi, der Tifchbi» נופח V o n  
Honig triefen die Lippen der jungen Tauben, denn die A it  kommt, 
sie zu begnadigen m it Zion, dem holden Besitz.

Gewaltiger, Gefürchteter und Höhrer! in אדיר  meiner N oth rufe 
ich zu dir, der Ewige ist bei mir, ich fürchte N ichts. Verzäume den 
Riß in meinem Tempel! Erhabener! bring' eilig den Schonä'ugigen
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ה ח  יגקי יד ףמ?רמ סיזן קוירתי• ולישועו־זך חקוחי• א
 ל.עפףי־ חחייש סו?ך אפים: ארך יי ?נפים, פורעי חון כפים.

ה;יזן ?נאסף- עלינו והי ש ס כונן ש?ך: למען ע  מכונרי בי
ך, ביו להו־בץ  נלד-לגי להציליי מפחד פניך: ?איור יי’ צאנ

 לנמהרים* ו?מיך ?עיור בקולי: שמעה אדני גורלי. קדש לציון
ך הריב: "יוצר הנשארים• אח נא .עזור ? ע ה. ד  מעזים. ן
שה יי גוזדם. פור צאנך ם נחפה. סרב.קץ חזיזים: עו ח  ר
א איום  באהלינו■ ?מאז יעמיק מלחמה: אייש יי רוחמה. ל
 יושיענו: הוא מלבנו יי מחוללנו. אל תמיד

ש  מלבוש• עסקז ?ביתו ומחיה• מזיון בלי דדה• חסיד אי
 סמשה.: ?בנים .וגם אשה• ?סישובה גונן ללבוש* ?גד ואין

 לאכול" לחם4המ?לי להחדאשה• אץ יוחד האשה• ליו ך?ךה
ם רו ע ה כל• ובחסר ב ר חו ה ?';געה• מצאה ו ל מ כ א נ

(M e ss ia s ); E w iger.' sei m ir ein B eistand . S ie h e , du bist meine Hoff- 
siung , a u f  deine H ülfe hoffe ich, E w iger, M ach t meines H eiles! Lau- 
lerer und frei von aller G ew a ltth a t, begnadige, die ihre H ände zu 
d ir ausbreiten , E w iger, Langm üthiger. B rin g  eilend drin Glück bei- 
ne in  Volke, eS geschehe u n s  nach deinem W orte , Ew iger, thue um  
deines N am ens w illen. Erreiche deine W ohn stä tte , und laß darin  
deine Heerde lagern , E w iger, im  Lickte deines Antlitzes. R e tte  mich 
a u s  weinen Aengsten, leite mich nach Z ion , meinem heiligen Loose, 
H e r r ,  höre au f meine S tim m e  S tü tze  und m uthigr die G eängsteten, 
stehe den Uebergebliebenen bei, E w iger, Schöpfer der Urberge. B e- 
freie dein Volk von den Frechen, deine Schaase  von den Scheerern, 
Ewiger^ Schöpfer der D o n n e r. B r in g ' herbei daS trostreiche Ende, 
erbarm e dich des S ta m m e s , der erbarm ungslos gem ißhandelt w ird , 
E w ig er, Kriegsheld! T hrone wie ehedem in  unsern Zelten, beständig, 
G o tt ,  unser B ild n er. D e r Ewige, unser K önig, wird u n s helfen.

ש אי  E s  w ar einm al ein from m er M a n n , sehr h a r t  gebeugt von M iß - 
geschick; und ob er auch a u f  R e ttu n g  san n , hielt doch im H ause ihm  
S c h a a m  zurück. E inst sprach zu ihm  sein wack'res W eib, die ihm 
der K inder fü n f gebahr: ״ W a s  bleibt nunm ehr bei nacktem Leid, u n s  
״ nod) zu schützen vor G efah r?  Z um  U nterhalt gebricht das B ro d , 
״ zur Kleidung fehlt unS das G ew and, w as fro m m t dir jetzt, in  btt- 
Lerer N o th , Gelehrsamkeit, m it leerer H a n d ?  D 'ru m  rüste dich m it
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 ורחום חנון לשוק• תצא הלא נישוק- בבר זהיר מעתה:

לי ??דומיו•  רצון מחסה• דקוו טיוב לרחמיו• לגילנו או
 לחקבימה• בלי _עצחןד:י?ח?מה• ?דעת ;עציז יראיעע?ה:

 בידי לאין ושלמה• כסום מבלי לכושרהולכלטה• בצאתי
 משכנים• 'ושאלה מחרדה ?רוטור; שוה .אפילו ליפורטה•
 אשר יי "הבו•.ער’ והשליך נלבש מתקנים• נאים מלבושים

 בשוק ,עבר אל;שבד!־נבלם: סחו.ילדיו?פלילם• .אהבו•
 המבשר• לו פץ לקראתו• הנביא אליהו• והנדה ?סברתו•

 עברך: והנני בי בבור־ בכד צוני תתעשר• היום באמרה
 איר.ישנה רחש במוחו• אין וזכרי קנות ?רקותיו• למי קרא

 ולסיזיק ?קרבו• חכמתו לו שת ארניו•:אח למכור דינו•.עבד
 אלף’מאורז בשמונה באהבים• קנאו חגר רבו: ?מיו ביו

 חבליה ח?םתןז• בבנץ אם מלאכתך• מה 1ת?ע זהובים•
במ?עלים• ראשון יום חורין•• ?; אתה .הרי ךין•1ופל? ?רקלין

^Mann-S M uth ; und zeuch' hinaus in's Weltgewühl, ob sich nicht 
 bricht des Schicksals Wuth, unb Gott nun end' das Leidenziel; denn״
״ wer ihm sein Geschick empfahl, des Wunsch ward stets gekrönt durch 

—  Was du mir räthst, sprach ihr Gemahl, ist weise wohl, 
doch scherzt dein Rath. Kann ich erscheinen ohne Schaam, wenn keine 
Hülle mich bedeckt? Wenn hatte Noth und bitt'rer Gram den M uth 
mir lähmt und mich abschreckt?— Und rasch eilt sie zum Nachbar hin, 
entlehnt Bekleidung für den M ann; und er— er tritt mit frommen 
S inn, vertrauungsvoll die Reise an. Ihm  folgt der armen Kinder 
Flehen : ״ O möcht' fruchtlos der Weg nicht sein!" Und kaum beginnt 
er nun zu gehn, da findet sich ein Engel ein, der freundlich sich im 
Weg ihm stellt: D ir glückt es heut' was du beginnst, sprach er;
befiehl, was dir gefällt, denn ich bin hier zu deinem Dienst. Und 
straks rie fer: Verwünscht den Kauf hier eines Knechtes von hohem 
Werth! Und lächelt ob deß Schicksals Lauf, daß hier der Herr dem 
Sklav' gehört. Doch Einsicht siegt ob diesem Hohn, er hangt dem 
Biedern treulich an, der ihn sofort für hohen Lohn verkauft an einen 
reichen Mann. —  Der sprach zum Sklav': ,Wenn du vermagst, zu 
leiten hier geschickt und treu den Bau des Schlosses; und es wagst 
ihn zu vollführen, bist du frei. Gehorchend nun Gebieter- Macht,
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 נוךא.£!לילה* "ענני הלללה• בסצי שוע פועליב• עם פער־
npv' א לבכורי: ורא:ל?בוךף לקעבידי• ונבס־ותי ר  בו
ת רךזמיף ’הבנין: זה’ה#לם בקני!•' עול□ מ  ?י בחנינחי• ל

 לבנותו: חסלו אז י ממעונתיו• מלאכי!סמי□ בונחי. לטובה
 ♦1ח1א1;ב הסוחר דץ המלאכה• כל ותעלם המלוכה• בני רבו•

לה מלאכתו• ?בברד־ '2  ענין י2יל נאי□• מנרליס כלו
ף יזכה הבנאיב:  חפישני דבךת• זא;ער אתמול עתה• ך'

ת ובברור• בודאי ל  ופרח באימת• ש!חחר•'זח?ןיבו לעני! מ
האמה: איש ליו

 בלעקב־ יל אמר
 עקב• בל לל בחר
 יל^העעקג• גאל
 מי״עלב• סיוכב דרך

עקב• י ישרש הבאים
- T ־ ־ ־ ״ : ־ ־

ם2;די:י5חיךא.ע3אל ק
מקם:לךי!2 סייא אל
 צקבנ.:עבדי! הירא אל
 ע^די^עקב: הירא אל
עקב:;ךי:3ת;רא_ע אל

schickt sich der S k la v ' zur Arbeit an , und fleht in  banger M itte rn ach t 
zu  G o tt  um  B eistand für den P la n .  ,W e n n  ich zum Knechte mich 
, r b o t ,  w ollt' dir zum R u h m  ich mildern P e in ;  d 'rum  hilf, o S chöo- 
״ fet in der N o th , vollende du den B a u  allein. E rh ö r ', 0 G o tt ,  doch 
, mein Gebet, zu helfen w ar ja  mein B eg eh r!"  —  Und steh' ; ein 
W in k  von G o t t !  da steh! zur Arbeit schon ein H im  n .lsh ee r, das 
rasch m it kräft'ger E ngelshand  den B a u  vollführt, in dieser N acht, 
And hoch erfreut am  M orgen  fand der B a u h e rr  schon das W erk voll- 
bracht, durch schöne Thürm chen wdhl geschmückt, so ganz im  hohen 
S t y l  der Kunst. —  ,W ir s t  du, sprach jetzt der S k la v ' entzückt, er- 
fü llen  wohl verheiß'ne G u n st, und willig mich entlasten frei, wie 
gestern du 's  gelobt m it H a n d ?  —  Und kaum  sprich! jener n u r : 
,E S  sei!" a ls  schnell der S k la o ' im  F lu g ' entschwand. —

-)Ott D e r Ewige sprach zu Ja c o b : Fürchte nichts mein Knecht Jaco b .
D e r  Ewige erkor J a c o b . Fürchte nichts m ein Knecht Ja c o b .
D e r  Ewige erlöste Ja c o b . Fürchte nichts mein Knecht Jacob»
E in  S te r n  t r i t t  au f au s Ja c o b . Fürchte nichts mein Knecht Jacob .
I n  kommenden T agen wurzelt

Ja c o b . Fürchte nichts mein Knecht Ja c o b .
A nd eS schaltet einer a u s  Jaco b . Fürchte nichts mein Knecht Ja c o b .
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תךאעבדי.יעקב: אל .עקם1® וירד
עקם עבדי.י תירא אל ל:עקב• אלד. !לדי
יעקב: חיראעבדי אל ישועות:.עקב• וקרות
עקב: י ע?ד׳ תירא אל אחליף:.עקם טובו
!עקם עבד חיךא אל ל.:עקם סישפטיף •ורו
ד: תירא אל ב עקם’ע ביעקב• נחש לא עי
ד: תירא אל ב עקם’ע עקם לי און הביט דא
עקם’תירא.עבד: אל עפר:.עקם מנה. מי
עקם’הלא.עבד: אל ל:.עקב. בשבע.;י
עקם עבדי: תירא אל יעקב• לעיין נא סלח
עבדי:,עקם תיךא אל שבות:עקם השב עתה
.עקם’תירא.עבדי: אל • יעקב את יי פדה

y י  y .  t T

עקב:’תירא.עבדי: אל :עקם צוה:ישועות

עבד:.עקם תירא אל קול:.עקב• קול

עבד:.עקם תיךא אל ליעקב• שקרזה ■דנו

Gedenke dies dem Jacob Fürchte nicht- mein Knecht Jacob-
Freudiges Heil über Jacob. Fürchte nicht- mein Knecht Jacob«.
Schön sind deine Zelte, Jacob. Fürchte nichts mein Knecht Jacobe
Man lehrte deine Rechte zu Jacob. Fürchte nicht- mein Knecht Jacob»
Denn es gilt kein Zauber gegen

Jacob. Fürchte nicht- mein Knecht Jacobe
M an schauet kein Frevel in

Jaeob. Fürchte nichts mein Knecht Jacob»
Wer zählt den Staub von Jacob. Fürchte nichts mein Knecht Jacobe
Gott schwur dem Jacob. Fürchte nichts mein Knecht Jacob״
Vergied doch die Schuld den

Jacob. Fürchte nichts mein Knecht Jacob»
Führe nun zurück die Gefan.

genen von Jacob. Fürchte nichts mein Kneckt Jacobe
Der Ewige hat befreit Jacob. Fürchte nicht- mein Knecht Jacobs
Entbiete Heil dem Jacob. Fürchte nicht- mein Knecht Jacob»׳
E- erschallet die Stimme von

Jacob. Fürchte nicht- mein Knecht Jacob
Jubelt Freudrnbotschaft dem
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עבדי:עקב: ח;רא אל .גאון:עקב• אח1לי שב
ן ת עבדי;עקב: תירא אל :עקב•1? אמת ח

 הגלעד אליהו• התשבי אליהו• הנביא אליהו•
ם אלינו :בא במהרה דוד:-בן' משיח ע

 יקותי^ יר על שליום ?שר איש האל• לשם קנא אישר איש
 יענים דיוריוח איש אליהו• :לשו־אל בני ולכפר.עיי גש איש
 ואזור איש בסמניו• בעל״שער הנקרא איש ־עיניו• ראו עשר
 איש המניס•־־ עובדי על זעף איש אליהו־• :במחניו אזור עור
 שלש עצר וממר טל איש מעונים• גשמי מהיות ונשבע חש

הו. :שנים  בל?לוהו איש נחת• לנפשו למצוא ־איש;צא ־אלי
 בד.וצפחת: נתברכו למעניו ־איש לשחת• מת ולא העורבים

 משמי באש ־נענה איש כמהים• הקשיבו מוסריו אישי אלי»•
א זלי אחריו סחו איש גבוהים.  איש אליהו• :האלחים הו

ד על פקיד איש ערבות• משמי להשתלח עתיד בשורות כ

J a c o b . Fürchte nichts m ein Knecht Jacob-
D e r  Ew ige erstattet die H oheit

Ja c o b . Fürchte nichts mein Knecht Ja c o b .
Verleihe wahre V erheißung von

Ja c o b . Fürchte nichts mein Knecht Jacob»
הו לי א  E lijah u  der P ro p h e t, E lijah u  der T ischbiti, E lijah u  der G i-  

lad ite , bald komme er zu u n s  m it dem M essias, dem S o h n e  D a -  
vidS.— E r  eiferte fü r G o tte s  Ehre, ihm  wurde der Frieden angekün» 
digt durch Jekußiel (M o se), er tra t vor und versöhnte fü r die Kinder 
I s r a e l .— Zw ölf Geschlechter sahen seine A ugen' er fü h rt den B e in a -  
m en ״ M a n n  m it dem H a arm an te l.*  Unter seinen Kennzeichen, auch 
m it einem G u r t  von Leder w ar er u m  die Lenden gegürtet. —  E r 
ergrim m te über die Anbeter der S o n n enb ilder, ec schwur a l-bald , daß 
kein R egen vom H im m el falle, drei J a h r e  hemm te er T h au  und  R e- 
gen. —  E r zog a u - , fü r sich R uhe  zu suchen; die R aben versorgten 
ihn , daß er nicht H u n g ers starb, um  seinetwillen wurde K rug  und 
Flasche gesegnet. —  S e in e r  S tra fred e  lauschten die nach G o t t  sich 
Sehnenden , er wurde erhört a u s  den himmlischen H öhen, und  alle 
riefen ihm  nach : D e r  Ew ige, der ist G o tt . —  Ec wird einst au£
den H im m eln  entsandt w erden; er stehet jeder guten B otschaft vor,.
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עד להעיב.לב ציר{אמן איש טובות• ס. . אבות: בני הו לי  א

 אש סוסי רבב.על איש ?תפארה• די קנאתי קנא קרא איש
. וקבורה: מיתה טעם טעם שלא איש בסערה• ו ה י ל  איש א

 תשמענו■ בתיורדה• ידו תצליחנועל שמו{קרא• חשבי.על
. לאורה: מאפלה הוציאנו במהרה• טובה בשורה מפיו הו לי א
 טובות• ?שורות קסןרנו• אריות• מפי הצילנו תשבי איש

- שבהיות: במוצאי אבות• בנים.על תשמחנו• הו לי  ככתוב א
הגדול יי יום בוא לפני הנביא אליהו אח לכם שלה אנכי הנה'

ת לב והשיב והנורא בו  אבוחס: בנים.על ולב בנים על א
שרי אליהו• ס פניו שראיה מי וי לו ה רו שנתן מי אשרי ב
בשלום- אח־עמו יבריך יי שרום• לו והחזיר שלום•

 וכקפנו• זרענו• ומחל• חטאחינו להל• ק־ש בין המבדיל
ה רן • י ל ו י ה ל פנה יום בלילה: ובכוכבים כ צ  אקרא תומר• ?
קי אחא שומרי• אמר גומר• עלי לאל  צדקתך וגם־לילה: ב
ד ?הר ע ר•. בו אי ת ט ס עבוי־•0 עבור ס  כי אקמול־ כיו

ת חלפה בלולה: ואשמורה נעבור• יחן מי מנחתי• עונ

rr ist ein treuer G esandter, die Kinder m it den V ä tern  zu versöhnen.—  
E r  r ie f : I c h  eiferte fü r G o ttes  V erykrrlichurrg! Ec en tfuh r im S t u r -  
me aus Feuerro ffen ; er kostete nie Tod und G ra b . —  Tischbi heißt 
er m it seinem Z u n a m e n ; laß u n s durch ihn in der T orah  fortschreiten; 
verkünde u n s  durch seinen M u n d  bald gute B otschaft, führe u n s  a u s  
dem D unkel »n's Licht, —  Tischbi, rette un« au s dem Rachen der 
Löwen, verkünde u n s gute B otschaft, erfreue u n s Kinder sam m t D ä -  
rer zum AuSgang des S a b b a t .—  S o  wie geschrieben steht: S iehe
ich sende euch den P ro p h e ten  E lijah u , bevor der T a g  des E w igen 
kom mt, der große und furchtbare, und er füh rt zurück das G em ü th  
der V ä te r  zu den Kindern und das Herz der Kinder zu den V ä te rn . —  
Heil dem, der sein Antlitz im  T raum e gesehen! Heil bem , lern  et 
den Friedensgruß gegeben, und von welchem er den Fciedensgruß zu^ 
rück em pfangen hat, der Ewige segne sein Volk mir Frieden!

ל די ב מ ה  D er geschieden zwischen Heiligem und (gemeinem, vergebe 
unsere S ü n d e n ;  unsern S a a m e n , unsere H abe m ehr' er wie S a u d  
und wie die S te rn e  in  der R äch t. —  □ r  D er T ag  ist gewichen wie 
der P a lm e  S c h a rre n ; tch rufe zu G o tt, der für mich beschließet; ge-
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 קוליבליוגטל• לילה: בקל אקך!ה לאנחתי• יגעתי מנוהחי•
חח ר. נמלא שראשי הסנטר• לי'שער פ ­רסיס הוצותי ט
 בערב בנשף פתום• חנה אשוע ואיום• נורא העתר לילה:
•□ שון יו : באי ה ל י ס אדה י הושלעני• ידז קראתיף ן  חיי

 מעשי• טנוף טהר תלה: עד מיום חבצעני• מדלה הודיעני• .
ה מכעיסי• יאמרו• פן ה אי ה זמירוה נחן עשי• אלו ל ת  :ב

א סלח בחומר• בירף נהנו ר נ  ליום.יביע יום וחקר• קל ע
ללילה: ולילה אמר.

T  : T  :  T :  V

, הלל* סדר
 אישר העולם מלך אלהינו לי אחה ברוך (י°י°״>

ר רצונו במצוותיו קדשנו• ה ע ל טי ב נ ר  :רו
הזה: לזמן והג;ענו;ןקימנו מ'לןדהעולםשהחינו ברוךאחהל^הינו

ה ברוך ת הינו לי א ם קלך אל ל  אשר העו
א רצונו בסצותיו קדשנו רו ק את־ההלר: ל

sprechen hat der H ü te r: Es kommt der M orgen und die Nacht-—
Deine Hu צלקחך ld, gleicht dem Berge Tabor, übergehe meine Schuld, 
wie der gestrige Tag, der vorübergegangen, und wie die Wache in der 
Nacht. — I חלפה  s t  vorüber die Zeit des Abendopfers. ״ W er m ir 
doch Ruhe gewährte!" so seufze ich mich müde und lasse meine Thrä- 
nen rinnen in jeder Nacht.— Ohne Unterlaß rufe meine S קולי tim m e : 
T hu ' m ir auf die erhabene P forte ! denn mein Haupt ist vo lW hau , 
meine Locken von den Tropfen der Nacht. —  ,Laß dich erbitten העתר 
Höhrer und Furchtbarer, flehe ich; gewähr' Erlösung! in  der Dam» 
merung, am Abend des Tages, im  Dunkel der Nacht.—  Dich קראתיך
ru f ' ich an, Ia h ,  h ilf m ir ! den Weg des Lebens thu' m ir kund. 
Aus der Bekümmerniß mache mich frei zwischen Tag und Nacht.— 
 Sprich mich rein von meinen unfaubern Thaten, daß nicht meine סהר
Verhöhner sprechen: W o ist G o tt, der Schöpfer, der Lieder tonen 
läßt in  der Nacht.— W נחנו  ir  sind in  deiner Hand wie ein Thorn 
gebilde. O  vrrgieb Geringes und Schweres! Tag für Tag entströmt 
diese B itte , und Nacht für Nacht. —

Gepriesen seiest du, Herr, unser G בתך ott, Weltbeherrscher, der du durch 
deine Gebote uns geheiligt und uns geboten hast, das Halle! zu beten.

"20
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 יי: ארדשם הללו יי _עכךי הללו 1 הללויה קיג
 ממן.רח־ געד־עולם: מעתה מ?רןד יי שם יהי

 רםעל־כיד־ז יי: שם מהלל ער־מבואו ??מש
□ 1 גוים מי ש ה על־  אליהינו סי מי כבודו: יי

 בשמים לראורת המשפילי לשבח: המנביהי
 אביון: מאשפת:רים דל מעפר מקימי ובארץ*

 מושיבי נריבי.עטו: עם עבדנדיבי□ להושיבי
 הללויה: שמחה אם־הבנים הבית עקךת;
 מעם _י_עקב ביה ממהרים ישראל בצאת יוי י

 ממשלותיו: ישראל לקדשו יהודה היחד. לעז:
 ההרים לאחור: יסב הירדן' דנס ךאר־ן הים

 מד־־רלך ככני־צ^ן: ^בעור־ז באילי□ רקדו
□  הדדים לאחור: תסב היךדן תנוס כי הי

מלפני כבגי־צאן: 1בעוד־3 כאילי□ ולזךקדו
H הללויה a lle lu jah ! Preiset, ihr D ttner des Herrn, preiset des H errn  

Namen Des Herrn Name sei gepriesen jetzt und im m erdar! V o m  
Sonnenaufgange bis zum Untergang sei des Herrn Name gepriesen! 
Erhaben über alle Volker ist der Herr, seine Herrlichkeit ist über die 
Himmel erhaben. W er ist wie unser G ott, der Herr? W er thront 
so hoch, schaut so tief, im  Him m el und auf Erden? E r richtet den 
Armen vom S taub empor, erhebet den Dürftigen aus dem Kothe, 
um neben Fürsten ihn zu setzen, neben Fürsten seines Volkes; bcle- 
bet das Haus der Kinderlosen, daß ob ihrer Kinder sich die M u tte r  
freuet! H alle lujah!

AlS Israel aus M בצאת iz ra jim  zog, das HauS Jacob's vom 93at* 
barenvolke, da war Jehudah sein Heiligthum , Israe l sein Reich. D a -  
Weltmeer sah"s und floh, der Jordan wich zurück; Berge hüpften 
wie Widder, Hügel wie junge Lämmer. WaS ist dir Weltmeer, daß 
du fliehest, dir, Jordan , daß du zurückweichest, Berge, daß ihr hupfet 
wie Widder, und Hügel wie junge Lämmer? V o r den Herrn erbebe
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 י2ההצן ??מדד•.יעקב: מלפני ארץ חולי אדון
למעלנדמיס: חלמיש אגכדמלם הצור

 שביעי ל»יך #יס פסח, המועד חול ־1:10 חודש ראש סן
עטםר$כען.4 ניצט לנו לא וויח־ פסח של אחרון סוכר

א ?״׳  עיר־ כבורעל־חסךף חן שסף ר '2 לנו לא יזן לנו• ל
ם יאסרו לפוח אמרתה: ואלהינו 'אלהיהס: אירר־נא הגוי
ך מעשה וזהב כקף עשה:.עצביקםז אשר־חפץ בל בשטים  י

 להם אזנלם יראו: ולא להם .ידברו.עיגים ולא להם פה אדם:
 רגליהם ימישון ולא ןו־יהם יריחון; ולא אף־להם ישמעו !לא
 אשר־ בל עשיתם יהיו בפו״חם בגרונם: יהגו לא יהלכו ולא

 ב־תאהרו הוא; ומגנם עזרם ביי בטח ישראל בהם: נטה
הוא: ומגנם עזרם ביי בטורו יי יראי הוא: ומגנם עןו־ם ב" נכנהו

 לברד ישראל ארדביר־ז יברך יברך זכרנו יי
ט־ חקמניט יי יראי יברך אהרן: את־ביח  ע
לעל־בניכם: עליבט:עליכם" יו יסף הנדלים:

die E rd e , vo r dem G o tte  J a c o b 's ,  der den F e ls  in  W asser wandelt 
u n d  Kieselstein in  W asserquell.

א ל  N ich t u n s ,  o j p m ,  nicht u n s ,  n u r  deinem N a m e n  gieb E h« , 
u m  deiner T reu  u n d  «rillen. W a ru m  sollen V ölker sprechen:
W o  ist n u n  ih r G o t t?  I s t  doch unser G o t t  im  H im m el, u n d  wirket, 
w a s  er will- J e n e  G ötzen sind silbern und  golden, von  Menschen» 
Händen g e fe r tig t ; haben M u n d  und  können nicht reden, haben Augen 
u n d  können nicht sehen, haben O h ren  un d  können nicht hö ren , haben 
N a s e  und können nicht riechen, haben H än d e  u n d  können nicht fühlen, 
F ü ße  und können n ich t gehen; sie können n icht sprechen durch ihre Kehle׳ 
D i r  solche machen m ögen ihnen  gleichen, Je d e r ,  der a u f  sie vertrauet- 
I s r a e l!  vertraue du den H e r rn ,  er ist ihr H elfe r un d  S ck ild ! Aharvns 
H a u s ,  v e r trau e t dem H e rrn , er ist ihnen H elfer und S c h ild . W  
G o tte sv e reh re r , v e r trau e t dem H e rrn  er ist euer H elfer u n d  S child  ׳

D יי e r  H e rr  denket unser und  segnet u n s ,  er segnet d a s  H a u s  J s i  
ra e ls ,  segnet d a s  H a u s  A h a ro n s , segnet die G o tte sv e reh re r , klein und 
g roß ; der H e rr  m ehre euch, euch u n d  euere K inder, gesegnet seid ihr 

20"
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 ד-ישכים וארץ: עמים n2ty די אהב ןחלים1

 רא־דכחים רבני־אךב: נחן ןדארץ לין #סיב
 {ברוד ואנסנו דוסד־: בל־ידרי ולא ירללויה

דלקיה: דר'כיןןהה^ועד־עול□
שניע׳ סויו «־מ פסח, רמועד חול מוס־ חודש ראש סן

עםפו{וצען•4 ט5וי אהנחין, "ירו פסח שיי אחרון מונו
 זאןניו ו־־טה כי תחנוני: ארדקולי יי 1 כי־ישמע אהבתי ?--׳

מצאוני ומצרי'שאול חברי־מורז 1 אפפוני אקר«<: ובימי לי
* V T  : V  T - :  T : 7  - T J : : י ז

 חנון נפשי: מלטה יי אנה ובישם־ייאקרא אמצא: ויגון צרה
 !ולי.יהו'שש;דלתי קראן□.;י שטר :מרחם ואלהינו וצדיק יי

 נמישי חלץולז בי :ןןך:כי גמר "כי רכנוחיכי נפשי שובי
 י אתחלק־;לפני מד.חי: אח:רגלי״ןני.מן^מלה1ממודד.אח:ז

 אני :מאד אני;עניותי אדבר כי האמנתי :החייב בארצות
כזב: כל־ח>יךם ברמזי אמרתי

כיוב־^וט־וח סולר/עלי: ג:כל־ח ליי סדראשיב י
dem Heren, der H im m el und Erde geschaffen. D ie H im m el fhtb de- 
Herrn H im m el und die Erde gab er den Menschenkindern. D ie  T od - 
ten preisen nicht den Herrn, und nicht die hinunter in die H ölle 
fahren. W ir aber wollen den Herrn preisen jetzt und im m erdar!

Tons Ic h  wollte, daß der Herr m eines Flehens S t im m e  erhören 
möchte, er hat sein O hr mir zugeneigt, und ich rufe a n , so lang ich 
lebe. M ögen  dann Todesbande mich um pfangen, der Hölle Angst mich 
treffen, D ran gsa l und Jam m er über mich k om m en ; ich bete nur tat 
N am en des Herrn an: Ach, H err! rette meine S e e l e ; denn allgnädig  
ist der Herr und allgerecht und unser G o tt ein Erbarm rr; der Here 
behütet die E in fa lt ; ich bin geringe zwar, und dennoch hilft er m ir.—  
Kehre, S e e te , in deine R uhe ein, denn der Herr thut dir wohl, denn 
du rettest meine S e e le  vom  Tode, mein Auge von Thränen, m eine«  
Fuß vor Fehltritt, daß vor dem Herrn ich wandeln kann in deS 
debens Landen- W ohl vertraue ich ihm , als ich sprach: Ic h  bin
sehr gedem üthiget; doch sprach ich übereilt, daß die ganze Menschheit 
trüge. —

ה מ  W ie  könnte ich dem Herrn entgelten alles W oh l, da- er am
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 נגדה־ אשים לין נדרי אקךא: ץ ובשם אשא
 לחסידיו: המוחה יי בעיני יד,ד לבל־״עמו: גא

י עברך כי־אני יי אג־ח ג  בן־^מחןל עברך ^
 ל ובשם חודה זבח אזבח לד למוסדי: פתלזח
 לכל־עמו: נגדרדנא אשלם י ליי נדרי אקרא:

הללויה: ירושלם בחובבי יי בית 1 בחצרות
כל־האמים: שבחוהו בל־גוים את־יי הללו קי!

 הללויה: לעולם ואמת־יי חסדו 1 עלינו גבר בי
ר ק־ חסדו: לעולם בי כי־־סוב ליי הודו V ?ח י ­ה

י קי ויסדו: לעולם כי ישראל* יאמר־־נא ח׳ ל  מ

י " קי חסדו: לעולם בי אסרן ביח נא יאמרו י י  ה

" ק׳ חסרו: לעולם בי י; יראי נא יאמרו "' י  ה

לא ללי במרחביה: ענני יה קראתי מן־המצר
m ir ge than?  D en  Kelch de- H eils will ich emporheben und in de- 
H e rrn  N am en  anbeten . M eine Gelübde bezahl' ich dem H errn  vor 
seinem ganzen Volke. Theuer ist der F rom m en Tod in  des H errn 
Augen! Ach, H err, ich erkenne a ls  deinen D iener mich, deinen Diener, 
deiner M ag d  S o h n ,  dem du die Fesseln lösest. I c h  opfere des D ankes 
O p fe r dir und bete an  im  N am en  de- H errn . M eine Gelübde will 
ich dem H errn  bezahlen vor seinem ganzen Volke, in den Höfen de- 
G otte-H ause-, in deiner M itte , Je ru sa lem  ö

חללו  P reise t den H e rrn , ihr Völker alle, rühm et ihn, ihr N ationen  
alle, denn seine G ü te  w altet über u n s  und de- H errn  T reue im m er- 
bat;  H a lle lu ja h !

ח ו ה  D anket dem H e rrn , der so freundlich ist,
dessen G ü te  ewig w ahret. 

I s r a e l  spreche l a u t :  daß seine G üte  ewig währet.
U nd A harons H a u s  verkünd«: daß seine G üte  ewig währet»
A nd G ottesverehrer sprechen: daß feine G üte  ewig wahret»

p  A u s meiner B ed rän g n iß  rief ich zum H errn , da erhörte der
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 W.?גוזרי לי ין אלם: לי _עעדח;שה־י אירא

 בארם: מבשל ןן3 לחסות שום בענאי: אראה
 כל־נוים בנדיבים: מבטל בין לחסור־ז טוב

 גם־סבמני סבוני אמילם: בי יי בעם סבבוני
 באע ולעכו בלבדי□ סבוני אמילם: בי ין בעם

 לנפל לחיתני לחח אמילם: בי !ן בעם חוצים
 1 קול ליעוןוה: ןהויהי־רי וזמרת ?וזי .עזךנב:דן

 חיל: עעה ל ימין צדיקים באהלי עהזויעו רנה
 כי־ לא־אמות חיל: עעה יי ימין רוממה יי ימין

 ולמוח יה יסרני יסר מעעדריח: ואספר אחיה’
 בם אבא עערי־צדק י פתחו־; נחנגי: ל־־יא

בר יבאו צדיקים ליי זח־העטר יה: אורד־
V T V ----------- ד : - T

Herr mich und schuf m ir Raum ; der Herr ist bei m ir, darum fürchte 
ich nicht, denn waS kann ein Mensch m ir thun? Stehet her Herr 
mir bei und h ilft mir, dann kann ich getrost den Feinden zusehen. 
Wie herrlich ist'-, dem Herrn zu vertrauen; besser als auf Menschen 
bauen! Mögen alle Völker mich umgeben, beim Namen G ö tte r! ich 
zerhaue sie; mich umringen, mich umschließen, beim Nam  n Gattes 1 
ich zerhaue sie! Mögen ite wie Bienen mich umschwärmen, w ir Feu» 
"dornen umflammen, brirfl Namen Götter! ich zerhaue str. M ögen 
ße auf mich zustoßen, mich zu stürzen, so helfet m ir der Herr! M e in  
Tieg und S ang ist G ott, der meine Hülfe is t! Freudenstimme und 
Heil ist in der Frommen Hütten, des Herrn Rechte erkämpfet 
Erhaben ist deS Herren Rechte, sie erkämpfet S ieg, des Herrn Rechte. 
Nicht sterben werde ich, werde leben und des Herrn W alten verkün- 
den. N u r strafen wollte mich der Herr, gab mich aber nicht dem 
Tode preis. Thuet m ir auf der Tugend Pforten, ich w ill einziehen 
Und den Herrn preisen. Diese- ist die P forte zum Herrn, Die F rom - 
wen ziehen da ein. Ich  da nk  dir, daß du mich erhöret und m ir
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 אכן אייו• לישועדד: עניחניודדדלי;כי ךך1א
 מארד אק• פנה: לראש היתה הבונים מאסו

 זרד "את• בעינינו: נפלאת היא זאת היתרה יי
זה־ :13 ונשכחה נגילה יי עשהז היום
נא: הושיעה יי אנא נא: הוש;עה יי אנא
נא: הצליחה יי אנא נא: הצליחה יי אנא

 נייו• יי: מבית ברכנוכם יי בשם הבא ברוך
 ח1לןךנ כעבתים.עד אסרו־חג לנו האר יי ו אל

 אלי• ארוממך: ׳ch ךך1ןא אתה אלי 'אל• המזבח:

הייי־ חסרו: לעולם כי כי־טוב ליי הודו
ע;כל־מ יעל) אלהינו יי .יהללוף  עושי צדיקים וססידיף יף•1ע

ה ישראל ביח וכר־עמןל ךצ'נף ויפארו ויישלחו• ויברכו יודו•’ברנ

H ü lfe  w ardst. D e r  S t e i n ,  den die B a u le u te  verw arfen , er ist zum  
Eckstein w orden . B o n  dem H e r rn  ist dies geschehen, w a s  a ls  W u n -  
der unS  erschein!. D iesen  T a g  h a t  der H err geschaffen, w ir wollen 
ih n  freud ig  und  froh verleben !

א נ א  Ach. H e rr , stehe unS  b e i !
Ach, fre tr, stehe u n s  b e i !
Ach. H e rr, gieb W o h lg e lin g e n !
A ch, H e rr , gieb W o h lg e lin g e n !

G e g rü ß t, wer in  des H e r rn  N a m e n  kom m t, w ir g rüßen a u s  dem 
G otte -H ause euch. A llm ächtig  ist der H err, der u n s  erleuchtet, fü h re t 
d a ru m  gebunden d as  Festopfer herbei bis an  des A lta rs  W ink«!. M e in  
G o t t  bist du , dir danke ich, m ein  G o tt ,  dick erbebe ich! D a n k e t dem 
H e rrn , der so freundlich ist, dessen G ü te  ewig w ähret»

ך לו הל D י ich , H e r r ,  unser @ ott preisen alle dein? G eschöpfe, deine 
F ro m m en  und G erechten, die deinen W ille n  üben , und  dein gesam m - 
teS V olk , d a s  H a u s  I s r a e l '- ,  sie danken freudig  u n d  benedeien, p rei- 
sen, verherrlichen, erhöhen, erheben, heiligen un d  huldigen deinen
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ף כי :מלכנו■ את־שמך רמליכו• רקדישי וי.עריצו• וירוממו  ר

ם ועד מעולם כי לומד נאה ולשקף להודות טיוב ל  אתה עו
י בתשבחות: מקלל מלך ;י:אתה ברוך ל.8

ח״ק. כור 13כט0: קדיש, fcc4 חזן רער 1340: בעטעט מוסף !dm ו,ע!

 בחולי חדש לראש מוסף תפלח
 תהלתף וסי:ניר תשתה עוקרי .אדני

אברהם לד,י א אבותינו ואלדד אלדדנו יי אתח בחוד
 אל והנורא: הנבור הנחל האל יעקב ואלדד יצחק אלדד
 אבות חסדי וזוכר הכד* וקנח טובים חסרים נוטל עליון

 קאסקה: שטו למען קניהם לקני גואל והביא
 אברהם: טגן ;י אתה בחך ומגן• ומושיע עוזר מלך

להושיע• רב אתה מתים מחה אדני לעולם גבור אהה
אס! ט40: סונר,}ניסן, שני אדר ראשון, אדר שבט, טבח, בסלו, חשון,

הנשם: ומיוחד הרוח משיב
V **« ־ T * ־־

 סומך רבים ברחמים מתים מחיה בחסר ח>ים מכלכל
אמונרתו וסקי□ אסורים ומהיר חולים ורופא) נופלי□
 קלך לך דומה ומי לבורות בעל כמוך מי עשר• לישיני
 ישועה! ומצמיח וקרויה ממית
המתים! מחיה יי אמה בחך מהים• להחיות אתה ונאמן :t v :v ־־ ן t : י t ן - t . . . . .

.221 :ייטע סינרען 13 לויין קדושה חיער 1נ3:עט חזן רער
 ןהללוף קכל־־יו□ וקדושי□ קרוש קרוש.ושקך אחה

הפרוש: האל יי אתה בחך סלה• t * v ׳ - t tj T *• » ן ־

Nam en, unser König; denn lieblich ist'S, dir zu danken, und deinem 
N am en ziemet S a n g , denn jetzt und immerdar bist du allmächtig.

.Gepriesen seiest du, Herr, König, hochgelobt in Lobliedern
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לכל כפרה זמן נחת♦ לעמך חדשים ראשי ז | ־ ז *  : *: t t t * : : י  t t : »

ן1ךצ זבחי לפניך מקריבים בהיותם חולדוחם♦  
זכרוןלבלםיהיו ושעידחטאתלכפרביערם♦ ♦ 

בציון חרש מזבח שונא: מיד נפשם ותשועת  
ה חדש ראש ועולת תכין♦ ל ע ושעירי עליו נ  
ה עזים ש ע הי ברצון♦ נ ך ב ע ב המקדש בית ו  

ט עבדך דוד ובשירי בידנו♦ נשמח שמעי הנ  
עולם אז־זבת מזבתך♦ לפני האמורים בעירך♦  
תזכור לבניכם אב־ורת וברירת לחבב♦ תביא : 

ה ע;רך לציון והביאנו רנ בירת ולידושליט ב  
ה ושם עולם♦ בשמחת מקדשך ש ע לפניך נ ♦ 

ה בנו ר ק ה־ ם י חיובוהינו א רי בסו-רס תמי  
ט ואת־מוסף בהלכתט: ומוספים ו ש י ת ס  

באהבה לפניך ונקריב 'נעשה הזה♦ החדש *

שי א ר  N eum onde gabst du deinem Volke, eine V ersöhnungszeit für 
olle ihre Geschlechter, indem wohlgefällige O p fe r sie dir darbrachten 
und  Entsündigungsböcke, au f sie zu versöhnen, daß alle eS in  E rin - 
«e ru n g  brachte, und ihrer S ee le  H ülfe ward a u s  Feinde- H a n d . O 
errichte einen neuen A ltar wiederum  in  Z ion, a u f  dem wir N eum onds- 
opfer darbringen könnten, und zu wohlgefälliger A ufnahm e w ir Böcke 
zubereiten, und des heiligen Tempeldienstes wir alle u n s erfreuen könn- 
ten, wie auch der Lieder D a v id s ,  deines D ien ers , die in deiner S ta d t  
ertönten , die vor deinen A ltären  gesungen w u rd en ; führe ewige Liebe 
ihnen herbei und denke fü r dir K inder des B u n d e -  der V ä te r . Führe 
freudig unS »ach Z ion , deine S t a d t ,  wieder «in und in  Jerusa lem , 
deinem heiligen Tem pel, zu ewiger W o n n e , und  allda wollen w ir un- 
sere Pflichtopfer dir oarb ringen ; die beständigen O pfer wohlgeordnet 
und  die Zugabeopfer der Vorschrift gem äß; auch des N eum onds-Z u- 
gabeopser wollen in  Liede w ir dir bereiten und darbringen, nach b«i*
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 ?חורתןז♦ ,עלינו עכתכח 10? רציונל ?מצורה
 כאמור: ?סרק מפי _עכךך’ מעה מליידי

 ?ני־ פרים ליי עלה תקריבו הרעיבם ולראוי
 עבעה ?ני־ענה ?בעים אחר ואיל ענים בקר

t • • • y • ▼עלעה כמדבר ונסכיהם ומנחתם תמימם:  •• • 1 • 7 X 9 * • • •

 ?ע3ל ן1ןעער לאיל עערנים ועני לפר מערנים
 ?הלכתם: תמירים ועני לכפר ועעיר ?נקבו דין

 ארת־ ,עלינו הרע אבותינו♦ ואליה׳ אלהינו
 יך־עעון ולברכדר♦ לטוביה זל־חדעדזדה♦

 לפךנסרה ולגחמדד* ליעלערד ולעמחד־ז♦
חטא♦ למחילת ולעמם♦ לחיים ולכלכלר־!♦

- :T T J : ־’ $ T . . . . .

י «־־-py 1 ולקליחה י נ ע פשע) ויכפרח ט3«ס1־גלו ־סך יי’״ ה
 וחקי מכל־האמות♦ בחלת .יעראל בי־כעמך

ט ראעי  :אחרד ברור קבערת♦ לחם חדעי
הרעים: וראעי יעראל מקרע

nein W illenSgebot, so wie in  deiner Lehre du unS verordnet durch 
deinen D ie n e r M o ses, durch deiner Herrlichkeit B efeh l, wie fo lg t:

שי א ר ב A ו n  euren N eu m o n d en  b ringet ih r  dem H errn  ein G a n z -  
Opfer, ;« e i  junge S t ie r e ,  einen W id d er, sieben jährige L äm m er ohne 
Fehl. D a s  S p e ise -  un d  T rankop fer dazu la u t  V orschrift : F ü r  jeden 
S t ie r  drei Z ehntel, fü r  jeden W id d er zwei Z ehnte l, fü r  jedes S c h a a f  
litt Z ehnte l, W e in  zum  T ran k o p fe r u n d  den Bock zur V ersö h n u n g , 
und zwei beständige O p fe r nach V orsch rift.

ו נ הי ל א  Unser und  unserer V ä te r  G o t t ! O  erneuere u n s  diesen M s n a t  
zu Glück un d  S e g en , zu F reude u n d  W o n n e , zu H eil und  T rost, zu 
N a h ru n g  u n d  P flege , zu G esundh eit und  F rieden , zu S ü n d e n v e rg e b u n g  
un d  S chv ldverze ihun g , denn dein V olk I s r a e l  hast vor allen N a t io n e n  
du dir au se rw ä h lt, und  hast N e u m o n d sv rro rd n u n g en  ihnen  eingesetzt, 
fei d a ru m  gepriesen. H e rr , der du  I s r a e l  und  die N eum on de  heiligest.
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 אח וחשב ובף^יוחם• ישראל כעשך חינו אל לצה.יי

 ניאהבח והסלחס ישראל ואשי ביחך לדביר העבודה

?נמף: המיר.עבודה.ישראל לרצון ולוחי ברצון ו־וכןכל

 £ אהה בחך ברחמים• לציון לשובך בינינו ותחזינה

לציון: שכינתו המהדר

ללננן. מזדיס

 * המית שאהד־! ק־־יך אנקוט ךם1ט

 בשר כל אלהי אבותינו ואלוזי אלהינו

 והודאומ ברכות בראשית יוצר יוצרנו

 שהדדץזט על והקדוש הגדול ידשקלך

 ותאסוף וסקי^נו ואחינו כן ולייקזתבו

 חר»יף <ךשמד לןד־שף לחצררח גליותינו

 על שלם בלבב ולעבדך ךצונף ולעשות

ההודאות: צ ברוך לך מודים שאנחנו

 <ךד אנחנו מודים
}'דינו יי הוא שאתה

ז 7; 1ז - ז / > . .

 לעולם אבותינו ואיחי

 מגן חיינו צוו־* ועד
 דחוא <תה4 ♦ישענו
 לך ךה1נ ♦ודור לדר

 ‘על־ ♦חל׳לתך ונספר
 הפקודות נקמותינו ועל ?ידך □חיסורי תינו

 נפלאותיך ועל עמנו פ1ש?כל־י נסיך נעל לך
 הטוב וצהרים ובקר ערב ש?בר־עת וטובותיך

כלו בי א־ מו כי ןהמרחס רחמיך ל ה ^־  ל
לך: קויגו מעולם חסדיך

מ״ננעססזטעט. הנסים על היער »ירד חנוכה סן

מך ויחרומם יחברך כלם וער וערג לעורם תמיד מלכנו ע

 ןשמנחנו האל באמת שמך את סלהויהללו .וכלחחיימיוחך

להודות: נאה ולך שסך הטיוב יי אתה ברוך סלה• עזרתנו
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חמשלשת בברכה ברכנו אבורתינו ואלחי אלהינו לש׳ן

 אהרן טפי האפורה ע?ךך משח על־נירי ח?תובח. בתורה
 יארז יידשטרף־ 'ובך;־ באמור: בוחנים.עםקרוש־ ובניו

שלום: לך וישם פניואל־ך יי, .ישא ויסנך! אליך פניו 1 ו;
 ועל ורחמים׳.עלינו וחבר חן וברכה טובח שלום שים

 פניך. באור באחר ?לנו אבינו ברבנו עפ!ך• בלךשראל
 סוים.ואהבת תורד אלחינו יי לנו נתת פניך ?אור בי

בעיניך וטוב ושלום• וסוים ורחמים וברכה וצרהה חמר-

?שלום: .יקיראל1אח־_עמ ייהםברך אחה ברוך
 ורנןקרלי מרטה מרבר ושפתי מרע לשוני אלה־;צור

 בתויסך לבי פתח תליה לבל כעפר ונפש• תרום נפשי
 הפר מהרה רעה עלי החושבים וכל נפש* תךרוף ולמצוליף

 עשהלטעןלטינך;שמך למען עשה!חש?תם:למ|עצתםגקלך:
ח לרשתך• למען לעשה ש  למען.יחרצון הורתך: למען ע

 וחניון פי אמרי לרצון יהיו• וענני! הושיעה.ימינך יךיו־יך
 נעשה היא בלרומיו שלום עשה צורי.וגואלי: יי לפניך ־לבי

אמן! ואמרו בל־י״שראל ועל עלינו שלום
'•131 מלפניך ר»ן ,יה

ר ד ה ס ל פ ת . ה ם י ל ג לר
ולמנחה• לשחרית לערנית

:סהלתך עיר ופי תפתח שפתי איני
ח ברוך ת  אברהם ארחי אבותינו אלהינו.וארדוי יי א

אל והנורא הגביר חגדול האל נעקב סיריי יצחק אלוזי
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 אמת חקרי וזוכר דבל וקנה מיומם חרדים גומל גיליון
 קאךבה־ W למק קניהם לקני גואל ומביא
 יימגןאקררם: אהה ברוך וכגן* ומושי״ע עוזר מלך

רהועיזג: רב אהה מקים קהיר■ ׳m לעולם ?בור אהה
3נס0נ« דרוח משיב סוסף»ירו פרח 1נ<0ט עוטטטן pii ר׳, סן מוסף עצרת שמיני (!8

הגשם: ומוריד דרוח מעיב
V  T -  * -  T - -

 סוקך רבים קררמים מהים קדלה בדקר חיים מבלבל
 אמונתו וקוקן□ אסירי□ ומהיר חולי□ (רופא נוקלי□
 קלך לך דומה ומי קבורות בעל כמוך מי עפר•ז לימיני
 ישועה: ומעמיח וקמה קמית
 המתים: קחיה לן אהה ברוך מחים• להמיוח אהה ונאמן

 קלה. קכל־יוסלהללוך וקדושים קדוש ושקך קדוש אהה י
הקדוש: האל לן אהה בחך

ס ?רךהנו אהה י  חנוי•1א אהבה פבר־רעפי
 וקדקחנר ורוביב־הנוכ־כל־הלעונוה♦ בנו* ורציה

 ן#?זןז ךחך.1רעב כילכנו יוקרבהנו בב־צוהיך*
קראה: עלינו וההדוק ר1הנד

o!Iyv והודיענו. "סן!; וסנט שבח מוצאי סן סור יום
 2ל_עע!ור וחלכדנו צדקך ארד־פיעפטי ארהינו• לי והיודלענו

אמוד והוריות ישרים משפטים אלהינו■ יי והחךלנו רצונך חקי

Du hast u אהה n s  erkoren a u -  den Völkern, hast u n s geliebt, und 
W ohlgefallen a n  u n s  gefunden, u n s  erhoben über alle N a tio n en , u n s  
geheiligt durch deine G ebote, und herantreten lassen zu deinem Dienste, 
u n d  hast u n s  genannt nach deinem heiligen und großen N a m en .

Und du וחידיע^ו , Ew iger, unser G o tt , hast u n s  kund gethan die 
Vorschriften des H eils, und hast u n s  gelehrt zu üben di« S a tzu n g en  
deiner Gnade, und hast u n s ,  E w iger, unser G o tt ,  gegeben rechte B o r-
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 וחגי קדיש ומועדי ששון ?גי;ז טובים!הנסיל־יט ומצות חקים
תי קךשת .ותורישגו נדבה  הרגל* וחגיגה מיועד וקבור שב

 ישראל בין לחשך אור בין לחול קדש בין אלהיט■ ל והקהל
 קו־שות בין המעשה: למי לששה השביעי ייום בין לעמים
 לקי מששת השביעי ואח־יום הבדלת טיוב יום לקדשה שבח

בקדשתי: לשי־אל את־עטף וקדשה הבדלת קדשה• חמ.עשה

שבתות באהבד־ן אלהיט יי וחחן־לט
־• ~ T T־  : • • V : • » :  T I V

וזמנים חגים לשמחה !״ים1י1מ י לשנותה
יום ואת ה!ה השבה י את־יו־ם ן.1לשש

פסח• סן
 המצוות חג

 .זמן דתזה•
חרותנו•

סןשסעוח.
 השבעות חג

 זמן הזה•
תיורחנו• מהן

סוכות• סן
 הקבורה חג

 מן;ז התרת-
שסחחנו•

•• T : •

.rittיווני שיע סן
 חג השמיני
הזה העצרת

VV ^-tT ־ V

שמחתנו• זמן

schristen und wahrhafte Anweisungen, gute Satzungen und Gebote 
Und hast uns verliehen freudige Zeiten, heilige Feste und huldvolle 
Feier. Und hast uns zum Erbe gegeben die Heiligung des Sabbats 
die Verehrung der Halbfeste und die Opferftier der Wallfahrtsfeste^ 
Und du. Ewiger, unser Gott, hast unterschieden zwischen heilig und 
nicht heilig, zwischen Licht und Finsterniß, zwischen Israel und zwi« 
schen der Heiligkeit deS Sabbats und der Heiligkeit des Festtages Haff 
du unterschieden, und den siebenten Tag von den sechs Werktagen 
geheiligt; du hast abgesondert und geheiligt dein Volk Israel mit 
deiner Heiligkeit.

Und du, Ewiger, unser Gott, hast UN« gegeben aus Liebe 
(Sabbattage zur Rübe und) Feste zur Freude, Feier und Zeiten zue 
Wonne, den Tag (dieses Sabbat und den Tag.)
Am Peßachfeste. 

dieser Feier der un» 
gesäuerten Brode, 
die Zeit unserer 

Befreiung,

Am Wochenf. 
dieser Feier der 
Wochen, die Zeit 
der Uebergabe un» 

serer Torah,

Am Laubhüf. 
dieser Feier der 
Laubhütten, die 
Zeit unserer 

Freude,

Am Beschlußfeste, 
diese- achten Tage-^ 
der Feier der Ver­
sammlung, die Zeit 

unserer Freude,
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א ?אהבח ־ ו ק ש מ ד ר ק כ רז ז א צי ש: לי ע צו־  מ

 ולראח גיניע וימא י״עלרת אבותינו• אלוזינו.ואלמי
חננו ולבו־ ן.יפ<־ך וישמע נירצח  וזכרי! ואדוננו' ן;

 ירושרלם ןזעו־ון דור.עכיף• ן5 טשיח וולרון אבותינו•
 לחליטת לפניף• ישראל בית בל.עטף הפריון קךשף•י עיר

חן לטובח ביום ולשלום רחיים ולרחמים ולתמר ד
ע סזבות. סן שבועות• ן0| פסה. סן ש״ ש״ת• יווני סן

העצרת חג השמיני המכות חג השבעות חג המצות חג

 לברכרת• בו ופל,רגו לטובח• בו אלהינו יי זכרנו חוה•

 וחננו• חום ורסמים• :שועה וברבר לחיים• בו ןהושי.ענו
ד בי עינינו• אליף כי .ורחם,עלינו!הושיענו• ף א ד  ב

אתה: ורחום חנון

« ^ י ש ח נו יי ’ז הי ל ז אן ד ב ר ב ת־ א מיגעדיןל ן

ש׳ת• מונו ש״ע סן

העצרת חג חששיני
סזכות. סן

הספות חג
שמעות• (סן
השבעות חג

פסה. סן

המצות חג

• רברבר־ז בו וסקרנו רטובח• בו ארחינו יי זכרנו חזה•

•[ !חננו חום וך־סש־ם• :שועה ובדבר רחיים• בו הושיענו  

: ר ?י אריף.עינינו• כי והושיענו• ערינו וךחם ד ?
אחה ורחום חנון :

ל ה^י^ג מ$ךיןל ןאןת־מ־־ברה אלהינו יי ו

(aus Liebe) eine heilige Berufung, als Gedächtniß an den Auszug 
aus Aegypten.

Unser und unserer Väter G אלהיגו o tt! es steige hinan und gelange 
und werde gewahrt und gnädig aufgenommen, und gehört und in 
Gedächtniß und Erinnerung gebracht vor deinem Angesichte unser An- 
denken, das Andenken unserer Voreltern, das Andenken des Gesalb- 
ten, Sohnes deines Dieners David, das Andenken Jerusalems, 
deiner heiligen S ta d t, und das Andenken deines ganzen Volkes Js- 
raelr zur Befreiung zum Guten, zur Gunst, zur Huld, zur B a rm - 
Herzigkeit, zum Leben und Frieden,

(A m  Peßachfeste.) an diesem Feste deS ungesäuerten Brodes. 
(A m  Wochenfefte.) an diesem Wochenfeste.
(Am  Laudhüttrnf.) an diesem Feste der Laubhütten.
(Am  Beschlußfeste.) an diesem Beschlußseste.

Gedenke unser an demselben, Ewiger, unser G ott, zum Guten, er- 
innere dich unser zum Segen, und h ilf uns zum Leben. Schone, 
begnadige und erbarme dich unser, um der Verheißung des Schutzes 
und der Erbarmung willen; denn zu dir allein sind unsere Augen ge« 
wendet, Allmächtiger! D u  bist ja ein gnädiger, erbarmungsvoller König.

Und laste uns empfangen, Ewiger, unser G והשיאנו ott, den Segen
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 ?ך}שר3 וךיששון לשמחר־ז ולשלוט לחייט
לברכנו: ואבירח רצית

t :  T : -  T : T  ♦ T׳ • :

במנוחתנו)־ רצה אבותינו ואלהי נאלהינו שבת• !0
 שבענו בהורוזך♦ חלקנו והן קמצותיך .קדשנו
 לעבלף לבנו ומדת בישועתך♦ ושמרנו מטובך
 בשמחה וברצון ?ארבה הלחינו יי והנחילנו באמת
 בךושר^ משמחו קדשך♦ מועדי י שבת ובששון
ישס' 1 השבת ברוךאחהלמלדש שמך♦ מל,ךשי

:והזמנים
 את• וחשב ובתפלחס• ישראל בעמן? הלחינו .יי רצח

 ?אלבה ורזפלתם 1ישראל־ וא#י ביחף לך־ביר !ועבורה
 עטף: .ישראל תשיר.עבודת ן1לרצ ו,תה* ברצון סקבל

 !: ת אחו בחף לציון?רהטים. ?שולף עינינו ןחחזינה י
לציון־ שכינתו המהזיר

לך קינחנו מודים י t ד -

 אלחינו י; חוא שאתה
לעולם אבותינו ואלחי ״ “ *• : » ; T r

דרנכן. מודים

חנו מ׳וךיבם  5 הוא עאחח לך אנ
 אלחיכרבשר אבותינו ואלחי אלחינו
והודאות ברכות בראעית יוצר יוצרנו

deiner Feste zu Leben u n )  H eil, zur Freude und W o n n e, so wie du 
In G naden  gesprochen, u n s zu segnen (A m  S a b b a t:  Unser und u n s  
serrr V 5 ter G o tt, habe W ohlgefallen an  unserer R uhe); heilige u n -  
durch deine Gebote und laß u n s  Theil haben an  deiner T o rah ; fStttge 
u n s  m it deiner G ü te  und erfreue u n s  m it deiner Hülfe, und reinige 
unser Herz, dir in  W ahrheit zu dienen, nnb verleihe u n s ,  E w iger, 
unser G o tt ,  (a u s  Liebe und H uld) m it Freuden und W onne, (den 
S a b b a t u nd) deine heiligen Feste, daß sich in dir freuen die K inder 
I s ra e l,  die deinen N am en  heilig preisen. Gepriesen seiest du, E w iger, 
der du heiligest (den S a b b a t  und) Is ra e l und die Festzeiten.
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 מגן היינו צור־ עד־יו
 לדור הוא אחה יק.עגו♦

 ונספר ידה נודה ודור♦
 יחייגו _עד̂ תהרך־זך♦
 ועל בירך המסוריכם
 עבכל־יוכג נסיך ו_על; לך הלקודוח נקמותינו

 ערב שסכל־עת וטובוחיך נפלאותיך נעל עמנו
 והמרחם;רסימיך לא־כלו כי הטוב וצהרים [בלר

לך: קוינו מעול□ לסדיך כיילא־המו
 וער: לעולם תמיד מלכנו שמך .רתרומם כלם:חברך ועל
 ישועתנו• האל את־שמךבאמת ויהללו סלה יורוך החיים וכל

:להודות נאה ולך שמך הטיוב יי אחה ברוך סלה* .ועזרתנו

 ל2 רזגדול/והקד^ מף0ל
 ותאסוף ואימנו והחיובי כן ?ןתנו■2ןק

ך לחצרות גליותינו  ח?ןיר לעמד כןך̂
 ?ד־ם בלבב ולעבדף ךצו.נןז עשות;ול

 אר* בתך" לןי ךים1מ #אנחנו על-
החוךאות:

שחרית. נו
ם שים רו וחסד חן וברכח טובה ע

" ? ז | •י ז :ז ד ז

 עמך יקראו־־ כר וער ערינו ן״רחמים
פניך באור באחר ברנו אבינו ברכנו

ר בי ארהינו יי לנו נחרה פניך באו
ה וצררו חסד ואהבות חיים וקורת

ת כ ת ע ם ו תסטי ם1ןער וחיים !

טער׳ב. ל«מ■ מנחה 6
על" רב שליום

עטך ישו־את
לעורם השים

ח ת א א כי הו
ן סליך ו ת א
ת כ «.! - * • השרום ־ ל

 .ישראל אודינטך לברך בעיניך וםוב;
ת ע ת־ שעת ךכ ף ובכת־ מ עלו  ב

 בשלום: ישראל עמו אח המברך אהה.;י ברוך
נפשי ולמקללי מרמה כדבר ושפתי כרע לשוני נצור .אלהי

־*:•—;-י : ד : ־ ־ ז־ : # •יז ’ : : “ :«

ובמצוחיך בתורתך לבי פחח חדדה• לבל בעפר ונפשי קדום
21
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 הפרעצחם מהרה רעה החושבים.ערי ףךדוף״נפשץכל

 ?מינך: למען' שמךיעשה למען ."עשה מסשקחם. וקלרןר:
שה;קךשחף• למען ״עשה:  למען.ןחלצין :הורת!- למען ע

 והגיון פי אמרי לרצון ?לזיו■ וענני: ?מיגר הושיעה ידידיך
 יעשה הוא בררומיו שלום עושה צורי.וגואלי: יי לפניך לבי

י"!. י», "י אמן: ואמרו כל־ישראל ועל עלינו שליום

ח ל פ לרגלים♦ מוסף ת
תהלתך: עיר ופי תפתח קופתי ציני

ה ברוך ת  אברהם אלה׳ אבותינו ואלה׳ ארהינו יי א
 אל (הנורא הגבור הגדור האל יעקב יצחק.ואלהי אלך,י
 אבוח חסדי וזוכר הכל־* וקנה טובים ךסו־ים נוטל עליון

 כאדונה: שמו למען לניהם לקני נואל ומביא
אברהם: מגן ין אתה ברוך וסגן■’ ומושיע עוזר מלך

ה אדני לעולם גבור אתה ח להושיע• רב אהה מתים ק
טוסף! לוין !dm פסח:סגט 40ט ערסטען רען ל«ויך ווילו חורה שמחת לזוכד עצרת שמיס

הגשם: ומוריה הרוח משיב
V T “  -  T

סומך רבים בייחמיס מסים מחיה בחסד חיים מכלכר
 אמונה' וק״קן□ אסורים ומתיר חורים ורוס^ נופלים
 מלך לך דומה ומי גבורות בעל במוך מי עפר• לישיני
 ?שועה: ומצמיח וקהה ממית
ה ;י אתה ברוך מתים• להחיות אחה (נאמן ח המתים! ס

ם וקדושים אתה.קדוש.ושקך.קרוש  .יהללוך ןכל־יו
הפרוש: האל יי אתה ברוך פרה• • ד - { ד • ד ד 1־ :



ם מוסף תפלת 823 לרגלי
בגו• ותרח אותנו• אחבק מבל־העמים• בחרתנו אתה

וקרבתנו בסצותיוו* וקדשתנו שונות• מבר־הל ורומסחנו
 קראת: ;גלינו והקדוש הנחל ועוקף רתף•1ל?$ב מלבני

מועדי□ ו למניחה ש:תית באהבה אח־זינו• יי ותרתררנו•
יום ואת חזר, חשבת אח־יו□ לששון וזמני□ חגי□ לשמחה

פסח* סן
 רחמצות חג

 זמן הזר־־־."
חרו־חנו•

שבועות. סן
 השבעות חג

 זמן י הזריז•
תורתנו מתן

סוכות. סן
n חג 12zpn 

♦  זמן ‘רך
• : •שמחתנו זי

חזה העצרת
t' ־ :V w

שמחתנו זמן
: □ מצרי ליציאה זכר מקרא־קדש באהבה

מעל וגסרחקנו מאךצנו גלינו סטאינו ומפני  
ולראות לעלות יבוליט אנחנו ואץ אדמתנו

חובורתינו עשו~ד;ל1: ךיפניך ילדתשרתסוח  
? שנקרא להקדוש הגדול בבית בחירתך בית  

יהי במקדשך: השלוחה רדד מבג׳ עליו שמך  
מלך ואלהי'אבותינו אלהינו יי מלדפניך לצו  

מקדשך ועד* ערכינו ותרהט שחשוב לסמן  
? בבורו ותגדל מהרה ותבנהו הרבים לסמיך  

מהרה עלינו מלכותך ?בור גלה מלבנו אבינו
Aber unserer Sünden wegen gingen w ומפני ir in’6 Elend aus uiv 

ferm Lande, und wurden wir entfernt von unserm Boden, und so 
können wir nicht hinanzithen und erscheinen und vor dir anbeten und 
unsere schuldigen Opfer darbringen in dem Hause deiner W ah l, in 
dem großen und heiligen Hause, da- nach deinem Namen genannt 
ist. weil der Feinde Hand an dein Heiligthum gelegt ist. E s  gefalle 
dir, Ew iger, unser Gort, und Gott unserer Väter, barmherziger König, 
daß du dich abermals erbarmst unser und deines Heiligthums mit, 
deinem reichen Erbarmen; daß du es bald erbauest, und seine Herr» 

21*
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 פזורינו וקרב בל־חי למזיני להנשא;עלינו והופע
 ^?רץ: מירכתי כנס ונפמיורתינו חנויט ?יבין’

 ביו־ז ולירושלים ?רנד"־ לצלן.עדך נרביאנו
 לפניך נעשה לשם עולם: ?שכיחת מלישך

 כסךו־ם וזמידיט חובותינו♦ ־לךבנור־• אר־
לכם כיוסף לאח כהלכתם: ומוספים

31י מוסף ןאר־ז רזה דשבח
•0*19 ״י ש׳ע ״ן העצרת חג השכיני

 כמצוח בארבה- לפניך ונקריב נעשה הלה-
 ערי־וד בחורולזך עלינו שכתבת כמו רצונה
כאמור: כבולה מפי עכלה משה
ושני הסיכום בני־שנח שני־כבשים השבת וביום «שכת•

lichkeit noch vergrößert. Anser V a te r, unser König, offenbare m t« 
bald die Herrlichkeit deines Königreiches und erscheine und zeige dich 
an uns in  deiner Hoheit vor den Augen aller Lebendigen und bringe 
zusammen unsere Zerstreuten aus den Völkern, und unsere Verspreng« 
ten sammle von den Enden der Erde. Und bringe unS nach deiner 
S ta d t  Z ion  m it Is ra e l und nach Je rusa lem , der S ta t te  deines hei« 
ligen Hauses m it ewiger Freude, und dort wollen w ir vor dir opfern 
unsere schuldigen Opfer, die beständigen nach der O rdnung und die 
Zugaben nach der Vorschrift, und die Zugabe dieses Tage- (des S a b «  
bat und die Zugabe des T ag es .)

(A m  Peßachfrste.) A n  diesem Feste des ungesäuerten BrodeS, 
(A m  Wochenfeste.) A n  diesem Wochenfeste,
(A m  Laubhüttens.) A n  diesem Feste der Laubhütten,
(A m  Beschlußfeste.) A n  diesem Beschlußseste. 

wollen w ir opfern und dir darbringen m it Liebe nach deinem gnädigen 
Gebote, wie du unS vorgeschrieben in  deiner Torah durch M ose 
deinen Knecht, aus dem M unde deiner Herrlichkeit; w ir es heißt r 

0 יו3ו  (A m  S a b b a t ״ (. A m  S a b b a t zwei jährige Lämmer ohne Feh l, 
und zum Spetseopfer zwei Zehntel feinen M eh ls  m it O e l eingerührt



325 ח ל ס ף ת ס ו ם מ י ל ג ר ל
 שבו־ו עלרה ונסבו: בסמן ם;חה?לולה סרח ?שדנים
ונ^כה: התמיד עלח על ?שבהו

•HOB 400 ווייטען5 סוס־ ערססען רען
r פסח לחדש יום ?!שר באךב?ר־־• הראשון ובחדש n 
 יאכלו מצות ש?עת;סיס חג הזה לחדש יום ?שר ובחמשה

לא־תעשו: כל־מלאכת.עבךה מקרא־קדש הראשון ביום
xyk 134 פסח של אחרון בי: המועד חול 4013 ערסטען:yv סן: היער "סן

 >ןחד ואלד שגלם בגי־בוןד פליבם ריי עלה אשה (הקכבחם
’וכוי• ומנחתם לכם: לחיו חסיכם שנה בני כבשים ושבעה

הבכורים. וביום ich 0401 שבועות סן
בשבעחיכם ליי חדשה מנחה בהעריבכם הבכורים וביום

לא־סעשי: עבדה כל־מלאכת לכם יהיה םקי־א־קדש
 אלר* שנים בני־ברןד פדים ל;י ניחיח לריח עולה (הקי־בסם

וכו"• ,הםומנח שגה: בני כבשים שבעה אחד

ת. 4013 «וייכוען3 מונר ערמטען רען ו כ ו ס
 לכם וךדח מקי^־קדש השביעי לחךש יום עשרי ובחמשה

ימים: שבעה ליי חג וחגחם עשו ח לא כל־מלאכס,עבדה

nebst drm T rankcpfer dazu. D ieses ist das G anzopfer fü r jeden 
S a b b a t ,  außer dem täglichen G anzopfer, nebst dessen W einopfer."

ש ד ח ב ו  Und im  ersten M o n a t ,  am  vierzehnten Tage des M o n a ts ,  ist 
d a s  Peßach des E w igen . Und am  fünfzehnten Tage dieses Monats 
ist Festtag, sieben T age soll m an  ungesäuert B ra d  essen» Am  ersten 
T age  ist heilige B e ru fu n g ; keine A rbritsverrichrung sollt ih r thun.

ם ת ב ר ק ה Und sollet dem Ew ו igen a ls Feueropser ein G anzopfcr dar- 
b rin g en ; zwei junge F arren  und einen W idder und sieben einjährige 
S c h a a fe ;  ohne Fehl sollt ihr sie haben.

ם כיו Und am ו  Tage der Erstlinge, wenn ih r dem Ew igen neues 
Speiseopser darbringet nach euren W ochen, sollt ihr heilige B erufung 
haben keine A rbeits-V errichtung sollt ihr th u n ;  und sollt «in Ganz- 
opfer darbringen zum W ohlgeruch dem E w igen , zwei junge Farren, 
einen W idder, sieben einjährige S chaafe .

ה ש מ ח ב ו  Und am  fünfzehnten T age des siebenten M o n a ts  sollt ihr ׳ 
heilige B eru fu n g  h ab en ; keine A rbeitsverrichtung sollt ihr th u n  und
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 שלשה לני־בקר פרים לי; ניחס ריח אשה עלה והקרבחם

יהיו: חמיכם ארב;!ה,עשר שנה בני כבשים ישנים אילם ?!שר

ע^רנים #לשה במדבר♦ ונסביר□ ומנחה□
 דין לכבש♦ ובשרון לאיל♦ טשרגיס ושני לפר♦

כהרכהם: המירי□ ושני לכפר♦ ושטיר ♦,בנסכי
po נעטפיסצען• רחמן מלך אבותינו ואלת׳ אלהינו רסן ישמחו !וירד שבת 

po דסט♦ *סן טסריכט סוכות המועד חול 4טס ערטסען
ם ביו ם השני. ו רי ם בני־בקר פ ס עשר* שני ר ­ישנים אי
שר בני־שנה כבשים ומנחתם חמימם: ארבעה;!
 כבשים ישנים. אילם .עשחי־עשיר• פרים השלישי. וביום

ומנחתם י תמימם: עשר ארבעה בני־שנה

5 poט•0ד אס! טפריצט סיכות המועד וזול טסו וו*ט«ן
כבשים שנים. אילם עשחי־עשר• פרים השלישי• וביום

ומנחתם תמימם: עשר ארבעה בני־שנה

ם שנים• אילם עשרה• פרים הרביעי• וביום שי ב בני׳ כ
T

ומנחתם תסיסם: עשרז אךמ!ה שנה

po ו־סט. 10“ ט5טפד סוכות המועד חול טסו וויטטען
ם ביו ם ר־רביעי. ו רי ם עשררת• פ ל ם. אי ם שני שי כב
ומנחתם תמימם: ;!שר ארבעה בני־שנה

sollt dem E w igen ein Fest feiern sieben T ag e . Und sollt a ls  G anzopfer 
Erbringen ein Frueropfer zum  W ohlgeruch dem E w igen , dreizehn tun« 
8« Farcen, zwei W idder, vierzehn einjährige S ch aafe ; ohne Fehl 
sollen sie sein.

ת□ ח מנ ו  D azu  die Speiseopfer und  S p en d en  nach der V orschrift, 
drei Zehntel zu jedem S tie re , zwei Zehntel zu jedem W idder, ein 
Zehntel zu jedem S chaafe , W ein  zur S p ende , einen Bock zu V r r»  
sö'hnunq, und  die zwei täglichen O pfer nach ihrer V orsch rift. 
e Am zweiten Tage zwölf junge S tie re , zwei W idder, vierzehn 

jährige Läm m er ohne Fehl. D a zu  ihr rc.
Am dritten  T ag  eilf S tie re , zwei W idder, vierzehn jährige 25m» 

,*et ohne Feh l. D azu  ihr rr.
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 ?:ני־ ?בשים שנים• אילם תשעה• פרים החמישי• וביום

ומנחתם :חמימם עשר ארבעה שנה
P0 דסס. 10» טפריגט סוכות המועד חול 400 סיעוטען

­בני כבשים שנים• אילם תשעה• פרים החמישי• וביום
ומנחתם :חמימם עשר ארבעה שנה

בני־ כבשים ישנים. אילם שמינה.’פרים חששי׳ וביום
ומנחתם :חמימם עשר ארבעה שנה

רבא. להושענא
בני־ כבשים שנים• אילם שמינה• פרים חששי. וביום . . . ., . , . . . . . . . . . ;

ומנחתם תטימם: עשר ארבעה ישנה
בני־ כבשים שנים• אילם שבעה• פרים השביעי. וביום

ומנחתם תמימם: ריןנש דז1ארמ ישנה
י חורה. ולשמחת עזורת לשמיני

־ השמיני ביום ^n לא בדה2:כל־הלאכח לכם תך,יה 
 איר אחד פר ליי ניחר! ריח אשה עלה והקרבחם :תעשו•

:חסימם שבעה בני־שנה כבשים אחד•

 עשרנים" שלשה כמדבר. ונככיהם ומנתחם י
 דין ♦לכבש ן1ועשר;♦לאיל ושניעשרנים לפר.

כהלכתם: תמירים ושני ♦לכפר ושעיר ♦כנסכו
: : T : 1 : • : : •• ־■ r

Am  vierten Tage zehn Stiere, zwei W idder, vierzehn jährige Läm« 
wer ohne Fehl. Dazu ihr rr.

Am  fünften Tage neun Stiere, zwei W idder, vierzehn jährige 
Lämmer ohne Fehl. D azu  ihr rc.

Am  sechsten Tage acht Stiere, zwei Widder, vierzehn jährige 
Lämmer ohne Fehl. D azu  ihr re.

Am  siebenten Tage sieden Stiere, zwei Widder, vierzehn jährige 
Lämmer ohne Fehl. Dazn  ihr rc.

Am ביום  achten Tage sollt ihr Festversammlung haben, keine A r- 
beitsverrichtung sollt ihr thun. Und sollt als Ganzopfer darbringen, 
eine Feuergade zum Wohlgeruch des Ewigen, einen Farren, einen 
W idder, sieben einjährige Schaafe ohne Fehl.

D ומנחחס azu  die Speiseopfer und Spenden nach der Vorschrift,
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 מקדשי עקג_עם שטרישבתוקךאי קמלכותף .׳שקהו שכת• «!

ס שביעי• ל  בל רצית ובשביעי :מטובף ויתענגו• ישבעו ק
בראשית: למעשה קי־אס•.זכרז אתו הקרת,ימים וקיישתו•

 טיובנומטיב רחם,עלינו• בסמן קלך ואריחי.אבותינו• אלהיגו•
בה לנו תירש ת 1בגלר רחמיף בהמון אלינו• שו בו  שעשו א
 והראנו מלןךשףעל־קכונו וכונן קבוזהלה ביתר בנה ךציונ־
ב ושקחנוןחקו^:קבדנל ש  לען;רם ר.עבוךתםו<וים כוזנים ה
 ונשתהה ונראה נ־עלח ושם;לגויקם השב.ישראל לזמרם
 1 פעמים קתלרתריישלוש בבתוב רגלינו: בעמי קשלש לפניר
 יבחר• אקר במקלם אלסדף לי, 1 כל־זקרראוהקני יראה בשנה

 ולאלראהאח־פני הקבלת• וקהג השקעות וקחג המצות לחג
לך: נתן אשר אלוזיף יל ?בלבת ידו ?מתנת איש :ליו־ילןם

drei Zehntel zu jedem S tie re , zwei Zehntel zu jedem W idder, ein 
Zehntel zu jedem S ch aafe , W ein  zur S p e n d e , einen Bock zur V e r- 
söhnung, und  die zwei täglichen O pfer nach ihrer V orschrift.

חו מ ש E י s  werden sich deines Reiches freuen, die den S a b b a t  be- 
obachten, und ihn T ag  der Lust nennen, d a s Volk, das den siebenten 
heilig t; sie alle laben jich m it Luft an  deinem G u te ;  der siebente, 
gefiel dir, du  heiligtest ihn , und  nanntest ihn den Köstlichsten der T age, 
zum Andenken an  die Schöpsungsw erke,

הינו אל  Unser und unserer V äter (Sott, barmherziger K önig, erbarm e 
dich u n se r; G ü tiger und W ohlthuender, laß dich erbitten von u n s ;  
wende dich zu u n s  im  G efühl deines E rb arm en s um  der V ä ter roiU 
len, die nach deinen W illen  gethan. E rbaue  dein H a u s ,  wie es frü -  
her gewesen, und errichte dein H etlig thum  au f seiner S tä t t e .  G önne  
u n s  den Anblick seines B a u e s  und erfreue u n s  m it dessen E in rich tung . 
Führe die Priester zurück an  ihren D ienst und  die Leviten zu ihren 
Gesängen und Liedern. Führe  auch I s ra e l  zurück an  ihre W o h nungen , 
daß w ir von dort a u s  hinanziehen, und erscheinen und anbeten vor 
dir in unsern drei W allfah rt-festen , wie geschrieben ist in  deiner Lehre 
(5 . B .  M .  1 6 , 1 6 0 :  D re i M a l  im  J a h re  erscheint jeglicher M a n n  - 
liche u n ter dir vor dem Antlitze des Ew igen, deines G o tte s , an  dem 
O rte , den er erwählen w ird : am  Feste der ungesäuerten B rode  und
am  Feste der W ochen und am  Feste der L aubhütten , aber er erscheine 
nicht leer vo r dem Antlitze des E w igen. Je d e r  nach dem, w as er zu
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^נו שי ה ו יי ן נ י ה י ־ז ז כו ך ב ח־ ^  מועדיך ן
ט חיי ט ל לו ש ל ת ו חו מ ש שון ל ש  מל־ןשר וב
n y j לברכנו: ואמרולז * 

•* f • • •• • •• <•» •• «» •• Miבשנוחתגו): רצה אבותינו ואלהי שבת•(אלהינו

ך .ללשנו סי סו I ?חיוךחך* חלד,נו וסן כ W 
 לעבדך לבנו לטהר בישויעסך♦ לשטחנו מטובך
 בשמחה ולרצון ?אהבח ^הינו והנחילנו:י באמת
 ישדד בך וישמחו הרשך ימלעדי שבת’ובששון
 וישלא השבח מקדש יזן אחה ברוך שמך* מקדשי

ם: מני ס ,ו
 אח־ וברזפלתם•,והשב ישראל אלהינו יי רצה:

 באהבה ותפלתם ישראר־י ואשי ביתוז לרביר חעבורח
:M ישראל תשיר.עמדת לרצון וקחי ברצון סל,בל

 לי ר את! ברוך לרחשים. לציון ותחזינה.ןנ:נינו?שוקז
לציון: שכינתו המעזיר
א שאתה ל!ד אנחנו• סורים אבותינו- ואלה׳ אלהינו• ל הו

• ' * V» T s  T .  •

geben verm ag, nach dem S eg en  des Ew igen, deine- G o ttes , den er 
d ir verliehen*

אנו שי ה Und lasse u ו n s  em pfangen, E w iger, unser G o tt, den Segen 
deiner Feste, zu Leben und Heil, zu Freude und W o n n e, so wie btt 
in  G naden  verheißen, u n s  zu segnen. (Am  S a b b a t :  Unser und un- 
serer V ä ter G o tt, habe W ohlgefallen an  unserer R u h e ) ;  heilige uns 
durch deine Gebote und laß u n s  Theil haben an  deiner T o rah ; sättige 
u n s  m it deinem G u te  und erfreue u n s  m it deiner H ülfe, und reinige 
unser H erz, dir in W ah rh e it zu dienen, und verleihe u n s , Ew iger, 
unser G o tt  ( a u s  Liebe und  H u ld ) m it Freuden und W o n n e  (den 
S a b b a t  und) deine heiligen Feste, daß sich in  dir freuen b tt Kinder 
I s r a e l ,  die deinen N a m en  heilig preisen. Gepriesen feiest du , Ew i- 
ge r, der du heiligest (den S a b b a t  un d ) I s r a e l  und die Festzeiten.
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 נוךר־ו ודור לדור הוא אחה ושענו מגן חיינו צור מגד לעולם

 נשמותינו■ ועל בידף המסורים חיינו• חהלח־״על ונספר לף
 נפן^וחיף ועל עמנו• שבכל־יוס כסיף לגר לר הפקודוח
 לא־כלו כי הטוב וצדדים ובקר ערב שבבלךעת וטובוחיף

לך: לןוינו• לא־חמוןחסדיף'מעולם כי רעמיק.והמרחם

ועד: לעורם תמיר מלכנו שמר ויתרומם יתברר כלם וער
 ישותנו האל באמת שטף אח ויהללו סלה יגרוף ההלם ובל

להורגה; נאה ורף שטף הטוב יי אתה ברוך סלה• ועזרתנו

ועל עלינו ורחמים* וחסר חן וברכה טובה שרגם שים
 • V י •  V T * ■ ־ : • ־ : T •• ד

 סניף• באור ?אחר ?לנו אבינו בלבנו עמף• כל־?שךאל
ם תגרת אלהיט יי לנו נתת סניק באור בי ואהבת חיי

בעיניה וטגב ושלום• וחיים ורחמים וברכה וצדקה חסד•
t t : i r r :  r r * ־ : ־ ־ : : - : I v " :  : t

?שלוטף: ובכל־שעה ?כל־עח ישראל אח־ע?ף לברך

בשלום: אח־עמו.ישךאל המברך יי אחה בחך
 ולמקללי מרמה מדבר ושפתי מרע לשוני נצור אלודי

 בחוךסף לבי פחח תהיה לכל מנסר ונפשי תרום נ?שי
 ה§ו מהרה רעה עלי החושבים וכל נסשי הן־דוף וקמצותיף

 שמףעשהלמקימינף למען מלשבתסעשה וקלקל עצתם
ה ל,!־שחף• למעי עשה ש  יחרצו! למען הורחף: למען ע

 והגיון פי אמרי לרצון יהיו וענני: ןמינף הושיעה .יריריף
 יעשר הוא ?מרומי! שלום עשה ןגו$לי: צורי יי לסניף לבי

אמן: ואמרו כל־:שךאל ועל עלינו שלום
ז̂ן יהי וכו'♦ מלפניך ר
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 הברכה #הה^ אמסינו ואלהי אלהינו י; מלפניך רציון יהי;

ה̂ל* עטך ארה לברך #צויחנו הזארח  עלמר־־ן ברכה ישר
עולם: ועד מערהה עו'ןין ,מכשור־־ בד־־, ?־דרה ול*»

ח ש המשיל בברכה ברכנו• אבותינו• ואלהי אלהינו *»*ץ
ובניו אהרן מפי העטורה י;בךך• משה הבחובה.לליידי בתורה

כאמות קתשך לס *ע״ייניע ריס כ־הנינם <יט1 יוריוז»ער5 ר«נר

 ען4ססכ מוכר דסט ע|4ע4 ויך »ענלען כהנים דיו
ע̂נדעת ויט4 :ען:ען דע| ן:0 [ויט ענםטפחך4זע פס

 בקוותו קדשנו עישר העולם מלך אלהינו ן; אחה ברוך
באהבה: ישראל ארדעטיו לברך וצוגו של־אהרין

 וארץ•׳ שמים עושה מציון יי יברכף ובחבף
 מכל־הארץ: שקף אדיר מה '?;'אדוננו ’ ז?י

בך: חסיתי כי אל שמרני וישמרף

ה̂רענו פ̂ן ויחנך טוגו דשטרך נהגים דייו וו טקהמ5םפרי סבוי

חלמתי חלום שלך. יסלומוחי שלך אני של־עולם ךבונו

E ’הי s  gifalle dir, Ewiger, unser und unserer Väter G o tt, daß 
dieser Segen, den du unS geboten, über dein Vo lk  Israel auSzuspre- 
chen, ein vollkommener Segen sei, und es komme dabei kein Verstoß 
und kein Versehen vor, von nun an bis in Ewigkeit.

Unser G אלהינו o t t ! G o tt unserer Vorfahren! segne uns m it dem 
dreifachen Segen deS Gesetze«, niedergeschrieben von deinem Diener 
MoseS, gesprochen von Aharon und seinen Söhnen, den Priestern, 
deinem heiligen Volke, wie geschrieben ist.

Gepriesen seiest du, Ewiger, unser G ברוך o tt, König der W e lt, 
der du uns geheiligt m it der Heiligkeit de« Aharon, und un« geboten 
hast, dein V o lk  Israe l zu segnen in Liebe.

 Der Ewige segne dich, von Zion aus, der Schöpfer des יברכך
H im m el- und der Erde!

'  Ewiger, unser Herr, wie verherrlicht ist dein Name auf der ה
ganze-n Erde!

E וישמרך r  hüte dich! Hüte mich, G o tt! denn auf dich vertraue ich!
Herr der W רבוגו elt! ich bin dein und meine Träume sind dir heim- 

gestellt! Ich  habe einen Traum  gehabt und weiß nicht, was er ent-
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 אביסי אלדד.ואלדד מלפליף;י רצון הי י. טה־הו-א• יורע ואיני

 בין לטובה• ועדיכר־י־ןישי־^ל כרי־־חלומותי;עלי שיוהיו■
ס שחלמתי ובין עצמי שחלמתי.ער חיי א ר־  שחלמו• ובין ע
 ובהם ביי ויתקימו וא?(צם:חןנןם חב טובים אם אחדים;גלי:
ה מו  בחזקיהו רפאם רפואה צריכים ואם הצדיק• יוסף כסלו

 יכנעפן מצרעתה הנביאה ובם־יבב' מחליו ;הורוד מלך
 עדי־ידי לריחו ובמי רבינו• משה מרדד.עלךרי ובטי מצרעתו
ם ארדקללה שהפקת וקשם ,אלישע• שע בלע  מקללה הי
בה בללישראל ועל בל־חלומותי,עלי ת-הפך כן לקרבה טו ל

אמן• ותרצני: וחחנני והשמרני
סלה: אתנו פניו ויבדקנו•;אר אלהיט.יחננו• ;אר

ם אר י ן; " ך וחנון רחו ס אי  ואמה: ורברקסר אפי
 אני: ועני יחירז בי והנני אלי פנה פניי

אשא' נפשי י אליך אליך

hielt; möge es dir gefällig sein, E w iger, mein G o tt, und G o tt m einer 
V o rfa h re n , daß alle meine T räum e von m ir und jedem au s I s r a e l  
einen guten  A usgang  haben, es sei, daß ich von m ir selbst oder von 
Andern, oder daß Andere von m ir T räu m e gehabt; find sie gu ten  
I n h a l t s ,  so bestätige und befestige sie und lasse sie an  m ir und ih n en  
in  E rfü llu n g  gehen, wie die T räum e Jo sep h s , des G erechten; bedürfen 
sie einer heilsamen W endung , so heile sie, wie einst Chiskijahu, K o n i-  
von Jeh u d a h , von seiner Krankheit, wie M irja m  von ihrem Ausschlag, 
wie N a a m a n  von feinem Aussatze, wie einst die W afier von M a r a h  
heilsam w aren durch M oseS, unsern Lehrer, wie die W asser von Jericho  
durch Elischa, und wie du verwandeltest die V erw ünschung des B ö se - 
Wichts B ileam  vom Fluche zum S e g e n , so verwandle alle meine T rä u -  
me von m ir und von jedem Israe liten  in  G lück; schütze mich, sei m ir  
gnädig, und nim m  mich wohlgefällig au f. Am en!

IN ’ G o t t !  sei u n s  gnädig und segne u n s , lasse u n s  sein Antlitz 
leuchten im m erdar!

' ה  Ew iger! 0 Herr? Allmächtiger! Allbarm herziger! Langm üthiger! 
von unendlicher H u ld  und Treue!

W פניו ende dich zu m ir und sei m ir gnädig, denn einsam  u n d  
elend bin ich.

ך אלי  Z u  dir, E w iger, erhebe ich meine S e e le
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ה וידוןןד  ע?־חה ?.עיני אדוניהם אל:?־ עב!־ים:?עיני הנ
ד תה אד־י הינו *הר־יי .עינינו מ נברו עד אל
עולם• של רבונו 'שיחננו:

ה ישא ישא ?צא־ עוו:1מאלהי:׳ק וצדקה י; מאח ברכ  ו
אילהים.ואדם: בעיני טיוב ושבל סן

ה ?זיינו• לף חננו יי יי  נו0עזאף־ישו לבקרים ךיועם ת
צרה: בעח

 אזנן? לי:הטה־אלי צר ביום מפני פניף אל־הסחר פניו
מהרענני: אקרא ביום

 בשמים: היישבי ארדעיני נשאחי אליף אליף
 :ואני.אברכם אח־שמקעל־בני.ישראל ושמו דשם

בי־כל והנצח(ההוד והחפארת ודנבורה הגדלה יי לול לול
לראש: לכל והמחנשא הכמלכה יי לף ובארץ בשכים

וךפאתיו: יי אמר קר'ובזול:לרחוק שרום 1 שלום שלום

S ויחנך iehe! wie Sklaven ihre Augen auf die Hand ihrer Herren 
richten, wie die Sklavin  auf die H and ihrer Gebieterin sieht, so sind 
unsere Augen auf den Ewigen, unsern G ott gerichtet, daß er unS 
gnädig sei!

שא E י r trage den Segen davon vom Ewigen, Gluck von dem 
G otte seine- Heils, und finde Gunst und Wohlgefallen bei G o tt und 
bei den Menschen!

'n  E w 'ger; fei uns gnädig! auf dich hoffen wir. S e i  ihr B e i- 
stand in jedem M orgen, auch unsere Hülfe zur Zeit der N o th !

Verhülle mir dein Antlitz nicht; am Tage meines D פניו rangsal- 
neige mir dein O h r; wenn ich dich anrufe, erhöre mich bald!

ל!, א  b u  dir erhebe ich meinen Blick, der du im  Himmel thronst!
S וישם ie  setzen meinen N am en auf die Kinder Israels , und ich 

werde sie segnen.
D לך ein, Ewiger, ist die Größe, die G ew alt, der R uhm , der 

S ieg  und die Majestät, ja Alles, w as im Himmel und auf Erde» 
ist; dein ist das Reich und die Erhebung über Alles zum Oberhaupt!

ם שלו  Friede! Friede! dem Entfernten und dem Nahen! der Ewige 
sprach '-: Ich  heile ihn!
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 קמטה ?®ן nyWss אמתי אלמי.ואלמי ״ רצון וי1:
 ועמר הגמל עמן? ולשןט^־ת הקמטים וסמיך ל1;1 חסייף
ף̂ם בן והנורא  !נים12 יטל־ברכת מפסוקים היוצא אותיור! ו׳?ת:ם <(׳

5)מפיו יוציאם ואל נמתשנתו אלו השעות (ויהרהר

□ ת ק נ ם א ה ס □ פ י ס פ ס ם פ י ס ג ו י ד
ר ר ו מ א פי ה ן מ ד ל ו ובניו א י ש ו ד ק ־ ם ל ע ה ה י קרובז ? י ר א ך ק ו ב  ל

0 ע1 מ תי ? פל ת תי ה ק אנ ם2 המיר• ו נ ה ? ע מ ? ת ? ו ק נ ב א ק ע טו ; מי  ה

א ר ק נ ש ס ם• אי לי: ה ך ת ת תי ו תי מזונו ס רנ פ ה ו ת ם ורא: ב ו צ מ צ ר ב ת ה  ב

א ל ר ן ו פ א ת ב ח א בנ ל ר ו ע צ ת ב ת ה ו מ ר « י ה חב ם הר ש ה כ ת נ ־ ? ת פ  פ

חם ל ל כו א ר ל ב ש ו ו ב ב ל ק ע וז ל: נ י א ב ר ק נ ש ה ם• אי הנני ה ת ה ו ג ך א  ל

חן ל ^ו ולחקור ו עי ל ובעיני ב רי מותיר רואי♦ כ ב עין ד מ ? תוי2 נ ך ם עב'ו ?  כ

ה ת נ ף ? ס ת־יו ר קו א די ה צ ער ש שו ב בי ל ה ת אביו ? } ח ם כ פי ד לחן פ ס ח ל  ו

ם5? מי ח ר ו ל ני עי : וב״עיני ב ו אי רו ר ה כ ש ע ת ת עמי ו או ל פ ם נ י ס נ ה ו ב טו ל  ו

חני ר־ז1א כי ותצלי ר ד י בלבי ותן ב ר נ י ר להבין ב י כ ש ה ל ם ו קי * ול ל כ ד ו  א

ד ־ברי5] מו ל ו ת ת ד ר ו • ה תיו דו סו ת ותצילני ו או שגי ר מ ה ט ת  ולבי רעיוני ו

• ו י ס ד ו ב ^ ך ק י ר א ת מי ו (וי מי י י ר ? מי ובני א י ו ) ( הי ר בנ י ו ב ) א י ט א  ן

ב ו ט מים ב עי ב ובנ ר ם. עז ב שלו לה:13 אמן ו

 ES gefalle dir, Ewiger, mein und meiner Väter Gott, daß btt יהי
um deS Segens willen, aus dem Munde Aharons und seiner Ätnbttr 
deiner Heiligen, mir nahe seiest, wenn ich zu dir rufe; und daß bis 
mein Flehen und meinen Hilferuf beständig hörest, wie du gehört haft 
auf den Hilferuf Jacob's genannt: der arglose M ann. Und gieb mir 
und allen Personen meines Hauses Nahrung und Unterhalt reichliche 
nicht karg; auf erlaubte, nicht auf unerlaubte Weise, mit Ruhe des 
Gemüthes und nicht mit Kummer, aus deiner vollen Hand, so wie 
du Brod zum Essen, und Kleid zum Anziehen gegeben unser« Vater 
Jacob, dem arglosen M ann. Und verleihe un- Liebe, Gnade und 
Huld, in deiner und aller Menschen Äugen, daß meine Worte Eingang 
finden, wenn sie deinen Dienst betreffen, so wie du deinen frommen 
Joseph, als fein Vater ihm den prächtigen Rock angekleidet, Gurrst^ 
Huld und Liebe verliehen, in deinen und aller Menschen Augen. Und 
erweise mir Wunder und Zeichen zum Glück. Laß mich glücklich fern irr 
meinem Unternehmen. Und lege in mein Herz Einsicht, zu erkennen, 
zu verstehen und auszuüben alle Worte deiner Lorsh und ihre Ge« 
hrimnisse. Und schütze mich vor Irrthum, und reinige meine Gedan»
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אמן• הקהל שיענו כדי הכהכ״ס עם לסייס וימין
 D'tPFigf ךצ־ון לסי שלום♦ ועמף עלום אהה בגבו-דה♦ עוכן בטרום אריר

שיום! למשמרת וכרכה וזיים בית.ישראל עטף ועל עלינו

יאזפיין• ההיכל כלפי פניהם פתדוין יהכהניס
 כאשר עטנו ,עשה אתו־! אף עלינו שנזרוןז מר־■ עשיני העולם רכון

 ישרל את עטף את וכרך זזשמ:ם !y לוךשף מיפעון כמקיפה ףכטודתנו•
ורבש־ <ף(כ זבת אךץ ראבמינו נשבעת כאשר לנו אשרנתתה זלארקח [את

ת ל פ השנה♦ ראש ת
ולמנחה• לשחרית לערבית

:^חלסף יניד וסי תסתח שפחי אדני
 אקרהם ארחי תיס1.ןארדי$ב1ןינ1אל יי אתח בחןד

 אל והנורא הגיור הגדול האל :.עקב M יצחק אלדד
 אבות npn ף־וכר הכל וקנח טיוביס חברים גומל עליון

te 5 למען ?ניחם ללבי גואל ומביא f♦אך!בה
 ןכלזבנו בחיים חסך מלן־ו לחייט זכרנו
חיים: אלחים למעגף החיים במסר

ken und meinen S in n  zu deinem Dienste und verleihe mir (meiner 
F rau , meinen Kindern), (meinen Eltern) langes Leben in Glück und 
Lust, in Vollkcäftigkeit und in Frieden. - - Amen.

Gewaltiger in der Hohe! Thornendec mit M אריר acht! du bist 
Frieden und dein N am e ist Frieden. E s gefalle dir, daß du uns und 
deinem Volke, dem Hause Is rae l, gewährest Leben und Segen zur 
D auer des Frieden«.

Herr der W רבון e lt! wir haben gethan, was du uns befohlen; thu' 
auch du an u n s , w as du uns zugesichert. S ch au  herab von deiner 
heiligen W ohnstätte, vom Himmel, und segne dein Volk Is rae l, und 
das Land, das du un s gegeben; so wie du geschworen hast unfern 
V ätern , das Land, wo Milch nnb Honig fließet.
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אברהם: מגן זיי אהה ברוך וכגן• ומושמנ עוזר מלך

להושיע: רב אהה מחים rm? ^דני לעולם גביור אהה

 סומך רבים ברלמים ?וזים ?חיה ?הסר חיים קבלבל
ם ם ומהיר חולים ורומא נופלי רי מ אסונחו ומכים א
 סלך לך רומח ומי גמרות כעל כמוך מי עפר• לישיני
ישועה: ומצמיח ומחיה ממית

 ?בסמים: לחיים יצוריו זוער הלחמים אב במוך מי

המתים: מחיה יי אהה ברוך מחים• ?ודחיות אהה ך״אמן

ןלח• יה?לוף;?כל־יום וקדושים ש1וש?ךקר;ש1קר אהה

ד̂זינד_על דך:פך חן ולכן  [איכיהד כל־מעשיך יי
 כד־י־המעשים דיךאוך כל־מד־־דשבר^ת על

 אגדה: כלם רעשו כר־רברואיב לפניך דשתחוו
שידענו כמו שלם בלבב רצונך לעשורד אחת

m ביךך עז לפניך שהשלטון אלהינו יי m 
כל־מה־־שבראת: נורא.על בימינך,ושמך

ליראיך!תקוה חדלה לעמך י כבור חן ולכן
ק ב ו  Und dann lege, E w iger, unser G o tt ,  deine Furcht au f alle 

deine W erke, und deinen Schrecken au f Alle, die du erschaffen, daß 
dich fürchten alle W esen, und dich anbeten alle Geschöpfe; daß fie 
alle zu einem B un d e  werden, deinen W illen  zu vollführen m it a u f- 
richtigem Herzen; so wie w ir's  erkennen. Ewiger, unser G o tt, daß 
dein die Herrschaft ist, die S tä rk e  in deiner H a n d , die M acht in  deiner 
Rechten, und dein N sm e  gefürchtet von Allem, w as du geschaffen.

Und dann, E וכבן w iger, gieb deinem Volke W ürde, deinen V ereh- 
rem  R u h m , denen, die dich suchen, H offnung, und denen, die deiner
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ה ופתחון לדוךשץ? r? לןי רמוסליבב פ a t—, 
 עבדך לתו־ קרן וצמיחת לעירך וששון לארצך
 בימינו: במהרה משיחך ישי לבן נר ועריבת

או צריקיכם ולכן ל  עלהו י וישריס וישמחו י
 ובל־ תקפץ־פיה♦ ועולתה ברנה,יגילו ווזסירים
 ממשלח תעביר בי תבלה בעשן בלה הרשעה

ה ותמלוך הארץ: מן זדון ת על-לבדך יי א . 
 ובירושלים בביורך משבן ציון בהר בל־מעשיך

 לעולם ין קךשךימלך ברברי ככתוב קלשך עיר
 ד׳ללוןח: ודד לדור ציון אלהיך

 מבלעדיך אלוה ואין שמך ונורא אתה קדוש
 הקדוש והאר במשפט צבאות יי ויגבה ככתוב
הקדוש: המלך יי אתה בצדקה*"ברוך נקדש

harren , M u th  zu reden; deinem Lande F reu d e , deiner S t a d t  W onne; 
A ufw uchs des H ornS  (der M ach t)  deinem D ieu er D a v id , und eine 
hellstrahlende Leuchte dem S o h n e  J is c h a i 's ,  deinem G esalbten, bald 
in  unsern  T agen .

בכן D ו a n n  werden die Gerechten es sehen und  sich freuen, die R ed- 
lichen jauchzen, die F rom m en m it J u b e l  frohlocken, das Laster wird 
verstum m en, und die B o sh e it gänzlich wie R auch  schwinden; denn 
du wirst verscheuchen des Frevlers G ew alt von der Erde.

ך תמלו D ו u  E w ig rr  wirst allein König fein über alle deine Werke, 
au f dem B erge Z ion, dem T hrone deiner Herrlichkeit, und in  Je ru -  
salem , deiner heiligen S t a d t ,  so wie eS in der heiligen S c h r if t  ver- 
heißen ist: ״ D er Heilige w ird König sein ewiglich, dein G o t t ,  Z ion, 
von Geschlecht zu Geschlecht H a lle lu jah ."

ע רו ק  Heilig bist d u , und gefürchtet dein N a m e , und außer d ir ist 
kein G o t t ;  so heißt es auch in  der S c h r if t: ״  Und erhaben ist G o tt 
der Herrsch asren  im  G erichte, und der heilige G o tt  geheiligt durch 
G erechtigkeit!^ Gepriesen seiest d u . Ew iger, heiliger K önig.
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♦ איותנו אהקת מכר־העמים♦ ;חריתנו אחה  
וקראתנו הלשונות♦ מכל וריוממחנו בגו♦ ורצית  

ןש?זך ךתןל♦1רעב מלכנו וקרבתנו כמצורדך♦  
קראת עלינו והקלוש הגדור :

ענו תודי .ו  \m  u40: ש א ה ר שנ צאי סן ה ת מו ב ש  vNyv
לעשיות !תלמדנו צדקף את־משפטי אלהינו■ יי ותודיענו•  

אמח ותורות לשרים" משפטים אלהינו זלי ותתךלנו• רצונף חקי  
ם ם ומצות תקי בי יומי קרש ומועדי ששון זמני !תנחילנו• טו  

הרגל ומגינת מועדי וכבוד שברר' קו־שת' !תוריישנו• נדבה• • 
ישראל בין לחשק אור בין לחול קרש בין־ אלהינו יל ותבדל  
ם בין" לעמים ת השביעי יו ש ש קדשח בין המעשה: ימי ל  
למי מששת השביעי ואת־יום הבדלת טוב יום לקדשה שבת  

בקדשחף ישראל וקדשתאת־עמר הבדלת המעשה'הדישה• :

השבת ם1אח־י באהבר־־! אלהינו יי וחחן־מו

ה ח א  D u  hast u n s  erkoren a u s  den V ölkern, h ak  u n s  geliebt, W ohl- 
gefallen a n  unS gesunden, u n s  erhoben über alle N a tio n e n , unS 
geheiligt durch deine G ebote, u n s  herantreten lasse» zu seinem D ienste, 
und hast unS genann t nach deinem heiligen und  großen N am en .

Und du, E ותודיענו w iger, unser G o t t ,  haft u n s  kund gethan die 
Vorschriften des H eils , und hast u n s  gelehrt zu üben die S a tzungen  
deiner G n ad e  und hast u n s ,  E w iger, unser G o t t ,  gegeben rechte 
Vorschriften und w ahrhafte  Anw eisungen, gute Satzungen  und Gebote» 
Und hast unS verliehen freudige Zeiten, heilige Feste und huldvolle 
Feier. Und hast u n s  zum  Erbe gegeben dir H eilighaltung deS S a b b a t,  
die V erehrung der Halbfeste und die Opferfeier der W sllfahrtsfeste . 
Und du, E w iger, unser G o tt ,  hast unterschieden zwischen heilig und  
unheilig, zwischen Licht und Finsterniß, zwischen Is ra e l  und den V ö l- 
kern, zwischen dem siebenten T ag  und den sechs W erktagen, zwischen 
der Heiligkeit des S a b b a t  und der Heiligkeit des Festtages hast bis 
unterschieden und den siebenten T ag  von den sechs W erktagen geheilig t; 
du hast abgesondert und geheiligt dein Volk I s ra e l  m it deiner Heiligkeit.

ת? ת Und du, Ew ו iger, unser G o tt ,  hast u n s  angesetzt diesen ( S a b -
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 תתעד־! זברון יום תו־!♦ תכרון יום חוח!את
ח חכ  מצרים: ליציאת זכר קדש מקרא «

 רראח ו_יגינג ויבא י.עלדז אבותינו• ואדחי ארלוינו
חברון ופקדונגו זכרוננו וחבר ויפקד וישמע וירצח

 ירושלים .חברון עכיף• חר בן טשיח חברון .אבותינו•
 לפליטת לפנוף•' ישראל ביה עטף כל חברון ל,רשף- עיר

ם ולשלום יךחיים חםים:וךר ולתמר לחן לטובת  ןיו
 לברכת- ושקינובו לטובה• בו זברגוןיאלה־נו הוכרוןהוח•

 ןחננו• חום ורחמים♦ ישועת וברבר לרדים• בו והושיענו
 טרץד btt כי עינינו• אליף כי עלינו.והושיענו• !רחם

אתה: חנה.ורחום
כל־העולם מלוך.על אבותינו ואלהי אלהינו

והופע ?יקרך כל־האו־ץ על ןהנשא בכבודך ?לו
Lat en b  diesen) T ag  des Andenkens, einen T ag  des Posaunenblasens, 
(a m  S a b b a t  wird gesagt: T a g ,  a n  welchem des B lasen s erwähnt 
w ird  m ir Liebe) zur heiligen B e ru fu n g , zum Andenken an  dsn AuS- 
zug a u s  Aegypten.

נו תי אל  Unser und unserer V ä te r  G o t t !  es steige hinan und  gelange 
und werde gew ahrt und gnädig aufgenom m en, und gehört und in 
Gedächtniß und E rinnerung  gebracht vor deinem Angesichte unser An- 
denken, das Andenken unserer V oreltern , baS Andenken des Gesalbten, 
S o h n e s  deines D ien ers  D a v id , das Andenken Je ru sa lem s, deiner hei- 
ligen S t a d t  und das Andenken deines ganzen Volkes I s r a e l ;  zur 
B efre iu n g , zum W ohle, zur G unst, zur B arm herzigkeit, zum  Leben 
und  Frieden, an  diesem Tage des Andenkens. Gedenke unser an  dem- 
selben, Ew iger, unser G o tt, zum G u te n ;  erinnere dich unser zum 
S e g e n  und hilf u n s  zum Leben. Schone , begnadige und  erbarme 
dich unser, um  der V erheißung des Schutzes und  der Barm herzigkeit 
w illen ; denn zu dir allein sind unsere Augen gewendet; denn du G ott 
bist ja  ein gnädiger, erbarm ungsvoller König.

נו הי אל  Unser und unserer V ä te r G o tt ,  herrsche über die ganze W elt 
In deiner Hevrlichkeit; erhebe dich in  deiner M ajes tä t über die ganze 
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 1באפ נעמד־! אשד כל ויאמר 1אחה:צךח כי
משלרר: בכל ומלכותו מלוי ישראל אלהי יי

בכינוחחנו): רצה אמחינו ואלהי (אלו־יכושבת>
 שבענו בחוךהך♦ חלקנו וחן במצוסיןל קדשנו
בישועתך: ושמחנו מטובך

שסד וברצון באהבה אלהינו יי נורנחיינו שבת• ,0
ןד):9ש מרןוישי ןשראר־ יינוחו־בה קרשף

 אמח;אחים אחה כי באמה לעבדך לבנו וטהר
 על מלך יי אחה ברוך לער- וקי□ אמח וך־ברך

הזכרון: ם1ף ן.ישראל השבר מקדש כל־האדץ
 ארד והשב ובחסלתם• ישראל בעמף אלהיט רצה

חס 1ןשךאר־ ואשי ביחף לדביר בוךה3£ד־ סל ח  ■באהבה ו
עטןז: ושראל ^מרת תמיר לרצון ותהי ברצון הרןבל

Erde, und erscheine im  G lanze deiner erhabenen M ach t ollen B ew o h - 
nem deines E rdballs . Und es erkenne jedes Geschöpf, daß du eS ge- 
schaffen, und  jedes W esen sehe ein, dast du es gebildet hast; dann  
wird alles, w a s  Leben haucht au sru fen : D e r  H err, I s r a e ls  G o t t ,  
ist König, und seine Herrschaft w altet über Alles!

(A m  S a b b a t :  Unser und  unserer V ä te r  H e rr! habe W vhlgefallen 
an unserm  R uhetage.) שנו ד ק  Heilige u n s  durch deine Gebote, gieb 
uns Theil an  deiner T o rah , sättige u n s  a u s  deinem G ute , erfreue 
uns durch deine H ülfe. (A m  S a b b a t :  V erleih ' u n s , Ew iger, unser 
B o tt den heiligen S a b b a t  a u s  Siebe und W ohlgefallen, dam it I s r a e l ,  
die deinen N a m en  heiligen, in  ihm  R u h e  finden-) Reinige unser H erz, 
daß wir dir in  W ahrheit dienen, denn du bist ein G o tt der W a h rh e it  
und dein W o rt  ist W ah rh e it und ewig bestehend- Gepriesen seiest btt 
® »iger, König der ganzen E rde! D u  heiligst (den S a b b a t) ,  I s r a e l  
m e ld e n  T ag  des Andenkens.



ת י ב ר ע ת ל י ר ז ו ח רש ח נ ט ר 8*1 ו
 יי אתה בחך מיון?רסטים• ?שולף עינינו ותחזינה

לציון: לבינתו חמחזיר
 ר־-ך אנחנו ךים1מ

 אחינו ין הוא שאתה
 1 לעולם אבותינו [ארחי

 1 מגן חייטי »רד וער
 !דחוא ארור. ושענו♦

 ;לןד ךה1נ ודור♦ לדר
 < חהלתך♦_עד* ינספר
 הפקודות נקמותינו ועל בידה האסורים חיינו

 נפלאייסיך געל עמנו שיבכל־יום נסיך לעל לוי
 הטוב וצהרים ובקר ערב שבכל־יעת וטובותיך

לו י3  כי״מ^דתטו !דמרח=’ רססין: ,לא־נ
:קוינו.לך מעולם חסדיך

ועד: לעולם תמיד מלבנו• שסף אתרומם בלם:תבכר נעל

?ריחך: בר־?ני טובים לחנים כ1ו?ח
 ישועתנו האל באמת שמף אח ויהללו פרה יורוך החיים וכל

:להורות נאה ולוד שסף הטיוב אתה'יי בתר סלה• ־עזרתנו

דינכן. מודים
 ; הסין שאהד־. ק־יך יןנאנו יםר1מ

 בשר כל אלהי אברינו ואלהי אלהינו
 והודאות ברכות בךאשית יוצר יוצרכו

ף מ #  #סחלתני על והקדוש הגדול ך
 ף1ןת^ום וןתקימנו ואחינו כן ■קימתנו
 רזקיך ל־^מד ל!ךשף לרזצררת •ליותינו
 על שלם בלבב ולעבךך ךצונף ילעשות
ו ףנ ההודאות: א ברוך לך מודים ^נ

שחרית. לו

וחסד חן וברכד־ז טעה שלום שים
;• «1 1״ 1 :ז « *

 עשך לשראל- פר וער ערינו ורחטים
פניך באיר ?אחר ?לגי אבינו ברבנו

מערס יווני מנחה 15
 שרוםו־בער־

 עמ!ד ישראל-
לעורם חשים
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אלחיני י רני  nn? ? ר י פניך לאו  

ם וצרקח חסד ואהבח חיי  m i n'TT: V * ־־ -S -  :
ם ובר־כד־ז ושלום וחיים וו-חמי

, • | T * ' ־ ־ : : T

ח כי ח א א הו

ר ד ?
 השלום ־ לכד*

ך וטוב  ישראל את־עטך לברך מיני
שעח ככדי־ערד ב^רומך: ולכם־

ונכחב נזכר טובה ופרנסה ושלום ברכה חיים בספר
 ולשלום• טובים להלם ישראל בית עמך וכל אנחנו לפניך
 השלום: עושה יי אהה ברוך

 ולמקללי מךמה טיבר ושפתי מרע לשוני ?צור אלהי
 בחורחך לבי' ?חח החיה לכל כעפר [נ?שי הרום נ?שי

 הפר מהרה עלי,ךעהזשבים1הח וכל נפשי ף1הךד ובמצווץך
 ימינף למען שפךעשה יטען חש;הם_עשח:מ וקלקל _.עצתם
ח קדישחך• למק עשה ש מק ע  למען:הלצון הורתך: ל

 והגיון פי א?ןךי לרצון יהיו וענני: הושיבה:מינך !ז־ץ־יך
 הוא:.עשה מיו1ב?ור שלום עשה וגואלי: לפניך.;יצורי לבי

זם׳. ר«!! יה- אמן: כל־ישראל.ואמרו שלום,עלינו.ועל

PS קיי| יוירד יינדטן14ט4 יט[ט|6 מין ען;5טטסרמ4 אבות מגן מונד »ירררכולו שבח 
 ט|,4טטרם4סמר קדיש טר4(ןנ0מ5 דטר דטק50ג מונד ,1340104 מדליקי[ במה

ו$רטט|'1 ריטוט! ויט4 וייטניסהרט וק5 סריינדיננטן מונד סרימדט יך1 ירטן1ת301|

5|01"סגנטפטר מיינטר 15

חכחב: טובה לשנה
ן:$1פמיטנםסטר מייכטר 15

חבהבי: טובה לשנה

ט|:3$פטח0אמ« *טהרערטן 15

חבתם:
"  T *

יטנטסטח$נט|־1סר אטהרטרטן 15

חכחבנה:
T : ”  T
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הסלחף: נגיר ופי תקתת שפחי אדני

ח ברוך ת  אברהם אלדד אבותינו אלדדנו.ואלדד יי א
 אל והנורא הבכור הנחל האל קב2זי.^חק.ואלהי'י1אל

 אבורת חסרי .כר1וז:הכל וקנה טובים סקרים גומל עליון
 באהבה: שמו למען קניהם לקני גואל ומביא

 וכךזבנו בהלם חפץ קלך לחיים וקרנו
ם בספר הל סיים: אלדדם למענך ה

 אקו־חם־ סגן יי אתה ברוך ומגן• ומושיע עוור קלך
 להושיב רב אתרה מחים קריה אדני לעולם גבור אחה

 סומך רבים ברחמים מתים קודה קחסר חלם קכלכל
תו ומקים אסורים ומתיר חולים ורופא נוקליס  אמונ
 קלך לך מה ר ומי גבורות בעל כמוך מי עפר• לישיני
 ושועה: ומעמיס וקדרה ממית
ברחמים: לחיים יצוריו זוכר הרחמים אב במוך מי

 המתים*. מסיה ל אתה ברוך מחים• לסטיות אתה ונאמן
 קלח* יהללוך יום בכל וקדושים קרושזןשקך קרוש אתה
 .«-' ואימתך בי־מעשיף על ארהינו יי פחרך תן וקכן

 לפניך וישתחוו כל־הטעשים ולראוך כל־מה״שבראת
ם רעשו כל־הקהאים  רצונ״ך לעשורת אחרת אנח־ח כל

 עז לפניך שהשלטון יי$הינו שידענו קמו שרם קלבב
 כל־מה־שבו־אדג על נורא ושקך בימינך קמרה כירך

 לחךשיך וחקוה ליראיך קהלה לעקך י: כמר הן וקלן
 לעירך וששון רארעף שקחה רך למוסרים פח ופקחון

חד קרן וצמיחת  קשירוך לקן'ישי נר .עבדך.ועויכרז' ל
יעלוזו וישרים צדיקים.וראו.והקמתו וקכן קימינר• בקהרה



ח 344 ר פ ף ת ס ו ש מ א ר ח ל נ ש ח

 ויר־הרשערז ת^ץ־פיה• ועולתה יגילוי ?רנה נםם*ךים
הארץ: p זדון קעביר בי הבליה בעשן בלה

״ (הבלוק ה ת ק לבדק א - ^ ־ ל ב ל M ציון ?הר ע y 
 ובלק קדשק ב.ר?רי ככתוב לןךשק ובירושלים,עיר ?בורק

ח קרוש חללרה: ורד לרד ציון אלה:!ז לעולם ל ק  א
 לצבאות רגבה ככתוב שבלעדיק לוה א שבק(אץ ונורא
ש הקדוש (האל־ ge כבש ח ברוך בצדקה־ נקי ת  ל א

הקרוש- המלך

 בנו• ורצית אותנו אח?ת העטים• מכל בחרתנו אחה
 וקרבתנו בשצותיק• הלשונות•.וקישתנו טבל םמתנו1ןר

קראת:! עלינו (הקרוש הגרור ושבק יעבודחק• טלבנו
e את באהבה אלהינו ל ותתקלנו r ת שנ ה ה ת הז א  יום ו

ם חורת• תבחן  זכר ש1ת־ק4טלןל כאהבה הרועדת 1m יו
שצרים: ליציאת

 מעל ונרזךדורןנו מאלצנו גלינו לזטאינו ומפני
 חובותינו _עשות:ל יבוליכב אנחנו ואין אך־מתנו

 שנקרא והקדוש הגדול בבית בחיךחק בבית
 יהי במקדשך: השלוחה היד מפני עליו שמק

מלך אבותינו ואלהי אלהיט יי מל־־שניק ן1ךצ

Aber unserer S ומפני ü n d en  wegen sind wir aus unserm Lande ver- 
trieben, und entfernt von unserm Erdreich. N u «  können wir nicht 
mehr unsere Pflichten etfuütn in jenem von dir erwählten Tempel, 
in jenem großen und heiligen Hause, das deinen N am en geführt, 
wegen der G ew alt, welche daran ausgeübt wurde. Ewiger! unser 
und unserer Väter Herr! Erbarmungsvoller König! möge eS dir » o h l-
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 מקדשך געל־* נוי4על־ ותרחם שתשוב רקמן

 1־112? ותגדל מהרה ותלנהו הרבים ברסמיך
 ?זהרה ,עלינו מלכותך לבור גלה מלבנו אלנו

תלעיני עלינו והוסע,והנשא ־ ל ב  ?זורנו }קרב '
ס מבין גי  ארץ: נלרבתי בנס וגפוצורדינו ה

 בירד ולירושלים ברנד־! עירך לציון ווזביאנו
 לפניך געשה ושם עולם: בשמחת מקדשך

ם תמירים חובותינו♦ אר־־דקרבנורת  בסךר
הזה השכרה יום מוספי ואת בהלכתם: ומוספים

 ?אהבה לפניך ונקריב עשה j הזה♦ הז־ברון ם1ך
ך עלימ שבתבח במו רצונך ?מצורה ^ ת  ב
׳ באמור: כבודך מפי עכך־ך משה על־ידי

sשבת ו-בייום ׳*»״ תמימסו-שני/גשריגים בני־־שנה שני־כבשים ה

gefallen, m it deiner Allbarmherzigkeit zurückzukehren, dich unser und 
deines heirigen T em pels zu erbarm en, ihn bald wieder zu erbauen, 
un d  seine Herrlichkeit zu vergrößern. V a te r !  K önig! laß die Herrlich» 
feit deiner R eg ierung  u n s  bald wieder kund w erd en ; erscheine uni* er- 
hebe dich vor den A ugen aller Lebendigen, unser zerstreutes Volk aus 
den Völkern zu versam m eln, unsere V erjag ten  a u s  allen W inkeln der 
E rde zu vereinigen, u n s  nach deiner S t a d t  Zion m it W onne  und 
nach Je ru sa lem , der W o h n u n g  deines H eiligthnm S, m it ewiger Freude 
zu füh ren . D o r t  wollen w ir dir unsere pflichtmäßigen O p fe r darbrin» 
gen, die täglichen nach ihrer O rd n u n g  und die übergewöhnlichen nack 
ihrer Vorschrift♦ D a s  übergewöhnliche O pfer (dieses S a b b a t  und) 
dieses T ages des Andenkens wollen wir m it Liebe dir darbringen stach 
deinem wohlgefälligen Gebote, wie du es in deinem Gisetzbuche durch 
deinen D iener M oses, a u s  dem M u n d e  deiner Herrlichkeit, hast nie» 
derschreiben lassen, näm lich:

A וביום m  S a b b a t  opfert ihr zwei jährige Lämmer ohne Fehler,
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עלח בשבחו.מל שבח עלח בשמן.ונסכו: ?לולה nmo סלח
ד י מ ה : ה ה ב ס נ ה ו רבן (ז ת ק ב ם וקרבן ש ) היו ר. סו א כ

 כל־ לכם מלורא־קךש:ןלויה לחלש ?אחד הטביעי ובחדש
ס: יהלה תרועה יום חעשיו לא ?׳לא?ח._עביךה כ שיחם ל  !ע

שים אחד אילו אחד בךבלןר פר ליהוה ניחם לריח עלה  כב
 שלשת כמדבר׳" ונסביר□ ומנחתם תמימם: שמזה שנה ?ני

 ?נסכו• לכ?ש.ריין ־.ועשרו! לאיל• עשרינים' ישני לפר• .עשירינים
 עלוד מלבדי ?הלכתם: חמידים ושני לכפר• שעירים ישני

כמשפטם ונסכיהם ומנחתה' החמיר ועלת ומנחתה החדש
לירוחם אשה ניחר לביס

 מלןדשי עם ענג וקוךאי ישבת ש?ךי ?מלכוסף לשמחו י°"-"•
 וקדשחו בו רציה ובשביעי מטובף ולחענגו בלם.ישבעו שביעי
כראשית! למעשה קראתזכר אוחו ימים חמדת

und zum M ehlopfer zwei Zehntel feines M eh l m it O el eingerührt 
nebst den T rankopfer. D ieses ist das G anzopfer fü r jeden S a b b a t ,  
außer dem täglichen G anzopfer, nebst dem W einopfer.

ש חד ב A ו m  ersten T age des siebenten M o n a ts  sollet ih r heilige Ver« 
kündigung halten, und keine Kunstarbeit verrichte», dieses soll euch ein 
T ag des LLrmblasenS sein. I h r  habt dem H errn  zu ehren, a ls ein 
G anzopfer zum angenehmen G eru ch , einen S t i e r ,  einen W idder, 
sieben jährige Lämmer, ohne Leibesfehler, darzubringen. D a zu  ih r 
M a h l«  und  Trankopfer nach der V orschrift, drei Zehntel zu jedem 
S tie re , zwei Zehntel zu jedem W idder, ein Zehntel zu jedem S c h a afe , 
W ein zum  L ran k o p fe r, zwei Böcke zur V ersöhnung , und die zwei 
täglichen O p fe r nach ihrer O rd n u n g . Außer dem neum onatliche» 
Ganzopfer und dessen M ah lopfer, und außer dem täglichen G anzopfer 
und dessen M a h lo p fe r, nebst den zu beiden gehörigen T rankopfern , 
nach ihrer V orschrift, w ird dieses zum angenehmen Geruch, dem H err»  
zu ehren, dem Feuer zu verzehren gegeben.

הו ס ש S ׳ i e  werden sich deines Reiches freue», die den S a b b a t  be- 
obachten, und  ihn T ag  der Seeligkeit nennen. E in  V o lk , das den 
S ieben ten  heiligt, genießt den W onnengennß deiner G ü te ;  der S ieb en te  
gefiel dir w ohl, du heiligtest ihn, und nanntest ihn  den vortrefflichsten 
der L age, zum  Andenken der Schöpfungsgeschichte.



ח ל ס ף ת ס ו ש מ א ר 347 ח השג ל
 שלא בראשית ליוצר גללה לחת הבל לאדון לשבח עליניז

א:הארציות ?גויי עשנו ל ת שמנו ו שפחו א האד־פה ?מ ל  ש
ם ם• כהם.וגורלנו• חלקנו ש מונ ה ם !אנחנו־ ?כריו עי ר  כ

ם מלכי מלך ל?ני ומודים ומישתחוים מלכי  ברוך הקדוש ה
 ־־».} .־־» <--« יקרו ומושב ארץ ויוקר שמים נוטה שהוא היא

א מרומים: בג?הי עזיו ושכינת ממעל בשמלם  אין אלהינו• הו
ס• <־״* עוד ח ת א מ ס מלכנו א ק  ?תורתו ככתוב זולתו א

 שמי.ם3חאחים' הוא ירוה כי אל־לבכך וףשבת היום ודעת
 יי.אחינו נקוהילך כן על י עוד: אץ מתחת !על־חאדץ ממעל

ת או ה לר ר ה ת ט א־ פ ח ר עזך ב בי ע ה ם ל  הארץ מן גלולי
 וכל־בני שדי במלכות עולם לתקן כריות.יכרחיון: !האלילים

 וידעו יכירו ארץ• כתרישעי אליך להפנות ?שמך• יקראו כשר
 לפניך חשבעכל־לשון: תכרעכל־ברך לך כיי תבל כלייוישבי

 ויקברו- .יחנו• לקר שסך ולקבור ויפיולו• .יכרעו• אליהינו י
ועד* לעולם מהרה ןחמליוך.עליהם מלכותך• את־עול כלם

עלינו  E s  ist unsere Pflicht, den H errn  des W elta lls  zu loben, den 
S ch ö p fe r des Erdkreises zu verherrlichen, daß er u n s  nicht gleich jenen 
V ölkern des E rdbodens gemacht, nickt gleich jenen B ew ohnern  des 
E rdreichs u n s  gestellt; nicht so ist unser Antheil, nicht wie d a s Loos 
ih re r  M enge ist das u n srig e ;  w ir In tern  hin, fallen nieder und  beten 
a n  den König aller Könige, den Allerheiligsten! hochgelobt sei e r! Gr 
js t 's ,  der die H im m el ausgespann t, und  die E rde gegründet h a t ;  de« 
T h ro n  seiner Herrlichkeit hat er dort am  H im m el oben, und die W oh- 
n u n g  seiner Allmacht in  jener unermeßlichen H öhe. E r  allein ist unser 
G o t t ,  sonst keiner. Unser König ist er in  W ah rh e it, und außer ihm 
N ie m a n d ; so heißt es auch in  seinem Gesetzbücher ״ Erkennet also und 
nehm et wohl zu Herzen, daß der Ew ige, er allein G o tt  sei, oben im 
H im m el und un ten  a u f der Erde und  sonst keiner.^

p על   D a ru m  hoffen w ir, E w iger, unser H e r r ! bald die Herrlichkeit 
deiner M ajes tä t zu schauen; daß die G räu el v o n  der Erde verbannt, 
u n d  die Götzen ausgero ttet w erden; daß durch d a s  Reich des Allmäch- . 
Ligen die W elt vervollkom mnet werde, alle K inder des Fleische- deine«
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 ככתיב בכבוד•־ יזמלוך ix ולעולמי היית שלף המלכות ?י

א ונאמר ועד: לעילם ומלך יי ןחיורחף  ביעקב או! הביט ל
א ל ה ו א  בו: מלך ותרועות עמו אלהיו ץ בישך־אר עםרזך

ם לאשי בהתאסף מל־ בישדון ויהי ונאמר שבטי ע  :חד'
 ומושל המלוכה לי; כי לאמד כתוב כ!ךשף ולדברי ישראל:
 תכו! אף התאזר עז י; לבש לבש סלף'גאות ן; ונאמר כינוים:

ר תבל  פתחי ו־נשאו■ ראשיכם שערים שאו ונאמר תטיוט: ב
;הכבוד מלך זה מי הכבוד: מלך דבוא עולם  וגנוד עזוז '

 עולם פתחי ושאו ראשיכם שערים ׳מאי מלחמה: גבור »
;הכבוד מלך זה הוא מי מלך־הכבוד:־ דכא  הויא צבאיות ;
 כה לאמד כתיבי הןביאים עבדיך ידי !על מלה: הכבוד מלך
אחרון ואני ראשון צבאותיאני י; וגאלו מלך:שראל י; אמר

N am en anrufen , und alle Fred!er der Erde sich zu dir wenden. M Z - 
gen alle E inw ohner des E rdbodens erkennen und einsehen, daß zu dir 
allein jedes Knie sich beugen, und jede Zunge schwören müsse. V o r 
dir, E w iger, unser H e rr!  werden sie dann Hinkniee«, niederfallen, dir 
Ehre deines N a m en s verherrlichen, sich alle in d a - Joch  deines R er- 
cheS schmiegen, und dich allein bald und au f ewige Zeiten a ls  H e rr-  
scher anerkennen; denn dein ist das Reich, und in Ewigkeit wirst du 
herrlich regieren, so wie in deiner Lehre geschrieben steht: D e r Ew ige 
wird im m er und ewig regieren.

ר ס א נ ו  Ferner heißt e«: M a n  schauet kein Unglück für Jaco b , m an  
steht kein Elend fü r I s ra e l .  D e r H err, sein G o tt  ist m it ihm , h a tt 
königliche Residenz bei ihm . F e rn e r: T a  w ar G o tt  König über J e s  
schurun, a ls die H äu p ter des Volkes versammelt^ einstim mig w aren 
die S tä m m e  J s ra e l 's .  Und in den Liedern deines Heiligen heißt es: 
D enn  des E w i g e n  ist jedes Reich, und die H errschaft über alle V v l- 
ker. F e rn e r : D e r H err ist König, herrlich geschmückt, der H err ha t
sein G ew and, die M ajes tä t, angelegt und fest u m g ü rte t; so steht sie 
da die W e lt, und  wanket nie. F e rn e r: E rhebt, ihr T hore , das
H au p t, erweitert die ewigen P fo r te n , laß ihn einziehen, den König 
des R u h m s!  —  W er ist der K önig des R u h m s?  D e r  H err ist mäch- 
tig und siegreich im S tre ite . E rhebt, ihr T hore, das H a u p t!  erwei-׳



ה ל פ ש מוסר• ת א ר ה ל נ ש 349 ה
 לשפט ציון בהר מרשיעים לו1ון ונאסר אלהים: אין ומבלעדי

 על לטלה־ יי והיה ונאמר :המלוכה ליי והיחה עשו הר אח
 ובתוךחף אהד! ושמו אחד .׳׳ההוא.יהיר־. ביום הארץ כל

אחד: יי אלהינו " ישראל שמע כחוב.לאכד

 כל־העורם מלחי.ער אבותינו ואלהי אלתינו
 והופע ביקרה בל־הארץ ער והנשא בכבודה בלו

 אך־צןד: חבל־־־* בל־יושני 1־על עזך נאון בסדר
 בל־יצור ויכין פעלחו אתה כי ?ל־־פעול וידע

 באפו נשמה אשר כל ויאמר יצלחו אהדה כי
משלרה: בכל ישךאד״מלךומלכותו אלתי ;י

במנוחתנו): רצה אבותינו נאלךזעו_וארהי עבת• !0

i r r t  die ewigen P f o r te n ,  laß ihn einziehen, den König des R u h m s! 
W e r  ist der König des R u h m s?  G o tt  des W elta lls  H e r r ,  der ist 
K önig des R u h m e s . S e la h .  D urch  deine D iener die P ropheten  
ist niedergeschrieben: S o  spricht der H e rr , I s ra e ls  König und sein 
E rlö se r, der H err U t  H eerschaaren: I c h  bin oer E rste , ich der 
Letzte und außer m ir ist kein G o tt .  F e rn e r: E rre tte r werden hinaus- 
steigen a u f Z io n 's  B e rg , E sau 'S  Gebirge zu richten, dann  w ird di« 
R egierung  des H errn  fein. F e rn e r: D e r E w ige  w irs König sein über 
die ganze E rde, d an n  wird der H err einig und  sein N am e  einig sein. 
U nd in  deinem Gesetzbuchs heißt e s :  H öre I s ra e l!  der H err, unser 
G o tt ,  ist ein einziges, ewiges W esen.

דנו לו א  Unser und  unserer V ä te r H e r r ! herrsche über die ganze W elt 
In  deiner Herrlichkeit; erhebe deine M ajestä t über die ganze E rde, und 
erscheine im  G lanze deiner glorreichen S iege  allen B ew ohnern  der Erde, 
deine- Landes. D a m it  jedes Geschöpf erkennt, daß du es geschaffen, 
und jedes W esen einsehe, daß du es gebildet hast; denn wird alles, 
w as Leben haucht a u s ru fe n : D e r  H err, J s r a e l 's  G o tt , ist König and 
seine H errschaft u m faß t A lles! (Unser und unserer V ä te r  H err! zeige 
W ohlgefallen an  unserm  R u h e ta g ) , heilige u n s  durch deine Gebote, 
laß deine Lehre unser Antheil sein, sättige u n s  durch deine G ü te , er- 
freue u n s  durch dein Heil. (Laß u n s . E w iger, unser H e rr! den hei-
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 שבענו בחורר־זך חלקנו ותן במצותיך קדשנו
בישועתך♦ ושכחנו מטובך
 שבת ומ־צון באהבה אלה־נו יי גוהנחירנו שבת.

שטף): מקדשי ‘לשךאר בה דנוהו קו־שף

אמת ^חים אתה כי באמת לעבדך לבנו זטהר
 על מלך יי אתה ברוך לער♦ וקיים אמת ודברך

תבחן: ויום .ישראל 1 השבת מקדש בל־הארץ

 רפניןז קדם כל־יצורי וסוקר עורם מעשה זוכר אתה
 איזשכחח שמבראשית: נסתרות והמון כר־חערמות בנרו

תח םגגד_עיגיף: נפתר ואין כבוו־ף• כתא יר^ני  זוכר א
 חבל •7טכןן נקורר לא בר־היצור וגם *רדכל־הטפעל•

 בר־ סוף וטייס.ער צופה ^רהינו•' יי לסניף וירו״ע ןרוי
ונפש• בל־׳־חח להפקר זכרון חוק ותביא כי הדורות•

ligen S a b b a t in Lüde und W ohlgefallen genießen, damit Isra e l, die 
deinen N am en heiligen, in ihm Ruhe finden). Reinige unser Herz  
daß wir dich in W ahrheit anbeten; denn du bist ein G ott der W ahr«  
heit, und deine Verheißung bleibt treu und beständig in E w ig k e it  
Gebenedeiet feiest du. E w iger! König der ganzen Erde! du h e ilig t  
(den S a b b a t) Israel und den Tag des Andenkens.

Du gedenkst alles, w אתה as in der W elt geschieht, und erinnerU 
dich aller Geschöpfe jener uralten Zeiten; aufgedeckt liegt vor dir alles- 
Verborgene, und die große M enge geheimer D in ge , die seit der Schöp«׳ 
fung waren, sind bekannt; denn vor dem Throne deiner Herrlichkett. 
stndet keine Vergessenheit statt, und deinen Augen bleibt nichts: 
verborgen. D u  gebenkest alle Thaten, und kein D in g  entfallt beintn® 
Gedächtnisse; alles ist offenbar und bekannt vor dir, Ewiger, unser 
H err! der du schauest und durchstehst bis zu Ende d,S spatesten Zeit«׳
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 מראשית תכלית• ראך בריות והמית רבים מעשים לחוכר
ת היו□ זה גלית. אותה ומלסנים הודעת• מאת ר ח ת

 משפם הוא לישראל חק בי ראשון• ליום זברון ט״עשיף
 ואיזו לחרב• איזו יאמר בו המדינות ו_ער לאלדדלעקב:

יפקדו־ בו ובריות לשבע• ואיזו לרעב• איזו לשלום•
י5 הזה• כחיו□ נפקד לא מי ורמות• רחיים להזכירם

 ומל,דחו•.ו״עלילות איש מעשה בא• לסניף כל־הלצור !כר
□ מחשבות גבר• מצעדי מעללי ויצרי ותחבולותיו אד

א איש אשרי איש• ל  לתאמץ־בף• אדם ובן ישבריף• ש
א לעולם דורשיף בי ח לכלטו ללא לבשלו• ל צ  בל־ מ

 לאתה בא לסמף בל־חמעשים זכר בי בך: החום*□
ותשקדהו■ זכרת• באהבה את־נח וגם כלם: מעשה ודרש

a lte r s . V o n  A nbeginn  schon hast du bekannt gemacht, schon vorm al 
offenbart, daß du eine bestimmte Z eit wirst komm en lassen, eine Zeit 
deS Andenkens, in  welcher jeder G eist und jede- W esen heimgesucht 
werden wird und die M en g e  der H an d lun gen  zahlloser G eschöpfe in 
E rinnerung gebracht werden sollen, heute ist der T a g  deS Andenkens 
jenes Ersten, m it welchem du deine W eltschöpfung begonnen; bestimmt 
für I s r a e l ,  a ls  G erichtstag des G o ttes  J a c o b 's . H eute wird über 
Länder das Urtheil gesprochen, wessen Loos Krieg, wessen Friede, 
wessen H u n gersn oth , wessen Ueberfluß sein so ll;  jedes einzelne G e- 
schöpf wird vorgeladen, und zum  Leben oder zum Tode verurtheilt; 
wer ist e s , dessen heute nicht gedacht w ird, d as Andenken der ganzen 
S ch ö p fu n g  sow ohl, a ls  die H an d lun g eines jeden einzelnen W esens 
und sein G ew erbe, jeder S ch r itt, jeder Gedanke, alle E n tw ü rfe  und 
Triebe der menschlichen H andlungen  werden alle heute vorgenom m en. 
H eil bem M a n n e , der deiner nicht vergessen, H eil dem M enschensohne 
der sich fest an dir h a lt;  denn die dich suchen, werden nicht straucheln, 
und die au f dich vertrauen, werden nicht beschämt werden. J a ,  das 
Andenken der ganzen S ch ö p fu n g  kommt vor dich, und du untersuchest 
ihre W erke alle. Auch de- N o a h 's  warst du eingedenkt m it Liebe, und
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 לשחיח הטבול א־דטי בהב־־אף ורחמים ישוער. ברבר

 לסניף בא זלרוניו בן על מעלליהם• טןניירוע כל־בשר
 ?חור־ /וצאצאיו הלל• בעברות ירעו להךבות אלהינו וי

ואוד כל־החיה ואת אחדנח ^ה*ם ויו:ר בתורתך כבחוב הים
V 5 T ▼ •• l V V* • * V 1 » t ״"  *  T

 על־וזאן? רוח אלה,ים עבר "ר בחבר אתו אשר כל־הבהמה
ומבד את־נאקסס אלהים ונאסר.וישמע המים: וישבו

”V! V* • t  ” T * ״ :V * V

 :קב8את־קיחקןאת:נ אר־ן־אברהם אר־דבדיחו אלחים
 יצחק אח־בריתי ואף אר־דברירי:עקוב דברתי ונאמר

 וברבי אובה: והארץ !קובר >הבךהם ארת־?ריחי ואף
 ה ורחום חנון לנסלאתיו עשהז זכר לאטד כחוב ל,השד
 ונאמר בריתו': ךיעולם :זבד ליראיו' נתן טרף ונאמר
 5וערייו־יעברי! הטריו: ?רב הנחם בריתו להם רןכה

והושלם באזני ולרארז חלף לאמה כתוב הנביאים

bewahrtest ihn  durch die V erheißung drS H eils und  der E rb arm u n g , 
als du die S ü n d flu th  brachtest, um  alles Fleisch zu verderben, wegen 
lhrer bösen H a n d lu n g en , daher möge auch heute sein Andenken vor 
dich, E w ig er! unser H err! kommen, seine Nachkom m en wie S t a u b  
der Erde zu vermehren und seinen S a a m m  wie S a n d  am  M eere. 
S o  steht es in deine- Lehre geschrieben: Endlich dachte G o tt  an N o a h  
und an  alles Thier, und  an alles V ieh , welches m it ihm  in  der 
Arche w ar. und der H err führte einen W in d  über die E rbe, und  die 
Gewässer legten sich. F e rn e r: G o tt  erhört« ih r J a m m e rn , und ge- 
dachte seines B u n d e s  m it A bbraham , I s a a k  und Ja c o b . F e rn e r: I c h  
werde a n  meinen B u n d  m it Jaco b , an  meinen B u n d  m it I s a a k ,  
und an  meinen B u n d  m ir A braham  denken, und das Land bedenken. 
S o  heißt er auch in  den Liedern deines H eiligen : S e in en  W u n d ern  
giftet er Andenken, der G n äd ige, der A llbarm herzige, der E w ige. 
Ferner: S e in en  D ienern  giebt er N a h ru n g  denkt ewiglich seinen 
B u n d . F erner: E r  gedenkt an  seinen B u n d  m it ihn rn , und ändert 
seinen R athschluß nach seiner grenzenlosen Liebe. D urch deine D ien er 
die Propheten., ist niedergeschrieben: G ehe hin und rufe lau t in  die
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ר כד־! לאפר ף זכךהי יי אפ  <הברת4 ?עוריף דסד ל

 אפר3;1 !רועה: לא ?ארץ במדבר אחרי לכתף כלולותיך
ף (הקימותי;עוריףבימי איוחף את־בריתי אני וזכרתי  ל
p ונאמר עולס לירד n י (קיר ם א?ריכ= ל  ילר א

 המו על־נן עוד אזכרנו וכד בו דבו־י יי ־ם כי שעשועים
 ארחמגו.נאסץ(: רחם לו מעי

 ומקרנו לסניף טוב בזכרון וקרנו אבותינו ואיה* אלקינו
 יי וזכר־לט קדם vpמשמי (רחמים ;שועה ??קרח
ר ואת״ד׳שבועו־ן ואח־החסר אידהמ־יח אלהינו ש  א
 עקךה:לםניף (תראה הפריח ?הר אבינו לא;רהם נשבעת
וכבש הטובח גב על בגו את־יצחק אבינו אברהם שערר

I r : ‘  v  • T T  T : -  “ T V : - - * : ־ ־ • • : ״

 את־ ררולף כן(!כבשו שלם ?לבב רצונף לעשיות רחמיו
םע?ןף סריון שובזי ודנדול ו?טו?ף מעלינו !עקף

O h n »  der J - lu s a le m i tn  fo lg e n d e s : S o  sprich« d ir E w ig e : I c h .dm !! 
deiner jugendlichen Holdseligkeit, jener zärtlichen Liebe, da t u  mir 
nach der W üste folgtest, in 's  unfruchtbare Land. F e rn e r: I c h  will 
a n  m einen B u n d  denken, den ich m it dir in  deiner f  ugend ge- 
knüpft, und  einen ewigen B u n d  m it dir errichten. F e rn e r: I s t  Eph« 
ra im  m ein theuerster S o h n ,  oder mein tra u te s  K ind? D e n n , so ich 
n u r  von ihm  rede, so bleibt er m ir eingedenk im m erdar; darum  ist 
auch m ein In n e rs te s  über ihn bew egt; erbarm en, ja  erbarm en will 
ich mich seiner! spricht der Ewige»

גו הי ל א  Unser und  unserer V ä te r  H e rr!  gedenke unser zum  G uten , 
und  suche u n s  heim m it H ell und  E rbarm en  a u s  deinem allerhöchsten 
H im m e l; gedenke und, E w iger, unser H e rr!  den B u n d , die Freund« 
schaft und  den S c h w u r , den du unserm  U rvater A braham  a u f dem 
B erg e  M o ria h  zugeschworen h ast; laß dir gegenwärtig sein, wie unser 
U rvater seinen S o h n  I s a a k  dir au f dem A lta r b a n d , wie er seine 
väterliche Liebe unterdrückte, um  dir m it ganzem  Herzen zu dienen; 
so möge auch deine B arm herzigkeit deinen Z orn  wider unS besiegen; 
deine große G ü te  deinen G rim m  abwenden von deinem V olke, von 
deiner S t a d t  u n d  von deinem E rbe. E rfü lle , E w iger, unser H err!

23
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ט יי וקים־ר־נו ומנחלתך• ומעירה את־דחיבר אלהי

V: 1 • ן : ״5 ״ :  T VJ ! V T י V ־־ » T

ח ירי על בתוררןף שהכטחתנו ט  כביוךך מ£י עכך־ך מ
הוצאתי־אוזם אשר ראשנים ברית לחם וזכרתי באמורי
אני לאלדז־ם להם להיות ינירם לעיני מצרים סאוץ
א אתר־. ח1בח כל־הנש זוכר כי יחוה: ואץ מעולם הו

קמ2<של 1לזךע יערוק .ועקרת כבודך. כסא לפני שכחה
הכרית: זוכר יי אתה כרוך תזכור• ברחמים היום

□ בכורך.ער ?ענן נגלילז אתה .עמם• ך־דבר קךישךז ע
טיהר בערפלי ונגלית.עליהם קולך השמעתם השמ:ם סו
םמ!י הררי ?ראשית וכריות מפניך' חל ?לו העולם 02(גם

ומצוות תורה לעמך ר־״למד סיני ער־הר מלבנו בהגלוחך
ש מלהבות קדשך ודברות קולך את־היוד ותשמיעם א

הופעת: שופרעליהם ובקול גנלית עליהם וברקים בקלות
קלת ויהי הבקר בהית השלישי ביום רהי בתורתך בכתוב
כלי ויחרד מאד חזק שפר וקל על־ההר כבדיןענן וברקים

die V erheißung, welche u n s  in  deinem Gesetzbuchs durch deinen D iener 
Moses a u s  dem M u n d e  deiner Heiligkeit versichert w urde, näm lich: 
Ich werde den Freundschaftsbund m it ihren V orfah ren  allezeit geben- 
km, so wie ich sie vor dem Angesichte der Völker auS Aegypten ge- 
führt habe, um  ihr G o tt  zu sein, ich, der E w ige! D en n  du geben- 
krst von Ewigkeit her alles längst Vergeffene, vor dem T hrone deiner 
Herrlichkeit findet keine Vergessenheit sta tt, und so wirst du auch 
die Opfergeschichte J s a a k 's  seinen Nachkom m en heute m it E rb arm en  
gedenken. Gebenedeirt feiest du, E w iger! der du den B u n d  gedenkest» 

ה ת א  D u  offenbartest dich in  einer majestätischen W olke deinem heilt- 
8M Volke, um  m it ihm  zu reden; vom H im m el herab ließest du 
ihm deine S tim m e  vernehm en, und erschienst ihm  in  erleuchteten 
Nebeln. D ie  ganze S chöpfung  bebte vor deinem Antlitz, und  alle 
Wesen der V orzeit w aren erschüttert, a ls  du , unser K önig! au f dem 
^ r g e  S i n a i  erschienest, dein Volk in  Lehren und Geboren zu u n te r-  
kichten; sie vernahm en die M ajestä t deiner S tim m e , und deine heiligen 
Neben a u s  Feuerflam m en. Unter D o n n e r und Blitz erschienest du ihm  
und offenbartest dich u n ter der S tim m e  der P o sau n e , wie eS in  bei• 
uem Gesetzbuchs geschrieben steht: E s  w ar am  dritten Tage, a ls  der



356 השנח לראש מוסף תסלח
 לאד לחזק הולך השפר קול ויהי ונאמר במחנה: אישר העם
ס ןכל־העם ונאמר בקול: יעננו• ןהאלהים הבר משה  ראי

 עשן לאת־ההר השפר קול .ואת ןאת־הלפיךם את־הקולת
 לאמיר כתוב קף?ףזובךבךי מויחק: ■ויעמדו ויבער- העם וירא
 וקול בקצ^רות ונאמר י שופר: בקול יי אליהיטבחרועה עלה

לי לפגי הריעו• שופל ש  שיופר בחדש רקקעי ונאמר ;י:;ה
 עקב:1לאלכ!י משפט הוא לשךאל הק כי חננו: ליום בכסה
 הללוהו• עזו: בלקיע הללוהו בקן־שיו אל הללו הללרה ונאמר

 הללוהו שופי־ ?תקע הללוהו גדלו: ברב הללוהו בגבורחיו
 ועגב: ?מנים הללוהו וטהור ?היף הללוהו ולגור: בנבל

 הנשמה כל קרועה: בצלצלי הללוהו• בצלצלי־שמע הללוהו
 לאטד כתוב הניביאיס עבךיף ירי ועלי הללויה: תהלל;ה

ם כנשא־נס ארץ חבל.ושבני כל־ישבי  וקיהקע ■הלאו הרי

ר ?שופר יתקע ההוא ביום והיה ונאמר’ תשמעו: שופד גרו

M orgen anbrach, da war Donner vnd B litz  und eine dichte Wolke 
auf dem Berge, auch war ein sehr starker Posaunenschall zu hören; 
das V o lk  im  Lager zitterte vor Schrecken. Ferner: der Posaunen-
schall ward immer starker, Moses hielt die Anrede, und Gott ant« 
wortete ihm m it lauter S tim m e. Ferner: D a s  ganze Vo lk  empfand 
die Donnerstimmen, die Feuerflammen, den Posaunenschall und den 
rauchenden B e rg ; als es das V o lk  gewahr ward, erbebte es und stand 
von Ferne. Und in den Liedern deines Heiligen heißt es: G o tt fahrt 

«mpor unterm Trompetenschall, der Ewige unter Heller Posaune. Fer­
ner: Laß Trompeten und Posaunenschall ertönen vor dem König, dem 
Ew igen. Ferner: Blaset am Neumonde die Posaune am Feiertage, 
unseres Festes, es ist Gesetz in Israel, Verordnung Jacob 's Gott. 
Ferner: Halle lujah! lobet G o tt in seinem Heilig thuw e! lobet ihn in 
seiner Allmacht Veste! lobet ihn in seinen Wundrrthaten, lebet ihn 
nach seiner großen Herrlichkeit, lobet ihn m it K lang der Posaune, 
lobet ihn mit Harfe und Psalter, lobet ihn m it Pauken und Reigen 
lobet ihn m it Sa itensp irl und Flöten, lobet ihn m it Hellem Zimbel­
klang, lobet ihn m it schmetterndem Getöse der Zimbel, 4obet den E w i­
gen, was nur Odem hat. Halle lujah! Durch deine D iener, die 
Propheten, ist niedergeschrieben: I h r  Weltbewohner und Erdenbürger 
Alle, ihr werdet die Fahne hoch aufgesteckt sehen und den Posaunen-
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 והישחחי מצרים בארץ והנדחים אשור בארץ האברים ובאו

א 1.עליהם.?אי־ וי; ונאמר קירושלןם: הקדש בהר ק* ?  י
ת והלף ןר!קע בשופר יהוד, ואדני חציו כברק רו קע  חיסן•* ב

אל על חגן בן ;גן.עליהם: ״צבאיורה שר קף;  I בקליוסף*. ע
 לחרוחנו.ושא גדור ?׳עופר ס_קע *!ביוחינו ואלהי דנו1*אל
 !;כנס פוצותיגו:ונ הגוים הבין פזורנו וקרב גלייוחגו לקבץ נס

 ביח קךנר־.ולירושלים עיךף לציץ ארץ!הבינגו קירכחי
שם בשיכחרת קקדשף ה:נ עולם; ש  קךבניוח n*לפניף ע

ע?ךף; ה#0יד־י על קחיורחף עלינו כקצוה,-"«במצוה, חיובוחנו
 וקראתי! ובמיועריבם שיקהקבם וקיום באמור: קבדף ספי

 שלמיבם זבה׳ ועל עלחיכם על בהציץרח וחקעחם חךשכם
שוסע! אחה אלהיקמכי ;;אני;אלהיקם לפני לזברון לכם והיו

schall hören. F e rn e r; An jenem Tage wird die große P o sau n e  geblasen 
werden, d ann  werden herbeikommen die V erirrten  im  Lande Aschur, 
und die Zerstreuten im  Lande Aegypten, und den E w igen anbeten a u f  
dem heiligen B erge in  Je rusa lem . F e rn e r: D e r Ewige wird über 
ihnen erscheinen, und seinen P fe il wie Blitz abschießen; G o tt ,  der 
Herr, w ird in die P o sau n e  blasen, und daherfahren in südlichen 
S tü rm en ! der H err der Heerschaaren wird ihr Schutz sein. S o  n im m  
dein Volk I s ra e l  im Schutz deine- Friedens.

דני אלו  Unser und  unserer V a ter H e rr!  laß durch die große P o sau n e  
!unsere Freiheit verkünden, erhebe das P a n ie r  zur Vereinigung unserer 
Vertriebenen, bringe unsere Zerstreuten a u s  allen Völkern herbei, u n d  
sammle unsere Verstoßenen a u s  allen Theilen der E rd e ; führe unK 
Ulit T rium phgesang nach deiner S t a d t  Zion, und nach Je ru sa lem , 
der W ohnung  deines H eilig thum s in  ewiger Freude. D o r t wollen 

dir unsere pflichtmaßigen O pfer darbringen, wie eS unS in  deinem 
Gesetzbuche durch deinen D iener M oses a u s  dem M u n d e  deiner H e rr-  
«chkeit befohlen w orden; näm lich: An Freuden׳ , Fest. und N eu m o - 
uat-tagen sollt ihr m it den T rom peten blasen, bei euren G anzopfera  
Md Freudenopfern; so sollen sie euch zum Andenken sein; ich, der 
->vige, euer G o tt!  D en n  du hörst die S tim m e  der Posaune, ver- 
״ mmst die T e ru a h ; und N iem and ist dir gleich. Gebenedeiet seiest 
u, Ew׳ iger! der du den Posaunenschall deine- Volke- I s ra e l  m it 
^ b a rm e n  hörst.
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אץ תרועות ומאזץ שופר קור ה ו מ ר ר־ך• דו ת  יי אחרת ב

 בךחמ־ם: ישלאר עסו ת־ועס קול שומע
- אלדז־נו יי חגה א ־ ט ל ף ^ ת והשב ובסשיתם• ב  א

שלחם ישראל ואשי ביחיז לדביר העמדת ח ות ב ה א ב
 עטך: ישראל תטיר.עבודת לרצון וסתי לרצון ו!קבל

ח ברוזשים•'ברוך לציון כשובך עינינו (תחינה ת  יי א
לציון: שבינתו חטחזיר
א שאחרת ללי עניזנו• סורים  אבותינו• ואלהי אדהינו• ל; הו
 נודר*. ורוו־ לדור היא אתה לשענו מגן חיינו• צוד’וער לעולם

על הפסוריס חיינו• עד־ תהלחף ונספר לף  נשמותינו בד־.ו
ד וער ר־ל הפקודות ס עד עמנו• שבכל־יובם נ  נפראוחיד ו
 לא־כלו• בי הטוב ןצה־לבם ובקר ערב שבבל־עח ןטובוחיף

 לול: קוינו מעולם תםךיף1 לא־חסו כי בסמי־.והמרחם

:ועד לעולם תשיר שלבנו שיק־ ויתרומם יתברך בלם (על
בריתך• מרבני טובים לחיים וכתיב

שטך פלה(יחללו יורוך חרדים .וכל ת  ישועתנו האל באשת א
להודות: גאה ולך שךך הטוב יי אתה ברוך סלה• ועדתנו

 בל־ ועל עלינו ורחשים וחסד שלוסטובהוברכהחן שים
שיאל  לאיור בי ם;יף לאור לאחר ללגו אבינו בלבנו עטך י

ם תורות’ אלה־נו ל לנו נתק פניך  חשד ואלברת סיי
ם וברבות וצדלןח בסמי ם ו מי ם ( שלו  בעיניך ב1ו.ט ו

בשלושך: ובכל־שעה בכל־״עת לברךאתענקף:שראל

ונ?סב הקר טובה ושינסה ושלום ברכה חיים בסשר
 ולשלוט• טובים להלם ישראל בית. ובל־עשך אנסנו ©ךך7

ך ח יזלום:7ה עושה יי אתה ב



ת 358 ל פ ף ת ס ו ש מ א ר ח ל נ ש ה
n?!>rתרום נס#י ,ול?<_ק?ללי כרמו־! ?דבר ו׳?פוד מרע לעוני נצור ׳ 

ה כעפר ונפעי ^י ח לכל־י ת  יכל נפעי הררוף וב$צול.ץז רםןז1בה לבי ן

 »ז0י ןגשח מקעכתס■ גקלר;ל עצתכם רפר1 $סךה עדזיר עלי החובבים

yp--, ךחך•1מ ע;9ל _עע׳ה לןרעודןז» מען1?־ ,ע^ה ף•5ו?י <ךמע! עשח 

 יהגל! פי •\כרי ל־רצון :ליו ;טינן־וע^י: הויעיעה ידיריף יטעז:קלצון

ם 7ע<-1ע ונועל! צורי לפ;יף" עבי  עלום ו-!6_עע2 ולוא ב?רומיו עלו

!בי'• יצי! יהי אמן: ועטרו כל.ישראל ועל עלינו

ך* י ל ש ה
פיטע »ט בלוך מיינען סן 10 h עהט4 4סנ4ננענ«מונטטר05 פטר מנחה נסך  
: מייני מין כמוך♦ אל מי טפריכט מונד ע1קוועי ע4ןענטנרי מיינע סן $דער מד, * 
y51!)H 4| וסט סוכר סחיען דסט עברו־ך,  u5>h!)t 4 דעו־ מי:ט ע*יינדבן4 ע|  

מנחה נסך סבער קכ:בען ונד0 *סנכער דירו טען,5סעוד מנחה סמר תשליך *

ר כסוף אל מי ב ע ו . א ש נחלתו לשארית עיל־־ןשע נ  
א ךוםד כי־חסץ אפו לער לא־החזיק ירחמנו ;שוב :הו  

ם במצלוח ותשלמי עונתינו יכבש כר־־חטאסס י
י ־־ ז  t * : :< ״

אשר במקום וקשליןז בירח.ישראל־* וכר^־דטאר־ז_עמף  
רוחן לעולם: \רא־.יפל,ח.ולא;יעלו_עם־לב רא־יזבח  

ח מ ראבתיני אשר־ג^בעה ק_אברהם וזכרי לל_עקב א
הרם מימי ע: ' v * ״

W כד er ist ein G o tt  wie du, der S ch u ld  verzieht, und  M issethaten 
nachstehet dem Uederreste seines E rbes. N icht au f im m er läßt er a n - 
halten seinen Z orn , denn G efallen h a t er an  G n ad e. W iederum  w ird 
et stch unser erbarm en, und unterdrücken unsere S ch u ld . J a ,  d u , 
wirst in  die Tiefen des M eeres werfen alle ihre S ü n d e n . I r  alle 
S ü n d en  deines Volkes, des Hauses I s ra e l ,  wirst du werfen an  einen 
D rt, wo ihrer nicht gedacht und  ihrer nicht e rw ähn t w ird, u n d  wo
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5 פנני ידח קראו־זי מן־סטצר
א די כ די מד־די.עשח אירא ד ר  ?עזרי די וי :א

באדם: מבכה ביי לחסור־ז טוב בשנאי: אראח ואני
ד - • y  : v : : ז . -T

בנדיבים: מבטה ביי לחסות טוב
41 וייטע £ינדען 13 צדיקים, רננו :סנט 10״

כפור♦ יום לערב הכפרות סדר
 יוציאם ובתל: עני אסירי חשך(צלמות יושבי אדם בני

 ?שעם מדרך־ איילים ינתק: ומוסרותירם וצלמות מחשך
S ־ יתענו: ומעונותיהם  עד־ יגיעו נסשם קחעב אובל 3

 יושיעם: ממצוקותיהם לחם בצר אל־יי יזעקו מ_־ת: שערי
 חקרו ליי יודו ?שחיתותם: וימלט ויךןאס רבדיו .ישלח

אחר מליץ מלאך עליו אס־יש אדם: לבני ןנקקאיותיו

sie nim m er in  den S i n n  kommen. D u  wirst Treue erweisen Jaco b , 
H u ld  dem A braham , wie du geschworen unsern V ä tern  von den T a- 
gen der Urzeit her» —  A us der Enge rief ich I a h ,  mich erhörte und 
schaffte m ir R a u m , I a h .  D e r  E w ige ist m it m ir, ich fürchte n ich ts; 
w a s  kann ein M ensch m ir th u n ?  D e r Ewige ist mein höchster B eistand, 
un d  ich werde mich weiden (a n  betn F a ll)  meiner H asser. Besser ist 
r s ,  sich zu bergen beim E w igen, a ls a u f Menschen zu vertrauen. 
Besser ist es, sich zu bergen beim E w igen, a ls  au f Edle vertrauen.

MD D ie  Menschenkinder, die in Finsterniß und Todrsschatten woh- 
n e n , gefesselt in Elend und eisernen B a n d en , die wird er herausführen 
a u s  der Finsterniß und den Todesschatten, und ihre B an d e  zerreißen.-— 
D ie  T horen , die durch ihren sündigen W andel und durch ihre Schuld 
gequält werden, alle Speisen  verabscheuen, und den T odespforten  nah 
gekommen sind, wenn sie schreien zum E w igen in ihrer N o th , daß er 
sie rette a u s  ihren Bedrängnissen, so sendet er sein W o rt  und heilet 
sie, und  entreißt sie ihren G ruben  des V erderbens. S i e  danken a ls- 
dann  dem E w igen fü r seine H u ld , und fü r seine W u n d er an den 
M enschenkindern. —  W en n  um  ihn ein E ngel ist, ein Fürsprecher,
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 פרעחו ויאשר דחננו ;שרו: לאדם להגיר מני־אילף
כפר: מצאתי שחת טרדת

V  •  T T -  — f  V «

טשריכט: ט,4זש0שו» כפרה דיש ןע?בסט 4 ויך יוער

ח ילוו התרננוד־ זח בש־ת• זה תמורתי זה הריסת־ ז
V * V • :׳  * T :  V  • T ־־ V * T T - ־ : J . . . ן .

לשלום: ארוכים טובים לחיים ואלך אכנס וא;־ למיתה

ט:5רי1ט ט,4ש1שואב "סמשסערזשן סנדעון שיינעק כפרה ריש יוער

עול כשרחך.זה תמורת־;ה זח חליפתך זה  ילל התי
ולשלום: ארוכים טובים להלם ותלך תכנם ואתה למיתה

ה דיש יוער ר פ כה3טערי ט,4ש1ש!»ש עיו$ן1ווייבשכ שיינעו כ
ת א ת ז ת ק חליפ א ת תמוךתך ז א שרחל ז ח כ א  ו

ך התרנגולת ל ח ת ח מי ת ל א  לחיים ותלכי ותכנסי ו
ולשלום: ארוכים טולים

ה דיש ועזבשש :יך «ער ר פ  טטעהט עט ש:כד ש4»ש?ש1ש כ
טפריכט: ,prm בייש אסעשעעסשן מנדערע שיינע נשך

ה ל זח בשרתנו׳ זה תמורתנו׳ זה חייפתנו, ז עו תי ה
תח נלך ם ואנחנו למי  ארוכים טובים לחי.ים (נלך נינ

ולשלום:

E in »  von Tausend, zu berichten fü r  den M enschen, er Rechtes 
gethan ; so begnadigt er ihn und spricht: Laß ihn lo s , daß er nicht 
in die G rube sinke; ich habe eine S ü h n e  (fü r  ihn) gefunden.

ה D ז ie s  sei statt meiner (unser), dies sei fü r mich (u n s), dies sei 
Meine (unsere) S ü h n e ;  dieser H a h n  (diese H enne) gehe zum  T ode, 
Und ich möge (w ir m ögen) eintreten zu langem , glücklichem Leben 
und zum  Frieden.

ה ז  D ie s  sei an  deiner (eurer) S t a t t ,  dies sei fü r dich, (euch); dieser 
H ah n  (diese H enne) gehe zum Tode, und du mögest ( ih r m öget) ein• 
treten zu langem , glücklichem Leben und  zum  Frieden.
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ט:5טפרי ,u-intowrt ייך1413 אסננטפערןלונען אעהרערן כפרה חיינע »וער

 החךגנור• m כפי־קקס זה תמוו־ס״ם זה חליפהכם זח
ם תב;םו.ותלכו ואתם למיתה ילל י מ  ארוכים טובים ל

ולשלום:
T  J

ט:5טפרי ,einlernt( ^ייך >3 ווייבספעה$נען אעהרעק ווער
ח א  זארת כפךסכן זאו־ז הזמו־חבן זארת ■תכן חלים ז

ח.וחלבנה ואתן למיתי־ו תלך התרנגולת  לחיים תכנסנ
ולשלום: ארוכים טובים

T :  *

העננע מיינער לוונד הסהן מיינעק איט ווער  
מבריצט ט,41מ^ט!( : h'ncp^D iiü לויינער 

אלו כפרוחיכם אלו המורות־כם אלו חליסות־כם אלו
ם למיתות ילכו התרנגולים ת א ם ותלכו תכנסו ו לחיי

ולשלום ארוכים טובים :
־;  * : «

כפור יום תפלת ♦
ולמנהה למוסף לשחרית נדרי לכל .

לאלהיגז גודל הבו אקרא יי שם כי זנמנחה. במוסף ♦
סהלחף ופי:גיד חפחח ^פתי אדני :

V; •• ............................. 1: T •• ־־ : v: T Tאברהם הי1אבותינו» ואלהי ^הינו יי אתה בחך 1$'  -  J ז

גומל אל,עליון והנורא בור ח• דגדול האל ו^הי!.עקב וצחק  
! גואל ומביא אבות חסרי וזוכר הכל טובים.וקנה וסרים

בא־בח שמו למען בניהם לבני :

 «Herr! öffn« mein« Lippen, und mein Mund verkünde deine אדני
Ruhm.

ף כר  Gebenedeiet seiest du, Ewiger! unser und unser Väter Gott, 
G ott Abraham's. Gott Jsaak's und Gott Jacob's; großer, mächtiger 
und furchtbarer Gott! allerhabenstes Wesen! du erweisest überschwengs 
liche Wohlthaten; Eigenthümer des W eltalls! du gedenkest der Fröm- 
migkeir der Urväter, und bringst aus Liebe ihren Nachkommen einen 
Erlöser, deines Namens halben.
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« !כסבנו בח?יםי חפץ מלך לח?ים• ינו•  

יחייב אלהיס למענך י החייב• בספר !:

חך ומגן. ומושיע עוזר מלך אקדח 5אברוזם רנן זי.י אתה ב  
תי לעולם גבור להושיע רב אתה מסים מחיה א •

סומר רבים ברחמים מחים מחיה בחסד דיים מכלכל • - : ־ "י • ־־ ־ : ............. - :  V V : ••: ־־

ם ומתיר חולים ןחם>ה נו?לים רי סו אמונתו ומוןיס א  
ה ומי גבורות בעל כמוך לישיניעפר-מי ט לך9 ר־ך ח

ישועה ומצמיח ומחיה ממית :
: ךרסמיס לחיים סיוריו זוכר הרחמים• אב כמוך מי  

חך מתים• להחיות אתה ונאמן ח יי אתה ב המתים מחי :
• לה5 יחוילוך יום בכל וקדושי□ קחשי ושמך ל,חש אתה  

ןאימסף.על כל־מעשיף על אלהינו :י:פחרך תן וךכן  
לפניך וישתחוו כל־המעשים וייראוך בל־־טדדשבראת

Gedenke unser zum Leben, 0 König! der du W זכרנו ohlgefallen hast 
am Leben, und zeichne u n s  in s  B uch des Lebens, u m  deinetmillen 
Herr des Lebens! מלך  König und H e lfer! E rre tte r und Beschützer, 
®ebenebetet seiest d u , E w iger! Sch ild  A b rah am '.s  

ה ח א  M ächtig  bist du in Ewigkeit, 0 H e rr!  du belebest die T odten  
wieder, allmächtiger E rre tte r! D u  ernährest alles Lebende durch deine 
Liede, erweckest die Todten durch deine unendliche B arm herzigkeit; du 
unterstützest die Fallenden, du heilest die Kranken, du befreiest die Ge» 
fesselten; du bestätigst die treue Zusage Je n e n , die in der Erde schlum״ 
mern. W er gleicht dir? o allm ächtiger H err! W er ist dir ähn lich ; 
o K önig! der du to d tts t, wieder belebest, und Heil aufblühen lässest.

ך מי כמו  W er gleicht dir, V a te r  der B arm herzigkeit! du gedenkest 
deiner Geschöpfe erbarm ungsvoll zum Leben.

מן א נ ו  D u  bist deiner Zusage treu , die T odten einst wieder zu er- 
wecken. Grbenedeiet seiest du. E w iger, der ub die T odten belebest!

 ̂ ה ת א  D n  bist heilig, heilig ist dein N am e, und Heilige preisen dich. 
täglich, S e la h .

Ew ובפן iger, unser H e r r !  flöße deine A llfurchtbarkeit allen deinen 
W erken und  dein Schrecken allen Erschaffenen ein, daß dich alle W e»
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 לצוזןף לעשורז nny אגדה כלם .רעשו כל־הבחאים
 W לסניף שהשלטון יי£דדנו שידענו ?נטו של□ ?לבב
 כל־מרדשבראח: צל נורא ושטף בימינף וגבורה בירף

 לרוי־שיף ןתלוה ליראיף לעלףףהלה יי כבוד הן *ולבן י
 לעירף וששון לאךצף שטחה לף למיחלים פה ופסלון
 טשיחף לשי לבן נר ע?דף_ועריכוח לחד קרןי וצמיחת
 יצלוזו וישרים ולשטחו יראו צדיקי□ ובכן כיסינו־ בטהרה

 וכל־הו־שצח הקפךפיה* ועולתה יגילו ברנה’וחסדים
 הארץ: מן זדון טסשלרר קעביר כי הכלח כעשן כלה

 משק ציון להר כל־קצשיף צל לבדף לל אהדת והטלוף
 לקלף ל,רשף ככהובברקרי קךשף עיר ובירושלים ?מרף

אהדת קדוש הללויה: ודר לרד ציון אלהיף לעולם לי

fm  chrfürchtsn, und alle Geschöpfe hingestreckt dich anbeten; daß sie 
Alle in  einen B und zusammentreten, deinen W illen m it aufrichtigem 
Herzen zu erfüllen; denn w ir erk nnen es, Ewiger, unser H e rr! daß 
dein die Herrschaft ist, daß der S ieg in deiner Hand, Allgewalt in  
deiner Rechten steht, und dein Name ist ehrfurchtbar allen erschaf- 
fenen Wesen.

Ew ובכן iger! gieb deinem Volke Würde, deinen Verehrern Ruhm , 
denen die dich suchen, Aussicht, und denen, die deiner harren, M u th  
zu reden; deinem Lande Freude, deiner S ta d t W onne; lasse empor- 
wachsen das Glückshorn deines Dieners D av id , und hell leuchten die 
Lampen des Sohnes Jischah, deines Gesalbten bald in  unsern Tagen׳

D ובכן ann werden die Frommen es sehen und sich erfreuen, die 
Redlichen jauchzen, die Heiligen in  Freudengeschrei ausbrechen, das 
Laster w ird verstummen, und Bosheit wie Rauch hinschwinden; denn 
du wirst verscheuchen deß Frevlers Gewalt von der Erde.

D ותמלוך u , Ew iger! wirst dann allein regieren über alle deine 
Werke, auf dem Berge Zion, dem Throne driner Herrlichkeit, und in 
Jerusalem, der S ta d t deiner Heiligkeit, so wie es in  der heiligen 
S ch rift verbeißen is t: ״ S e t H err regiert ewiglich, dein G o tt, A io » ; 
Lurch alle Zeiten, H a lle lu jah ."



ר יום תשרה304 כשו
 צבאות יזי ככתוב!לגבה מברעדיף אמה ואין ף5ש ונורא

ש)נך הקרוש (האר במשפט  ין אתח ברוך בעדקה• י
הפןדו/ע־ חטיף
כנו• ורצית אותנו ארכת העמים• מכר בחרתנו אתה

 וקרבתנו ניסצורדף• וקיבתנו הלשונות• מקר ורוממתנו
 קראתי וגלינו וד׳קדוש הגדור (עוקף לעבודתך ©רכנו

 ולשנוחת לקדושה הוה השנת אוריו□ בארבה אלהינו ותחךרנויי

ורמחר־בו ורכשרח ורסריחה למחירה הכפריסהוח ׳» זאת
מצרים: ליציאת זכר טקרא־קדש כאהבה את־כר־עוגותינו

געזאגט♦ דיעזעס מירד מוסף צו

מארצנו גירינו חטאינו ומפני
* 5 ** : - 7 — 7 *

(אי( :ארמרךט מער ונו־זךחקנו
 חובוררינו רעשות לבורים ואנרזנו
ןהקרוש הגדור כבלת ?הירתק כבית

ת ולמנחה• לשחרח תרבי

ואלהי אלהינו :V •• •* ״״

 ;ערה אבותינו.
ויגיע ויב^? *5־־ • "* ן * :

 H.'ilig bist du, ehrfurchtbar dein Name, und außer dir ist קדוש
kein G o tt ; so heißt es auch in der S ch r ift ״ : Groß wird sein G o tt der 
Heerschaaren im Gerichte, der heilige Gott, geheiligt durch Berechtig- 
keit! Gebenrdeiet seiest du, Ew iger! heiliger König!

D אתה u  hast uns aus allen Völkern erkoren, liebest uns, fan- 
best Wohlgefallen an uns, erhobst uns über alle Völker, heiligist uns 
durch deine Gebote, nährtest uns, o unser König! deinem Dienste 
und nanntest uns nach deinem großen und heiligen Namen.

Liebevoll gabst du uns, Ewiger, unser H ותת! err! diesen Sabbat 
und diesen) Tag der Versöhnung zur Vergebung, Verzeihung und Ver« 
söhnung, an ihm alle unsere Sünden zu vergeben, einen Tag der 
HeiligkeitSverkündigung, zum Andenken des Auszuges aus M izrajim .

 Aber unserer Sünden halben sind ומפני
wir aus unserm Lande vertrieben, und weit 
entfernt von unserm eignen Erdreiche; nun 
können w ir unsere Pflicht nicht mehr erfüllen 
in jener von dir erkornen Wohnung, in je»

 Unser und אלהינו
unserer Väter Herr! 
laß vor deinem 
Antlitz aufsteigen
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וירצדח רראד־־,
V  T • • :  V  T” J

 ויפר,ד וישמע
 זכהנט —הכו

 ן1ה?ר ופלהנט
 זיכרון אבותינו♦

 דוד בן משיח
ך.  ן1ןז?ר עמי

 עיר ןחשליכם
 מכהן קךשך♦

 ביח כיה־.עמר
לפניך. ישךאיד*

 השלוחה היד מפני שלךעליו שנקרא

ט מלסניף רצון יזץ ??קדשך:'  יי^זי
 שתשוב רחמן מרף אבותינו ואלהי

 טקי־שך?רחמיך ן.ער ותרחם;גלינו

­כבודו והגדר מהרח ותבנהו דרבים

 מלכותך;גלינו ?בור נרה מלכנו אבינו
 כר לעיני ערינו והנשא והוסע מהרה

 ונפוצותינו הנוים מכין פזורנו וקרב חי

חי כנם ךן  ידציון ארץ!ביביאנו מ:
 מקדשך בית ורירושרלם ?רנה עירך

 את לסניף נ_עשח עולםןשם ?שמחת
 ןםךךם תמירים הובוסינו ח1קך?ני

מוסף וארח ?הלכתם: ומוספים

unser Andenken 

das Andenken unse- 

rer Voreltern, daS 

Andenken des Ge- 

salbten, deines 

Knechtes D a v id s  

Nachkömmling, daS 

Andenken Ierusa- 

lem 'S, deiner hei- 

ligen S ta d t ,  und 

das Anden en der- 

nes ganze Volkes 

Israe l; es gelange, 

es komme, werde

m m  herrlichen und heiligen Tempel, wegen 
der Gewalt, die daran ausgeübt worden. 
O  möchte eS dir gefällig fein —  Ewiger, 
unser und unserer Väter G o tt!  erbarmungS- 
voller Kön ig ! —  m it deiner Allbarmherzigkeit 
zurückzukehren, dich unser und deines heiligen 
LempelS zu erbarmen, ihn bald wieder zu 
erbauen, und zu erhöhen dessen Herrlichkeit! 
o Vate r und König, saß sie uns bald kund 
werden, die Herrlichkeit deiner Regierung! 
Erscheine und erhebe dich vor den Augen aller 
Lebendigen! sammle uns aus allen W inkeln 
der Erde, wo w ir zwischen den Völkern zer­
streuet sind! B ringe unS m it Freudengesang 
nach deiner S ta d t Zion, und in  unaufhör­
licher Wonne nach Jerusalem, dem O rte 
deine- heiligen Tempels! D o rt wollen w ir 
unsere pflichtmäßigen O pfer zubereiten, die 
rLglicheu nach ihrer O rdnung, und die M us-
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לטובה לפליטה T : ז ״ :
 ול־חסר יךחן

ול־רחמיכש  
 ולעלום למים

 הכפרים ביום
יי זכרנו ♦תר־,

t : -  ; T V -

ו נ י ה ו ל ו א  ב

I : » T■*ופקדנו ♦לטובה

 ♦ללו־כד־ו בו
;בו ןדתועי״ענו

□ ו ס ים)’ מוסף ואת הזה ;השבת י פרי כ ה

 באהבה לסניף ונקריב עשה נ חזה•

 ?נדים שבתסהז כסו נף1ךצ כטצורז

ד ?תוררוף  ספי ע?ךף מעדה ידי ע

כאסור: ךף1?כ
שיה בני כבשים שני השביח וביום מ».
 ב#מן בלולה מנחה סלת ועני.;נברנים תמימם

 התמיר עלת עיד־ בעבתו עבת עלרת לנסי׳ר

 כאמור: היו־ם ןר!ךבן עבת קךבןז זה ונסבה:

ד־ןזח ד־זשביעי ר־־יחרש ובעשור

 את ועניתם לסם ידדה קדש מקרא

א מלאכה כל נפשותיכם תעשו: ל

פר ניחת ריח ליי עלח והקרבתם:

sasim (Zugaben) nach der Vorschrift. D ir  
Mussasim von diesem (Sabbat und) Ver- 
svhnungstage wollen w ir m it Vergnügen zu. 
bereiten und dir darbringen, nach deinem 
wohlgefälligen Gebots, so wie du es in dei­
ner Lehre durch deinen Diener Moses, nach 
deinem mündlichen Befehl hast niederschrei­
ben lassen und welches so lauter.

M 'M ״  Am  Sabba t opfert ihr zweijährige 
Lämmer ohne Fehler, und zum Mahlopfer 
zwei Zehntel feines M eh l m it Oel eingerührt, 
nebst dem Trankopfer. D ies ist das Ganz״ 
opfer für jeden Sabbat außer dem täglichen 
Ganzopfer nebst dem Weinvpfer." ( S o  weit 
vom Sabbatopfer; was aber das Opfer des 
heutigen Tages betrifft, lautet die Vorschrift 
also)r

Am zehnten Tage dieses siebenten 
M onats  sollt ihr heilige Verkündigung halten, 
euch kasteien, auch keinerlei Kunstverrichtung 
vornehmen, und dem Ewigen zu ehren ein 
Ganzopfer zum angenehmen Geruch bringen

erblickt, erhört 
wohlgefällig ange­
nommen und in Er­
innerung gebracĥ  
zur Befreiung, zum 
Wohle, zur Gewo­
genheit, zur Güte, 
zur Barmherzigkeit, 
zum Lebenund Frie­
den, an diesem Ver- 
söhnungötage. Ge­
denk unser zum 
Guten, Ewiger, un­
ser Herr! Erinnere 
dich unser zum Se­
gen, und hilf uns



nämlich einen jungen S t ie r , einen W idder, 
sieben jährige Lämmer; alle müssen ohne Feh- 
lrr sein. Dazu ihre M ahl- und Trankopfer 
nach der Vorschrift: D rei Zehntel zu dem 
S t ie r , zwei Zehntel zu dem Widder, ein 
Zehntel zu jedem Schaafe, W e in  zum Trank- 
Opfer. Zwei Böcke zur Versöhnung, und 
die zwei täglichen Opfer wie gewöhnlich.

S ישמח! ie  werden sich deines Reiches 
freuen, die den Sabbat halten und ihn der 
Seligkeit weihen. E in  Volk, das den S ie-  
deuten heiligt, genießt den Wonnegenuß dei- 
ner Güte. Der Siebente gefiel dir wohl, 
du hast ihn geheiligt und nanntest ihn den 
Anmuthigsten der Tage, zum Andenken der 
Thaten beim Anbeginn der W e lt.

Unser Gott und Gott unserer V אלהינו äter, vergieb unsere Sünden 
an diesem (Sab b a t und) VrrsöynungStage! Tilge, laß verschwinden 
vor deinen Augen unsere Missethaten und Vergehungen, nach jener 
Verheißung: 3 $ ״ , ja, ich tilge deine Missethaten, um meinetwillen,

בני ככש־ם אחד איל אחד בקר מ
לכם: יחיו רחשים□ שבמוח שנח

שלשוח כמדבר וגסכיהם וטנחחם
לאיל• עשרנים ושני לפר• עשרנים

ג̂י ויין ןיכבט•1ו!נשר  מנירים כנסבו
ני רכפר ברילכסס: ר!מ;רים ו̂

מ̂ח!י =»י3  וקךאי עברה עמדי במלבוסף ן
 ו מתענג 1ןעבע כלם שביעי♦ רעי מק עם ענג

 סמרר־ז וקדשרחו 13 רציר־ן וברביעי מטובף
בראשית: למעשה זכר הןראת 1אות ימים

 י'ום3 לעונותינו 1 מחל אניותינו ואלת אלחינו
 עבר“מחה( הזה♦ »רים5הנ ו?יו̂□ הזה (השבת

אנכי נאמור מןנד.עיניך• נןחטאתינס ?שעינו
zur Glückseligkeit! 
Schone, begnadige 
und erbarme dich 
unser, um der Ver- 
heißung des SchuL- 
zes und der Er- 
barmniß willen; 
denn zu dir allein 
sind unsere Blicke 
gerichtet, Allmäch- 
tiger! du bist ein 
gnädiger und erbar- 
mungsvoller König.

387 כפור ליום תפלח
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 “לא והטאתיל למעני פעעיל פחה הוא אנכי

אמר אזכר: 1כעב מחיחד ונ mוכענן יל 
ך  כי ונאמר ^אלתיך: כי אלי עובה חטאסי

 מכל אחכם לטהר _עליכם;וכפר הזר־׳ כיוס
 אמתיט '(^דדמוארהי תטהרו: יי לפני חטאתיכם

 חלקנו ותן כמצוו־־ז־ל♦ קרענו ’נו)1ב?!נוחי רצח
כיעועחל♦ ועמלזגו מטובך ע?ענו כתורתה
 רמחרבח קךעףז עבת וברצון !יאהבהאיהינו יי גןד?הילנו

 באמת♦ לעבדה לבנו וטהר )M ?!_קךעי וע־אר
 יערו; ומרלןלעכטי ליעראל כלחן אחרד כי

 מוסל מלל לנו אין ומבלעחל ודור דור ככל
 מוחי מלל ל♦ אחה בחל אתה)♦ נאלא וסולח
 ♦‘יעראד־ בירד ובעונות.עמו לעונותינו וסולח

מלל.על וענה♦ ענה ככל אעמותינו ומעביר

und deiner V ergehungen gedenk' ich n ic h t"  Ferner heißt e s : ״  Ic h  
lasse wie W olke hinschwinden deine M issethaten  und wie D u n s t deine 
V ergehungen; kehre zurück zu m ir, ich erlöse dich!" F e rn e r: ״ D en n  
an diesem Tage versöhnt m an  euch, u m  euch zu rein igen; von allen 
euren S ü n d e n  sollt ihr vor dem E w igen rein w erden ." (Unser und 
unsrer V a te r  G o tt, zeige W ohlgefallen an  unserm  R u h e ta g !)  Heilige 
uns durch deine Gebote und gieb u n s  Antheil au deiner Lehre, laß 
uns deine G ü te  begnügen und dein H eil erfreuen, (laß u n s , 0 Ewi« 
8«r, unser G o tt ,  den heiligen S a b b a t  in Liebe und  Vergnügltchkeit 
genießen, daß sich an  ihm  ergötzen I s r a e l ,  die deinen N am en  heiligen.) 
Reinige unser Herz, daß eS dir aufrichtig diene! D u  bist I s r a e l  
vergebend, und verzeihend den S tä m m e n  J .s c h u ru n 's  in allen G e- 
schlechter»; w ir haben außer dir keinen K önig, verzeihend und verge- 
vend, wie du . Gelobt seiest du, Ew iger, verzeihender König, der 
unsere S ü n d e n  und die seines Volkes, des H auses I s ra e l ,  vergiebt
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הכורים: ם1ך י#ךאל ו העבת מקרש בל־הארץ
 ארד ובוזםלחם(העב י^ראר יע?ןף1 אלהינו יי רצח

 חבה;א5 ולזפלחס 1ושךאר־ ואשי ביתך לדביר העבוךח
עןך• ישראל חמיה.;!מרת לרצון וחהי ברצון תקבל

 אתה בחך ברחמים• לציון בשובך עינינו ותחזינה
לציון־ לבינתו חזיר:המ יי

 ל־יך ןל?נהגו ךיפ1מ
 אלהינו יי הוא עאתה
 לעולם אבותינו ואלהי
 מגן הלנו צור־ ועד־

 לדור הוא אתה יעעגו•
 ונספר לך נודה ודור♦

 ער־'חיינו ולזהלתך♦
 גער* מרך המסורים
 לך הפקודות אמותינו

 שבבל־יוכם נסיך ועל
 ערב שבבל־עת וטובותיך נפלאותיך ועל עמנו
 לא־כלורסמיךןהמרחם בי הטוב וצהךם ובקר

 ‘לך: קוינו מעולם בוסו־יך מלא־חמו
 ו;ד־ לעולם תמיר מלכנו ש?וך דרזרומם יתברך נער־כלם

?.ריחך: כל־ניני טובים לחיים וכתוב

לימן. מזליס
 ׳שאתה לך ^גלנו מוחם

אבותינו אלהינו״ואלהי יי הוא ץ • • • • » »ן • • • •

 יחיר יוצר־נו כר־בשר >ךלהי
 ברכות.והודאות ?ראשית

 והךדוש.ער;הגדור ךיש?ך
 תחיינו כן וקימתנו שהחייתנו

 גליותיני• ןרזאסוך יכנו’ן3וךת
 ו־זךיך רןךשך;עמד להצרת
 ול,עברףברבב רצונך .ולעשות

 לך• מודים שאנו על של.מ:
ההודאות: אל ברוך

uud jährlich unsere Verfchuldigung tilgt, d u , Weltregent, Heiliger (des 
S a b b a t'S  und) Is r a e l'-  und de- Versöhnungstages!

24
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 האיל באטת את־שפך ויחגרו סלה חף1י החיים וכל
 ידןז שסף הטיוב יי אתה בחף סלה• ועןךתנו לשמגחנו

להודוח: גאה
טנחה• יוונו מוסף שתריס, 15

וחסד חל וברכה טיובה שרום שים ¥ 1 ;ז ז T י ? ז | • •
 ענןך .ישראה כר• רגנל ןדחטים;ירינו

 פניך כאור כאחר כלגי אבינו ברכנו
אלהינו יי לנו נחרת פגיר באור כי

 וצרקח חסד ואהבות חלים ותורות
ושהיום [סלים ויספים וכךבר־ז

נדריי כל 13

­על רב שלום - T »

 עכף ישךאה
 לעולם תשים

הוא אתה כי

 !1אי ?דף
- Tלבל־״־דזשלום  T :

 אות־עמך.ישראל לברך כעיניך .וטיב

בשי״וכף: ובכר־שעה ?כה־ערת
 נזכר.ונכסב טובה ופרנסה ושלום ברכה חיים בספר

 ולשלום טובים לחיים לשראל וכל.עטף'בית אנחנו לפניך
השלום: עושה יי אתה ברור

אנא) (־'א אבותינו: וארד,י אלהינו

 אנלונו שאין מךחגחנו הקעלם ואל חפלתנו לפניך הבא

ם עזי מר ערף וקשי פני אלד יזל לפךך הו  אלהינו.ו

 חטאנו׳• אנחנו ?*בל חטאנו ולא אנחנו צדיקים אבותינו

וררשענו• העויגו• דופי• דברנו גזלנו• בגדנו• אשמנו• : ־ :«,־. : ־־ ־ : «• ־־: r : ך « ־ ־ : • :

 Unser Gott und Gott unserer Väter, o laß doch vor dir אלהינו
kommen unser Gebet, entzieh dich unserm Flehen nickt! W ir sind 
nicht so unverschämt und verstockt, um dir, Ewiger, unser und tat« 
s«tfc Bäte Gott, zu sagen, wir seien rechtschaffen und sündenfreiz 
Mein —  wir haben wahrlich gesündigt!

W אשמנו ir haben Manches verschuldet. W ir waren treulos, habed 
Unsern Nächsten beeinträchtigt, verleumdet, haben g emißhaudelt un
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 רצנו• ׳בזבנו• רע• יעצנו שן!ר* טפלנו חטפנו. ולנוי
 קשינו צח־נו• פשענו• עדנו• סדרנו• נאקנו• מרךנו•

 תעינו-יתעתענו: תעלנו• שהוזנו• רשענו• ערף•
רנד שור. הטובים'ןלא ומטשפטיף מטעוסיף ם!־נו

עלינו• כר־הבא ער ’צדיק ואתה - r • ־ ז :  T-  t I ••

הרשענו: ואנחנו עש־ת אפת י3
 שוק לסניף נספר וסח מרום• יושב לסניף נאמר סח

 יורע: אתה והנגלות כר־סנפתרות הלא שחקים
 אתר־ו כר־חי: סתרי ותעלומות עורם חי יורע אתה
 נעלם דבר אין קריות,ורב: ובוחן בטן בר־חררי חוסש
 מלסניף רצון יהי ולכן מנגד.עיגיף: נסתר ואץ מטף•

 כל־חטאתינו על לנו שתפרח אבותינו• ואלהי אלהינו ץ
כל־פשעינו: לנו.על ורזכפר כלזעונותינו ער וחפחר־רנו

gefrevelt, w ir waren muthwillig und haben G ew altthaten ausgeübt, 
w ir haben Unwahrheiten erdichtet, schändliche Rathschläge gegeben, 
gelogen und gehöhnt, w ir waren ungehorsam und haben geschmäht, 
w ir waren ausgelassen und haben S ün d en  und M issethaten began- 
gen, wir haben beleidigt, wir waren halsstarrig, haben B osheit auS- 
geübt und u n s schwer vergangen- wir haben Schandthaten  begangen, 
haben Irrw eg e  betreten und Andere irre geleitet»

סרנו  W ir  sind von deinen Geboten und guten Verordnungen ab- 
gewichen, und es hat uns nicht gefrommt. D u , Allgerechter in 
Allem w as u n s  betroffen, du hast treulich gehandelt; wir aber — 
w ir haben gefrevelt.

ה מ  W a s sollen wir dir, Bewohner jener Höhen, sagen? W a s  dir 
erzählen, H im m elsthroner? W eißt du nicht alle verborgenen D inge so 
wie die offenbaren? —  D u  kennst ja alle Geheimnisse der Welk, die 
tiefsten Verborgenheiten aller Lebendigen, du durchschauest alle Ge- 
wacher unsres In n e rn  und prüfst Nieren und Herz; kein D ing  ist 
d ir geheim, und nichts bleibt deinem Blick verborgen! —  £>, möchte 
es doch dein W ille sein, Ewiger, unser G o tt und G o tt unserer Vä- 
te r, alle unsere S ü n d e n  zu vergeben, alle unsere Vergehungen zv 
Verzeihen und u n s  alle unsere M issethaten zu erlassen!

24*
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: וברצון ?אונם לסניף שחטאנו וחטא על  
הלב ?אמוץ לסניף שחטאנו חטא סגל : 

? ך_עח בבלי לסניף שחטאנו חטא גל : 
. שסוצם בבטוי לסניף שחטאנו חטא ועל : 

ובסתר בגלוי שחטאנו'לסניף חטא על : 
1 ?גלוי.עריוח לסניף שחטאנו חטא על :

ח לסניף.בדבור שחטאנו חטא י.על ן : 
ובמרמה בדעת לסניף שחטאנו חטא ועל ­­T • • • י ״  •  j ן י#י ן  • t  T V • ••  * •

: חלב בחרחור לסניף שחטאנו חטא על  
רי_ע להונאת לסניף שחטאנו חטא ןעל : 

סח בורוי לסניף שחטאנו חטא על : 
ןגות במגירה לפ^יף שחטאנו א1ח? ועל : 

,: m m מדון לסניף בחטאנו חטא על   
ומורים חורים בזלזול לס;יף שחטאנו חטא ועל : 

בחזק־יד לסניף שחטאנו חטא על :

א על ט ח  D ie  S ü n d e , die wir begangen unwiükährlich oder w ill- 
kührlich, und die, welche wir begangen durch Herzensverstockung.

D ie S ünde , die wir begangen au s Unwissenheit, und die, welche 
wir begangen durch W orte, die unsern Lippen entfahren.

D ie S ü n d e , die wir begangen durch Blutschande, und die, welche 
wir begangen öffentlich oder heimlich.

D ie S ü n d e , die wir begangen durch vorsätzlichen B etrug , und bft, 
welche wir begangen durch unanständige Worte»

D ie S ü n d e , die w ir begangen durch Hintergehung des Nächsten, 
And die, welche wir begangen dnrch üble Gedanken.

D ie S ü n d e , die w ir begangen durch Verletzung der Keuschheit, 
und die, welche wir begangen durch Scheinbuße.

D ie S ü n d e , die wir begangen durch Geringschätzung der E lte rn  
und Lehrer, und die, welche wir begangen au s Frevel oder Versehen.

D ie S ü n d e , die wir begangen durch Gewaltthätigkeit, und die, 
welche wir begangen durch Entheiligung des göttlichen N am en s .
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 :?חרור־השם רפניף שחטאנו ח?א גער
ח: בטפשות לפניף שחטאנו א1ח? על  ן
 שפתים: ?ט?£אס לפניף שחטאנו רוטא גער

 הרע: ?יצר לפגיף שחטאנו ח?נא ער
יודעים: וברא ?יודעים לפניף שחטאנו חטא נער

ny-ißs מסל־לנו* סלח־לנו• ?ליחיות אלוה כלם מגל

 ב?פת־שחד: לפניף שחטאנו חטא ער
ובבוב- בכחש רפיניק שחטאנו חטא וער

 הרע: בלשון לסניף שחטאנו חטא ער
 ?רצון: לסניף שחטאנו חטא גער

 עין) במראית (כ״א ובמתן: למשא לסניף שחטאנו ח^א ער

 ולמשתה: למ^כל לסניף שחטאנו א1חל על4
 ולמרבית: בנשף לסניף שחטאנו חטא ער
N לסלף שחטאנו חלא נער M Z :סח) בנבול (נ״א גחן 

עין: לשקור לסניף שחטאנו ד!טא על
D ie  S ün d e , die wir begangen durch V erunreinigung unsrer Lip- 

to t , und die, welche wir begangen durch albernes Geschwätz.
D ie  S ü n d e , die w ir begangen durch die G ew alt böser Leidenschaf- 

d m , und die, welche wir begangen wissend oder unwissend. —
Alle die S ü n d e n , verzeihender G o tt, 
vergieb, verzeihe und entsündige u n s! —

D ie  S ü n d e , die w ir begangen durch Lug und T rug , und die, 
welche w ir begangen durch Bestechung.

D ie  S ünde , welche wir begangen durch Spötterei, und die, welche 
w ir begangen durch Verleumdung.

D ie  S ü n d e , die wir begangen im H andel und W andel, und die, 
welche wir begangen durch Essen und Trinken.

D ie  S ün d e , die wir begangen durch Zinsen und W ucher, und die, 
welche wir begangen durch Frechheit.

D ie  S ü n d e , die wir begangen durch P lauderei, uud die, welche 
Wir begangen durch buhlerisches Auge.
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 שטתותינו: כשיח לסניף שחטאנו חטא של

 רמות: ?.(!ינים לסניף שחטאנו חטא צל
מצח־ בעזות לפניך שחטאנו חטא של

v : ד ד V : י ״4ד  T ! ־ : V -

??ר־לנו: ?זחל־לנו♦ סלח־לנו♦ ר11םלוד אלו־ח כלם ועל

בסריקת־־־ע׳ול: לסניף שחטאנו• חטא על I ־־ - • • : •  I r r :  t t y

 בפלילות: לפניך שחטאנו חטא ועל
 בצדית־ריע: לפניך שחטאנו חטא על
 צק: בצרות לסניף שחטאנו חטא של

 ראש: כל,לוח לסניף שחטאנו חטא צל
 ערף: ?;קשיות לסניף שחטאנו חטא ו_על

 רהו־ע: רנלים כריצת לסניף שחטאנו חטא צל
 ברכילות: לסניף שחטאנו חטא של

 בשבועת־שוא: לפניך שחטאנו חטא על
חנם: בשנאוז לסניף שחטאנו חטא וער

בסשומרדיד לסניף שחטאנו חטא על
•* : t t y : 7ז : t V

Die Sünde, die w ir begangen durch stolzen Blick, und die, welche 
wir begangen m it frecher S t irn .  —

Alle diese Sünden, verzeihender G ott, 
vergieb, verzeihe und entsündige uns! —

Die Sünde, die w ir begangen durch Entziehung unserer Pflichten, 
und die, welche w ir begangen durch Urtheilen.

Die Sünde, die w ir  begangen durch hämisches Betragen gegen 
unsern Nächsten, und die, welche w ir begangen durch M ißgunst.

Die Sünde, die w ir begangen durch Leichtfertigkeit, und die, welche 
wir begangen durch Hartnäckigkeit.

Die Sünde, die w ir  begangen durch Eilfertigkeit zum Bösen, und 
die, welche w ir begangen durch Klatscherei.

Die Sünde, die w ir begangen durch Meineid, und die, welche 
wir begangen durch Menschenhaß.

Die Sünde, die w ir begangen durch Veruntreuung des Anvertrau- 
ien, und die, welche w ir begangen aus Herzenstaumel. —יי
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רבב: ?הפחון לסניף שחטאנו הפא של
:כפר־לנו מדול־לנו• סלודלנו. סליחות אלוה כלם ו_על

 עולה*. היפים.עלידום שאנו סטאים ועל
 חטאת! חיפיס.עליהם שאנו חטאים ועל
 דורה: עולה קךבןז חיבים.עליהם שאנו חטאים ועל
 ותלוי: ודאי אשם היפים.עליהם שאני חטאים ועל
 פלדות: מפת היפים.עליהם שאגו חטאים ועל
 ארבעים: מלקות היפים.עליהם שאנו חטאים ועל
 שמים: בידי מיתה היפים.עליהם שאנו חטאים ועל

יעריוות) (לא כךח_ועךיךי; עליהם היפים שאנו חטאים וער:

:כןר־לנו מחל־לנו• סלררלנו• סליחות אלודו כלס ועל

Me diese S ü n d e n , verzeihender G o tt ,  
vergieb, verzeihe und  entsündige u n s !  —

Auch jene S ü n d e n ,  wegen welcher w ir verschuldet 
w ״ ären  zu einem G an zo pfer.

Auch jene S ü n d e n ,  wegen welcher w ir verschuldet 
^  w ären  zu einem S ü n d o p fe r .

Auch jene S ü n d e n , wegen welcher w ir verschuldet
w aren  zu einem O p fer nach V erh ä ltn iß  des V er- 

m ögens.
Auch jene S ü n d e n , wegen welcher w ir verschuldet

w ären  zu einem S ch u ldo pfe r, es sei fü r  ein ge- 
wisses oder zweifelhaftes V ergehen.

Auch jene S ü n d e n , wegen welcher w ir verschuldet
w ären  zu den S tre ich en  fü r den Ungehorsam .

Auch jene S ü n d e n , wegen welcher w ir verschuldet
w ״ ären  zu den vierzig Geißelstreichen.

Auch !ene S ü n d e n ,  wegen welcher w ir verschulde!
w ären zum  Tode durch des H im m els  H a n d .

Auch jene S ü n d e n , wegen welcher w ir verschuldet
w ären  zur A u sro ttu n g  und  Kinderlosigkeit.

Alle diese S ü n d e n , verzeihender G o tt, 
vergieb, verzeihe und  entsündige u n s !  —
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דין: טיתותבית או״בע יכירום חיבים שאנו חטאים ועל

 געל עשר:מעוור ?יל וחנק. הרג•' #רפה• ?קילה• י
 בה שאין ובין קום.עשת• כה שיען בין תעשח• לא מציות

­אח לנו• נלוים ואודשאינם לנו ארדשנלוים עשה• קום
 לק.עליהם• והודינו לסניף• אטרנום ?בר לנו שגלולב!

 כרכר :וידועים ןלו:ם חם לסניף לנו גלוים ואודשאינם
 ער־ ולבנינו לנו [ועגלת אלחינו• ליי הנסו׳רת שנאטר

 סלחן אחה כי החורההואח• אודכל־דברי לעשות עולם.
 וטבלעו־יף ודור דור ‘ישרון?כיד וטחקלשבטי לישו־אל

 אתה)• (אלא מוחל(סולח כלך לנו אין
 שנוצךתי ועקשו ?דאי• איני נוצן־תי שלא אלחי_עד

במיתתי• וחוטר קמי בחיי• אני עפר נוצרתי• לא כאלו
 מלפנין? רצון יהי ובלטה• בושה מלא כ?לי לסניף .הריני

שחטאתי וטח עור• אחטא אבותישלא ואלהי ייאלהי
Auch jene S ü n d e n , wegen welcher w ir verschuldet

w ären zu den vier gerichtlichen T odesstrafen.
ת ל קי ס  S te in ig e n , V erbrennen, E n th au p ten , und E rw ürgen -־-   es 

seien gebietende oder verbietende Gesetze, solche ,zu deren A usübung  
wir angehalten , oder solche, zu deren A usübung  w ir nicht angehalten 
find, die u n s  bekannt sind, und die unbekannt sind! Alle, die w ir 
wissen, haben w ir gerechnet und vor dir bekannt, und die u n s  u n - 
bekannt geblieben, sind doch dir offenbar und bewußt —  so wie ge- 
schrieben steht: ״ Verborgene D inge  sind dem E w igen, nnserm  G o tt ,  
vorbehalten; w as aber offenbar w ird , geht u n s  und unsere Kinder 
an , daß w ir th u n  alle W orte  dieser Lehre!" D u  bist I s ra e l  vergebend, 
und verzeihend den S tä m m e n  Je sch u ru n 's  in  allen Geschlechtern; w ir 
haben außer dir keinen K önig , verzeihend und vergebend 'w ie  d u !

הי ל א  M e in  G o tt, ein N ichts w ar ich vor meinem Entstehen, und 
jetzt nach meinem Entstehen bin ich noch eben dasselbe; S t a u b  n u r, 
bin ich lebend, um  wie viel mehr nach meinem H inschw inden! S ie h e , 
hier stehe ich vor d ir, ein W esen voller Schm ach und S c h a a m ! O , 
möchte es dein W ille  sein, E w iger, m ein und meiner V ä te r  G - t t ,
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א אבל: הרבים♦ (ייסטיף רפניף־־מדק  לךי:סירים: ער ל

רעים: וחר:ם
י ולמקללי מלמד־? מדבר ו^פתי מרע וני0ל נצור ^להי ^  תדובם נ

 וכל נפעי הרדוף ובמצורף בתורתך לבי צכלההלהפתח כעפר ן;פ#י

 ן2£י ע&ח מס^כהם. גקלקל עצתכם הפר £ר!רד. רעוה ערי החובבים

 מוךתף- למען ע#ד. קד^תך♦ למען ** ןמי$ך למען ע£ח #$ך.

 ומיון פי אמד לרצון יהיו• מןנני: ןמינך הועיעדז ידידיך נקלצון #מן
ם ^ד־!1ע ;גואל צורי *לפניך לבי  לובם0 ^.ע^ר־ן ד־זוא בלומיו עלו

אמף וא?*רו בל.י^ראל נעל עלינו

 במהרה המקדש בית שיבנה אבותינו ואלהי אלהיט יי לפניך רצון יהי

 ובשנים עולם לימי ביראה נעבדך ושם בתורתך: חלקנו והן בימינו

קדמוניות: ובשנים עולם כימי וירושלים יהודה מנחת ליי וערבה קדמוניות:

ת ל פ נעילה♦ ת
C ו!הלסך! עיר ופי הפחח עפתי אדני

ח בחך ת  אברהם אלחי אבותינו ואלדד אלחינו י: א
 אל והנורא חנבור הגדור האל ואלהי.יעקב אלקי:צחק

ח חפויי ןווכר הבל טובים!קנה חסדים גומל עליון  אבו
- ?אכבה w למק קניהם לקני גואל ומביא

m בדדים חפץ מלך לחיים זכרנו m 
חיים: אלדדם למעקך החיים קטפר

mich n i e  m ehr sündigen zu  lassen, und meine schon begangenen S ü n -  
den zu fügen durch dein grenzenloses E r b a rm e n  —  nicht aber durch 

S c h m e rze n  oder bösartige K ra nkh eite n!

* )  D i e  Uebers. v o n נותן אחה bis ארני   ist in כפור ליום שחרית   zn finden»
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 אברהם: מגן ין אהה ברוך וטגן• ומושיע עוזר מרף

 להושיע• רב אתה מתים ?והיה ^דני לעורם ב־ור5 אהה
סומך רבים ברחמים מתים תחיה לחסר חיים לכלכל

^מונחו ולל,ןם אסורים ומהיר היורים ניטלים.ורופא
 מרף לך דומה ומי גבורות בעל במוך מי לישינלעפר•

ישועה- ומצמיח rmpi סטית
 רחייםוירחמים: יצוריו זוכר הודומים אב כמוך מי

 המתים: מחיה ל אתה ברוך מתים• לחרויות אתה !נאמן
סרה• לכר־יום'יהללוך ולןדושים ושלך,קדוש קרושז אתה

 על ואימתך כל־מעשיך אלמנו.על יי ומרך חן ולכן
 לפניך רשתהוו כל־המעשים ן:יךאוך כל־מה־שבךאח

 בלבב לעשיותךצונך אחת אגדה ערם כל־הלרואים,רעשו
 בירך עז לפניך שהשלטון אלהינו יי שידענו כמו שלם

כל־מה־שכראת: ער נודא .ושלך בימינך וגבורה
 לדודשיך והרוח ליראיך תחלה לעמך ל כבור הן ולכן
 לעירך וששון לארצך שמרוח רך למנסליס פה ופתחון

חד יקרן וצמיחת לן נר !עריכות עלדך ל משיחך ישי ד
בימינו: בטהרות

••  T :  T •* J *

 .יעלוזו!!חסידים וישרים משמחו צדיקים:דאו ולכן
 בעשן ללה וכל־חרשעה פץ־פיה* תק ,יגילו.ועולתה לרנה
שלת מעביר כי חללה  הארץ: מן זדון מו

 משלן ציון להר כל־שעשיך על לברך ין אתה !תמלוך
 קךשך.יללךזלדלרי ככתוב לדשך עיר ובירושלום לכורך

הללויה: ודור לדור ציון ארהיך לעולם יי
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כניחוב מבדעדיד אלוה ואין עמול ונורא אהה קדוש
בצרקח* נקרע הקדוש והאל במשפט צבאות יי ויגבה
הקדוש: הטלוד יי אתה בחוד

בנו• ורציח אותנו אהבת מכל־העטים בהרהנו אתה
' T T '  T : — : T ~ י T T * T5 T T : “ T

וקרבתנו במצותיף וקדשתנו מכידהלשונות• ורוממתנו
 קו־ארז: עלינו והקדוש הגדול ושטף לעבודחל* מלבנו

לקרישת היה השבח יום אח באהבה אלהינו יי וחהן־הנו

ולכפרה ולסליחה למחירה הזה הנפרים יום י™ ילמניחה
זכר קדש מקרא באהבה ארדכה־עוגיוהינו ולמחה־בו

מצוץם: ליציאת
ויראת הגיע ויבא יעלה אבותינו• ואלהי אלהינו

 ?11!!? וסקדונני זקרוננו רזכה ויפקד תשמע וירצה
 ירזשהם ןזקרון עברל• דוד קן משיח וזקרון אבותינו•

 לקליטה לסניל בית:«האל עטף כל וזקחין קךשלז עיר
 קיום ולשלום להלם ולרחמיס ולחסד לחן לטובה
 י ביו וסקרנו לטובה• בו אלהינו יי וקרנו הזח• הבקרים
 סמים*1ן :שועה ובלבד להלם• בו (הושיענו לקרבה•

 כי עינינו• אליל קי והושיענו• עלינו (דחם .וחננו• חום
ה אתה: חנון.ורחום ימלל א

 מיי תימז? קיום לעונותינו 1 מחל אבותינו ואלהי ארהינו
 !שעינו(ןחטאסינו) והעבר קוחה הזה• הבקרים ם>1יכי

 למעני קשעיל סרוח הוא אנכי אנכי באמור עיניל* מנגד
 קשעיל.וכענן בעב מחיתי .ונאמר אזכר: לא (רוטאחיל
הזה ביום קי ונאמר גאלתיל: כי אלי שובה המאהיל
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ר .יכפרעליכם ה ט ם ל סכ  יי לפני חטאתיכם hop א

י̂נו הטחת: בבצוחיך• ר,ךשנו mpxp.לצה »,אפה י^י <
בישועתך• ושמחנו מטו.?ך ש?ענו כתורחך* ודלר,נו !חן

רנודורבה.י^לאל קך?ףז ׳»בת וברצון באןעד! אלרינו י; ינחילנו
?nnp ]'< 1w w אתה׳םלחן כי באמרז• לע?ךך לכנו 

 ומבלעדיך ודור דור ?כל ישחן יךש?טי ומחק ליבראל
ן  יי אתה בחך אחה)• (אלא וסולח מוהל מלך לנו אי
 ישראל בית עמו [לעונות לעונותינו וסולח מוחל מלך

 כל־הארץ על מלך ושנה• שנח ?כל אדמותינו ואעביר
הכפרים: ויום ישראל ו mwn מקדש

 את־ ןהשב וביזפלתם• לשךאר בענזך אלהינו יי רצה
 ?אהבה וספלחם ישראל־ [אשי ביתך לדביר דחעבוחח

 ישראל.עטך: תמיר.עבודת לרצון וסהי ברצון רזקכל
r o m n 5 אתה ברוך ?לחמים• לציון ?שו?ך ע:נינו 

לציון: שכינתו המחזיר
 אבותינו ואלהי אלהינו יי הוא שאתה לך אנקנו מורים

 נורה ודור לדור הוא אתה ושענו מגן הלנו צור וער לעולם
 נשטתינו ועל ?[לך האסורים חיינו על קו־,רתך פר0ו; לך

 נסלאוסיך ועל עמנו ש?כל־יום נסיך ועל לך הןקוריות
 לא־כלו כי הטוב וצחרלם וכלן ערב ש?כל-עת !טובותיך

ך0ח;לא־חמו בי ר.המיך!ר,?!ךהם לך: ל,וינו מעולם ח
 ;וער לעולם תמיר מלכנו שלך [לסרומם לחברך בלם !על

כריסך: כל־?ני טובים לתלים .!התום
!h o האל באמת אח־שמך סלח!יהללו יורוך החלים
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ולף שמך הטוב יי אתה ברוך סלח• ועזי־סנו לשמגסנו
להורות: נאח

* ז*

 געל ,עלינו [!סמים וחסר חן וברבה טובה שלום שים
 כי פניך באור ?אחד כלנו אבינו כרבנו _עמך כל־ישךאל

 הקד [אסבת am אלהינויתורת יי נחה־לנו פניך באור
 לברך ?עיניך וטוב ושלום ומים וךרוטים:וברכה מדקה

 בשלומך: ובכל־שעה ?כל־עת ישראל את־עמך
 ונחסם נזכר טובה ופתסה ושלום ?רכה חלם בספר ׳

 ולשלום• טובים להלם ישראל בית עמך וכל אנחנו לפניך
חשלום: עושה ל אתה ברוך

אנא) (־־א אבותינו: אלדדנו.ואלדד י
 אנסנו שאין מתחנתנו תשלחנו(אל־תס״עלם לפניך תכא

 ואלרוי אללייני ל: ךם.ניך ערףיר־ומר וקשי פגים עזי
 חטאנו: אנסנו אבל חטאנו ולא אנחנו אבותינו«ריקים

 הערנו* דופי. דברנו י גזלנו. בגךנו♦ אשמנו.
 TO: שקר* טפלנו חמקנו. זך־נו♦ והרשענו♦

 סררנו♦ נאצנו♦ מרדנו• לצגי* מבנו* רע.
 רשענו• ערר* קשינו צרךנו♦ פשענו♦ עדנו♦

חעתענו: תעינו♦ ’ תעבנו♦ י שחתנו♦
 לנו: שוה ולא הטובים וממשפטיך ממעותיך סרנו

עלינו׳ כל־הבא על צדיק ואהה
הרשענו: ואנסנו עשית אמת בי

 שו?ן לפניך נספר ומח מרום• יושב לפניך נאמר מה
יורע: אתה כל־הנסתרוח.והבגרות הלא שחקים
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לקבל פשוטה ויםינך לפגעים יר נותן אתה  

על לפנין? להתודוח אלחינו יי ותלמדנו שבים  
וחקבלנו ידינו מעשק נחדל למען תינו1_עונ:בל  

וכניחחים באשים לפניך שלמדת בחשוברת  
לאשי קץ אין אמךולז: אשר ךבךיך ל־ימען  

ואחרת אשמתנו לניהוחי מספר ואין חובותינו  
הךביח לפיכך וחיולעה ידמה' שאחדיחנו יודע  

ימרת חסרנו מה הלנו מהי אנו מה סליחתנו»  
ומה נבורחנו מיה בחנו מה ישענו מה צדקנו  
y ן ye « « •• • • •• •«— *• »— 1בל הלא אבותינו ואלת אלהינו יי לפניה נאמר  f  « —

שם ואנשי לפניך ?איין הנבודים ד־־זיו בלא ה  
בי השכר* ?בלי ונבונים מדע בבלי וחכמים  

I Vלפניך הבית חייהכם וימי תוהו מעשיהם רוב »  : V V V •• ״  •• • V ••

: הבל חבל כי אין הבהמה מן האדם ומותר
ה ת א  D u  reichst M issethätern die H a n d ; deine Rechte ist ausgestreckt. 

Zurückkehrende aufzunehmen. D u  hast uns gelehrt, Ewiger, unser 
Gott, wie wir unsere S ün d en  alle bereuen sollen, u n s den Frsveltha» 
ten zu entziehen. Vollkommene B uße nimmst du wie Feueropfer und 
Wohlgeruch auf, deiner Verheißung gemäß, unendlich viel w ären die 
Feueropfer, unserm Verschulden zufolge, zahllos die Wohlgerüche, u n - 
serm Vergehen zufolge aber du weißt, w as uns am  Ende erw artet
— W u rm  und M o tte ! darum  hast du auch vervielfältigt unsere V er- 
zeihung. W a s  sind w ird  w as unser Leben? w as unsere Fröm m igkeit? 
was unsere Tugend? w as unsere Hülfe? w as unsere K raft?  w as un» 
sere S tä rk e ?  w as können wir. Ew iger, unser und unserer V äter G o tt, 
dir vorbringen? Alle Helden sind dir ein Unding; berühmte M ä n n e r
—  ein N ich ts! die Weisen —  unwissend! die Vernünftigen —  ge« 
daukenlos! ihre mächtigen Thaten —  ein T a n d ! die Tage ihres Le» 
benS eitel! W a s  ist des Menschen Vorzug vor dem V iehe? n ich ts!
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 לעמוד ותמרחו מראש אנוש הכדלח אחה
 p™ [אם תפעל מה לק מי'יאמר כי' לפניך:

את באהבה אלהינו יי ותחן־לנו לק: יתן מה
V T ;  “  v: TJ T 1 7 • -  * T I v •

ט ®1צ3 שנת של מ!כיר אינו סיחיד ט1י ר,ץ ח!ח הכפרי
 נחדל למען כל־״עונוחינו .על וסליחה ומחילה
רצונך לעשות'חקי %יק }נשיב :דינו מעשק
ם ברחמיך ואחרת שלם: בלבב ט הרבי ה ר • •• m • •  • t  •  * •• T f ץ ן • •*» ••

 שנאמר עולם♦ ?השחתת תחפיץ לא כי עלינו
ונאמר קרוב: בהיותו הראהו בהמצאו יי דרשו * : :T : 1 ׳ : : V:V: $ T : t T־

­אל ישב מחשבתיו און ואיש רקבו רשע :עזב
לסלוח: כי־־ירבדת ואד־י־יאלרתינו וירחמהו יי • •"■ mm e «ן■ • y« *#י • • • • • *• ■יי• • • •

 אפום ארק ורחום חנון כליחורת אלוה ואחה
אחה ורוצה להטיב ומרבה (ואמת) חסר ורב

־ : V v:v V V ״ : V : •* ־ : r  -  V

ט חפץ אחרד ואין קשעים בתשובת ח ח מי כ
Alles ist eitel! ת ת א  D ennoch hast du den E rdensohn vom  A nbeginn 
ausgezeichnet und ihn bestim m t, d ir zu dienen. W er d a rf d ir sagen, 
w a s  du zu th u n  habest? Und sei er auch tugendhaft, w a s  from m t 
er d ir?  —  A u s  Liebe gabst du u n s , E w iger, unser G o t t ,  diesen V er- 
sö hn un gstag , zur B een d ig u n g , zur V erzeihung und  V ergebung aller 
unserer S ü n d e n , au f daß w ir u n s  der F revelthaten  entziehen, zu dir 
zurückkehren, und  m it ganzem  Herzen u n s  den Gesetzen deines W il-  
lens unterw erfen. O  du, E rb arm u n g sv o lle r! erbarm e dich u nser! 
D u  hast ja  keinen W ohlgefallen  an  dem V erderben der W e l t ;  so heißt 
eS in  der S c h r if t  ( J e s .  5 5 ,  6 . ) : ״  S u c h e t den E w igen , er ist leicht 
zu finden ; ru fe t ihn  a n ,  er ist n a h e ."  F erne r heißt es daselbst: ״ D er 
F revler !affe von seinem W ege ab , der Arglistige von feiner Tücke 
u n d  kehre zum E w igen  zurück, er e rb arm t sich se in ; zu unserm  
G o tte , er ist vergebungsvo ll!"  D u ,  G o tt  der V ergebung! bist gnädig 
u n d  barm herzig, langw üchig , huldreich und  sehr w o h lthä tig ! D i r  ge-
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יהוד־! אדני נאם חי־־אני אליהם אמר שנאמר

 ךשע אם־בשוב כי הרשע במורד אלופץ אם
 הרעים מדרכיכם שובו שובו ותה. מדרכו
̂: ביו־־ז תמותו ולמד־,  החפץ ונאמר ’ד&ךאד
 בשובו הלא אדני.יהוד! נאם רשע מות אחפץ

 במורז אלזפץ לא כי ונאמר ’ותרי־: מדרכו
 אחד־! כי וחיו: והשיבו אדני.יהוה נאם המת
 בכל־רור ישמן שבטי‘? ומחא' לישראל♦ סלחן
 וסולח 4־מוחל מך־ןי לנו אין ומבלעךך והר
אחרת): (אלא

r  t T V

 געכשו כראי♦ איני נוצךחי שלא עד אלת
א כאלו שנוצרתי  בתי♦ אני עפר נוצרתי♦ ל

א ככלי לפניך ל׳ריני במיתתי♦ וחומר .קל ל  מ
אלדחי יזי;מלפניך רצון־ :חי וכלמה♦ בושה'

fällt die Bekehrung der Frevler; du willst nicht haben, daß sie so 
hinsterben; so heißt es in der S ch rift (Jecheskiel 3 3 , 1 1 .) : ״  S a g
ihnen: S o  w ahr ich lebe! spricht G o tt der H err, ich verlange nicht 
des Frevlers Tod, sondern daß er von seinem W andel zurückkehre und 
lebe! Kehret zurück! kehret zurück von euren bösen W egen! W a ru m  
wollt ihr sterben, ihr aus dem Hause Is ra e l?  —  Ferner heißt es: 
״ S o llte  ich Wohlgefallen haben an des Frevlers Tod, spricht G o tt , der 
H err, und nicht viel mehr an seiner Bekehrung, daß er lebe?" Ferner 
heißt e s ״ : Ich  verlange nicht den Tod des Todesschuldigen, spricht
G o tt, der H err! Kehret zurück und lebet!" D enn du bist Is ra e l verge- 
bend, und verzeihend den S täm m en  Jeschurun 's in  allen Geschlechtern; 
wir haben keinen König außer dir, verzeihend und vergebend wie du!

אלתי  M ein G o tt, ein N ichts w ar ich vor meinem Entstehen, nnb 
jetzt nach meinem Entstehen bin ich noch eben dasselbe; S ta u b  n u r 
bin ich lebend, um  wie viel mehr nach meinem Hinschwinden! S ie h e ,
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 ^חטארזיי ומה ד♦1ע אחטא #לא אטיחי ואלחי
 על לא אבל־* הרבים♦ ברחמיך מרק לפניך

וחילם,רעים: לפורים לדי
 ולמרןררי מרם־ מדבר ושפתי מרע לשוני אלהי;צור

 ־בתורתך י3ל פתח תהיה לבל בעפר ונפשי תרום נפשי
 הפר מהרה רעחי עילי ־חושבים נפשי(בל תרדוף ולמןיותיך

 5ימינך שמךעשהלמען למען !;קלללמחשבתם;עש־ עצתם
 והלצון למען חורחף• למען עשח: ללשחך• למען :עשרו
 וסניון פי אשרי לרצון והיו ומינך.וענני- הושיעה !לידיך

 געשה דייא במלומיו שלום עושה וגואלי־ צורי יי לפניך לבי
»׳.לפניו ר>!י! יהי אמי! ואמרו בל־ישי־אל ו_על;עלינו שלום ,

hier stehe ich vor dir, ein Wesen voller Schmach und S ch aam ! O , 
möchte es dein W ille sein. Ew iger, mein und meiner V äter G ott, 
mich^ n ie  mehr sündigen zu lassen, und meine schon begangenen 
S ü n d e n  zu tilgen durch dein grenzenlose- Erbarm en —  nicht aber 
durch Schmerzen oder bösartige Krankheiten!

אלתי  M ein  G o tt!  bewahre meine Zunge vor Verleumdung, meine 
Lippen vor betrüglichen R eden. Laß meine Seele gegen meine Laste- 
rer ruhig und gegen Jeden geduldig sein, wie S ta u b  der Erde. Oessne 
m ein Herz deiner Lehre, meine Seele strebe nach Erfüllung deiner Ge- 
to te . Zerstöre den Anschlag derjenigen, die mir Böses thun  wollen, 
und  vernichte ihren Vorsatz. Vollführe dieses, um  deines N am en-, 
deiner Allmacht, deiner Heiligkeit und deiner Lehre willen, auf daß 
deine From m en dem D rangsale entgehen könnten. D eine M acht er- 
rette mich, -  erhöre mich! —  M ögen dir gefallen die Reden meines 
M u n des und die Gedanken meines Herzen-, dir, mein H ort und 
mein Erlöser! E r , der in jenen Himmelshöhen E intracht erhält, er- 
hatte u n s und ganz Is ra e l in Ewigkeit. Amen!

85
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ט, שבת סק טוב יום ו!פן ♦ויבולו ערטט "סן ספריכט :$ פ^

 חגג?ף ?וי בורא העולם טלק ה̂ינו;יי אהה ברוק סבר׳•••
בחר־בנו אשר העולם טלק אלדדנו יי אתה ברוד

 ותתך ןטעותיו• וקדשנו מכל־לשון [רוממנו טכל־עם
לשמחה מועדים י למוחה שבתות באהבה אלהינו יי לנו

י« ואת ה™ השבח לס אה הששון וזמנים חגים
פסח. סן
 המצות סגו

׳ ך  ׳ז5ן ד

דזחחנו•

שבועות. סן
 השבעות חג

ה•  זמן י תז

תורתנו• מתן

סומח. סן
 הבכות חג

ה•  זמן הז

סני ח מ ש

ע סן ת. סונר ש׳ ש׳
י נ מי א  חג ה

» העצו־ח  ה
חחנו•2ש? ןמן

בחרה בנו כי מצרים• ליציאת זכר מקרא־הדש גאהכי-
1 : -  t  T • * » ז • - • • ״ :  V! t ) : •

[ באהבה קךשךז מועדי ו ושבח העמים ,מכל־ קדשח אותנו  

»ו ר ב טל,רש יי אחה! בחך הנחלחנו• ויששון בשמחה י
ה ב ש והזמנים ישראל י ח :

־ ־ : " • : ** T : ״

ך ח ב  Gepriesen seiest du, E w ige r, unser G o tt, Kön ig  der W t 1 
der du geschaffen hast die F rucht des Weinstocks.

ך ח ב  Gepriesen seiest du, Ew iger unser G o tt,  Kön ig  der W e lt, der 
du uns erkoren a u -  allen Völkern und erhoben über alle Sprachen 
und uns geheiligt durch deine Gebote. Und du hast uns. E w ig e r, 
unser G o rt, aus Liebe gegeben (S abbattage  zur Ruhe und) Feste zur 
Freude und Feierzeiten zur W onne , diesen Tag (des S a b b a t unfr 
diesen T a g ).

A m  Beschlußfeste, 
dieses achten T a -  
ges, der Feier der 

Versam m lung, die 
Zeit unserer Freude,

A m  Laubhüf. 
dieser Feier der 

Laubhütten, 
die Ze it unse- 

rer Freude,

A m  W ochenf. 
dieser Feier der 
Wochen, die Zeit 
der Uebergabe 
unserer Torah ,

A m  Peßachfeste. 
dieser Feier der un - 
gesäuerten Brode, 
die Ze it unserer 

B e fre iun g ,

(aus Liebe) eine heilige B e ru fu n g , eine E rinne rung  an den Auszug 
aus Aegypten. J a  uns hast du erkoren und uns geheiligt vo r allen 
Völkern (und den S a b b a t) und deine heiligen Feste hast du uns ver- 
liehen (aus Liebe und Gnade) zur Freude und W onne. Gepriesen 
seiest du, E w ige r, der du geheiligt hast (den S a b b a t und) Is ra e l 
und die Zeiten.
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דיעועכז: יוויך "סן ט5טפרי שבח מוצאי סן

האש! סאורי בורא העולם מלך אלהינו י אתה ברוך
ך ח  קךשי בין חטלדיל העולם מרך אלדדנו לן אחדו כ

 השביעי יום בין לעטים• לשי־אל בין לחשך אויר בין רחל
n למי לששת M n- ם לקךשת שבת קךשת בין  טוב יו

לרשת- הטעשה ימי מששת י השביעי ואת־יום הבדלת•
 ברוך בקרשחך• ’ישראל־ ארח־עטך ןקד־שהז הברלהז

לקדש: קדש בין המבדיל ין אתה
po נןך וויו!־ סוכה וער (וין סוכות I-W'-I שהחיינו פסי ברכה c»j5!5«־:|»
בסכה: לישב וצונו במצוחיו קרשנו אשר א״מ״ה איי ב

וויי! סוכות סוכר שבועות פסח נסכט ווייטע3 סונר ערטטע דייו
סן טסויכט תורה שמחת יווני עצרת שמיני יוויך שהחיינו. "

הלה: סטן ןקימנווהגיעם שהחינו העולם• מלך ב־א:י$ך,יגו

ר ד הי השג לראש קידוש ס
, yr טסריצט וט1(!5 שבת  po השגה ראש 4טס ערטטע דער ןןען  

" ־ מיין. "יט קןיינע ס^עמ ט13ט1טיו יווני ויכולו ערטט סן
הןםן פרי בורא העולם לך5 ארד״ינו יי אהד, ברוך :

ך ה ב  @ fpriesen se ie s td u , E w iger, unser G o tt, K önig der W e lt ,  
der du  schufest die Lichtflammen des Feuers.

ך ברו  Gepriesen seiest du, E w iger, unser G o tt, König der W e lt ,  
der du  geschieden hast zwischen Heiligem und Unheiligem, zwischen 
Licht und  Finstern iß , zwischen I s ra e l  und den Völkern, zwischen dem  
siebenten T age und  den sechs W erktagen. Zwischen der Heiligkeit des 
S a b b a t  und  der Heiligkeit der Festtage hast du unterschieden, u n d  
den siebenten T ag  hast du vor den sechs W erktagen geheiligt; du h ast 
unterschieden und geheiligt dein Volk I s r a e l  durch deine H eiligkeit. 
Gepriesen seiest d u , E w iger, der du unterschieden hast zwischen H e i-  
tigern und  H eiligem .

ך ח ב  Gepriesen seiest du , E w iger, unser G o tt ,  König der W elt, 
der du  u n s  geheiligt durch deine Gebote, und u n s geboten hast, in  
der L aubhütte zu sitzen.

ך ברו  G epriesen seiest du, E w iger, unser G o tt ,  K önig der W e lt ,  
der du  u n s  bei Leben und Gesundheit erhalten, und u n s  diese Z eit 
hast erreiche» lasten.

25*
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 מבד־ m נחר אשר העולם 7!מל אלהינו יי אהה ברוך

 יי ךיךגו1חר1 קטצותיו ןקךשנו ורוקטנומביד־רישון עםז
 יום הןח חןיבחן יום’ואח מה השכר! יום ny באהבה אלהינו

 כי מצוץם• ליציאה זקר קדש מקרא באהבה התעה in׳-
 אמת ורבךך מכיד־העטים• קדשה ואותנו בחרה בנו

 $ןיש בד־הארץ מלך,על אהחי: ברוך רעד•' ן.קים
חזינדון: ויום ישראל י יושבת

P« היער! דלו היער וופותנן 0- פ{!!!ט, שבם מוצאי סן 111130 לונ״טע מנר 
u3g| האש מאורי ע;טטשרינע1ע1 טטעהענרען mrt המבדיל •P301DDC4

Ic5g1teu4« שהמיני ווירו השנה ראש סבעגוע בייוע
psiSoi 1110 צען0פטפר4 המוציא ייסן iudduwE'io, ניאאט 

:־ספרינט j’ign 1110 סין סימן טדצט :יעטספפע!, פן1״0 |0א
העץ׳ קרי בורא העולם מלך אלהינו יי אהה ברוך

0n|1 ספויצט gi ערלעהרט,5 ב״רעם אסן הסט

 שיקחיש אבותינו ןלדדנו.ואלהי יי מיסניך רצון יהי
ומתוקה־ טיובה שגה עלינו T •• * ז Ft : T

Gepriesen seiest du, Ewiger, unser G ברוך o tt, König der W elt, 
der du geschaffen die Frucht des Weinstocks.

Gepriesen seiest du, Ewiger, unser G ברוך ott, König der W elt, 
der du uns erkoren aus allen Völkern und uns erhoben über alle 
Sprachen und uns geheiligt hast durch deine Gebote. Und du hast 
uns gegeben. Ewiger, unser G o tt , aus Liebe diesen Tag (des S a b b a t 
und) der E rinnerung, den Tag des Posaunenblasens (am  S a b b a t:  An 
dem des Blasens nur gedacht w ird), eine heilige B eru fung , zur E r- 
innerung an den Auszug aus Aegypten׳ J a  du hast u n s erkoren 
und geheiligt vor allen Völkern, und dein W ort ist W ahrheit und 
dauernd für ewig. Gepriesen seiest du, Ew iger, König über die 
ganze Erde, der du geheiligt (den S a b b a t und) Is ra e l und den T ag , 
der E rinnerung.

Gepriesen seiest du, Ew ברוך iger, unser G ott, König der W elt, 
der du schufest die Frucht des B au m es.

חי E י s  gefalle dir, Ew iger, unser und unserer V äter G o tt, sm# 
ein neue- J a h r  zu Glück und Lust zu gewähren.
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ת viw4hk וועררע| ינרעט,3ע4סנ ןיצטער דילו בע£$ר כו ר נג):3$עססנר4 ב

ו יי אתה ברוך נ הי י  קדשנו אשר העולם טלך ז
שלחנבה: נר ?הדליק ועונו ?םץות*ו

תח ברוך  נסים שעשה העולם מלך ארהינו יי א
חוח: בזמן ההם בימים לאבותינו

ו »ירד ט5נס ערסטע דיל« כור נ י חי ה .p3tj?ro<!4 ש

העולם סלך אלהינו יי אתה בחך
:הוה לןמן ןהניענו ?קיימנו שהחינו

דיעזעם: »סן טפריצט ינדננט,3ע4נ0 [יצטער דיל« נסצרעק

 הישועות ן_על הנסים על מדריקין לגרונו הללו הנרות
 הקדושים כקניך על־ירי לאבותינו שעשית הנפלאות ועל

 ךשות לנו ואין קדש חללו הנרות חנכה ימי וכל־שמנת
 לש?ןך ?הודות ?די בלבד לראותם אלא בהם להשתמש

געל־נפלאיתיך־ על־נסיך(.ער־ישועתף

ך ברו  Gepriesen seiest du. E w iger, unser G o tt , König der W ett, der 
du UN- geheiligt durch deine Gebote und  un s geboten, anzuzünden 
das Licht der C hanukah.

ך ברו  Gepriesen seiest du , Ew iger, unser G o tt, König der W ett, 
der du W u n d er gethan hast für unsere V ä ter, in jenen T agen , um  
diese Zeit.

ך Gepriesen seiest du. E ברו w iger, unser G o tt ,  König der W elt, der 
du u n s  bei Leben und G esundheit erhalten, und u n s  hast erreichen 
lassen diese Zeit.

ת רו הנ  Diese Lichte zünden w ir an  (zum  Andenken) an  die Zeichen 
u n d  S ieg e  und W under, die du gethan fü r unsere V ä te r  durch deine 
heiligen Priester. Und w ährend der acht C hanukah - Lage sind diese 
Lichte heilig und es ist u n s  nicht erlaubt, e tw as dabei zu verrichten, 
sondern wir sollen sie n u r  ansehen, deinen N am en  zu preisen fü r '< 
deine Zeichen, S ie g e  und W u n d er.
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, הסרתי בית מכון ?שבח• נאה לף ישועתי׳ צור מעוז  
או המנבח• מצר מטבח• הסך לעת הודח;זבח• ושם  
המזבח ח;כח מזמור, בשיר ר,1א;מ : 

בקושי מרח חיי בלח• בחי ביגון נןשי׳ שלגיה רעות , 
הסגלח את הוציא הגרלה, ובידו עגלה- מלכות שעבוד •?

T 1 : ־   V * T -  T J T :  V ! $ * : ־ 

מצולה ?אבן ילדו ךעו׳1 וכל פךעה, סיל : 
נוגש ובא שקטתי• לא ןגסישם הביאני, קדשו רביד  
שדברתי כמעט מסבתי, רעל נין עבךהי• זרים כי וחולני- , 

s נושעתי שקעים לקץ זרב?ל, בבל, קץ  
לו ונחיתת חטדתא• בן אגני בקש, ברוש' קומת כרת

T T :  • :  T T : -  I V ן  ״ ז  - ־ :  • :  I :

שמו ואויב נשאת׳ ימיני ראש נשבתה• וגאותו למוקש׳
תלית־ העץ על וקניניו׳ בניו, רוב מחית•  

חומות ופרצו חשמנים• בימי אזי עלי• נק?צו יונים

Schutzw מעוז ehr, H o rt meines H eils , dir geziemt Lobgesang. Er 
erstehe meiner Andacht S tä t te ,  und dort wollen D a n k  w ir opfern. 
Z u r Z eit, da du ein W ü rg en  bereitest dem höhnisch grinsenden Feinde; 
dann  vollend* ich m it Lied und S a n g  die W eihe des A l ta r s .— V on 
Leiden satt w ar meine S ee le , in  K um m er schwand meine K ra f t;  mein 
Leben verbitterten sie durch harten  Druck, in der Knechtschaft des 
Reiches E glah  (A egypten). Aber er m it gew altiger H an d  führte  her- 
a u s  sein E ig en th u m ; das H err P h a ra o -  und sein ganzer S ta m m  
sanken wie ein S te in  in  die T iefe. —  N ach seiner heiligen Tem pel- 
statte brachte er mich, doch auch dort fand ich keine R u h e ;  16 kam 
der Zw ingherr und trieb mich in 's  Elend, weil den fremden Götzen 
ich gefröhnt, und in  W ah n sin n  ihnen W einopfer gespendet. K aum  
w ar ich hinweggezogen, da kam d as Ende B a b e ls ;  und von S e ru -  
babel geführt, w ard m ir R e ttu n g  nach V erlau f von siebenzig J a h re n . 
—  Fällen wollte die hochstämmige Cypresse (M ordechai) der A gagi, 
S o h n  des H a m d a th a ;  aber es w ard ihm  zum Fallstrick, und sein 
H ochm uth w ard gebeugt. D e r B e n jam in iten  H a u p t erhobst du , und 
de« Feindes N am e tilgtest d u ;  er sam m t seinen mächtigen S ö h n e n  
fr rden an  den P fa h l  gehängt. —  D ie  Jo w a n ie r  rotteten sich wider
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ם׳ כר וטמאו מגדלי׳  נס נעשה ל,נהןגים• וטגושר הזמני
ורנניסי שיר מבעו שטנה׳ ימי בינה, בני לשושנים•

ר ד פורים. ס
 ?מטותיו ר,!ישנו ^שר העולם טלך אלוהינו יי אתה בחך

טגלח: םר,ךא ער רצונו
 לאבותינו נסים שעשה העולם מלך אלתנו יזן אתה בחך
­הזריי מטן ההם מטים

ת ה שהחיינז. קיין סרטער 1<5:0א מין אסן טסריכט שחרי
 וקיטגי שחתנו העולם מלך אלהינו יי אתה בחך
הורה׳ קטן ןהניענו

ה דימ כסצרעק ל ריעועש: אסן טסריצט ע?עוען,4סב מגי
 אש־חבנו הרב נהאל) העולם מלך ייאלהיני אתה בחך

לכל נמול והלושלם אש־נל,טשנו וחנולןם אתדיננו והדן

dam als, in den Tagen der Chasm onäer, und brachen nieder 
meine berühmten M au ern , und entweiheten alles heilige O el; aber 
an  dem Reste im Oelkruge geschah ein W under der Rosen D er- 
glichenen (Is ra e l) . D a  verordneten die Weisen acht Tage zu D ank- 

und  Lobgesängen.
ל ח ב  Gepriesen seiest du, Ewiger, unser G o tt, König der W ett, 

der du uns geheiligt durch deine Gebete, und uns das Lesen der 
M egillah geboten hast.

ך ח ב  Gepriesen seiest du, Ewiger, unser G ott, König der W ett, 
der du W under gethan hast für unsere V äter in jenen Tagen um  

diese Zeit.
ך ח ב  Gepriesen seiest du, Ewiger, unser G ott, König der W ett 

der du u n s bei Leben und Gesundheit erhalten, und u n s  hast erreis 
chrn lassen diese Zeit.

ך ח ב  Gepriesen seiest du, Ew iger, unser G o tt, König der W elt, 
G o tt , der du unsern S tr e i t  geführt, und unser Recht vertreten un- 
sere Rache vollstreckt und Vergeltung geübt hast an  all unsern Tod-
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הנפרע יי אחה בחך מזיינו• לט ןחנ?ךע נ?*שנו אויבי  
המושיב האל צריהם מכל ואריאל לעמו

ניצט הניא אשר 1 ,S« 15 ספריצט שחרית  
יעקב שושנת סן - y h  v ^ y v אסן יסנדערן 

?קום טרו^מתערומים: רסר גוים הניא..עצת א#ר  
; שע;צד אדם ויינו גאה מרעעמלק: זדון י  

ו ה וכר ללכוד בנפשו דמה לכר: יו יקשה ו?ךיןתו בור י  
איבת הודיע המן מהרה! ונשמר להשמיד בקש וניכר  
שאוי רחמי וכר ולא יכניס: אחים שנאת ועורר אבותיו

T • • - : * T •» ־  J ־ T ־ ־ - ־ ־ : •  * * :  T

צדיק להכריח רשע ומם אויב: אגננויר על בחמלתו כי  
ורשע אב שננת על נבר חסד טהור: בידי טמ«א ונלכד  
עלומיו מרזשבוח ?דבו טטן הטאיו: "על ח^א הוסיף  

נתן כספו אל בקדושי שלה  Tt רעיה־ לעשיות ויוזמכר   
המן ודחי הצח יצא כי מרדכי כראות זכרם: להכרית

feinden, und für uns bestraft hast unsere Widersacher. Gepriesen 
seiest du, Ewiger, der du S tra fe  verübt hast für dein Volk an allen 
ihren Widersachern, hilfreicher G o tt!

שר Der abgewendet den R א ath der Völker, und gestört die E n t-  
würfe der Arglistigen- A ls  gegen unS aufstand ein ruchloser Mensch 
ein frecher Sproß vom Stam m e Amaleck. Ec Überbob sich seine- 
Reichthum's, und dieser höhlte ihm  die Grube, und seine Größe legte 
ihm die Falle. E r wähnte in  seinem S inne, Andere zu fangen, und 
wurde selbst gefangen; er trachtete, Andere zu tilgen und wurde bald 
selbst getilgt. Ham an bekundete die Feindschaft seiner V äte r, und 
hielt wach den Bruderhaß (Jacobs und Esaus) gegen die Kinder. 
Und er gedachte nicht an die Barmherzigkeit S a u ls ; dann weil dieser 
de- Agag schonte, ward der Feind geboren. ES sann der Böse den 
Gerechten auszurotten; aber der Unreine ward gefangen durch die 
Hände des Reinen. (G ottes) Liebe war stärker, als das Vergehe» 
des V a te rs ; aber der Böse häufte S ün d ' auf Sünden. E r barg in  
seinem Herzen seine arglistigen E ntwürfe, und verstellte sich tückisch, 
das Böse zu verkünden. Seine Hand streckte er gegen die Heiligen 
Gottes, sein Geld gab er hin, um  ih r Gedächtniß auszurotten. AlS
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 על וישב צום וגזר מספד .וקשי שק לבש בשושן; נהגו
n.מי האפר; j יכפר יעמוד mp חטאת ל1ןר?וח M 

 ישנים: לעורר עמדה הרסה הן מלולב פרח נץ אבותינו:
 הנינים:עמר קמת יין להשקותו לחמן הבהילו סךיסידה

 פיהם עליו: ?נהירה עץ לו עשה ברגעיו ,ונפר־ בעף!רו
 צךיק לפורנו: נהפך המן פור כי הבי ש,בי1ל-י3 פתחו
 קימו.עליהם נפשו: החרד נהן יב1*< רשע מיד נקיץ

 אוד ראית ושנה: כל־שנה g ולצמוח פורים לעשות
תלית: העץ ער ובניו המן וא?נהר;מרדכי קפלת

 קבלית יתר בראותם ושמחות צהלות שושנת.יעקב
 ודור בכל־דור ותל,ותם לנצח ה:ית תשועתם מרדכי:
 כל־החוסים לנצח ולא־יכלמו לא:בשו שכל־קויף להודיע

היהודי: מתיכי ברוך לאברי" בקש אשר המן ארור בך:
Mordachai sah, daß der Zorn au-gebrochen, und btt Gesetze Hamans 
in  Schuschan ausgegeben worden, da kleidete er sich in  Sacktuch, 
hüllte sich in  Trauergewand; verordnete ein Fasten, und saß in der 
Asche. W er mochte auftreten das Vergehen zu versöhnen und zu 
sühnen die S un d ' und Schuld unserer Vater? Eine B lü the brach her» 
vor an dem Zweig stehe Hadaßah (Esther) tra t auf, die im  Staube 
Schlummernden zu erwecken. Ih re  Höflinge trieben den Haman zur 
Eile, um ihm den Giftbecher des Unheils zu kredenzen. Hoch stand 
er in  seinem Reichthums, und tief sank er durch seine B oshe it; jenem 
errichtete er einen P fah l, und selbst ward er daran gehängt. S tau - 
nend starrten alle Bewohner deS Erdenrund's, als HamanS Glücks- 
loos sich zu dem Unsrigen verwandelte. D er Gerechte kam los von 
der Hand des Frevlers, der Feind ward fü r ihn hingegeben. S ie  
nahmen es auf sich, P u rim  zu feiern und sich zu freuen, Jah r für 
J a h r D ׳ u  hast vernommen das Gebet Mordachais und Esthers: 
Ham an und feine Söhne ließest du an den P fah l hangen.

 «Die Lilie Jacob sah es und war froh, da sie allzumal sa שושנת
hen Mordachai im  purpurblaurn Prachlgervande. Ih re  Hülfe warst 
du immer, und ihre Hoffnung zu allen Zeiten. —  Um kund zu thun 
daß alle, die auf dich hoffen nicht zu Schanden werden, und n im -
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 בערי: מנינה אסחר בחכה ♦מפהירי אשה ורש ארורה
ב:1 לט זכור חרבונה וגם

־ I : - י  T  T

 תתקבל 1כיצכ סבער קריש f:0J1 טפריצט חזן דער קרוש; ואחה
 ich ספריצט ?ט,10פ שבת מוצאי סן פורים ווען מונו־ צלותהון .

עלינו: הבדלה, נסך סונר לך דחן קדוש, ואחה נועם, ויהי

וברכותיה♦ סעודה סדר
:pSoicouj! ען4ןע פס^ענרער זוירד ברסד סיבער

m יי אתה ברוך it ררום המוציא העולם סךך p :הארץ

ת כ ר . ב ן ו ז מ ה
 הסבען, פררייצט יסהר הכטפ1330דריי רסס 13110 דיס ^סננטפפתסנפן, *פהרפרע4 ן133יכו8

,0ביי פ| ^ ס  מזומן• וויר פט51וופ !בפטפן,3ר0פ ויט1 יכטעט1פערפפ רויינפר י:ט0 0: :
:בפסבסכטפן 13 פס^ענרפט חיגט דסבייס סונר כעכנען. בפנטפן

ר פ ר: ע ט פ ב ר 0 פ ד

תי מ • פן)5טפרפ פנטטפרוך4ןפ (דפן בענשען !11011 עיר הפררפן) <יינע0 ר
פרוויפדפרט: פט0ט11פןפ4טיט דיס

עולם: ו.עדי מעתה ממדף לי שם יהי

ובו/ הבית בעל הרב ברשות פסרבפטפר: דער

 •13 לפהן בי: ררייס מר !ופן
הסבפן, פטפיי:ט4 *ס^ופן

 דירו *פהרפרפ4 סונד פהן3 וופן
,סויט^סכפן טספט11פןפ4טיט

:סן פסרבפטפר דפר ט4נ0פ 01

1ל2מ? סןאכקנו1 ארזינו ;כרך 1 ץ:9#ם עואכי־ינו ;כרך

wer sich schämen allr die zu dir flüchten. Verflucht sei Haman, der 
mich zu vernichten trachtete, gesegnet sei Mordachai der Zehudi; Vers 
flucht sei Seresch, dasWeib meines Quälers, gesegnet Esther, dis 
mich beschützte; auch Charbonah werde zum Guten gedacht.
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רטען:£1נטו0 טיטן:ענצוטםען דיט

 מעלו שאכלנו ברוך
חיינו* ובטובו

 משלו שאכלנו אלח־נו ברוך
חיינו: ובטובו

הס־ !.עטטייוט cw ט5ני h'1 ;ווע:ע:וען,0 1(110
: |1נ5טפתג סונר מיין »יט ויטuhk-od! 1 נטן
:ועד לעולם תמיר שמו ומבורך ברוך

:וויעדערהלווט פסרבעטער דעי־

( ו נ י ה ל א ) ך ח ז חיינו ובטובו משלו שאכלנו ב
שמו: ובתך הוא ברוך

 את־ הז;ן העולם מלך אלהינו » ברוך.אתה
 הוא־ וברסמים בחסד בחן ?טובו בלו העולם

 ובטובו חסרו: לעולם כי לכל־בשר לחם טזזן
 מזון יהסר־לנו ואל לנו לא־חסר תמיד הגדול

ד: ע מ/ ל עו t כי שמו'הגדול ?עבור ל s n זן 
 לכל־בתותיו מזון ומכין לבל ומטיב לבל ומפרנס

 את־־הבל: הזן יי אתה ברוך ברא. אשר
 לאבותינו שהנחלה־ז על אלהינו ■יי לך נורה

י: שהוצאתנו ועלי ולהכרה טובה חמרה ארץ
בחץ*  G epriesen sei er und gepriesen sein N am e.

ך ת ב  Gepriesen seiest du, E w iger, unser G o tt, K önig der W elt, 
der du dir ganze W ett speisest m it deiner G ü te  in G nade, H uld  und 
B arm herzigkeit. E r  giebt S p e ise  allem Fleische, denn ewig währt 
seine H u ld . Und um  seiner großen G ü te  willen ha t es u n s  noch 
n iem als an B ro d  gefehlt, und nim m er w ird es u n s  d a ran  fehlem 
um  seines großen N a m en s  w illen. E r  speiset und näh re t Alles, und 
thuet Allen wohl, und bereitet Speise a ll ' seinen Geschöpfen, die er 
geschaffen. Gepriesen seiest du, Ew iger, der du Alles speisest.

ה ר נו  W ir  danken dir E w ig -r, unser G o tt  dafür, daß du unfern 
V ä te rn  verliehen haft ein köstliches, schönes und geräum iges Land;
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ם מאו־ץ אל־הינו ם:מבית ופדיתנו מצד  עבדי

 תורתך ’,נעד־ באשרנו שחתמת בריתך ועד*
חייסיחן ועל להודעתנו חקך ועל שלמךתנו

 שאהדת מזון אכילר־ן ‘גער־ שהוננתנו וחסד
 ובכל־ער־ז בכל־יוט ד חמ אותנו ומפרנס זן

ד r :ובכל־שעח:

ה כ ם טונד חנו רי ער ווירד פו ם על הי סי ם4יויינ הנ ט:0ע ע ט ן
 ומברכים לוי מורים אנחנו אלהינו ין ו״על־־הכל

 לעולם תמיד בפיכל־חי שמך אותך:חברך
 ארת־י: וברכת ושבעת ואכלודז ככתוב ועד:

 בחך נתן־לך♦ אשר הטבה על־הארץ אלחיך
 ועל־המזון: על-האית יי אחה

 ותשלום ועל עלץשךאל_עמך אלחינו ין דחם
בירח מלכות ועל כבודך משבן ציון וער עירך

und daß du  E w iger, unser G o tt, u n s  herausgeführet a u s  dem Lande 
Aegypten, und unS befreiet hast a u s  dem S c lav en h au se ; fü r deinen 
B und , den du in  unser Fleisch gezeichnet hast, fü r deine L o rü h , die 
du u n s  gelehrt, fü r deine S a tzu n g en , die du u n s  verkündet, fü r das 
M e n , d as du a u s  G nade  und H u ld  u n s  gew ährt, fü r den G en u ß  
der Speise , w om it du u n s  speisest und  ernährest beständig, an  jedem 
Tage, zu jeder Zeit und  S tu n d e .

J ועל a  fü r Alles E w iger, unser G o tt ,  danken w ir dir und preisen 
dich, gepriesen werde dein N am e durch den M u n d  aller Lebenden be- 
ständig, und  im m er und ew ig; so wie vorgeschrieben ist: Und hast du 
gegessen und  bist sa tt, so preise den Ew igen, deinen G o tt ,  fü r das 
schöne Land, das er dir gegeben. Gepriesen seiest du , Ew iger, für 
das Land und für die Speise .

ם ח ר  H ab ' E rbarm en  E w iger, unser G o t t ,  m it I s ra e l  deinem V olke, 
Jerusa lem  deiner S t a d t  und Z ion der T h rrn stä tte  deiner Herrlichkeit, 
und m it dem K önigthum  des H auses D av id  deines G esalbten, und 
m it dem großen und heiligen H au se , d as nach deinem N a m en  be-
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ך ־1ךן ח עי ע הגדול ועל־הבןת מ דו הי א ו ך ק  ענ

ך' מ ט י עליו: ע ט אלהי ו זוגנו רענו אבי סנ ת  פ
ט ין והרורדלט והךויוזט ובלבלט  ב!הךה אלהי

ט יי" אל־־־חצריכט ונא מבל־־צרותיט ל^$ אלהי
די ח ל הנ ר מ ע ם לידי ולא ודם ב ה א אם כי הלו

ה לידך א מל והרחבדח הקדועןרי״ז הפתוחד״ז ה

p o ת ב ט ט צ פוי ה. אס! ט צ ר

הטביעי <*ם ובמצות במצותיוז אלהיגו יי וההליצנו רצה
הוא וקדוש זה,-דוק יום כי הזה והקדוש הגדור חשבת
ברצונר רצונף כמצות באהבה בו ולנוח בו לשבת לפניה
ביום ואנחה ויגון צרה תהי שרא אלהינו יי לנו הגיח

 יתעלס עייףו?בגין ציון בנחמת $>הינו יי והראנו סנוחתנו
הנחמות: ובער דויעועות בעל הוא אתה כי ךשף)ל עיר

n an n t w ar. Unser G ott, unser V ater! versorge, speise, ernähre, un- 
terhalte u n s, gewähre uns Behagen und schaffe uns R a u m  aus all' 
unsern D rangsalen. Und o Ew iger, unser G ott, laß u n s nimmer 
von der Gabe eines Sterblichen, oder von seinem D arlehn  abhängen; 
sondern von deiner vollen, offenem heiligen >nd reichlichen H and , daß 
wir nimmer zu Schanden und beschämt werden.

רצה  ES gefalle dir Ewiger, unser G ott, daß du uns kräftigest durch 
deine Gebote uud durch das Gebot des siebenten Tages, dieses großen 
und heiligen S a b b a t ;  denn dieser Tag ist vor dir groß und heilig 
geachtet, daß m an an demselben feiere und ruhe in Liebe, nach deinem 
gnädigen Gebote. A us G nade verleihe uns Ew iger, unser G o tt, Ruhe, 
daß kein Leid, kein Kummer, keine Klage entstehe an unserm Ruhe- 
tage ; und lasse uns Ew iger, unser G ott, schauen den Trost deiner 
S ta d t  Zion und den B a u  deiner heiligen S ta d t  Jerusalem , denn du 
bist der Heer des H eils und des Trostes.



ת398 כ ר ן ב ו ז מ ה
עד. חול טוני טוב יום חורש, ראש סן הטו

ררצה ניראה ןעי.ע דבא מנלרת אבותינו ואלהי #דהינו
 וזקרון אבותינו:ןזקרון ופיקדונגו ניזכר!(ברובנו ויפקד דשמע
 וזכרו! ןחשללםעיר־רן־שף חקרון _עברף דוד בן משיח

חן לטובה לקלסה לסניף בית.ישראל _ע?וף בל  ולחקר ל
ביום ולשלום לחיים ולרחמים

T : —  :

ש ראש סן  חוד
החדש ראש

V -

ה ראש סן . שנ tTOtnה

ח. סן ס פ
המצות חג

‘סוכות סן
הפכיות חג

,שבועות. סן
־השבעות חג

ש״ח♦ 1-10 ש״ע סן
תחגהעצך הצמיגי

הינו יי זכרנו הזרת•  מרכה• מ ומקרנו לטובה• 13 אל
וחננו• חום ורחמים• ישועה ובדבר לחיים• בו והושיענו

5 • • • J יי• * • • • T •1 • • •יי• — • ן־״ • י

חנון אל(מרף) בי אליק.עינינו• כי והושיענו• עלינו נרחם
אתרה: ורחום

ז ז :־־־

. בימינו במהרה הקדש עיר ירושלים וכנה  
ןרושללפ״אמן כרממיו בנה יי אחה ברוך : 
האיד העולס מלך אלהינו יי אחרד ברוך  

יוצתו בוךאנרג^לנו אדירנו מדרכנו אבינו  
המלך ישראל רועה רוענו קדוש.יעקב קדושנו  

הטיב הוא ויום יום שבכל ל3ל והמטיב הטוב  
NH א לנו: יטיב הוא מטיב הוא נטלנו הו

T  t  :  T ״ • 

^ n T u W n b ä ü i 'b i e  S ta d t Jerusalem bald in unsern Tagen. G r-  
priesen seiest du, Ewiger, der du aus Barmherzigkeit Jerusalem er- 
bauest. Amen.

Gepriesen seiest du, Ewiger, unser Gott, König der W ברול elt, 
allmächtiger Vater, König, Gewaltiger, Schöpfer, Erlöser, Bildner, 
Heiliger, Heiliger Jacobs, unser Versorger, Versorger Israel-, gütiger 
König, der du Allen wohlthuest. Tag für Tag that er uns wohl,
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 וברחמים לחקר לדון לעד הוא.יגמלנו גואלנו
 נחמדת וישועה ברכה והצלחה הצלדת ולרוח

־1וכל־ ושלום וחיים ורחמי□ וכלכלה פרנסה
 :חסרנו:’אל ומבל־טוב טוב

למ עלינו ימלוך הוא הרחמן.  וער:ילעו

א הרחמן. ע יתברןי הו מ ש  ובארץ: ב

דם לדור ישתנה הוא הרקמן.  ויתפאר דו
 ולעולמי לעד בנו ויתהדר נצחי□ לנצח בנו

:□ א ־ הרחמן. י עולמי ו  ככבוד: :פך־נסנו ה
 והוא:צוארנו מעל עלנו ישבור הוא הרחמן.
 ושלח הוא הרסמן. לארצנו: קוממיות יוליכנו
 שאכלנו זה שלחן ועל הזה בב:ת מרבה ברכה
ת ארד ל־־נו ישלח הוא הרלומן. עליו:  אדר

 טובורד בשורות וינשר־לנו לטוב זכור הנביא
ונחמות: ושועוח

«Hut er^ u n s wohl, und wird uns w ohlthun. E r spendete, er spendet, 
er möge unS imm er reichlich spenden in G nade, H uld, Barmherzig» 
keit und Fülle —  Schutz, Glück, Segen, Heil, Trost, N ahrung, 
Unterhalt, Leben, Frieden und jegliches G u t ;  ja  er lasse eS uns an 
keinem G ute  fehlen. O er Barmherzige sei über uns König immer 
und  ewig. D er Barm herzige werde gepriesen im H imm el und auf 
E rden . D er Barm herzige werde gelobt in allen Geschlechtern, und 
verherrlicht durch uns in jeder Zeitdauer, und hochgepriesen durch uns 
fü r imm er und in allen Ewigkeiten. D er Barmherzige gewähre uns 
eine ehrenvolle N ahru ng . D er Barmherzige breche unser Joch vom 
Nacken, und führe uns aufreche in unser Land. D er Barmherzige 
sende u n s reichen S egen  in dieses H aus , und au f diesen Tisch auf 

" w ir gegessen haben. D er Barmherzige sende uns den Propheten 
- (|U G utem  sei er gedacht), der u n s bringe Botschaft des
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:ט5טשרי הסט, קינדער סונר פרויס דער הויןהערר. דער

לי. בל.אישר בני.ואח אשתי(את אוחי(את הוא.יברר הרסמן•
טפריכט} הסס, ר1וטטנ$4 נסך פסטער וועדער סונר בגננסט ןיין1ס :יך פיר (־151$.

ח יברף־ הוא הרסמן. א תי( לי: אשר כל או
טיטע: דנגן$4פרפ po סרבפטפר5 דפר

א הרסמן• ת וברר הו  א
 וארז הזרת הבורח בער* רב

תו ש ת א ר ה בע מ ה ה  הז
זרעס ואח ביתם ואת אותם
להם: אישר כלי ואת

טפרפכפן: קינופר
 אבי את וברף הוא המזמן•

ת בער מיורי בי ה ה  לאת הז
מי ת מורתי א ל ע ת ב  הבי
תם הזה ואח ביתם ואח או

* :  T • •  V :  T

להם: אישר כר ואח ךעם1

אבתינו שנתברכו כמו לנו אשר כל ואח אותנו
 יברזי ן3 כל מכל בכל ויעקב אברהכם.יצחק

 אמן: ונאמר שלמה בברכה כלנו:חד אותנו
 שקה זכודז ועלינו .עליהט:במרוםולמדו

 וצדקה יזי מאת ברכה ונשא שלום למשמרת
 טיוב'בעיני ‘ושכל־ ונמצאדחן ישענו: ”מאלחי
ואדם:;אלהים

Po .וענודות 'שכליו'שברת יום הוא:נחילנו• ותרחמן ‘שבת 
,העולמים: לחיי

Glücks, des Heil'« und des Trostes. D er Barmherzige segne.meinen 
Herrn V ater, den H ausw irth  und meine F rau  M u tte r, die H auS- 
Wirthin; sie, ihr H a u s , ihre Nachkommenschaft und Alles w as zu 
ihnen gehört. S o  wie unsere V äter Abraham, Iizchak und Jacob  
mir allem gesegnet worden sind, so segne er uns allesammt m it 
vollem Segen . Und laßt uns sprechen: Amen!

ם במרו  I n  der Himmelshöhe möge m an ihr und unser Verdienst 
hervorsuchen, daß es uns zum Heil vorbehalten bleibe; daß wir S e -  
grn empfangen vom Ewigen und Glück von unserm hilfreichen G o tt , 
und daß wir Gunst und Wohlgefallen finden in den Augen Got* 
Und der Menschen.
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הזה אח־החדש עלינוז לחדש הרחממהוא חרש. ראש  po

’: ולברכה לטובה
טוב שבלו יום הוא..ינחילנו הרחמן טוב. : pr po 

הזאת ארדהשנה ןגלינו יחדש הוא הרחמן’השנה. ראש  po
: ולברכה לטובה

מ ה־ ח• חו הנסלח דור את־בבת לנו מזים הוא הרחמן ®כי ! po ־
א הרחמן. ולחיי המשיח לימור־ז יזכנו הו

!נד0 שבת חורש, ראש -01 ®3  po) ם ל ו ע ל 1א2ה ה י ד ג מ

חד למשיחו לוסד ועשה ו3מל ישועות גרד־);מ ל  
הוא במרומיו שלום עשה : עולם עד ולזרעו  
אמן ואמרו בל־ישראל ן_על ערינו שלום נעשה : 

ליראיו מחסור בי־אין קדושיו ארת־יי יראו :  
־1כל־ יחפרו לא יי ודרשי ורעבו רשו כפירים

מן ח ר ה  D e r  B arm herzige  verleihe u n s  den T a g , der lau te r S a b -  
batruhe ist, das  ewige Leben.

מן ח ר ה  D e r  B arm herzige  erneue u n s  dielen M o n a t  zu Glück und 
S e g e n .

מן ח ר ה  D e r  B arm herzige verleihe u n s  den T ag , der lau ter Selig«  
feit ist.

מן ח ר ה  D e r  B arm herzige erneue UN- dieses J ä h r  zu Glück und 
S e g e n .

מן ח ר ה  D e r  B arm herzige  richte u n s  wieder a u f  die verfallene 
H ü tte  D av id 'S .

מן ח ר ה  D e r  B arm h irz ig e  würdige unS der Tage des M essias und 
de- künftigen Lebens. Ec verleihet große- Heil seinem Könige, und 
erweiset Liede seinem G esalbten, D av id  und seinem S a a m e n  in E w ig- 
feit. O er Frieden schafft in  seinen H öhen, der schaffe Frieden bei 
, » e  und ganz Is ra e l,  und sprechet: A m en!

או ר Fürchtet den Ew י igen ihr seine Heiligen, denn kernen M an g e l 
habe» seine V erehrer. J u n g e  Löwen darben und hungern, aber die 
den E w igen suchen, entbehren kein G u t .  D anket dem Ewigen, denn 
er ist gü tig , denn ewiglich w ahret seine H uld . D effnend deine H and  
sättigest du alles Lebende nach V erlangen . Gesegnet ist der M a n n  

26
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 פותח חסדו: לעולם כי טוב כי ל" הודו טוב:
 הגבה ברוך רצון: לכל־חי ומטביע את־ץ־־ך

מבטחו: והיה:י ביי יבטח־אשר:
 גם־זרןנחיולא־ראיתי הייתי נער

לחנם: בלןש9’וזךעיו:נעזב צדיק

 בשלום: אח.עמו יברך יי ל_עמו.יתן עז יי

ברכות* סדר
ק בסקקווערקש: דעש ענוששע4 ביי

 מלך אלהינו• יי אתה ברוך
מזונות: מיני בורא העולם

a4״ pט טע0עט ע »«נעט: ו

 מלך אלהינו יי אתה ברוך
הגפן: קרי בוראי העולם

אחרונה כרכה
העולס.עד־ מלך אליהינו יי אחד־! ברוך

סן ווען  עששען4ע4 בסקווערקע י

עטחנקע|:4 דסלו וויין זייך4!3 שונר

ה חי מ  הכלכלת ועל ה

ן קרי הגפן'ועל געל פ ן ה

 *יטטען4ע4 נסך

r \ m] * :ספייוען

ד המתה ע  ו

ר־זבדכר־ירה
T T : -

 ען,4פיי נסך

מזטטען!:

ר העץ ע  ג

העץ פרי

וייין: נסך

הגפןשל

?ריהגפן
שרצית ורחבה טיובה חמדה ארץ וער השדה תגובת ועל

רחם מטובה ולשבוע מפריה לאבוד לאבותינו• והנחלה

der sich auf den Ewigen verlaßt, dessen Verlaß wird auch der Ewige 
!sein. Jung war ich, bin auch alt geworden, und habe nimmer ge­
sehen einen Gerechten verlassen, oder seine Kinder Brod betteln. Der 
Ewige giebt seinem Volke Sieg; der Ewige segnet sein Volk mit Frieden»

Gepriesen seiest du, Ewiger, 
unser Gott, König der Welt, der, 
du verschiedene Speisen erschaffen.

^12 Gepriesen seiest du, Ewiger 
unser Gott, König der Welt, der du 
geschaffen die Frucht des WeinstockS.

-p->2 Gepriesen feiest du, 
Nahrung und Unterhalt, 
des Weinstocks und des 

Wrinstocks Frucht

Ewiger, un 
Nahrung 

und
Unterhalt

ser Gott, König der Welt, für 
die Baume und j den Weinstock 
der Bäume !und des Weins 

Frucht i stscks Frucht.

und für die Frucht des Feldes, und für das köstliche, schone und ge*
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 צי» ועל עירוי ןרוישלים ועל:עטך ישךאר על אלהינו יי <נא)
 עיה .ירוישליסומה היכלך ועד מןלחך ועל ?בורך מש®

 ונאכל ?בטנה ושכחני לחיוכה והעלני בימינו• במהרה הקדיש
ה ונברלך מטובה בעי1(נקמפתה  ולטהרה* בקךשה על

הזה: השבת ליום והחליצנו• וו־צה שנת !0'
הזה: החדש ביום וזכר־נו חודשי ראש סן
הזה: חג(פלי־־׳» ביום ושמחנו• טוב יום סן

הזה: הזבחץ ביום לטובה וזלרנו• השנה ראש סן
ה בי ת הארץ עד רך ונורה דבל ומטיב טיוב יי א

יער" המתה ועד המחיה• ועל הפרות: ועל הגפן• פרי !על
 על ב׳א״י הגפן• פיי

 המחיה ועל הארץ
י הגפן: פרי ויעל

אתר־. ברוך

האיץ על 5
המתה: ועל

אתרה ברוך
הארץ על

•* ״" הפרות: ועל

 י; אחה ברוך

נעל הארץ על
הגפן: פרי

taumige Land, welches du aus Hu ld unsern Vätern verliehen hast, 
daß sie dessen Früchte genießen, und an dessen Segen sich laben. 
Erbarme dich, Ewiger, unser Gott, Israe ls, deines Volkes und Je - 
rusalemS, deiner S tad t, und Zions, der Thronstätte deiner Herrlich- 
keit, und deines A lta rs  und deines Tempels, und erbaue Jerusalem, 
deine heilige S ta d t , bald in unsern Tagrn, und führe uns hinein, 
und erfreue uns durch deren Erbauung. Lasse uns jenes Landes 
Frucht genießen, und an dessen Segen unS laben, und dich darum 
preisen in  Heiligkeit und Reinheit.
E s  gefalle dir, daß du uns kräftigtest an diesem Sabbattage; 
vnd  gedenke unser an diesem Neumondstage;
Und erfreue uns am Tage dieses Festes der ungesäuerten Brode —  an 
diesem Tage des WochenfesteS —  an diesem Tage des Laubhüttenftstes 
—  an diesem achte» Tage, dem Versammlungsfeste.
Gedenke unser an diesem Tage der Erinnerung;

denn du, Ew iger bist gut und thuest A llen 
wohl, und w ir danken dir für das Land und 

die Nahrung und für die die Nahrung, dessen Früchte, die Frucht des 
Frucht des Weinstocks. Gepriesen Gepriesen seiest Wrinstocks 

Gepriesen seiest du, Ewiger seiest du,Ew i- du, Ewiger, Gepriesen u. s» 
für da-Land, für die Nah-ger, für das für das Land w. für das Land 
«mg und für die Frucht Land vnd die und dessen und die Frucht 

des Weinstocks. Nahrung. : Früchte. des Weinstocks׳
26*
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 מיינענז 4טיינווייהונ ביילי וילו1 :ט ע,4דינ נייער ענוםסע4 ע|5’1ייננ יעועק ביילי

 S( יסס עב$טט,4 ןצען$1 טיינעס 4יעהונ3ס$ןן ביילי טינר צעסטעט, יערען
 לויינע® סנקיל ביילי $רער {,Dp ויערדען ט3עטי4יט1ט יסהרעט, דעט ?0לזיינו

עטפר$צען:4 ריעועט ווירר קןיירעט, טרעו היעעט נייען
העור□ פלך אלהינו יי אחה בחך

הזך־׳: לזמן »1והגין:ילר,ימנו שחתנו•
 וויי! (רען עטרל!נקע,4 ?[ער0 ענוטטע4 רעק 3YÖ ענטטפחך4יע

 עי4 סרטען ער150 עכוםטעpyi 4 סלור ריויך וויט יען),4ענטא4טייט
טויסאאע: טונר טייעו קטוע, מיסע, פוייס, טפייוען, ק$כטער

:1־1313 נחלה שהבל העולם מלך אלהינו• יי אתה בחך
עווטכטע:4טטחיכ ליונו - ערר ע110 טיבעו

האדמת פרי בורא העולם לך5 אליהיני יי אחה בתך
«סכטען: בייאען רען טדך דיט פויצטע, ס^ע טיבעו

העץ: פרי בורא העולם ?לך אלהיני "י אתה בחך
ען:21עו:ע1 ענוטמע4 דעק נסך

ח1רב נפישווח רא1ב העולם אדהינו-מלך יי אחה בחך
T י - V : T: T ״ T v ז ״ •• : T ־

ם להוריות כל־מה־שברא על וחסרונם ה בר־חי• נפש ב
T T W  * ^ • • TT V T V •  •  •

העולמים: חי בתך
 טונד ווייהווך וטוען, |Hö ט3עוו4ווטח{ ועט ענוטטע4 בייק

עויכע:4ווטהן העוטטס^ענדעו ייאען2 סטן סנרעועו
?שימים: עצי בורא העולם ?לך אלהינו• לי אחה בחך

2"p קוייטער: רעו עווך41ווטח
בשמים: .עשיביות בורא העולם ?לך אליהינו• .׳׳אחה בחך

ברוך  Gepriesen seiest du . Ew iger, unser G o tt, König der W e lt ,  
bet du u n s  bei Leben und G esundheit erhalten, und u n s  diese Aeit 
hast erreichen lassen.

Gepriesen seiest du , E w iger, unser G o tt , König der W e lt, a u f  
dessen W o rt Alles entstanden ist.

Gepriesen u♦ s. w ., der du schufest die Frucht des E rdbodens.
Gepriesen u . s. w ., der du schufest die Frucht des B a u m e s .
Gepriesen seiest du, E w iger, unser G o tt , König der W e lt, bet bv 

schufest viele lebendige W esen, deren Bedürfnisse befriediget «erden  durch 
Alle«, w as du  geschaffen, um  dam it zu erhalten das Leben aller W esen . 

Gepriesen sei, der das Leben der W elten  ist.
Gepriesen u. f  1»., der du geschaffen hast wohlriechende« H olz.
Gepriesen u. s. w., der du geschaffen hast wohlriechende Kräuter»
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«.Id. 1 אתרוג יטר$נען,3 ט:10 טע|,5סוי וולודזןריעכענדען בייל«

ם 17Y אלהיני• יי אחה ברוך עול בפרוות: טוב 1ךיר1הנ־וחן ה
עטען0וויי£עןה5 לוין לוונר ע3עוויר4 טער4«ענ4פער ?ןער[ייל«0 ערוך41ו«לוה נייק

ם מדן־ הלחינו• יי ברוךיאתה ל עו א ה ר בשמים: מינן בו
3»p ע:4סריהןינ לויק ע14ב* בןיהענדען דער נב[יקקען0 ערטטען
 דבר בעולמו חפר ׳שלא העולם מלך אלהיט• ין אתה ברוך

אדם: ?ני בקם לחנות טובים ואילנות טובות בריות בו וברא
2«p עררבעבען: לווכד דלוננערוועטטער טטיר^ען, עוולוהנןיכען4לוונ

עולם: מלא קבורתו שכחו העולם מלך אלהיט יי אתה ברוך
 ע,4בער רל!טע4 פיעיע טטערנטום, וועטטערדיכטען, ב?יטן, לויבער

ליק!!©: " ןלןמעכ לויינעם ע4:0פ3לו p׳d :לוננע דעו־ יקק1סנב p»2 וויטטען, סע
ר אלהיט יי אתה ברוך ד ה העולם מ ק ?ראשית: עשח;מ ע

p«a עכט:4$ענב4רע לויינעט סנבדקק
ה ברוך ת ט יי א י ה ל ך א ר ם מ ל עו ח זוכר ה  מאמן ה?רי
אמרו:;?מ ורןים ??ריחו

רפל«ןןען:05 ען5?יקקןי4 בייל!
והמטיב: הטוב העולם מלך אלהיט יי אחה ברוך

:סכויכט: |lpp>!4:1n’115 חיינער נ״ס
ת: דין העולם מלך אלהיט יי אתה ברוך מ א ה

העררן: יערענדען4רע לויילעט ערבןיקקען בייל«
וו־ם: לבשר מכבודו שנתן העולם מלך אלהיט יי אתה ברוך

gepriesen u . s. w ., drr du W shlgeruch gelegt hast in die Früchte.
Gepriesen u . f. w ., der du geschaffen hast allerlei Wohlriechende-.
Gepriesen u . f. n>♦, der du eS an Nichts hast fehlen lassen in bei»

m t  W elt, und hast darin geschaffen schone Geschöpfe und schöne
B aum e, daß die Menschenkinder sich daran  ergötzen.

Gepriesen u . s. v . ,  von dessen S tä rke  und M acht die W elt voll ist.
Gepriesen u . s. w ׳ , der du machst da- W erk der Schöpfung.
Gepriesen u . s. w ., der du des B undes gedenkest, getreu deines

B u n des und bewährt in deiner Verheißung.
Gepriesen u . s. w., der du gütig bist und wohlthuest.
Gepriesen u . s. w ., gerechter Richter.
Gepriesen u . s. der du einen Theil deiner W eisheit einem 

Sterbliche» verliehe» hast.
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 דעק מוי|* ניצט ען4טס דרייכזין: יוין «ער

ברכה: דיעזע טפריכט עווע:ען,4 פריעדה^
• בדין אסכם ייצ א־שר:העולם לך5 אליהיגו• י;:אחה בתך

מספר ויודע בדין♦ אתכם *והמיית בריף אחכם וכלכל וזן
ך’ בדין• ולהסיוקכנמ להסדר ועתיד בדין♦ ?לכם  אתה ברו

מתים: להחיות פז גבור אתה זאגט מאן הסתים! מחיה יי
|:0א טפריצט טי:ט, מ4:01^^0 פריערהיןסע רעק פ$ר [ייצע דיי« זוען
 אמונה.ואין אל מלנפט• כר־ךרכיו בי פעלו תמים הצור

 רו יאמר מי פעל• בכל חמים הצור הוא: ויישר צדיק ?גול
ה  מוריד ומחיה ממית ובמעל• במטה השליט תפער• מ

סד! 1ר יאמר מי מעמה• בכל תמיס הצור וייעל: מאור
 הנעקד ובזכות לנויתעמה• הנם המה ועשה• האומר ס״עמיה

 יארך המים הצור קרכיו ?כד צדיק הקשיבה.ועשה: ?מה•
כי ובנים• אבות ער נא וחוס נא חמל רחמים. ומלא אפים

 ורהסיוח• להמית יי אחה צדיק והרחמים: הקליחוח אדון לק
למהוה• זיכרוננו ליק חלילה רוחות• כל בידקיפקדיון אמר

ר ה ב  Gepriesen fei der Ew ig e , unser G o tt, König  der W e lt ,  der 
euch gebildet hat in Gerechtigkeit, und euch gespeist und ernährt hat 
mit Gerechtigkeit, und euch hat sterben lassen nach Gerechtigkeit, und 
der euer aller Z ah l kennt im Gericht, und der euch wieder in 's  Lebe» 
zurückführen wird m it Gerechtigkeit. Gepriesen seiest du, E w ig e r , der 
du die Todten belebst.

D הציר e r H ort, untadelig ist sein W e rk , denn all' seine W ege sind 
nach dem Recht. E in  G o tt der Treue, ohne A rg , gerecht und schlicht 
ist er. D e r H o rt, untadelig in jedem W erke, wer mag zu ihm  spre- 
chm: W a s  wirkst du. E r  waltet hinieden und daroben, er tödtet 
und belebt, senkt in  die G ru ft  und bringt herauf. —  D e r H s r t ,  u m  
tadelig in jeder That, wer w ag  zu ihm sprechen: W a s  thust du.
E r  spricht und thut, erweiset uns unverdiente Liebe; und um  deS 
Verdienstes dessen, der wie ein Lam m  zum O pfer gebunden ward, 
merk' auf unser Gebet und gewähre uns. —  Gerechter in allen W e-  
gen, untadeliger H o r t, Langmüthiger und Erbarm ungsvo ller, habe 
M itle id  und schone die V ä te r und die K inder; denn bei dir H err ist 
Vergebung und Erbarm en. —  Gerecht bist du Ew iger, ob du tobtest, 
ob du belebest! in deiner H and  find alle Geister bewahret. F e r «
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O אדון ?*ף כי פקוחות• בידינו ברחמים #יניף נא .ויהיו 'örm

מה וחוח• ישנים אלף או יהיה• שנה בן אם אדם ’והקליחיוח:’
וקחירה: ממידתי האמרת דין ה;ה:חירד״ברוף כלא לו יתרון
א ברוך ימשלם קעינו• הכל ומשוטט כיאמרתירינו• הו
כי יי ;דענו• הותרת.יתנו: לשמו והכל: ותנו• חשבונו לאדם

לאיןילהרהר בשפטף* ןחן?ה בדברף• מישפ״טיף•'תצדק צלק
אקח• תן משפטיף: ולשר יי אתה צדיק שפטף• מדת אחר

ואמח: צדק משפטיו ישכל האמת• דין בחף נאמת• צלק שופט
קליטת על רחם רדף• ימינף מלאה צדק בדף• חי כיל נפש
העליריה• ורב העצה מדל ידף: הרף למלאף ותאמר ידף• צאן

כדרכיו לאיש לסת בניאדם• דרכי כר פקחיוח״על עיניף אישר
נת? ׳.׳ בו: עולתה לצורי.ילא ישר כי להגיד ־וכפת'מעלליו:

עוין.ולא:שוקית רחום.יכפר והוא מבורף: ני שם .יהי תילקח•
חמתו: כל יעיר אפיו'ולא להשיב והרבה

bleibe es von  dir, unser G edächtniß auszulöschen, und es seien deine 
A u gen  m it Liebe über u n s  offen, denn bei dir Herr ist die Liebe und  
die V ergebung. —  D e r  M ensch, sei er ein J a h r  a lt, oder habe er 
tausend J a h re  gelebt, welchen V orzug hat er? E r ist, w ie nie ge- 
w esen. Gepriesen sei der gerechter Richter, der tobtet und belebet. —  
Gepriesen sei er, denn w ahrhaft ist sein Richterspruch; und A lles über« 
blickt er m it seinem A uge, und er vergilt dem M enschen nach G ebühr 
und R echt; und alle stim m en seinen N a m e n  Lobpreis an . —  W ir  
wissen E w iger , daß dein Urtheil gerecht ist; du bist gerecht in  deinem  
Aussprnche, bist unfehlbar in  deinem Urtheil, und m an  darf nicht 
nachforschen deinem verhängten Urtheile. —  Gerecht bist du E w iger , 
und rechtlich ist dein S tra fg er ich t. —  W ahrhaftiger R ichter, urtheilend  
nach Recht und W a h rh eit; gepriesen sei der w ahrhaftige R ichter, dessen 
Urtheile alle gerecht und w ahrhaft sind. —  D ie  S e e le n  aller Leben- 
den sind in deiner H a n d , von  Gerechtigkeit voll ist deine R echts. 
H abe Erbarm en m it dem Ueberrest der H eerde, die von  deiner H and  
geleitet w ird, und sprich zu dem T odesengel: Ziehe deine H and  ab !  
—  D u ,  groß im  R a th  und mächtig in  der T h a t , dessen A ugen offen 
find über alle W ege der M enschen; einem  jeglichen zu geben nach 
seinem W an d el und nach der Frucht seiner T h aten ; daß kund werde, 
wie der E w ig e  gerecht, w ie an unserm  H o rt kein A rg ist. —  D e r  
E w ig e  hat gegeben, der E w ige hat gen om m en ; es fei der N a m e  des
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ויקרה: בי« u>1 טפריכט קהל לזזנד קדיש דיפגען פן5םפרע יתומים

 לאחחדתא עתידזדהוא;בעלמא רבא שמה ולחכןדש לתגדל
דירושלם קרחא' ולמבני עלמא• לחיי ולאפקא מתיא ולאחיא

 מארעא נוכךאה פולחנא ^מעירןר ־ :בגוה היכלה ולשכלר
הוא בדיך קודשא ולמליק לאחרה• דשמיא פולחנא ולאתבא

ויכןרה: למלכותה
 ובזמן בעגלא ישראר דכר־בית ובחיי ובייומיכון בחליבון י

ואמרו לןריב•
 ורעלמיעלמיא• לעלם מברק רבא שמרח יהא אמן•

 מתעלה ולחחרר מתנשא מתרומם מתפאר משתבח הברק
 בל־ברכחא מן לעלא הואי "בריק ךקוקשא מתהלל"שמרח

 אמן: ואמרו• בעלמא ראמירן ונחמחא תשבחתא ושירחא
ם)וחיים מן־שמיא שלמארבא הא טעי  וער־כר־ עלינו• (

אמן: ואמרו■ ישראל"
 עלינו- שלום הוא:,עשה (ובלחמיו)במרומיו שלום "עשה

:אמן ואמרו וער־כר־ישךאל

Steigen gepriesen! «— Und er, der Barmherzige, vergiebt die Schuld, 
und zerstöret nicht; und er hat oft seinen Zorn abgewendet, und läßt 
nicht wach werden seinen vollen G rim m  —

Hochgepriesen und geheiligt werde sein großer Name in יתגדל  der 
W elt, die er künftig erneuen und (Satin) die Todten beleben, und sie 
heraufbringen w ird  zum ewigen Leben; da er die S ta d t Jerusalem er, 
bauen, den Tempel in ihrer M it te  vollenden, den fremden Dienst von 
der Erde entwurzeln, den reinen Gottesdienst an seine S ta tte  zurück 
führen, und der Heilige, gepriesen sei er, sein Reich w ird thronen 
laffen in Herrlichkeit; bei eurem Leben und zu eurer Zeit, —  und 
sprechet: Amen. הא S י e in  hvhrrr Namen sei gepriesen von Ewigkeit 
zu Ewigkeit. יתברך Gepriesen, gelobt, verherrlicht, erhoben und tu  
höhet und hochverehrrt werde der Name d-S Heiligen, gelobt sei er, 
über allen Preis, alle Lieder, Lodgesänge und Melodien, di« w ir in  
dieser W elt aussprechen, —  und sprechet: Amen. יהא Friede und 
Leben in Fülle komme vom H im m el auf unS und ganz Is ra e l, —  
und sprechet: Amen. שה!/ D er Eintracht ' in  jenen Himmelstzöheu 
erhält, spendet Frieden un - und ganz Israel, — und sprechet: Ame«!
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10H רייסס קבורה דפר ד0ג  !rn ,טפריצט: לוונד יך1 הינטפר פס ווירפט (וויס
אגד!גר■): עפר כי זכור פ!40$פ4יי:י0( הארץ: כעשב מעיר ויציצו•

דינסעכז: טסריככו ונד1( המנדע דיח :יך »סן 1301(11 היערול
 בל־פנים מעל דמעה אלהים ומחה.אדני לנצח הפות בלע

דבר: 2 בל־הארץ מעל יסיר עמו וסו־פית
נועם. ויהי מונד דרייוואס! :יך ס3זפט »סן

אבלים* ניחום
:פ^פנדפס פהפן44וופ בייק ספריכט בפ!וכס, פנדפן4ןיידטרס ופן «פר

אסכם) אפהרעיז !3( תןד1א ינחם המקום
אר בחיוך וירושלים: ציון אבלי ש

המטה♦ על שמע קריאת סדר
‘המפיל־ העולם מלק אלהיט ף אתה בתק

ויהי .עפעפי:על ותנומה על־עיגי שנה חבלי
שתשכיבני ,אבות ואלה׳ אלד,י יי מלפניך רציון

רעיוני יבהלוגי ואל לשלובש ותעמידני לשלום
ממתי ותרתי רעים והרהורים רעים וחלומות
בי המורד פן־אישן עיני והאר לפניך שלמרד

 Einst werden sie aus der Stadt hervorbrühen, wie da- Gras ויציצו
der Erde. Gedenket, daß wir nur Staub sind!

 Einst läßt bet! Tod auf ewig er (Gott) verschwinden, und בלע
trrcknen wird, Gott, der Herr, die Thränen von jedem Angesichte, 
und entfernen seines Volkes Schmach vom ganzen Erdenrund —- 
denn er sp-ach es, der H e rr !

T °  Gepriesen seiest du, Ewiger, unser Gott, König der Welt, 
der du die Bande des Schlafes um meine Augen, und des Schlum- 
mers um meine Wimpern legst. Es sei dir wohlgefällig Ewiger, mein 
und meiner Vater Gott, daß du mich in Frieden niederlegen, und in 
»«-den wieder aufstehen lastest; daß mich nicht ängsten meine Gedan. 
ken nnd böse Träume und best Bilder, und mein Lager sei «in un* 
beflecktes vor dir. Erhalte das Licht meinen Augen, daß ich nicht 
des Todes entschlafe; denn du dist's, der den Augenstern wieder leuch. 
4LN »W?. Gepriesen feiest du. Ewiger, der du die ganze Welt er- 

deine Herrlichkeit.
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 יי אתר־ז ברוך ברדעון♦ לאישון המאיר אתה

 נאק• מלו אל בבכורו: בלו לעולם המאיר
:אחד• !יהוד׳ אלהינו יהוה ישראל "שמי*

יעד: לעולם מלכותו לבוד שם בחך
וככל־ בכל־לבבך אליהיך יהוד׳ את ואהבת

־̂מארך: נפשך  האלה הדבריכם והיו ובכל־
־̂לבבך: היום מצוך אנכי אשר  ושננחכם "על־

 ובלכתך בבילזך בשבתך בם ורבךרה’ לבניך
 על־ לאות וקשרתם ובקומך: ובשכבך בדרך

 ובתבהנם.על־־ עיניך: בין לטטפת יהיו ידך
" יבשעריך: ביתך מהיות

 ומעשה עלינו אלה־נו ד̂ני ,נעם ויהי
■Wpי.ריניז ומעשה כוננה,עלינו ידינו

רהפי ריי אמר יתדונן: שדי בצר עליון בסורר ישב *״
0 מע  Höre Israe l, der Ewige, unser G o tt, der Ewige ist e in ig !
Gepriesen sei der Name seines verherrlichten Reiches, fü ברוך r im - 

mer und ewig.
Und bü sollst lieben den Ewigen, deinen G ואהבת ott, m it deinem 

ganzen Herzen, und m it deiner ganzen Seele, und m it deinem ganzen 
Vermögen. Und es sollen diese W orte, die ich dir heute gebiete, in  
deinem Herzen sein, und du sollst sie einschärfen deinen Kindern und 
davon reden, wenn du sitzest in  deinem Hause und wenn du gehest 

' auf dem Wege, und wenn du dich hinlegff, und wenn du aufstehst, 
und du sollst sie binden zum Wahrzeichen an deine H and, und sie 
sollen sein zum Denkbande zwischen deinen Augen, und sollst sie schre- 
den auf die Pfosten deines Hauses, und an deine Thore.

 Und es sei die Huld des Herrn unseres Gottes über uns, und ויהי
das Werk unserer Hände, fördere bei uns, und das W erk unserer 
Hände, fördere es»

W ישב er in  dem Schutz deS'Höchsten sitzet, der ruhet im ,Schatten 
des Allmächtigen. Ic h  spreche zum Ewigen: Meine ?  ־
meine B u rg , mein G ott, dem ich vertraue. Denn er
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 מקבר מפה;קוש ;צילף הוא כי אכטדדביו: אלהי ומצודתי

 וסידורה צנה תקפד קנפיו וחרות לןד יסןדזאברחוו3 הוות:
 מדבר יומם: יעוף מחץ ל־א־חיר^'טפחהלילת אמתו:

ה אלף מצךף! ;יפל : צהתם יישור מקטב באפל-:חלף ב ב  וי
 רשעים לישלמת תביט בעיניף רק וגש: לא אליף מימינף
 לא־־קאגת מעיונף: שקה עליון מהפי כי־אתה תראה:

 יצות־דר כימל־אכיו לא;יקךב'?אהלף: ונגע: רעה אליף
3פךרתניו ישיאו-גף ער־־כפלס כלר־דרכיף: לשמרף 1:3n? 
 בי כי לתנין: קפיר תךםס תךרןד ופתן ער־ישחר־ רגלף:
 לאענסי■ 1 .יקראני שמי: כי;דע ן!ןשנבהו ואפלטהו חשק
 א#:עחו• אדןד;מים ואכפדהו: אחלצהו בצרה אנכי עמיו

מילל«יעיערהאלס. וגד. ימים אורך 1 ביישועתי ואראר־זו•

 אומדים רבים ערי: קמים רבים צף מה־רבו י; ־
?בודי ?ערי טגן יי .ואהה כולה: באלוקים לו ישועתה אין

i«n von der Sch linge  des Vogelstellers, von der P est Verderben. 
M i t  seinem Gefieder deckt er dich, und u n ter seinen F ittig en  bist du 
geborgen. Sch ild  uud P a n z er ist seine T reue. N icht fürchtest du 
dich vor dem Schrecken der N ach t, vor dem Pfeile , der bei T age fliegt, 
vor der Pest, die im  D unkel schleicht, vor der Seuche, die am  M i t -  
tag  w üthet. E s  fallen dir zur S e ite  T ausend , und Zehntausend zu 
deiner Rechten — dir nahet sie nicht. N י u r  m it deinen A ugen schauest 
du , die V ergeltung  der Frevler siehest du an . D e n n  du, E w iger, 
List meine Zuversicht; den Höchsten machst du zu deiner Zuflucht. 
N ich t wird Unglück dir w iderfahren, und  eine P lag e  nahet nicht dei- 
nem  Zelte. D e n n  seine Engel entbietet er fü r dich, dich zu behüten 
a u f  a ll' deinen W egen . A u f H änden  trag en  sie dich, daß nicht an  
dem  S te in e  dein F u ß  sich stoße. A uf Löw' und O tte r  tr itts t du , zer- 
tritts t junge Leuen und D rachen. D e n n  nach m ir begehrt er, so be* 
frei ich ih n ;  ich stell' ihn hoch, weil er m einen N a m en  kennt. Ec 
ru f t  mich a n , und  ich erhöre ihn, m it ihm  bin ich in  der N o th , ich 
rrrette  ihn , und schaffe ihm  E hren . M i t  langen Leben sättige ich 
ihn , und laß ihn meine H ülfe schauen.

Ewiger, wie viel sind meine W יי idersacher, wie viel, die aufstehen 
gegen mich! Viele sprechen von meiner S e e le :  Keine H ü lfe  ist fü r ihn 
bei G o tt- S e la h .  Aber du , E w iger, bist um  mich «in S c h ild ,
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 סלח: 1קךשז מהר אקרא!יענני קוליאל־יי Wומרים
 לא־אירא וי.יקמכני: כי הקיצותי !;.ישנה שכבתי אני

ר מרבבות'עם ש הושיעני יי יקומח עלי- שתו סביב א
שבריש- רשעים שני לחי את־כל־איבי הכיח כי אלוהי

 פדיה: בו־כחף על־עקק הישועה 'ליי
ופרוש לרדים מלבנו והעמידנו לשלום אלהינו יי השכיבנו » » . ן י * I J • «« «<- ■ץ • * •  J J •

 מלסניף!הושיענו טובה ?עצה ותקננו שלומר סכת ערינו
 ורעב וחרב דבר ארב מעלינו [הסר בערנו שמק!הגן ?מען

 תקתירנו ?נפיק ולצל ומאחרנו מלפנינו שטן והמר וינון
 אתה חנון!רחום מלק אל כי אתה ומצילנו שומרנו אל כי

 עולם: מעתה!ער ולשלום להקם ובואנו צאתנו ושמור
 ברוק כשלבנו• ין ברוק בלילה• יי ברוק ביום• יי ברוק

ה אשר והמתים החיים נפשות בירק כי בקומנו• יי בי
m eine E hre, und richtest mein H a u p t empor. M i t  meiner S tim m e  
zum  Ew igen rufe ich und er an tw o rte t m ir von seinem heirigen 
B e rg e . S e la h .  I c h  lege mich nieder und entschlafe; ich erwache, 
weil der Ew ige mich stützt. I c h  fürchte mich nicht vor M yriad en  
Volkes, die r in g su m  sich aufstellen gegen mich. A uf, E w iger, h ilf 
m ir , mein G o t t !  denn du schrägst a ll' meine Feinde a u f  den B acken; 
die Zahne der Frevler zerbrichst du . B e im  Ew igen ist ^er S i e g ;  über 
dein Volk deinen S e g e n . S e la h .

בנו כי ש ה  G ieb E w iger, unser G o tt, daß w ir u n s  niederlegen m  
Frieden, und laß u n s  triebet aufstehen, 0 König, zum Leben, bereite 
über u n s das Zelt deines F ried en s; ordne unsere Angelegenheiten durch 
gu ten  R a th  von dir, und hilf u n s  um  deines N am enS  willen. S ch irm e  
u n s ,  und halte von unS ab Feinde, P e s t, S ch w ert, H u n g e rsn o th  
und  T rü b sa l; halte von u n s  ab den V erführer, daß er von keiner 
S e i te  an unS komme, und birg u n s  un ter den S c h a tte n  deiner F lü - 
g e l;  denn du bist u n s  ein hütender und beschützender G o tt, denn ein gn ä- 
diger und barmherziger König bist du, c G o tt .  Und so behüte unsern 
A uS- und E in g an g  zum Leben und Frieden von nu n  an  b is in  Ewigkeit-

ן* ח ב  Gepriesen sei der Ew ige bei L a g ;  gepriesen sei der Ew ige die 
N a c h t ; gepriesen sei der E w ige, wenn w ir u n s  n iederlegen; gepriesen 

Hei der Ew ige, w enn w ir aufstehen. D e n n  in  deiner H a n d  sind bis
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 חדי אפקיד בץ־ך איש: כל־לשר וחדו כל־חי נפש
ל י־יי1ד1א פדיחדו | : ז  ש?ןן? אלהינושבשסוסיחד ^ו

 :ועד לעורם גילינו ומלוך תמיד מלכות־ וקום
 לאמת בישוגיסף נ?שנו וי׳גל לבנו וישמח ־עינינו יראו
 ?יעלם ומלול יי מלך יי מלך יי אלהיך סלך לציון באפר

 לכבוד ת?ןלך ער ולעולמי היא שלף המלכות כי ועד•
 אהה- אלא־ מלך לנו אין כי

 רקרא אר־דנעחם יברך: מבל־רע אחי הנאל המלאך
 :הא.לץ לקרב לרב ן:צחקמךגו אקררם אבהי ושם שמי בהם

 לעיניו תישר ן אלו־דך יי לקול השמע שמוע אם י.ויאמר
 כל־הטוזלד• כל־לקיו [׳שמלה למצותיו והאזנרת רחעשה

 אגיליךאך: כי עליך לא־אשים במצחם שמתי אשר־
 הבחר ןך וי מער השטן לך יי יגער השטן אל יי־ ויאמר

שלשלמה ממתיו הנה מאש: מצל אוד זח הלא בירושלים
S -e le n  der Lebenden und der T odten , in  d e in e ^ H a n d  ist die S e e le  
M er Lebenden, und  der Geist alle- Fleisches. I n  deine H an d  befehle 
Lch meinen Geist, erlöse mich, E w iger, w ahrhaftiger G o tt!  Un- 
ftr  G o tt  im  H im m el, offenbare deines N a m e n s  E inigkeit, verwirkliche 
Dein Reich a u f die D a u e r  und  sei König über u n s  a u f  im m er und ewig.

או ר E י s  schauen unsere Augen, freue sich unser Herz und froh» 
Locke unsere S ee le  ob deinem w ahrhaftigen  H eil, w enn von Z ion ae- 
sag« w ird : B t in  S e i t  ist K önig, der Ew ige ist K önig, der @ ,» L  
» a r  K önig, der E w ige wird König sein au f im m er und  ewig» D e n n  
dem ist das Reich, und für alle Ewigkeiten wirst du König fein in  
H errlichkeit; denn w ir haben keinen König außer dir.

ך א ל מ ה  D e r  E ngel, der mich erlöset h a t a u s  allem Uebel, segne die 
K naben , und  gen an n t werd», an ihnen mein N am e und der N a m e  
w . i n n  V ä te r  A braham  und  Jijchak , u n d  st- mögen sich mehren zur 
M rr-ge  im  Lande. ö

יאיי  Und e t f*-׳A ' du  hörest au f die S t im m e  des E n n -
\  ist in  seinen A ug-n  thuest, u n d  
dachtest seine S a tzu n g e n : S o  lege 
die ich a u f Aegypten gelegt, beim 

"־ ' "  ^w ige sprach zum A « k M
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חרב אחזי כלם ישראל־ מנכרי לח סביב נבורים ששים
 בלילות: ירבו'מפחד על חךבו איש מלחטח מלמדי

 יי לשא רס!ןי־ אייף פניו לאריל: ויצטרף־ ־:ז ימ-לר
שלום־ לך דשם אליף פניו

 ניפ. לשראל: שוטר יישן ולא ינוםז לא תה

 לישועחףקויחי: יי קדתילללישועסף: קויתייל: לישמנסף

 גבךי$י• ומשמאלי מיכאל׳ מימיני .ישראל אלחי ל; קשם
 אל: שכינתי ראשי נעל רפאל- ומאחורי אוריאל• ומלפני
 יניע בדרכיו: ההלדןז יל כל־ירא אשרי הקערות שיר
 פותה כגפן אשתף! ליוד: אשריף.וטוב תאכל כי כפיף

 הנה לשלחנף: סביב זיתים כשתלי בניך ביחף ?לך?תי
 בטוב וךאח מציון יי ף5יבך יי־ ירא נבר לבדך כי־כן

 שלום_על־לשך* רבניף וראה־ב.נים חליף כלים" :השלם
סלח־ ודמו משכבכם על בלבבכם אמרו תחטאו ואל רגזו

♦5 זייטע פינדען צו וכד/ עולם ארון
ger: Es bedrohe dich der Ewige, der an Jerusalem Wohlgefallen harr 
Ist das nicht ein Schrit aus dem Feuer gerettet? Siehe das Bett 
für Salomo um das stehen sechzig Helden, von den Helden Israels? 
sie alle das Schwert fassen, geübt im Kampfe, jeder das Schwert 
an der Hüfte, (zum Schutz) vor dem Schrecken in der Nacht.
Es segne dich der Ewige und behüte dich, es lasse der Ewige dir 
leuchten sein Antlitz uns sei dir gnädig, .s wende der Ewige dir sem 
Antlitz zu und gewähre dir Frieden. —  Siehe eS schlummert und 
schläst nicht der Hüter Israels. Auf deine Hülfe hoffe ich, Ewiger? 
ich hoffe Ewiger, auf deine Hülfe; Ewiger, auf deine Hülfe hoffe ich, 
—  Im  Namen des Ewigen, des GotteH Israels stehe mir zur Rech» 
ten der Enge! Michael (wer ist wie Gott./; M meiner linken Gabrir, 
(der Starke Gottes); vor mir Oriel (mchi Licht ist Gott,) hinter MW 
Raphael (heile Go.tt); und über meinem Haupie dis Sch/Mnah G yttM  

Stufrnlied. Heil dem, der den ' ^
Wegen wandelt. Wenn du deiner 
und dir ist wohl. Dein Weib nn 
Innern deines Hauses, deine Kin
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 אשר העולם♦ מלך אלהיט♦ ;י:אתה בתך

 *באפ♦ בל פיו וברוח שחקים♦ ברא במאמרו
 חפקידס: את ישנו שלא להם♦ נתן חקנוזמן

 אמת פועל קונם♦ ךציק לעשות ושמחים" ששים
 שתר־זחדש אמר וללבנה אמח♦' שפעלתו

עתידיפ;שהם בטן♦ ל_עמוסי אךת’תפ עטךת:
 ישם על ליוצרם♦ ולפאר במותה♦ להתחרש

 חדשים: מחדש יי אחה ברול מלכותו♦* בבור
 ברול נל♦9ר! ברול עושל♦ ברול יוצרד♦ ברול
ס. בוראך: ״ ג

נ*פ. ואוסר הלננה בנגל ימוקד י' - :
 לנע יכוד" ואיני כננדל♦ רוקד שאני בשבב

 לרעה: ביי לנע אויבי’כל יובלו לא בל בל♦
זרלעל בנדל ופחד אימתרד עליהם:תפל •ג״פ

rings um deinen Tisch. S iehe also ist der M ,׳ an n  gesegnet, der den 
Ewigen fürchtet. E s  segne dich der Ewige von Zion, daß du schauest 
Je ru sa lem s Glück, all deine Lebenstage, und sehest Kinder tom bem m  
Kindern. Friede über Is ra e l! Z רגזו  ittert, daß ihr nicht sündiget, 
danket in eurem Herzen, auf eurem Lager und verhaltet euch still.

Gepriesen seiest du, Ewiger, unser G ברול o tt, König der W elt, 
der du durch dein W ort die Himmel geschaffen, und durch deines 
M undes- Laut ihr ganzes Heer. Gesetz und Zeit hast du ihnen be- 
stim m t, daß sie von ihrer Vorschrift nicht weichen. Heiter und froh- 
lich vollführen sie den W illen ihres M eisters, der ein w ahrhafter 
Künstler und dessen W erk dauernd ist; der den M ond geheißen, im* 
wer von Neuem in seiner Strahlenkrone zu erscheinen, (ein Zeichen) 
fü r die vom Murterleibe an gepflegten ( I s ra e l) , daß einst auch sie, 
so w ir der M ond  in neuem Glanze wirder strahlen, und ihren S chöp- 
ser verherrlichen werden, um  des N am ens seiner ruhmreichen H err- 
schaft willen. Gepriesen seiest du, Ewiger, der du die M onde erneuest.

Gepriesen sei dein B ברול ildner, gepriesen sei dein Verfertiger, ge- 
priesen sei dein M eister, gepriesen sei dein' Schöpfer.

Gleich wie ich aufhüpft gegen dich, und dich doch nicht -erührm



ה ברכת סדר נ ב ר ח
 ופחד »דל זרוען? ירמו כ^בן כ^בן: ידמו

ג״פ- תפל: אימתה"עליהם

דקים: חי ישראל מלך דוד
עליכםשלום: משיבג״פ הכיח ושיאללחטרימשלוםעליכם:

אמן: ישראל ולכל לנו יהא טיוב ומזל טוב סמן
 ?נר מקפץ ההרים• עייר מדלג בא• זח הנה רוך קור

עומד זה דנה האירים• רעפי או רצבי דורי דומה הגבעוה:
החרבים: מן מציץ ההרוגות מן משניה בחרנו• אחר

אלא י^ךאר• זט לא אלמלא דבי.רבי.ישמעאל• הנא
דים• בחדש אחרת פעם שבשטים אביהם פני להקביל

?.עומד: למיקרא צרץד חלכןי אביי אמר
דודה! על מתרפקת המדבר מן עולה זאת מי

 ןגיםת למלאות אמתי ^הי.ואלדד מלסניןז,;י רצון ויהי
באור הלבנה אור ויהי מיעוט• שום יהיה ולא הלבנה♦
 קורם שהיתה קמו בראשית• שמנת.ימי וכאור החמה•

ויתקים הגדולים• המאורות ארת־שני שנאמר מיעוטה•
אמן מלכם דור ואת אלדדהם ל את ובקשו שכתוב• מקרא

 פינדען נו ההרים אל עיני אשא למעלות שיר plo 121® טפריך נון
 1:11( 51 :ייטע בקדשו אל הללו הללויה pfo 150® מזן 235 :ייטע
67 pio:D 382 :ייטע וגו' אלהים שיר מזמור בנגינות למנצח.

kann; so mögen auch meine Feinde keine M acht haben, mich zu bei 
rühren zu Unheil. Es überfalle sie Angst und Schrecken, durch die 
M acht deines Armes erstarren sie wie S te in .

D av id , der König von Israel, lebt und Übt. (M a n  begrüßt ein- 
ander): Friede sei m it euch! M i t  euch sei Friede! Zum guten Zeichen 
und zuw guten S tern , uns und ganz Is rae l. Amen.

D ie  S tim m e meines Freundes (G ottes) ertönt, siehe, er kom m t! 
hüpfend über dis Berge, eilend über die Hügel. Es gleichet Mein 
Freund dem Hirsch, oder der jungen Gazrlle. Siehe, et steht hinter 
unserer M auer, lauschend durchs Fenster, blickend durch's G itte r.
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 אמן במעחר• .ארומם קהץחר• אורה השחר• אילת

ת םוןחר: שי אר’ בנינו• ביניור־ןי קמנו• ןראי  ©ממ&י* ב
ח ,מאמך מנינו: בקבורת ^  קדושו ♦זבחי חל־ף ’ ושקרוי׳ י

 דרןד בבדי:' גמור ט־לחו"ודאי• מרי• גאו• 'גבירות'שדי•
 האמן ומחסם: דומיה שם׳ דיעה מבשם• דורשם שם•

 רומו־תו: הסכימה בדתו׳ השביר קעתו• הכל מדעתו•
 זקק בנאו: ובחסד תנאו• ויער מנאיו• ועולם קנאו• .וטרם

 חשד מנטרת: זכרו אצטקית• זוה טלית• זיהר מטלת•
 הגליד• טפח לבן: חבוי מסלבן׳ חמוש מלבן• חבר לובן׳

 ערץזיז ומוריד: טוען והקריר׳ טרק והפריד* קפוחים
 כבירים .יסודם: יוצק כסיידם• ;קדו רויד;סדם• בסודם•
ם הקזיק• ס ק כהחזיק כבזק• ק כאזי ק׳ מהזיק: העוי

W ann  des FrührothS Gazelle ihr Lichr schimmern läßt, will 
ich Ln der Andacht hochrühmen den trefflichen Meister. I n  dem Erst« 
Ünge seines Besitze- betrachtete ich seinen Weltenbau und w ill nun 
den In h a l!  erklären den Versammelten, der auf sein Geheiß gezählten 
Gemeinde. M eine Rede und mein Lob nehme statt eines Opfers 
wohlgefällig auf, der He ilige. —  D ie  Machtwerke des Allmächtigen 
übersteigen alle Schranken; seine offenkundige Große kann nicht an­
gemessen und vollkommen gepriesen werden. E s  erwog genau sein 
Benehmen der lieblichtönende Dichter, und weislich schrieb er beschei­
denes Schweigen vor. —  D e r Meister, der das A ll zweckmäßig ein­
gerichtet nach seiner Weisheit, sah in der Lorah nach, und sein 
Kleinod stimmte in feinen En tw urf ein. Und bevor er die W elt schuf 
und die Zeitalter berechnete, bestimmte er die Bedingung, und erbaute 
sie m it Gnade. E r  erhellte das K le id, machte strahlen dis Hülle, 
ließ erglänzen das Gewand, das seinen Ruhm  hochpreiset. E r  ballte 
Schneeflocken zusammen, verdichtete dadurch das Wasser zu festem 
Stoffe , das fünf M a l erwähnte hellglänzerde Licht ward für jeden 
frommen S o h n  verwahrt. E r  ließ einen Tropfen gefrieren und bil­
dete daraus die stahlharten H im m el, darin erzeugte und bewahrte er 
den befruchtenden Regen. (D ie  Engel) in deren Kreiß er verehrt 
wird, die schuf der Einzige; auch vergoß sich der Glutstrom in den 
Abgrund, wo die Bösrn  wie in Kalkgruben brennen» —  D ie  schwel­
lenden Fluthen schleudert er hinunter, sammelte sie wie in einem 
Schlauche, und a ls  dieser sie faßte, umschloß er sie; legte sie gleich­
sam in  Fesseln, daß sie Keinem Schaden thun. D ie  Trockniß machte 
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0־13 ל:ב'שה ם •0 בל  לוראיו הבושם• לגרוגרת ובס□• ל
ם’ פנס• מאיור׳ אסם: שטר ר9 נכנס• מצר הוגנס• מ  1או
א נקנס־ ר ק סו גו־זכפר ?דימו-סו• נלוו־! בנימוסו♦ נ מו  ני
ה א ה סובב ךקריוסו: נ  סהר ועקופחיו• סדר קפחו• ב

ר חג־פתיו• ת  מיודדים• למועדים•.ערכיו ,עשו•’ כפתו: ס
ה מועדים• עבורו ר  מלא• פלג מופלא• פוער וערים: ע

 לתענוגים• צפן נוגים• צרר ונישלה: פורח לרעלה• פרץ
 .קדם קמנו.יועד• לעד• קים והנוגים: צלצל בקנונים- צורו
ת רטסער: קרואיו ־ ויעד• ב  ךצדו והכשר• רמש עשר• ר

 שלחן הדריו•’שכלל מפחדיו• ישר אשר: ראשית התשר•
 תרם.וישפר• ?פר* ’תקון עפר• תדור שבהובהדוריו: בסדוריו•

התריס• מזרחי מערים• מורד כהפריס• מצוה בשפר: תאמו

er sichtbar, ließ Pflanzen erblühen und duften; den würzreichen G a r-  
tm  verwahrte er für feine Verehrer. D ie Hellen Lichter Herrschaft 
ward ausgezeichnet; doch das Eine (der M o n d ) kam den andern in 'S  
Gehege, und mußte einen Theil seiner Helle einbüßen. E r ward n u n  
nach Gebühr so b enan n t; er zog aus, von einer S ch a a r begleitet; 
versöhnt wurde durch seinen Pflegling, der ruhmwürdige G o tt. D ie 
Sonne kreiset rings im  geordneten U m lauf; der M ond aber, der ihr 
hart au f dem Fuße folgt, zerstörte selbst seine volle Scheibe. Au 
Zeitbestimmungen geschaffen, sind seine Verhältnisse genau angegeben; 
zu feiner Heiligung versammelt m an Behörde und Zeugen. D er 
wunderreiche Meister befahl dem waffecreichen Behälter hervorzubringen 
Fliegendes und F angbares; zur Freude der B etrübten  verwahrte er 
als Lustmahl (den Liw jathan), den m an durch Jagdkünste einfängt 
unter schallenden Tönen und Reigen. D er Ewigdauernde ordnete 
seine Schöpfung, bevor er seine Gaste zum M ahle lud. D ie Ueber- 
reiche (die Erde) versah er m it G ew ürm  und G enußbarem ; seinen 
Günstlingen zum Geschenke, richtete er die Urwelt ein. E r schauste 
aus seiner W ohnstätte, vollendete sein zierliches Kunstwerk; den wohl- 
besetzten Tisch verherrlichte er durch sein Lob. D en Löffel voll S ta u b  
entnahm  er der Versöhnungsstatte und formte ihn zur schönen G estalt 
(Adam); auch die G efährtin  (E v a ), bildete er zierlich aus. E r  brach das G e- 
bot und ward au s dem G arten  gestoßen; als noch die im Osten 
Aufgehende leuchtete, da nahm  ihn schimmernd der R uhetag au f. 
Die Weise der Sabbath.Lehre überlieferte er seinen Lieblingen; vierzig
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ר. אך־בעים מסר• אוהביו מוסר* אורח הןךיס: מנוח ס  א
 .יתרומם עלה• ,יחיד ?עלה• לפח* ןעלה• לסירה חסר: אסת

ם בחסחדש* תן לקךיש• רצוף החדש* ראש ןמעלה:  ת
חייל תני• חרוש: זבחי• חלף ושמחי• לרצח מאמרי לתקדיש:

. פן או
 ןלדיו מלסךוחו: ארץ העביר•,עלי אישר הןביר• ,אביר

 קירו* פקח סח• גדל שןטיו: ןעוז הוא מיעז־ה גאון• ,וכל איון.
 קדושים בסודי נערץ• בהוד רץ■ דברו ןמבטו: כל משוטט
 מדי במרכבתו: מלך־ כבוד ברוך• ןפי ערוף• סלא מצבתו:

 אחרי• דרוש יורה■ ומי בשבתו: ישבת ומדי בחדשו• חדיש
והוא חשמל דרוש רהט• אישר גלהט• זכור והמחנה: הרכב
 r®P תענה: כריף,ולא מחוק• אכול וסישיוק• חישוק ?®גא:
 לאל• וידו אל• יבורך המישנה: במרכבת חלול• בלי מלול•
ד כ ס כבוד חדש. ׳10 ממשלותיו: מקיומיורת ב י ה ל ברונט א

A rten von Arbeiten, weniger E ine, verbot er ihnen. Ueber die M a -  
ßen treflich ist das schöne W erk ; der Ew ige ha t es g e rü h m t; hoch- 
gepriesen sei er! D e r N eum ond  ist heute vereint m it dem heiligen 
T a g e ; un ter erneuertem  Jubelgesang  werde der E rhabene geheiligt. 
M eine  Rede und  mein Lob nehme statt O p fe rs wohlgefällig au f —  ׳
der Heilige!

ר בי א  D er Allmächtige h a t sein Netz, seine unsichtbar waltende V o r-  
sehung über die E rde gespann t; in  seiner H and  ist S tä rk e ,  und jeg- 
liche H ochm uth  vernichtet er durch seines S cep te rs  G e w a lt. G roß  an  
K ra ft und  von unbeschränkter Freiheit, überschauet es Alles m it sei- 
m m  B lick; sein W o rt eilt (zur A u sfü h ru n g ). K ra ft der H oheit des 
V erehrten , der im  Kreise der heiligen Engel w eile t; in  meinem M u n d e  
ist wohlgeordnet das Lob der Herrlichkeit deS K önigs a u f  seinem W a -  
gen, N eum ond fü r  N eum ond und S a b b a t  fü r S a b b a t .  —  W er 
aber wollte unterweisen im  Forschen nach dem W ag en  und dem La- 
ger? Bedenke wie den die F lam m e verzehrte, der gierig w ar, deS 
Chaschmel W esen zu erforschen, der so eifersüchtig ist. Folge deinem 
W issenStrieb, aber schweige; genieße des H o n ig s zur G enüge, werde 
aber nicht la u t.  T rage  deine W o rte  über M erkaba E inem  H örer vor, daß 
aber n u r  keine E n tw eihung  entstehe. Gepriesen werde G o tt  und 
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ש שבילי גבוהי□•  נאדר• ?עוז דר* דבריו במעלותיו: א

 וקריישין עירין• מקו□ מקרין* ?אד’ למרגלותיו: שח .ערפל
ר י ?מעגלותיו: ה  ממלותיו: הךדיך ושם אש.יוסר• גחל• נ

ד׳ שבחו: ממלכת בכס נורא• לאל זמרה• שאו• ש. מ עלי חי
בחור השיור• פני ’בון: למול אריה פני מנשא• הוא’ כפא•

ה יחלום• צפיר הנישתון: בכתב כמו מישור• שו  שלום• ע
ם באיש  ישמשו לאלפיהם• הם* קדושים’ ערבז: אישר ומי

שות ר?בן: ךביווי}  דכרסון: רמיו .ראיות עלן• לכר אין• ר
ת לבן: מאיור ראשיו שיער פלויז• והוא מעלה• שמיו  תהלו
תנו כל• תו: ורמתה בקור• י ב שו  בחדשו• חדש מרי’ ת

ת בשבתו: שבח ומדי החיו ומי• ו
------- : T  -  • • •

ת. וול
ה אמתי אמונתה ב בהציבה מהקרש• קדושים בסוד ר

ם ד־זמרתחדש♦ ולשחר מזמור ישע ציון לי ו א 7!!אמירו ג

seine Allmacht aller O rten  seiner Herrschaft, Neum ond für N eum ond 
und S a b b a t für S a b b a t. D ie Herrlichkeit G ottes ist in erhabener 
Höhe, Flammenstraßen führen zu seinem S tufensitz; er thronet allein, 
prangend in M acht, W etterdunkel legte er sich zu Füßen» Hell 
strahlet die S tä t te  der schauerlichen und heiligen Engel durch die er 
wandelte, aus dem Gluthstrom  rinnet Feuer, und durch diesen führt 
seine B a h n . Erhebet Gesang dem gefürchteten G ott aus seinem 
K önigsthron; Neum ond für N eum ond und S a b b a t  für Sabbat»  —  
Auf dem Throne sitzt er erhaben; des Löwen Antlitz nim m t die Rich» 
tung vor sich h in , auch des S tie rs  Antlitz m it seinem Glanze gehet 
gerade au s, wie es in der S ch rift verzeichnet ist. E r hat die Krone 
der G ew alt um w unden, und machet Frieden zwischen dem Feuer und 
dem W asser, w oraus er sie (die Engel) gemischt. D ie Heiligen in un■ 
zähliger M enge, dienen zu M yriaden mal M yriaden. Keinem Auge 
ist's gegönnt, den aufgestellten T hron zu schauen. S e in  erhabener 
N am e ist geheimnißvoll, seines H auptes H aa r ist lichtweiß- S e in  
Lob verkündet Alles m it Heller S tim m e , und hoch tönet es immer 
wiederkehrend, N eum ond für Neum ond und S a b b a t für S a b b a t .

חך טוג א  Deine Treue ist hochbewährt, der du geheiligt bist im  
R athe der Heiligen. W an n  du in Zion ausstellest die S ä u le  der 
Heils, wie das F rühro ths S ä u le , die m it jedem M orgen sich neu er*
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נאיוה לביחן? מאד נאמנו• וחדש•.עדיוחין? מדי'שבח ויאמרו

1 * * 4  • • • •V • • » • •

ר פלי זירןד ללש: א  השמשות חלוק למאור• בנך חות ת
^ « * . v “ i* v:v ’ v tואצפה *»לערוג לבלר וממול לתאיר• גבול־ כבו• המנורות

ה באורן? חייכם מקור כי.עט־ נאור• ף ל א ר  זיהר איור: נ
ת כפעל□• לבחירן? יראה בבודק מקום  מקטינות חלונו

ה ומרחיבות ה בז מ □ לעל□• ו ר צר יא» חוזן? טע או  ו
 לבליד מ?רל 'יוף עול□: לאור לף יללה יי כי לחס״על□•

ם כס שתיות• למד נשב ש תי מהישתמש השל□ ו ש  ב
 רגו י אותיות• וחדשה כחדשים חדש ישם לעבדיו? אותיות•

ת הריעו יי׳ עשהז כי שמים ה מראש :תחתיו מנ  ולפני□ ע
נחל•’ישיר פרק גבר תסובב נקבה בהישחל• משבים גליות

עז־ו־נו עיר חיל• אחר חופפות כעלמות’ניהוג.עלמות סיוד
ת העירה בחנס פקידה פה וחל: היומיות ישיח ישועה רי ב

Heber, dann erheben dich die Erlöseten an jeglichem S a b b a t und 
N eum ond. Deine Zeugnisse werden dann sehr bewährt, wann dein 
H a u s in heiliger Zierde prangt. Nach der W eife der schöngestaltenen 
Frucht, die in die Lampe gethan wird, daß sie leuchte; wie alle W elt- 
leuchten ganz erlöschen, ehe die S o n n e  ihr Gebiet zu umkreisen beginnt, 
so will auch ich nahe am M orgen rüstig aufschauen zu dir, Lichtstrah« 
lender; denn bei dir ist deS Lebens Q uelle, durch dein Licht schauen 
wir Licht, Der G lanz der S tä tte , wo deine Herrlichkeit thronet, werde 
deinen Auserkorenen sichtbar nach ihrem Verdienst; die nach außen 
verengerten und nach innen erweiterten Fenster mögen zu erhöheter 
Schönheit aus zwei Edelsteinarten verfertigt werden; der Ausspruch 
deiner Seher verwirkliche sich, daß M ond und S o n n e  sich verhüllen, 
weil G ott dir ein ewiges Licht sein wird. D ie  vollkommen schöne 
S ta d t deines Allerheiligften bevölkere wieder und lege den Grund- 
stein der W clt! vervollständige den Thron und den N am en , daß man 
sich nicht ferner des zweilautigen N am ens bediene; gieb deinen D ie -  
nein einen neuen N am en, wie Himmel und Erde sich erneuen in der 
Zukunft; jubelt, H immel, denn der Ewige hat's vollbracht; jauchzet, 
Tiefen! W enn er die Verbannten aus dem Elend innerhalb des 
Grenzhügels Am anah führt, dann verwandelt sich bad W eib in einem 
M a n n , und ihnen wird verliehen, ein kräftiges Lied anzustimmen; 
daß ist der verborgene S in n  der S te lle :  Er wird un s führen gleich 
den Jungfrauen, die paukenschlagend hinter dem Heere zogen; die
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 מורא תהלוך שנינו* לחדש שנים קרב צדיק צמח ושנינו•
א שנינו• נטור ואריס ןמלך מל ה אז.;  פינו■ ושחוק רנ

 בראש תי•עזר חזק חקה פוך.וספיר ברביצה ולשוננו•:
 מטיבים שיר ובמען חזרתי• בחרתי להיטי ותאשור חרחר

ה מגן.וצנח.וקומה"מאזרחי: החזק טרחי♦ בים כאז ר וכי׳. עי

מילה♦ לברית יוצר
 לעברו אמר רם• אל בקרוה .עשירהשלש בריחות אורת

ה עוד וקרא .ולא לשמרם• קום ביתו זקן  • אבירם שמק א
ה אל לו באמור בומים• בא שב צדיק הלך בחמו  חתן הי

עריו אמר גוזר תמים• והיה דפני החהלך דמים•
ם לנמר• ממלאכת ת אד ג ברי ד, אי הו  לשמד• בקמו

ת תו לאמיר: קרית אכרם את' וי כר בלו רבה אחרי'

S t a d t  ist unser W e h r ;  das H eil! stellt er um  sie, wie M a u e r  und 
W a ll.  M i t  dem Ausdruck ר ק פ ,  der bei bei B efreiung  a u s  C hanes 
(Aegypten) das L osungsw ort w ar, laß wieder erwachen den B u n d  
m it den in der Höhle M akpela Schlafenden, der gerechte S p ro ß  er, 
blühe, in Kurzem erneue du unsere J a h r e ;  sichtbarlich wandle deine 
E rh ab en h eit; wie der König und sein G ä rtn e r lustwandeln w ir m it 
e inander; dann füllet sich m it J u b e l  und Lust M u n d  und Zunge.
—  E ine  Lage von R u b in  und S a p h i r  befestige über die V ertiefung 
der H alle  (in  m einem  H e ilig th u m ); Cypressen, Fichten und B uchs- 
bäum  bilden das G etäfe l und die S tü tzen  meines wieder hergestellten 
T em pels. Liebliche Lieder werden dann angestim m t, wie dazum al, 
a ls  das M eer in  S tücke getheilt w ard. O , ergreife S ch ild  und 
Tartsche und mache dich au f zu meinem B eistände.

ת או  A ls der erhabene G o tt  den dreizehnfachen B u n d  schloß 
sprach er zu seinem Knechte, der in feinem H ause a lt gew orden: Auf, 
und beobachte denselben! Und du sollst nicht ferner A braham  heißen.
—  I n  feiner G ottergebenheit handelte der Gerechte, schon greis und
hochbetagt, a ls  G o tt  zu ihm  sprach: S e i  ein B l u t - B r ä u t ig a m ,
wandle vor m ir und sei makellos. D e r  den Ausspruch gethan , dem 
lag es ob, das W erk thätlich zu vo llführen; G o tt  in  eigner Person  
übernahm  es, daß der B u n d  in s  W erk gesetzt werde; darum  heißt es 
auch: D e r E w ige schloß m it A braham  gemeinsam  den B u n d . S p ä t ,
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ויפור־ כהניו• לגדל צחוק יעשה ברבים מעדניו• האל

ם קדוש: ל?ניי פניו• ער  מנוחתו• יום ארח ?ריח ד
ת דוחה  בשר ?טור־ השמיני וביום בהראותו• הנגע א

 הכץ לעלום• המפורש ישם סיסדיו ח!ןל\א עךלתו:
 החיים אתו היסה' בריתי בשמשידהליום• כס למקנא

 השר ומיכאל ודמיו• ברית בשר הבחן ול_קח והשלום:
ביומו: יום דבר ישראר י עמיו משפט במר־ומו• מקריב

ם זה ורב• צעירי פסח זבחי יערב• בו אישר הברית ד
איש יאבד כחרק להק יקרב: ואן זכר כל ריו הפול

א ערר וכר מרבו• נכר איש מהם' חרץ במסבו• ל
 ויפיו טובו יעפר• בעפר איש בשרו טמאת ביו: יאכל
נחתכות יבלת יכפר: בנפש הוא הדם בי ’מלספר• עצמו

ויחדו ימיס. 'שמונית ר־בני כן יעשה שלמים. הבחי
im  hohen Alter, schenkte G o tt ihm viele Annehmlichkeiten, vor aller 
W elt machte er seinem Hohenpriester eine Lust; und er siel dankend 
a u f  sein Antlitz vor dem Heiligen. D -s  B undes B lu t  verdrängt die 
Feier des R uhetages, und auch den Aussatz, wenn er sich an dem 
Gliede zeigt; denn am  a c h te n  Lage soll das Glied der V orhaut 
beschnitten werden. W underbar ließ seine G nade «a lten , G o tt, dessen 
eigenthümlicher N am e ein Geheimniß bleiben m uß; er errichtet dem 
Eiferer (E lijahu) einen S tu h l , glänzend wie S o n n e  und Edelgestein; 
,m e in  B u n d  w ar m it ihm Leben und Frieden." D er Priester 
n im m t des B undes Fleisch und B lu t, und M ichael, I s ra e ls  Schutz- 
engel, opfert es in des H im m els Höhe, so ist eS das Recht seine- 
Volkes Is rae l, T ag für L ag . —  D a s  ist das B lu t  des B unde-, 
wodurch das Peßach-O pfer angenehm w ird ; jung oder alt, erst wenn 
alles M ännliche beschnitten worden, dann erst kann Jeder herzutreten, 
(fcaS Peßach zu opfern). Jedweder, einer wie der andere, genießet 
davon unter seiner Tischgenossenschaft; ausgeschlossen bleibt, der, seiner 
G esinnung nach, gottentsremdete Is ra e l;  und kein Unbeschnittener 
darf davon essen. —  Die Unreinheit seines Fleisches soll der Mensch 
in  den S ta u b  werfen, seine A nm uth und Schönheit sind dann über 
alle Beschreibung; ja  das B lu t am  Leibe, das geflossen, versöhnt 
auch. D en O pfern dürfen die W arzen abgeschnitten werden; dasselbe 
geschehe den achttägigen Knaben, da sie von unten allzumal makellos 
ftin  sollen׳ Alle unaussprechlichen S p h ä ren  sind au f die Beschnei-
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 לימדו* בפילה בליפה קפירוח כר־ ספי□: .ילזיו מלמטה

 ולא שירו• סכטיס אשר לעידו• אפה קדש מקראי כמה
לבלחי אלחיםנחמחי* בריח»דפר דבב דורי כחדו:
 לא וארץ ישפיל□ חקוה י רופפתי* וישמיסילא ארץ .עשוה
 בץ מכריעי□ הפה• וו־שון ורב מעור מילה שמחי:

 בחוק ישראר נערי חכמה: יחן יי שמה• החמישי□
א אשר נפולי□ בו־יחיוהיהם• אשר אחיה□• ימחו? ל

 ראשון נמוד חמי□ שה בלם: הארס!יחי אוח□ !.עשה
 יךך .ער בחנינה• שליו□ מלאכי סעדוהו לשמונה♦

 .עברה תפשה• פשה טיוב איש בן ערלה צפונה: חפןברו
 פנימה :משה את ל.הריוג ולבקש ה•’קשז קו־אסהו.ואדון

 אח נפשו'שחה״עלל• פדיון במעלליו• פשפ^זה כבודה
נדיבי□• שניה מל נון בן צדיק לרגליו: !תנע מה ערלת

düng gegründet; viele S tellen der heiligen S ch rift bezeugen diese 
W ahrheit, welche die Weisen wie verhohlen gedeutet haben. W are 
nicht des Bundes B lu t,  spricht G ott, so hätte ich mich eines Andern 
besonnen, hätte mich nicht bestimmt, Him m el und Erde zu schaffen; 
die Gesetze des H im m els und der Erde nicht aufgestellt. D as  be- 
schnittene Schamglied, das beschnittene Herz und die beschnittene 
Zunge liegen in  der M it te  zwischen den fünffachen Gliedmaßen; dort 
verleihet der Ewige die Weisheit. D ie Knaben Israe ls werden nur 
dann nach dem Bundesgesetz beschnitten, wenn ihre B rüder nicht 
über diesem Werke gestorben find ; dmn der Mensch soll die Gesetze 
ausüben, daß er lebe. D as makellose Lamm (Jizchak) ward zuerst 
am achten Tage beschnitten, darum vertraten ihn gnädiglich die Frie» 
densengel, als er an der Nordseite des A lta rs  geopfert werden sollte. 
Die Vorhau t am Sohne des guten Mannes (Mose) ward immer 
größer, da fielen ihn die harten Strafengel m it Zorn und G rim m  
an, und wollten den Mose todten. D ie im  Hause geehrte beobachtete 
des Strafengels Thun , und legte (Mose) die Sühne seiner Seele 
auf, indem sie ihm ihres Sohnes V orhaut vor die Füße legte. Der 
Sohn N u n 's  der Gerechte, beschnitt zum zweiten M a l die Edlen, 
ihr hilfreicher H o rt behütete sie auch vor der Feinde G ewalt, am 
dritten Tage, wo sie Schmerzen litten. Der Gerüstete zu edlen 
Thaten erschrak, als er im  Bade sich aller religiösen Rüstung ent- 
dlößt wähnte. D a  kam ihm  zur Freude der B un d  der Beschneidn»-
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 והשלישי ביובש אויבי□• מכף שמך□ לשועחם צור
 נבהלה♦ ממרחץ נ?שו נדיבות /קם.על כאבים: בהיותם

 חן ירון תשואות מילה• בריח במשוש מעמיו .קדמוהו•
ה אל תהלותיו רבה ־המור• כצרור ניחוח ריחו :ל ל

אה ציון שיבח :זמור;מ השמינית .ער למנצח לאמיר•
וערר לב ערר טובו• ואל אליו ינהרו יה שבטי בהשיבו•

חע^רח וערוכה• הבריח'שמורה תורח לא;בא: בשיר
ת ן; צוה שם כי ככה• מהול בעברי א□ אך הברכה: א

נקר• תחת חיהלה משבחות בנשים עובר• וזמן איש אין
נביא• פי _ער דביר ;; רוח :חבר אשח מנשים הכורך
הן :מהביא העם ;כלא לערבי• לכוחי לערר למור חמור
ושאלית ;הודה בית כר שיר;□•־ ־ בלמי אר גאלת

אלר־יי למה־ געתה מצרים: בארץ הנדחים אבר;□•
ת החתומים □יק הצבאות• ר ב לעם נלעי□ ואות• ב

ברית בדם אסירים מבור שלח יראות: ועיניך אחר
In  den S i n n ,  und  er brach in den jauchzenden R u fe  a u s :  H eil, 
H e il ih r! D e r  gleich dem M yrthenbund  D uftende, ließ reichlich seine 
Loblieder gegen G o tt  e rtönen : D em  S an g m eiste r au f dem Achtsait, 
r in  P s a lm . W en n  G o tt  die Heimkehr nach Zion bewerkstelligt, 
werden die S tä m m e  des E w igen zu ihm  und  seinem S e g e n  ström en; 
aber Unbeschnittene an  S i n n  und Fleisch kommen nicht dahin . D aS  
Gesetz des B u n d e s  ist w ohlverw ahrt und angeordnet; n u r  durch einen 
beschnittenen E bräer d a rf die (B eschneidung) vollzogen w erden ; denn 
n u r  diesem ist der Segensspruch dabei geboten. Doch ist kein M a n n  
da, und die Zeit d rän g t, (ist dem Verstreichen nahe), dann  m ag eine 
achtbare F ra u  des M a n n e s  S te lle  vertre ten ; gesegnet vor den 3 ß e u  
der« sei ein solch kundiges W eib . D e r Geist des E w igen  sprach 
durch den P ro p h e ten : D e r Beschnittene beschneide! Aber einen Uns 
beschnittenen, einen K utäer, einen A raber zur Vollstreckung dieses 
W erkes zuzulassen, das werde dem Volke gewrhret. S ieh e , G o tt!  
D u  hast erlöset um  des O pfer B lu t ,  das  ganze H a u s  Je h u d a h  und 
den Ueberrest E p h ra j im 's ;  die verstoßen w aren  in das Land M izrajim ; 
n u n  denn, G o tt  der Heerschaaren, deine K inder, dis das G epräge des 
Bundeszeichens an  ihrem  Leibe tragen, sind einem andern Volke 
Preisgegeben, u n d  du siehest das m it a n ?  Entlasse a u s  dem Kerker
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בו כי העמיס• בין ו?פךד ?פוזר אחד "עס חתומים• ך  א

ם: ישם דיו מי ו הי חנ ם אנ ר ברירת כורתי  ?אסברזו• א
א הו ה’ לבבנו ימוד ו א ר ם יזכור איותו• לי חו לעול ­ברי
וכי׳. יורוך הכל !לןדויש

לנשאה• כבודו כיח אמיצי יראה• ברואי אימה אזורי א®.
ם אימים ם ביראה• ועוברים רעדי ם אמרי כ ל מ ה ל הל  ת

ם בריח•' בזרתי ועטו נאה: למלן :הברית’לזיוכרי מהללי
א מי המשבח למלן יחרד• לא מי המהלל  למלן יאדר• ל
ה הלןדוש ל ע  "ועמו לסדר: שבחו ולפאר ולהדר-'למלמל ל
ת בי ר  יתנברו יתגברו הבריח: לזוכר מיחדים ושחרית׳ ע
 ;פז^רו■.יבארו זקיון• ערי ב ןחנשאו.יוזעלו• עליון• משרתי
 שאריח• ?טל ועמו הגיון: כגיור.עלי יישאו בצביון• להללו

ת: לזיוכר מפארים ת עירי’ הברי ר בו  שכינת• מפעמי ג
ת מרננים .עליון מעונה• לאלה' כתרים עומרי ל ורנה• בגי

die Gefangenen, die m it dem B undesblut gemarkt sind, das einige 
Volk, das zerstreuet und zersprengt ist unter die Völker, denn zu 
lange schon w ährt ihm die Zeit. —  W ir schließen den B u n d  G o ttes 
aus Liebe zu ih m ;'m ö g e  er unser Herz beschneiden, daß es ihn fürchte 
und ewig gedenke seines B undes der Heilige!

D אזורי ie m it Schrecken G egürteten, m it Furcht Geschaffenen, die 
dastehen seine Herrlichkeit hochzupreisen, bangen und zittern, verehren 
mit Scheu , stimmen ihrem Könige liebliches Lied an . Und sein 
Volk, das den B u n d  m it ihm schließet, preiset ihn, der des B u n des 
eingedenk ist. —  D en ruhmwürdigen König, wer wollte nicht prei- 
sen? D en  lobwürdigen König, wer wollte nicht verherrlichen? D em  
heiligen König bringen sie Erhebung und P re is , hochzurühmen und 
zu verherrlichen, sein Lob wohlgeordnet vorzubringen» Und sein Volk 
bekennet Abends und M orgens die Einheit bessert, der de- B u n des 
»ingedenk ist. —  ES rüsten, eS rüsten sich die D iener deS Höchsten, 
und erheben sich so hoch und höher die Glanzstrahlenden; sie verheer- 
lichen und verkünden laut seinen R uhm  m it Lust; sie lassen die 
Harfe zu ihren Liedern tönen. Und seines Volkes Ueberrest, vom 
G ottesthau  wieder auflebend, verherrlicht ihn, der des B undes ein- 
gedenk ist. —  D ir  Schauerlichen und S tarken , von der Schechinah- 
bewegt, winden Kränze dem G o tt der H im m elsw ohnung; besingen.
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ת ואיום :אמונה באמן מלאכתם עשים  מהן־ררת עברית• ב
ת לזוכר מרה :הברי  זלוי והויךאהןהלד■ עבח וברכות ז

למלה השמלים ם' צחי ה זוהרי פו על  לכלדי• מכתירים מ
ה .ואיום לסלד: גדלו זריזים זהירים או  שוךחיורית• נ

ם רכב לזוכרייהבריה: מישבחים  רבותים׳ אלפי אלהי
 ?די ברור רולשים במ.חנותים• לדוש,לדוש לדוש רוגשים

 ואיום.חתומה :אמותים ספי ומניעים רועשים י חים .עצל
ת הבריח: לזוכר מברכת בברית■ החיו יכי׳. ו

ח זולת. ת או בלללם.עליות וישבח(התורה• ?שיאל כרי
ת אכן גבב־ אל.לרה• במום דעתי,׳חוות הארץ;רה׳ פנ

ת ישבע הן :ברא בראישית ושמינית המורים• נצטוו■ מצו
בי המון דאב ד א לי זרה העברים• כ ה א ר ברירת עמיו ב

בדמים וללשו טלריו הכפירים: ביום בדמיו חטאיו כשדים•
ת ליו ללח אז ודידה ויקרים• ם צורים•. חרבו חלי נטיו• כנ
דו לרצון כואורים• ?ד־מים ם: דייושב ע משמלם בסתרי

den Höchsten m it Jauchzen und Ju b e l;  vollbringen ihr W erk mit 
W ahrheit und Treue. Und die N ation  die ebräische Tochter, preiset 
den, der des B undes eingedenk ist. Gesang und P re is , Lob und 
R u h m , sprechen die funkensprühenden Chaschmalim. D ie in der 
Höhe S trah lenden  stehen im Kreise herum ; sind hurtig und beeilen 
sich seine Größe zu verherrlichen. Und die N ation , die anmuthig 
schwärzliche, lobet ihn, der des B undes eingedenk ist. —  D ie W agen 
G ottes, tausend M yriaden, donnern das Dreimalheilig in den La- 
gern ; strömen unverdrossen das: Gepriesen sei er. S ie  machen zittern 
und dröhnen die Pfosten und Schwellen und die N ation  mit 
dem Bundeszeichen gemarkt, preiset ihn , der des B undes ein- 
gedenk ist.

ת או  D a s  Budeszeichen, Is ra e l, S a b b a t und das Gesetz —  um 
ihretwillen wölbte und erfüllte G o tt die Himm el im und m it Wasser, 
und legte den Schlußstein zur E rde; das bezeugt der Ausdruck: I m  
A nfang schuf. —  Sieben Pflichten wurden den Widerspenstigen 
aufgelegt; eine achte dem V ater der M enge, dem S tam m v a te r aller 
E bräer. Dieser mein G o tt vollführte m it ihm gemeinsam den B und  
am  Fleische: entsündigte ihn durch dessen B lu t am Versö'hnungstage; 
<r reinigte und heiligte ihn durch das theure B lu t. D e r G ottes-
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 כש'םים• runp_a ערלוה ריח נחנו• דמים• החן לבקר בא
ת שיו ע ה כ  ?־*זבח ערב כ; עד יפים• לשכונה פר הי

 אובדות צאן ברחמים• האל כפולה פקד פקידה שלמים:
 בדמים;בחמים• שאו• מהרה קל ל'ות._ענמים•3מפ לגאול

 ממד על חמתו שפל :כחולמים בהיוחם שבוהם שב רם
ת חמוריכם• ח שר ת  בריתו את אדירים• בן בכור ענו א

ם בגזרו העברים• כעיל זכר  בעם ללי ריב למדים: סוף נ
שר ה בשר ןח3 סור רו האומר עטו• זנב א  לדמו• בלי
 זעמו: לא;ביל ל_ערוץ בקומו שמיו• זכר ימוקה שמיו מחהת

 חללים לחפיר רשע דגלו• גון בן לשאת סנה שיוכני רצון
ה וחילו• בעצומו  נעמו ומלו• לישן־אל הגביר אשר כבדי

ם עקר לו: הלחה זאת ומידו ;שע סרוגים ודמי הברית ד

freund nahm  sich scharfe Messer, und  in  S trö m e n  sioß das B lu t  
der Beschneidung; zum  W ohlgefallen dessen, der im  V erborgenen 
thronet stieg es gleich D ü ften  zu ihm  auf. V o m  H im m el kam  er 
herab, den B lu t-B rä u tig a m  zu besuchen; ihm  dufteten die V o rh äu te  
gleich würzigen B eeten . S e in  Lam m  (Jizchak), daß zur verheißenen 
Zeit geboren w ar, beschnitt er am  achten T ag e ; deswegen w ar eS 
als O pfer angenehm . A us zweifacher Barm herzigkeit gedachte G o tt  
ihrer, und befreiete die verlornen S ch aafe  von den Lastarbeiten der 
Aegypter. E ilend und ohne Zögern zogen sie a u s , gezeichnet m it 
B lu t;  der E rhabene führte ihre G efangenen heim , da es ihnen wie 
ein T ra u m  vorkam . E r  ergoß die G lu th  seines Z o rn s über die 
Eselsbrut, weil sie den Erstgeborenen, den S o h n  der E dlen , bedrückten- 
Er gedachte seines B u n d e s  zwischen den S tü ck en , a ls  er das S c h ilf -  
Meer in  Stücke theilte. D e r Ewige ha t Krieg gegen das V olk, das 
sein Volk verfolgt; das zu ihm  gesprochen: Kom m , da hast du deS 
B undes Fleisch und B lu t .  Ausgelöscht w ird dafür un ter dem H im - 
Mel d as Gedächtniß seines N a m e n s ; wenn er sich aufm acht m it seinem 
Schrecken, dann  hält er seinen G rim m  nicht a u s .  E s  w ar der W ille  
des T hronenden im  Dornbüsche, daß der S o h n  N u n 's  seine F ahne 
trage, den Frevler a ls Leiche niederzustrecken, m it seiner H eeresm acht. 
Um des B u n d e s  willen, den er m it Nachdruck bei I s r a e l  bewerkstel- 
ligte, indem  er die Beschneidung vornahm , sollten sie im  S ieg e  
prangen, durch seine H an d  sollte er ihnen werden. O ,  laß dir theuer 
sein d a s B lu t  des B u n d e s  und das B lu t  der M ä rty re r . E n tb ie te
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ף עניניף• באף צוה.ישועות!.עקב.ותדוש בעיניף• ל  .אישיס

ם שפכו• מי ם כ ם קדש ?פוניף• ד שי  ישייר סבי והיא קד
 תפתה אשר חף3ב ונורא• גדול אל משמים הבס לפניף:

ת תן אברת• בירקרק ל  נצח פזורה• ותמיד ף אקבר־! חו
,«׳.עזרת עורה! לנו■ הבה :שריאל

T ' % $  T  T T  •• T : *

בשלחי ולפרשת מילה לברית גאולה
ישכחו חדשה• שירה מצורים• נהפכו ליבשה׳ יום גאולה.

T T .  T - ;  :  .  V  T T

ם: לי ת גאו ע ב ט ת• ר^לי בתרמית• ה מי ענ ת  ופעמי ב
ת חדשה שידה בנעלים- יפו שולמית•  רואי.ישורון• וכל גאולים: שב

 שידה פלילים• וארבנו באל:שורון• אין הורי.ישררון• בבית

ר תרים• כן דגלי גאולים: שבחו חרשה  ותלקט הנשארים• ע
ת הדשה שירה שבלים- במלקט נפתים•  הבאים גאולים: שב

ת עטף• ה ךשקר• ומבטן חתמף. בברי מ  גמורים• ה
ת הדשה שירה ב ה גאולים: ש א  אותם• א'1ר לכר אוחיוחם• הר
גאולים: שבחו חדשה שירה גדילים• יעשו• כסותם• כנפי וער

Sacob H eil, und zermalme im  Zorn die m it H aß a u s s c h i c k e n ,  
weil sie das B lu t  derer, die tm  Verborgenen dich anflehen, wie W as- 
ser vergossen: das B lu t,  w as hochheilig ist; siehe, es ist dein Eigen- 
th u m . S ch au e  herab vom H im m el, großer und furchtbarer G o tt ;  
dein S p ro ß  (deine Taube), deren F ittige  du m it G old  bedeckest, die 
um  dich liebeßkrank, ist noch im m er versprengt. M ach t Is ra e ls , 0 
gewähre u n s B eistand .

Am יום  T age, a ls  in festes Land die F lu then sich wandelten, 
stimm ten ein neues Lied an die Eclöseten. D urch deine Vorkehrung 
versanken die Füße der Tochter A nam ith  (die G gyp ter); doch zierlich 
beschuhet schritt die Tochter S ch u lam ith  ( Is ra e l)  h indurch ; und ein 
neues Lied stim m ten an  die Erlöseten. —  Und alle, die mich sehen, 
staunen, in  meinem herrlichen H ause singen sie: Keiner ist wie G o tt, 
Je sch u ru n ! unsere Feinde aber sind dem S trafgerich ts verfallen; und 
ein neues Lied stimm ten an  die Erlöseten. —  M eine F ah n e  laß doch 
wehen über den A ndern, und sammele die Zerstreueten, wie der 
S c h n itte r  Aehrrn sam m elt, und ein neues Lied stim m ten dann an 
die Erlöseten. —  D ie  bei dir an tre ten  in  den B u n d ,  m it deinem 
S iegel gewrihet, und von M utierleibe an, zu deines N a m en s  Ehre
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ת למי א שמת• ז א הכר נר מי אמת• דבר נ ת ! מ ת ח ה ■

. לקד^ה ׳שניח וישוב גאולים: שבחו חדשה שירה הפודלים♦ ולמי  
הצללים ונסו• שמשת- איור והעלה לגרשה• חוסיו» ואל •

י  T  * *  ^  • • •  "** t  »

פי לןדמוף• בשירה רמסוף• ;דירים גאולים; שבחו חדשה שירה  
גאולים שבחו חדישה שירה באלים• יי כמכה• .,

ישראלי גאל יי אחה ברוך בניהם; לבני גאולה ותביא בגים תושיע אבות בגלל

ר צ ו ח י ב ש ת ל י ש א ר ב ♦
בכנסה אגיד עשה• אמץ בהתעלמה• ארנן נשא• אל :
ר ברא• ?ראשית אחח?ךד־ז• ?יושר ברת• בסוד א ב  

ל קחש:ז הבכור• ליטלר לעבד. לב שיחו ולרברה־ ח פלל ג • 
ירי ביצר• רחש־ גדלו;מלל: וליל. גיה נסלל• גבורותיו  

העולם ?חשבו• האל מהחקצר: מנה י;צר• דל מעצר•  
ולצונה ?מושביו: המשחקת ?מחשבו• חתמנץ לישבו•  
נשבה ורוחו השיבה• ולבראות ?מהשבח והסכימה נשוה• :

beschnitten werden, stimmen ein neues Lied an als Erlösete. —  S ie  
zeigen ihre Zeichen allen, die sie schauen, und an die Zipfel ihres 
Gewandes, befestigen sie Schaufäden, und ein neues Lied stimmten 
an die Erlöseten. —  W em  ist diese gezeichnet? Erkenne das W ahre: 
weß ist daS S ieg e l?  W eß ist ber Schaufaden? D a n n  stimmen eia 
neues Lied an die Erlöseten. —  O  trau ' sie dir zum zweiten M a l 
an, und nimmer verstoße sie wieder; laß aufgehen ihre strahlende 
S onne, daß dir S chatten  entfliehen. D a n n  stimmen ein neues Lied 
an die Erlöseten. —  Hoch priesen dich die Geliebten, vor Allen bei 
fangen sie dich im Lieder W er ist dir gleich, Ewiger, unter den 
M ächten? ein neues Lied stimmen an die Erlöseten- 

א ל  D em  erhabenen G o tt will ich jubelnd singen m it Entzücken: 
das Gewaltige, das er vollführt, verkünden in der Gemeinde. I m  
Kreise der Unbefleckten zu inniger Andacht vereint, will ich erläutend 
besprechen: ״ die Schöpfung im A nfang." Richtet euren S in n  zu 
dienen und zu verehren, den König der Ehren, den Heiligen! Groß 
an Gedanken ist er; seine Wunderwerk« wollen w ir erzählen, Tag 
und N acht hoch rühmen seine Größe. Doch enthaltsamen S in n e s , 
laßt u n s seiner Schöpfung nachforschen im Bewußtsein unserer Nich-
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 חלד סודר: בולי:ו טוהר• זטן טהר♦ זרוז הרהר♦ זממו
 סלול ףק:8;ם חלף הטריק• חץ חץריק• חור האריק•
להפריש? טרד לחנריש♦ טמונים השריש• טיעחיו הבריש׳

 נדחים: !סר קדוחים• .ימן לנצורים• פצחים•.יחודו יצר
 ?פסח: ?בשם עדו• ?חדרם ?הדו• כבירי באגדו• כנם

 לטןריע ולהפשיא• להרבות הדשיא♦ לח הנשי. לראשי
 !קמונם• קאורות מאמר!?נם• זלונס• מעשים וטלשיא:

 נתקפים מועד• נשרים עד• נאמן צער• עלץ נ מנם: מרוחו
 לנבראים• סמן שחים.ולאים• מ״חבואים• סלק מהמער:

 לסחר• עתיר כשחר• עיניו בחר• ערף מסמאים: סור
?!חומה• פלט ארמה• פקד בחבטה• פעל משחר:’עמוסי

tigkeit; denn beschränkt ist unser Wissen. Als G ott im  S in n e  hatte, 
die W elt einzurichten, berathschlagte er in Gedanken m it ihr (der 
T o rah ), die spielend weilte an  seiner Thronstätte. I h r  Wille w ar 
im  Einklang, sie stimmte in  seinen P la n , entsprach dem Schöpfung-- 
Vorsatz; da schwebte sein Geist über dem Wasser. W a s  er in Ge- 
danken ersann, vollführte er rasch in der T h a t;  aus dem Urlicht be- 
reitete er den klaren Aether. D ie Erde drückte er in die Tiefe und 
senkte den Schnee nieder; er glättete das Geschoß zur S tra fe  der 
Abtrünnigen. D ie  W ölbung verdichtete er, befestigte darin sein Zelt; 
trieb die verhaltenen Gewässer davon au s nnd sonderte sie ab. E r 
bildete W esen, die seine Einheit ewig verkünden; er bereitete die 
G luthholle zur Züchtigung der Abgefallenen. E r sammelte in seine 
B ehälter die gewaltigen Fluchen, die seine W eisheit gemessen. Trotzig 
brauseten sie au f gegen ih n ; er bändigte sie mit seinem Schrecken. 
D e n  Urstaub der Erde bekleidete er m it frischem G rü n , daß es sich 
mehre und fortpflanze, S a m e n  treibe und fortsproffe. Die Wesen 
die er ins W erk setzte, die schuf er (nu r) m it dem W o rte ; die Lichter 
And ihr Heer entstanden n u r auf seines M undes Hauch. D er 
zauchzend Schreitende (der S onnenball), der zuverlässige Zeuge (der 
M o n d ) beachten die Zeit (ihres Umlaufes), sind fest in ihren B ahnen 
And wanken nimmer♦ E r ließ aufsteigen au s den eingehegten Fluthen 
die Schwimm enden, (die Fische) und die Schwebenden, (die Vogel). 
T r  bezeichnete für kommende Geschlechter die Unreinen, bereu Genuß
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ם אי צרו רערכהו• צסח :סבוהו• צאלים ובהמה־ פר
: •• •• •.ד  t  t  . : י   »:*•• t  : ז: • 

ש לנוסחו־ צבועים לנכסהו• קרוצו קצי! מאךצו• קח • 
רוחו’ בשחת• רק מטעריצו: קשטו חלריצו• קוממיות  

שבחבובויו ןעלו• שלם לתחת: ררח שחח• רשת נפחת• • 
כפר תת שןר• תפור שפר• הגוי לחללו־ /למר ?נידו• שביעי . 

בהשחילו מן נחילו• לעם להנחילו• שמרו עפה מאב • 
טען קלט.יציאות• להתנאות• ויתענג התחילו־ השמיעו  
הכבוד למלןד לעכור• לב שיחו מללאות־ נוח משאות• .

•'1311!11 י ה« קרוש:
ורוע כבוד לכס.יספרו לאדמה• ושיחו שחקים ש^לו  

טפח הגיף ללימה• על .ותולהודולר דוק מותה רמה•  
יוצר ורוח• חי כל נפש בידו >$שר הנשמה: בו ונפח

J T V »  T : V ־ : T T -  T;;

zu scheuen ist. E s  gefiel dem Schöpfer, dem ,; ח3ל '  dessen A ugen 
gleich dem F rü h ro th  leuchten, a ls  M a h l zuzurichten fü r die von frü h er 
K indheit zärtlich Gepflegten. D e r  kuustfinnige W erkmeister befahk 
der Erde hervor zu bringen durch ihre W arm ek ra ft V ieh und  G e- 
wild. D en  B ehem oth , den LstuSschatten bedecken, beabfichtigte er zu - 
zurichten; er sing ihn ein, schlachtete ih n  zum M ah le  fü r die 
From m en• D e r Heilige form te sein Gebild (den M enschen) \3 m  
seinem B o d en , zu aufrechter S te llu n g  streckte er ihn , m ir seiner 
W ürde schmückte er ihn. Doch a ls  sein Trieb ausarte te , w ard  feine 
G estalt verkümmert, weil er von Verlockungen sich um garnen  ließ u n d  
daher in  die Tiefe sinken m ußte. N ach vollendetem W erke th ron te  
er in  seiner H im m e lss tä tts ; heiligte den S ieb en ten , daß m an  ih n  
wahre vor Entw eihung• D ie  Fürsprache des ח ב ש  S ü h n e  zu ge- 
w ähren dem schönen Gebilde, gefiel dem Holdseligen. E r  verw ahrte  
ihn (den S a b b a t)  zum Erbe fü r das Volk seiner L eitung; da  er d a s  
M a n n a  fallen ließ, verkündete er ihm  zum ersten M a l ,  ih n  m it Luft 
und im  Schmucke zu feiern, sich zu enthalten aller W anderungen  x 
daß der m it B ü rd en  sonst B elastete ruhe von allem  M ü h sal. R ich te t 
euren S i n n  zu dienen dem König der E hren , dem Heiligen!

לו א ש  B efraget den Aether, ü b e t die Erde a n , sie werden euch 
künden des hochgeschwungenen A rm es Herrlichkeit, der a u sg esp an n t
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עשת לא ועד יוטים. בטרם היה לבדו רוח: ובורא הרים
• t  V »  : ז  ז  -  :  -  •• - t

על חשף־ ?שום ט־ם• מעינורת;??די ו?אין שט.ים• חוג  
הציבו מעלה טטשלתו טקום ׳-׳׳- ב" אשר ירוח; סחוס ןגי • 

נאור ?ביבו׳ שש ואש וענן ורוח סצבו• ספיר א?ן ובן־מות  
חכץ אשרבירחכי׳. רוח: כ;סי על סטהלןז ך־כיבד גנבים השם  
?*שר כל אל ?רוח• אופן נושאת ורדה רוח• טלן*כי ברום  
להקדיש ברוח• וטסים ורצים ושבים הרוח• שטח יפנה

. וכי. בידו אשר חח: בנחת צךם1לי וכי והחיות 
« נצח כאבי לטח יגעים• ודברים עטר לרעת אחשבה לת•
• ם ?דית טטך־נועים* אנוש נ?עים ו;געים יסורים באי  

ם;;זו גזו פ;עים: לפגעים נתנה רפאים ולשות טבשלי נ  
כנסתרת דרכי האטנים• סרחו חסדו אף הסטנים•"סח

טונים תשובת טצא שאלת מחזרת’ מטנים• אצל ארד :
n » ם ועם: אינימו♦ אנוש !?.עטרי בטח השאננים  ד א
W ö lb u n g  und B o d en , sie schwebend hätt über dem N ich ts , der den 
Leib gesvkwet, die S ee le  eingehaucht hü t. I n  seiner H a n d  sind alle 
S ee len  —  alle G e iste r; er ist der B erge B ildner, er ist des W indes 
S ch ö p fe r. V o r  allen Zeiten w ar er a lle in , ehe des H im m els Kreis 
er geschaffen, da noch nicht quollen die wasserreichen Q u e llen , Finster- 
n iß  noch lag a u f der Liefe und  darüber der schwebende Geist. I n  
seiner H a n d  u. s. w . S e in e r  Herrschaft T h ro n  stellt er in die H öhe; 
leuchtend wie S ap h irs te in  bildete er ih n , Gewölk w acht der Licht- 
strahlende zu feinem W a g e n ;  au f des W in d es  F ittigen  fährt er ein- 
her. I n  seiner H an d  u . s. w . Ec ordnete in  der Höhe die wind- 
schnellen E ngel, und schwebende E hajo th , heben die R äd er überall hi», 
w o der W in d  sich w endet: eilen hin und  wieder, schwebend wie der 
W in d . Z u ru fen ״ : H e ilig !"  ihrem  Schöpfer, in  der . onne ihrer 
S e e le . I n  seiner H an d  u . s. w .

ה ב ש ח א  I c h  sinne über m ein Elend und  M ü h sa l, w aru m  mein 
W eh  so dauernd , anhaltend , ruhelos ist? W ie  beschworen kommen die 
Leiden und quälen die P la g en , und  frei stünde es den Aerzten, den 
W u n d en  zu begegnen, doch es entschwinden, verbergen sich die Arznei- 
Bereiter, sie weichen beschämt, en tw ürd ig t, zu S ch an d en  ist ihre 

28
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סחלבעהיטו•.יביעו יצא כמו־יאים ובריאים יעעואונימו•
לה בישן• לא ומכרוה העיזה ואח ענינימו־’ומר רע ידברו
זח דשן• ןננע תיושם סם חתול לשן• חרת רק לרעה

פסקת• לא וריחם אחריהם «בעתי ונושן: רטן שנים בטח
בשכינה ש?ני יךיעוחיןז נסולןה• לאש ועצים:בפחםלןחל'ם

ישי.ךזכיולי עסקת: מה־תקעי ךפואתך וסקרי נזולף• לא
לבת ת•5מלול השלוח תבקשי אם בחן שקטתי לא במכה

מדר פלטר.: חלטה טוב לי 7לו[*בתן קלטת• אף־כי לבי
נעים הףנלנל• [לא פנל הטנוקת אף חךנלי מחן ולכם לי

;סרגל־׳לבן אב לריצוי מצוי טלזרניל• מה־טחוק וטוב
תבלהה• לפי אף החשבונות ספירת ארוכ לא בת־עמי !
דיור חבת נפש האוח נלחה• מצבה לו חכה ענין עלתה•

Kunst. D a  jede A uskunft m ir verhüllt ist, will ich «allen  zu de- 
Volkes H äuptern , in  der Reihe herum fragen, w as den V erhöhnern 
zu antw orten ist. S ie  die sorglos, unbekümmert, nicht theilen de- 
Sterblichen M ühsal, deren Kräfte nicht leiden m it den M enschen. 
Rüstig sind sie wie M astthiere, ihre Augen schauen aus den Fetthohlen 
hervor, sie sprechen bösliche Reden, kränkenden I n h a l t - r ״  S iehe die 
Freche m it der S t i r n  eines Unverschämten, sie sollte doch einsehen, 
״ daß sie nur das Gesetz zu wechseln habe." ״ K ann wohl ein V er- 
״ band von Heilkräutern angelegt werden, daß die W und« vernarbe, die 
״ uralte und eingewurzelte?" U n- zu verleiten zu ihrem W ah n , rastet 
ihre G ier nimm er, wie Kohlen zur G lu t, und Holz zur lodernden 
Flam m e. ״ D eine Zelte schlage auf in gefahrloser Nachbarschaft, und  
״ w as mühest du dich ab über deinen Büchern der Heilkunde. E r-  
״ wirb dir wieder deine vollendete Schönheit (dich uns anschließend), 
״ über die kein Leid, keine P lage G ewalt hat. W illst du einen B e - 
״ weis? Unser W ohlstand entscheidet." W ohl brennen (diese W orte) 
wie Feuerflammen in meinem Herzen; doch deine Anhänglichkeit ist 
mir so lieb, sie erwidert entschlossen: W a s  haben wir gemein, daß 
wir unter einer Fahne lagern sollten? Ic h  verwerfe das V erab- 
scheuungSwürdige, nicht mag ich mich damit befassen. E s  ist ange- 
nehm , lieb und süß sich in den Druck zu ergeben, wenn der V a te r 
aus Liebe den S o h n  züchtiget. S in d  auch alle Berechnungen und 
Fristen abgelaufen und ist bis jetzt meinem Volke keine H eilung ge
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חבתי אשר הטבות המצע• בלבי תרתי זה פתגם חלתה: לא
 טיפלת בון הקצי״ע. טלם שונות מדות צור הטךצע• רב

 ולחישות מונזחה קמיעז ל,שר הציע: ואספלגירז מקציע
 רו אמן רפא ק_עלות• כמה ולהימן בדוק דברו מנלות•

חיי שלצתי תעלות: רב נרתק בידו אשר עלילות• נתכנו
­דבשת מגי ורק כלמות טעונה בשת• מרב משבשת

לזד צדקה המכה אחר תחבושת. יבושת ער אשית תבע
 לשחת לא תצפינה• עיניו טרף לטרף שפט תלבושת:

תסבינה• מדוהיו לרחם דין מתור תרפינה• דרכיו בריותיו
לעשות המפליא תרפינה: וידיו ימחץ ויחבש יכאיב הוא
סחה קמר• כחציר ולא רחמיו קרובים ואמר• בריא עם

יצוריו חמל: ינוסם נס בתור נם באזמל• בו יגלגל לרפיח
worden! S o  ist es doch das P ro p h e ten w o rt: scharre fein ! "  eine stützende 

S ä u le .  D a s  Seelenverlangen, die S ehnsuch t nach dem Freunde ist 
noch nicht erkrankt. Folgenden G ru n d  erspähte ich in  meinem H er- 
zen, u m  n u r die S tre iche  zu erklären, die ich em pfangen m it der 
gew altigen G eißel: Ehe noch der Schöpfer die m annigfaltigen  V er- 
hängniffe bestimmte, hatte er genau  den V erband  abgemessen, und 
das P flaster bestrichen. E in  vorzügliche- A m ulet des K undigen, eine 
treffliche S y m p a th ie  ist sein W o rt, erprobt und bew ährt, von m an- 
cherlei Kräften» E in  kundiger Arzt ist er, genau geprüft sind von 
ihm  die W irkungen , sein Besteck ist reich an  H eilm itte ln . E s  w t- 
dert mich wohl m ein Leben, verw irrt ist eS von vieler S chm ach , be- 
lastet m it S c h im p f und H ohn, m ehr a ls  des Kameeles R ücken: doch 
will ich m einen Anspruch lassen, bis mein V erband getrocknet; nach 
der S t r a f e  ist M ilde  dein G ew and . R ichten und S t r a f e n  ist wohl 
sein Augenm erk, doch ist sein V erfahren  nicht au f V ernichtung ab- 
gesehen, er ist m ild , um  nicht seine Geschöpfe zu zerstören. V o m  
strengen Recht geht er zum E rbarm en  über; er th u t weh, und ver- 
bindet, verw undet und seine H ände heilen. E r  th u t W u n d er an  
S ta rk e n  und S chw achen ; nah  ist seine B arm herzigkeit und  will nicht, 
daß der Mensch wie G r a s  hinwelke. Ec w andelt die eiternde W unde 
in  gesundes Fleisch u m  m it einem W erkzeug. W u n d er im  W under 
übt der E rbarm u n g sv o lle . S e in e  Geschöpfe sind dem G nad e  S p en *
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 לנמל• ונקנסים ירדים 0;גלי גמל• חסר להודות חיביס

 חבוש ומתיר לבוטים.ירפא וכרמל• תועים.עשר!ער דרך
 בם1ם?א ?גף תר וחכם• בבון עם אלה ושמד בין ועמל:

 רגלם פךכם• כסה וים לבטח "וערום משכם• ובכושר
 לב?כם עאמץ חזקו צךכם־ ספק ואךבעים הטךברה
 הודו יהבים* סכלכל ?ערבות לרכב סלו קוים• לו מיתרים
׳’ני״י’רשומחץ;ררביב'?על־זאתךצווש?חואהובים־־|ל!כרר

וירא. לפרשת אהבה
זה חשבת• לא וארדאיונם• אונם• בני לשונם• שננו T : : T : ״ r . — T V : T •

 לטבח• ?שח טבח• מאזרכקת:וביר מ.עךבות כמה•.עליהם
נלחם• בי והוא גםעל־גחס• חם• ונלוה עזבת: בן רוח• ברי

צור ואהב• בי להב• כרשפי אהב• אחרי רבת־ לא ואתה
- ז • ------------------- t : - ז ;

*1אמרי אליו רחוק• אלם הקריבה ונאה• רם יה כתבתי
denden Dank schuldig: sie, die das Meer befahren und glücklich in  
den P o rt einlaufen; den V erirrten ebnet er den Weg durch W ald 
und Gebirg; die auf das Siechbett Geworfenen heilet er, die Gefes- 
selten und Mühedeladenen macht er frei. Merke und beachte das, 
einsichtsvolles und weises V o lk ! E r sah in  N o f (Aegppten) ihr Lei- 
den, ließ sie ausziehen zu rechter Zeit, und leitete sie sicher; ihre 
Zwingherrn aber bedeckte das M eer. E r führte sie nach der Wüste, 
und versorgte sie m it ihrem Bedarf vierzig Jahre. Seiet stark und 
festen S innes, die ih r zu ihm hoffet und harret. Rühmet ihn hoch, 
der einherführt auf Arabot und die versorgt, die ih r Vertrauen in  
ihn setzen. Preiset seinen heiligen Namen, der die Uebermüthigen, 
(Aegypter) gebändigt, so w ird darob jauchzen und lobpreisen die 
Geliebten.

Es spitzen ihre Zungen die Kinder O שגנו nam, und ihren Frevler- 
muth hast du nicht gelegt. Schon vor sehr lange fuhrest du ihret- 
wegen aus deinem Himmelssitz hernieder. Aber in der Hand deS 
W ürgers wie ein Lamm zum W ürgen, hast du deinen S ohn über- 
laffen, daß er kaum frei zu athmen vermag. Und Eham schloß sich 
an Gacham, kämpfte gegen mich an, und du hast dich meiner nicht 
angenommen, trotz der Liebe, wie der Flamme G ln th , die du, mein
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 מימוש אהבי!־ ן$שר את־יהיךף אר-קף נא כןח ובכן
 ת1ס?ל אשא• ובגב וארעל: מר• לי כר הסר• ביין אומר•
 תה החרמש. חמם• זה בך:שמעאל: נשיאימשא• משא•
 נבלם* אתה עולם• כי.עד עלם• י חשב נעל: וזה מאם•

 אמד♦ ער יום יום חנם.עבוד• נעבר• וכאיש געי־: אל ודל
 לו רןתא וגע• מנד נמנע• לא פה המנע• כן על פועל: כהו

 יעל: בימי סיסרא• כיום הנבירה• ונם העירה• יה מועל:
 נא. קח ובכן ל!ךבת: מיום כאשר קרב אדומי• מיד גוי ו.קחה

 ירוש• וירש וסבבוני: צפה• צפו וצפו• וחדד ושפו• ויטור
 עטם עקה• ובן זי_ענוני: ראש• ןהשקוני מראשי• נסוכה
נחפור• לי הה נכפור• בי זה רלחמוני־ קרר• בני נלוה•

H ort, ln  der heiligen S ch rift wie Felsen dauernd niederschriebst. 
H err, hoher und erhabener, laß sich dir wieder nähern die stumme 
Laude, die du bisher in die Ferne gebannt. J a  n im m  wieder aus 
deinen S ohn, deinen einzigen, den du liebtest. —  D a s  Reich Om ar, 
der schaumende W ein, ist ein bitterer T rank m ir, und ich taumele; 
au f den Rücken trag' ich die lästigen Bürden der Fürsten Massa's, 
Sohnes Jschmael. D er Eine plündert und der Andere t r it t  gewalt­
sam mich nieder; der beschimpft und der verspeiet mich. ES meint 
Jaa lam , daß fü r immer ich der Schmach hingegeben bleibe, daß fü r 
immer G o tt m ir die Thüre schließen werde. Und wie Einer der 
umsonst arbeitet, so werde auch ich Tag fü r Tag arbeiten, bis die 
K ra ft des Arbeiters geschwunden. D arum  spart T im na stinen M u n d  
nicht gegen den Unstätten und Flüchtigen und heißt ih n : Verrather. 
Herr erwache, und zeige deine Wundermacht, wie am Tage S is ra 's  
in  den Zeiten der Jael. Befreie dein V o lk  aus des Edomiten Hand, 
sei uns nah. w ir du von je uns nah warst. J a  nim m  wieder auf 
deinen Sohn, deinen Einzigen, den du liebtest. —  Und Je tu r und 
Schefo, und Chadad und Zefo stellten ihre W arten auf und um ­
ringten mich. Und sie verdrängten die von Anbeginn Gesalbte, 
tränkten mich m ir G ifttran k  und quälten mich. D er S ohn des 
A lwah schloß sich ihnen an so die Söhne Kedar, und bekämpften 
mich. D iejer verleugnete mich, und Jener höhlet m ir Gruben, und 
wie au f Vögel machen sie Jagd auf mich. Meine Schritte machen 
sie unstätt, und das Lichts das m ir hold, suchen diese Frevler m ir zu
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לי נעים• לי ר1ןא נעים• פעמי צרוני: צוד וכצפור• בור

ש שדוני: זו טךשיעים• ה? במיון• ואלה נליון• עון;יון•3אן
יכעיסוני: ובעליזוהם• ובחווחס• ובסחזורזס• ינאוני: שוא

rr ינק הרהבה: בצר שראש ?י הרהיבה. ייר דכה• בס
ומבשם פורק: כארי נחה• מאין ומנחה• נהה• אלוף נא• קח

זח פורק: ואין .קץ נעתם• יאמר נעתם• עם _יןז אתם•
חץ• לרה ווה חורק: ושן פורט• וזה שורט• ווה שורט•
יועצים זמרן" ו?גי זורק: ואבן לוחץ. תה מוחץ• לבני

ככד משאת. הקיא שורק: לזה זה וכרן" ויוזרן ?הוברן*
כאישון ?י* ובניהם/ שורק: מטע את ויעקרו ושאת♦
הקנאות* יר נוראות* אן רק: ובטחוני וק;הךךכי• חשבי*
דישן* וכני תישן* למה נא. קח ובכן החרבת: 0;וראות• ולשם

rauben. D ie  E in en  ereifern wich durch den W a h n  ihrer Lehre, die 
Andern durch den Lug ihrer G cheinweiSheit, und durch U nsinn, 
V isionen und G epränge kranken sie mich. H err, streite m it ihnen , 
thue deine H an d  a u f״  denn von  je hast du in  der N o th  R a u m  ge-  
schafft. J a ,  n im m  wieder a u f deinen S o h n ,  deinen E inzigen , den 
du liebtest. —  D e r  Fürst N ä c h s t  und M an ach at zerfleischen mich 
wie Löwen ohne U nterlaß; und M ib sa m  m it ihnen schlägt im  V er-  
ein m it G a a ta m . Gr spricht: Ziel ist herangekommen und
N iem an d  erlöset!" D ieser rau ft, der kratzt, dieser zerm alm et und 
knirscht. D er  schleudert P fe ile , durchbohrt m ir das H erz, der andere 
dringt a n , und w irft m it S te in e n . Und die Kinder S im r o n s  be- 
rathschlagen gem einsam , und J ir th ra n  und Keran rufen einander her« 
bei. S i e  schüren die G lu th , schwer und hochlobend; und entw ur- 
zeln die P fla n zu n g en  edler R eden . Und in  ihrem M u n d e  ist bren- 
nender H o h n ; E s  sei in dichter Finsterniß m ein W e g , und mein  
V ertrauen leer. W o  sind (fta g en  sie) die W u n d er der racheschaffen- 
den H a n d , da du G o tt, zu R u h m  und G edächtniß das M eer in  
Trecknes wandeltest. O , n im m  doch wieder a u f deinen S o h n ,  dei- 
»en E in zigen , den du liebtest. —  W a ru m  schläfst du, da die S ö h n e  
D ischon 's und die Kinder Jokschan's w alten  m it drückender M a ch t. 
M ich  widert zu leben vor Joch  und D ruck; denn in  m ir streckt er 
gegen G o tt  frech seine H an d . E s  spricht m ein  Feind, nur ich bin
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 בי בי וטופח• מעול נקטה• נ?שי רדה*. רדו יקשן• וניבי
 אל ורוח:אךאנינכיא• אויבי. באמור ירו*. אל ;מחי'אל

 רמת־ וביר במה* על קםז האטה• ובן מורו- ודבר בי•
 יענה• שם כי שנא• באשר ?!קנא. אל m עדו! הביא
 ערי יראו• ועיניו קעו• בי קתים ילאו• לאו אידו: עליו
 בדו: מלב כדה• ריק על ערה• לא היא עדה• ובושה כידו:
 קצבת: אשר מועד.וצבא• באי כי עוךרה האהבה* ןאת
ים'• וקרכח» אהבת: אשר והירך את בנך את נא קח ובכן

חנוכה♦ של ראשונה לשבח יוצר
לקשב• שועי הטית אונך ותשב• ?י אנ?ת ?י אודך
 יקרם- ימי ואזכרה אבינה משב: בעלעלת בקשי איבתי
 ארדם־ א’ןל אנירח אודותם אדם• מבתם קראוני אשד

 נכס׳ ומשיחי ססיו־י < אבה אבפיוכם• [נקמת צרות אשיחה
במו פלרות♦ סוסי וער יען להךכס: בהקריצוני עטי אוילי

«In Prophet, bei m ir ist Gottes Geist und sein geheimnißvslleS 
W o rt.  Und der S ohn der M agd (Jischmae!) t r i t t  auf die Bühne, 
im b m it gehobener Hand bringt er seinen Zeugen» Aber der Herr 
w ird  eisern gegen das Gehaßte, daß wider -asselbe zeuge dessen an- 
gerichtetes Unheil. E s ermatten dessen Anhänger und erschlaffen, 
wenn sie m it Augen sehen die Zeugnisse seine- S tu rze -, und beschämt 
steht A da ; ihre Betheurungen und Zeugen werden verworfen, de- 
schämt, ob der Leerheit ihre- Auges, den sie au- ihrem S inne er- 
dichtet. Laß ermuntern die schlummernde Liebe, denn gekommen ist 
die Zeit und F rist, die du bestimmt. J a ,  nim m  wieder auf deinen 
S ohn , deinen Einzigen, den du liebtest.

Ic אודך h  danke dir, daß du m ir gezürnt, und dich wieder besä'rrf- 
t ig t hast, du hast dein O h r geneigt und aus mein Flehen gehört, 
meinen Feind aber wie S toppeln im  S tu rm  verwehet. Ic h  beachte 
und gedenke die Tage der Vorze it, was mich betraf durch die, im  
Gottesbuch verzeichnete, blutige S chu ld ; die Vorfa lle  w ill ich ver- 
künden ohne Lässigkeit. Erzählen w ill ich die Leiden des rachsüchtigen
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לדוש: נכבדות♦ בעיר הראות מוטח לביירות• שנוסי •רבבים

 בער ר״יעשן♦ הטלף אף בחרי ללשן♦ פריצים אבן באו
 בלח בסחע• המתו.ויחא: בערה נש?: שחצי להכריח

להר־וש בכהמוח הבאתי ביעדים שפע• וחיתי בשרי
T J T

 פליפוס• צבאו לשר באר ולרפם•;עם להשמיד בכלתו
 נם, יס^ל• בווזיר טי ג!ר לחפום־ וסקלו להעביר׳ בלית
 מלסנל: ןה?זמאן להשאיר גדתו מלעגר* ערלה מושך
לשאיה• שת בחטם נכרו חיה• ובאליל בנו בפת גאלו
נלל מלו• י בניהם שתים נבירוח חושיה: נצרי וכלה גדע

טו הפילו- טטגרל ואטוחם גורים נחלו• בשדיהן בן י t * : • : • ן v • ״•! : • • t . . .

דברי הבז דה נאזר• ועז שפר דחו אלעזר• בזבהיהם לטנף
מבשר אדרוש דרוש על־נסשך• דאבתי דבב האבזר:

Antiochus, der meine F rom m en metzelte und meine G esalbten (P r ie -  
Ih r)  w ürgte, a ls  die B e th o rten  meines Volkes mich verleum deten, 
um  mich zu verderben. D a  bestellte G o tt  funkensprühende Rosse, 
w orau f R e tte r m it Flamm enschwectern um g ü rte t saßen, sie erschienen 
Schrecken verbreitend a ls  W u n d erlich en  in  der verherrlichten S t a d t  
(Je ru sa lem ). O  H eiliger! —  H ie rau f gingen die A btrünnigen , u m  
zu verläum drn , und  die Z ornglu th  des K önigs zu schüren, daß er d ir 
Israe liten  vertilge. S e in e  W u th  en tbrannte  und er brach herein 
urplötzlich, zersetzte mein Fleisch und beraubte mich fast des L ebens; 
da barg ich mich in  W älder, wie Thiere um herirrend. A ls er daS 
Volk gewaltsam  gebeugt und niedergetreten, erklärte er seinen H eer- 
sührer P h ilip p o s , daß er mich zum  B ruch  des B u n d e s  und An» 
nähm e feines Götzen zwingen soll. E r  gab B efeh l: wer sich m it
Schweinefleisch besudelt, wer das B unde-zrichen an  seinem Fleische 
unkenntlich m acht, der bleibe am  Leben; wer sich weigert, dem sei 
keine S c h o n u n g  gew ährt! D ie  sich verunreinigten an  seinen S p e i -  
sen und Götzen, ließ er am  Leben; die aber standhaft blieben irr 
ihrer Fröm m igkeit, m ißhandelte er zum Entsetzen; er zerhieb und ver- 
nichtete die B ew ohner der ächten Lehre. Zwei edle F ra u e n  beschnit- 
ten ihre Kinder, dafür w urden sie an  den B rü sten  aufgehenkt; S ä u g -  
linge und M ü tte r  wurden vom  T h u rm  gestürzt. S i e  trachteten m it  
dem lln ra th  ihrer O pfer d m  E la sa r ihn  verleitend, zu besudeln; doch
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שנה בן־תשעים דלף האמוןהניואנטשף: כפו דום קרשף♦  
ןנחתים כלה דברף הקוליכי• ?מךטה אלהי החול אנכי•  

yc$< :יוסיף הבחור דרכו. צדיק יאחז האח מלהפכי
תפקוד לא אלה העל בערכו: נהרג בשורו הישיש ברכו• - 

א ראש ד־ היקוד• .נף1בחר והשעיר זחצפיר ת ה דזזלו ו ? 
עדרת ההשיגה התראה• כר את וזכור הבט והקהל,וד:  

ואביעה חלאה: ברבת הזנח הלעורמים ונהלאה• צולעח
באש קלם;1 דעה• תמימי ארזים ותיקים שקעה• מקרה עוד  

הבר כעשה זין־עקו מזבחו• אכלו לא [על נתעה: בש!א  
באור נחשת ומחיבת רוחו: באכזריות נבל ושטפם בכוחו•
כתוהה חשף ראשו [עוד נחת• נתח הראשון רפשה רתח♦ - 
ם מ זבחם טוחיו• בעברת יתר זר אחיו• ששח לדרוג ז

s r  bewahrte sein Gesetz, m it K ra ft gerüstet wies er verächtlich zurück 
Des W ü th rich s Zureden. E s  ist m ir Leid um  dein Leben, sprach 
Dieser: ich w ill dir heiliges Fleisch von deinen O p fe rn  herbeiholen:
schweige, dam it es heißt: a ls  huldigtest du meinem G o tte ;  und ich 
w ill dich frei lassen. Aber (E la sa r) sprach: N eunzig  J a h re  bin ich, 
u n d  du rä thst m ir, in  schlauer W eife gottesfürchtig zu sein? S te l l ' 
r in  deine R eden , mich um zustim m en, ich verwerfe sie. Heißt d a s : 
Der Gerechte hält fest an  seinem W an d e l?  N e in , der Jü n g lin g  wird 
a u  K ra ft un d  S ta n d h a ftig k e it im  G lau b en  wachsen, wenn er den 
G re is  m it S tan d h aftig k e it und W ü rd e  sterben sieht. W illst du, 
G o t t ,  das nicht ahnden, daß du den wilden Bock in deines Zornes 
G lu th  verbrennest m it H a u p t und F u ß , m it B a r t  und Scheite l?  
S c h a u e  und bedenke all das M ü h sa l, das die kranke, gebrechliche 
G em einde betroffen. W illst du au f ewig verwerfen die S ü n d rn v o lle?
-—  Noch will ich erzählen den V o rfa ll m it den sieben from m en 
B rü d e rn , aufrichtigen S in n e s ,  die der in  seinen W a h n  B ethorte  im 
F eu er verbrannte, weil sie von seinem O pfer nicht genossen und feil* 
Hielten an  dem, der d as W elta ll schuf m it seiner K ra f t;  der G rau» 
fam e zerhieb sie verstockten S in n e s .  E ine  eherne P fa n n e  ließ er im 
Feuer glühen, und steckte hinein den E rsten , G lied fü r  G lied, und 
die H a u t  des H au p tes  ließ er abziehen m it dem M ordzrug . E c be- 
schloß zu m orden dessen sechs B rü d e r ;  der überm üthige T y ra n , in
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 והב קטנם• הטביעי .אפתח זמם בחיוחיו: אלוף מבבש
ת̂יף נס• אליו אעשיןף  לם5הן ולו קונם: למשנה לי זט

 להשתתת זנחתי תאחר• רמה נא הרגנ• זעק רבחר• חטוב
פשע. בלי מכותיו חזק רשע• מושל ויחר חם אחר: לאל

בניח• משפטי הורתם חותה שועשע: ולסובלס הירד חסן
לקוניח: רוחה ותשב חלפה ניניה• ער נסשדה המטיח

חנון זכור• וחריגתם אלו חסידים מלעבור• גבר אם חמסי
 אשר טפטופי מגרה• מדון עור טפש וכור: בלר!ןד ?רויי

 יהורי• שמו זוכר טכס יקרא: החי יוני טיטוסי יטרח• לא
 ?שךו־י: לחקביר ובקורס מריה ך̂־י• ?מיו וקרוץ טבוח

 להבדיל• מנשיהם 1 קדושים טסו החדיר• מקוח טחרטבירות
ימן שמ:ם• שוכן ונשא סיר להגריל נס םלןךת טך־חם

seines S inn es  W u th , würgte er sie wie ein sanftes Lamm mit sei­
nen Waffen, er dachte: den siebenten, den jüngsten w ill ich zu über­
reden suchen. M i t  Go ld w ill ich dich bereichern, sprach er zu ihm» 
A l-  Zweiter im  Reiche nach m ir setze ich dich ein, ich gelob' e S l 
Doch der Knabe wurde (durch der M u tte r Ermahnungen) ange­
spornt den besten Theil zu wählen; er rief daher: W ürg 'm ich  doch! 
was zauderst du? Ich  verabscheu' es, mich vor einem fremden G o tt 
zu beugen. D a  erglühete und brannte der frevelvelle Tyrann , daß 
er de- Schuldlosen Dualen zu verdoppeln befahl; doch ermuthigt 
ward das K ind , und sie zu dulden, von den Liebkosungen der M u tte r 
ermuntert. D ie  M u tte r sah m it an das traurige Geschick ihrer 
Kinder, da brach ihr da- Herz um ihre Sprößlinge; eS entfloh ih r 
Geist und kehrte heim zu seinem Meister. —  W enn meine Frevel 
so hoch gestiegen sind, daß ich dem Verderben verfallen müßte; so 
gedenke, du G o tt, dieser Frommen, wie sie hingrwürgt sind worden 
und sei denen gnädig, die zu Gottes Eigenthum erkauft sind um ein 
Kor und ein Letech. —  Der thörichte Feind sprach ferner in  seinen 
D a h n  r wer meinem Befehle nicht widerstrebt, und leben w ill, nenne 
sich in den S tam m ro llen  m it griechischem Nam en. E r  verordnete 
ferner, daß, wer sich bei einem jüdischen Nam en nennt werde ge­
schlachtet und abgewürgt, wie «in Böcklein; daß man seinen Körper 
belade m it verwundenden Streichen und Geißelhieben. V o n  ber
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 יוסיף §_עמלם: סיחו־ין ססיריו מנן מלם* מקואות 1 ולכרם

 או כבנה לש כןטון♦ לאיש בלח ירידות המיון• לתעב מז
 ארבעים ירחים לנדש• נרוקעח זאת יסד חתמון! !לחריר,

 סמק כנרוטרא הקדש•• בהן הס*ע להורה חדש• וארבעה
 למשתה לחסה כנסום יוחנן• בת לחשסנאי כנם חנן• !שרי

 רקרואי מונח כוס הכרה• פחחח עדיה כדי רהתרונן:
האח שצף כבר צרה: מהביט פניהם כבשו הרולה•
 עם־ק איף ןנןךם להןעיטה• פח קרואים כבירים לעמה•

 חלכרוני איך לי עתיסיפלה• השיבה רמו בקדשהערומה:
רוח לבשה עריה: ־רירה השנילוגי וטמא לערל כרמיה•

קנאה ויקנא רחש ענודה• ו נמרה מלאו לבו יהודה• או
Reinigung der vorgeschriebenen Tauchen hielt er sie ab; da eilten die 
Heiligen sich zu sondern von ihren Frauen. D u  sahest au f ihre 
Mühsal, und übtest ein großes W under: denn der Einige und Er< 
Habens, der im  H im m el Thronende, bestellte fü r Alle Wafferquellen, 
um  seiner Frommen willen, die ihn zweimal des TageS als einig 
anerkennen. Noch weiter fuh r er fo rt Scheusaliges gegen das Volk 
zu verüben: W enn die Geliebte ihrem Verlobten vermählt wurde,
sollte sie vorerst der Häuptling entehren. Diesen entehrenden Pflock, 
der zum Uebermaß des Frevlers vier und vierzig Monde eingeschla״ 
gen war, riß Jehudah aus, der Priester deS Heiligthum s. A ls  das 
M aaß  zur S tra fe  voll war, ließ der Allgütige seine Gnade strahlen׳ 
E in  Chaschmonäer hielt seine Hochzeitsfeier m it der Tochter deS 
Zochanan; man führte sie in 's  Brautgemach, um sich beim M a h l zu 
ergötzen. D a  riß sich die B ra u t alle Prachtgewände ab und kredenzte 
so den Becher ihren Gästen; doch diese senkten ih r Gesicht, um  nicht 
ihrer Schönheit B ild  zu schauen« Schwer ergrimmt sprach der 
B rud e r: D ie  hohen Gäste sind hier zur Lust geladen, wie mochtest 
du wie eine Feile entblößt vor sie hintreten! D a  erwiederte das 
schone Frauenzimmer; W arum  hadert ihr m it m ir fälschlich? Vom 
Unbeschnittenen und Unreinen läßt ih r mich ja diese Nacht schänden! 
Siehe, da überkam der Geist dem Jehuda; sein Herz ward voll 
S tärke und Festigkeit! E r betete still zu G ott, und entbrannte von 
gewaltigem E ifer. E r sammelte M yrrhen und duftende Würze. 
Alles zu bereiten, wie zum Jubel der Hochzeit-feier, um den Frevler
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 ?נילוהנוטים כמו להכין ?שמים• ומיני הרס לקט ?בדה:
 ?שקםם'מוטךים מרחוק מחלימים: חקו עול להקעוח
יכנסו 'מעתה והמנהיגים• השרים אלה מלל ומחנגים•

טהתיהו הנים• חוצה ומחנהו משרתיו בנטוסיערוגים:
 מואסת השנים* נבורה יהודה מ?בי הקנים• ?ניטה ואחיו

 מחצם המחנה• רדף לנמרים מעכו המזנה• הד־קיר עץ ל3
 נח י קהקמיל• המונו נסע!יאסוף לאלסרןה: רנד !בלם

 לשוב| העם נדבו וכרמיל: ?:ער ?בכי נע מיל• מציון קרובז
הגו מפו נחמדים כלם• ובכי בצום נאנחים למחוללם•
רכס יועץ נדיב ר•1א?י תמונו למלך נבא ?סלפולם:

עליו ?האזין סוטן ?כיור: רציחוף הקם נצרו ואפקיור•
שער סמוןדימבא להקעיר• ?ביורו להוקיע סח הגעיר•

zu irren, a ls  wollte m an  der V erordnung  des T y ran n en  nachkomr 
men. AIS m an  a u s  der Ferne die Spielenden und Tanzenden ge- 
wahrte, sprach (der H ä u p tlin g ):  das sind die S ä n g e r  und  B r a u t -  
führer. N u n  werden sie bald in 'S B rau tgem ach  geführt, nach der 
Weise der Liebeschmachtenden. D a  trieb er seine D iener und sein 
Gefolge h in au s  a u f die S tr a ß e ,  und M a tis ja h u  und seine B rü d e r 
ließ er eintreten inM H a u s ;  J e h u  -ah, der M akabäer, gürtete sich 
mit K ra ft. M i t  seinem S ch w ert, das jedem S ta b e  trotzte, durch- 
bohrte er den Lüstling; verfolgte seine fliehende S c h a a r  von Acco b i- 
N im rin  und schlug und rieb sie au f. D a s  w ard dem H olophernes 
berichtet. Dieser brach a u f und sammelte seine H au fen , ( I s ra e l)  zu 
vernichten. E r  lagerte eine M eile von Z io n ; da bebte m ein H erz 
wie W ald  und Forst (vom  W in d e .) D a  fühlte sich das Volk a n - 
getrieben sich zu bekehren zu ihrem  Schöpfer, seufzend m it Fasten 
und W ein en ; die W orte  der Lehre, köstlicher a ls G o ld , lasen sie m it 
Andacht. E s  prophezeite dem König sein H a u p tm a n n  Achior, ein 
edler R a th ,  Herzog und H ä u p tlin g : S i e  w aren treu  ihrem  Gesetz; 
darum  werden sie wie ein Feuerhrerd dich verzehren. A ls der Feind- 
selige das hörte, fuhr er ihm  an , uud befahl ihn zur B eschim pfung 
aufzuhengen, nahe am  E in g an g  zum S ta d tth o re . E r  stieß au s die 
wüthige D ro h u n g : morgen w enn ich die S t a d t  verbrennen, soll
mein S ch w ert bei diesem Kopfe den A nfang machen, weil er a ls



445 רחניכח ראשון לשבת יוצר

 זח_י?חיל• בראש ?ושי ?אגתיר• חקיץה למחר סוזף העיר•
 להוךית♦ הוא בלירה גי1םככר השחיר: ?מור משנאי פננרין
 רפיריח: וילון רעמה סוחרה עידית• ומעמה ברוןד סודה

 שפחתה. עטה ערחה!תורך בסזוחה• ?משר ש?יה1ןי עיר
האויב- מחנות בראש עמדה _יהבחהי השליכה יהוח ער

 נמורורהלב־ ראשו ער י*ךלב• להסג!חילותיו עריצוחיו
 ערבה בפיןז• כמוה שאין עלמה למלך• הגירו שיה עדי
 פעתה השמיעיני• דךכןד סח פץ הרך: להביאוה עריו

 פתע וקציני: מרבי עליך פותרים אני• נביאים ממשפחת
פסעתי בסחר• העיר יתצו פגוזמד מחר• בבוא פתאום

T J * V T T »  i  :  f l ״ T T ־ V J - : *

פקוד סמתןז• במו חךרוף פורח ?אחר לבר* לבשרןד
צפצף בביוזף: .ישקתוף משפחתי פךחי אמתן? את !!בור [

V ertre te r  für meine Feinde sprach. I n  selbiger N ach t schützte mich 1 
J e h u d ith , gesegneten R a th s  und köstlichen V erstandes; ein Schild |  
ihrem  Wolke und den Griechen eine verzehrende F lam m e. A ls fi! 1 
S t a d t  und  B ew ohner in  from m er B u ß e  bemerkte, zog sie a u s , von 
ih rer M a g d  begleitet, aus G o tt  ih r  festes V e rtrau en  setzend. Si> : 
t r a t  an  die ersten Posten  des feindlichen Lagers, seinen J u b e l  ver- 1 
stum m en zu machen, seinen S ch aaren  T rau e r zu bereiten und  ihin 
seinen Lohn au fs  H a u p t zu vergelten. D ie  Zier ihrer Schönheil j 
berichtete m an  dem K ön ig ; ,E i n  M ägdlein , wie ihrer gleichen nichl 
in  der ganzen G egend!" E s  gefiel ihm , sie herbeiführen zu lassen 
E r  sprach : W o h in  des W eg es?  Laß mich hören! S i e  antwortete 
A u s  einem Geschlechte der P ro p h e ten  bin ich, und sie deuten dir, I 
m ein König und H e rr :  Urplötzlich, wenn der morgende T ag  kommt,
werden deine M auerbrecher die S t a d t  zertrüm m ern, wie ein irden! 
G esch irr; d arum  kam ich her, dir B otschaft zu bringen, daß du nicht j 
zögerst. W en n  dein Z orn  deine Feinde, wie W einreben m an  ימז 
Kelter nieder tr i t t ,  bedenke freundlich deine M a g d ; die Jünglinge 
m eines Geschlechts mögen D iener sein in  deinem H ause. E r  flüstert! 
ihr zu: All deinem V erlangen  will ich genügen, wenn du meiner׳
W unsch erfüllst; die Abkömmlinge deine- V aterhauses will ich hoch 
erheben S i e  rief ihm  z u ; ich bin nicht re in ! D a  befahl e r ,  daß 
ein R u f  ergehe: H a b t Acht, daß ihr, die sich reinigende J u n g f ra u  1
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 צאצאי מלכלה׳ עשי0 אם צביוני אמלא• שארחןי כל

 לסיביר צו ?!הורה• אינני לו צורוה אצלה: אביך ביה

 לסוס צהל הטטהחז־ ?צלמה מהגי״ע צורו ונזרה׳ קול

צוארו השכר• שמניכם כמשתד־ז צבאיו ומכרכר• מזין

 קרואיו הרדמה• שנת אז קפחהו וישכר: שחה לצוד

 קמו גךמה: 1 ובישן השכיב קךקרוז לפנמה• הנערה נמו

ה לר־ךכמ• ופנו חיש ת לו  וירצו קלטו מלכם• מעל ק

 גלגלתו קצצה ומשכלת• יי יראה קרואה סכם: לאהלי

ראוהו תוחלת: להטיב והביאתו קחהו וישבולת• כראש

 הוא ז־חש הלה• בקצפו אשר לאיש רצו לה• האמינו ולא

 יגון רחקו.וינסו שמחות• גדלו ההוא רמש באלה: ראשו

כל וחדו• ו־קרו ל?חות: ?הרף ומתנקם חרף ואנחות•

nicht störet. E c  wieherte wie ein wohlgenährtes, üppiges Roß. Seine 
Schaaren bewirthete er m it fettem M ah l, m it berauschenden Ge» 
tränken; er selbst zechte sich trunken, um seinen H a ls  in der Schlinge 
zu verfangen• E s  überwältigte ihm ein betäubender S ch la f;  doch 
seine Gäste meinten: Um m it dem Mädchen zu kosen senkt er das
Haupt und macht den Schlafenden. Eilends erhoben sie sich und 
gingen ihres W eges, schnellen Fußes rannten sie von ihrem Könige 
in ihre schattigen Zelte• S ie  indeß, genannt die Gottesfürchtige und 
Verständige hieb ihm den Schädel ab, leicht wie eine Aehrenspitze, 
nahm ihn und brachte ihm den harrenden Ih rigen  um sie zu er» 
freuen. S ie  sahen und trauten nicht, eilten zum M anne, den der 
(Tyrann) in seiner W nth hatte aufhenken lassen; und er versicherte 
Mit einem E id : das ist sein H aup t! G roß war die Freude in die- 
str Nacht, eS flohen Betrübniß und Seufzer, daß der Verfolger und 
Rachedürstende im  Augenblick vertilgt worden. S ie  tanzten fröhlich 
die ganze Nacht, stimmten Danklieder dem Wunderthäligen an, der 
über ihnen geschwebt und sie bedacht hatte m it Schonung und E r -  
darmen. A ls  der Morgen strahlte und die Frühe leuchtete, schrieen 
sie m it lauter und Heller S tim m e ״ : Höre, Is ra e l, der Ew ige ist
E i n z i g d a ß  es auch in  der Ferne deutlich gehört wurde. A ls  die 
Verwüster hörten das Tosen des Volke-, eilten sie den König zu 
Mecken, daß er geheime Posten ausstelle: da erblickten sie ihn todt
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 ?סוסות ׳ופקדם ךחפם לגוךא,עלילה• ה?עימו רנן הלילח•
 ונאור♦ חזק ?קול שאגו אור• [חבול,ר כהקרין שחר [המיה:

 ההמון• המולת בשמעם שודדים לבאור: יי שמע.ישראל
ף לתקין שקרו ק מ  ?ארמון: משכב מת שזפוהו ויקמון• ה

א?חם♦ ?פתר וחגרו שחחו רוחם• ותברח נכנע שאונם
חלים♦ תלי והרגום תטוס לפלחם: והכום רדפום שוביהם
 משבילים: ק?עו הנם הקף סגולים• סימו והלל תודוח

 ?רננה• רח״עריוה נרות הכן שמונה• לגמור הליד־ תחמו
ששבת היום תאמו ושנה: שנח בכל תמיד א ר ו ש) ( ד וחנכה• חו

:? המלוכה רף ?י נצח תעירף ורבת מעעה מענינם פאר  
ל?דוף שגבוף גלמית בל ?קרוף• מלח ויריריף לחידיף ♦ 
ל קרוש: ייודוף• והבל חדריהם משבי כ ם׳ יורוך ה ו .

א״ב ע״ס אופן* .
2VY • כקלע לקים «  njro « ס ת1נר גירו קרש• במקדש :?ריס איור כ  

קלע מקרע לזנכת • m r! יקבצו ,זרויף בפלש• וישךרזון! למסלקוותם כלזנים

hingestreckt im P allast. D a  wanderten stch ihre übermüthigen 
Prahlereien in  D em uth  um , cs floh ihr M u th , gebeugt und zitternd 
gürteten sie das S chw ert; die sie als Gefangene beachteten, verfolg- 
len sie und hieben sie in Stücken, rieben sie auf und würgten sie 
hin haufenweise. D ank- und Loblieder verordneten die GotteSge- 
fälligen, die M acht der W under verewigten durch die Erinnerung, 
die Verständigen. S ie  bestimmten, das Hallel-Gebet acht Tage zu 
beten, eine Anzahl Lampen anzuzünden unter Freudengesang, beständig 
J a h r  fü r J a h r .  Heute treffen zusammen der S a b b a t, (der N eu- 
mond) und da- Weihcfest! durch Erzählung de- I n h a l ts  dieser Feier 
verherrlicht dich die milde, sanfte Gemeinde; sie bekennet ewiglich vor 
d ir, daß dein fei das Reich. D ie zu deinem einzigen Volk sich 
zählen, deine Freunde, wandten sich stets zu dir, du bliebst nie 
ungerührt, dafür priesen sie dich hoch als einziger Helfer. D e- 
frei sie auch ferner aus dem Druck und alle werden sie dir danken, 
Heiliger!

כבודו  S e in e  Herrlichkeit wird ihr Licht aufgehen lassen im  heiligen 
Tem pel. D a s  Leuchten der Lampen werden wir schauen im Heilig«
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 קרש♦ בגדי לבושי קדושים בחגים _יעךכובקךש* שבעה נרות מצות שכם

 בקרש• השיב עת מכךבלים שרד מורש♦ שבעה נרותיה כלה זהב מנורת
 בלסטים שובה קרש* ראשית לקובואת קרב הברש- נזר ציץ מגבעות פאר
ים׳* והחיות קרשי שרפי בפי ןתס_קהש התפאר הברש* לעיר

 לןהתים• לראש יצחיח־ נעול זתיםינכךתים*מן שני מאירה.
 •rnmcpn מגורה• מול .עטרות!כחיה:שתי !אפרתים•

 יאירו: חפנודה פני טור אל בטחנה חן יזהירו־ נרות כטו
ה אשר נכרת• ציץ אפרת• לבן  הטשח• לבן נובל: כציץ ת

אשר מראה.' זכור חובל־ בלי אניח 103 חשת• אשר
על אזי זהיושעחם• זכרתם• 103 בבל: בעיר זכריהו דאה•

 יזבל־ שנת הק־־א וגט להושיעם• זרעם• זכור זרבבל: "ר
:1תבל בכר מושלים חיזרת אמתם• מקום אותם• ושים

thum. Führe die Priester wieder ein auf die P osten , daß sie bir 
dienen im Heiligthum . Deine Aerstreueten werden wieder gesam m elt 
um anzuschauen die W eihe des Heiligen im Heiligthume von dem 
heiligen Priestern. Gekleidet in heiligen Gewändern, auf dem Leuchtn 
ganz von G old, leuchten seine sieben Lichter im  H eiligthum . D ie  
Zeit, wo du jene mit den Amtskleidern Geschmückten zurückführt 
in's Heiligthum , die Pracht der Kopsbinde, das D iadem  m it dem  
Stirnblech des Heiligthum s — , bringe sie bald heran für I s r a e ls  
das genannt wird die Erstlingsfrucht, das Heiligthum . Kehre 
liebevoll heim in die S ta d t  m it dem H eiligthum , du, der du vrr-- 
herrlichst und geheiligt wirst im M unde der heiligen Seraphim  im  
Heiligthum.

D שני ie  zwei Oelbaume, jetzt umgehauen, o daß sie doch wieder 
im verschlossenen Garten glänzten! Um das H aupt des Priesters- 
und des Fürsten mögen sich wieder die beiden Kronen winden; gegew 
den reinen Leuchter, mögen sie wie dis Lampen strahlen. J s  im 
Jsrael's Lager mögen sie gegen den Leuchter leuchten. —  D em  Sohm k  
des Ephrathi (D a v id ) ist das D iadem  entrissen, und er gleicht ber 
welken B lum e dem S oh n e  de- Gesalbten, der tief gebeugt, wie tim 
Schiff sonder S teuerm ann, den S tü rm en  preis gegeben ist. G es  
denke der Erschänung. die Secharjahu halte in der S ta d t  B a b y lo n . 
S o  wie du ihrer gedacht und sie gerettet dazumal durch S eru b a b e^  
so bedenke ihre Kinder, sie zu retten und verkünde ein J a h r  des Ju « ׳
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 ממלכה• בסחנה רן יסיח: טבעתם ציר• איש יר• ומע^

 ;עבודה• כרוב במרה• ובת חשיבגח: ציון ין?גיר ממשכה•
ח י דוד בראש והגבירה• והצסירה• תביאגה: אמדה מנ

 והתמיר• תשימגה: אהרן בראש ומצנסת-מערסת• תקימגה:
 ולא לקת• אשר והמרקח• תריטנה: והמנחה העמיר• אוי

 אהרן:?עירו: ?ני במנורות• והנרוח• הגה: ער ךאיתיו
 סמוף ת:ליל: לף תמיד אשר הנכאה•;הצמאה• כטוונה ק

ה• יךדח-גיבן ת  י*נן והעניסם• :‘חמליד■ שמו הגלןךא ח
בחר ותמליכם• והוליכם• תבליל: בהוד והפחם בשם•

 נעם חליל: וגם נבל יושר•.עלי ישר•.אזי .וחק ציון.והגליל:
?חכים• ואום ואליל: שוא שלך סזון עוזבי שטף• אוהבי

belS, ein J a h r  bet B efre iung , setze sie ein an  ihrer V a te r  S te lle , 
daß sie herrschen über das T rdenm nd , und  vom F inger des T h ro n - 
raubet»  (E sa w 's)  ihren königlichen S iegelring  abstreifen. J a  tm 
Lager I s r a e ls  mögen sie gegen den Leuchter leuchten. —  D a s  lang 
unterbrochene K önigthum  setze wieder ein in Z ion, und die Tochter, 
vom schweren D ienst belastet, bringe heim in das mütterliche H a u S ; 
und die M ach t und  die Herrscherkrone setze a u f D a v id 's  H a u p t ;  und 
den B u n d , reich besetzt m it Edelgestein, winde um  A haron 'S  H a u p t. 
D aS  tägliche O p fe r stelle wieder her, und  daS Speiseopfec laß wieder 
erheben; und  bad heilige S a lb ö l,  daS m ir entrissen w orden, d a s ich 
nicht wieder gesehen bis zur S tu n d e , u n d  die Lam pen au f den Leuch« 
rern m ögen die S ö h n e  A haronS wieder anzünden; daß sie in  Is ra e l»  
Lager gegen den Leuchter keuchten. —  D ie  gebeugte, die Schm ach- 
teude, die beständig zu dir klaget, richte sie ru f  durch ihres Freundes 
S o h n ,  der auch g enann t w ird : der Schönäug ige . Laß sie eintreten 
in  den würzigen G a rte n , u n d  ihr B rau tgem ach  schmücke m it vollen- 
derer P ra c h t Und führe sie, und laß sie herrschen au ׳ f dem Berge 
Z ion und  dem Umkreise׳ D a n n  werde» nach angemessener A rt lieb- 
liebe Gesänge gesungen zu r H arfe  u n d  auch zur F löte׳ Und da» 
V olk, das deinen N am en  liebt, und  falschen Gesichten und trü g - 
lichtn Gesetzen den Rücke» kehrt, sie a ls  trügerisch beachtet, und  der 
S ta m m ,  jetzt vom  D ruck zerm alm t, w ird a ls  gesegvrt anerkannt von 
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מור אל בטסנח• חן !כיח: ראיהם וכר כרוכים• יחיו
י«׳• חי* אור יאיח: 1־n130n פני

* : ־ ־ • • ׳ : י
 חזק. יהודה ברבי הקטן שלמה המחבר ושם א״ב. ע״ם !ולה»

•W מת לבוכ&ל חולף* חייול לכושל גולף: כל תכנית חלף. צור אין
ז-מוצי אלף: מרוב גבר תלף» מעטפרסי אלף: עם_קת לסלף♦ שקד בער

נקר: ש0נ בענוי סקר» ברכות ראיות קרקר: עשרה שלש כר»־ שיחות
בעקר: כפור מרוד ר♦)ספר לרוב !אז ידקר: המזכיר כל שם!קר»' קבר

ןסך.ער• סמדר סיימו ל♦2ר’ןזםף1מם יעל: סן להוגי בליעל- סוד !הערים
מועל: תמיר קרב, מד,על• עוד בטל שעל: מודד לאל מעל» הוסיף ועוד
ף אצבע גזור מלץ: קלי חכמו הסלץ. קדש ןרע ףז:0 כתבת כותב קי

;איץ ספק זמה f הפר אסוף שתוק סשרץ: נעה יגן טמאתשלץ. סבול
בתי גוזרי דולק- צפור על כנץ !הברק: הבקק זמיורי תרגולי.;לק* טסו

חנומנורוז חלק• מתן עקור והלק: ריב חלסר עלק- כסבחבי יקרו וסמלק:'
סבואח ומתלע. שן לבאי בלע: תניני הומרו סלע- שפני כנרים דולק:

allen, die ihn  sehen. Z a  im  Lager I s r a e ls  werden ihre Lugenden 
gegen den Leuchter leuchten.

E אין r ist kein B ild n e r, wie er, der jedes Gebilde form et. D em  
Schwachen giebt er neue K rä fte , dem Unterdrücker entziehet er die 
Lebenskraft. D e r T h r r  trachtete zu verleiten das Volk, welchem «  
bas Gesetz gelehrt; doch d as H äuflein Jü n g lin g e , ließ er siegen über 
viele Tausende. Tiefe G ruben  höhlte er, dreizehn Lücken brach er in  
des H eilig thum s M a u e rn , die Q ue llen  des Gesichtes trübte er durch 
finstere Q u a len . E r  sprach: W er des verherrlichten N am en  e rw äh n t, 
werde durchbohrt! D a  sielen sie in M enge ab, empörten sich und  
verleugneten ihren angestam m ten G o t t  und seine Lehren. Tückischen 
R a th  gab der Ruchlose, wie m an  die Giftschale zu mischen habe dem 
Volke, das über die holdselige Lehre sinnet, wie m an  ihnen d as Leben 
verbittere und vergälle. Ferner steigerte er den Frevel gegen G o tt  
der die W elt m it genauem  M a a ß  gemessen, zu stören das O p fe rn , 
das täglich dargebracht werden m ußte. Um den heiligen S a m e n  zu 
vertilgen, ersannen die R a lh fertigen  in  ihren grausam en Beschlüssen, 
daß dem der F inger abgehauen werde, wer einen Ehepackt schreibet, 
dam it der verriegelte G a rten  w im m le von G eb u rt in  unreiner B e« 
g a ttung  erzeugt, das Land von Unzucht überfluthe. E s  schwebten 
heran die K äfer und Heuschrecken meine Reden kahl und  leer zu 
fressen; wie der G eier hastig a u f  den V ogel schießt, so wollten ft« 
weine Täubchen w ürgen u n d  zerreißen. S i e  b rannten  wie der Hölle 
B lü th en , zu entzünden H ader u n d  Zw ietracht, auszu ro tten  die ge-
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JöjKjp» משול מעם קלע• קרש בשר גלע< מתי נטוע צלע• הכינו לאיר 

 כראש קמלו. ,יאור ?סוף וללמלו: 1לטור כן למלו• דומם מירח תולע:
 ?<* אכלו• יבשז כקש סכלו: יוכלו ובל רעית:כלו• נטיון נטלו: שבולת
 בכןתטר ליל• הפןי ליום מתחולל: רשע וקטור להלל• שב כור כלו: בעשן
 סןשטת כל ולעולל• צר למשבית ועולל: יונק מפי בכןיהמלל• עז סלל:

 נצים. שקורת נלד מליצים: שמונח וקבעו סלוצים• לשבעה פלגו תהלל:
 לחטו שקצים: כ;מלי וצערו עקצים• ’כעקרב צערו קצים: ותקופת'ש;ת

 ערב* עשר ?■שנים טרני• נוסדו קהלים קוצים: כאש דעכו קצצים• כעצי
אחז: זילתף עור *הין דיני• כן שפוט סוטני: חושני דיבוב;;•עד־ רב

offenbarte Lehre,"abzuschaffen die Feste und die ewige Lampe. D ir 
früher Bergm äuse (die Einwohner G riechenlands) benannt waren, 
verwandelten sich in reißende, alles verschlingende Seeungeheuer, in 
Löwen m it Zahn und Gebiß, die die heilige Frucht verschlangen. 
Zum  S tu rze  (J s ra e l 's )  bereiteten (die Feinde) ihm Unglück von allen 
S e i te n ;  um  offenkundige Zwietracht zu streuen. D ie  Beschneidung 
suchten sie abzuschaffen bei dem Volke, das zu einem Würmchen 
verglichen wird. Nach dem M aaße, wie sie Frevel verübt, so ward 
ihnen wieder vergolten, wie Rohrschilf verdorrten sie, wie Halmen 
wurden sie abgemäht. Verführerische Hinterlist ersannen sie, ver- 
mochten jedoch nicht auszuführen; verzehrt wurden sie, gleich dürren 
S to p p e ln ; sie׳ schwanden im Rauche der Vernichtung. Z h r P la n  
w ar, den heiligen N am en  zu entweihen, darum  tra f Schrecken een 
Bösewichtern, an dem Tage an welchem sich finstere N acht in Tages- 
helle verwandelte und darum  soll auch an diesem Feste das volle 
Halle! angestimmt werden. D ie M acht G ottes soll verkündet werden 
a u s  dem M unde der S äug linge  und K inder; ihn, der den Feind be» 
schwichtigt und W underthaten  geübt, mag jene Seele hoch preisen. 
S ie  theilten sich in sieben rüstige Heerhaufen, (und acht Tage setzten ein 
die V ertreter) nach der Zahl der sieben blumenverziehrten R öhren, und 
der acht Tage des Festes beim Umlauf und AuSgang des Ja h re - . 
D ie  Feinde quälten (Is ra e l)  wie der stachelführende S corpion , und 
wurde niedergetreten wie wimmelnd- Ameisen; sie loderten auf wie 
Holjspäne und erloschen wie D ornenflam m e. Gegen die Gemeinde 
berathschlagten meine Haderer in den zwölf Zeiten des ZahreS; die 
Streitsache führte der Ewige, gegen die, so auf meinen Untergang 
sannen. Führe so meinen Rechtsstreit, denn Keiner vermag es außer 
dir, H err. Vernichte ebenso, die an m ir Ueberwuth üben, an deine 
Feinde, Ewiger« Beachte" die W orte meines M undes, neige dein 
O hr, H err, und merk' auf unsere Klagen. Eine schnelle B e fre iu n g  
gleich der au s  Aegypten, bringe zum Zittern die Fürsten die de» 
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 קובלים: הקשב סט מלינם׳ לפי W א;יביףק- כל ;׳-11;כן מאבד
 דין קרעזן הלולים• ב31י ;ציאת בערים: דו;:י ידוייד בהולים• נוף טרוד

עזרת באלים: בטוף טי כטהללים• סזות.קרוא הוללים:

חנוכה♦ על שניה לשבח יוצר
ם ר ושם כפול, א״ב ע׳ ב ח מ ם ה ח ק. מכיר ברבי מנ חז

שפחת לא אויבי כליתני• ולא חייתני כיעגיתגי. אודך
z • T • • • t * ן ;  • ~ z • • * T * • *• j ד

בגיח רליתגי•• כי יי ארומטך העליתני• וטשאול ער־י
m T  * •.,:V • * ** T • ^ • •

 רת:אם חדשות תבאנה בטרם M דבר לחוק מרחוק
 מראש נאלהני יון: בטך עד־ ציון בניןד ועוררתי כון•

 און• פגעלי ?צולה מיון כי גם ואון• פיבסת ולקנח קוחמר
 לשמור- ?נעי חקושם ודוג מנורה היון: וממיס שאון סבור
 על* לסנצח לנטור• חלדי ועמיונח שמגח חלק קחגני

חלם שלישית מלכות דברת קרוש: מזמור• השמינית

B aa l verehren, daß wir schauen einen Freudentag, wie jenen Auszug, 
wo das M eer gespalten und die Hochmüthigen gestraft wurden. D , 
laß w v  schauen diesen Freudentag, damit w ir wie jene, lobstngend 
rufen: W er ist dir gleich unter den M ächten!

Jch אורך  preise dich, daß du mich gebeugt, doch hast du mich wie- 
der belebt und nicht aufgerieben; du hast meinen Feind nicht die 
Schadenfreude über mich vergönnt; hast aus der G ruft mich herauf- 
geholt; hoch preisen will ich dich, Ewiger, daß du mich erhöhet. 
Schon in ferner Vorzeit dachtest du festzustellen einen angemessenen 
Gottesspruch. D a s  N eue, bevor es eintraf; verkündetest du zuver- 
sichtlich: Ic h  erwecke deine Söhne Zion-, gegen deine S öhne  Jav an S ! 
Vormals erlösetest du mich aus dem Lehm und den Backstein von 
dm ägyptischen S täd ten  Pibeset, und A w m , desgleichen aus der 
gährenden Tiefe der Frevler, aus der Grube deS Entsetzens, aus dem 
gährenden Schlam me. D aS Anzünden der heiligen Lampen, d a -  
Feiern der Feste, das Opfern des täglichen O pfers, das Anrufen de- 
göttlichen NamenS wehrten sie m ir, du aber gabst m it die siebe» 
Helden zu Theil und die acht Tage des Weihefeste-, um  das volle 
Halle! anzustimmen m it kunstreichem S p ie l auf dem achtsaitigem 
Psalter, du Heiliger! die Weise de- dritten Reiches träumte der werthe 
M an n  (D aniel) iw  deutlichen Gesichte, unter dem Bilde eine- Leo»
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רהרשיס- כנפים ארבעה נסר דמות בפרושים• חמודות
ועצם גדל צפ*ר שגית הראה ראשים: ארבעה יי ויראני

 לקימה• תחתיה ארבע ורוחות הןדולה הקיץ להתאימה•
במשור לעשות החרם וזה ויטה: וקדמה ונגבה צפונה
 אץ אפתי• ןלןךןהשורובבךיחי חקוק ויצוו ?ודני• לערי
 למשנהו זהר עזמששקוששל• מלל זר ביי: חלק להם

 ותרושל: הארץ כל עין את ויכם משל• עטי על ו-זרותיו
קול ויעבר הק ואשם• חוטא להפר חשב ושבח חדש

?שם: לחוכיר לא ?י דם ןאמר רשם* במכתב וגם
npu טהורים קויסטנר• יהרגו נועד וברית חטה טכסיסי

יעצו לרחיםןאורנר:1ק לחסתנד ?שנוס עם ?התאסף
ארוסה ?בלה ת1עש2 דסו וטשסדל בזוי עם טבילת לבטי

patten mit vier Flügeln, als Kennzeichen, und vier gesonderte Köpfe 
ließ ihn Gott sehen. Zum  zweiten wurde es ihm gezeigt als Bock, 
der stets zum Erschrecken größer und gewaltiger wurde; das große 
Horn verschwand, und vier ansehnliche andere entstanden an dessen 
Ste lle , nach Mitternacht und M ittag , nach Morgen und Abend. 
Und damit begannen weine Widersacher als sie die Herrschaft erlangt, 
daß sie eingraben hießen auf des Stieres Horn, und an meiner 
Wohnstätten Pforten: I h r  habt keinen Theil an dem Ewigen! 
Uebermüthiger verfuhr der König Antiochus, frecheren Angesichtes, als 
Scheschak und Scheschach von Babel׳ E r  schärfte seinem Statthalter, 
der mit einem überaus großen Heere gleich Heuschrecken das Land 
stberfluthete, daß er finster ward, feine Befehle ein, die er über mein 
Volk verhängte. Neumond und Sabbat trachtete zu stören der 
Eündenvolle und Schuldige; er gab ein Gesetz ließ es ausrufen und 
auch in Sch rift verzeichnen, und sprach: Richt werde des göttlichen 
Nam ens mehr gedacht! W e r sich zur Feierlichkeit der Vermählung 
und Beschneidung eivsindrt, den erwürge der Henker. D ie Reinen 
aber versammelten sich im Geheimen, der Gefahr trotzend, beim Schall 
der M ühle und beim Leuchten der Lampe berathschlagten sie. S ie  
beschlossen das herabgewürdigte, geplünderte Volk von den Reinigungs- 
Lauchen abzuhalten. Noch ersannen sie den Sch im pf abzuwälzen: 
eine B ra u t  vor der Vermählung, eine Tochter Jacobs, unerhört z«
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 כנם .?צ«ה- לא וכן יצקב בת אח לשכב הנשא• טרם

 למשחה המקום א;שי כנם מנים!הורים• בת חנה אלקור
שו כן כי מחרים• שמנים  מיני הן לרה הויחורים: מ

ה ללנה פיצה• ראש הקרואים מ  אודות צל ?דמעה מ
 מלל.יהודה קרצה: צליח אשר הפסים נת1ו?ח הרצה•
 תשחורת' בשכורה איפת לך מה הלכי• למה רונה אחיה

 נבל אנכי: חח אשת.קשת אדני לא ןחשהקכי♦.ותאמר
 אבי ארה מחללת נמצאתי חפוז*• ביום בי 1יתעולר־ פן

 שיחת חלפתי: אח אוליך אנה ואנכי לשרפת'• ומוצאת
 רחו־ד ללבו אחיה שם עק־יןז ובתחנונים בקני נפש מרת

 לכם הבו צצה צלקת- ויאמר רכר.יהודה מועקה• חררה
 חטא מנן משחו השרים עכרו נוראים• עשח ק;ארד9

ונתחזק חזק פצו הקרואים: כר ויקומו רחרח יד־אים•
schänden. E la sa r freiere C h an n ah , eine Tochter von Fürsten u n d  
Edlen und lud die S tad tb ew o h n e r zum fetten und köstlichen M a h l ;  
denn so Haltens die Junggesellen. V o r den Augen der Gaste en t- 
blvßte die holde B r a u t  ih r H a u p t ; m it T h rän en  mischte sie ihren  
W ein , wegen der (drohenden) S chande, die ihrer harre t, und zerriß 
das P rach tgew and , das sie u m  hatte . D a  sprach ih r B ru d e r J e h u -  
d ah : C h an n ah , w aru m  weinst d u ?  W a s  hast du denn, daß du rote 
eine Trunkene dich gebärdest und  in  T h rän en  zerfließest? S i e  sprach : 
N icht doch, mein H e rr ;  ein W eib beschwerten G em üthes bin ich. 
W enn der Ruchlose mich m ißhandelt am  Tage meines B ra u tg a n g e» , 
dann  entehre ich meinen V a te r  und verfalle dem F euertode; und ich 
selbst, w ohin soll ich gehen m eine Schande  zu verbergen?! D ie  
Klagen der Seelenbetrübten , un ter W einen und  Flehen ausgeftoßm , 
nahm  der B ru d e r sich zu Herzen, daß er heftig erzitterte, denn er 
erkannte die drohende G efah r, daher sprach e r :  S i e  ist gerecht.
Schaffe R a th , beim E ifer fü r den W u n d erth ä te r! auf, ih r H erren  
ihr G otteSfürchtigen, holt herbei den Schild , wenn ih r der S ü n d e , 
nicht noch länger R a u m  geben wollet. D a  erhoben sich erbeben» 
alle G eladenen, brachen in  den R u f  a u s :  Frisch a u f! Laßt une 
M u th  fassen fü r Volk und  unsere G em einde, daß nicht unser
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 מעחיתינו• בגו ויתעךבו ?נור!יגו ואחלמה פן בערעדתינו•
ח ויאמרו נ מו  אךמון פחח צ?או אחותינו: אח י.ע'עח ה
בל מערן תטון  לברכה באו צהלורקראחםואמר וכלי• נ
ואחיו יהודח קפצו מעלי: איש בל הוציאו ויקרא אלי•

 לפניו העומדת אשדה ןלקח קרב לחתונו• ?באים ?מךמה
ך אלעזר ברח ראשו ?בקנו: רחקעח לעמנו• עי  חוצה ר
ויקוו להדוף• וינסו אדוניהם מת כי עבדיו ראו לנדוף•

 ומחניחם רכוס!:?חום עדדוס רררף: עמו אחיו ארד
בווי אתם אער בענאיהם היהודים שלטו והרגיזו• החרידו

או ף דמו: חסללים על ב ק  הטוב פילו ורכב המלןז ח
א חך תשועי־ז והטבחור•  רפול חור• רקוב בשריריו ב

מרדו יצא• ויצא ברח ונשבר.עצמות מכה אחור: רוכבו
אל פנים בכעת וישב רצא• הניסוהו ולאפרכות עבריו

Töchter entehrt werden und unsere V erderber sich u n te r  u n s  mischen; 
und  sprachen; S s l l  m an  wie m it einer feilen D irn e  m it unserer 
Schw ester, verfahren?  G eschaart eilten sie zum P a la s t  des H au p t»  
lings, dsS ruchlosen, tückischen L üstlings. E r  jauchzte ihnen lustig 
entgegen: S e id  m ir w illkom m en! Und rie f: Lasset Jed e rm an n  von 
m ir h in au s tre ten ! H ine in  sprang J e h u d a  und seine B rü d e r m it 
V erstellung, a ls  kamen fie, sich m it ihm  zu verschwägern, t r a t  hin, 
faßte eine baumdicke Lanze, die vor ihm  stand und zu dessen Unheil, 
und stieß ihm  dieselbe in  den Leib. D e n  Kopf hieb ihm  E la fa r  ab 
und schleuderte ihm  flugs h in a u s . A ls  seine D ien er sahen, daß ih r 
He-w todt sei, flohen sie wie zerstiebt, und ^ Jeh u d a h ) nahm  sein» 
B rü d e r  m it und  setzte ihnen nach. S i e  schlugen und  zerm alm ten 
fie und ihr Lager plünderten sie und setzten es in  Schrecken und 
A n g st; es schalteten die Je h u d im  über ihre Feinde, die sie geplündert 
h a tten , kamen über die Erschlagenen un d  plünderten sie. D a  sam - 
m elte der König (A ntiochus) eine neue M ach t und r i t t  au f seinem 
schönsten und auserlesensten E lephan ten . I n  dessen N abel stieß 
( J e h u d a )  einen sieggekrönten P fe il,  durchbohrte ih n , daß der R e ite r 
rücklings stürzte. V erw undet und m it zerschlagenen Gebeinen floh 
er h in au s  a u -  dem Lande, seine D ien er em pörten sich gegen ih n ,
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ה עיר באכטוכיא נלחמים ארצו: ל ח נצחו וחוחים• בעם נ
2 *  •  2 y ״"" 2 2 

ם בנים ח לצבא יוצאי ש יי קור את !ישקעו ?מהים• ?  
. ולהקעיר רהעעיר תקועה ייושלת,יסד חולדת ארהיס: • 

א כן על שעיר• בת ל,סדי העקר עקרון חרבה ר שם ק  
שפ קציני כבשוה מאז העיר: נקראת שם מסבת נסי• ע ?  

. כיבוסי ועקרון ביהודה ?אלוף (ה;ה נשיא- מגדל אחירת : 
:י יושבים ?רבים דירתם. וערי וצידון צור בהלכר קני ל  
בשונאיהם עשו רוזנים ובטיריותם: בחצריהם תורתם• ילמדו

שפט כרצונם וענו ועבדום בנוגשיהם רדו אדוניס• כמ
ש אלישה יון ובני ומדגים* מדינים ם כמים ווזישי והדגי :
ברצי ושמונים• מאח שנים ליונים יונים נמכרו בעבור

לאוצר נחנו לחשמונים• חשמנים יאתיו להתרפס כסף
קדוש ונוי כחגים ממלכת ידידות דרכמונים: והב הטלף

er ergreift die F lucht nach den M eeresgegenden, und er kehrte de״ 
schämt heim in  sein Land. S i e  käm pften gegen Anriochia, die 
große S t a d t ,  gegen d a -  Volk der H ochm üthigen. ,® * fteg t haben 
die Jü n g lin g e , die m it dem Heere ausgezogen sind," diese Freuden- 
botschaft w ard  den Schm achtenden verkündet, und sie hörten die 
S t im m e  des ewigen G olteS . D ie  in  S a n d ftep p rn  wohnende, früher 
I s r a e l  aufsässig zu Q u a l  und K ränkung, sank in  T rü m m e rn ; Ekron 
w ard  v e rtilg t, C äsarea, die Tochter E d o m s; darum  änderte m an  den 
N am en  der S t a d t .  S e itd em  meine Fürsten sie bezwungen im  N a -  
m en des Ew igen, m eines P a n ie rs , wurde sie m it veränderten N a m en  
g e n a n n t:  D e r  eroberte T h u rm  des F ü rs ten ; und sie w a r  n u n  wie 
ein S ta m m g u t  in  Je h u d a , und  Ekron wie Jeb u si (Je ru sa lem ). A ls 
auch T y ru s  und Zidon und ihre W ohnplätze erobert w u rd e ; lehrten 
die Gesetzkundigen öffentlich in  den S ch u len , in deren G ehöften und 
P a läs ten . D ie  Fürsten (die Chaschmonäer) verfuhren m it ihren 
Feinden nach Herzenslust und nach H errenrecht; sie bew ältigten ihre 
Hasser machten sie dienstbar und  drückten die M id jan iten , M edan iten , 
die Kinder J a w a n s ,  Elischa- Tarschisch, K ittim  und D o d a n iw . 
W eil die T auben  den G eiern (Griechen) preisgegeben w aren hundert 
und  achtzig J a h r e ,  kamen n u n  Fürsten zu den Chaschm onäern m it 
S ilb erb arren , u m  ihre Unterwürfigkeit zu bezeigen, und  legten in  die
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 ישיבו מנחח כר♦ שלחו 1ןלם ושרש מאה ישבו השככר•
חג עד חטשים חלצו מחמשים אשכר: וסבא שבא מלכי
 וילכו ככסלו• וחמשה בעישרים באו המלחמה מצבא שרו•

 ש?ןצו אשר מזבח אבני כר רב: וטובי שמחים לאחריתם
ם .יונים• חונים♦ רשכח צסוניח במזרחירד וננזום כנסו
 לוים נחר האבנים־ החס אל והביאו אחרות אבנים ולקחו

ר נז^סמו שי  להקריב באו nrrwt? .ישרים ולשבח* ח
 מאחיו הגדור ו־צוי חמ?בח: לסנכת קךבנםי את ולזבח"
ח ?כליון. מיו)כד מוחץ צ  גליון. כדת ידיו מלאו ?פעל ר
 לחלל ?בא פריצים חיל ליון:3£ לאל כחן [הוא ויין לסם
ר היער" בית  פרצו ?משער" עשרה גבהו רדה סורג ד

 ריעדש" בדקן עשרה שלש ?חן־קו יךיךים; שער: רעבת
ליי והשתחוו לחדש" חשתחויוח למספרם תקנו בן יען

königliche Schatzkam m er reiche G aben  an  G oldm ünzen. D a s  G e- 
liebte, das Reich der P riester und  d as heilige Volk, d as Erstgeborne, 
w ohnten  in  R u h e  hundert und  drei J a h r e  und ihnen sandten T rib u t, 
spendeten Geschenke die Könige von S cheda  und S e b a .  D ie  G erüsteten 
blieben gerüstet bis zum Feste der R u h e ; dann  kehrten sie vom Heereszeuge 
heim  am  sünsundzw anzigsten des K islew , und gingen in  ihre Zelte 
fröhlich und  w ohlgem uth . Alle S te in e  deS A lta rs , welche die G rie - 
chen besudelt h a tten , verw ahrten  sie in  der nordöstlichen Zelle zum 
D en k m al; un d  nahm en andere S te in e  und setzten sie an  die S te lle  
der alten e in . Auch versam m elten sich die Leviten zu D ankliedern 
und  Lobgesängen, die from m en D iener, die P riester kam en, darzu- 
bringen und zu opfern ih r O pfer zu W eihe des A lta rs . D e r  G e- 
liebteste, der V ornehm ste u n te r  seinen B rü d e rn  ( J e h u d a ) ,  der seine 
W idersacher vernichtend zerschlug, versöhnte (G o tt)  durch seinen D ienst, 
m it gewcihrten H anden  spendete er, nach dem Gesetz der S c h rif t,  
B ro d  und W ein , denn er w ar P riester des höchsten G o tte s . D a s  
H eer der W üthriche, a ls  sie nämlich kamen das H au S  des W aldeS 
(den T em pel) zu entweihen, brachen durch die äußere R in g m au er, 
deren Höhe zehn E llen betrug , und zogen durch die T hore ein. A ls 
die G ottesbefreundeten die dreizehn Risse wieder ausfü llten  und  ver- 
besserten, verordneten sie nach dieser Anzahl, V erbeugungen vor dem
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 הרצים נ?חה• מחה .עת חילו וכל האויב הסדש- בהר
לירושלים להביאם צמחה• ישועה בגבורים לבשר יצאו

 ח1לה.על היכל את ו??ח ח?כו ?ש?הה: חנכה לעשות
 ?טמן• נ?מן שיש פך ?שיחין ומעאו ח?שו ?אמן• גרות

 לשל,רוני• שפונה לןמים בנם מצא זהרו שמן: אסוך אם ?י
 ןבוריוח להןכיר עדני• לדורות האלה הימים לכן ל,?עו

שמיר בהציתך צדק ילבשו טבהניק ליי: ולהלל ולהורות
 מזמור דת• שמן ?הדליל,ם וירןנו חסיךיןז נצלזת ושית•

יכי'• יודיך הכל ,לדוש: הבית* לנכת שיר
 ותארו כופף• ראשו ?שתום.יעופף• ?חופף• אנגצו

 נשא ?סא♦ ?חיות מיקומו: ?בודו ברוך אומר חופף•
כל מלא צבאות יי כסא• משאות נושא• והוא מנשא• | f •  • • •  • — •• • T i • ץ * T

למל• שבחו ומל• חש אשר חשמל• רוחש כבודו: הארץ
E w igen , a u f  dem heiligen B erge. Nachdem  der Feind und sein 
Heer vertilgt ts a r ,  zogen die E ilboten a u s ,  um  die Freudenbotschaft 
in  die äußerste G renze des Landes zu verkünden: daß d a s  H eil ist 
erblühet! A f nach Je:.׳ ru sa lem , u m  das W eihefest fröhlich zu feiern. 
S ie  rveihete» in  tiefer V erehrung  den Tem pel, u m  die Leuchte, die 
nicht verlöschen d arf a u f 's  N eue anzuzünden, sie suchten und fanden 
in der V ertiefung  deß A ltars  einen versiegelten m arm ornen  K rug 
verborgen, n u r  m it einer Neige O e l. D a s  Licht reichte o W u n d er!  
au f acht T age fü r die, der G otteslehre B eflissenen; deshalb bestimm» 
ten sie diese T age a ls  eine Festzeit fü r kommende Geschechter, zur 
E rinnerung  a n  die göttliche Allmacht, zum Lob und D a n k  gegen 
den E w igen. D eine Priester legten d as G ew and des H eils an , 
a ls  du gleich D ornengestripp m it deiner Rache G lu rh  den Feind 
verzehrtest; du verliehest S ie g  deinen F rom m en  und beim Hollen 
Lichte des geweiheten OelS tönte  lau t ihr Lied zur W eihe des H ause- 
dem Heiligen.

ISDN S e in e  S tä rk e  ist in  den rauschenden F ittigen , er fliegt m it 
Zweien, (u n te r Zwei) das H a u p t er beugt, (u n d  m it Zweien) seine 
G estalt verhüllt, er spricht: Gepriesen sei die Herrlichkeit G o ttes  von 
seiner S tä t t e  a u s !  V o n  den C hajot scheint der T hron  deS Erhabenen 
getragen , doch er selber trä g t die Last deS T h rones, der Ew ige der
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 הטון!חדים* כבודו«?קיוטו: ברוןז אומר ומ&צוטויאמל*

 ?יחרים* קךשחו:ו מנידים* תהלחו מחגוד־דימ• קביביו
ליושב צבא• טחנות כבודו: הארץ כל מלא צבאות יי

בחזי אומר עריבה• שירה באהבה* משוררים מרכבה*
יכי'* והחיות ג ממקומו ןבורו

בהעלוחך. ולפרשת חנוכה של מאורה
♦ •מאורה צר ר; ש צר♦ א ר; ר:או ם ונ ךכי  הל** צד!ר♦ לף יצהר• בני ני:5לנ לך עו

ף ט עיני: מ ל ?(אור. מ ך שמש* ג ה ;שמש♦ ל מ פו ו ך שמני: לך י ר ב  אור* ד
ה מ ר מאור♦ ו ש כו א ך : לך ע י נ ה א: כ ל ♦ ח רף. בני תהלך ר מ טו ע ש ב  א

ר• לפני: אי ; מי ה מאיר* לך ו ת א : ו י ; רי ש- זבול: נ ך ק • מ ש ד ח ר; ש י א מנ מ  ו
ר ת קרות:די: או ם וחלוניו♦ אשנב♦ חזו פי קו ת: פני ש רו או מ ר ה ה ♦ ט ר ה  ט

ה לך ןהזהר♦ כ ש מ ת: ? רו ש חסךף♦ י.קר5 או ך.: לאי ך סי תיו ה או ל  <לך ב
ח: רו אי ך. ל ת ב ס א ה ןחבסר♦ ב צו ך ת רו ע ת: ל רו ך נ ם. ל ו שון אי  יום♦ באי

ש מ מגן ש ח: שדי. בין שדי♦ מלון יאיי♦ ישי יי: ו הי ד ו ע ר ל ם נ ר ע ?!ת מ
Heerschaaren, von dessen Herrlichkeit alle Wett voll ist♦ Der flieffende 
Chaschmal, der bald schweigt, bald spricht, um sei» Lob zu verkünden, 
vergeht fast vor seiner Allmacht, sprechend: Gepriesen sei seine Herr- 
lichkeit von seiner S täd te  au-. Die Menge der Schaaren, die sich 
ring- um ihn sammeln, verkünden seinen Ruhm und erkennen 
die einige Heiligkeit des Ewigen der Heerschaaren, von dessen Herr« 
lichkeit alle W ett voll ist. Dem Thronenden auf der Merkabah 
(der Schöpfung) singen in Liebe die Schaaren des Heere- liebliche 
Lieder, sprechend r Gepriesen sei dir Herrlichkeit des Ewigen von seiner 
S tä tte  aus.

D אשר u  hast Sonne  und Mond gebildet, und doch ordneten auf 
dein Geheiß die Söhne Jizhars die Lampen, dein Heiligthum zu 
beleuchten. Kommt nicht von dir meiner Augen Licht? Der äußerste 
Nordpool, den deine Sonne nur schwach bestrahlet, dient dir; und 
doch findest btt schön, gefallen dir sehr meine Oele! dein W ort ist 
Licht, und was will die Leuchte, die meine Priester dir bereitet? 
Führest du nicht des König- Kinder m it einer Feuersaule ihnen 
voran? und wer mag dir leuchten, 0 Erleuchtender? D u  bist ja 
meine Leuchte, Ewiger. —  I n  des Heiligthums S ta tte  — das 
wieder neu erstehe! —  von dem das prächtige Licht ausstrahlt, war 
di« Gestatt der Gitter und Fenster überwölbt gegen die irdischen 
Keuchten; dir, rein an Klarheit und Helle, leuchtet in der Finsterniß
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 יכבה ןלא דולק* בנר חלק♦ ספות רב: מלך לנראלמים דת♦ כאור בית*
 סלאיקרב♦ פנותערב♦ במשוריה רבע סצי כמדתו♦ עריכתו♦ הביריו: ככל

ס ונפלאותיו♦ צבאותיו♦ עבריו: בכל בו להדליק  יאיר. ושי יי: באור תלכה ל

 ןאסרון באורחו♦ חוא* ראשון למערבו: פונה למול ששה• פני מקשה• קנה
 לכדי. וקחלה קרובה עם לישראל מועד♦ בבית עד• שביעי הואבסיטיבו:

 בלהבו: נר להעלות ערבו• לפי ברכו♦ אשר בשלהבו: נוגח מאיור יכול• ולא
 אביו אשר סוכן♦ כבן שוכן♦ לצון בטובו: לו נבחר לבן ועדתיו* פלאתיו*

 חסדף אליו♦ משוך אד,בו: כיונק,ואביו נושע♦ בך משעשע• ידיד עצבו: לא
אלי שלח גואל* וחיש אריאל♦ בנה י»יי* ימי יי: פניך באור עליו. נסח

das Licht. Doch a u s  seltener H uld  gegen deinen from m en M a n n ,  
leuchtrtetrn dir seine Dochte. A us Liebe und a u s  Zärtlichkeit gebotest 
du  Lampen zu ordnen, dir Furchtbarer, dem Helle und D unkel gleich 
ist, dir E w iger, weine S o n n e  und mein S ch ild . Und w er m ag  d ir 
leuchten, 0 Erleuchtender? D u  bist ja  meine Leuchte, E w iger. —  ־
D a ß  die Allmacht an  m einem  B usen  weilte, bewies die westliche 
Lam pe. D e s  H auses B ew ohnerin , die wie des O eles Licht leuch- 
t e t ;  m an  soll in  die Leuchte G o ttes , des mächtigen K ö n igs, den 
gleichen T heil gießen, in  die brennende Lam pe, die dennoch nicht 
gleich den andern Lam pen erlischt. W en n  der P riester anrichtet, 
n im m t er d as ihm  vorgeschriebene M a a ß , ein halbes V ierte l genau  
gemessen. G egen Abend t r i t t  er heran , und zündet davon noch an , 
ganz nach der R eihe. I h r  G ottesschaaren, kom m t, daß w ir feine 
W u n d er schauen an  dem Lichte des E w igen . Und w er m ag d ir 
leuchten, o Erleuchtender? D u  bist ja  meine Leuchte, E w iger. —  
D ie  sechs R ö h ren , von getriebener A rbeit, wendeten ihre Dorderseitew 
gegen die westliche L am pe; diese ist die zuerst leuchtende, doch zuletzt 
w ird ste geputzt. D ie  siebente Lampe ist Zeuge im  H ause der Z u - 
sam m enkunft fü r I s ra e l ,  sein befreundet V o lk ; sie, die Erste von  
allen erlischt doch im m er ihr strahlendes Licht; denn es segnete sie 
der H err, obwohl dasselbe M a a ß  an  O e l der andern  Lam pen ihre 
F lam m e näherte. S e in e  W u n d er und feine Zeichen w urden dem 
erkorenen S o h n  a u s  H u ld  zu Theil. D ie  G n ad e  deS Thronenden 
w ard  dem Volke, wie einem trau ten  S o h n ,  den der V a te r  nie de- 
trü b t. D e r  grkosete Liebling fand in  der H ülfe, wie der S ä u g lin g , 
den der V a te r  liebet. Laß ihm  deine G nade strahlen durch das Licht 
deines Angesichtes, E w iger. D e n n  wer m ag  dir leuchten, 0 E r -  
leuchtender? D u  bist ja  meine Leuchte, E w ig er. —  E rb au e  A rie l, 
laß eilen den Erlöser, sende von dir a u s  m ir B efre iung . F ü h re  
gnädig heraus, befreie dein harrendes V olk, kauf es los von der 
Knechtschaft. E r  spende reichlich seine H n ld  dem geliebten S o h n e , 
ihn  zu führen a u s  dem Jo che . E r  rette, er befreie ih n , lasse ih n
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 לסיי• רבית ?ברית: ידי ד»מן8 צמ•9ל?טף ךן!הוודןצא• פחת: מטף
צ̂תו. מכבדות: לנדזגחו ידיח• לבן  י» וחת: מבור \.ריצהי ו:פצהי• יח־

 מיזטול* top ?מול• חסדים מךרות: בכל מזורו• חבוש בבורו. לבן אורו•
 ענחת: לי תזו:ת עוד לאווךה• אשר מנורה• ?ןנה במשמוסי^ידיחת:

»׳♦• "י"״,י י'״'י•6' ;:= ח1ןן ועלי חד«• לאור י מקד«• אני
פלאות הפליא אל. אלהים זולתך וגואל* מושיע אין זול"•'
ביון עולל אשעה• עלילותיו:ב1יר1 אורותישראל: על האל.

נבלובלןם* גוי לישועה: לי שעה-רהי שועחי ואל הרשעה•
צעאו.על .חללם• וצעירה שפן בפל:ם• בכפל נשתרגו

ולהם ??הוטה• שן שלוח בנהימה• לטורף ךטו’ןרושלןם:
ןתרשיש־ם- יון העמידו המה: גרה מעלה בהמה• סמני

נפש כל אשישים* ופרצו ושרצו נחשים• כשוך על,רבים
צרות לרבות•.והמציאו פתח אצו ריבות• ךי5ך והצו ששים:
וערפו מרמה• אנשי זדו בארבות: הראות וחשכו רבות.

enteilen dem Grabe und d e m U k e r -  E r entbiete sein Licht dem 
Erstgeborenen; g?be seiner W unde Heilung, wo er leidet- Erweise 
Gnadenbezeugungen, sowie ehedem, in deiner freundlichen Thrones- 
statte. D ie Röhre des Leuchters, der Erleuchtung geweihet, wird 
m ir wieder a ls Zeugniß leuchten. F ür mich ist geweiht ein 
neue- Licht, und es über mir aufgehen wird lassen der Ewige. 
Und wer mag dir leuchten, o Erleuchtender? D u  bist ja meine 
Leuchte Ewiger.

f i t  Kein R etter und Erlöser ist außer dir, allmächtiger G o tt, der 
W under über W under gethan für Is rae l. Seine vielen W under- 
thaten will ich erzählen, die er geübt an dem bösen J a v a n ;  er 
wandte sich zu meinem W eheruf, und gewährte m ir Hülfe. Ruch- 
lose und tückische Völker verbanden sich vielfach, die BergmanS 
(Perser) und der Hase (Grieche) zogen in Schaaren gegen Je ru -  
salem. S ie  glichen dem Löwen, der brüllend zerreißt, dem loSgelaffe- 
n rn  wilden Gebiß, das mit W uth  zerfleischt; sie hatten die Zeichen 
gewisser Thiere, denn sie waren Wiederkäuer, J a v a n  und Tarschisch 
stellten Scorpionen auf. wie Schlangen stachen sie; e« wimmelte 
dne B ru t von Leuten, jeder Leib w arf sechzig Ju n g e . S ie  ent- 
zündeten S tr e i t ,  drangen ein mit entzücktem Schw erte, ersannen 
Vielfältige Q ualen , daß unser Augenlicht dunkel wurde in den Höh-
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 j חשבו ןניםה־ הקדש אל דמה• את והביאו בהמה• טמאה
בברותי. גיעול נחגו טהרתי• את ולטטאות תורתי• להניא
 כירון. החזיק ?זדון מוקדון• טפשטושל בריתי: את הסח
ש ולחי ארון• מי ןאטר  שפיפון• בשוך לשוןז מדון: אי
ר ךאפון♦ ידו נופף לספון• טטן חבלו  לרכסי ציון ח
ם כלו צפון: ר ד הועיד• ך ב א  לבלע וצעיר• רב ל
לרפסדז• ולחצו ד*צו העיר: ארת ויסבו הסעיר• פיהו

 להלחם להקשה• ןגבקיענה ישועתהאקםה-נ.עלה אטרח
 נוקחיחרלטולו• לס.עלילו• לנולןם טונים לתפשה: עליה

­למעלה לב נועצו■ גתהכטהלו: תםעללו<הבה1החכינועליל
 הקעיבו השחיתו ולחללה• שטו לנאץ וקלילה• עצה נךל;ב

ולסוך בבהטתם• פילים לרכוב טזטהם• אחת שפה עלילה:
len. E s frevelten die Arglistigen, würgten ein unreines Thier und 
brachten das B lu t  in da- innerste H eiligthum. S ie  trachteten 
mein GotteSgesrtz zu unterdrücken und abzuschaffen und mein R eines 
zu verunreinigen; Greuel reichten sie m ir zur Kost, meinen B u n d  
(D er Beschneidung) störten sie. B ethört w ar der macedonifche 
Herrscher, übermüthig faßte er den W urfspieß, sprechend: wer ist 
mein M eister? und so stand er zum Kamps gerüstet. S e in  B iß  
ist einer N a tte r B iß , tief verbirgt er seine Falle; er schwingt 
drohend seine H and, sich freien S p ie lraum  schaffend über den B erg  
Zion, über des Nordens S e ite . —  S ie  beschlossen die S ta d t  nieder 
zu reißen, zu vertilgen Alt und J u n g ,  Alles zu verschlingen sperrte 
er den Rachen auf, und so um ringten sie die S ta d t .  S ie  rückten 
und drängte» Alles niederzutreten, sprechend: für sie ist keine Hülfe» 
W ir  wollen hineinziehen, sie einbrechen und ihre Schätze plündern, 
kämpfen gegen sie und sie in Besitz nehmen. S ie  höhnten den G o tt 
der Rache und wollen ihn Hinterlisten; sie berathschlagten mit ein» 
ander gegen ihn , sie wähnten, seine S tärke  wohlerwogen zu haben- 
wohlan sagte» sie, wir wollen ihn überlisten. S ie  faßten Anschläge 
gegen oben, gegen de», der groß ist an R a th  und Richterspruch, zu 
verspotten seinen N am en und zu entweihen; sie arteten 0116 und 
verübten Abscheuliches» Em m üthig ersannen sie, au f Elephanten zu 
reiten, statt der Reitpferde, und sie zu bestreichen m it dem B lu te  
des UnflathS (des Schw eines), und auch m it ihrem eigenen Ausfluß-
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 בןחיהלש?רנו•1ער זךמתם: סיסים חרטת זוהמתם* בדם
 יראנו־ לא כי לצ.ערנו• יגךה:לא ליסרנו• וטלאןז וכוכבים

 איךנ?ליהם לנסות• שחק.עליחם ומסות• אותות כל פועל
מנגוע ואופן• רכש צאו לעשות: יזמו אשר כל לחממות•

 קשרם אופן: עליחם וישכ ולכסן• לשו־ חיתם ואופן* שרף
 ם•1?מןר שריחם ?פות ערום• הערים לגמלם לפרום• התיר
 נקשו וקקרם אשו• במסבט רצעם במרום: הטרום צבא

עם שורדי אישו: איש ויכו לחאשישו• אחר כל בנפשו*
 חרבם בקרבם• שם חצם קרבם• משחית בכלי ?קרבם•

שם ?לבם: תבא  קטפם נטפס ?עוללורת• נטשם תי
מותר ולונתכנועלילות־ בעלילות• צוסתצפונות כמלילות• : v • : ״

הנותן ספר• במגלת חקוקים וסופר* שוקל איה לספר• נסיו
הבמרי• ךאובן ?יממה מדרי. בת מופתי עפר: אמרי

der dem Ausfluß der Rosse gleicht. ,W ild  und G ethier, uns zu 
zerreißen, oder S te rn e  und Engel, uns zu züchtigen, wird er nimm er 
gegen uns reizen zu unserm Leidwesen; denn wir fürchten sie nicht." 
E r , der alle Zeichen und W under thut, spottete ihrer, und versuchte 
e - , wie er ihre Liste zu nichte machen sollte, alles w as sie ersonnen 
hatten zu th un . S ie  besudelten R enner und Räder, bajs S e rap h  
und Engel sie anrühre, daher verfielen ihre Schaaren  der Verwüstung 
und der N o th , und er führte über sie das Rad« Ih r e n  B und  lösete 
und zerriß er, ihnen «ach Verdienst, nach ihrer Lust zu lohnen, be- 
zwang er weislich ihre Schutzgeister durch Uebermacht, dieses Heer 
der Höhe in der H öhr. E r züchtigte sie m it feuriger G eißrl, und 
befahl ihnen, bei V ertretung m it dem eignen Leben, daß Jeglicher 
m annhaft kämpfe, und M a n n  seinen M a n n  schlage. —  Als nun  
die räuberischen Horden anrückten m it ihren verderblichen K riegs«  af- 
fen, da richtete (der Schutzengel) den P fe il gegen ihre e igen eW ru st; 
ih r Schw ert drang in ihr eignes Herz. E r raufte und riß sie a u s , 
wie eine Nachlese, er zerschlug und mähte sie ab wie dürre Aehren; 
er, der das Verborgene schauet wie das Offenkundige, und von dem 
alle Thaten erwogen werden. —  Deine übrigen W under zu berichten, 
wo gäbe es E inen der sie wäge und zähle? Aufgezeichnet sind sie 
derin Schriftrolle (Jo ffppon 's), der in zierlicher Rede spricht. I n -
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 במענה ברעה באך: בת יהוךית: בארי• לשבח ידועה

 באהל נסרך•'מנשים צורר בירח כז״ערך•' ?כל כיעל רך•
 קחשנו כמהו• ישע חזותם תמחו• רוח מביבי לבדך:

עי׳. עורח הוא: ומגנם עזרם במוחו• אל
»• T *,י :T • T I

439• !ייטע ,0»עיט־עט בשלח שתלפר גאולה
ואתחנן♦ ולפרשת יתרו לפרשת מאורה

בלבבות יקרות• חם מפנינים טהורות• האל אמרות
­הדברים כל ייגעו קשורות: הם בנפשות צרורות• הם

נצח אחרי ספורים• ימים לבן מה שבחיו• אחר מדלוק
לרעות מה אורחיו: מני גבהו מעפרים• בשחקים נצחיו•

גבורורז• דרכי לאחוז חקצרורת• ותבונוח החסירורת•
ם והבצורורת: הנבוהור־ז ואבר בו מדבר ביד לפניו ח

ך רעיונו• ד במפעדיו.יחבר א ח וירחיב קו ­נדונו א

gleichen die W underchaten  drr Tochter des M e ra r i  vom  S ta m m  
des Erstgebornen R üben , die Ahnrnreiche, die J rh u d ith , die Tochter 
des B een , wird fü r die löwenm üthige T h a t  hochgepriese«. G eprie- 
sen wird sie in  zarter R ede, wie J a e l  in  jeglichem W erth e ; durch 
ihre H an d  w ard der D rän g er zerm alm t; vor allen W eibern  in  den 
H ü tten  werde sie gepriesen. D ir  D em üth igen  im  S in n e  staune» 
ten , a ls sie die H ülfe G o ttes so offenkundig schauten; unser H eiliger, 
keinrr ist ihm  gleich, er w ar ih r B eistand und ih r S c h ild .

D אמרות ie  W o rte  G o tte s  sind lau te r, kostbarer denn P e r le n ;  LN 
die Herzen sind sie geknüpft, a n  die See len  gebunden. E s  erm atten  
alle R eden sein Lob einzuholen; wie will ein W esen, dem dis T age 
zugezählt, die Ewigkeit ermessen? W ie der Archer über dem S ta u b e , 
so hoch sind seine W ege über meiner F assu n g ; wie m ag der m a n -  
gelhaste S in n ,  die kümmerliche V ern u n ft, die W eifen der Allmacht begrei- 
sen, die E rhabenen , die Unzugänglichen? E s  verstum m t vor ipm , wer von 
ihm  selber reden will, es verw irren sich die G edanken, wer über ih n  
nachdenkt; n u r  an  seine W erke, versuche sich der M enschen R ede; 
hier m ag M u n d , Kehle und Zunge in  mächtigen, herzerhebenden
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 מאמירות• הלשונות לשונו: ו!אךיןי פיו עבר ש*ר •בו־כרי

 דהבין בין מאדירורת• האשמורת ופעט־רוח• ®עריצורת
 ^היס בית יי♦ לפני אדבר ?!קרם• אפף ובטח ולהורות־

 כאב אחיה אפרם• יאמר משאול קרבני• בעגלים אררם•
 תבנח שהורות• הקריב מקלי לזרות• ארצות כל הן לבני:

 הקמות.וחרבו• דללו נעזרות: ש* תלזפיוץ ראשית.עירות•
 חשב כמו לא ןחשבו• יוטו .אשרכל וו־ך־רע• כלכל מלבב
 נפלאותיו ומרע־ חכמה מסקור מ־בו• עצמו מעשיו דדע•

 ןמירות* תמיד תנו ופרוות• רבות ליום יום ספורות• לא
 כל מלאו ברורים• לך.עדים הא קפורות־ ידעו ולא לו,
וטבע• חותם לאל־* יש יצורים• צורות בכל כי וגבע׳ הר

המאורות• שבע כאשר לשבע־ שבע מאורים• כר והרי
רות:1רעיניםוקאירוחילחזותאתהמא0דות-ש1כןלשבעהמג

וכו׳• חרש אמי
Liedern ertönen. —  D ie Zungen sprechen die Verherrlichung und 
Verehrung aus; D ie  Seelen sinnen m it M acht, zu verstehen und zu 
lehren. Und w om it soll ich demüthiglich hintreten und reden vor 
G o tt?  Kann ich in  das Gotteshaus walley m it meinen Opfer- 
Vieren? O , daß er spreche: Ic h  w ill aus der Hölle sie erlösen, w ill 
der V ate r sein meinen K inde rn ! —  Siehe, alle Länder sind entweihet, 
keine reine Opfer darin dtr dargebracht. W enn du die erste der 
S tä tte  bauest, dann gefallen dir die Gaben in  den heiligen Hallen. 
E s  versiegen und vertrocknen der W eisheit Quellen, selbst in  dem 
Verstand eines Kalkol und Darda, dieser zu den Weisen gezählten, 
was sie auch sinnen und rechnen, ist nicht wie er es berechnete und 
weiß; zu mächtig und reich sind seine Thaten, als daß der Verstand 
und Wissen sie ergründen. Seine W under sind ungezählt, von 
Lag  zu Tag entstehen sie zahlreicher und fruchtbarer. S te ts  ertön­
ten ihm Preisgesänge, aber sie vermochten nicht Alles zu schildern. 
—  H ier hast du bewährte Zeugen, ihrer voll sind Berg und Hüge l; 
denn auf allen Gestalten der Geschöpfe ist der S tem pel der göttlichen 
N a tu r geprägt. D ie S trah len aller Himmelsleuchten, der siebenfache 
S tra h l der sieben, so das Urlicht der sieben Leuchten, wie der sieben 
Lampen, die hat er verwahrt den erleuchtenden Augen, jenseits zu schauen 
die Leuchten. 3 0
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ראש דלח ?אום בחר ראש•1?־ ,לבל־ סר!נשא ,אל־ • 

? מכר־ ש•1ךר ואותה אל ביטד־ו ?ראש- בסאנח בכורה  
ללנור השית גועלה ראש: כל לנשאה.ער לכחש• אום  
?כוח מראש: כבוד ?כסא ראש• הרים ןוזיא ראש  

ל!דוש ויכל,שי• רדרשי ?ראשי• עהה!.עבור ראשי. וסרים : 
עםרז ?־"?ושולי שפר• ?אמרי וקים סכר• ?זח ד?ר  
?עד.עונם וחפר• דפי ?לי כפר• נורזנים היותם ואפר:  
לטנוחם הספר• ?וקרון בספיר• ה?תוכ ןצמןהם לכפר:  

והראהו חוזה• לאבי נם אלי זח ואפר: עפר אנכי נם עם  
? יושוו חסדם כזה: חכי:חנו במ״חזח•:נם אש מקובע מין  

יסבו טובות ירזה: ועוררם יתבזה• אל מחם ואחד בזח•  
יחיד יזח: רבים לגדם וגוי לחזה• ושכינה:זכו עלזה•

G אל ott, der sich über Alles zum"Oberhaupt erhebt, erwählte die 
demuthsvolle N a tion , richtete sie auf und zeichnete sie aus, wie m an 
eine zeitige Frucht am Feigenbaum auszeichnet. Schaue au f sie und 
beachte sie unter allen Völkern als die Deinen sie zu nennen, sie zu 
erheben über jegliches Haupt. Ih re n  Verächter mache zum Gespött, 
und sie erheben freudig daß H aupt an der S tä tte  des vor Zeiten 
verherrlichten Ehrenthrones. Gr, meine Herrlichkeit, der mein H aup t 
erhebt, w ird dann an meiner Spitze einherziehen, und nach m ir  
forschen und mich anfsuchen, er, der Heilige —  E r sprach eS cm- 
in diesem Buche, und stellt« eS fest in  holden W orten fü r die. die 
sich gleich achten sollen dem S tau b  und der Asche, daß sie ein glei» 
ches Losegeld geben ohne S chim pf und Beschämung, dam it eS ihre 
Schuld sühne. Und ihre fromme That zeichnest du in  ein B uch , 
um ihrer zu gedenken und sie m it Abraham zu zählen, der gefpro- 
chen: ich bin S taub  und Asche. —  Dieser mein G o tt sprach z« 
Mose dem Vater der Seher, und zeigte ihm  in  einer Erscheinung 
das B ild  einer feurigen M ünze, und sagte: Alle sollen ein solche- 
geben! Ih re  milde Spende sollen sie darbringen nu r in  solch ge- 
ringem Grade, daß keiner von Ih n e n  sich zurückgesetzt füh le ; und 
daß ihres Widersachers K ra ft verstumme. W ohlthaten werden ihnen 
dafür gespendet, die Schechina zu schauen werden sie gewürdigt, und 
dieß eine V o lk w ird viele Volker sühnen. Der Einzige in  der H ö h t
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חמה: שהיא ליונה חמימה• בחורה החנה רומה• שוכן
 השקל מחצית ?!־ומה• ?לי שקל לגלויי בימה• העובר כל

תולה כחומה• להם ותהיה לעלמה• בלי לטובתם תרומה:
 פני בחנינה• יחנלבו שנה• עשרים מין ?לימה: על ארץ
 בנתינה• ושוו כלם ?משענה• ןדכים ?שיאים מעונה: שוכן
ובכל עת בכל תחנה• יסכיח סלה לחחטתנח: עוד בלי

 וחטאתם יכפרו• נפשותיהם על ברננה: ויחקימו עונה•
ושבח יספרו• הכל פארם טיוב.ישפרו: ובחלק יופרו•
ח ויגטיורו* .ירדנו ה חו  למעטו צורריהם :שוררו: ךצור ו

שטחוח.יחברו: ובשבע יגברו• צואריחם 1?־"ע ויחסה•
 זה ?הקריבם למערה• עור ?לי ?קעורה• לם.להתחזקזקה:

בישיבה ובחמדה• באהבה הועדה• עמם רם לעבודה:
לזר חמדה• כלול בכל התמירה• בחיים שמם ובעמידה:

Thronende, verordnete in der vollkommenen Torah, für die schuldlose 
T aube: Alle, die durchs M eer gezogen, sollen einen halben Schekel 
darwägen ohne M u rren , einen halben Schekel als Hebe zu ihrem 
eigenen W ohle, ohne sich dieser S te u e r zu entziehen; daß sie ihnen 
zur Schutzmauer diene bei dem, der die Erde schwebend halt über 
dem N ichts. V om  zwanzigsten J a h re  an, sollen sie es freiwillig 
spenden vor dem Thronenden in der Himmelsstatte, Fürsten und 
B ettler an der Krücke sind gleich in dieser Gabe, keiner darf als 
Geschenk etw as hinzufügen. S te ts  wird er dann auf ihr G e- 
bet achten, zu jeder Zeit und S tu n d e , und wird sie zu freudigem 
D asein erhalten. I h r e  Seelen werden gesühnt, ihre S ü n d en  getilgt 
und ihnen wird ein schönes, liebliches Loos zu Theil. V on ihrer 
Zierde erzählt Alles, über ihr Lob berichtet m an vollständig und sie 
singen D a n ie d e r  dem Schöpfer. I h r e  Widersacher nehmen ab und 
vermindern sich, daß sie diesen auf den Nacken steigen, und sie selbst 
leben vereint in der Freuden Fülle. Ih r e  Gemeinde erstarket in der 
Lehre, daß sie nimmer wanket, wenn sie diese G abe darbringen zum 
Gottesdienst» Erhabener, stelle dich bei ihnen ein m it Lieb' und Lust, 
« o  sie sitzen und wo sie stehen. Laß ihren N am -n  im Leben dauernd 
verbleiben, m it allen W ünschensw erten  gekrönt, daß sie keinem Frem - 

30*
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 השרון♦ חבצלח:ל לזברון• תלויה תביר 1תי לעברה: בלי
 וכי/ יירוך הכל קרויש: טרום• לשני ויתרון• בכפור

מתמידים לפניו אשר בגוי ויתנשא• יתרומם בבורו אום!• ־
ח פשעיהם על מהמרד• להם והוא ב ה והכל מכפה• א

:r ,m h בסובבים ND3: וכו׳. והחיות
להם נורת מברומך• רךת "בעבורם עטך• אהבת אהה »לח•
ויזתמח־ים ועטך• נחרתה הם לשבר• ויאהב זיבקתם יטך•

מך• בריח לרופטך•!בור טוב יומך: ־להם וקרב חמול:נו־̂
מכפרים• עון בפר כפרים• כ?וף :שקלו לאדירים• נפת־
נתינת.ענדם עשרים• מעות מרוצית משטרים• יחו חגר

בכלעברים: עולצים הנספרים• כר סכומה ועשירים•
• 1 ^ ^ « * * *י״**

 רם בטחנותם• קיומם צבאם!רבבותם• ושבותם• פקדירום
לאחריתם• תחוח תהא שאריתם• שבטי אתם• השוכן

den un terthän ig  werden. S t e t s  sei diese Hebe a ls Gedächtniß der 
Lilie von S c h a ro n , zur V ersöhnung  und Nachsicht vor dem H ohen 
und Heiligen.

ה מ כ  S e in e  Herrlichkeit w ird hochgerühmt und  erhoben von dem 
Volke, d as vor ihm  beständig in  Andacht w e ilt;  denn er ist ihnen 
Schutz, und  all' ihre V ergehungen bedeckt seine Liebe; sie alle rühm en 
ihn hoch, wie jene die seinen T h ro n  um geben.

D אתרן u  liebtest dein V olk, um  seinetwillen stiegst du nieder a u s  
deiner Höhe, zertheiltest ihm  dein M eer, knüpftest eS m it Liebe a n  
deinem N a m e n ;  es ist dein E rbe und  deine N a tio n ;  beständig auch 
preiset es dich hoch; gedenke an  dem B u n d  besten, der dich erkannte, 
hab' E rb arm en , und bringe ihnen bald den E rlö su n g stag . G ü tig e r!  
du sprachst zu den Edlen, daß sie darw ägen das G old der S ü h n e ,  
ein Lösegeld zur S ü h n e  der S c h u ld , d am it sie fü r im m er von Un- 
fällen bew ahrt bleiben. D o n  zwanzig M eah  dir H älfte  ist die G abe 
des Arm en und Reichen, die S te u e r  aller G ezählten, die freudig 
d am it herbeiströmen von allen S e ite n . I h r e  G em usterten bei ihren 
N am en , ihre S ch aaren  m it ihren M y riad en  eilten herbei a u s  ihren  
L agernl E rhabener, der du bei ihnen thronest, gewähre Aussicht in  
die Z ukunft den übriggebliebenen S tä m m e n , wende dich zu ihnen, $tt
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שיאיהם ?כורים ו?םכת סוף _ים כקריעת רבךבתם• הפן
ת תם12לח שבע• וחפלח וכוי, עוו

T ~  : :

זי התז; ל תו די ת ע ך ו רו ה כ ח ו' א נ ע עד ו שי טו • ו טגן ו
אפתחה מבינים• דעת 1 וטלמר ונבונים• חכמים מסור

▼ • * V  * Z  V V  « T •

:? ?ועונים שובן ?ני ולהלל להורות וךננים• ?שיר י  
לחעל רף בל ?משקר ?מ?ןר פעל• ?כר מאו״זטות אז • 
נעל ןעטי יפי מ?_קד רעת שעל. ממי למשוי ?כן גךת : 

?מעל פצחו זה ללא ווה בבעל• ?בור.רע המירו העד־ • 
טרה תעל: והצרי חבר ?ערם הל ינעל* .ועף אף ?סלון זנחו  

לשאת ראש תלוי להריץ ישרם שאת• רו הנד משאם -
"  T : י • » :  T : T ־  t ז   T “

תשא ??י לנשאם לנ?£לס משאת• לאנזים תת ץ0 כפרם י״יז  
קרת ?ורומי עד־י גוי נשאת• ראש בל ראשי.על אר־ז:  

צל־ כני בסירת• פשע  S 3 עד־ אהבוה יזין התנשאות• 
•• • : »  •• * -  V t -  • • ־ • : ז « ־ ־ : ־

ihrem  H eil, ihre Feinde aber vernichte wie beim S p a l te n  de- S ch ilf- 
M eeres und wie beim T ödten  der Erstgeborenen Aegyptens•

ד סו מ  A u f A nrathen  der Klugen und Einsichtigen und durch die 
B eleh rung  der K undigen, will ich vermittelst m eines M u n d e s  Lieder 
und  Gesänge anstim m en, zu loben und  zu preisen vor dem Angesichte 
dessen der in  den Höhen thronet.

W V o n  je her sannest du bei allen W erken, daß Alles dir darge- 
bracht werde nach Z ahl und  Gew icht. D u  sprachst daher zu dem 
a u s  dem W 1ss-r gezogenen (M ose), daß du wissen möchtest die Zahl 
D erer die sauber in  S ch u h en  durch das M eer geschritten sind. Doch 
wett sie die Herrlichkeit ihres F reundes (G o t te s )  gegen den B a a l  
vertauscht, und in  ihrem  Abfall diesen U ngott verehrten, w urden sie 
in  des Z orne- G lu th  der P est und V erw erfung preisgegeben• D a  
flehrle Cheber für sie, und  daS w ar hrilender B a ls a m , ihre schwere 
B ü rd e  zu tragen w ard ihm  angekündigt, sie zu vertreten, daß sie 
freudig wieder daS H a u p t erheben können. E r  verhieß zu ihrer 
S ü h n e  N a tio n en  hinzugeben, sie zu tragen, zu erheben, wenn sie 
diese G abe (den halben Schekel) bringen. —  M e in  H a u p t erhobst du 
über jenes H a u p t, m einen gebeugten Rücken richtest du au f, gleich 
einem hohen B a lk e n ; deine Liebe deckest du über jegliche- V ergehen;
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אברהם־ שק י; אתם בחף הרזנשאות• לגולני .יטיגף

מתים• להחיות 7« '.131 גבור אתה
 ?גם מל ו?גשקל משרד חח• ובורא צר פרוסים מעתיק

 קבל פדיון תת נובבתם חח• לנך?אי יזיק לבל נגף חח•
 ולצגין למוקש כי סקלת עמר• טרם שעיר זר שריג - חח

 מראש שקלים עתור במעמר• שמע לזה זה עצת י.עמר•
 להקדים מלמיה זח• בקץ להגות זאת פרשה רלמר־ חרש

 צור צוף חוזה• אבי כחז מטבע צורת חין ומזח. צר לפלס
­וח מתן תת כן לציר

 ממסים• חס היוט כל לעריו רלעמותים• בעם משתף שטו י
 לחוויות לקש נקפי מייל ממתים* ויד ויחשוף.זרוע יעירזימ

המתים: מחיה יי אתה בחוד מתים•
— T י “ T :  T : • • • “ ־ • •

בח יחד ךשים1 קצינים וקלים. לשמגים זאת חיא קצובה

m it dem Schirm  und Schatten deiner Rechten mich zu schirmen, 
erhobst du dich.

D מעתיק er du Berge versetzest, B ildner und Schöpfer des W indes, 
der du meßest und wogest Fließendes durch L u ft;  daß kein Schaden 
treffen Jene, die demüthigen Herzens find, ließest sie Lösung geben 
fü r jede Person. D as frevelhafte Reis vom S tam m e S e ir, bevor 
es noch erwachsen war, schautest du schon, daß es zum Fallstrick und 
zum Stachel erstehen werde, deshalb gabst du den R ath , daß sie ein- 
ander bei den versammelten Vertretern verkünden, und daß sie schon 
vom Neumonde an, erfahren die Schekel-Gabe bereit zu halten! 
Dieser Abschnitt (der heiligen S c h rift)  soll vorgelesen werden um  
diese Frist, dam it ihre Schekalim zuvorkommen dem Blutgelde des 
Feindes und Verrathet. DaS B ild  einer Münze schauete der V ate r 
der Seher, und es gebot der H o rt dem Boten, *eine solche Gabe zu 
geben. —  S e in  Name ist verwebt in  den Namen des Volkes, das 
ihm befreundet und verwandt ist, und seines heiligen Namens wegen 
es immerdar den Tod erleidet. Erwecken wird er und entblößen seinen 
A rm  und seine Hand vor der W e lt, wenn die Tropfen des S p ä t-  
regenS träufeln, um die Todten zu beleben.

Festgesetzt ist diese Steuer fü קצובה r Vornehme und Geringe,
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 הוני לוטר קרא טקחלים• טול יעז לבל קצין וקולים•

 צעיר עם רב יספר• לא אשר רב.עם טעקורים: ®*אני
 רשע דחחפר♦ בסדר ש!זהר’3לע ך־אדם לחספר• לעשרים

 להגבה בטפקר שעור בזה שעורים ולהפר: לכפר פשע ןכל
 ?פידם כסף שקלי 1חי לסבה אותם ראש משיאת שתילטו

 העובר: לכל חת לוכרון שטוו־ים להךבר• בסךם
 פרקים כשלשה וקרום קרושים* כל.ערח טאז חקרו
 חת אשים* הבית(כל ל?ךק לבונה 1י״ קרשים• לרוטת

 ’הקרשים: כסף הנהנים ?ז־
 ברי ר1ע:ו ברקעו חבים רפשנו* טיט סיר ?און רתפן

 סטון חת להקפישנו• בו ?טאו דרור תקרא יח לקפישנו•
נפשנו: תחת לאמים

סורים לפונים מדמם• רחם נשואי למעלות 'לזבור
Reiche und Arme sind gleich abgeschätzt, damit der Reiche nicht 
Iriumphirend gegen die Versammlung rufe: M e in  Vermögen hat
mich vor Vergehungen freigekauft. D a s  Volk, das nicht gezählt 
«erden mag, der Aelteste, wie der Jüngste, werden vom zwanzigsten 
Jah re  an mitgezählt A lle , die m it Recht verwarnt und bestraft wer­
den konnten, sollten in  die Reihe eintreten, daß Frevel und M isse­
that gesühnt und getilgt werde, daß die nach dieser Schätzung B e ­
steuerten an Zah l zunehmen, daß ihre Sprößlinge zu edler Erhebung 
des Hauptes vereint werden. D ie  S ilb e r - Schekalim  der Sühne 
sollen ihre Versöhnung herbeiführen, aufbewahrt zur Erinnerung, 
gesteuert von jedem Gemusterten. —  D ie  heilige Gemeinde bestimmte, 
früher in  drei Zeiten die heilige Hebe auszuheben. Zum  Aufwand, 
fü r die Ausbesserung des Tempels und der Feueropfer, soll das 
zu diesem Zwecke bestimmte Geld in die Hände der Priester gegeben 

«erden.
;ON Blicke auf unsere Noth, unser Elend, wie w ir in den Koth 

und S ta u b  getreten werden; schau auf unser Elend, das du uns 
nicht mehr lässest unterdrücken. Verkünde Freilassung wie ehedem, 
daß w ir der Knechtschaft Bande entledigt; gieb statt unserer, dis 
M enge unserer Beherrscher preis. Bedenke, die vom Mutterschoos 
Gepflegten empor zu heben aus der Unterdrückung, sie wohl zu er-
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 לעם! תןבור ים• ארחף.על עז תקף חי! טובערים• ?הוד

הים: בחול מספרם
 הללויה: ורד לרד ציון אלח:ק לעולם ;י7pt*״:?

נא: 1אל־ ישראיד תהלורת יושב קדוש ואתד־ן
 לא ולחלש לחלל אשר הפקודים• כל לשער יוכל מי

 לבל;לסר לםקודים• מאז. למו לחתה לרית נפקדים.
 לא מפקדים• ובנם:שרדו pro אס לקורים• מחמש המזג

א טששיס עםוז:מ בו  לאף ואנף לעף ואס מנקדיס• ו
 נשמתם ערב ולכל מפקדים• בקדחם תת לסף מסקרים•

 ולי ונקל,דים• נלהנים בקר ולכלחעי ממקדים• לירק
 שמור והמתפקדים• הפקדים אלה הפקדים• עלי מח:קרו
ךים:1ק ולק משקדים להיות שוקדים ונפקדים• !קודים

halte«, die gekrönt sind mit glanzvoller, schöner Zierde. D a s  mächtigs 
Siegerlied, wom it m an dich verherrlicht am M eere, gedenke dem 
Volke, dessen Zahl dem S a n d  am  Meer« gleicht.

ך D ’מלו er Ewige wird für immer regieren, dein G ott, 0 Zion, 
von Geschlecht zu Geschlecht. H allelujah! —  Und du, Heiliger, 
thronest unter Lobgesängen Is ra e ls , o G ott vernim m !

מי  W er mag schätzen all' dir Gemusterten, die nach M aßstab und 
Loos nicht zu messen und zu bestimmen sind. V on je ist ein B u n d  
m it ihnen geschlossen, daß nimmer das M aaß  fehlen darf, wie eS im  
vierten Buche der Totah  angegeben: ״ Und werden sie auch so ver- 
m indert, daß sie vereinzelt wie Lärmstangen und Lärmzeichen übrig» 
bleiben, so sollen sie doch nicht weniger betragen als sechzig M p - 
riaden au f 's  G enaueste / Und wenn Pest und grimmige P lag en  
Über sie verhängt werden, so ist ihnen geboten das S ilb e r (den 
Halden Schekel) als Sühngeld  zu geben. Und jeden Abend befeh- 
len sie ihre Seelen in deine H and , und jeden M orgen werden sie 
geprüft und heimgesucht. Und m ir, o wie werth sind m ir diese 
Verordnungen fü r die Gemusterten und die sich freiwillig zur M uste , 
ru n g  stellen. Behüte, o G ott, die Gemusterten, wie die Ausgeblie» 
denen, behüte, die bestrebt sind vor dir zu erscheinen und das H a u p t 
vor dir beugen.



473 שקלים לפרשת קרובות

וקדוש: ומרום נוך־א וקים חי
ח תשא ?י ?ש?עו אומן  אוחם איך רחת חל ראש• א
ולא אספרם איככה יספר• ולא ימד לא אשר רעם דרוש:

שב שב ושפור• חבט לו מאשר עקרם להפסד נקנו  ח
 ואני שפורים• וכוכבים ימים ?חול עםזזך לשפור: תישל אם
 איך משפרם• אוח לו חוה רם פרים: ולעד 0א??ר איך

 לחשבון שמוחם ראשי בקור ספרם: על למנותם{לעמוד
 בחיוכם שלישי יקר הערר אז ?מיך מנעם ומדת העדה•

 להפקר מבטן רשום נסרך: לבדו מלך ?־?יון כי השקר• לא
 בשמעו חדש: מ?ן נשנים ושקריו וצבאו הקרש• ?משמרת

 הכופר: 1אשכור יהרצה במה פץ כפר• איש ונחנו אמר
רןדוש :1גפש פנישס חגיגה ול?צא:*1ןג?ש1פךי מה.יחן :ציר

Lebendiger, Ewigbestehender, Gefürchteter,
Erhabener, Heiliger.

מן או  A l- der Erzieher (M ose) das W o rt vernahm ״ : W enn btt 
aufnim m st die Zahl Is ra e ls ,"  sprach er erschreckt und ängstlich: W ie 
soll es erforscht werden da- Volk, das nicht zu berechnen und nicht 
zu zählen? W ie soll ich sie zählen, die keiner Zählung fähig! I h r  
S tam m v a te r (A braham ), als ihm gesagt wurde: ,S c h a u  auf und 
z ä h le / stand davon ab, als er wiederholt gefragt wurde ,kannst du 
sie (die S te rn e  zahlen?" I h r  S a m e  ist dem S a n d e  der Meere 
gleich und de» glänzenden S te rn e n , und wie soll ich sie zählen, die 
fo rt und fort sich mehren? D a  lehrte ihm  der Erhabene ein M erk- 
m al zu ihrer Zählung, wie sie zu zLhlen sind und ihre Zahl ihnen 
unschädlich sei, ״ B en  Zahlenwerrh der Anfangsbuchstaben ihrer N a - 
men berechne und ihre richtige Anzahl wird dir daraus hervorgehen." 
D e r edle dritte S ta m m  (Lewi) wurde nicht unter ihnen gemustert, 
denn die S ch aar de- Königs, D iener des Heiligthum s wurde beson- 
Hers gezählt» V om  M utterleibe an ausgezeichnet beordert zu werden 
über die H u t deS H eiligthum s, wurden auch seine Schaaren und 
Gemusterten von einem M onate  an grzählt. AIS er den Ausspruch 
horte: ,Je d e rm a n n  gebe ein Lösegeld," fragte er: Wodurch könnte 
tch versöhnt werden, wenn ich auch d a- Lösegeld abwiege? w as soll
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 חוח::במ הראהו אש טקכע ?טין זח* עם להצדיק ?חפץ
יה נתנו: אשר את יתנו ויכל יתשתנו• ולא יחנו זח למדיו

 כדו: גיורי הקא נקית כאשר כה* שגיא טצאנוף לא
 NW ?ן כפורים• בכקף נשואיף ?!־הקת רחום י״ז*

פרים: ?שרום שפתינו
 עורקים• ולעולמי תקדש• ולעולם הערץ• לעולם גא אל

 אתה ?י ש•1וקר:טרום נורא קלןד האל ותוזנשא•:תקלוף
 שיחו• נוךאותיו נצח• מלכותו הקרבים• מלכי מלןד הוא

שיר רון רוטטוחו• קדשוהו צבאיו• פארוהו עזו• ספרו ^ t  *  :  V .  v - ־ ־ : I *

חפאךתו־ קהרות תקף ושבח•
לקרוש: להקדיש מראש• ?סו ראש• איש>$ עד
וקדוש: נורא לצדק• צדק•"יכריעני בטאזני עד

d as Geschöpf zur Lo-kaufung seiner S ee le  geben, daß eS G n ad e  
finde vor dem S chöpfer seiner S ee le?  da der Heilige dieses V olk  
von S chu ld  zu befreien begehrte. Zeigte ihm  (9D?ofe) das B ild  einer 
feurigen M ünze  in  einer Erscheinung, und lehrte ih n :  E in  derartiges 
sollen sie geben ohne Zaudern, und  allen soll verkündet werden waS 
sie gegeben. E w iger, w ir erreichen dich nicht, du , der In b e g riff  aller 
K ra f t!  so wie du von S ü n d e n  reingesprochen hast die Kraftvollen^ 
wie du E rb arm er, deiner Schützlinge dich erbarm t hast durch d as 
G eld der S ü h n e , so wende dich zu dem G ebet unserer Lippen, a ls  
dem Ersatz der Opferstiere.

ל א  D u  G o tt ,  wirst in  Ew igkeit verherrlicht und iu  Ewigkeit ge* 
heilig t. Und in  Ewigkeit aller Ewigkeit wirft du herrschen und über 
Alles erhoben bleiben. K önig, gefürchteter, erhabener und  heiliger 
G o t t .  D u  bist K önig aller Könige. S e in  Reich ist ewig dauernd . 
V erkündet seine W u n d er, erzählet seine M ach t, es verherrlichen ih n  
seine S c h a a re n , heiliget, rühm et hoch in  G esang Lied und  Lob, ih n  
und  die M ach t seiner glorreichen und gepriesenen Herrlichkeit.

ר ע  B i s  ich einst das H a u p t erhebe, wie vom A nbeginn zu heiligen 
den Heiligen.

ר ע  B i s  in  der W aag e  der Gerechtigkeit er wich wiegt zur Recht» 
fertigung, er der. Gefürchtete u n d  Heilige.
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בנכון ושקט בטח בדדוחי עשה.:נ אשר את אןירה ארה  
רא קרי.ער’??! די אשא: איןד ושקרי בעבר נערתי ונשא.  

שקל עיור ו?סטא שקלתי• היום עובד למס חנם שקלתי.  
לתשלום חלתי לנירה• לשלני תת• ללא זוזי נשקלת*: לרשע  
יושר מגלח: והוערקתי הם גם טבעו נורה- רעולי דרבמון  
טריאים שי לטקת כנוטות טאים- משלשות ל,פות שרש  

תקרין שופרות מדת נושאים: בעעי עוד ואק ושלם.ילקהו  
כטח סרו טעקקין■ היו בם $$שר נדבות ועתיקין• חרתין  

פור כנהר• .ושוטף חוגג הטון עצם עתיקך: והדברים מני  
הר לתל שערר טלוני צדק ההר• ?ראש כתרן ונותרתי • 

להרים בו ?מאז ראש;שואיק הרים• לטרום קרא צפור קן • 
שא עד תרים: לראש עריהם ושמנה שבעה בי׳ א ו .

Ic אלה h  gedenke der Begebenheit früherer Zeiten, da ich sicher und 
ruh ig  wohnte, und der Tempel stand auf dem erhabenen Berge» 
Ausgestoßen durch meine Uebertretung, wie soll ich meine Schekel-- 
S teuern entrichten. W e il ich nicht zur Genüge meine Schekalim 
darwog, so muß ich sie als Z ins dem Zwingherrn nun barwiegen r 
und wegen der Schuld ungerechtes Gewicht, wurde ich dem Frevler 
überantwortet. W e il ich die vorgeschriebene Steuer nicht gab, als 
ich in  Freuden wohnte, verfiel ich der Auflage eines Dareikon fü r 
jeden Verbannten, der nach der heiligen S ta d t wallfahrte. Auch 
diese sind geschwunden im  S trom e der Zeit und ich stehe nun alles 
Schmuckes entblößt. D ie  drei Kasten zu drei Seah wurden redlich 
voll gesammelt zum Ankauf der Opfer, feister S tiere und Lämmer, 
diese wurden m ir entrissen, und es ist nun kein M it te l da, meine 
Uebelthaten zu sühnen, D ie  schofarförmigen Büchsen fassen neue 
und alle Schekalim. D ie vier freiw illige Spenden, füllten sie übers 
voll. Alles ist von m ir längst gewichen. Alles m ir entrückt. D ie  
zahlreiche feiernde Menge herbeiströmend wie ein S tro m , ist nun 
zerstreut, und ich stehe nun einsam wie eine Larmftange auf des 
Berges G ipfe l. M eine Wohnstätte des Heils liegt verwüstet gleich 
einem Schutthaufen. Rufe das gescheuchte Nest m it Vögeln wieder 
zurück zu des Berges Höhe, daß deine Schützlinge dort wieder das 
H a up t erheben, die sieben und die acht Fürsten setze über^sie zum 
Oberhaupt.
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 ומושיע: לשראל קרוש אהה כי קז־שה הערה ולך ובכן
ושקלת• ןכלה ומח־ה ןדוקךת• וםסךת./והכנה ראית או

והבנה•’ והבטת ושערת וטפחת וגזרה• וחרצת וקצבת
וצינה וחקקת וחרטת• וכתבת וסקרה• ושרת והשכלת

ח והורערה• ולטרת וחררה• חוי וצוירה וגזרה• וחורירת ו
 וחשבון ומלקה ממן כל ןאמךה: ודבךת וענית• וקראת

 דבש לח כיל כל וגווריו• וכים יכלם משקל כל וטלפריו•
 חשבון לדקדק היאך שעוךיו־1 ומדר וקצב קו כל ומשוריו•

שטף לבלןגלסחשבון לכלרבר׳  מסחילכמדיו־ה דעבר: י
 דרך רסמנה* באצבעי מכלה שהוא שנה•.עד מאות מחמש

 פרסות- כל t«m מיל וארבעת פן־סה• בעשר הוא יום
ם ובשישים ריס• ומחצה שבעה הטיל ויזרח קצב הוא ^י

Und a l-d an n  w ird zu dir aufsteigen die H eiligung, denn du -ist der 
heilige I s r a e ls  und  dessen R e tte r.

אז  D a m a ls  sahest du und zähltest und ordnetest und forschtest und 
maßest und faßtest und wogest und schobertest und häuftest und 
mustertest und rechnetest und zähltest zusam m en und zahltest und 
überzähltest, bestimmtest, entschiedest und beschlössest und maßest nach 
H andbreiten  und schätztest ab und schautest und übersaunest und be« 
trachtest und übersähest und überblicktest; und schriebest und  zeichnetest 
und  grubest ein und marktest und  präg test; und lehrtest und  ließest 
wissen und deutetest und wiesest an  und thatest Ausspruch und  be- 
fahlst und riefest und hubst an  und  redetest und sprachst: Zahl, A n- 
schläge, R echnung, Gewicht, W ag e , Gewichtbeutel m it dem w as er 
en thä lt, alles G em äß fü r N asse- und Trocknes: Linie, Fläche, 
Längenm aaß, alle Ausmessungen, wie bei jedem D inge a u f genaue 
B erechnung zu achten fei, daß nicht durch verworrene B erechnung 
alles zerfließe, überströme und vergehe. M a n  beginnt beim M essen 
von einer Strecke, die in  fünfhundert J a h re n  zurückgelegt w ird, und  
schließt m it der Länge de- kleinen F in g ers . E ine Tagereise ist zehn 
P a re ß a h ; eine P a re ß ah  ist vier M il ,  das M il  misset sieben und ein 
halb R iß , daß M a a s  des R iß  iss dreißig R u th en , d a s M a a ß  der



477שקרים לפרשת סירוק

מורדת אטה וכר וזרח• אמות שש הקנה ושיעור הריס
וארבע בסיס• יוניים מותחת.ער !תרות בוררת: שריש

רמדירח מרה נייזגה וקמו והסיט־ הספח הוא אצבעורת
וששים ממאה מתחיר הארץ: לתולרוח כ!ר נתן כן הארץ•

זה קטנה: אצבע ?שחורת ?וכרה שהוא ער שנה• ושש
מתחשב: ועור ושש וששים במאה יושבי ?שליש חנרול תם

ושמם בשבעים וסוף סוף• למתח וארבעה בעשרים ועסקו
והפרת פרת• ?מרת ששים מכפית !ניתן ניתן- לקר
?אלןד ©עדיפים הנחרות ושני :הןהרורת שני ?נגד חל,פו

הזכות רבב הזכות• ?:ם חמשה מלהיב [®דדן תךרן•
המרים כשני חטקוה ומרח מק־אורת* וחמשים מאה
כירחמשזרתףי וכר רחבים• כשני חסר בר ושעור ביבש•

שלעת עמר וכר עמלים• עשרה עושה איפה איפות•!כר
יבש וסאת בסאה• ממאה!עור אחד ןה?רה ו?רח• רבע

Ruthe ist sechs Ellen und eine S p a n n e ^ ^ E l le  misset drei S pa n - 
nen und die Spanne zwei S i t ,  und vier Fingerbreiten geben eine 
Handbreite (Palm e), oder auch ein S it«  —  Und so wie ein Maaß 
gegeben worden zur Messung der Erde, so auch fü r die Erzeugnisse 
der Erde. M a n  beginnt von hundert und sechs und sechzig Jahren, 
und schließt m it been Sechstel des kleinen FiugerS. D a s  große 
Weltmeer ist ein D r itte l der bewohnten Erde, auf hundert sechs und 
sechzig und etwas darüber w ird -S ausgerechnet, seine Tiefe ist vier 
und zwanzig M a l die des Schilfmceres, und das Schilfmeer ist zwei 
und stebenzig M a l der Umfang des Gichon, und der Gichon ist der 
In h a lt  des P ra th  sechzig M a l, und der P ra th  umfaßt den In h a lt  
der zwei S tröm e (Ehideckel und Pischon): und die beiden Ström e 
übertreffen an Länge den Jarden, und der Jarden dkhnt sich in der 
Breite zum fünffachen des Meeres im  Heiligthum  (die große kupferne 
W anne), und das M eer im  Heiligthum  faßt hundert und fünfzig 
Lauchen, und da- M aaß der Tauche ist zwei Chomer, nach dem 
M aaß des Trocknen; ein Chomer beträgt zwei Letech, und ein Letech 
faßt fü n f E fah, und das Efah macht zehn Omer, und das Omer 
sieben V ierte l und ein Krhlah, und ein Kehlah ist der hundertste
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ןכל בבת♦ משלשה אחר חלה ו?את ?לח• שליש חסרה
לוג•(יעוד ?נשר ??!נים ?לו וההין ?חך♦ ששה מחזקת בה

013 לרביע מוכן ורבע ךבעים• לאךבערת מתחלק לתג
בה וער־ אצבעים• על אצבעום סובב והכוס ישועיור־־ן• ג

ח כיל נתן ו?מו מאצבעום: שתורת חסר ח ל תו הארץ• ל
ערף אלפי מששת למנוח מקהיל הארץ• לימי קץ נתן כן
$$לםים• ששת כלו העולם בי ארץ♦ ברגעי מכלה שהוא עד

?עשרים הפןחזור טן:ומ מחוורות• ידים ושתי המשה עושים
ושבתות שנים• שבתות שבע היובל ישנת יובלות• ושמם

תשעים התקופה וימות תקופות* ושמנה ?עשרים השנים
ושש• וש?עים:מאות חמש היום ועוגות ושליש♦ יום .ואחד
ה ורגעי רגע מחלק וחמהקרק היום• כל ?עונוח העונ

משקל" נתן כן כל• על חשבון נתן 1ו?ם רגעים: לכמה
ככר הקטנות• ?רומח ער מכבר מקהיל לכר": וקלם

Theil einer S e a h ,  und ein S e a h  Trocken - M a a ß  ist u m  ein D r itte l  
geringer, als N a ß - M a a ß ;  und ein S e a h  N a ß -M a a ß  ist d as D ritte l 
eines B a t ,  und  ein B a t  hält sechs H in , und das H in  zwölf Log; 
und ferner theilt sich das Log in  vier V ierte l, und  das V iertel in  
das Vierfache des Kelches, über dm  der S e g e n  gesprochen w ird. 
Und der Kelch faß t zwei Fingerbreiten in s  G eviert, au f zwei F inger- 
breiten weniger ein Sechstel H öhe. —  Und so wie fü r die Erzeug- 
Nisse der Erde ein M a a ß  bestimmt is t, so ist auch die Zeit durch 
E in te ilu n g e n  begränzt. M a n  beginnt zu zahlen von der m ächtigen 
Zahl sechs tausend und schließt m it Augenblicken. D ie  W e tt dauert 
sechs tausend J a h r e ,  das m acht fü n f Cyklen (Aeitkreife) und zwei 
Theile eines C pklss. D e r Cyklus beträgt zwei und zwanzig Jo b e l-  
Perioden; e in e . Jobelperiode ist sieben Ja h rw o c h en ; eine Jahrw oche 
sind etw a acht und zwanzig U m läu fe , ein U m lauf zählt ein und 
neunzig und  ein drittel T ag e ; die Zeit des T ag es ist in  fü n f 
hundert und sechs und fiebenzig Abschnitte getheilt, und die Zeit- 
theilchen eines Abschnitte- kommen der Z ahl der Abschnitte gleich; und  
wer es genau n im m t, theilt jede- Aeittheilchen wieder in  kleinere Theile.—  
Und so wie fü r Alles eine B erechnung bestimmt ist, so w ird auch 
A lles nach G ewicht und W ag e  berechnet. —  M a n  beginnt m it dem
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שקד'. ששים ער עוררו והמנה מנה• שני כגורל הגדול

בקע חציו והסלע קלע. ?לגשרים!המש שתחשב !השקל
11,ר נג׳צא מעה• לפלג!הקשו מתחלק ורמז זוו• וךב:ע
כדת. באיסר ךיונוח יפוג שתי והטעה כקף• מעורר הקש

כארבע הבקע נמצא קחטוה• שמנה עולה.ער !האיסר
מפרטות־ ולקה .חרוטות• ב?חב והם פרוטוח מאוח

וגם למדוד רו נמסר למנור־ז• יכול שאנוש מקום ועד
הון מעוט לו הקצב חילו• מעוט ולפי כהו רפי למנוח:

כה ורב אדנינו גדול הלולו• יהא כן שכלו ולפי שקלו•
גדרו• רפי מדתו!שקלו כי ידו• אוחירי כן עד' חידיו•

מלא מדד בראשית ומי ?משקלו• פלס רוח אוצרות כל
באצבעו קרם הררי מלא•!כר זרתו הכן רום ושמי שלנלו•

גיאוכלעסרד־ז אגדלו• בהוד הטף עולם שקלו-!גבעות
Kickar und  endet m it der kleinen P e c u ta . D e r große Kickar wiegt 
zwei M a n eh , und  die M en ah  betragt sechzig Schekel, der Schekel 
w ird m it fü n f und zwanzig S e la  berechnet, und des S e la  Halste ist 
r in  B eka, und dessen V iertel ein S u s ;  d as S u s  theilte sich wieder 
in  zwei Peleg  (H ä lfte n ), und dessen F ü n fte l ist ein M o a h ; also betragt 
d a s  S u s  fü n f S ilb e r-M o a h , und das M o a h  ist zwei P u d jo n  und 
r in  J s s a r  nach dem vorschriftsmäßigen Gesetz, und das J f f a r  beträgt 
acht P e r u ta ,  also das B eka vier hundert P e ru ta .  S o  ist es schrift- 
Lich verfaßt und mündlich verdeutlicht. Und soweit der S terbliche 
rechnen kann, ist eS ihm  freigestellt z« messen und zu zählen; nach 
K ra ft und  geringem  V erm ögen ist ihm  geringe H abe zugewogen 
u n d  beschieden. Aber G otteS R u h m  ist gemäß seiner W eisheit, groß 
ist unser H eer und  mächtig an  K ra ft. D a ru m  auch ist meine 
H o ffnung  a u f ihn  gerichtet, denn M a a ß  und G ewicht, wom it er 
misset und  w äget, ist seiner G röße entsprechend. Alle Schätze de- 
W in d e -  wog er m it seinem Gewichte, u n d  das W asser im  A nfang  
der S ch ö p fu n g  m aß er m it seiner Handhöhle, und die H im m els- 
h ö h m  verm aß er m it seiner vollen S p a n n e ,  und alle B erge der 
V orzeit wog er m it dem Zeigefinger und die H ügel der Urwelt trag t 
r r  m it der M ach t seines D a u m e n -, die E rde und all ihren S ta u b ,  
fa ß t er m it dem M itte lfinger, das Seeungeheuer ( P h a ra o )  zu durch«
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 נ?מנאח רא: הסק ?!יומנס חנק לחולל הכילו• בצררה

 רישומו. היא יר פסה 1סמל> עולמו• יצירות כל־״מרת
 מחקרי רב לקצוב !אין חותמו• מרוע נמר סיר וכל,ט:ע
 ימית כל ער ושער'ב?!רוטו•:וקצב מדר אשר סעצימו*

 ברהב ?אדן!־ מעלה• כבל מקל בת מרת !ודרומו•1?נא3
 רחבה ואמרה חבלה• לכל סךעלח•:שקץ ?גבה בעטק
 ;תונה ומיתר. יד• פסת כ?לא עולם מרת כלח: לא לעד
 ומרחרח אגרר־• גער ?'טורח עולם מרח ד*: קרו״ע בימין
 אטה. בשליש נטררת עולם טרח נדל• באד אשר בקו

 אשר הטרה ?מלאה אטה באלפים עולה!נוסכת ומרתת
 אךבעים עפה אמה• עשר "על עשרים בגרה ראה• ציר

 כשליש כלו העולם וכל אטה* מאות ושמנה ער,עשרים
 וארבע אלמם וארכה• רחבה אמה•;?וצאתרתבמרוחיה

מקפא!ארוכה• לעולם ןןנח0 ותא מאריכה• בעולם מאות
b o h r e n ^ t ^ s e in e 'R ^ ^  gerüstet. S o  find alle Maaßarten feinet? 
erschaffenen W elt nach den Gliedern seines Handballens entworfen- 
und leicht wie der Starke das Amulet trägt, so trägt er m it dem 
Arm , die m it seinem Siegel geprägte W e lt. Und nicht zu beftimmm 
ist die Menge der Geheimnisse seiner M acht, was er gemessen und 
bestimmt und abgeschätzt in  seiner Höhe. Aber alles M aaß seimK 
Thrones und seines Fußschemmels (des Him m els und der E rde) 
übertrifft an Größe die Königstochter (die Torah), an Länge, B re ite , 
Liefe und Höhe. Alles vollendete hat eine Grenze, ih r W o rt aber 
ist bis in 's  Unendliche ausgedehnt, es endet nimmer. D a s  M aaß 
der W elt ist von der Größe der Handfläche, aber ihr M aaß ist nach 
der Rechten und dem linken A rm  bestimmt. DaS Längenmaaß der 
Erde ist vom kleinen Finger bis zum Daumen, ih r M aaß aber 
wurde nach einer sehr gedehnten Schnur bestimmt. D ie W e lt misset 
ein drittel Elle, sie aber übersteigt daS M aaß von zwei tausend 
Ellen. D er GolteSgesandte sah in  der Erscheinung die Gesetzrolle 
zwanzig Ellen lang und zehn Ellen breit. S ie  lag aber doppelt- 
das macht vierzig Ellen Länge bri zwanzig Ellen Breite, oder achk 
hundert gevierte E llen ; die ganze W e lt ist nun ein drittel Elle-
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 עושר שוקלת ובשמאלה ארקא• כר־־ימי קוצבת ובימינה
 והיא סתורות* ח?יון כל את הוךיעיה [היא וגנרכה: ובבור
והיא סגורות• כל פתחה והיא ספורות• מרות כל קצבה

 משקר המון חקרה והיא אוצרות: כל את ואצרה שקלה
שערה והיא עליונים• גדודי מספר נתנה והיא תחתונים•

ר שנאנים• אלפי קומת ד ש  יש ששנים: ?קומתם מזה א
שלעורסדלמחם• וישכחללו כמדתהיםהגדולקומתם•

טסים טיסות רשתי יש תקומתם: העולם כל כמלא ויש
 ואתר אחד וכל עולם* אחת;!פים לטיסה ויש עולם•

 עד ונאלם•"י [דומם וחש:צג וב?ןחיצתו נעלם• ?מענהו
M עולם- עד״ימליסחועם [חשים העולם• מלך רשות 
לא עור מפארים ומשהם עולם- אלהי לפאר יפצחו ואז

נחצביב מנו ועור ונהנים• שחים דינור בנהר כי שונים•
?זשננדם♦ לאל ורון ןהלל שבח כראשונים. ומחחך^ים

folglich übertrifft die Gesetzrolle in ihren M aaßen  nach Lange und 
B re tte  die W elt um  vier und zwanzig hundert M a l .  —  Und sie ward 
der W elt gegeben alS H eilm ittel und S a lb e , m it ihrer Rechten tt* 
theilt sie langes Leben, und m it ihrer Linken giebt sie Reichthum , 
E hre und S e g e n . Und sie machte kund alles Tiefverborgene, und 
sie bestimmte alle berechneten M aaß e , und sie lösete a u f alle Kno- 
ten, und sie wog und  schätzte ab alle Schatze. S i e  ergründete die 
M enge und  Zahl der Ird ischen, und sie gab die Z ahl an  für die 
S c h a a re n  der Him m lischen, sie erm aß die Höhe der Tausende von 
S ch inean im , die von einander in  ihre Höhe verschieden sind. M anche 
haben eine Höhe gleich der Tiefe des W eltm eeres; M anche wie der 
R a u m  von der Erde bis zum H im m el; wieder M anche wie der Um- 
fang  des W elta lls . M ancher durchfliegt die W elt in  zwei F lü gen ; 
M ancher durchjchwebt sie in  einem F luge . Und jeder ist verborgen 
in  seiner Lagerstätte, und steht in  seinem abgeschloffenen O r t  still, 
schweigend, unbemerkt, bis ihm  der W eltenkönig die E rlau b n iß  giebt. 
S i e  schweigen, bis das V olk der Urzeit ( I s r a e l )  ihm  gehuldigt, 
d an n  öffnen sie den M u n d  zu verherrlichen den H e rrn  der W elt.
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 ?!וקנים. ותן ועז ושיר זטר תנים♦ ?נף עם לשח וכפי

 ?גדם (ינם:ם שש כל־ש?אגים• על ה?זעלים ושרפים
 על וליושב י נתונים• ל?ם ערכות ליושב ?טעל .חנונים•

 ?וחןנים•.וקודם הם ?ננונם חן ?וצא טנןנים• בחילה ?פא
 נוסגים• [נשא לרם קן־שה ושלוש עונים• מער לכל־־צבא

אלפי בסוד לנערץ הטונים• הטונים וטשתחוים כורעים
תחתונים: רבבות באלפי ונקיש עליונים• רבבות

I V • * I* - « י • י *;

U•'!קדוש זה.ואמר: אל זה וקרא נביאף על:ר ככתוב

ף ס ו ת מ ש ר פ ♦ ל ם י ל ק ש
ומגן. ומושיע עד וכו' יי אתה ברוך

טצוא שבת חסרתי בצלו כל־נסש• תאות אווי אשבול
חטק::ןעבר פש•1?? פצתי ?צאתיו בקשתיו.ולא נפש•

וטבעתי נפש• כפר מתת שקלי נזלתי חפש* לי טלהדריר
H aben sie aber einm al des H e rrn  Lob ausgesprochen, so wieder- 
holen sie eS n ich t; denn sie versinken und  lösen sich au f im  S tro m e  

; D in u r  (dem  feurigen), und im m er neue, wie die ersten, entstehen 
d a raus, und lassen Lob, P re is  und Ju b e l  gegen G o t t  ertönen. Und die 
bogenförmigen W ölbungen (die H im m el) sam m t den m it schwirrenden 
Fittigen beschwingten (E ngel) jubeln m it G esängen, Liedern und hell- 
tönenden W eisen. Und die S e ra p h im , erhaben über alle S ch in ean im , 
Mit sechs Flügeln  an  ihrer G esta lt begabt, stehen um  den T h ro n  dessen, 
der im  A rabot sitzet, und den Thronenden singen sie m it B a n g en , 
stehend, daß ihr S a n g  H uld  fände. Und vor allen hohen S c h a a re n  
heben sie an, und stimmen das D re im a l Heilig dem Hohen und  E rha« 
denen an , knieen nieder und beugen sich, M enge au f M enge , vor ihm , 
der verherrlicht w ird im  Kreise von tausend M y riad en  der H öher» 
(Himmlischen), der geheiligt w ird von den tausend M y riaden  der N ie- 
dem (Ird ischen), wie geschrieben steht durch deinen P ropheten  u .  f. w . 
^ ל  בו ש א  In b e g riff  aller W ünsche, erstrebtes Ziel aller Seelen , in  seinem 

S ch a tten  zu weilen verlangte ich, u m  E rholung zu finden. ״ Ic h  habe 
ihn gesucht und  nicht gefunden" brach ich frohlockend in me net T h o r- 
heit a u s ;  doch er nickte, m ir bloß freundlich zu und verschwand, ohne 
Mir die Freiheit zu verkünden. I c h  entzog ihn meine Schekalim , wollte 
sie nicht a ls  S ü h n e  der S ee len  steuern, darum  versank ich in  trübe
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 ושקל נשא• אדון יצרינו פלף אור יייו ורפש: טיט צול בטי

 גקננו תשא• כי ולצרקהגהערף נמן}נשא• ניכית אשא
אלרחס טגן יי אתה כחף ונשא: רם אל במגן

מחים• להודות עד וט׳ נמר אתת
 לא$די דורות הוא למו ספר• מעל דלשו דעו הכפר

זכות לכם יזכור לעפר• נדמה פגי בו חתשירו שפר• t : r v t t  :• •• s • : - v v* ג

 ליזקבם וחפר• נגף בלם יהיה ולא ואפר• אנכיעםר נם
 ושל,ל נשא• אדון פניף;גלינו אור ה׳, כפר: לשב זה מתן

 חבלנו תשא• כי ערף הגה ולצדק נכון.ונשא• במת אשא
המתים: מחיה יי אתה ברוך ונשא: רם אל כגשם

I  T • J T •• V  VS ־ י T :  T : - . . .

אחה. וקדוש 7ע וכו׳ ודור להר נעריצך,
 למלפל אב שקד־י אשר עפרון• שקלי לי ר1ןכ דודי
 עור לי זכרה דורון• משליחי יבוסי שקלי חקר סלחן•
אל מני שעה לגרון• אקרא אשר חין טעם אהרון• לדור

tiefe Gewässer voll Schlamm und Koth. — Wende uns, Herr, das 
Licht deines Antlitzes zu, daß ich das Schekel darbringe in  dem schön 
ausgestatteten, erhabenen Hause, und nach Gebühr, die in  den W orten : 
,9B3enn du aufnim m st," ausgesprochene Satzung zu würdigen verstehe. 
Schirm e uns m it deinem Schilde, hoher und erhabener G ott.

פר מ ה  D as Sühngeld, erfraget und forschet von dem Buche wie es 
aufgezeichnet ist in  der holden Lehre. Spendet es ihm , der zur Gazelle 
verglichen wird, so w ird er euch anrechnen das Verdienst Abrahams, 
der gesprochen: ״ Ic h  bin S tau b  und Asche." Euch w ird weder Pest 
noch Erniederung treffen, wenn ihr die Gabe gebet als Sühngeld. —  
Laß uns, Herr, das Licht deines Antlitzes strahlen, daß ich das Schekel 
darbringe in  dem schön eingerichteten, erhabenen Hause, und so auch 
nach Gebühr, die in  den W orten ״ ; W enn du aufnim m st," auSge- 
sprochene Satzung. Erquicke uns m it deinem belebenden Regen, 
hoher und erhabener G o tt.

די דו  Geliebter, gedenke m ir die Sckekalim, die der Vater(Abraham ) 
dem Ephron zuwog fü r die Hohle Makpela in Chebron. Der Scheka- 
lim  an den Zebusiten (Arawnah), die des Zornes G lu th . beschwichtigten, 
prüfe und gedenke m ir  bis ins späteste Geschlecht A u f den S in n  
meines Gebetes, das ich lau t zu dir rufe, achte, 0 G o tt, nim m  es 

31*
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 אשיא ושקל נשא• אדון פניך,עלינו אור m ללצרון: עובי
 ונקיישך תשא•' כיי ערך הגה ולצדק ונשיא• נכין ?בית
הקדוש: האל יי אתה בחוד ונשא: רם אל קרוש

J ״* !9 T “  • •  T  T :  T  -  ) T  T * ;  T

ת בג ת ת ב ד וכוי ש הבי ע שמך* או
 יושר• שיח עלי מליץ כי:ניד נשר• אברח על ישא לי
 ועושר• וכבוד הון מלפניו כי תשר♦ לו אתן' משלו כפר

 לפצוא ן1פךי לו שה כשר• לו להוציא אנוש להצדיק'
 לבית אשא נשא•.ושקל ארון עלינו פניך אור jm אושר:

 אי לנפש ענגנו תשא* כי הגה.עךך ובצדק ונשיא• נכון
ה השבח: מקדש יי אתה בחך ונשיא: ך□ צ ד ובו׳ ר נרחטים■ לציון ע

 ,הלינות ועשר מאות אךבע שדי. ש.ני בין מליון בכרמי
שדי• גם לא והחם ולכם די• יש ונם לשכנם נח שדי♦

wohlgefällig von m ir a n , daß ich wieder heimkehre (nach Je ru sa lem ) 
in S icherheit. —  Laß u n s , H err, das Licht deines Antlitzes strah- 
len, daß ich das Schekel darbringe im  schön eingerichteten, erhabene» 
Haufe, und so auch nach G eb ü h r, die in  den W o rte n ״ : W e n n  bis 
aufnim m st," ausgesprochene S a tz u n g ; dann  wollen w ir dich heiligen, 
heiliger hoher, und erhabener G o tt.

לי  W ende dich schnell zu m ir, wie au f des Adlers Schw ingen , möge 
mich das andachtsvolle Gebet bei dir a ls  Fürsprecher vertreten. S ü h n -  
geld werde ich ihm  (dem H errn) a ls  G abe spenden von dem S e in ig e n , 
denn von ihm  kom m t Verm ögen, E hre  und R eichthum . D e n  S te r b -  
lichen eine Rechtfertigung angedeihen zu lassen, h a t er ihm eine ^LoS- 
kaufung angesetzt, daß er Glückseligkeit finde. Laß u n s , H e rr, daS 
Licht deines Antlitzes strahlen, daß ich das Schekel darbringe im  schön 
eingerichteten und erhabenen H ause, und so auch nach G ebühr, dir 
in den W o rte n ״ : W en n  du au fn im m st,"  ausgesprochene S a tz u n g .
Erquicke un s durch die R uhe, hoher mtb erhabener G o tt .

מי ר כ ב  I n  der H ü tte  des W einberges des (T em pels), a n  m einem  
B usen beherbergte ich den Allmächtigen vier hundert und zehn J a h r e  
H ier, in  ihrer M itte ,  weilte er und  sprach: E s  genügt m ir !  U nd 
doch reicht T h ro n  und Schem el (H im m el und  E rde) nicht h in , ihn  zu  
fassen. E r  brach a u f und entschwebte, weil ich in  den Frevel der
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 ךךיע1ש ט^לי את־ךךיךי ונשאו משדי• שקלי ?בצע הוף סע
 נכון ?מרת אשא ושקר אדון;שא• וןרינו פניף אור חיו

 ו;שא$ רם אל כשי ךצנו תשא. כי ערף הגה ובצדק ונשא•
 סלד, ועזרתי» עד ,ו« מודם לציון: שכינתו המחויר יזי אתה בחף

 כחלש וסקר מנה טי •0עפרי;עצםיחמו;'טקפר עי;
 ככל- הטש עור קפרים•.ונם כחטוש פוקר פקדם ופורים•

ף אפם כי פרים• ישלם שפתינו גיב צחות הספרים• כס
 ןשלול •1אדון;ש> עלינו פניף אור חח כפורים: שקלי
סן כבלת אשיא  ותטיב תשא♦ כי ערף הגה וקצרק ונשיא• נ

ולף שטף חטוב יי אתה בחף ונשיא: רם אל קטוקף לנו
כשלומך. עד ובו' אלח־נו ת:1ר1רה נאה

»» :

 /?וכינה נדיו עור ?אהב רשא- ברכות ידלם ך!»ר נרי
שכס ער צאנו עםסח♦:ם אבן ער בריותיו רעה נתעלמה♦

Bestechung verfiel, unb R äu b er rissen m ir mein Prach tgew and  ab. —  
Laß u n s, H e rr , das Licht deines Antlitzes strahlen, daß ich das Sche- 
fe i  darbringe im  schön eingerichteten uud  erhabenen H ause und  so 
auch nach G ebühr, die in den W o rte n ״ : W en n  du aufn im m st,"
ausgesprochene S a tzu n g . N im m  gnädig unser G ebet wie O pferga- 
den a u f , hoher und erhabener G o tt .

עץ  D ie  reiche Q uelle  Jaco b , die 'M en g e , ohne Z ahl gleich S ta u b ,  
w er m ag sie zählen und berechnen nach Loos und Schatzung? I h r e  
Z ah l giebt der Vorgesetzte (M osche) an , in einem der fünf B ücher, 
u n d  noch fünfm al in den übrigen B üchern . D a s  reine Gebet un- 
serer Lippen vertrete die O pferstiere; denn aufgehört haben die S ilb er- 
Schekalim  als S ü h n o p fe r. —  Laß u n s ,  H err, d a -  Licht deines A nt- 
litzes strahlen, daß ich das Schekel darbringe in  dem schön einge- 
richteten, erhabenen H ause, und so auch nach G ebühr, die in  den 
W o r te n :  W en n  du au fn im m st,"  ausgesprochene S a tz u n g . S e i  u n s  
gnädig  nach deiner G ü te  hoher und erhabener G o tt .

די ג  D ie  H ände  m it den Ziegenfellen um w unden t r a t  ( Ja c o b )  ein 
den S e g e n  zu em pfangen, an  dem liebevollen E m pfang  (des V a te rs) , 
bewirkt durch diese Aregenfelle, freute sich innig die Schechinah. W eide
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nW באף סעגיה ?ני שחוח נעטמה• וחצן y- ת  חלביו
 אדון;שא• ערינו פניך אור ׳!N שכוסה: הור.עךי.עךלם

 תשא• כי עירך הנח ו?צךק ונשא• נכון ?בלח אשיא !שקל
ונשא: רם אל בשלום ברכנו

T -  -  : T ״ T • :  T

ך ח בשלום: ישראל אח־עמו ־?זכרך יי אורח ב
ובז'. עמו כאלהינו, אין שלם, קריש

ה יוצר ק ס פ ה נה. ל ראשו
אהבו לאשר.עברו• ןנצר אצר ?בורו• זורח זרוע אור

 ?טרם מראשית• ו;רךח ?יושבי;טעים בן וכרו־ טוב !בר
 השית־;לה חבל ארן,עליהם ?!צוקי שית• וברא סגה ירה
 ברוך מקראיו• קרוא מועדיו לחג וליראיו• לישרי! מוריו

 מ?בר קרשו• ?יום ?!ברכיו מניח ריראיו: מח?מסו שחלק
קרוש: מקדשו• ומורא שבחו שמור קרושו• עם ירושה

seine Zicklein in  Jeru sa lem , au f dem Laststein der V olker; daß seine 
Schafe  au f der S ch u lte r  und im  A rm  getragen werden. B eu g e  die 
Kinder ihrer Q u ä le rin , die m it W u th  herfallt über die m it P ra c h t 
Geschmückte, die im  glänzendem G ew ände p ra n g t. —  Laß u n s ,  H e rr , 
das Licht deines Antlitzes strahlen, daß w ir das Scheck,! darbringen im  
schön eingerichteten, erhabenen H ause, und so auch nach G ebühr die 
S a tzu n g , ausgesprochen in diesen W o rte n : ,W enn  du a u fn im m s t/  
S eg n e  u n s  m it dem Frieden, hoher und erhabener G o tt .

ר או  D a s  eingesäete Licht, das seine Herrlichkeit strahlet, verw ahrte 
und bewahrte er fü r den, der ihn  verehret, seinem Freunde theilt er es 
m it a ls  schönes Loos. E r  merkte m it A nbeginn au f die from m en B e» 
wohner des gepflanzten G a rten s  (E den) und au f das um zäam te G-setz, 
bevor er den G rundstein  senkte und  den G ru n d  schuf, die P fe ile r , a u f die 
er das W eltgebäude stellte. E r  offenbarte sein G eheim niß seinen T u»  
gendhaften und V erehrern , seine Feiertage zu feiern, heilige V erkündi» 
gung au szu ru fen ; gepriesen sei e r, daß er von seiner W eisheit seine» 
V erehrern m itgetheilt. E r  verleihet seinen Gesegneten R uhe  an  seinem 
heiligen, geehrten T ag e , dem E rbe seines heiligen Volkes, daß sie sei- 
m n  S a b b a t  beobachten und sein H eilig thum  ehrfürchten, der Heilige—
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♦ ?כל־פעם לקריות  pni ואזן את־העם• חכר לטר רעית  
תהכמונים הוסיפוללןחשבח פעם: ?#לן ולדרוש לשאור ♦ 
בהלכות שואלים להיות נפנים• שלשים להקדים והתקינו  

. ועל גיסן ער בעדים• יועאים אלוהיכם ובשבת זמנים:  
וכדון את־המיועדים: טחקנים שבהם נועדים• יהו תשרי  
חולק לשתק אתם האמת ולחחתם• להבהב נדברים ספר  

לקבוע חכמו אתם: אתם תקראו אשר יי מועדי ולסתם♦
לדבר ?מועדו•.זכר ה0הן לעשות באןהז ול:?ח• ראשון  
א לבדו הוא ההאצה באיתן שוטן וגער;טרד ?רו:’ל *♦ 
הלא.?ה למקרא סמוך אד־אצל• כנהו גיגיע אדו בעבור  

הלל ליל תקחךים• לשום ציונים להציב יספו מצל: אוד  
יבונו ומרורים: מצות על אוחו עשו י נגררים♦ בשיה וילל ז • : ־־  ; : •  v t : •• ־

Cheber (M o se) lehrte das Volk E rk en n tn iß ; er erwog und verordnete, 
jedesm al über die B edeu tung  des Festes vorzulesen, darüber zu ver- 
handeln , es zu erläutern  und dessen Ursachen anzugeben. D ie  W eisen 
erweiterten diese V orschrift, und verordneten in ihren Beschlüssen, daß 
dreißig T age vor den Festen die S a tzungen  der Feste verhandelt werden. 
Und am  S a b b a t  selbst dürften die au sw ärtig en  Zeugen, von einer B e -  
Horde gesandt, vor dem hohen R a th  erscheinen, um  über den gesehenen 
N eum ond Zeugniß abzugeben, wegen N iß an  und Tischri, weil nach die- 
sen alle Feste geordnet w urden. D ie Beschlüsse der from m en W eisen 
hienieden, w urden oben in  ein B uch  gezeichnet und besiegelt; ihre B e -  
schlösse w aren rechtskräftig, und schweigen und verstumm en mußte aller 
W iderstreit; ״ D ie  Feste des Ew igen bleiben so wie ih r sie v e rk ü n d e t/ 
sie bestimmten weislich, daß die erste Feier (Peßach) n u r  au f S o n n »  
Lag, D ienstag , D onnerstag  und S o n n a b e n d  treffen kann ( ״ז ה אג ) ;  a l t  
M erk ivort gilt ( לבר״ו ״ E r  allein ." V erd rän g t und verscheucht wird der 
Ankläger in dem M o n a t  E th a n  (Tischri) der durch die heiligsten Feste 
geadelt ist, wenn m an (אד״ו) S o n n ta g ,  M ittw och und Freitag  vorbei- 
gehen läß t, und  das neue J a h r  m it (!",133) M o n ta g , D ienstag, D o n - 
nerstag und S o n n a b e n d  zusam m entrifft. A ls Gedächtnißvers d ient: I s t  
das  nicht ein gerettetes B randscheit ד ״ או ? —  Ferner stellten sie M erk- 
m ale, errichteten W egweiser, die N acht des Lobgesanges und des Klage- 
jedes ist dieselbige; der V e r s : ״  M a n  feiere sie beim ungesäuerten B rode
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א כסדרןוחםרין לאור. בכור [יום הנוף יום ל  של?ק ו

 צורף יומנים לארבעת אור: [תורה מצוה נר כי ל?אור•
 כפור ספני אסור• לוח ול חן נר כונו את מלסור• ךצף

 האביב חדש בשמור מקבילים מסור: זה חק וערבה
ת תקופת האסיף וחג ראשונה• שנ  כחקר.ישנח» ה
למלאות בידם נמסר שנר: אחרית וער השנה. מראשית

 מטעמים• ולעבר ולפשוט [לדחיות לקבוע ®נמים• ולחסר
עולם יסור סדר רעמים: לעיני ובינתכם חכמתכם היא כי

 תקופות יורעילעתיסבינה• אמונים מונים לבררהולמינה*
חורו פרשיות ערך ללבנה: מתשרי ושנים לחמה מניסן
קורים• לאחריה ושתים מגלה לפני שתים ?נקרים• י^ישי

und B i tte rn "  dient hierzu als B e la g . —  S ie  bestimmten ferner, daß 
das Fest der Erstlinge (שבוערת) und das Weihefest (ה פ ו תנ ) a u f denselben 
T ag  falle, doch n u r im ordnungsm äßigen und m angelhaften, aber nicht 
(w enn der zweite und dritte M o n a t  dreißig T age zählt) im  vollen J a h re . 
D e r Gedenkoers ist: ה גר ר חו  E ine Lampe ist das Gotteßgebot und die 
L o rah  ein Licht. V ier Festzeiten stehen in enger B eziehung, unzerrrenn- 
lichr ח ״ א  (der erste T ag  des Peßach und der Festtage des neunten A b ); 
ש der zweite und S) ב״ ch eb u o th ר ;( גי  vbcr dritte und  N e u ja h r) ; ץ  ח״  
(der fünfte und der V ersöhnungstag) sind aneinander gebunden; dieses 
Gesetz ist überliefert au s Rücksicht au f die T age der V ersöhnung und 
der W eiden. ( ה ענ ש ה הו ב ר ). —  D ie W eisen beobachten, daß m it dem 
A ehren -M onat (N iß an ), das J a h r  beginne, und daß bad Erntefest 
(Laubhüttenfeft) in die Herbstnachtgleiche fa lle; ein altes bekanntes D enk- 
w ort hierzu ist: V om  Ansang des Ja h reS  bis zum Ende des J a h r e - .  
E s  ist in ihre (der W eisen) M ach t gegeben, zuweilen den M o n a t 
vollständig zu m achen, (3 0  T age), oder abzukürzen (2 9  T a g e ) ;  den 
N eum ond am  Tage seines zum Vorscheinkom m ens (ד ל מו ) zu bestimmen, 
oder ihn zu verlegen: das J a h r  zum gemeinen oder zum S c h a ltjah r 
zu machen, wenn G ründe  dafür vorhanden sin d ; denn sagt die S ch rif t, 
das ist eure W eisheit und V erstandesäußeruug vor den A uaen der V ö l- 
ker. Um in  die Festbestimmungen klare und deutliche O rd n u n g  zu 
bringen, rechnen die G laubw ürd igen , der Zeitrechnung Kundigen, die 
Jah resze iten  von N iß a n  an  nach der S o n n e  und die J a h re  von Tischri
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 ראשונות שבת פורזחים לעם;,קרים: ל.עשיה ןכירה ת1על:ל
 ולהכריע להקדים קקלקלים• לוחית זכור ובשמה ?שקלים•

 להתרגל• ?שלישית פרה צווי זוזים.קלים: לסאי־ז בקע
 ןטהרח ךשח)ל לזריז מל• עם להרזחבר החדש וברביעית

 ושססן• לזמן סימן ז?דו לניסן• הסמו־ אז־ר קבוע לתל:
 בשבת לבא ראוי יתחסן: ?מעות לגאלה ןאלה סוף ל?

 אסי ומפסיקין עמנו• ?פרשת בו ובשמנה ממנו• ראש
 ומפםיקין לשעבר• מקדימי( בו חל שני סימנו: זטו לגלה

יחבר: ענינם רצופות והשלש ידבר• בו סימן הבאה לשבת

an nach dem Monde. —  D ie  Einrichtung der vier Perschijot (A b ­
schnitte) lehrten die Aeltesten der Stäm m e, daß zwei an den Sabbaten 
vor dem Lesen der M egillah  (der Geschichte von P u r im ) und zwei an 
den Sabbaten nachher vorgelesen werden, damit die Erinnerung 
an Geschehnissen für die That angerechnet werde dem würdigen Volke. 
M a n  beginnt den ersten Sabbat mit (das Sühngeld von einem
halben Schekel für jeden Mündigen). Am  zweiten Sabbat wird ge­
lesen: -»Ol Gedenke auszulöschen das Gedächtniß der hinterlistigen und 
Verderbten, damit so das Beka zuvorkomme und überwiege die leichten 
Hunderte. D a s  Gebot, eine rothe Kuh  zu verbrennen, wird am 
dritten Sabbat verlesen, um das Vo lk  über Unreinheit und das Ver­
fahren bei der Reinigung zu unterrichten. Am  vierten, unmittelbar 
darauf, (LNNN liLOS), wird der Abschnitt: ״ Dieser M o n a t (N ißan) 
sei euch der erste der M onate " verlesen, damit das geliebte V o lk  sich 
rüste in Heiligkeit und Reinheit zum Feste. —  E s  steht fest: für
Adar, der unmittelbar N ißan  vorangeht, ist das sichere untrügliche 
Zeichen, »"״Ol Dieser M on a t ist reichhaltig ausgestattet m it gottseligen 
Verrichtungen; die M eg illah  wird in ihm verlesen, um eine Erlösungs- 
geschichte an die andere, an die aus Aegypten, zu reihen. T rifft des 
Mondes Anfang auf einem Sabbat, so werden an demselben Tage und 
am achten darauf die entsprechende Abschnitte und -»Ol) ver­
lesen, und es tritt nach der Vorlesung der Megillah eine Unterbrechung 
ein; und das Merkwort ist lv ' l —  T r ifft  der Neumond des Adar 
auf den zweiten Wochentag, so wird der Abschnitt auf den vor­
hergehenden Sabba t verlegt, und man unterbricht den künftigen 
Sabba t, der auf den sechsten des M on a ts  fä llt; das Merkwort ist: 
A n  ihm (O) w ird gesprochen. D ie  drei übrigen Perschijot werden in
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 ךח1םם הבאה ומ(?םיקיןלשבת מקרימין• ברביעי לבא תר
 מייבא משלימין: זיו אחר זו משלבות ןדשלש ?!סמין* דר

 בציון הפורים ולאחר ?מחר ילדו• העסקיות /?!הי ,בשש
 משמיעים .נדיבים יבעיו: ?חבר ?משפטן לבד והשניות וביו•
ש השקלים על לתרום ישנים וגם חדשים חרש• מרא

:? בקרש חרשה ?קרומה קרבן להביא מצוה התחדש•  
h מוטה 3 ח  יחיש בעתה ויגבירנה• ישמרנה עולם ברי

להתראות מתי ברנה: שלם יחזיר ציון ייטיב ישברנה♦
• וינהלו יובילו מ;חחם עולם ?ימי בקדש.;קהלו• פנים  

עדני למועדי עיני צופות הנה שמחה.יצהלו: ליעקב רנו • 
יזן ?נשה כי שמים : m  ♦ סורגי ?סוד אחכה ימים  VL ימים

den drei h in te re inander folgenden S a b b a te n  verlesen. T r if f t  die Z eit 
des N eu m o n d es a u f  den vierten  W o ch en tag , so w ird  die V o rlesu n g  
ם ד ק ש  ebenfalls a u f  einen S a b b a t  frü h e r verlegt, u n d  m a n  un terb rich t 
am  künftigen S a b b a t ;  dies ist nach der U eberlieferung m it dem  W o r te  
ר ״ ד  bezeichnet» D ie  drei d a ra u f  fo lgenden S a b b a te  reihen sich d a n n  
un un terb rochen  an e in an d e r. —  S o  o ft aber der N eu m o n d  a u f  einen 
F re ita g  fä llt, tre ten  zwei U nterbrechungen e in ; am  folgenden T ag e nach 
dem  N eu m o n d  u n d  nach P u r i m ,  la u t  dem M e rk w o rte N ♦ובי״ו : u r  die 
beiden übrigen Abschnitte (ש ר ח ה  und ה  ר פ )  w erden gebührlich h in te re in - 
and er verlesen. —  D ie  E dlen m achen w egen der S c hekalim  vom  N eu »  
m ond  ab bekannt, d am it von den neuen, wie von  den a lten , die H ebe 
genom m en werde, beim A n tr i t t  des ersten M o n a t s  (N lß a n ) ,  weil eS 
P f lic h t ist, da« O p fe r im  H e ilig th u m  von  der neuen  Hebe zu bringen.-—  
D e n  ewigen B u n d  bew ahre er seinem V olke in  höherer K ra f t :  z u r z e i t  
b r in g t  er die E rlö su n g  schnell herbei, reißt u n s  d a s  Jo c h  a b ,  und  zer» 
trü m m e rt  eS ; er thue  so Z ion w ohl und  kehre heim  nach S c h a le m  
(J e ru sa le m ) m it J u b e l .  O  w a n n  sam m eln  sich (die W a llfa h re r) , u m  
im  H eilig th u m  zu erscheinen vor dem  Antlitz (des H e r rn ) ;  daß sie ihre 
G a b e n  d ah in  fü h ren  und  b r in g e n ; jubelt freud ig  u m  J a c o b  u n d  
jauchzet! —  S ie h e  es schauen sehnsüchtig m eine A ugen nach m einen  
F rstzeite» , T ag e  a u f  T ag e h a r r ' ich d?m  R a th e  m einer G o t tv e r t ra u te n  
en tgegen ; jubelt H im m el, denn der E w ige h a t -  vo llbracht! G r, der 
I s r a e l  verliehen den köstlichsten der T ag e  (den S a b b a t ) ,  h a t  diesen a l -
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 מעבדם׳ ללדולי בינו שם ?ריח מימים• יום חמרת מנחיל

׳»'• ייריד ה« קרוש: העולמים• חי יחא כמוך מיי
 מאזדי ןרוריף: ש?אן מחן ?עלצון• צבאות מלאכי אופן•
 וחיצון- ?נים '?גידי כיחךיף: מק מראה הלצון• זיקוח
 ךיף•׳1ם שיר נעם לשערקיצון• נוערים ש!ךיךיף: נצוח
 חלים חסדף־ ?רב אלדדם רצון• עת לףיי רזסלתי ואני

 ?חילם• ?;יעים חילים עקוב: חח־יםמ?לי ?לם• וזעים
 ?קולב- וממלרים מחשים מלעקב: חלוצימיחושיים

 מברכים ?סלסולם• מם טןכירים רקוב: רקיעים מבקיעים
 בחך יעקב לאלדד אומרה לעולם• ואניאניר לנקוב: בשמו
 וכחי•' המוני חנבות וחוויםק: ךברף ברוך אמתי. זכךף
 להקדיש באים בשחי• ולא קבורה בסעמיף: ושוב רצוא
ל: אלף !אני ??ך־1לר יריע .יצפור עתי• יכל !חד שסף

B u n d  eingesetzt, um Is rae l von den Völkern zu sondern; wer ist d ir 
gleich Gefürchteter, in Ewigkeit Lebender, Heiliger!

מלאכי  D ie frohlockenden Heerschaaren G otte-, die unübersehbaren 
Zager der Schineanim, die m it Flammen um die Hüften Gegürteten, 
die Funkensprühenden, wie der B litz Zuckenden, die Engelfürstin im  
innersten Heiligthum  und in  der Vorhalle stellten sich ein in dem a'u, 
ßersten Thore zu dem hallenden S ang  deiner Lieblinge, zu den lieblichen 
Liedern deiner im  Kreise Vereinten; die- geschieht, wenn ich mein Gebet 
an dich richte, Ewiger, zur Gnadenzeit, G o tt, durch die Fälle deiner 
H u ld . — A ll- zittern sie und beben, sie erfaßt ein ernstes Bangen. 
Angstschweiß r in n t von den Mächtigen, sie eilen gerüstet herbei, daß 
sie sich nicht verspäten; sie stehen schweigend und reden dann m it him- 
melerschütkernder, durchdringender S tim m e ; sie erwähnen des Frommen 
(Jacobs) in ihrem Hochgefang. sprechen, G o tt preisend, seinen Namen 
aus; doch ich spreche laut ewiglich (des Herren Lob), singe dem G o tt 
Jacob'S. —  Gepriesen sei dein Name. W ahrhaftiger, gepriesen dein 
W o rt und dein in  W ahrheit bestehender S iegel; die M yriaden in  uns 
! fy l ig tc  Menge und Achaaren rennen hin und her m it deinen Befehlen, 
stets kraftvoll, ungesäumt kommen sie, deinen Namen zu heiligen; 
mn frühem M orgen ohne Unterlaß lassen sie deinen P re is  erschallen?
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ם :זר!קךמף הפלס* ובבקר שועתי.  מביא• כדורון פרצי
 מפלךף להסכיא. פגים פיכסים ־ בקורם: פחןנים ?!רןנים
ם כבוד נביא• חוח יכפו וגעלס מסתתר מרי  וארארם: נ

רס אדם ובן ולביא• נשר כרוב  בי* תפלת בחטי ואני לפו
 פשן־תק חיל נסיו בניעלית׳• יריחן לעולם•• ותצימילפניף

 אזלעפחי• רועשים קךש־זף: ארי יקרו הרתי•1י לטוי .ידמו
 ללויאסןז: היות רצון חויו־בוירנתי* וחטרחף: דרוש רחמים

החיוח בישועחןז: רבי יגר בפדות׳* בחסדןז ואני «׳• ו י
ס מיוסר זולת. כפול. א׳ב ע׳

כמעט ברעתי זריחה• ורבעי ארחי צרתה• וקדם אחור
 פמפתוללי• מראש נאלתני ומזרחה: יי לולי בצרתח•

 רחחזען הייתה מחדולי- תנין רכית טשתודרי• שבט נדעת
ובשעבוד אהיה• עתה הודעתו כאריה• הגברתו הציר לי:

und  auch ich lasse m ein Flehen zu dir aufsteigen, E w iger, und  a m  
M o rg en  kom mt mein Gebet vor dich. —  W ie  der B itten d e  durch 
dargebrachte Geschenke, suchen sie deine G nade durch demüthigen Lob- 
gesang; sie verhüllen das Angesicht, eS zu bergen vor deinem Schrecken, 
dem Unsichtbaren, G eheim nißvollen; so wie der P ro p h e t geschaut die 
Herrlichkeit des Räderw erks und der himmlischen W esen, Cherubs 
Adler und Löwe und der M enschensohn gegenüber. M ich aber in  mei- 
ner Schlichtheit richtest du gütlich au f und lässest mich stehen vor de!״  
nem  Antlitz in  Ewigkeit. —  D ie  J id d o d u m , die Kinder der H öhe, 
allesam m t das Heer deiner D iener verstumm en bis mein Loblied er» 
schallt, und harren  meinem D reim alheilig , das dir e r tö n t; dann  rau« 
schet ihr R u f  um  die W elte, deine Liebe dein E rbarm en  zu erflehn, fü r  
m einen reichen, vollen S a n g ,  daß er zu G naden  von dir aufgenom m en 
werde. Und ich vertraue deiner H u ld , es frohlocket m ein H erz, durch 
deine ihm  verliehene H ülfe.

ר חו א  H in ten  und vorn ließest du mich einengen, meine W ege und  
meine R uhestätte um lauern , vernichtet beinahe w ar ich in meinem 
D ra n g sa l, wäre nicht der Ew ige m ein B eistand . D u  erlösest mich 
vordem vcn ihm , der mich n ied ertra t; du stumpftest die verwundene 
R u th e  m eines R ä u b e rs , zermalmtest das Krokodil, das mich verhöhnte, 
du warst m ir ein B eistand . D e m  göttlichen B o ten  gabst du Löwen-
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 אדני• מגלונו זולתך חלדה: מצריו ןעזר אהיה• טקמיות
 ** מ^ם 'עןרי ערני.;מ כןסס סזיר מעידני• עורוני זדים

טובך ערף י רמאמירך• ומטיב טוב לצוריך• לכל טוב
למתגים כאזור ?גזר. ?ריחך כדתי :M? ביבי ?אמרך•

 לדימי :עוזר אלהיט הנה מלהנזך* הרבקתם לך אוזר.
 כשבתות נו־חרןם לאסרם• בחבלים משוכי ךם•0לי על

 כצבי 30 ליצירו• בעינו סוקר עזרם: ביי בטחו שזורם•
ליי פונה ?עזרו: ;,עקב שאל מנערו• ישן ער בחזרו•

 בקריאתו• לשמע צעקתו אתו•רקל בהכינו פלל לראותו•
 ?נזר• הענד קדושים פזר• כאפר קמים אותו: עוזר מלך

חוחי• נפשי שוקקות עוזר: חיות יי זר• בשלוש דברם
לי עזרגי ?בלחי. לסנוח חפן משההיי בחסדף שואלים

w ü th , verkündetest ih m : Je tzt bin ich, und  auch in Z ukunft wenn d a -  
V olk  fremden Reichen fröhnet, bin ich derselbe, gegen seine B edränger 
r in  B eistand . Beherrscht habe» u n s  H erren  außer d ir, Uebermüthige 
beraubten  mich m einer Suff, das Schw ein  zernagte meine Zierden, doch 
Dom Ew igen kam m ir B eistand . G ü tig er gegen all deine Geschöpfe, 
g ü tig  und w ohlthuend all deinen B ekennern, möge der T h a u  deiner 
G ü te  träufeln , so wie du gesprochen: N u r  in  m ir ist dein B eistand . 
D ie  deinen B u n d  schließen durch die B eschneidung, hast du wie m an  
rinen  G u r t  um  die Lenden schließt, an  dich befestigt, daß sie nickt von 
d ir lassen; siehe G o tt  ist ein B eistand . D a s  Jo c h  wird ihnen a u f  den Nacken 
gehoben zur Z üchtigung, an  S e ile n  werden sie gezerrt, in  Fesseln sind 
sie geschmiedet, in  vielfach geflochtenen B a n d en  gelegt, vertrauen  sie doch 
a u f  den E w igen, ihren B eistand . D er m it seinem Äuge a u f fein G e- 
schöpf merkt, wie der Hirsch, auch fliehend, rückwärts blicket, im  W a r  
chen wie im  Sch lafe  es behütet, der G o tt  J a c o b 's  ist sein B eistand . 
E r  wendet sich zu dem Arm en und siehet a u f ihn, wenn dieser Gebete 
s n  ihn rich te t; er hört seinen H ülferuf, der König ist sein B eistand . 
D ie  W iedersacher zerstreu wie Asche, den Heiligen um binde das D iadem , 
schmücke sie m it der dreifachen K rone; E w iger sei ein B eistand. M eine 
S ee le  schmachtet; verw undernd fragen sie mich, wo deine G nade w eilet; 
s  wende dich, daß  du wegräum est meine Aengstiger, E w iger mein G o tt



4Mראשונה להפסקה זולת

 מלוזעות ושעט• סוסים נחרת בעט• ?עוטי ?!חדים אלך,י:
 כחשה• ?ךית!ז.עדינה מעט•• עזר ייעזרו ולעט• בפליטי

 לעןרתי אילותי הלחישה• להבה לקור בקדושה• בקשהקשח
 ירושלים קבסרני• התם כתם קבשרני• ישעך מהר הושח:

 שחרחיף• צופף חזיון ךעזרני: יךךז הסוירני•"וק־,י נוך
 אטעחיך קטכתיך• צדקי ובימין כחךחיך. בשם קראתיף

ף  ?נחרתה• בעזך שנב הנלרתה• כרית אמונת עזךתיף: א
זכי'• עזרת עזרתה: לנו הבה ומפרתה• מבשן ־להשיב

ת יוצר ש ר פ זכור* ל
ועקר וג!עו: ולמשסה* לבז ויחי עשה• אשר את זכור

עסה׳ קהלך כי השא• אל לחטאו אל ביטח בכעיסח*
הךליל״עמוסה• ו?עזוח חסה• לא ?ך נם ודריסה• צרח ׳בבל

steh' m it bei. D ie  Verfolgten sind niedergetreten, von Rossen anges 
schnaubt und von deren Hufen verwundet, vom gefräßigen Gebiß btr 
Löwen angefallen, 0 gewähre ihnen doch nur einen geringen Beistand. 
D einen B un d  verleugnete die Ueppige; mit ihrer drückenden Härte, die 
harter wie Erz, wähnt sie der Flamme deiner Rache schwächend zu 
trotzen; du meine Stärke, 0 eile mir zum Beistand! —  N u r bald 
verkünde mir dein H eil, tilge die Flecken, die mich schänden; führe 
mich heim nach deiner W ohnstätte Jerusalem, reiche mir deine Hand  
zum Beistand. An die prophetische Verheißung deiner Seher erinnere 
ich dich: ״ Dich habe ich bei N am en genannt, erkoren; m it meiner
siegreichen Rechten hab' ich dich unterstützt, dich gekräftigt und dir B e i-  
stand verliehen/ D ie  Treue des beschlossenen B u n d es, mich aus zu richten, 
bewähre mit deiner Macht, wie es in der Schrift verzeichnet ist, daß 
du zurückführen willst von Baschan und P r a t;  0 gewähre un s Beistands

ר מ ז  Gedenke w as er gethan, 0, laß ihn zu B eute werden und zum  
R aube, daß sein S ta m m  entwurzelt werde im Zorne. Schaue 0 G ottk  
G önne keine Nachsicht seiner Schu ld , denn deine Gemeinde hat er m it 
Drangsalen und Q u a l aller Art niedergetreten׳ Auch deiner schonte er  
nicht und mit Frechheit brachte er tief herab das gottgepflegte Volk, d as  
in Jerusalem, dem Laststein der Völker, wohnte. D u  gedenkest be& 
Vergessenen, bedenke auch da- V olk, das dir Lob spendet, und das»
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לך אום זמר נוכחים• זוכר אתה עמםח:;ם אבן בחיוך
עתק לכר וכור קדוש: מסציחים* לך וקדשה משבחים•
דצא הקרים מפרך• לךרורי ירך• חמוקי על בכליערך•

וקמרןד ולחדרך• ?גאות לחש מ־ך• כיל לזנב בדרך•
זכור לחארך: ?טו?ך ועטך ןאדך• רהב בכל מחרך• צץ

לחללה•,עשותם אץ !אהוכיף למעל־ שהשליך זמורה
?המעה להפילה• אותם כלה• לשיתס חזק מפלה ?פעי

הריתו:ןא בבהלה• הפלתו קפלה שומע טוב ובהשפלה׳
בן .והציק פשע• 1ל?!א ?י רשע• יהיר זכור לקלקלה:
השע• ועיניו ד-כבד ואזניו ,ורשע• N?n כבר משעשע•
לגושעים חיש ונושע• צריק שע•'למענך לא וליראקך

?פעלך• ומאם למולך• מלולו זכור פשע: על עובר ישע•
D reim alheiltg  dir tönen läßt, H eiliger! —  Gedenke, wie er (Amalek) 
trotzig, jeden W erth  derer herabw ürdigend, die deinen B u n d  der B e -  
schneidung so bereitwillig m it ihrem  Fleische besiegeln u n d .d ie  erst a u s  
h a rte r  Knechtschaft befreit w aren . E r  beeilte sich sie a u f  offener H eer- 
straße anzufallen, sie wüthend zu verfolgen und sie zu zerm alm en und  
frech über sie hinw egzutreten. Aber deine Herrlichkeit blickte a u s  dem 
H im m els G itte r  nach allen R ichtungen, gü tig  bedacht a u f  deines V o l- 
keS E rh a ltu n g . Gedenke wie er die R u th en  nach oben w arf, und sich 
bestrebte deine Geliebten zu schänden, sie einem grausigen T rü m m erh au fen  
gleich zu machen« E r  faßte Len Entschluß, sie der V ernichtung pre is- 
zugeben, sie in  N iedrigkeit und  E n tw ü rd ig u n g  zu senken; doch d u , 
G ü tig e r, H örer des G ebets, stürztest ihn in  den A bgrund des Schreckens, 
u n d  schmählich w ar sein A u sg an g . Gedenke, wie der überm üthige B ö -  
fewicht so frevelhaft den Lieblings •S o h n  bedrängte; belastet von S ü n d ' 
u n d  Frevel, m it stum pfem  G ehör und verblendeten A ugen, hatte  e r 
keine S ch eu  vor d ir ;  u m  deinetwillen Gerechter und B efreier, eile her- 
bei m it deiner H ülfe den H ülfbedürftigen , du Nachsichtsvoller gegen 
M iß th a te n . Gedenke seiner R eden gegen dich, wie er dein W erk be- 
schimpfte an  den Jü n g lin g en  deiner Gemeinde« O  gedenke ihm  den 
L a g , wo er deine W o h n u n g  zerstörte, gewähre ihm  d afü r den verdien- 
Een Lohn, vergelte ihm  seine M issethaten nach deiner K raft, zerstiebe 
ih m  m it deinem reißenden S t u r m ,  «nd  jeder M u n d  w ird dich preisen
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 ?!שלוי. לו וישלם זבולך• יום זכור נא קהלך• לבחורי
 !׳הליך* פח וכל עלך• ?שצף סערחו 1מחילך. רע גמול

 ?א־בחך• הם אשר וגסלחיך• עטף זכור עלפראג??עלך־
 עדתך•1ער [רחם ?חהלחך• ?נח לישועתך• ו?!_קוימ

 ?קך;חך• ותטעם ?ץ־אחך. צהלם ריחך• ?שעשוע הוגי
 מנה• מי ועדת חנה• קריה זכור’ שכינתך: תצמצם ושם

ועת עונת• געה כי בחנינה• רוממה פנה• בכל’'המפזרת
והמלכות פנה• ומכל צד מכל עריגה• שם שכח לחנינה•

א: השב דבעלירז  ותופיע ?רחמים• עתח ת?קור נ
וכוי. יוחך הכל קדוש:ז עמים• מעטי להושיע ?!מרומים•

 לטקדישיו משמיע הגשמה• כל בסי יתרומם כבודו איפז•
 ?מעלה להקרוממה• מתפאר בנעימה•- שמו הןקדישים

 ו«'* והחיות רומה: שו?ן ובמטה
כי גאלם שטח.עגומים• ברחמיך רחמים• מלא אהה 'זולת.

UM deine W underlhat. Gedenke an dein V o lk  und dein Eigenthum, 
daß sich in deiner Liebe glaubt, und auf deine Hülfe hoffet. Wende 
dich um deines Ruhmes willen und erbarme dich deiner Gemeinde, 
welche über dein Liebes, Erquickendes sinnet. Laß sie Freude finden in  
deiner Verehrung, pflanze sie ein in deiner S ta d t, und dort errichte in  
engem R aum  deine Thronessta'tte. Gedenke der S ta d t, wo (D a v id ) 
weilte, der Gemeinde, die (nach der Verheißung) keiner zählen kann, 
die nun zerstreuet ist nach allen Enden; erhebe sie durch deine Gnade, 
denn die Frist ist herangekommen, und Zeit ist's sie zu begnadigen. 
B ringe in Vergessenheit den Namen, der in Uebermuth Uepvigen, auf 
allen Seiten und Enden, und bringe das Königthum wieder an den 
rechten Eigenthümer. Beschließe also bald über mich in  Barmherzigkeit, 
erscheine au» deinen Höhen, zu befreien die Geringzahligsten unter den 
Völkern, Heiliger!

N2D Seine Herrlichkeit werde hochgepriesen dnrch den M un d  des 
Athmenden, und verkündet von ihnen, die seinen Namen heiligen in  
lieblichen Melodien, und hoch verherrlicht werde auf Erde« wie im  
H im m el droben, der in  der Höhe. Thronende.

TMt» D u  Erbarmungsvoller, erfreue die Betrübten, in deiner B a rm -
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 מעטים» סבילים סם נואמים• ?חנק יתןד1 יתומים• הם
 .חפוף דימים•)ל שלשתי !כור מרוממים• ?הלמר !אוסף
 שמחם'?רוב וכור.ידיךיף•.יחד:טוב רטים: ?מו ?כנוי

 קיומם מחרה לעלרף• למורים ־ עבדיןז• הם כי סםךיף
 עלים יחוד־ף• ?שם ם?כם ח־ף• ?חזק להלם ?גידף•

 לשחריף• לב ?כל מן?לךיף-'צו.עקים תפיח פרד. ?מיאדף•
 לחדריף• שובכם ר?צם?בית?רזיריף• קיםעלימודבריף•

פלג ?בקריעת תקדם כחרריף. תשתבח ?עירף• ש?נם
: ף י י פעונום• שוכן ער " אתה ברוך חוור וההון שבע תפלח וכוי. עזרת עי

 א?סחת מלינים• רעת וטלמר ולבונים• חכמים מסור
 מעונים: שוכן פני ולחלל להודות וךנלים• ?שיר פי

 עשים•;לזכרים(נ חאלח ?;מים מעשים• וכדון סלה אן?יר
התות ל?ים*ם: לרקב להזכיר דראיוגו עכםים•;נחמבין ן1נח

Herzigkeit; erlöse sie, denn sie sind verwaiset. Ueber dein Gesetz sprechen 
und denken sie; sie sind abgesondert von den Völkern, und dich erheben 
sie beständig. Gedevke der drei A ltvordern; beschütze wieder de» neuer- 
bauten Tempel und bringe ihn in  hohe- Ansehen. G ütiger gedenke dein er 
Freunde, erfreue sie vereint nach der Füüe deiner H u ld  denn sie sind 
deine Diener, geübt in  deinem Dienst. Recht bald richte auf deine 
Fürsten, leite sie m it der Stärke deiner Hand, stütze sie m it deinem 
einigen Namen, kräftige sie m it deiner M acht. Erlöse deine Bekenner, 
die aus tollem  Herzen dich anrufen, bestätige ihnen deine Verheißung, 
dam it sie ungehindert in  deiner Lehre forschen, laß sie lagern in deinem 
erkorenen Hause, führe sie zurück in  deine Gemächer, laß sie wohnen 
in  deiner S ta d t ;  dann w irb  d ir Lob angestimmt, um dich zu ver- 
herrlichen, erlöse sie, wie du durch das Theilen drS Meeres deine aus 
Aegypten geführte Heerde befreitest.

ר טסו  A u f den R atb der Weifen und Einsichtigen und belehrt durch 
das Wissen der Verständigen, w ill ich meinen M u n d  aufthun m it 
Liedern und Gesängen, Dank und P re is  auszusprechen vor dem A n t- 
litz desien, der in  der Himm'lSstätte thronet«

S אזכיר te t w ill ich der Thaten gedenken, die um diese Zeit gesche- 
Heu und aufgezeichnet sind. D ie  Schmach der Schlange, die hervorkroch 

32
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 עון;זכר ותדר• גלגל להר וסיור ודרדר• מגלגל הנץ

 ישחת אף טרף להערר: לי5 אמו חטאה הקדר• אבותיו
 בחט לעליעיו ןדופקד ניהריוןיחם* מקלוט ותומתו רחם*
 מאות אן־בע מסלף לחם: כלוסמי להלחם לבט נוחם•

 והכטין משעיר סע לפו־סח• מקמיר־ז נע.וגד פלםד~•
 בכורח שטימת פעל לסרסה: מבושיו דנע עוף ןרוסח•
 בעט החרט קלונו לקבור• קדשים צאן צמיתות לעכור•
 חורק לילה וכר שדי מבור: לגלע גויס ראשיה קמר♦

 הטלק׳ ףשליו כי ממור חיו להסיק• במלל,לק שרשוענף
עמלק: מעש להובר הבע

לעת "יי פלט• מטם הענן כי שלט• שבם לאוולוגה.יטעו
ומקלט• גנון עם .יגונן ימלט• לא ומחה

aus dem G iftw urm , zu gedenken, daß ihr N am e der grimmigen 
Verwesung preisgegeben werde» D er D orn , erblühet au» G iftsam en 
jttnb Nessel, rollte und kreiselte von Geschlecht zu Geschlecht; schwarz 
sollte das Gedächtniß der Schuld gegen seine V äter sein, das Vergehen 
gegen die M u tte r unverlöscht bleiben. W üthig  zerriß und verletzte er 
den Mutterschoß, daß seine Gebärin nicht mehr empfange in giebt»* 
gluth. Seinem  dritten Gliede, Amalek, wurde die Sündenschuld de- 
rachrdürstenden Esau'S vorbehalten, und vom W ahnsinn bethört kämpfte 
gegen Israel, welche die himmlische Kost der T ז® orah  genießen» 
Einen W eg von vierhundert P a rß ah  hatte er im Eilzuge zurückgelegt, 
um sein G a rn  auszuspannen; er brach auf von S e ir  und lauerte ver- 
steckt m it feinem Netze, di« M a tten  »nd Erschöpften an dem S c h a m - 
gliedern zu verstümmeln. Diese T h a t, aus H aß wegen der Erstgeburt, 
das Volk zu G runde richten, die heilige Heerde aus Eigennutz in  
ttotge Knechtschaft zu verkaufen, ist a ls seine Schmach m it dem G riffel 
aufgezeichnet zur E rinnerung. Amalek w ar der Erste unter den Völkern, 
der in der S ch rift m it ,G edenke" זכור gebrandmarkt wurde. D e r  
Allmächtige gedachte dessen, der W urzel, Amaleks böse T h a t und de- 
Sprosses, H am anS Tücke, er theilte daher Is rae ls  N acht, und schlüpf- 
Hg gemachte Wege glättete und bahnte er. D afü r, daß Amalek die 
Schwachen hinw ürgte, verlangte (G o tt) , daß dieser T h a t stet» §1» 
dacht «erde. N u r  über die Letzten im HeereSzuge, den S ta m m  D a -  
hatte er M acht, weil die göttliche Wolke diesen S ta m m  ausstte»
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ך ח ה ב ת י א j י j D • ם ה ר ב ד אתה א נו בו׳ ג מתים♦ להחיות עד ו

 אפוךים• עוץם:עךי:שבוץ בסין(־פורים• בעודם תמימים
 ויורו־ קפצויךיםךםותבךפדיס:ז לפידים• מחן עלול רצו

 עלות אסוף• מחנם קבילות פושע אספסוף• בל אפף
 tu וסוף לקנה לקפלם סבר סוף• מיפצולורת פעטיטו

 הכה לץ חלשה.עממים• לניני מחזר פעמים• שרשי רעף
 ןהעםיד לץ יחר להתנחם;ריבי.עמים: בלל העמים• ופתי

 לפקלה• בם יריבי סמוקי סלה• בוטה בחורי קבוס טסלח♦
 שממר.ישישו וישטום מלה: ולהתע־ב להרביע זרע

בחרב שנית דגר בטחבא• מראש לבא החל הטחבא.
באום שש;י במשלו בחובה: בעליל בשלישי נש לרובה•

Z ur Zeit da er rettungslos vertilgt w ird werden, w ird G o tt da- de» 
schirmte, gerettete V o lk m it seinem Schilde decken.

ם תמימ  A ls die Gottgehetligten, in  S in  gelagert waren m it Pracht- 
gewändern und reichem Schmuck bekleidet, wollten sie schon von sich 
werfen das ihnen unter Flammen überreichte Geschenk, die Torah; 
da erschlafften ihre Hände; die- geschah in  Refidim. D er Bedränger 
Amalek sammelte allerlei Gesindel; der Frevler rottete sich um ih r Lager, 
und sie, die erst heraufsteigen aus den Tiefen des SchilfmeereS, ge- 
dachte er zu mähen, wie R ohr und S ch ilf. E r wurde verscheucht und 
entfloh drei M a l.  D a  umging er die Kinder der fü n f S tam m e, die 
m it ihm nicht gemeinschaftliche Sache machen wollten; der freche Ver- 
höhner wurde geschlagen, und der einfältige J itro , kam zum Nach- 
denken; er wurde m it unter die Edlen der Völker gereihet. I n  seinem 
Uebermuthe stellte der Verhöhner auf der Straße eine gerüstete Schaar 
auf, um meine Jünglinge durch Unzucht zu mißbrauchen, die Hüften- 
gerundete zu schänden, da- gottgeeignete V o lk durch verabscheuungswür- 
dige Begattung zu entwürdigen. E r gab somit kund den versteckten G ro ll 
seines Großvaters. Zum ersten M ale  schlich et versteckt heran; zum 
zweiten M a l rückte er in Haufen an m it flammenden Schwerte, zum 
dritten M a l,  durch Israe ls  Verschuldung, siel er in  offener Fehde an. 
A ls  der Babylonier Nebukadnezar, der Herrscher da- V o lk  überwältigte, 
stand Edom am Scheidewege, die Füchklinge dem Feinde zu überliefern, 
sie sprachen: Kom m t laßt und vernichten die Strauchelnden. Dam als wie 
in  der Wüste verstümmelten sie die Schwächlichen.--Deine Hasser werden
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 ןנכדויר יכו אטח י״ו נעורים• מסור עטר ?סרק טושלים*
 הנחשלים: כל זנב מאז אז מעלים•
 מבשת• שמחו גיצלעי 1?ם בושת• ולבשו חם שונאיך

 לצורעח תחי להגשים חלבועת• עךיי בע״־ווזךעטרת י"!
 הטסים: מחלה יזל אתה כרוך תרובועת•
בקעם שעיר• בני איה הולדות שעיר• נכד מרעי אצילי

 גדול נוי עיר: כשדה חרשו שאונם להעעיר♦ אשי אצו
חון בלא דגלים זכרה• אז לטח רשיונותיו זכרת• שיא

 לאדומים הזכר המירת: ומלן בזונה .קדושים טכךת•
 עח הלסוד [עד ערערו• חוטוח אשר צרים נארו• נוח'
 שכחוה• לפניך אין [ה ופערו: מאות רבח 'פיטו ערו•

 יו־עו.עשוית לוא חלף מזה• מלש נצח שטרה עברתם
מוכח• חק'נ־רח טעם תוכחה: ליום חתום ספרם נכוחה•

in Schande gekleidet, EdomS Schutzherr machte Jacob hinkend, -r  fro» 
lockt-, doch ward er besiegt, und Amalek, ein Abkömmling dieses S tam m e-, 
verstümmelte freudig auf offenem Felde die Schwächlinge, doch unterlag er; 
wann du mich umhülltest m it den zehn Prachtgewändern, den belebende« 
Regen träufeln zu lassen, zum Balsam fü r die Nachkommen Jakob'S» 

'?L tt D ie Fürsten meine- Q uälers, de- Enkel- Seir'S , die Nach« 
kommen, die Kinder S eir'S , strebten m it ihren Stoppeln die Flam m e« 
gegen mich zu nähren. I n  ihren Brausen führten sie, wie über em 
Feld, den Flug über meine S ta d t. Des großen Volkes warst dir 
nicht eingedenk, warum ahndest du aber deren Vergehen? D ie  Schaar- 
ren verkauftest du ohne Geldpreis; die Heiligen gabst du hin, daß sie 
feil geboten werden um Buhld irnen und W ein Gedenke es den Eds« 
Miten, welche die Wohnstätte niederrissen, den Drängern, die die Mauert» 
erschütterten und b i- auf den G rund tief, tie f wühlten. I h r  M u n d  
redete hoffärtig und prahlerisch. V o r dir Herr, ist ja keine Verges­
senheit, bewahre das Andenken ihrer wüthigen Thaten, daß sie nimmer 
vergessen werden; dafür daß sie das Recht nicht thun mochten, siegele 
ihre Urkunde zum S traftage . D er Grund des Gesetze- ist in  der Lehre 
dargethan und aufgezeichnet; damit e- nicht vergessen werde an jenem 
Tage, der da kommt, m it ihnen zu rechten; darum hast du deinem
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 מכאן לחסוכח• 025? בוא יום י״ו תשכח• לא כי נזכר
תשכח: לא לע?זק שית

 ואות• ?צבא ?דיר־ז החתומי ?כאות* לחרף לץ ,יל,ש
מצאת• לעת כי דעת חיז לתוצאות• במרה מדח והשקד

צבאות: יי ?שם ופקד היא
 הללויה: ורד לדד ציון אלדדק לעולם יי י?לק

ל ישךאד* קהלורת יושב קרוש ?אתה נא: א
 ?לשון 13 ובור• ?ריק1לז הוכרת ?לשון»שר נא אלי

 ?ךירת ע?ח ?אדם הטח ואם ?בור• אתה נא הזכירוף
ידעתי בזאת תזכור• לא לטח איש ולא אל אתה מלזכור•

ומה הזכור• זכור עד נ&שי תשוח אבל לזכור• לק ?י;ש
ער ננןשי אוךז:א ?י קצי ומה וכור• לקץ א״י״הל ?י וי13

ולמען.ירושלים למענק הזכור• למעני לא אם שתזכור•
Volke geboten: V ergiß nicht! —  F a llm  stellte der V erhöhner, zu de, 
schimpfen die S c h a are n , die das Buridessiegel und d a -  Zeichen de- 
H eeres an  sich tragen, und es w urde an  ihm  zuletzt heimgesucht M a a ß  
fü r  M a a ß , daß es offenkundig sei, wie zur Zeit de« künftigen G ericht-, 
eS werde heimgesucht im  N am en  de- E w igen  der S c h a a re n .

D ימלוך e r  Ew ige w ird herrschen ew iglich;  dein G o tt ,  0 Zion, von 
Geschlecht zu Geschlecht, H a lle iu jah ה ! ח א ו  Und du, Heiliger, thro- 
t itn b  un ter den Lobgesängen Is ra e l« , o G o t t ,  vern im m !

ל א  H e r r ! m it dem Ausdruck ,G edenke" den du ausgezeichnet deinen 
B ekennern, m it demselben Ausdruck m ahnen  sie dich: O  gedenke doch! 
U nd wenn sie pflichtvergessen wie Adam  den B u n d  übertreten, so bist 
d u  ja  G o tt, kein M ensch, w aru m  bist du nicht eingedenk? D u  bist ja 
G o tt ,  daher weiß ich es, daß du eS verm agst; aber meine Seele  ist 
gebeugt, bis du gedenkest. Und w as ist meine K raft, daß ich harren 
soll bis an  das E nde, welches da«, ״ Gedenke" verheißt? Und wie weit 
ist mein Lebensziel, daß ich meine Seele  m it der H offnung nähren soll, 
b is du gedenkest? W en n  du nicht um  m einetw illen gedenkest, so ge- 
denke um  deiner» und Je ru sa lem s willen. D e s  bekannten Gesetze- ge- 
denke: ״ N icht soll das Z ugniß (die T o rah )  vergessen werden. ״ $fr# 
ner den G ottesspruchr ,W e n n  ich deiner ve geffe . . .  . "  0, gedenke 
ih r es zur S te lle . Ahnde und gedenke die Leiden, w om it der D rä n -
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 אש?חך אם ןאטר ד•1ןב השכח.ערות רא כי חק זמר.
 פיהו רעמר• צר ?אב ןה?קיד.והזמר- זםד•:רה עחח

 ?מר• בן תיקמר•;קובי בר ועוד כרכורי רנוע ??מר•
 ל־־ןמר• וארצך אזמר♦ וקארך ומר• ?לסך נמרי "ז

זמר: ?פרשת
ש:1ד)ןך ומהם נורא וקים חי

 רצוצי ?פוצץ• ?דבור ?־.קצץ• קצוצי בןיקוצץ• קוצף אץ
 ?ורוצצים כעץ ונתרוצץ• פרץ לרוצץ• ?בא רץ לרצץ:
 יהירים מראש• בקע ;ובי לנצץ: צפור ער ?גץ לחצץ♦

 זקן חרוש: גבי ער וישב ויפרוש- הרך תר מנוגרוש•
רכר 'חיות רדרוש• לרע גויס ראשית לראש• והנקב

והקרח רץ ברוש: במבחר חרות וצפעו ראש• בוגרים
במדבר תעו הדרך. זו רא ופץ דרך- מרדות עוםי: בדרך.

ger mich betrübte, daß du ihm den M u n d  stopftest, daß er taum elte  
wie ein B etrunkener. D a ß  du nicht für der preis giebst, die m it dem 
N am en  des Erstgeborenen benannten , fü r ein Letech und Kor Erkauf» 
teu. S o  will ich denn deinen R u h m  preisen und  um  deine G nade 
werben, durch den V o r tra g  des Abschnittes ר ״ זכו Gedenke«"
Lebendiger un d  Ew igdaueruder, E hrfurch tbarer, E rhabener und H eiliger.

ץ א  E s  eilte herbei der D o rn , S o h n  des D o rn S , meinen N ach trad  
zu zerhauen, a u f  den zerschmetterten S p ru c h , meine Küchlein zu zer« 
m alm en. AlS der S p ö tte r  kam , sie zu verhöhnen, w ard er verscheucht 
und verhöhnt, a ls  er den S ch lu ß  faßte, die S c h a are n  m it P feilen  
anzufallen, a u f  sie zu stoßen, wie der Habicht au f den V ogel. AlS 
G o tt  die Wolke- über ihrem  H au p te  zerriß um  Einzelne au-zustoßen, 
da machte (Am alek) den ersten A nfall, zog ab und kehrte dann  wieder, 
um  über meinen Rücken den P f lu g  zu führen . E r  wurde eingesetzt 
und bestimmt zum H a u p t, a ls E rster der Völker zum  bösen V erhäng? 
n iß ; daß er das H a u p t aller Treulosen sei, und  seine N a tte rb ru t gehenkt 
werde an  die auserlesene Cypreffe. E r  eilte herbei und  tra f  au f dem 
W ege die, von des W eges M ü h sa l E rm a tte ten  und sprach: ״ D a s
ist nicht der rechte W eg ."  Und so irrten  sie des W eges in  öder 
W üste. An den S ta m m  D a n , genann t die S ch lange  a u f dem W ege, 
legte er H a n d , a n  die H üstenverhüllte; und a u f  jeder W en d u n g  de-

 4
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]טוקי;רןז•:ב ירזשרח ררף• ערי בנחש ררןד: ביש־טו! I ותש♦ עףזן י^ף ו־ךןיי עוברי כר זנב רדף• ראש בר מנר 

I רגש נחש: משרש הוחש• ?י !נודע רחש♦ ןקן וטהור 
 נקרש ש ובחר וכלשפיוחוובחש• !עתריךתונחש♦ !רחש• ;

 רעטיר יום י ובקסטיויחלרו•’ חללו• בכשפיו חש: !לא
 (לסךפות רו. הונח ורא:יגעז הרטיט!זקרו: שטש רו•1!!?

I •סירוי וכל הוא רהטחות הזהירו- ש השט בא ער נחרו 
 !חרבו חרק• יאפו1 !טורח שרק• ונאצות חרק♦ ושן קש |

 תורק• שטן ולשב זרק♦ ק.ערה וקרן׳ פרק• לטירה הברק:
 עקר• טשול אר צו הבקר• אשבור יהז ?רק: ?רק בעזות
 מה ךשום בספר: ואת;ברון בחוב אפר• משרי !;רון
רהטחוית רהחפר• ובכתובים ובנביאים בתורח סיפר•

בספרי להלם הכתוב ;ר עם ורא!כתב מספר•
W eges verstümmelte er aste W a n ^ r ^ b e s W ^
«Ute und aus dem Loche zischte hervor die N a tte r , und er wurde er- 
kannt als ausgebrütet aus dem Schlangenkeim . E r  murmelte und 
siüsterte und au f seine G eburtsstunde gründete er seinen Zauber. Aber 
seine Zaubereien belogen ihn , und durchs Loos wurde er niedergestreckt, 
ehne daß seiner Künste geachtet w ard. E r  (Moscheh) spottete seiner 
Zaubereien, schwächte ihn sam m t seinen magischen Künsten, er hemmte 
den T ag , und bereitete dem Feinde schimpfliche Niederlage, ließ die 
S o n n e  still stehen und mähete (Amaleks) Ranken. D em  Erschöpften 
w ard keine R ast gegönnt, Schmach ward ihm  zu Theil, bis zum S o n -  
nenuntergang floß sein B lu t in S trö m en , daß er vertilgt werde mit 
feinem ganzen Heere. E r tobte und knirschte m it den Zähnen, stieß 
Lästerungen aus, ließ sein Schw ert blitzen und entblößte gereizt die 
S c h a a m , das durch das Bundeszeichen Geheiligte, riß er ab und 
w arf es nach oben, und gegen den N am en, der wie feine- Oel duft 
Ut, spie er m it Frechheit. D er Herr, der Verzeihung nach den 
S ü n d e n  abwägt, gebot Mosche, der einen jungen Hirsch gleich w a r; 
,D a m i t  ihr Gedächtniß der Asche gleich zerstiebe, schreibe dieß zuw 
Andenken in das B uch." Aufgezeichnet ist'- in diesem Buche, in der 
L o rah , in den P ropheten und in den Schriften zu (Amaleks) Schmach 
und  Verderben, daß er vertilgt a u -  dem Buche und nicht verzeich-
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לי הקדש• ולעולם הערץ• לעולם נא אל עו ל  עולמים. ו
אםר1נ טלך האל י הקלוך(תתנשא:  כייאתח וקדוש• ם1ך

 שיתו. נוךאותיוי’נצח. מלכותו הטלכים• מלכי מלך הוא
ח פ הו עזו• ס ח א רון קךשוהו צבאיו• ן  שיר רימוהו•'

תפארתו: לתלות הקף ושבח•'
לך.עמלק: אתיאשרעשה זכור ובכן

 ?!כרוןקרוש; מלהזכירו• כורו•:ז ונטה וזכרו• שמו !"זיקהלומח
 קרוש־ מלרון טלחזכר• כנכר• ונחשב זכר• לא אשר י״׳ק_יען
 וננוכיונאוף ח'1?ךצ עתו• ללא אב דגדע אשר איש זכור

 נטילות על בוזה זכור ממחיחו: שנים חמש נרע עחו•3
 חלד: מרעהו למס דובה חמר• לזקנו אח,עש נועל חמר•
רשרה• מן ?בואו שפל דם שדה• לצואת ערות נרה זכור

M t werde u n ter Alle, die zum  Leben aufgezeichnet stehen im  B uche.
ל א  D u ,  0 G o tt ,  w irst in Ewigkeit verehrt und in  Ewigkeit gehet» 

tigt, und  in  Ewigkeit aller Ewigkeiten wirst du herrschen und  über 
Alles erhoben bleiben. G o tt ,  K önig, Gefürchteter. E rhabener un d  
H eiliger; denn du bist der König aller Könige. S e in  Reich dauert 
ewig. Verkündet seine W under, erzählet seine M ach t, verherrlicht 
ihn, seine H eerschaaren! H eiliget, rühm et hoch in  G esang, Lied u n d  
Lob, ihn  und die M ach t feiner glorreichen Herrlichkeit.

בכן Und so gedenke, w ו a s  Amalek dir gethan!
Und verlösche ihm  N am en  und Andenken, daß sein Gedächtniß verlösche 

» und er nim m er gedacht werde, in  dem Gedächtnißbuche de- heiligen.
W eil er (fü r  N ichstenliedr) ohne G edächtniß, sich einem F rem de»  

f gleich benahm , so soll auch ihm  kein Andenken bleiben im  E rin n e - 
i rungsbuche des H eiligen.

Äedenke es dem M זכוו־ a n n e  (E sa u )  durch den der S ta m m v a te r  
vor der Zeit verschied; den er durch M o rd , D iebstahl und Ehebruch a u -  
der W elt gescheucht, und um  fü n f J a h re  dessen Leben verringerte. —  
Gedenke es dem Verächter der Liebesdienste, der des B ru d er«  spottete, 
weil er dem G roßvater die letzte Liebe erw ies, er glich dem, der seinem 
Nächsten Liebe ra u b t. —  Gedenke ihm , wie er einer au f dem Felde 
B egegneten G ew alt a n th a t, wie er, vom  Felde kommend, B lu t  vergoß, 
und  das Herz des V ater«  fü r sich gew ann , der sich einst a u f dem Felde 
erging. Gedenke ihm, wie er tau b  gegen E rm a h n u n g , von G o t t  abfiel.
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 המזח הערלה• ?אזן דחוי זכור בשרה: שה אב לב הפןד

עו־לח: לו ומשך על מנו ופרק ההרעלה• בכוס ?כורח
ש דו־ןד חפכפך זכור M אב קא!ד וה?חח הר• אי Z 

ונתעולל זכור לאכזר: לאח חיות בלב זמם זר• .עבורה
 היות גבוריו חתו באשה• השיאו לבו זדון ?אשה• לרבע
שתוטר ?לב  להנחית חלק בקעב!?אלה• לרעים זרע א

 מנו חנט זכור אח: לחבל פח גאים טקנו האח. !לומר
 כד לעין ??ירים ,׳רוע חלקי• לאבד בילק טס .עמלקי•
חרמה• עד עמי וכתת ירר מהעריסה• טפש זכ׳ור ללוקקי:

 ?ערר- על ?לי נגב יושב זכור להדזריטה: רזיב כן ?מו
 מרד!חרר: שבי לשבות ערר* סלף היות שנה ?סוח!לשון

מחר בעלותו• מרין לתערובת באולתו♦ שונה ?מיל זכור
I *  •  • •  •  •  •  •  ^

fü r  einen Becher T aum eltrankels die E rstgeburt verächtlich hingab, d a -  
Jo c h  G o ttes  ab w arf und d a - B undeszeichen unkenntlich machte. Ge« 
denke ihm  wie er, versteckt in seinem W an d e l und qottenfrem det, d a -  
Augenlicht d e -V a te r»  trübte durch den R auch  der Götzenopfer, wie er 
im  Herzen sann , an  dem B ru d e r  g rausam  sich zu rächen. —  Gedenke 
ih m , der sich m ißbrauchen ließ wie ein W e ib ; sein frevelnder S i n n  reizte 
ih m  zu dieser schmählichen U n th a t; dafür zagten seine Helden, zeigten 
sich en tm uth ig t wie ein W eib . —  Gedenke dem bösen S a a m e n , betn 
Scheuseligen und W iederw ärtigen , wie er den g latthäu tigen  (Ja co b )  zu 
verderben trachtete, um  z u ru fe n :  T riu m p h ! D ie Uebermüthigen bargen 
S ch lin g en , um  dem B ru d e r zu vernichten. —  Gedenke, daß a u s  ihm  ! 
Amalek erblühete, der wie ein Heuschreckenschwarm herbeischwebte, m ein 
G rbtheil zu vernichten; er zerschmetterte mein« Helden vor aller A ugen, 
lechzend nach meinem B lu te . —  Gedenke ihm , den B ethörten , S in n » ף   
losen, wie er herabkam  und m ein  Volk zerschlug bis C harm ah  (V e r-  
tilg u n g ) ; und so sei auch er der V ertilgung  preisgegeben. —  Gedenke 
ih m , der im  S ü d e n  häufet«, jochlos, gleich einem W aldssel, wie er 
Kleid and S p rach e  änderte, u m  als König von Arad zu erscheinen; u m  
G efangene zu machen, eilte er m it Kriege-getüm m el, Schrecken verbreis 
Lend, herbei. —  Gedenke dem T horen , der fein w ahnsinnige- B eginne»  
wiederholte und  gewischt un ter M id jan  einen Kriegeszug u n te rn ah m ; 
doch schnell entdeckte Jerbuschet (G rdeon) dessen Schurkerei.— Gedenke, 
haß  b ä  ihm  dieW urzel a u s  dem saftigen B oden  ausg rädst, dam it ihm
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ב11$ל.9 משרש• בצתו זטד־להעסע ירבשתוגלחנכלותו:  

ש שרש- ונם ענף לו וכור שרש- לו ־שאיר כי קיש* נענ  
© סרס לענות• חרכו בשילח נשים מעתות♦ אנג עשה  

סד היוכים• לתנגלו נגיד וכור _י_עגות: לשסיף שארו  
וכור לש;ים: עמר חנותי־ עולל נסיכים• מבין מכלובה  

ראי טוב חננב•.פ;רו ?איץ יושב עמלק:צקלגןנגב■ סבב  
עין כרמי פרץ יא• נף ;;טונים עריץ וכור ?עוגב: לונשף  

פלטים וכור לחובה: כחרב באחיו איש צרבו נדיבחובא.
"  :  T ז  : V . :  * T J * T T :  •V

N3p . 6 $ מעיך הר אל בלכחה באי2 הסעיר♦ ?אף שד  
ך,ם קדרי. לססויר ?שרק צג זכור שעיר: קקוס^ירות  

? ?חדי בידם ומסר רדף חדי• אה לסעוד דרכים ראש  
לי מי ושאג רעש רשמים. לשער  y t p r :זכור לבודי

weder Zweig noch W urzel bleibe; denn der S o h n  Kisch büßte es, daß
er eine W urzel von ihm  übrig ließ---- Gedenke das T h u n  deS W ol«
lüstlingS Agag, der W eiber schändete die sein S ch w ert kinderlos ge» 
m acht; er wurde verstümm elt und sein Fleisch in S tücken den S tr a u ß e n  
zum Fraße vorgeworfen. —  Gedenke, wie der Fürst ( S a u l )  seiner zu 
schonen beschloß, und er, dafür des K ö n ig ihum 's beraubt, a u s  der 
Reihe der Gesalbten weichen m uß te ; der verschonte S p ro ß  (H a m a n )  
tra t  später a!S D o rn  auf. —  Gedenke, wie ee Zicklag und den S ü d e n  
üdeifiel, dieser Amalek, der B ew ohner im  Lande gegen S ü d e n ;  zur 
Leiche machte ihn der schöngestaltete D a v id , t e t  süße M elodien a u f  der 
Flöte zu hauchen verstand. —  Gedenke es dem W üth rich , wie er sich 
Unter die A m onim  verbarg, um  in meinem W einberg zu brechen, würd« 
er nach E n -G ed i geführt, aber sie geriethen und verbrannten  an  ein- 
ander wie an flam m endem  S c h w e rt. —  Gedenke ihm , wie er die 
Flüchtlinge in W u th  bestürmte, a ls  meine S ch aaren  (u m  H ülse) zogen 
nach dem B erge S e i r ;  er eiferte zu rachen die Feindschaften deS H a a ri-  
gen (E sau S ). Gedenke, wie er sich au f den Scheideweg stellte, meine 
Flüchtigen auszuliefern dem Feinde, der sie m it W u th  verfolgte, er t r a t  
an  die W endung  des W eges, u m  m einen B ew ältigern  behilfreich zu 
sein, er verfolgte und lieferte in  ihre H an d  meine V ersprengten, zu 
B oden  Gestreckten. —  Gedenke ihm , wie er hinaufsprang zu der H im - 
m elspforte, den T em pel; wie er todend und voll Uebermuth schrie: W ep  
ist über m ir im  H im m el! S e in e  G ew altherrschaft w uchs, « ah m  zu u n d
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 להחניף חנף אל רד זכור לשטים: ער שלטנדר בשטים.
 תטדז ’ןהולפר־ז♦ פאמשת שפשו $*שר שפשי מפלכת*

 אלפים.עשררת. שקל זכור ממלאכתי לרפותה הלשין
 לשררה: מחם.;נשיח שער לסברה* החניט מאה פתילים

 הפשיט• לכלות קצבי המיסה המשים* להפר תבע וכור
 הטשים:;"על נהלה שפעים תכלית

 ומושיע* "ישראל קדוש אתה כי קדשה ת.ערח ולק ולבן
 קורק. נשמע רבים מלם ?קור" לק• רמי אל אלהיט

7 ?:ל,נין לעמק ומגמת משמיע M- עשה אשר את זכור 
ף ו: ?הניח ודיה חרשילק. קרק אשר לק.  קי• אייי

 ומשלף לק* ישיבו.ויאפה נבולק*.והס מכל 1ז?ר תפחה
 שאהדת עד מלורק. קבר את הקם אנא לק* להנו עוד

לי לך*.זכור עשו אשר את זכור אתה רק* הזכר פצונו
reichre fast bis an den H im m el— Gedenk- ihm, wie er zu dem heuch- 
lerischen König kam, um das Priesterreich zu verderben; wie Schimscha 
—  dessen Sonne dem Untergange sich nährte —  die Schuldlose ver- 
leumdete, um sie vom Werke zu en tm u tigen  und abzuschrecken. —  
Gedenke ihm, wie er zehn tausend Kickar darwog; hundert Hoffnung-- 
volle (Söhne) Sprossen trieb er, zehn davon bestimmte er zur Herr- 
schaft.— Gedenke ihm, wie er (vom König) verlangte, die sünftheilige 
Lorah zu stören; ein volle- J a h r setzte er zur Frist, die Gerüsteten zu 
vernichten, jedoch am Ende der siebenzig Tage seines Vernichtung-- 
planes wurde er gehenkt an den Galgen von fünfzig Ellen:

Und so möge zu dir da- Dreim alheilig aufsteigen denn du bist 
Is ra e l-  Heiliger und Helfer.

G אלודם ott, schweige n ich t! Dam als wurde deine S tim m e gehört 
gleich dem Rauschen mächtiger Fluchen, verkündend und gebietend bei- 

m m  Volke, bei Empfangnahn e deine- Werkes, deines Eigenthumes; 
״ Gedenke was er dir gethan, wie er auf dich stieß, und die Schwachen 
unter dir niederhieb. Und wenn der Ewige, dein G o tt dir Ruhe ver- 
schafft, verlösche sein Gedächtniß in deinem ganzen B ere ich /' Aber si- 
erwiedern und sprechen zu dir m it deinen eigenen W orten,: O  bestätige 
das W ort, da- du gesprochen! Indem  du uns gebietest: ״ Gedenke!
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 השולחים לך• טח פה !נואטים המתנא־ם זבולך•־ם1י את
 ם.נרו אשר:גדלך• ?בור בטא !בור לחללך• באף !מורות
 ?מלך• כל וישימו חיכלך• באש ושלחו למולך• ןנ$זצו

 אקח ‘לך. בקהל לא,יבאו צויר! אשיר אהלל* ונתקו !שררו
 ?וליק דלולך♦ שם מכר יב?ללך•!לא1מג ונקוזירם לכו

 במךבר אותנו לך: לנו,עשו מאשר;גשו חילך•!יותר י.עזוב
ח חוץ אותנו גתלחטו• ?!שוב בלחמו•!אותך חנ ט  חסו• י

 ואותך וסטו• ?לטי,ענן אותנו נחטו• הטחנה בקרב ואותך
 ואותך.עלות רטו• ?גב לחשולי אותנו נטמו• ענן כפורת

 !אותך קמו• מ?רזיצה חוץ אותנו רטטו• עב בטוח על
 ואותך אשמו• טקום ?רחוק אותנו קרמו• ל?ני(ל?נים

!אותך דמו• טישיבתנו חוץ אותנו שלטו• מקומך בקרב

gedenke doch du , w as sie dir gethan» Gedenke ihnen, E w iger, den T a g  
(der Zerstörung) deiner T hronstätle , die m it frechem Trotz sprachen; 
W as hast du hier zu schaffen! W elche, die H ände gleich R anken  im  
Zorne ausstreckten, um  dein H eilig thum  zu entw eihen. —  Gedenke de- 
verherrlichten T hro n es deiner G röße, den sie niedergeworfen und  be- 
schimpft hatte« in  deiner G egenw art; wie sie in  B ra n d  gesteckt deinen 
Tempel und dein ganzes G ebiet verwüstet, und  zerstört und abgerissen 
dein Zelt, sie, von denen du geboten: ״ @ie sollen nicht in deine G e- 
meinden kom m en!* S i e  sprachen: K om m t laßt sie u n s  vertilgen, daß 
sie kein Volk m ehr seien, und dam it nicht fürder deines p reisw ürdtgen 
N am en s gedacht werde. D eine dir G etreuen überlassen dir die R ache; 
denn mehr a ls  gegen u n s ,  haben sie gegen dich verübt. M i t  unS 
kämpften sie in der W üste, an  dich machten sie sich in  bew ohnten 
Plätzen. Uns bestürmten sie außerhalb de- LagerS, gegen dich aber 
tobten sie innerhalb des Lagers. V o n  u n s  schändeten sie durch Unzucht, 
die von der Wolke Ausgew orfenen, und dir haben sie den wolkenbedeckten 
Deckel von der heiligen Lade gerissen. Und wollten sie u n s  ebenso zu 
Leibe, a ls  denen von dem Gewölk Ausgestoß nen, zu dir aber erfrechten 
sie sich die H öhen des Gewölks hinanzusteigen. Ueber u n s  machten sie 
sich auf, außerhalb der S cheidew and; zu dir aber drängten sie sich, b i-  
in s  innerste H e il'g thum . UnS zerstörten sie am  entfernten O r te ;  die 
aber verwüsteten sie deine W o h n u n g  in  deiner N äh e . U ns w arfen  fl-
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 הו־ימו. משאר ?ריח אות אותנו החרימו• שבתך במכון
N [אותך M ירי בהנחות 'אותנו הערימו• כרית אב:רי 

 נרזנ.?צו אותנו הדמו• למולך יד לות1ף ואותך הרימו• גנביו
 [אתה הגריטו־ לסךסוח סודך ?רובי ואותך הדרימו- וסור

 [כר מךבד תפוש יושב• במטח ננדך והוא תשב• לעולם [1
 תקום עתה לא אם מרוחשב• בלב עוד ואפסי אני הישוב■

 ופחת ןםחד ?יחשב• נקמות קימות עשרה כשלש ותקשב•
 [כר־הטונח תחשב• כנר אין ואס היושב• על לפקוד ופח

 ןבורתו נשקה ולחשב• להבין הפלאות קץ וחושב• וסופר
מהקשב־ דומיה ויחשה להשב• מענה ימצא ולא ממחשב•
ער ויאמר ישב• לבו על ווארת יישב• כסליו ובאמונה ״ t ? : ז ד\ד ! י • : ד

 מדמם• היום כל זומם• לער ונחשלתי דקשב: וירא ישקיף
 רואה מתי עד יי [אתה ומשתומם• מאד נבהלה ובלשי

עליו עובר [בר* השמם• מקיש־ בירת [כור ןדומם♦

zu B oden  außerhalb unserer Wohnsitze; dir aber zerstörten sie die W o h n - 
statte deines S itzes. U ns rissen sie das Bundeszeichen vom  Fleische, 
d ir aber vernichteten sie die zehn mächtigen B undessprüche. Ueber unS 
erhoben sie sich, w enn der Dem uthSvolle (M oschhe) seine H ände sinken 
ließ; gegen dich aber ballten sie hoch die H a n d  em por. G egen u n s  be- 
rathfchlagten sie und  faßten tückischen Beschluß, und d ir verrückten sie 
deine dich umgebende C herubim  schmählich von der S te lle . D u , E w iger, 
thronest ewiglich, und  er w ohnte dir entgegen in der irdischen W e lt ;  
«r n im m t die unbew ohnte W üste wie die bewohnte Erde e in ״ ; Ic h  bins, 
u n d  außer m ir K einer" denkt er in  seinem S ia n e ,  wenn du dich H err, 
nicht aufmachst in  den dreizehn A rten der E rhebung, um  a u f  S tr a fe  zu 
s in n e n ; m it G ra u en , G ru b e  und  G a rn  diesen frechem B ew ohner heim- 
-usuchen; w enn du nicht sonst einen machtlosen Frem dling willst gleich 
geachtet werden. —  Doch wer berechnen, zahlen und sinnen will, um  
d as wundervolle Ende zu erdenken und anzusinnen, deffen D enkkraft 
versiegt, er findet keine A n tw o rt zu erwiedern, und w ird betäubt, m uß 
verstum m en und schweigen. N u r  m it dem G lauben m ag er sein I n -  
ueres beschwichtigen und  sich zu Herzen führen und sprechen: B i s  er
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 קומם• קיף אמר וזכר מם•1ר1ןרזר תתנשא מתי מתחומם•

 קחו־מם• זכרם מיתות ?שלש קלטם• עתות.עמלק ?שלש

■?ברח ימי בשבעה להעמם• נגהם אסלח ימי בשלשת
מעשרה וכמו להאשימם: עמד מיני בעשרת להרשימם•

כן הטישנות• מצות ומשכע מענוח* עם עכבו דברים

תצאימטעונודן• קייד* ובת לענות• ישברו ושבע בעשר

 אל ענות•:ןל להגיד רבדים זירון המהנות• ?בל וחפוצץ

 והןכירוזכר אחרונות• בינולשועורת ראשונורד• תן?רו

בפני אחכם והקר מחנות• ועזת בא אשר עמלק רננות•

לחגורת• עתה ראו המרינות• בבל שם לא ויצא בנות•
t
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העונות• אה ?משענות-ילפקור,עליהם רןד_עליהם1ה? אשר

herabschauet und siehet und merkt. Ich  werde gleichgeachtet einem der 
Lüge bezüchtigten Zeugen, der immerwährend auf falsche Erdichtungen 
sinnet. Ach, meine Seele ist sehr erschreckt und beängstigt. Und du. 
Ewiger, wie lange willst du das noch sehen und schweigen. Gedenke 
deines verwüsteten Heiligthums, über welches jeder Vorübergehende sich 
staunend entsetzt. W ann  wirst du dich aufmachen und dich erheben, 
da- schriftliche Denkmal, den Ausspruch deines M unde- zu bestätigen, 
Amalek zu verwirren durch deinen dreifach ausgesprochenen Beschluß; m it 
drei Todesarten ihr Gedächtniß zn vernichten; in drei Tagen der F in ­
sterniß ihr Licht zu verdunkeln; in sieben Tagen des Zorngerichts sie der 
Schuld verfallen zu lassen; sie m it zehn Arten von Vertilgung zu 
Grunde zu richten. —  Und so wie da- Vo lk  abgehalten von dem offenen 
Bekenntniß der zehn Worte und der sieben uralten Gebote, so mögen 
sie m it zehn und sieben Giftgetränke berauscht werden- Und eine höhere 
S tim m e wird erschallen au- dem H im m el und sich geräuschvoll verbrei­
ten durch alle Lager, laut zu verkünden den aufgezeichneten Spruch . 
Gedenke nicht die frühere, merkt nur die spätere H ü lfe ; gedenket m it 
freudenvollem Herzen, wie Amalek kam, die Lager aufstörte, euch den 
R u f der Unverletzbarkeit raubte vor den umwohnenden Nationen, so daß 
sein Ruhm  erging durch alle Lande. Sehet nun und verkündet es, wie 
er jählings im  N u  vertilgt ist an allen Enden. Und an dem Geister« 
Heer im  Himmel, auf die Amalek sich, a l- wie auf Stützen lehnte.
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 שכרות• שפים כי כל.יצור רכך שכחה• לא כי פעל כל
 ואתם הוכחת• ןטלסריו בעמלק וכרות• או ושריו ןשעיר
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 והשחולים ביי♦ והבוטחים ך• לבית וחעוסדים ך• אויביך כל
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 ביי. צדיקים רננו ביי• לחסות קי• להורות טוב יי♦ ירא
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אשיש שוש יי• לשם הבא ברוך יי. גדול אל כי יי• עשה
wird er, der E w ige, die Schuld ahnden; nach vielen Tagen werden (ft 
vorgenommen, um  m it ihnen Abrechnung zu halten, sie zu stürzen in  
die schmachvolle H ölle. Und die M enge der N ationen verschiedener 
Sprachen werden über Stütze und Gestützte Klagelieder erheben: ״ Ge- 
funken ist die S tü tze , gefallen ist der Gestützte!^ so werden sie jam . 
m ern .— Und erkennen wird jedes Werk, daß du nicht vergessen hast; 
und einsehen wird jedes Geschöpf, daß du ihren Nam en der Vergessen« 
heit übergeben. D en n  du hast dann S e ir  und seine Fürsten zu Rechen- 
schaft gezogen, und Amalek und seine Obersten zu Rede gestellt, und 
m it ihnen im  Gerichte gerechtet. Und gedacht wird des Volkes, daS 
du aufgezeichnet hast, daß du ihrer eingedenk geblieben zum G uten, 
und in diesem guten Gedächtniß, wirst auch du mitbebacht. Und die 
den Ewigen stet- anrufen, werden sprechen: Groß ist stets der E w ige; 
und eS sprechen die E rlösten  durch den E w igen: S o  mögen schwinden 
all deine Feinde, Ewiger! Und die da weilen im  Hause des Ewigen, und 
die eingepflanzt sind im Hause deS Ewigen, werden die Herrlichkeit de- 
E w igen überzeugt, sprechen: E s  ist keiner heilig wie der E w ige; H eil 
Jedem , der da fürchtet den E w igen, es ist gut, zu preisen den E w igen: 
eS ist gut Zuflucht zu nehmen beim E w igen; jubelt ihr Gerechten tm  
E w igen ; S tim m en  ertönen: preiset den E w igen ; wahrlich sie sind von
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dem S a m e n , den gesegnet der E w ige! D ieß  ist der T ag  den gemacht 
der E w ig e ; denn ein großer G o tt  ist der E w ig e; gepriesen sei, der btf 
kom mt im  N am en  des E w ig en ; frohlocken will ich im  E w igen — ׳  
Und wenn auch alle Feste aufhören, die Tage des P u r im  werden nirne 
tote aufgehoben, und ihr Gedächtniß schwindet nicht bei dem G o ttg e- 
pflegten, und sie werden fü r im m er gedacht von den Erlöseten, die 
freudig und w onnig jauchzend, die W erke G o tte -  veröffentlichen, u n d  
die M ach t seiner W u n d er hocherheben, und S ä n g e r , wie T än zer, w er- 
de» lau t tönen lassen dje zehn S a i te n  des P s a l te r - ,  die Z iethern u n d  
H arfen , in zehn verschiedenen Lobliedern werden sie loben, in zehn Atters 
von Freude werden sie jauchzen. Und die heiligen S e ra p h im , die E r -  
habenen, werden wie S ch ü ler den Lehrer fragen : W aS  schafft der G o t t  
aller M ächte . D e n n  sie (die F rom m en) werden im I n n e r n  sein, u n d  
(die Enge!) werden ihnen den P latz räum en. Diese bewegen sich draußen. 
Je n e  aber weilen im Allerinnersten, u n ter dem S c h a tte n  des Allmächtigen» 
Und m it den fü n f S tim m e n , die (fü r die S ee lig en ) au fbew ahrt ftnbr  
lassen sie Ju b e l  und S ieg es to r«  von fern erschallen: n u r in  den Z elter 
der Gerechten sind sie verw ahret, die über die T o rah , die kostbarem 
denn Perlen , sinnen. V o ran  gehen die S ä n g e r  ( I s ra e l)  dann  folgere 
die Sp ielenden  (d ie  E ngel), dies geschieht, um  zu erfahren, welche 
W eise jene anstim m en. M i t  stolzem B ew ußtsein  lasse» sie ih r S ch ild
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erblicken, u n te r welchem sie geborgen sind, und so sind sie auch von 
allen S e ite n  geschützt. Ueber ( I s r a e ls )  M a u e rn  werden sie (die E ngel) 
bestellt, a ls  T h ü rh ü te r  und  W ächter den ganzen T ag  und die ganze 
N ach t, bereit die Heiligkeit dessen zu preisen, der die T reue bew ahret; 
m it E hrfu rch t auszusprechen das B ekenn tn iß  des glaubentreuen Volkes. 
S i e  benennen sich m it den N a m en  I s ra e l ,  u ib  d a s D reim alheilig  
ru fen  sie andachtsvoll dem H eiligen, zwei legen sie a ls  Kronen a u f d a - 
H a u p t der K inder, un d  eine halten sie bereit fü r d as H a u p t ih re- 
K ön igs. Und m it allen dreien stehen sie bereit, wenn der T hron  ganz 
u n d  der N am e ganz sein werden, daß die E ingeweiheten d as D re im a l- 
heilig wie ehedem anstim m en : sie rufen einander im  E ink lang  und m it 
Andacht zu, aber n u r  den B e in am en  deS Heiligen rufen und  nennen sie.

ר שי  G esang dem verborgenen G o tt  a n  diesem T a g . zum ewigen 
Zeichen, zu E h ren  dem N a m e n  de-, der erhaben über alle H oheit ist.' 
V ere in t loben ih n , die täglich von ihm  zeugen, daß außer ihm  N ie - 
w an d  zu suchen ist. H ilfe a u s  den hohen H im m eln , wie w ard sie 
u n s  in  ben T ag en  A haSveros! D a  erhob H a m an  sich, der B öse-
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איור לולי מלכותי: ראש עלאגג• חמול שגג• מאשר ואתמוגג•

 רענן ויוצא «׳•ירוממו רוחה: המציא עזרה• מצר חילי• יי לי•
 א?פ'וי לה??יד באפו• זמם המדתא: בן הרע• הטן רע• פרה

 כיוס ממעל• כל הוקם.על• כי בתה: להשיח רפוא• אין עד
ותקבר• בז לבד• ?מרדכי בנכבד• נקלה לשתותה: כדי הרעל•

in w a r f ,  u ns auszlilreiben ; die W urzel trieb W -rm u th  und  G if t .  
D ie Erstlinge der edlen P flan zu n g , I s r a e l ,  da« Volk, da« der Ewig« 
gründete, brohele der wüthende S tu r m  auszureißen, zu entw urzeln . 
D cch. unser Licht, unser H eil, der unsern A rm  stärkt, leuchtete in  
B etrübniß  u n s, und u n s  strahlte die S o n n e . D a ru m  preisen © o tt 
Me Geliebten, daß den Ju d e n  w arb  Licht, F reu d ' und W o n n e . D e r 
Ewige I s ra e ls  H offnung , zur Zeit der N o th  rüstete er m it S ta rk e  
Mn S o h n  E p h ra im 's , J o s u a , daß er Rache nahm  für die S ö h n e  J s -  
raelS an  dem verworfenen Bösewicht Amalek, dem schändlichen M a n n .  
Der Verwegene, Schändliche kam bis zum jüdischen Lager, vernichtete 
die welche A u sw arf die schützende Decke (W olkensäule). —  Und auszu ro tten  
seinen^ N am en , sein Andenken bis in  die spare Z ukunft, w ard  G ebot 
der jüdischen Relrgion bei u n s .  D a ru m  zagten w ir in  den Zeilen 
A hasveros, da ehedem fehlte, sich über Agog erbarm te das H a u p t  1m<* 
sftcS Reiches S a u l .  W ir  w ären dahin gewesen, hatte  u n s  nicht ge- 
leuchtet G o tt, unsere S tä rk e , hätte  er u n s  nicht H ilfe vom  Feind, 
Nicht R e ttu n g  verliehen. D a ru m  preisen u . f. w . E r , Agog, trieb 
grünend die giftigen B lü th e n , H a m a n , den B ösen , den S o h n  M e - 
d a tha 's . E r, H a m a n , en tw arf im  Zorn, den schweren S c h lag  zu 
führen unheilbar, u n s  ganz zu G ru n d e  zu richten. Aber w ahrlich! 
er w ard über Alles emporgehoben, daß er trinke den Kelch des T a u .  
NtelS. I h m  w ar zu gering, an den verehrten M ardechai allein H an d  
zu legen; der M u n d  des verächtlichen Thoren drohte schwere- Unglück 
Doch der Ewige, unser Schutz, w andte das Unglück dem R äuber zu,
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 לחסידיו חת בלי לשו־?!־• ספכה מחסי• אלהי שחתה: קפיקסיל
 ואנחת: לצר צריה• לו בבא מלבי• אחרי האיררךיבי• הפותה:

קשתודיור־מ בעזרי• בי בו סברי• שמתי צורי• ארחי ירוטמו
ת אברך: לו קרוא ונושע• צדק רשע• קמול:ד פשע• השיב  פ

 כמה• לי זה ו אורך ;מים להשבלעהו• האכילהו• ל קעשיהו-;
V פחי: #עבורה מגירי ישני הומיה• לבבי ת להחיות• 4 מרו  א
 באור- נראה איור• ובאורך דורך: במות להיות• אבקש שיוה•
יכלי חיי* «!ר י יכ< ירוממו הנדחה: פזורה וכנס

לפורים♦ קרובות
ויאהב. אומרים ואלז״ב ומגן ומושיע עד התפלה חוזר הבין

להגן• בעדה וחסש:שקעים אמגה הגן• אומן;הומת ויאהב
ה נגן• יורע ?רוז מאז אז מ  יר3"׳•'אץלהן חיוגן• לישע בן!אב א

ה ברוך ררפגן: קאלף אפיץ ומרדכי אוחוקנגן• ת מגן לי א
מחים. לסחי־פ עד גבוי אחה

ד בקמים כיה:חיה• לזרע ורק יה בכס המלך ם כ ש א נ ל
V ׳* יי • V« ״ • יי יי  V  ¥  V

g ab  nicht seinen F rom m en den Tod. G o tt  erleuchtetes unsern W eg 
im  Gefolge des K önigs A hasveros, da N o th  u n s  tra f  und D ran g sa l 
u n d  J a m m e r .  D a ru m  preisen u . s. w G ׳ o tt , unsern H o rt, mach- 
ten  w ir zu unserer Zuversicht; fü rw ah r! in  ihm ist unsere H ilfe, 
der unsern B ogen  spannt. E r  gab wieder den Lohn der Verbrechen 
in  die H a n d  des Bösew ichtS; der gerechte M ardechai wurde gerettet, 
vo r ihm  her w ard geru fen ״ : K niet n ieder!" so genoß der From m e 
seiner T h a ten  F ruch t w ard  gesättigt m it langem  Leben. —  D och, 
ach! wie lange seufzt n u n  m ein Herz, in den J a h re n  unserer W a n -  
derung , in  harte r D ienstbarkeit! D ie E rh a ltu n g  der Nachkom m en, 
der verlornen S ch a fe  I s r a e l s ,  erflehe ich, daß sie treten au f die H ö- 
hen. I n  deinem S t r a h l ,  ewiges Licht, schauen w ir L icht; 0 sammle 
die Aerstreueten, die Verstoßenen. D a ru m  preisen u .  s. w .

ב ה א וי  D e r Erzieher, M ardechai, liebte die treffliche W aise , Esther, 
sie, die der G laube  schützte, den A braham  im  fü n f und  siebzig jä'hri- 
gen A lt r zeugte. I n  der g rauen  V orzeit schon sah de»- tonkundige 
D a v id  den Löwen vom  W olfsgrschlecht zum  R ette r I s r a e l  erkoren, 
erinnerte  schnell sich seiner, und  M ardechai w ard gestärkt durch den 
tausendfachen Schutz des T em pels!

ך ל מ ה  B e im  göttlichen T hrone schwur des W elta lls  H e rr , gebot
33*
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 בחיה־ נ?מר ??שר ?קוץ אתה• ךבר בן?כוךחחל תחיה•

 בגשמים מור למרח ;צא שיקיה• לצדי□ צץ צקעיו בכן «׳
חך בחיה: - נקי׳» המתים: מחיה ן; אתה ב . י ק , י ע  ־ ""ה• י

*n g ד אקתר  מלהגאר• ?נואש גוי כמקהזירלגואר• ג
 גש "׳ הגואל• תבנית מישפה גלף גואל• לאיש אין אם גווך
 אאל; להקדיש וקדיש עיר מלפני הגיואר• לצחצח לצרה ?אח
ך ח ניני׳.ח׳»!* עי »׳נ, ».-״ הקרוש: האל יז_י אתה ב

א מאלזה דערז להסבונן• בן דיורו מבר ט  שונן• צר צג ח
 "׳!יגלים וחנן• דפק כנסה צור דלתי אונן• מכר אב ךברח
חך חונן: דעה בן המלך!עקם ולחנן• תען לשלש אתה"! ב

ייפניו♦ noW במשייבי* עד חעויבנו

 נשבח• בם וקערה הכאח לשיבה• לכס הקגוניוח הנשים
ה ס ר רואיח לכר וחללה ומחשבה• תור ליה ?גע וארד ד

Abraham's S öh n en , von den Feinden, Amalek, Niemanden beim Le- 
den zu taffen; und B echorath 's Enkel, S a u l ,  übertrat des Ew ige» 
Befehl. D en stechenden D orn, Agog, erhielt der Weichherzige, —  
sein Nachkomme, H am a» , wuchs empor, m arterte die arme N a»  
klon. —  Doch, ihm bereitete bittere Leiden der edle M ardechai durch 
de- Ewigen Beistand, der einst m it Regen die Todten erwecket.

ח ר א ח כ א  Esther zog der Ewige au s dem Dunkel hervor, ihre» 
Volkes Retterin zu sein. Schon verzweifelte die N ation  an jeder Er» 
lösunq, da sandte der Ewige, der in der heiligen S chrift die Erlösung 
der Leidenden befahl, den Erlöser aus dem S ta m m e  B en jam in , deffe» 
Namen im J a s p is  auf dem hohenprirsterlichen Brustschilde gegrabe» 
war. E in  B ruder in der N oth t ra t  der Fromme hervor, reinigt# 
seiner B rüder von befleckenden S ü n d e n ; u n te rn a h m t ernstlich, fle 
mit dem Geiste höherer Wesen zu heiligen.

מכל  DaS Zeitalter betrachtet« M ardechai, die Vergehungen u n te r , 
suchend, die den verlaumderischen Feind, H am an , empor hoben; die 
Erinnerung an die W orte des V aters, MoseS, füllte sein Herz m it 
Kummer, er ging in das G ott geweihete B rth au »  ergoß in inbrünsti- 
grm Gebete sich, dreifachen Fasttag veranstaltete das unter vier Panie» 
ren stehend« Volk, betete, und sein Flehen merkte des W eltalls K önig, 
der Erkenntniß verleihet«

ם שי הנ  Oie Frauenzimmer alle. die au f den Thron Anspruch mach» 
k n , verworfen wurden sie, dem S tu rm e  P re is  gegeben; n u r  H a -
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ז̂ר ן  רציות בלבוש ׳שובבה• לשובב למיני הדר "׳ ♦שוח לו ל
•עי«•*׳־לי׳ל״ רוצהחשובה:ב״א׳ייהרוצהבחשובה:: ״ ׳

ת כי ולא;רעיה באליה• נתשא״ותבא א  אלה. לך עשתה ז

 ל^לוח* בטן ותור ובהגי״ע דשלוח• נבור בכר־ חנף ויבער
 לקלות: מרבה רבה בה מלכותי צלוח• ללשה אביחלל ובת °י

״!ק גואל עי נא יאא למלוח! המרבה חנון לל אתה ברוך

ת אביאר־• בן בלד עמעם זבוחה אל• מהררי זבדה חן א  ז
 אל• הררי צךנןת לי נא זכירה לאל• עין נשאה וכש סל נבואה

 ידה.עשוה־לנאולי תכלת בריאלי• לתקון לאות הכינה "יזה
«<״״ ורהט! עי י־איני ישראל: ־נואל " אתה ברוד אל:

 חלי•;ו וכחם לכךפס חור המהולל׳- המיד הסדר־, וחסד
ש רוץ קילה א  מלאללי• עוד לשלח בו חרון מנחלי מחן ר

 ברוך חולי: רופא חתל' רב וחור דוילי• יי אלהים פני חלת ״׳'
«כיו ישראל: עמו חולי רופא יי אתה * המוכיח. נ»נ-מ עי ,

dassa, Esther, der das zugedachte Geschick herannahste, nur sie ward 
von Allen, die sie sahen, gerühmet, vom Monarchen zur Gemahlin 
erkoren« Verherrlicht ward Iem in i, Mardechai, die verwilderten I s ­
raeliten zurück zu führen; in dem Gewand der Buße gehüllet, errang 
er den B e ifa ll des Ew igen, der gnadenvoll die Buße aufnimmt.

rE N l A u f den Thron ward sie erhoben durch des Ewigen W illen, 
sie wußte nicht, daß die Allmacht dies vollführte« D er thörichte Re­
gent, AhaSweros, sandte an alle Grenzen; es nahete heran die glück­
liche Z tit des Tempeldaues, und Abichail's Tochter, Esther, ward in 
H e il gehüllet; königliche Majestät verlieh ihr G o tt, der Allvergeber.

M  Aus höhern Regionen ward Anm uth ihr zugetheilt; verherrlicht 
glänzte ihre Tugend, von Abiel'S Enkel, Mardechai, gebildet. A ls  sie 
h in  in  den königlichen Pallast kam, hob sie zum H im m el die Augen 
empor: „Gedenke m ir, Ew iger, der gottseligen Erzväter Tugenden!" 
Und der Allmächtige bereitete durch sie die Wiedererbauung Ariel's, 
Jerusa lem s, sie gab den von G ott erlösten Israeliten den himmel­
blauen Vorhang wieder.

1ON1 M it  der Reize Gew alt, m it der Zierden mancherlei begabte der 
üllgerechte Schöpfer sie. Kräfte sammelte sie, verfolgte grimmig die 
giftige brennende Natter, und rettete vom Verderben uns. Den E w i­
gen, der unsere M ach t ist, flehete fie a n ; und er, der alle Uebel hei­
let, verband unsere Wunden, verlieh vollkommene Freiheit uns.
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rm ?  • לוזארך ומיכן היה טרד! אברך. היוד טבע לפניו  

א ירך• מפרוע וסתרה מ ^ / T ■פץ טוב "׳ להביך• גפנה כהגרל ט  • ♦■ך  •• •  • • ••  T י • • «̂>n» • e

0 M טובתך בשנת אורך•".ועטרות בא כי אורי קומי לה   
האיץ ינפו" עי ־»־י "י,ע השניב: מברך ב״א״ן אברך: . 

רובץ ימין ברות יקר.ימיני מדבץ• חת'שפחי יודעי מכל " • 
. יריש °- קובץ• ־1:ער מלבש יצאז מש.בץי ערים’ יפי,עדי  

אחה ברוך מקבץ: נדחים לאסוף ומן שאלות:עבץ-יזהב מתן"  
. ־פ׳״פט ■ציקני עי ".■־ה נדחי.עמיו.ישראל: מקבץ יי . 

השליכה מלך בת כבודה במאהב• שנית בהקבץ הבתוליות י  
מלהיב להב רשפי דוב כמס אהב• צדקות יי צדיק כי יהב•  

• ללהב• בדין קפץ ןדולה להלהב• לחומו לעד ישוח כרה «  
ומשפט־ צדקה אוהב מלך יי אתה ברוך אהב: משפט  "

ד ולמלשינים ה ע ר ה מ בימינו ב "
צאת סכת נחוץ• בנתיב נתץ♦ בככול חוף בט אזרח  

תדע בידע נודע• וסלולו ?מול!דע• אדע* בטח חוץ; :
Undenkliche Zeiten vor ihm, M לפניו ardechai, w ar Abrech's, J o -  

seph's, M ajestät verzeichnet; bestimmt w ar's , zur Heiligung bereitet. 
Lange verbarg sie sich, wollte dem Ehestand sich nicht weihen; doch, 
da dem unreinen Ahasveros das Loos siel, m it ihr vereint zu wer» 
den, da sprach der Allgütige ihr zu: ״ Auf, erheitere dich! dein Licht 
brich hervor; das glückliche J״ a h r  will m it segenvollem Regen ich krönen" 

ל כ מ  Unter allen Schriftgelehrten, welche die Religion in allen G e- 
genden verbreiteten, ward J rm in i, M ardrchai, verherrlicht, der dem 
S tu d iu m  der Religion sich wrihete» M it  mannigfachen Zierden um - 
wunden erschien der W eiShritS-Sam m ler, und er, der Jab ez 's  Fca- 
gen alle beantwortete, nahm  das Gold in Besitz, das durch H am an  
der Ewigen häufen ließ, der einst Is ra e l '-  Zerstreuten sammelt» 

ת לו הבתו  D a s  zweite M a l wurden liebenswürdige Ju n g frau en  ge- 
sammelt, da vrrtrauete die herrliche Fürstentochter, Esther, dem Allge» 
rechten, der die Tugend liebt; er —  G ott —  ließ lief in  dem Herzen 
des B ären , AhaSveroS, der Liebe Flam m e lodern, und verzehret ward 
der Aufrührer, H am an , der zu seinem ewigen Verderben die G rube 
grub. Durch der E rbarm ung Große verdrängte des Gerichtes S tr sn »  
ge er, der Gerechtigkeit liebt.

ח ר אז  Abraham schauere hinauf tu die glänzenden Gestirne, betrach» 
M e ihren schnellen L auf; da vernahm  er den göttlichen B efehl, h in-
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: נ?בר קולי ??בל־'• וענו הלקובל• ?עול חבל• גמוליו  

ער לאיות• יון ?לקנח מאוח• ארבע דאות• בלוד דליו  
מלנ; וענם בלג• וגבעות דלג• צח הרים ’אות־ יוחש • 

עטם ?גיחו זמם• מם בו ממם• ותנין משלג: בצלטון • 
? בעזים וקלאו מעזים• מצח מעזים• זורו המס: אצבע • 
? ובם פרעו• םרעה*?סא?אד־ו צבא חיל רעוזים: גבל  

תופסות בשרו• אז לבועיס וזרעו: אב מול וקרעו• בנס  
אמרים יקשו נושרו: ואישור אשרו• בסוף ופז שח• בכן • 
למרים נסקרו מורים• חשובים:ומ חמורים• לניא שוב : 

? לבר למחן• מר להמתיק צחן• באושי לוט החן• ציר שר  
אלים ונקבו האלים• להט ואף לאלים• לוו ?בוחן: לקום •

aus auf die S t r a ß - H h e n . ״  W ie weiß ich e« l" fragte er, gab 
Widersinn zu erkennen; und das Bestrafung-urtheil ward ihm kund 
gethan: ״ D u  sollst es wissen!" M i t  schwerem Joche wurden die 
Nachkommen gedrückt, von Götzendienern m it unerträglicher Last ge- 
peinigt. Nach Lud, Aegypten, mußten sie schnell wandern, da 
schmachteten sie vier hundert Jahre lang unter Ziegel- und Lehmars 
beit, dis der Erlösung Zeichen herbei eilte. Berge und Thaler über« 
stog der E w i e, stärkte Is ra e l; verbrannt ward Anam, Aegypten, und 
Im  Düstern leuchtete Schnee- D a  ward «ach seinen boshaften E n t- 
würfen dem Ungeheuer, Pharao, vergolten; verdunkelt ward sein 
G lanz, göttliche S tra fe  brachte es in Verw irrung. D ie  verkehrten, 
frechen Barbaren Aegyptens, in  strömende- Gewässer sanken sie, zer- 
malmet wie irdensS Geschirr. Pharao's mächtiges Heer, in  vollem 
^u a ß e  ward eS bestraft; auf das fliehend? Meer schauete der E w i-  
g ,  spaltete eS in  Gegenwart der Erzväter und ihrer Nachkommen. 
S ie , die Israeliten, sahen die versunkenen Aegypter, und es fangen 
btt Paukenschlägerinnen; m it Gold wurden am Schilfmeere sie der 
reichert, zogen geraden Weges nach Schur. M i t  W orten sündigten 
sie, wollten in das Land der Esel, Aegypten, zurückkehren; und deS 
Wasser- würzhafler Geschmack wandelte in  B itterke it sich um» Doch der 
Gesandte, Moses, betete andächtig, räumte die Vergehungen hinweg; 
und versüßt ward da- B ittere dem Heere, auf daß sie nicht mehr 
m urrten, nicht den Ewigen mehr versuchten. Nach E lim  wurden sie 
begleitet, da gestillt ward der flammende Zorn G ottes; und ernannt 
wurden ihre Fürsten, durch die Tugend der Großen, der A hm n.
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ותנו מלוש• בצק וכל לאלוש• מהרו אלים: בני בצדק

ברנן יובדם• ביזקון עמים•;פ נסו חלוש־ רוק קסלוש*.עך־י  
לפידים•.ועודם קרקיון לו־םירים. סעו מים־ שבים.וקצית  

אן בחם• הגם עד :קפודים בצר חלו ך©דים• שם  
פבע :נלחם ?חשף ה1וס האדום• וקסוף להאליחם•  

צג צבאות־ נצי צבאות• לונב מאות• ארבע רמאות- ?
וחושדת קמחלטוח• ופן ראשית.עלמות• במלחמות•  
מושלים )קלם נחשלים• בחיק קצץ!אשלים• לקלטות־ • 

ועדתו שלשה• ובשתו שלשה• רדף נשולים: בחטא  
לרכס קרבו בבס• חק שדי :חלושה אזן ביד תלשה• ­

״ * **: T) : י* $   I -  ----- T ־ ־ : ) * • *  t  t י *. 

במשול איבה• עם החור •6 ומכם־ מהרום לבדכם• זקרו  
ד : » r •• t t : : ־:־־1ובנאות־ בבוז איבה• לו ושמרה חבה•  f

Schnell zogen nach Alusch sie h in , da m angelte es ihnen a n  B ro d t, 
öffentlich m urrten  sie n u n , der E rm atte ten  Gewinsel stieg zum  Hlm» 
mel em por. Zw eim al versuchten den Allmächtigen sie, da er am  sechs- 
ten W ochentage a u f  zwei T age  das himmlische Getreide, M a n a , 
ihnen bereitete; forderten W asser in  der W üstenei. Nach R ephid im , 
un ternahm en sie den Z ug , vernachlässigten die in  Feuer verkündete 
R eligion —  und ihre dortige R u h e  wandelte in  Schrecken der ver- 
Nichtende Feind, Am alrk. D a  noch in C ham 'S  Gefilden, Aegppten, 
sie w aren, eilte er schon, sie zu verderben, heuchelte ihnen Freundschaft 
am  M eere S u p h ;  und  hier in  R ephidim  bekriegte er offenbar sie. 
V ier hundert M eilen  legte er zurück, erschlug h inter dem heiligen 
Heere die blühende M annschaft allesam m t. D a s  Erste der Volker 
Am alek's stellte in Sch lach tordnung  sich; doch gänzlich geschlagen, 
nahm  es die F lucht, m ir Schm ach bedeckt. D ie  zarten schwachen 
P flanzen  zerm alm te in  der B lü lh e  e r; verhöhnte des Volkes M ach t, 
das durch seine V ergehungen verworfen w urde. D re im a l verfolgte er 
die N a tio n  und  dreifach w ard  seine Schm ach  verzeichnet; besiegt 
w ard  sein H eer durch den, der Kriege-geschrei zu vernehm en w ähnte, 
J o s u a .  B e im  ewigen Throne schwur der Allmächtige, m it immer« 
währendem  Kriege ihn zu überziehen. I m  H im m el, und au f E rden sein 
Andenken zu vertilgen. V erheerung w ard  dem Feinde von  den Für» 
sten I s r a e ls  bereitet; ewiger H a ß  dem stolzen, schmähsüchtigen B - -  
sewicht.
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ךחץ ?_קד ?;נדן♦ ער [הקצינו ארץ♦ ברעו תמימים  
צוךלועטעד עד• שוכן שדי ?חרך• לכלותו במרץ• • 
רעס ואמר:עפעם• רחן צד! רטאקאו״עדי לצער♦ אחריו * 

כטר צוף נין * • r a ,קצין סמלוףעריעם: זעם. ומאז   
נחש משרע חש• מנו צפע זמר: ולארבעה דשסףדעמר♦ • 

? יופי בליית ?רע• עלה פיו נחש־ עם לחוץ כחש• ניחו  
כתו־טיוח ,עץ דיסרע־ אב ?מור הרע* בבבת;נין לגו־ע•  
ממלאכת;.ער נער• בער•;רפא;די איש לחעניא תער♦ : 
?מרת־ מנוע רערערת• יקרת• לערער חרת• שטנת  
כעורב כאב• נעבר וביו ואב• ?בן ־ונפח זאב•:ו ?חב נשא  

עשית ובאפר עסה• סד לעברו עשת• נ מפכה וכזאב: •
!  • * • * • ^ J t ״ J“ ז ,׳ ״*   •• J • ״

A חמימים ls die Frommen das heilige Land in Besitz nahmen, von 
einem mächtigen Regenten, S a u l, beherrsche, da erging des Ewigen 
Befehl, Amalrk eilends zu vertilgen. D e r Allmächtige, der in E w ig , 
keit thronet, gebot dem beutesammelnden Helden, den Feind zu verfol« 
gen, ihn auf ewig auszurotten. Doch geblendet ward der Herrscher, 
erbarmte des wüthenden Tyrannen sich; und vom Ewigen ward er 
verworfen, daß die N a tion  er nimmer regiere. Den geretteten F ü r- 
sten Agog verstrickte Zuph'S Enkel, Sam uel, richtete ihn hin, $m  
stückte in öier Theile ihn. AuS dem Schlangengeschlechte Agag's 
wuchs schnell ein Basilisk, Ham an, empor; ungläubig von Jugend 
an, zauberte er, das V o lk Israe l zu unterdrücken. Verleumderische 
Sprache führte er, die glanzvolle N a tion  zu m indern; scheelen A u- 
ges sah er die Israeliten an, wollte seinen Ahnherrn, Amalek, rächen. 
Durch arglistige, verderbliche Rathschläge verleitete er den Thoren, 
AhaSveros; hielt die frommen Israeliten von de- Tempels heiliger A r-  
beit ab. Feindselige Entw ürfe  schrieb er nieder, das edle V olk aus- 
zurotten, erregte den alten Haß gegen Bechoroth's, S a u l's , S tam m » 
W ie  ein reißender B ä r, wie ein W o lf erhob er sich. —  Doch durch 
Mardechai, den Nachkommen des W olfes, Ben jam in 's , ward er be- 
trü b t;  tiefe W unden schmerzten ihn, wie Orab und Sed. Zum  
Götzen machte er sich, zwang Alles, ihn anzubeten; und wie Asche 
ward er zertreten durch diejenige, Esther, die da- W o rt Mardechai's 
befolgte. Wehrmuthsvolle Beschlüsse machte er bekannt, wollte M a r .  
dechai im  Namen deS AhaSveros an den Galgen bringen. Tiefe 
Lügen brachte er hervor, leitete Fürsten irre ; beschloß, durch das Ge-
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לסמוןד לפרוש־ נועץ וחש• לענה עשה: מאמר ?נר

אלופים• וחוזקה סלופים• כחש אסשורוש: ?שם ל?רוש•
וכתבו סופרים• .יקראו אלפים: בפלס עלופים• להכחיד
טסים סחירים: הטקד בךבר צירים־ [שלחו ספרים־

שושן .והעיר נקלכה• ןהרח ממלכה• כל לעין במליכה•
קרע מדיו כ?לם• והבין חלם• הלום:הורי נבוכו־־,!

כאפר נפש־ ?מר זעק ?טורם: לטו ונקרע להכשילם•
ומתליל טפש: ?עצת ישבז וקטיטורפש♦ ?צום להקכפש•

והגיה קפלות• הקשיב ?פולוח־ ח1ר1עב;?חז שפלות•
שעה־ אל [אז ש?עה• מהמולת עה•זשן הקנית .אפלות:

וזלקיש• !!דחן קיש• ?ין הבין קיש• בן דפי [שועה! [איל
להך־עיר רהב• אל לבא אהב• לאילת גל הקיש: לדוק ער

­הסחה’כנוחה עשתות- בבינה רהב: מגזי רהב• נקוד
wicht bet zehntausend Zentner S ilb e r ,  die Schw achen zu vernichten. 
D a  w urden Schreiber gerufen, die B riefe  schrieben; m it des K önigs 
B efehl wurden E ilboten ausgesandt. S chnell flogen die B o ten  d ah in , 
offenbar w a r 's  allen P ro v in z en ; der B efehl w ard im  S ta a ts r a th e  a u s -  
gefertigt, und  dir S t a d t  S u s a  w ar in  großer B estürzung . Ie h u d i,  
M ardechai, träu m te  einen T ra u m , begriff die feindlichen Anschläge; 
sein G ew and zerriß er, die Feinde zu stürzen, und ihre Uebelthaten 
w urden ihnen vergolten. B e täu b ten  G em üthes flehete er, wälzte im  
S ta u b e  sich u m her, fastete, w a rf in  den S c h lam m  sich h in , da der 
Rathschluß des Thoren, A hasveroS, bekannt w ard . Und der E w ige, 
der N iedrige em porhebt, sah die verdoppelte F röm m igkeit; erhörte die 
andächtigen Gebete, erleuchtete u n s  die F insterniß. V ernom m en  wurde 
das Flehen der hingewelkten, einst kinderreichen Israe liten , der All- 
m ächtige w andle sich gnädig zu u n s , und sandle mächtige H ilfe. 
D a s  Versehen des S o h n e s  Kisch, S a u l ,  begriff der Enkel des Kisch, 
M ard ech a i; d a ru m  ließ er dem M u n d e  Gebete entström en, klopfte an  
des H im m els T h o r an . D e r  liebenswürdigen Esther offenbaret er e s , 
daß sie zum stolzen AhasveroS komme, die verzehrende F lam m e lösche, 
die den a u s  R a h a b , Aegypten, G ew anderten  drohete. M i t  V e rn u n f t 
handelte sie, dem Ew igen v e rtrau en d ; dreifachen Festtag ordnete sie 
a n , machte drS Feinde- zugewogenes S ilb e r  unw irksam . D e n  Feind
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 ארחרז פארבעטער. ?פחה: פלץ וצר פצחה־ צום שלוש
 מהטענה; מענה• טצוא ?לי עונה• אל ברח שונא־

1םנ היוחלת• במנות נחילת־ לו חחות מבהלת• אותו
• V V ״* : V■״ ;  V V T :  7  V

 בן ולעב חתאיר• אשר את הבאיר• לאוגדיו מהחלת:
 ובוךכיר המלא• ןצרח גמלא• עברה הכאיר: מחוגו :איר•

 עץ־ דת חג קקוע זם.והכין.עץ• מלח: זטוהו בשמלה•
 כמר* כנלזשב רק יועץ: ?רב וקשועה ?הועף הרעלות

 בן אמר: והגן שב עטר• מגיף ואל ?:מר• לז וחושב
 מעשר* מהון אסר• ה?ךיע בי אסר• לו ורכב בשר• שמעי

!מקצץ קענית• ועלתה ה?גיח• לסער שנית• בהל יחד
Lud sie zum festlichen M ahle ein, nach der Vorschrift des Allmächtigen, 
Äer dir Bedrängten erhört; und Niemand konnte die Frage, warum  
Esther den Ham an einlud, beantworten.

D M  Eilends ließ Esther H am an zu sich rufen, scharrte ihm Kohlen 
a u fs  Haupt, begann durch Geschenke H offnung ihm zu machen. 
Seinem  Anhang machte er sein großes Ansehen in deutlichen W orten 
-u n d ; spottete des Sohne- J a ir ,  nannte häßlich seine Gestalt. V o ll 
LeS Zornes, des Leidwesens ward er; die vor ihm krochen, riethen ihm  
sn schmeichlerischen Ausdrücken. E r berathschlagte sich, ließ einen 
Galgen bereiten, den frommen Mardechai zu henken, der dem 
heiligen S tu d iu m  sich weihete. Pläne entwarf er, den betäubenden 
Kelch der Leiden u n - zu mischen, der Rathschläge Menge sollte den 
S teg ihm  sichern. D er Verworfene! in  seinem Netze wähnt er un - zu 
fangen, und volle Vergeltung war ihm zugedacht. D ie  Vorschriften 
zur Darbringung des O m ars studirte Mardechai, da der Bösewicht 
Gehend vor ihm erschien. Den Enkel S ch im i's , Mardechai, brachte 
sr die glückliche Botschaft sattelte ihm  da- Reitpferd; denn der einzige 
W e rth  des O m ar's hatte den Schatz der zehn Tausend Zentner S ilbe r 
überwogen. Eilends ward er das zweite M a l zum köstlichen M ahle 
;gerufen, und das Fasten Jsrael's stieg zum Himm el empor, zerbrach 
de- Barbaren W affen. B itte rn  Betäubung-trank ließ ihn M u r , 
M ardechai trinken, verdammet ihn zum Untergang. Hadaffa, Esther, 
richtete ihn zu Grunde, stürzte ihn in  die Unterwelt. Jugendlich 
dlühete die Ceder, Mardechai, empor, der Dornbusch, Ham an, 
schwand dahin, ausgerottet wurden die Ruchlosen alle, und der Ewige 
wandte sich gnädig zum Gebete deS Verlassenen; jene hundert Kinder, 
Aon der unreinen Seresch geboren, bis au f eine kleine Anzahl rieb der
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 הערירו• האדירו•!הדם וחלבון >rrnt?n ר1ם רעל .חנית

 ערער• סתיו וכל נער•:נ נוער•_;עצוץ ברוש ז1ןךר ולשחת
טמאת יחסה אשר מארד• יחומיס ערער: לשוע ופז

»V  J I־ - : T •• * J T ־ : T •• :  T V1V V

 ועם קועוונשחתו• וצמאו־!: nn niep סערולקמעה•
לרם חתר• מצרים וכל גוחתו• חד ובעא נאחתו• יולריו

: T v:v r : 1 - י : T : י " - T r

 במיר ן5£ ביו: לא ובז !עלצוועלזו• חזו• אשר;ב זו• נ;נו
 פורים: במשוש בפרים• בפלכי עם־ימ•;רצו ספרים•

מגלה! בקריאת ר;_נה?!נלה• 'ךוחןהציה• .ךנןו;אלה•6
למי־חוק• דעי אשא לחוק•' בלאות חוקי אל אס?ךה

פלס הון אסע• משרש צפע• עלי ?קום לךחוק: ?בצור
ליום מיום פור• ותפיל נש משפע: ?עץ ותוקע ?שפע•
לשוט שבוע ימי דרש ספור• ?הביעו חפור• ויצא ספור•

יום הן רבוע: ספי• קוב טבוע• חדש באיוה קבוע• יום
כאישון: ;צורי ללשון• בא זה ומי לסשון• הניב ראשון•

S t ü r m  a u f, richtete sie alle zu G runde . S a m m t  ihrem  Erzeuger' 
w urden sie alle hingerichtet, an  einen G algen zusam m en gehenket, zu 
dem Schrecken aller unserer W idersacher. D em  Allerhöchsten fangen 
die Auserkornen, da sie diese W u n d er sahen, der lau ten  Freude über- 
ließen sie sich, doch ohne die göttliche Gebote zu verletze». W ie  
freuete sich die geliebte N a tio n  der Aenderung der B riefe  des AhaS- 
vero«! in  allen P rov inzen , in  jedem D o rfe  verbreitete sich des P u r im -  
festes W on n e. Erlöset, gerettet w aren  die Is ra e lite n  n u n , und  
Jubelgeschrei ertönet bei Ablesung der M eg illa .

ה ר פ ס א  I c h  erzähle nach Gesetz, schreibe die W u n d er n ieder; mek- 
nen S i n n  führe ich in  ferne V ergangenheit zurück, da der Feind kam , 
u n s  zu unterdrücken. E in  B asilisk , H a m an , erhob sich gegen u n - ,  
dem S ta m m e  des D rachen, Amalek, entsprossen; Schätze wog er zu 
in  Fülle, und  —  w ard gehenket an  den schiefen G a lg en . E r  t r a t  
hin , w a rf  das 8006, zählte von T ag  zu T a g ; doch er ging beschämt 
davon, da er e- kund th a t. D ie  T age der Woche untersuchte er, 
spähete nach dem bestimmten T a g ;  er wollte den passenden M o n a t  
fin d en ; au szu ro tten  die vier P a n ie re  I s r a e l '- .  D e r  erste T ag  der 
W oche widersprach ihm , sag te: ״ W er ist es , der die, wie A ugapfel 
B ew ah rten  verleumde« w ill-  I «  m ir w urden E rde und  H im m el e r-
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ל נ?ךאו• בי ורוק ןניא  ויחקרו• ואם!־טח נקראו* שמם מ
 ואלם שגי• קסת להעייק שני• יום זע מקרו: }ז?

 ושי רקיע• והמייל הרקיע• בי חי מלהלשיני: שישני*
 והטיל שלישי• יום טס הרקיע: זהר להשקיע• בא זח

 י3 ותן• עץ יושר ושלש׳: וחילי פלשי• במעוז חלשי•
 ?הפיל ־ גן: נקראת למה נרגן• ?!־קרי (אם בגן• (טעו

 אמצות'זרועי: רועי• טול-?גי ךביעי• פור.עך־י ?זרעי•
לאברם זמם• טה וצר בשמם• שור בכור רטם• למזלות

אטשי• והמרד לחטשי• בסורו חמישי• מהר ולדמב:
יוביל טי ביושר• עפסו בי זיז(נשר• נוצח ש?׳שי: ?העריב

בסור צר לרושש׳• סבר נשר: נשואי:עפו אם השר•
,schaffen , nach dem N am en  der Is ra e lite n  g e n an n t; wenn jene 
,gem essen, erforscht werden können, können diese zernichtet w erd en d  
D e r  zweite T ag  erhob sich auch, sprach die Verherrlichten gerecht, 
machte stum m  die lästernde Zunge, daß sie u n s  nicht verleumde. , 3 « 
,m i r  dehnte der Ew ige die H im m el, schied sie von e in an d er; wer 
,k ö m m t n u n , den himmlischen G lanz zu verdunkeln?" D e r dritte 
L a g  eilte herbei, w ählte fü r unS das £006, th a t  kund unsere Feste, 
unsere S ta rk e , unsere M ach t. I n  m ir sproßte G etreide, wuchsen 
,B ä u m e  in  gradlienigen G ä rten  em p o r; war* es n u n , wie der V er- 
,leu m d er w äh n t, w aru m  wurde der G a r te n , das P a ra d ie s , erschaffen? 
U nd da der Bösewicht d a - Loos a u f  den vierten T ag  w arf, wurde 
unser A rm  durch de- Allmächtigen O b h u t gestärkt. ,D e n  G estirnen 
,d eS  H im m els verglich der Ew ige die Is ra e lite n , sie wurden nach 
,d e m  Erstgebornen, himmlischer S t ie r ,  g e n a n n t;  waS dachte denn 
,d e r  W idersacher, sie zu betäuben, zu G ru n d e  zu richten?" D a S  
5006 de- fün ften  T ages eilte er zu ziehen, und die Finsterniß w ard 
u n s  erhellt, da die S o n n e  schon untergegangen w ar. , D a s  gesie- 
,d e r te  Heer, die T aube, der Adler, in  m ir flogen sie zuerst, geraden 
,W e g e - ,  in  die L üfte ; und wer soll vom  Geflügel D o se t bringen, 
,w e n n  dahin schwinden die a u f Adlerflügrln G e trag en en ?"  U ns elend 
zu m achen, hoffte der Feind durch da- 2006 des sechsten T a g e s ; doch 
dieser L ag  erhob sich, entflam m te unsern M u th ,  erleuchtete d a - D im s 
fei u n s ,  jene- große T h ie r, S c h o r H a b o r, d a - a u f  den T ag  de- 
T roste- fü r  die F ro m m en  bereitet w ard, w a r Fürsprecher fü r die Aechs 
zenden, stillte des E w igen  Z orn . D e r  in  G esängen verherrlichte S a -
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מוכן ?המוח• עוץ בחצחיץעששי: ואששי• וערה ששי•  
שיר פאר המות־ !שיך הומיות• בעדי שאגי מהמות•  

צפח מעכיושבת•• ףש?ה• זו ואם משיבת• פני חל שבת•  
, לר!;היר חלשים• ומזלות חלשים• והטיל חדשים• עלי  
? חלב ?!רה למעלה• חדשים ראש ועלה• קדם ןחשים:  

ומת ובידו ?אמן• שני רץ עולה: זאת ?טי פסוח הועלה•  
שמר שלישי המן־ את וירזלו ?וזמן• שור אל ורץ סן• • 
תמוז •6 חמר: ומור קרם תמר• וכיזאומי’ במשמר• זית טחן  
ס ןםךטן'גדל פעמים• צרה קונם בלי לשטים• חן מ ב •

ממים טשוי צרק ותעיר :
מפובף אליה מובןז• בי די <יה?בןי• ח?וישי;ןו־בןד• אמל  

? חטה ישבןד הומה• ומ?תולח המה• ששי בהמה• עשור : 
תל מנוח סף1ןנ ותל• רע!בפור •-7 -*W עלות יעלצו   

והןבר הכרע• צדק ?מאזני ןכותסרמרע• תל: רבעי ??
bath siehet« die seelenerquickende Lehre an ״ . Geht diese N a tio n  unter,,, 
»wer soll dann mich feiern?״ D er Widersacher schaute au f die M o-- 
nate n u n , w arf die Loose, zeichnete der Gestirne S ta n d , die Heilige® 
zu vernichten. D er M o n a t erster, N isan, kam zuvor, schwang in höhere 
S p h ä ren  sich; saugendes Lamm brachte er dar, Ueberschreitungsopftk 
für die erloscten Israeliten . D er zweite M o n at, Z ja r, eilte geschickt 
herbei, der heilige, der zuerst das M a n n a  uns brachte; zu jenem  
frommen Abraham  lief er, der den S tie r  bereitete, und H am an  w urde 
gehenkt. D er dritte. S iv a n , bewahrte auf die O ffenbarung dee 
Religion durch jene gleichen, erhabenen B rüder, M osrS und Aha-- 
to n ; und Hadeffa, Esther, und M u r, M ardechai, stiegen empor- 
T ham us sichere zum Him m el, daß die Leiden Js ra e l 's  nicht da- zweite׳ 
M a l  entstehen; und der Krebs, der im W asser wächst, beachte daS 
Verdienst dessen, des MoseS, in Anregung, der au s dem W afftN 
gezogen ward.

ל מ א  E r, H am an , welkte hin, in V erdruß zerschmolzen, ir re  
geleitet von dem fünfte« M o n a t, A b; der Leiden genug um fingt®  
u n s , da der Löwe, Nebukadnezar, aus dem Dickicht rann te . DeN 
Verzehntung des VieheS weihrte der sechste M o n a t, E llu l sicht im b
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ח ראה הרע: מהמן להפרע•  ממל• רד ביו ?י מל• מר
 לעורר לקרב• תר 13 מיבול: ?אבו ובולי ?י,קץ ירע (לא

 h'?6 ימוד ?עקרב:י 1צ)עך: על,רבי' ער ויושב קךב•:?יום |
 לאנשי חוכר החרש• חשיעי קדש• מגורת חנוק קדש• \

 קשתו• ?איתן כי ??שתו• ונחיתה רשתו• פרש רע קדש:
 טמטק♦ חיות תר ממק• בל שר8 בחדשי קשיותו: גש?רה

 רות1'יושר'ע נקמק: חטשים:וקעץ תטק* הרשע ?ש?ט1'
 קוץ דודאים: מרח פלאים• ידעו חלומי מי חיילת ,-דום׳

 נמצא לא כי דר• הוא בגבולו אדרי לפור יום ןדךררי
חגים* ובסיר לחגים• קרא לנרנים• לאחו? הדר: בו

V1Y T T י T - :  r ) T* : •

ם כדגים: נבלע וחומר. קל דרוש אטד• יביע ליום יו
gestillet ward-deS Ewigen Zorn über die lchzende Ju n g fra u , Is rae l. 
Freudig «allfe hin die erkorene N ation , feierte im M o n a t Tisri da- 
Fest des B lasrn s , der V ersöhnung, der Laubhütten; und noch ein 
besonderer Feiertag, Schlußfest, ward hinzugefügt den unter vier P a -  
nieren Geordneten. D a s  Verdienst dessen, M ardechai's, der da- 
Laster mied, hatte Uebergewicht in der Waagschale der Gerechtigkeit; 
und in E rinnerung ward es gebracht, den Böfrwicht H am an  zu be- 
strafen. D en M o n a t B u l, M archesvan, betrachtete der Feind, in 
ihm  stürzte die S üu d flu th  auf die Erde herab; aber er wußte nicht, 
daß des TempelbaueS Ende in ihn siel, m it herrlichen Früchten ihn  
belud, in diesem M o n a t spahete er aufzutreten, Kriegswuch anzufachen, 
doch das Verdienst dessen, Ezechirl'S, der wie un ter Skorpionen 
wohnte, stach wie ein Skorpion  ihn. D ie G ründung des heiligen 
Tem pels, des geheiligten Leuchters E inw eihung. —  D er neunte M o - 
n a t, Kislew, ward gedacht den M ännern  der Heiligkeit. S e in  Netz 
breitete der Böse aus, und es gereichte zur Schande ihm ; der starke 
B ogen brach seine strenge M ach t. I n  dem M o n at Tebeth, da B e l, 
Nebukadnezar, sich Jerusalem  nahete, spahete er, unterstützt zu werden; 
b i«  Tyrannenscepter schwang er —  und ward —  an den fünfzig Ellen 
hohen G algen gehenkt; die Tugend des m it Ziegenfellen bekleideten 
Jak o b 's  und der au s reinen Wassereimern geflossenen S tä m m e  machten 
W under bekannt im M o n a t der Keime, Schebat, D ornen und Disteln 
wähnte der Bösewicht durch das 2008 des M o n a ts  A dar; im Gebiete die- 
seS M o n a ts  weilte er, denn er entdeckte keinen Schmuck an ihm . D ie 
wie Fische vermehrten Israe liten  zu fangen, rief er Fischer herbei;
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 תיו1קםז ראשי •6 חומר: ליוצר הלו העומר• ובקצירח

 מיום לעצור. רעד יומו דבצור• ?לותיו1ןאע לקצור•
קצור: קום

 הניע• ררב תנין שר8 ליד רקיע• וקנוכה לילה וישם ’
ת ח ו־־צניע- איותו לדורו קו  יתיר זד לכד «׳צנוע• ל־פלאו ר

 ברוןדאחה מקיע: שחורים ןהכי־יןד.יחומייו תכניע• וכאשמורו
 בטח«* נו ־• עי ״צייק-ס על וריס: ומבניע אויבים שוכר יי
 חכמתי לבת רהנחן ה;ה מאליו מבטח• ה;ה מאז מלוכה כתר י'

 "׳ הבטח• אישר כס היוד מזיו הוטח• מראם כשרוח מלכות
 ומבטח: במעז להעמידה בוץ בטח• לבה עקב ער מראש

­מניו ל«נס 1* !ליו״ליס לצדיקים: ומבטח משען יי ב״א

מיד ידיד על נתון נבל) (<״«נבל רביד• כחזו נחפזה מלכות *
להאביד• בתרזו ניניו הבכיר• וטרחו כל מעל נשאו מעביד•

und —  verschlungen ward er, wie Fische im Fischerkahn. E in  Tag 
strömt dem andern Reden zu, forscher die geringen, die wichtigen 
Tugenden Is rae ls ; und am Tage der Omar-Erndte fleheten die Be^ 
drängten den Schöpfer der Urstoffe an. Und gemäht wurden seine, 
Ham an's, stehenden Halmen, Nachkommen, gepflücket seine Trauben allez 
leine- Falles Tag bleibt ewiglich Festtag uns, bewahret für und für.

 .Nacht ließ der Ewige werden, schlaflos für den König AhaS וישם
veros, jene Nacht war'S, in welcher da- Ungeheuer, Pharao, und Ja reb , 
Sanherib, untergingen. —  D ie Nacht, die Gott zu Wunderthaten 
für kommende Geschlechter aufbewahrte, verstrickt ward in jener 
Nachtwache der Bösewicht, Ham an, sein Sto lz  gebeuget; seiner Nach« 
kommen Menge stürzte er, der die Hochmüthigen erniedriget.

D כתר ie Krone ward von jeher ihr wieder zugeflchert; sicher war eS 
an sich, sie der Tochter Mardechai's, Esther, zu übergeben. Kon i, 
ginnen sahen sie und ihr Antlitz erblaßte beim Anblick der glanzenden 
Schönheit, die Majestät und Zuversicht umstrahlte. Vom  Anbeginn 
bi- zum Ende vertrante getrost ihr Her; dem Ew igen, und mit 
B iffu S  ward sie geschmückt, erhöhet; feste B u rg  war da- Ver- 
trauen ihr.

 ,Plötzlich sah man den fürstlichen Schmuck des Schurken מלכית
Ham an, dem geliebten Mardechai vom Despoten, AhaSveroS, verlie» 
Hinz über Alle- erhoben ward der Bösewicht, mit Staat-geschäften.
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דוד: עיר לכונן mp::אךגמן הזביד• סוב זבד רדום•»'ftp «׳

3 1 1 3 HDN י>י H313 ברמשים♦ ישראל עד ק?למ שסע צשח, אח
T * :  T : T -  T

 משפלו־ז* שוישן״עלוח סונת לזפלא♦ אשר ןר־סים ראשה3
ת רדומים שיחה שחת ושרידיו שעיר מהכפלה• עלו  ל
 לשומע העיררון'מלה האפלה• הפן כלא כגורי "' ',הפילה
 י ,י־•״4 ־*•,, ר»ח«י ספלה: שומע יי אתה ברור ספלה:

ת לכן היסה עצורה מוראה לאום עזור וימליכה י ע  מ
ת קריאה• בעדת הפגיע נבראה•.עמותה ע  דברו בא ער.

ם "׳ ראה• .אשר ת  חוחים שושן הראה• שדי לחוזים ענו
ת' לעברו א ר לציון: שכינתו המחזיר :׳אתה ברור מ

7 * * • • V T T  *. • • T!*

nu0• , •הרליך עד כלם יער הנסים, על מידים,
 ר־טוב• פעלם צדיק כעלה טוב• לקח פלפול־;גי״ע תהה

ר פאר מ א א«'שר א  טוב• ויום למשתה הפר פור טוב• הו
 ר־אר־ להודות זמרה צזרלה הטוב• לההר פדות*תחיש "׳

להודות: נאה ולף שכף הטוב ע אתה ברור טוב:
בשלומך♦ עד שלום שים כהדם, ברכת

überhäuft, und seine Nachkommen —  zernichtet, wie B aum reiser 
D em  von G eburt Erkorenen ward schone B eute zu T heil; des Feinde- 
P u rp u r  ward bestimmt, D av id - S ta d t  zu gründen.

שו. א ר ב  I h r ,  Esther's, H aup t zeichnete wunderthatig die Krone 
a u -, und die Unmuthigen stiegen au - ihrer Erniedrigung empor. D a -  
Gebet der im G rabe schlummernden ©rjoatei: stieg aus der Doppels 
höhle auf, stürzte S e ir 's  Rest in - Verderben» D ie in Kerker Ver» 
schloffenen führte er, G o tt, a u -  der Finsterniß, und die S ta d t  S u sa  
verdoppelte Freudenruf dem Ewigen, der Gebete erhöret.

ז כו ד מ ר  Königin wurde sie, zum Heile der gottesfürchtigen N ation , 
dazu w ar sie aufbewahrt seit ihrem D asein ; ihr Freund, Mmdechai, 
betete lau t für sie, als er die Zeit erblickte, da de- Ewigen W ort in 
Erfüllung ging. D ie Zeugnisse des Propheten zeigte der Allmächtige, 
au f daß die Rose unter D ornen ehrfurchtsvoll ihm diene.

ת ת ת  D ie  Belohnung des mühsamen S tu d iu m s der trefflichen 
Lehre, der B ibel, der Frommen Thaten waren gute W irkungen; er 
—  G o tt —  dessen Allgüte die Sprachen alle rühm en, wandelte das 
voa H am an  unS zugedachte LooS in Freudenmahl, in Festtag un s 
a m . S o  führe auch jetzt. Ewiger, schnelle Erlösung dem trefflichen
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 הגלי מהלכות• כהבהרה קצימח למערכות• צאנה: ועתי
ת אילת ת  לה.ארוכות• צר.עלות ימיי 'שבעים תרבות• ב
ם תקפת  נשמע קור לשמחות «יו• ברכות• לעינית’דוד ע

 ״ אתה בתך הברכות: מטעון שלום ודוברי מחרבות•
«•,יי "י• בשלום: עטיו.ישראל את המברך

וצר שניה♦ ה ס ס פ ליה י
ת  נוךאיותיו עזוז ו מקהלות• בועד אועיצבת מרך "ני א
 עשית ^$שד מתם־ עד אלוקים החלות• במערכי רספר

 ?.ס תלת• בנותיך !:אבני נמתחו בבלם אי גדולות:
מעולם מאז כסאך נכון חישבת• במחשבת* עלה .׳שיבתך

 במחשבה ערי ונודעת• ברובה.יתרה חביבים בנים אתה:
 ויבטח ישועות חמן עחיך אמונת מודעת• עצה להשכילם

 ססו בני דרליכס• הכונו■ השמיע שלום משמיע ודעת:
 ,קת® רבם• נתתי טוב כי.רקח בנגקסבס• וזכו• בצרי

נ״רקח זכרני אלהי ואןכיךה•;אביעה תמיד ויסד גמילות
Berge, dem H eiligthum e, herbei, und in fröhlichen G esängen stimM rn 
dem guten  G o tt  D a n k  w ir an .

W רשתי aschti wurde vom  erhabenen Sitze vertrieben, und die F ü rs tin  
Esther a!S Königin gekrönt. D ie  H öhen der M ach t bestieg die A n- 
mukhige, und in  siebenzig T agen  w a r dir N a tio n  vor Feinde gerettet. 
S ie  und ihr F reund , M ardechai, standen mächtig dem geliebtem Volke 
bei, und  Fceudenstimme erscholl auS höhern R egionen, verkündete 
Glückseligkeit a u s  den W o h n u n g en  deS S e g e n - .

ת א  V or den König tre t' ich, u m  vereint m it der G em einde in  
lvohlgeo.dneten Lobgrsängen seiner W u n d er M ach t zu verkünden, d a -  
Große dis zur H im m elShöhe, daS d u , G o tt ,  vollbracht. D a w a l - ,  be- 
vor (,die H im m el) gespannt w aren, und ehe du deine Ecksteine zu 
G runde gelegt bartest, entw arfst du in  G edanken, den T h ro n  zu deinem 
S itze ; aufgerichtet haft du deinen T h ro n , vom A nbeginn, der du vom 
Ewigkeit der S e iende . Auch die K inder, geliebt m it überschwänglicher 
Und kundgethaner Zärtlichkeit, w aren in  dem S ch ö p fu n g -en tw u rf, sie, 
zu lehcen R a th  und W eisheit, den sichern U m lauf deiner Ja h re sz e ite n , 
zu vertrauen  auf deine W eishe it und E rkenntniß . D e r  H eilverkün- 
dende verkündete: S e id  recht in  eurem  W a n d e l; kom m t m eine Kinder 
flüchtet euch in  m einem  S c h a tte n ,  nehm et Besitz von eurem  E rn e rb ,
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ת צךקו§נגךיר ךמען חפץ להוקפארה• טוב - ר א תו ? ר  ם

 למיצאיהם• יש הנחיל נצח סיי ומיפינידום• דקי!~ם1ל?ור רעזקיי
 ומדבש מפז נחמדים ךבריו בהם: וחי האדם או־ט נ.עשה

 חפים לו איטר מעניקים• לגרון חן!.עטרת לרות מתוקים•
רוני צדיקים: ומשפטים ק זו נתיבו• לכות ישישי הו ר ד  ה

ה לכו ־:  והסבוננו בו: יבאו צדיקים לי: השער קרובו• עכם ב
 לחסר המישבילכם אלהיכם במי־ץ• ולתקנם שניבט קבוע

ה ?תרץ• ולעבר א ה לפניכם נחתי ר  הרזסזקו הארץ: א
במסירת ולקבוע לדחות בידיכם• אבותיכם במנהג והזהרו

ם י לבס• ?שורה ם אלהיקם ס; הךבקי ל  זהרו ?לכם: ח
ש ומאדו מ?דו פסח לדחות א  באגהז פסח לקבוע השלה• ר
ה ובלהז ס ם בכתבם לתקנה• כ מנ מ ה ?כרי ו  ןש^ת שנ
ר ’סימניהם זבדו והבחרו יצרו ימים ד ר א  ר־ניסן הסמו
חכמי בןמ:יו!ם: האלה הפורים י?י:אות לקים בהם• קבוע

denn eine gute Lehre hab ' ich euch gegeben, (ich) der Heilige. —  D ies-  
er W o h lth a t will ich gedenken- von ihr soll mein M u n d  stets über- 
s trö m en ; m ein G o tt  ha t mich beschenkt m it guter Lehre, um  durch 
mich verherrlicht zu w erden; er beabsichtigte I s r a e l -  H eil zu fordern, 
d a ru m  verlieh er ihm  die große Lehre. H eilung und K räftigung  de- 
Leibe- sind (ihre W o rte ) denen, die sie fassen m it der R echten, ewigeS 
Leben und wesentliche G ü te r  verlieh er denen, die sie finden ; der M ensch 
soll ihre Gebote ausüben , daß er durch sie lebe. S e in e  W orte  find 
köstlicher alS feine- G o ld , und süßer, al« H onig , ein anm uthiges G e- 
schmeide und ein zierlicher Halsschmuck find seine S a tzu n g en  und ge- 
rechten V orschriften. E s  lehrten u n s  unsere Alten, in seine B a h n  zu 
a llen : D a s  ist der W eg , den w andle, ihm  befreundete-V olk ! H ier 
ist das T hor, zu dem die Gerechten eingehen! Ueberleget die Festste!- 
lung  de- J a h re s ,  es geläufig und wohlgeordnet einzurichten; euer G o tt  
der Euch anficht giebt, das J a h r  nach Schicklichkeit zu verlängern oder 
zu verkürzen, spricht: S ie h e , ich habe euch die Erde übergeben• D i r  
väterlichen Gebräuche sind euch übergeben, nehm t sie in  Acht und selb 
w ohl g e w arn t, daß ih r bald verlegt, bald in die festgestellte Zeit fallen 
lasset, nach der Ueberlieferung, die euch gew orden: I h r  die ihr hanget 
a n  dem E w igen , eurem G o tt ,  werdet Alle leben. S i e  (die A lten) 
haben eingeschärft das Peßack von )*13,  u n d  das N e u jah r von )"18 zu 

34*
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 לקרות הזמיר פרשיורז אלבע ולתקנה• קבוע חלמו קבב

 באדר ?אחד טהורים ?שנה:' שנה משנים לעתים ברננה•
 ?תרומה קרבן לה?יא ?ניסן’ ?רנה• השקלים על ??־מיעים

 מת?יפיפ השנה: לחו־שי ל?ם הוא ראשון ?תקנה• דרשה
 גאון להקדים שקרינו’ להשמיעה• שוטן פחית אסליה

 הרעה: מסשבתו י'שובז הספר עם אמר להקניעה• קמינו

ה ער ?#לישי !#?יעו הר  להזהר ?קריאתם• הרגי־ ט
ת הזיו  ישלאר ?ני אה וה!רתם טהרתם• ו?ט?ירות ?

 הלכות ולשאור• לדרוש קה#?יע’הךגר ?בור ?טמאחם:

 לחור: קדש בין’יורו עמי אה ו ומחול• בש?חה חקוהיו

 להגיד’נפלאותיו נסי כצהרים• לבאר החלש ענין ברביעית

 למדו ?זיהם: מארץ צאתי יום את תזכור נלהם• אחוי

 ידו־ בו• זטו• ■קריאתם להפסיק ופעמים להקדים מעמים
חל מדי מאבוחם: כחדו ינידו'ולא חכמים נתיבתם• וביו•

verlegen; baS Peßach festzusetzen auf אגה׳ז und bas Fest de- verhüllte» 
Mondes (Neujahr) auf בגה״ז, nach ihrer Vorschrift und ihren Zeiten^ 
Zahr für Jah r. D ie  Tage, die m it זבד״ו bezeichnet, sind dam ge- 
schaffen und auSersehen, daß der Neumond des Bbar, der dem N iß a»  
vorhergeht, an ihnen festgesetzt sei, um die Purim tage zu rechter Ze it 
zu feiern׳ D ie  Weisen ordneten klüglich und schicklich an, daß die v ie r 
Abschnitte unter Ju be l verlesen werden, zu den passenden Zeiten, J a h r  
für J a h r .  D ie  Reinen (die Israeliten) machten freudig bekannt wegen 
der Schekalim am ersten des Bbar, damit am N ißan  von der neuen 
Hebe Opfer dargebracht werde nach der Verordnung: Der erste sei 
dieser euch unter de- Jahres M onaten. Unmittelbar nachher w ird  bl* 
Vertilgung de« Ankläger« (Ham an) verlesen, damit unsere Schekalim  
zuvorkommen und den Uebermuth unserer Widersacher demüthige«. E r  
befahl'- im  Buche der Torah, damit der böse Anschlag de« Feindes 
sich wende. S ie  verkündeten am dritten (Sabbat) wegen der Reinheit 
de« Feste«, auf die Reinigung« • Tauchen und Sprengungen Acht z» 
haben: ״ Unb mein V o lk  sollen sie belehren über den Unterschied zw i- 
scheu Heiligem und Gemeinem." Am  vierten Sabba t ist da« Wese» 
de« M o n a t (N ißan) klar wie der M it ta g  zu enthüllen, Gotte« W u n -  
derzeichen sollen sie, die über S tröm e gekommen sind, verkünden? 
,D u  sollst de« Tages denken, wo du au« M iz ra jim  gezogen׳ "  S i*  
(die Weisen) lehrten, daß die Vorlesung zuweile» zurückzuverlegen, §»>
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 ?אחוה• ?שבחיו שקלים פרישת קוראים מצור!• ככושר .אויר
 פישרת'זכיור בו ביומנה צור!: אשר; מישר-. תורו-.' ספר אח

 ואורח* גילה ששון'.ושקתה להשמיענו ולהזכירה• להשמיע
 בםמשרז נקניןימפסיקין התורה: ספר אד העם כד ואזני

 3יצרפ:שבתות בשחיי והחדש ופרה מקראיהם• ביו עשר’
 כפירוש• בכנפיהם: אל.אחותה אשה חוברות קיוראיחם•

ז̂יחנו ראשי•'נקדים מפי בשני ,קבעכל א ךפניו קחי ל  ו
 מפסיקץ כיו בששה משה: תורת ?ספר ההוא ביום נחשה•
 מסמךיהם- לגאלה.ימי גאלה גסמוןד זכירותיהם• פרישת

 קוראים פור יום עבר’ מאויביהם: היהודים בהם נחי• אישר
 בק־יאתר־ן• ואחת אחת והחלש פרה בשבתה• אחת 73

 ברביעי לקבעו בנפור פודו אר־אהוחה: אשה חוברות
 נריבח ברוח נקדים" ביו שקלנו קריאת והשכר• בחכמה

 13 בארבעה שיכר: ושום מפרש אלחיס תורות וישכר•
ולהשמיעם גאריחם יהד לצריף ש״וכגיהם מחית מפסיקין

»eilen zu unterbrechen sei; als Richtschnur dienen die Zeichen: ב״ן־ זט״ו  
ובי״ות ד״ר , die Weisen verkündeten sie, und verhehlten sie nicht vor den 

V ä te rn . F ä llt der Neumond des Adar passend auf den heiligen Tag, 
tzann wird der Abschnitt שקלים an demselben S abbat vorgelesen, in  
dem Buche der Lehre Mosche, wie er's geboten. Am  achten des M o - 
nats ist der Abschnitt מר  laut vorzutragen, uns zu verkünden Wonne ז
und Freude, Jubel und Licht, damit das ganze V o lk m it Ausmerk- 
samkeit verlesen höre das Buch der Lehre. Am  fünfzehnten unterbrechen 
die Gottesgeschätzten die Vorlesungen; aber פרה und החורש verbinden 
die Vorleser in zwei Sabbaten, daß sie gleichsam einander m it den 
Flügeln berühren. W enn nach dem Ausspruch der Obern, der Neumond 
au f einen zweiten Wochentag festgesetzt ist, dann verlegen w ir die V o r- 
lesung auf den S abbat zuvor, und schweigen nicht an demselben Tage 
von dem Buche der Lehre Mosche's. Am  sechsten Tage des MonatS 
w ird  das Lesen des Abschnitts מר  ausgesetzt, damit eine Erlösung sich ז
an die andere reihe, die Tage der Lust, wo die Jehudim Ruhe hatten 
von ihren Feinden. I s t  der P urim -Tag vorbei, dann liefet man פרה 
und החורש Jedwedes am gehörigen S abbat, und zwar so, daß sie 
ununterbrochen folgen. S o ll der Neumond auf Adar nach kläglicher 
Erwägung auf einen vierten Wochentag fallen, so verlegen w ir zurück 
m it  verständigem Geiste des Vorlesen der שקלים in  der Lehre GotteS
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באזניהם: ישראל־ בר־ נגד הזאה התורה אלד,יה□• נפי
 דרגי טהרות בקריאסכ□• ה'קמיעו יש1והח ■פדר־ צרוף

 אלהיכם; ביי ומטהו• גילי• צייו בני מעזקם• היא יי !דוחה
 קריאת להקך־י□ 'נו־מזות• מפי.סכמי□ בששי כהל קמעו

 הפצוה כל תשטרוןיאה שמור ובעליזוה• בהדוה שקלי□

 בשני אחת וסמיכים• נבוני□ קבעו הפסקיוה ׳שתי הזאה:
א כי רותאימי□• עשר בששה ואהה בו חכמרתכם הי

ר״רגר י־־־טד־ןררת סבבו• רעים ורעמים: דעיני ובינתכם
 ראשו אח וקדש לזכדהו• קדושיו ?יום החלש ועדן לקקבהו•

 | ךנגדנו•.עבודילזף המיר אלותינו• שוינוףיי ההוא: ביו□
בינה יי האזינה אמרינו והגיוננו• שפתינו במבטא לעבוד
 חדשיף ף• ביה בכותלי רהסהופף נפשנו צמאה דגיגנו:

ידיתו־! מה צבאוה ן; ומשקהיף: זקניף בועד לקדיש

erklärend, m it Angabe des S inn es . Am vierten wird da- Erwähnen 
der Vertilgung ihrer Anfeinder ausgesetzt, damit sich die Erlosungsge- 
schichten aneinander schließen, ihnen zu verkünden die Wuttderzeichen ihres 
Gottes, aus dieser Lehre, in Gegenwart von ganz Israe l, .״n s  und 
LNN7» verleset in ununterbrochener Folge; sie handeln von der R e in i­
gung zum Feste und von deS Ewigen Wohlgefallen daran, das eure 
Schutzwehr ist; Kinder Zion, freuet euch und jubelt in  dem Ew ige» 
eurem G o tt. W enn er (der Neumsndstag des Adar) auf den Sechsten 
festgesetzt ist, dann ist nach dem Ausspruch der Weisen angedeutet, dir 
freudige und wonnige Vorlesung der zurückzuverlegen; beobachten 
Muffet ih r diese ganze Vorschrift. Z w ü  Unterbrechungen haben die E in ­
sichtigen und Vollkommenen dann bestimmt; die eine am zweiten, die 
andere am sechzehnten; denn das ist eure Weisheit und Einsicht vor 
den Augen der Völker. D ie  in der Gottes!,hre Befreundeten haben 
der Sache diese Wendung gegeben, damit dieser Sabbat m it der 
Reinigung zum Feste in naher Berührung komme, und daß der In h a lt 
des Abschnittes L"i7i7« an dem Tage der Heiligung in  Erinnerung ge­
bracht werde, der Anfang des M onats  wird an diesem Tage gefeiert 
und geheiligt. W ir  stellen dich, Ew iger, unser Gott, beständig uns 
vor Augen; w ir verrichten deinen Dienst durch Andacht und W orte; 
vernimm o Ewiger, unsern W orte, merk auf unsere Andacht! E s  
dürstet unsere T e l e  in Andacht zu berühren die heiligen Wände deine- 
HaufeS. deine M onate zu heiligen in  der Zusammenkunft deiner Aeltesten 
und Diener. Ew iger der Heerschaaren, wie lieblich sind deine Woh»
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 מקברים נגוהים• דלם2ב,עדי. לבושים חמימיף מש?נותיף:

 פני לאי־אה אבא מחי תמוהים• ?מלאכים דומים החדש #דוח
 ס?ד.זכירת אל• ?הררי צדקתו הגדול ישם' משגב אלרהם:
 קדוש: אלפי.ישראלי רבבוח יזן שובה ללשריאל• אמץ קדושיו

 לף אךרוש וגם אפי□: <ךף ואכור מועד• בפי לער• שטף «״!•
 כרוקה סכרית• ןחיא אהרית• לראש מצילקלם־ שילי וזגוו־ת זז<ןרוש.
 ובסי כר־*• אבן אזנו□; קציינח הרף• ורב הקלף• חגורת שפס.ים:

;ה• ןהללו;ד־ז• במתי□: הוזה מקדש כד*•  שפחיס־ ניב כולא בה̂?
 •1םהפ ליצר ,וותזהופן חנה: ?רוב וגלגלי בהיכלורת. מעלורת• לבירת

 וקחתנרי ככזה מקום נישאר־!• כמו נלארת• וידן ארבץחנה: [לסיות
 סובל• והוא קבל• קצוח ותרעינרה! רב בבוזו חןנם• קליזה ןהארנם•

 וזהז 5ךנד־ <לף *לעי;׳?)אי י•5בצס» צופי• וערת וזעופינד־: ובזרועו
 יסששה בגבילכם• לס• רמשי□ הרפינד■: ובקפיל□ ן;רנו• נענו•

ונו'. ׳הללויה □:,ומזהה

nungenl Die Tugendhaften strahlen, bekleidet mit heiligem Prachtge- 
wände; sie nehmen das Zeugniß über den Neumond auf, gleichend den in 
Erstaunen setzenden Engeln; ach, wann werde ich eingehen, und das 
Antlitz Gottes schauen! Eine hohe Burg ist sein großer Name, seine 
G?r-ch;igke!t gleicht den höchsten Bergen; seine Gnade in Erinnerung 
an seine Heiligen, hat er fest gesichert den Gsttqetreuen; o kehre zu- 
rück. Ewiger, zu den Myriaden der Tausende J^raelS, du Heiliger.

 'Dein Name ist für und für in meinem Munde, vor die beug שמך
ich mich aufs Angesicht. An dich wende ich mich, dir last' ich hell 
tönen da? Rauschen melodiereicher Lieder. D as sei der Anfang, das 
auch das Ende. Dieser Bund ist mit den Lippen geschloffen, daß vom 
Preisen deiner Gnade und der Fülle deiner Hoheit die Ohren hallen. 
Fürwahr in ihm ist das All, und vom Munde aller wird er gehri- 
!igt von der himmlischen und irdischen Schaar.
S ie  loben den Hort, mit Deutlichkeit, ihn, der das Wort der Lippen schuf.

Im לבית  erhabenen Hause, in den Tempeln, über den Rändern de- 
Cherub weilte er« Und da- Rad rollte zur Seite, auch die Chajorh 
gruopiren sich zu Vieren. Sre  scheinen zu tragen des Thrones Sitz 
und Gestelle, doch in Wahrh-it, nur in seiner gewaltigen Kraft bewe- 
gen sie sich an des Erdenrundes Marken; er tragt sie, an seinem Arme 
schweben sie. Und zur Zeit, da meine sehnsuchtsvoll Harrenden in 
andächtigem Flüstern zu dir erheben den Lobgesang, dann stimmen 
auch sie Jubellieder an und lassen die Flügel sinken, deren zwei hun- 
dert und sechs und fünfzig an ihrem Rücken hasten.
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מר1ג הוא ♦ •k o אשר בר־אשירה ןמי ?משה♦ לכד* נישזאן. והוא   

חלא אסל♦ מקים מנרפל^י סתה־ה: בת!יןד שרה 1נ1מ־; באומר• 453  
ןגודהו להזהירה• נגה ;ל,ר •1ךכוב בתייןד בסביבו• להאירר־ץ: יר*0יכ - 

^גמיותרסשבךה והבק;ע♦ ♦2ןסךקי :להה.אזרח צדק מנון י במחנהו• : 
ממקומו־ ובמרו־מו♦ בתפארר־ז: שבם יאףרו; בדמתבם* ומחציהנם• ‘ | 

1 .? ובי״ יהללויה ברמה;פ: עתןי. בשיר ברוןי♦ ;חי זמרה: בני :מנו קול  
כר־ מב^י אימתן: פני ארר נ_קרם ובפה• לך, מי:רמות• ,, !**( 

בחר הדן כמו וניתררלן" י•1ו;נפזךרל ;:1<ג'וךוך1 נופי  m ^ ־13 ׳טסל־י•  
ר ובקרבן- קךבן•ז ואץ איתן: א זאר-ן לוה ורק לר־קרית;: גבר מ • 

סיות ךשו♦0 ום־וד הרשו♦ *השר להיוח^הן: באך־ו וס>* מגליז־ורה*  | 
ס עק־די• ,-ה1מר קד*•0 וסר בתורוךזן: קץ־איבמ לטהךת פרד־! וג !: 
*<פםו וגבם סבו• האבם מאלרקף כמוכר־! בחךשנוה* •‘ואחרו־נד־ ♦ 
בךניחן וחריצת, בסור♦ מקו־בב ספור' ושירה בתמררהף ניהוחיכם • 

?מרה ד♦1י.ק >♦ w ךיאהרירהף ורהטיברה ותקסישבב♦ ןסנסישבם♦ 
S ie  loben den H o rt m it D eutlichkeit, ihn , bet bad W o rt  bet Lippen schuf.

א הו ו  E r  träg t d as ganze W erk, bas er schuf in  den T agen  des A n- 
fa n g s ; er vollbringt AllrS m it seinem W o r t,  seine W ohnstä tte  sehte er 
in '-  V erborgene; und in  dem W ettergewölk, dem dunkeln O r t ,  ist 
doch da zwiefaches Licht• I n  seiner N ahe, an  !einet ThroneSstälte, 
strahlet herrlicher G lan z , der da weilet bei ihm im  Lager, wo die volle 
K ra ft bet Gerechtigkeit seine S tä t t e  um giebt. E r  dehnte die W ölbung, 
brach und trenn te  der Gewässer B eh ältn iß . D ie  untere H älfte  verherrlicht 
den göttlichen N am en , ihre brausenden W ellen sprechen seine E rhaben- 
heit a u s . Auch in  seiner H öhe, an  seinem O rte , stimmen m it lau ter 
S t im m e  an-die S ö h n e  des G esanges: Gepriesen sei im  wohlgeordneten 
Liede, der T hronende in  den H öhen! S i e  loben den H o rt u . s. w> 

מי  W er gleichet b tt?  W o m it sollen w ir hintreten vor d a s  Angesicht 
des F u rch tb aren ?  N ich ts ist da, keine T raube  an  des W einstocks R an» 
ken. I c h  bin versprengt und vereinsam t wie das Lärmzeichen au f hohem 
B erge. Keine O pfer sind da und der Kam pfrüstige hat obgesiegt und 
sie vernichtet. N u r  das ist zur Freude geblieben, und gieb u n s  tröst- 
liche H offnung . W ie  sie (die W eisen) erklärt, und das Geheim niß 
offenbart, daß w ir lesen müssen in der Gokteslehre r D a s  D arb ringen  
des S c h tk e l ר), מ ז ) die V ertilgung  des Tückischen, (ה ר פ ) das V erbrennen 
der K uh zur Reinigungsasche, (ש רו ח ה ) und zuletzt von dem H a u p t-  
m onde, zunächst dem ErlösungSfefte. S in d  nicht geschwunden und dahin 
der W ohlgerüche D ü f te ?  S o  laß doch das W o r t  fü r die sühnende, 
T h a t  gelten und  laß dir ihre Andacht gefallen. Belebe und  befreie sie, 
und  laß eS ihnen wohl gehen in  der A nkunft. D a n n  neig' ich das H a u p t
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<־!>. יה"•" שפתים: ניב ךא0 בסבשיה• :הלידה• :ש:2ד2 לף ואפרע אפקוד•
 וחסריןז פה־ הראות החרות• אקח צבאות ארה״ם יי יילת•

 .והושעתנו נוזאזךה* לעןף ונמרה ישע בימין יצלה• זו לעם
ו ?!צרינו נ י א ל  ולוחציהם עטף בזרוע גאלה הבישות: ו
 לא הטוב דבךף:דברת• בחזון מללו ברור שפריף דכית•
ר ס הם הלטוזת• ?מאז נ  פלירז: אשר ונחלתף עטף ו

שגי בחצץ ויגרם אויבי• ביד נתונים בטצורח הבאתנו
וילחם ומחריבי• מהרסי ביום יום ומדי טובי• כל להעביר
 ערו בינות• לא ועם מרעים זרע שבי: מטנו רשב ?ישראל
 ונבעו נויותיף חלשו.ועל,רו מנורת- כל והלמו יסורותיף
מלת ככף ונם מצפונות•  יצא טבעף ןלטלינות: שלבים ו

 כל לנער תחומם קם*ףז שאון 'צו־לריף• כל להבהיר בעולם
שלמה לבח־ריף• גלה גאולים ושנת בשורה יום צליף•

toeun ich (b tn  T em pel) besuche und  ich beuge vor dir das Knie. S i e  
loben den H o r t,  m it Deutlichkeit, ihn, der das W o rt der Lippen schuf.

E יי w iger, G o tt  der Heerschaaren, du hattest begonnen, deine S tä rk e  
u n d  deine G nade  zu zeigen dem Volke, das du gebildet; m it hilfreicher 
un d  gew altigst Rechten hattest du dich in  deiner M ach t gerüstet, u n s  
geholfen gegen unsere D rän g er, und unsere H affer zu S ch an d en  gemacht« 
D u  hattest m it deinem A rm  dein Volk erlöset und seine Bedrücker zer- 
m a lm t, w as deine Lippen Lauteres gesprochen, w a - du in  prophetischen 
Gesichten geredet, deine gute V erheißung bleibt nicht auS, wie du <S von 
1« zugesichert; denn drin  Volk sind sie u n d  dein E rbe, das du erlöset. 
A ber kaum  brachtest du u n s  in  d a s G a rn ,  kaum preisgegeben m eine- 
Feindes G ew alt, da zerm alm te er m it Kieseln meine Zähne, beraubt mich 
all m einer G ü te r , und m ein Zerstörer und V erwüster kämpfte T ag  fü r 
L a g  gegen mich und I s r a e l  und  w acht von ihm  G efangene. D ie  B r u t  
der B ösen , das Volk ohne E insicht, entblößte deines T em pels G ründe  
u n d  riß nieder ihn  an  allen Ecken; sie durchpflügten und  un terw üh lten  
deine W ohnstä tten  und eS wurde hervorgesucht das V erborgene, auch 
S i lb e r  und Schätze der Könige der Länder. D r in  R u f  ist durch die 
W e lt  ergangen, daß du deine Feinde vernichtest, das Loben deiner W i-  
dersacher verwirrest und all deine Feinde stürzest. D e n  L a g  der F reu - 
denbotschaft und  d as J a h r  der E rlösung offenbare deinen A userkorenen!
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 נדד יקץ־ך פדה כביר חבריך: עדרי ע<־י כעטיה אדדה

 נשיב השובה לו ומךעיח• רוחצו שנים כמה זה מעבידו•
 מכור ?בודו: את אלהינו יי ת־אנו הן כידו• עיניו יו־־או כי

 לנהלם יןסובב סלט רני לנחמם• החישה יך־יךיף הכחל
ולרוממם• לשמחם ובנותיהם בניהם נשיהם ולרחמס
את הראנו תוחלתנו סבר שמם: את וגדל רקם מלכותם

 נשמות•.עבדיך [,ערים בךצינך הטיבה ציון פניך;עימות•
 ?נרורה הארץ תחלק רוממות• לך טריקים אבניה רצו

 .יכלו פלאיך• דרנו לקוחיך והצל ןדח שמוח: כמספר
 {רבה והצמיחם צמתם ומקניאיך• בוני־יך [קומו ולא

 אל קנא וסשנאיך: המיון אויביך כיהנה .עליהסעבאיך•
הקריבו דירתך אויביך רש• והחל קומה הגדול לשמך

W a ru m  soll ich einer Trauerum hüllten gleichen, unter der dir treugesinnten 
Heerde? Allmächtiger, erlöse deinen werthen S o h n  auS der H and  seine- 
Unterdrückers, der ihn schon so viele Ja h re  bedrängt und ängstiget! W e n n  
er nun m it eigenen Augen sein Urtheil siehet, dann erwiedern w ir  ih m ; 
S ieh e , der Ew ig e  unser G o tt  hat uns seine Herrlichkeit gezeigt! E ile : 
deinen Geliebten, den auS dem eisernen O fen  Befreieten, Trost zu bringen, 
sie erbarmnngsvoll zu leiten, daß au f allen Se iten  Jubelgesänge der 
R e ttung  erschallen; sie zu erfreuen und zu erheben, sammt ihren 
Frauen , Sö h nen  und Tächtern; richte auf ihr Reich und verherrliche 
ihren N am en. D u , Stütze unserer H offnung, zeige unS dein huldrei­
che- Antlitz; da« du Z ion und den verödeten S täd ten  m it deiner Gnade 
wohlthuest. Deine Knechte lieben deren S te in e  und lassen Hochgesange 
tönen, wenn das Land Mieder vertheilt w ird zum Besitz׳ nach der Z ah l 
der S täm m e , Er lö st und rette die dir Geeigneten, und sie werden deine 
W u n d e r jubelnd preisen; es fallen, um  nimmer aufzustehen, deine V er«  
rä lher, die deinen E ife r  erwecken. Entbiete deine Schaaren  in  M enge 
gegen sie, zu völliger Vern ich tung ; denn siehe, wie sie roden, deine 
Feinde und Hasser. Eifere, o G o tt , für deinen großen N im m ;  au f, 
beginne in Besitz zu nehmen! Deine Feinde haben deine W ohnung  ve r­
wüstet, und über deinen heiligen Wohnsitz ward der P f lu g  geführt. 
M ögen  deine Freunde wiederum dein Eigenthum  in Besitz nehmen, so» 
w ohl S t a d t  als Bez irk ; w as der Ew ig e , unser G o tt, un« zum Besitz»
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ש׳ ?ניר .יחד נדולרזף ירעו תניף נחרש• ן:ף1ו?ע  ומר
 בעולסף יחרש ש?ף נירש: אתו מפנינו אלהינו יי יוריש

 חסן אי־ ?הררי צדקחף הנכבד שם ?פרש וגאל• מושיע
 ישראל; אס המושיע יי חי ריאל•יקךשקף!ן?יחלש .זכירת

פרה♦ לפרשת יוצר’ ".
 להנחילה לצדקה־ ורצית חפצת ף־מקה• ?ף אשר אום
שקה באהב בהם ועמקה• ארכה באור ?חוקה: מךבש  לה
 בהלןף לתקה• ב?אד היא גם לחבקה: לצואה כן־ביד

ה: ?לי מעמו נחקקה־ ובקנאי ק סל אח- אשרי ל  מיז
 קדוש: מזוזות־ בפתחי זאו־ז• בתורה בהחחזקם

ם נוטרח* בער דרש נ עבור בעדם פרח* להביא ו
77

נזרד־ז* עליהם חרת פרה• בבי בחטאו הלא לכפרה:
שןימהם ה?ן_קבל.עתירה• וזח פוררה: באמירה והנם  ח

ח בפי אדמה• פרח זכרה וצרה: צוקה וכל עברה• יונ
Lhum giebt, das nehmen w ir a ls  ein E rb g u t in Besitz. D e in  N a m r 
w ird  geheiligt in  deiner W e lt , Helfer und E rlöser! I n  seiner D eutlich, 
Zeit w ird bekannt der hochverehrte N a m e ; D eine Gerechtigkeit gleicht 
Den mächtigen B erg en . D ie  M ach t deiner Heiligkeit preisen die 
G o ttg e treu e n : ES lebt der E w ige, der H elfer I s r a e l 's !

ם או  D ie  N a tio n , die an  dir h an g t, zu beseligen, w ar dein W unsch 
And V erlan g en ; ih r  zu verleihen die T o rah , die süßer ist denn H onig , 
Die E rk lärung  derselben, die so w eit und rief, daß sie m it Liebe sie 
Umfasse und wie ein Geschmeide u m  den H a ls  winde. Auch ist sie stark 
befestiget, un ter schönen B edingungen  aufgezeichnet, daß er sie seinem 
V olke «ie entziehen werde. Heil verheißen ist durch dir T o ra h ;  halten 
sie fest a n  ih r , so wollen sie zu den P fo rte n  und Pfosten des Heiligen.

ש ר ד  B e jo rg t fü r die H ü te rin  ( I s r a e ls )  des W einberges, befahl er, 
«ine K uh zu bringen, um ^jene zu versöhnen. A ir sie (die Kinder I s s  
raelS) sich versündiget, durch das goldne Kalb, beschloss-st du hartes V e r. 
hangniß  über sie, und sie hießen in den götUichen A usspruch: D ie 
A btrünn igen . Doch er, der das Gebet ve rn im m t, hielt von I h n e n  ab , 
Z o rn . D ran g sa l und  N o th . D ie  E rin n eru n g  an  die rothe K u h , soll 
fein in  dem M u n d e  der unschuldigen Taube, und n im m er in  da» 
D u n k e l der Vergessenheit sinken. I n  d a - holde G ew and der vollkom-



54Sפרה רשרשה יוצר

 בה בעטו הסיטה• רח חסד לעלמה: ?רי רעד תטה♦
נעיטח• בטוב טועמיה נשטה: יוצר רסני לחחרוממה•

רי  חקח זאת הנשמה: הארץ בהושיבף קשטה• חיות ן
 קרוש:ז לנורא• להקדיש בה ושמורה• בבר rang התורה•
 ובטהרה ובנקיות שלמה• מום מכל תמימה• והלבה יקרה
 למערה עגומה• גשש רשמה רשומה• חקוק כהב מטימח:

 זעומה• ללמחורעון לאשמה• חטא לטהר ולרוממה: לזקוק
 לשם לרצוח אחד• ניד מטרדות להאשימה: בלי עוד

 מפחר• תו־ושל נ?שם מתיחד: פח בכר אשר המיוחד•
שונאיהם אחה בלב בהחשללם יתבהר• בר והגיונם

שכם לצור בעברם ושחד• ושה בשהות כאחד• יורשו
בכר רקיק מקנחה• לכבודו נחיגתה• כהן ר־ ער אחר:  

א והקרבחדה• שעלתה שנתה• והיא אותה• יקריב הו
m enen Lehre sollen sie sich zu ihrer V erherrlichung hüllen vor dem, der 
a u s  G nade  die S ee le  gebildet. D ie  sie (die T o ra h )  genoffen in ihrer 
reichen Lieblichkeit, werden n im m er der V ernichtung verfallen, wenn! 
du die verödete E rde wieder b .vclfetfL  D iese S a tzu n g  der Lehre ist 
wohlgeordnet in  Allem und verw ahret, durch sie werden H eiligung 
dem Furchtbaren und Heiligen.

ה ר ק D י urch  große und seltene V ollkom m enheit an  R o th e , fehllos. 
ohne allen M akel m ußte sie sich auszeichnen und  m it S au b erk e it u n d  
R einigkeit die Z ubereitung vollbracht w erden; so ist's aufgezeichnet in  
der S c h r if t.  D urch  sie w ird erfreut daS bekümmerte G e m ü th , daß eS 
sich wieder aufrichte und erhebe. S i e  reinigt S ü n d e  u n d  Schuld? 
d rin g t V erzeihung dem Vergehen des S trafbedroheten , daß er die 
S ch u ld  nicht büße? S i e  reiniget d as einige V olk , versöhnet den ei* 
n izen  N am en , der in jedem M u n d e  a ls einig erkannt w ird . V o n  
Ihrer Seele  w ird alles B a n g en  abgehalten, ihre Andacht wird wohl* 
gefällig aufgenom m en, wenn sie m it u n g e te ilte m  Herzen beten. I h r e  
Hasser werden allesam m t »iedergetreten, durch G ru d e , G a rn  u n d  
G ra u e n , wenn sie ihrem  H o rt einm üthig dienen. I n  die H an d  deS 
P riesters w ird die K uh übergeben, und  zur E hre gereicht ihm  diese 
Uebergabe; sorgfältig in  allen S tücken  betreibt er die Z ubereitung u n d  
die O p fe ru n g ; er selbst m uß sie herbeibringen und  er selbst m uß jie
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 בו־כחה- את ובחנים ?טובתה• הבל צופים אותה• יוציא
 !עולה• מום בלא ססולר• ולא קרושה רעיחה ל,חל בל

 ?נילה•3ב ולא בחפץ ?!לה אותה רם ועולה בליל בקרבן
 ננע סכל מחלחלה♦ ינצרו שומריה להועילה: בה קהלו

 אשר ברורים• ?בלם תטן ותחלה: שיר בשוררים ומחלה•
 וכי• ץייו רכל בהורים•קרוש- 0:0 ?גלימו וזרוק מזכירים• שסף
­הוו עטוי דר• בערבות והוא ויתהדר• יתרומם כבודו »יפו•
וכי'♦ והחיות ובחדר: בתמיד יגדלוהו וחבל וחדר•

: t  T :- : » ־ » : ״

 אהבך• אשר גוי באדסארבך• הושיבך• כל אשרי זולת•
א בך• ך־בקתם ל ח ס ה  נוך♦ את ורדסד ריבך• תריב א

 חם♦1ט?וא מכל טהרם לכך: על חתומי ואהובך• בנך זכור
׳תקים לעד אחריתם• תהא בושר אשמתם• נא כפר יה

Hinau-führen. Alle schauen theilnehmend, daß sie gebührlich geopfert 
Werde, und verkünden preisend ihre segenvoüen Wirkungen Allen, die zur 
Gemeinde und GotteSheerde gehören. V on unentweiheter Heiligkeit 
w ußte sie sein, ohne M akel und Fehl, wie Ganzopfer und Altargabe. 
D e r Erhabene zeichnete sie hoch und wohlgefällig aus, verwirft sie nicht, 
dam it sie von wohlthätigster W irkung auf die Gemeinde sei. Die die- 
seS Gebot beachten, werden behütet vor Schrecken, vor aller P lage und 
Krankheit, unter denen, die Lieder und Lobgesange zu G o tt ertönen 
Lassen. Wende dich zu denen, die Alle erkoren sind dir zu dienen, die 
deinen N am en bekennen, und besprenge sie m it dem ReinigungSwas. 
f$r, 0 Heiliger!

S כבודו e in e  Herrlichkeit wird hochgerühmt und gepriesen, er wohnet 
in Arabot. ist gehüllt in Hoheit und P rach t; und Alles preiset ihn 
hoch, beständig und im merdar.

שרי Heil Allen, die bei dir Schuh suche«, m א it Liebe dir anhangen. 
D rS  Volk, das dich liebt, hast du dir ganz angeeignet. W irst du nicht 
deine Sache führen, und deine Wohnstätte wieder neu gründen? Gedenke 
deiner geliebten S öhne , die wie ein Siegel an  deinem Herzen hangen» 
Reinige sie von aller Unreinheit; Ewiger, sühne ihre S chu ld ; glücklich 
sei ihre Zukunft, ewig bestehe ihr Nam e. Laß du ihnen Hülfe herbei- 
-ilen , Lichtstrahlender! denn du bist ihre Hoffnung. Erfreue sie m it der 
Freude Fülle. Deine M acht verherrliche sie. Wende dich zu ihnen, 
f t  1» rechtfertigen, daß die Ranken des Sprosse- (ח שי מ )  sich um  sie
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 תקותם• אתה ?י נאור קשועתם• עתה טהר שמותם•
ח אותם: ?סאר עז־ שמחתם• בשובע שטחם  אותם ןנ

ש לחןקם• צמח צמחי ?צדקם•  רם נקש• עזן סבל קת
 תלבלקם* וכאזור ש?נם ו?עלףךבקם• שמורם הזל,ם• בטוב

 ?כורים ו?מבת סוף כקריעת.ים לחמתיקם• בדתך תאמר
ו»׳• עזרת רחכקלקם: שונאיך

ה ברוך ומתקיל חוזר החזן ת ע עד ובו׳ א שי מו מגן. ו ו
 אקתהה טביגים׳ דעת 1 וטלטל ונכונים• סכטים ר1םם

:טעונים שוכן ?ני ולהלל להורות ולננים• ?שיר י8
פקוקה• בלש זאת בנקביה לצרוף;קול,ה• אמן ס״צולת

הקסקלח סקוקה• אושן על וו־קוקח•'קבורה ןלוטחעלוטה
מזקקת• שבעתים זר חקה• למשמר דשון ון־שונה ןה?ועזקה•

pn ךחוקח• וליא לחוקה ?לא ?ובועח ?וחזלף מטמא טהור
•1?ח:;ק־ בה .המוקה בקמת m ולחוקה; ן$טוךר, יחוסח

ח חשוקח• לטהרה ק חק ח נ א מח רזקח: ז ח• מקו קל
לגלה• ןנוגיו לגלה• לעת חין ידלה. מעמקיה

w inden. Heiliger, säubere sie von aller S ch u ld  » E rhabener, kräftige 
sie durch deine G ü l t ;  bewahre sie und laß sie an  deinen S c h a tte n  im-- 
m erdar sich anschließen, throne u n te r ihnen und  schließe sie dir a n , w ie  
«inen G u rk ; laß sie, ans dein Geheiß, die S üßigkeit deiner Lehre 
schmecken. D eine Hasser aber laß dahinschwinden, wie beim S p a l t m  
des Schilfm eeres und bei dem S te rb en  der Erstgeborenen.

ת ל צו א  D ie  dem Erzieher (G o t t )  zur S e ite  W eilende, wie durch 
Schm elzung G elauterte  (die L o rah ), ist in  ihren Q uellen  geheim nißvsL  
verschlossen, zusam m engerollt; verhüllt u t .j  versteckt. I n  wohlgeordneter 
Rede ist sie ausgezeichnet, gesäubert und m it B edacht u m zaum t. D ie  
Asche der K uh soll nach dem Gesetz in V erw ah ru n g  bleiben. D u rc h  
die lautere Krone der Siebenfach!)?» ist sie ausgezeichnet. D a S  Gesetz 
steht bei ih r fest: E s  entstehe R einheit durch das Unreine. I n  dex
nicht fernen, dem Verstände nahen T o rah  ist es, das ferne schwerbe« 
greifl che Gesetz über die rethe K uh au sg ep räg t; sie ist hochgeadelt, doch 
allem  Forschen verschlossen. D ie  Fl.cken der im  Verdacht des E hebruchs 
E rhghenden werden durch sie abgrvajchen; zur R e in igung  der Geliebtem
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ך רו ת ב ת •nc’0 להרוות וכו׳ער גנוד אתה אברהם: M יי א

לאןנד־י נאטן נגזר• ךה?א מגבנון גזר• הקה ממרח
אזר• חלץ צפונית בלול נזר• בנורת p ערי נצח נתאזר•

?פוך• לעם חק בה ;ערך זר•' למו ונחשב באביה סקר
!שור• !אגד בקוריה פאר מר• ?פין עקש מלםתל עמר:

עור• אל עם לפתרה עפונח חיי משזר• בערי ?סנן !עלתה
שלך• ומלאו עולם לאלעזר: ערורה צור לציר’צור צוה

להגשים לך• אוחיל כן על ח:! קהלך• להצריק חפצת
המתים- ?ודה יי אתה ברוך פעליך• אטומי תחיי

לעם סשוף יקר• באור לוטה היקר• אלפה חק קפאין "
ist diese S a tzu n g  ausgezeichnet.— D ie  S t ä t t e ,  wo sie (dis Asche) ver, 
borgen, wird er einst entdecken; ihre L iefen wird er erheben, zur Zeit 
wenn er sich offenbart und seine Schützlinge hocherhebt.

ה ר מ מ  S ch o n  in  M o ra h  ha t er diese S a tzu n g  beschlossen, a u f dem  
H ügel ( S in a i )  die Vorschrift bestim m t. D e r  G etreue (M osche) lauschte 
m it gespannter Aufmerksamkeit ihrer Lehre, darum  w ard  er a u f ewig 
m it dieser Krone^ geschmückt. S ic h  B a h n  zu machen in  ihre G eheim - 
nisse, ging er rüstig a n 's  W e rk ; doch er betrachtete ihre S prossen , 
nämlich die vorgeschriebenen Gebrauche, und  sie schienen ihm  frem d artig . 
E r  hat darin  ein Gesetz festgestellt dem zerstreueten Volke, dam it sie nicht 
tückisch au f Abwege verleite der W ahlgkäubige und  G otten tfrem dete . 
D i«  ausgezeichneten M aaßregeln  der Vorsicht verflochten sich zu einem 
dicken K noten. I h r e  Zubereitung geschah durch den S e g e n , der S te l l -  
Vertreter de» Hohenpriester-, im Prach tgew ande von gezwirntem  BpssuS. 
S i e  wurde bew ahrt zur R e in igung  des Volkes, dem G o tt  beistand. 
E -  gebot der H o rt dem G ottgesandten  (M osche): vertraue die in  G e , 
heim niß G ehüllten  dem E la sa r . —  D ie  W elt und ihre Fülle ist dein, 
und es gefiel d ir, daß deine Gem einde dir gerecht werde. D a ru m  hoffe 
ich zu dir, du werdest träu fe ln  lassen den L rbensthau a u f deiner 
H än d e  W erk, d a -  in  G rab esnach t gehüllt ist.

ן או פ ק  Diese um dunkelte S a tzu n g  der köstlichen Lehre, gehüllt in  d a s 
seltene Licht, 0, entschleiere sie dem werthgehaltenen Volke, daß eS d as 
W ah re  ergründe! S i e  schmachten, deren Vorschriften die dunkel sind, 
zu enthüllen; 0, entdecke ihnen deren Eigenthümliche«! S ie  dürsten, deren 
R äthsel zu losen; o , offenbare ihnen deren V ero rdnungen! Reinige die 
Flicken ihrer F ah n en , du , der du lauter und  rein machest. E ile sie 
wiederholt (v o n  S ü n d e n )  rein zu waschen; sie von ihrer S ch u ld  zu
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 NW •irrn לסענח רעבים ער,ר: על לעמוד קר•זמ:

רגלים שמץ עדותיה: גלח גמוחחידיוחיה• צמאים מידותיה• r t v ״ . t  : 1 v v t y **• •• -  t v •
 איוחם מעורם מחר*1ר לבקסם הרב ומטהר• מצרף מהר•

 טהורים י״ז. מחיה!• באזוב אך בחט בהן• הקרא לטהר:
ם ממור כמבחן• זרוק  הבה;: ארעך מלןה י

הללויה: ודד לדד ציון אלהיר לעורם .״ימלך
גא־ אל־ תהלות:שראר יושב ל,דוש ואתה

 זאת איתיאל,עדי שח ךח;קה• אלז?טה.והיא אמרתי
היא פליאה זאת רחוקה• ורא היא נפראח בלא רוקחי•

וחקה• תורה ומאחריה וחקה- משפט מלפניה ומרחקה•
n r r a "ומשאול סלולה מחק ?!דקה. רב וברוח חקוקה 

 סוךה•3ר_עםוד אין ן5נ ?ןכלחדבפורף אדקא- מדרי עםקה♦:
 סלקה• להחריש חקרי'ואין לסקור ואין ןאיןרהג;ע:םוךה"

 ירכה: הבין ארחים דרכה" להבין ואין לידע^רכרי [אין
ןך!רוש: ומרום נורא ור!ים חי

reinigen! D u  selbst werdest dann Priester genannt, wenn du Mlt D op 
rntsündigest das priesterliche Volk. M it ReinigungSwaffer besprenge 
un», wie ein dienstoerrichtender Priester, anstatt de» B lute» , der 
Gab« E lasars, des Priesters. D er Ewige wird für immer regieren; 
dein G ott, o Zion, von Geschlecht zu Geschlecht, H allelujah!
Und du Heiliger,throvend unter denLobgesÜngen Israe l» , 0 G ott vernimmt 

תי ״ ר מ א Ich  meinte, ich will durch W eisheit ergründen; aber fle 
blieb mir fern," sprach I t ie l  (S a lo m o ) von dieser Satzung . I n  der 
Unverhohlenen und nicht fernen (der Lorad), bleibt diese verhohlen und 
fern. S ie  beginnt m it Vorschrift und S a t z u n g  und schließt mit An- 
Weisung und S a t z u n g .  I n  der S chrift aufgezeichnet, und in de» 
Herzen» Tafel eingegraben. Höher ist sie, denn der H im m el, tiefer^al» 
die Unterwelt. V or den Bewohnern der Erde ist die B ah n  zu ihn 
verborgen. Und so ist in ihr Geheimniß nicht zu bringen, ihr G rund  
nicht zu erreichen, ihr Gesetz nicht zu erforsche», ihr Gebiet durch'» 
2006 nicht abzumarken, ihr W erth  nicht abzuschätzen, den W eg zu 
ihr nicht auSzusiaden, G o t t  kennt ihren unerforschlichen W eg n u r ;  
der lebendige, und ewig bestehende, der furchtbare, erhabene und heilige.
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. הקת זאת קפרשה• .עצורה.ולא וקקו־שח. אצורה  
חידותיה אספות• לבעלי מחפרשה: בכל־שנה הפרשה•

רקחקיח ?סופות• וכל־צרורות חסופוח• mög: ,ערוכה  
?קלה!הטורח־ ואמורה• וירושה וגמורה• ושמורה•.קצובה  

! יניוז?פוץ'קע עיגל♦ והגיח מעוניו• בפניני לעניו• ינה : 
ס ברז פרח משנחדח• קהלת טעם ?ליסכית רער שתי  

א שמועתה• בקשב תהן ציר בצר שנתה• בת ע!רה נ  
ושנון הליכות• בה ידעו לשעתה! הלכה מורח מני!פרח  

איה ראיתה המתהלכות: ואלה ערכות• ר!נ אלה הלכות• ­
I ״  T T • :  !  * ־ : ־  V ״  :  T -  V t  - :

למי לחוות מלחמות• באורח להזות• איך דמה לחזות•  
יערוך שב פניו• עז שנה רוכסנים אל אטור ?הבור זאת!  
לטמא ולקחו לו ®אמר !ען .עיניו: לפניו•!האיר זאת • 

אמרי קשט מטמא- טהור יחן מי קעחתו.ושח פלצות
ה ר צו א  Z m  Schatze verw ahrt, allen Blicken entzogen, verschlossen, 

nicht verdeutlicht, ist dieses Gesetz des Abschnittes, der alljährlich deutlich 
vorgelesen w ird . Auch den M ä n n e rn  der S ch u len  sind ihre R äthsel m it 
(undurchdringlicher) S ch a le  verschlossen, und  alle S ee len  sind voll S e h n -  
sucht, ihre Feinheiten in  sich aufzunehm en. G eordnet ist sie und wohl» 
verw ahret, scharfbestimmt und vollständig, verhandelt und  besprochen, 
G eringfügiges wie W ichtiges. E r  rüstete sie a u s  und überlieferte sie, 
dem S a n ftm ü th ig e n , geschmückt m it Edelsteinen au s seiner W ohnstätte, 
und  erleuchtete dessen A ugen m it dem A usfluß  seiner W eisheitsqusllen . 
M ancher stand betroffen, a ls  er dem A nfang der A bhandlung lauschte: 
D ie  (ro the) K uh m uß zweijährig, das K alb  m uß einjährig sein. A nhal- 
tend flehete der G ottgesandte. a ls  er die Kunde v e rn ah m : O , möchte 
auS m ir erblühen, der jene H allachah zur Zeit lehrte! ( G a t t )  machte ih n  
m it dem V erfahren  bekannt, schärfte ihm  die Halachoth ein, die wohl- 
geordneten und gänglichen. W ie  m an sie genau untersuche, wir m an  
ihr B lu t  sprenge, und nichts von allen Einzelheiten vernachlässige, das 
A lle- sollte er der Gemeinde bedeuten. B e i dem A usspruch: , S a g e  
den P rieste rn "  erblaßte sein strahlendes Antlitz. D a  legte er wiederum  
diese ihm  vor, und  seine Augen leuchteten (vor F reu d e). A ls ihm  
gesagt w urde: , M a n  nehme fü r den U n r e i n e n . D a  überfiel ihm  
Schrecken, und er sprach: W ie  m ag R e in e - auS Unreinem entstehen-
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 הט?אה: רוח מעביר היא ואיך מטמאה« טהור כל פרה«
 מ^אול .עמקה לידע« תיגע ומה חקתי הל,ה אל הגיד לו

*חיות בן'פרה« טגוף לחלבין אפרפרה« יבא תדע: מה
 פרתו היות אליך בלקחו רמו חזן כפרה לסודרח כפרה«

 עומדת: לעד ך’ןשל כלות שכל־־רופרות מתמדת.
 עולמים. ולעולמי תקדש• ולעולם תערץ« לעולם נא אל יי

 אתה כי ש«1ד)ל1;מרום נורא מלך האל ותוןגשא::תמלוך
 שיחו« גוךאותיו נצח« מלכותו המלכים. מלכי מלך הוא

 שיר רון ממוהו«:1ר .קךשוהו צבאיו. פארוהו ספח״עזו•
 השאלתו: תחלות ושבה'תקף

 קרוש: ?אמר מחורים- לטמא טמאים- וקהל«*לטחר חזן *
 גךלה עחפח-8 בדתה‘?דולה וצרופה« מנוגח אמרה

 חדורת משבעה- שמנה ?וקוק 'רחשה לתחפה; כמנגן
ובמאים טחורים הנים:ןכ ופחת שבעה- וכבוסים טבילות

Fest steht ja der Ausspruch: D ie K uh macht jeden Reinen un re in ; und 
wie sollte sie den Anhauch der Unreinheit verwehen? D a  sprach G o tt 
zu ihm : Als S atzung hab' ich dies gesetzt, und w as willst du dich 
abmühen, rS zu ergründen? Tieferes als die Unterwelt, wie magst bis 
erkennen? E s  komme die Asche der Kuh, zu säubern den U nrath vom 
Ju n g en  der Kuh, daß Versöhnung werde (der Gemeinde), die ab trünnig  
geworden, wie eine wilde K uh, E s  wurde ihm angedeutet in den W orten  
» S ie  sollen dir b rin g e n / daß seine K uh dauernd werde. D enn  (dieAsche) 
aller Kühe wird verbraucht, aber die, von der drinigen, so« auf ewig b le ib en /,

ל א  D u , o G o tt, wirst in Ewigkeit verehrt und in Ewigkeit geheiligt 
und von Ewigkeit zu Ewigkeit wirst du herrschen und über Alle- erho- 
ben bleiben. G o tt, gefürchteter, erhabener und heiliger K önig; denn 
du bist der König aller Könige. S e in  Reich ist ewiglich. Verkündet 
seine W under, erzählet seine M acht, verherrlicht ihn seine Heerschaa. 
ren, heiliget, rühmet hoch in Gesang, Lied und Lob, ihn und die 
M acht seiner mir Lobpreisung umkrönten Herrlichkeit.

Au reinigen die Unreinen, zu verunreinigen die Reinen ist fie de- 
stimmt nach dem Spruche de- Heiligen.

ה ר מ א  I h r  S pru ch  ist gediegen und geläutert; sie ist in ihrem Gesetze
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 ,לב?- חבואיה.יבקרו טטום• המימים גזית זקני שבעה:

 טחון יעשה ממום־ לאךטת תליה ?תורה מום• בה היות
 להוציא תפארה* קחור אטם' סול כפה פרה• כבש כהן
 להר יצאו אתו קכןעדיו מפירח: תטה חטא קטיפה בדת

סדר שוחח* כורה עבור שניה טבול נחץ המשחה•
 שחט פרח למערב• ופניו מקרם עמד שחה: ולא מערכת

 טול קם חרב: וטוקד־דח חריות בדה צת ערב• לא ןז־ם
 יימח• ואזוב.ושני ארז רענן מה• שבע ןרס איתון שער
 לשלשה והלקה תתלה זה זח.ואזוב ארז עץ לכל שטע

 למשמרת לבונה מחלקים• טנדה משטרורת קל .הלקים•
יקים: זקוקים ער

ומושיע: ישראל קרוש אתה כי קן־שה העלה ולק ולכן
verschieden von dem A rufah-K alb; sie erwuchs zum H eil, einem belaub- 
ten B aum e gleich. M it  siebenmal siebenfacher Läuterung wird sie be- 
so rg t: S ieben Sprengungen, sieben Fingertauchungen, sieben W aschun- 
gen, sieben Kühe, sieben Priester, sieben (T age) der Reinheit, sieben (T a - 
ge) der Unreinheit. D ie Aeltesten der M arm orhalle (deS S ynhedorn), 
die Untadeligen, Makellosen, untersuchen sie an den verborgensten S te llen , 
daß sie frei fei von jedem Fehler, und rein für die rothwangige, makel- 
lose Gemeinde. AuS dem Vermögen des Priesters ward ein B ogen- 
gang  für die Kuh gemacht, wo W ölbung immer dem Pfeiler entsprach, 
m it glänzender P rach t ausgeführt. Hier ward die Fehlerfreie h inaus- 
geführt, welche die S ü n d e  der frommen Gemeinde tilg t. DeS D ienst- 
habenden Priesters Beistände gingen m it ihm auf den Oelberg. E r tauchte 
sich noch einmal eilends, um der Irrg läubigen ם)   willen, und (צדוקי
ordnete dann ungesäum t den Scheiterhaufen. E r stand im Osten mit dem 
Angesichte gen W esten; schlachtete die K uh ; vermischte aber das B lu t  
nicht. E r zündete den Holzstoß m it dürrem Reisig an, vermehrte so 
der Flam m e G lu th . E r tra t  dann gegen das Thor J to n  (das O ft-T hor) 
und sprengte siebenmal vom B lu te ; dazu ersah er sich frisches Zedern- 
holz, Ysop und P u rp u r . E r  rief, Allen vernehmlich: I s t  die-Zedern- 
holz? I s t  dies Vsop? E r zerrieb sie und theilte sie in drei Theile; ein 
D ritte l theilten die M ischmorath untersich; (ein Theil) blieb in V er- 
Wahrung, bis er die im G rabe V erw ahrten aufrichten wird. (D a S  

35*



me לסרשח סירוק548
קז• M להגיר אין נפראחץד• עצם לשוחח אין מי  י

ח אין מפעלוהיף• הקף להבין אין ענ  ןלאחיף• pW ין
 חידוהיף• ם־וד לחקור אך טדותיןז• ספן על עטור ל ואך
 ד1ס לגלורה אין קהלוודןז• כדי להשמיע ואך

 הןבארותחחוטות• חגלויוח&לומיוח• סחוטות• חמסדשות
 מיהלוח• הססרוח רשומות: הלקוקות חמשננוח_עצוםות•

 אסורות• החשופות ץחודוח■ הבחורות מהרוח• האסורות
 חמורות• הקלות הןלולותעצוריורח• אצורוו־ז• הפרוטות

n מ^סורורד מהייר ןקרורז• מזלות מוציא m p• נותן 
 ?נחול הדם ומן הלב• שומן החלב מן סדורות: מסמאות

הכלח בגדים מכלאי החלב• כחל בחרב ומכשר הדם•
האר יפת איש מאשת חאח• ימם אח מאשת בסדין•
אסור• מהתר אשה: בתורי סחרת גדה מטמאת לאיש•

dünkte sie sehr schwierig, wie doch ihre W ohnstä tten  geeignet werden 
können, da erleuchtete ihnen die Augen der R eine und Heilige).

ץ א  N icht auszusprechen ist die M ach t deiner W u n d e r ;  nicht zu sa- 
gen und  zu erforschen ist der G ru n d  deiner Gesetze; nicht zu verstehen 
die ׳inwohnende M ach t deiner W erke; nicht zu enthüllen die Tiefe 
deiner W u n d srth a te n ; nicht zu dringen in  d as Verborgene deiner Ei» 
genschaften; nicht zu erforschen das Geheim niß deiner R ä th se l; nicht zu 
verkünden all dein R u h m ; nicht zu entdecken daS G eheim niß deiner 
Zeugnisse. D a s  Deutliche ist verschlossen; das Aufgedeckte v e rh ü llt; 
das Erklärte versiegelt; das scharf Ausgesprochene unerfaßlich; d a s AuS- 
geführte n u r im  Um riß gezeichnet; daS (scheinbar) M an gelhafte  ist von  
reicher F ü l le ;  das Gebundene ist gelöset; daS D unkle glänzet hell; d a -  
Entblößte ist verdeckt; das Einzelne ist verborgen; d as Allgemeine ein- 
geschloffen; das Leichte ist wichtig. E r  schafft a u s  W rrth losem  W ä r ,  
d iges; avS V erbotenem  gestattet er E rla u b te s ; gew ährt a u s  Unreinem  
R e in es. V om  Unschlitt ist e rlaub t das H erzfett, von dem B lu te  die 
blutreiche M iiz  und  Leber, von Fleisch und M ilch d a -  milchvolle 
E u te r, von den wiedrrsetzlichen Mischgeweben der Kleider, die blaue 
P u rp u rw o lle  am  leinenem A izit-G ew andr; des B rudeS  W eib  zu ehe» 
lichen ist verboten, aber die Schw agerehe a n  der kinderlosen B ru d e r - -  
Wittwe zu vollziehen ist P flich t; d a -  fremde Eheweib ist verboten; aber
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בהרות טטאו• וטטחור סחור•  nösd  • חתר ושאסור

V T ־   ••  T  T  • T •• T • • •  V * •*

בבית השת תבטא• בל עוד ב?לו פךרוח קטטא• ספעט  
טבפר כפור יום שעיר סטשא• אותו משנו יצא אינוטשא•

ארשה סרה שטשא• בגדים מעסיקיו וכל טמא• כל על
ואסרה טשאח• כל לטהר ותא.עשרה טטשאח• עושיה  

-Ntzyyn אבות ז*כי סטהרת והיא ת״ושאח• א־ ג,עשה  
?' א סוד להבין אך בן ל ף•'ו ת ולא אקי־וסיןז• זקוק תד  

לחן־הר אין לתקשיר! ולא להשיר אין ?כן ןזרותיף: צחף  
טה ט?אול עסקה לידע• ולא לידע אך לחרחר♦ ולא  

בגזרות ווו באמירה זו תרע: לא מעגלותיה נעו תרע• •
זו בתשוקה• וזו בנשיקה זו בחטיפות• ווו באסיפת זו

ובל־ בחרישת• ווו בדרישה זו בהפרשה• זזו בכבישת ,
י  • •

die schöne Kriegsgefangene zu ehrlichen, ist erlaub t; E rlau b tes  wird zu 
V erbotenem , und V erbotenes zu E rla u b tem ; Unreines zu R einem , und  
R e in es zu U nreinem ; der weiße Ausschlag an  einer kleinen S te lle  ver- 
unrein iget, bricht er aber über den ganzen Körper au s , so verunrein iget 
er n ich t; ist das ungeborne todte Kind noch in  der G eb äh rm u tte r, so 
verunreiniget es nicht, ha t es sie verlassen, so verunreiniget e s ;  der 
Bock am  V ersöhnungstage sühnt alles Unreine, und doch verunreiniget 
er die Kleider Aller, die sich m it ihm  beschäftigen; die rothe K uh ver- 
im rein iget drn, der sie zubereitet, und doch ist sie bestim m t, jede U n- 
rrin h e it zu re in igen ; ihre Asche w ird zur Unreinheit ersten G rades, und  
doch reiniget sie das im  höchsten G rad  Unreine. Und so ist das G e- 
heim niß deiner Lehren nicht einzusehen, nicht d a - Lautere deiner A u --  
sprüche, nichts das Gediegene deiner B estim m ung . E s  ist nichts zu 
vertauschen und  nichts zu verwechseln, nichts zu grübeln und nichts zu 
m äkeln. D a  ist nichts zu erkennen und nichts kund zu th u n ; tiefer 
ist sie a ls  die Unterw elt, w as magst du davon wissen, du erkennest 
nicht«♦ D a s  eine Gesetz gilt durch (begründetes) G ebot, d a - andere 
durch M ach tsp rvch ; das eine fü r  eine engere V ersam m lung , d a -  andere 
fü r  öffentlichen D o r tr a g ;  d a - eine m it einem Kusse (zu erlangen), d a s 
andere n u r durch stetes B estreben. D a s  eine m uß verheimlicht, das  
andere d arf erklärt w e rd en ; d as eine darf gedeutet und  besprochen wer- 
den, über d a - andere m uß m an  schweigen. Jed e r A usspruch, der m it 
^ S a t z u n g «  bezeichnet ist, über dessen G ru n d  Vars m an  gar nicht
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 מד־! ער־ ולומר לחלחו־ אין חקח• בה החקוק אקרה

 למבין•!בל נכוחים !כלם בנשיקה: נקנה שכך נחקקה-
 סכם ןכל לחבק• שאין פרח מטעמי חוץ יבין•ז המקביל

 היא תעודה ובשמות להבין: אין דופציח מבין• :דל לב
 נקבה- שהם!כרים!היא שוה• לא שי קךבןזלכל ?קובה•
 פרה בלן למדם הסירו חם תועבה: עגל שמצת לטהר
לעם ותהיה פרה• היא אשר אמו הבא כפרה• בו וסררו
 הבא מפנינים• עצם ואדמו פנים• בו האדימו הם בפרה:

פנים: ישא ואדום צח ובה פנים• אדמת היא אשר אמו
תמימים• מהיות חיבו ובה כתמים• צג היות חרטוהו חם

 תטיס הצור הטח יטהר ובה תמימים• קמימת אמו תבא
תבא מום• בעלי היות בו מום•!נענשו כר לפסל שדחו חם

V « T V V J• י #V י י ▼ י

מום: בה ואין יפה דמי להדיח מום* בה אין שר8 1אמ
grübeln; denn so wurde sie m it einem versiegelnden Kusse übergeben. 
Alle sind sie gegenwärtig fü r den Verständigen, und wer nachdenkt, 
wird verstehen; ausgenommen die Gründe für das Gesetz der rothe» 
Kuh, die nicht zu verstehen sind; auch der Weiseste ist zu arm zu »  
Verstehen, ihre Angelegenheiten sind nicht zum Verstehen. Und m it so 
vielen Namen wie die Zahl der Bücher der Torah beträgt, ist sie be- 
nannt. S ie  gleicht keiner Opfergabe; denn alle Opfer sind männlich 
und diese ist weiblich, sie ist auch bestimmt zu reinigen den Flecken 
des fcheußeligen goldnen Kalbes. S ie  vertauschten ihre Herrlichkeit 
gegen das Junge einer Kuh, und wurden abtrünnig gleich einer wilden 
Kuh, so komme denn seine M u tte r, die Kuh, und sei eine Sühne fü r 
das Volk. Ih n e n  röthete sich darüber das Antlitz, ih r Gebein war 
röther als Korallen; so komme seine M u tte r, von rother Farbe, und 
durch sie wird die Lichthelle und Rothwangige ( G o t t )  Nachsicht ge- 
währen. S ie  haben es geformt, daß es dastehe wie ein vollendete« 
Gebilde, und verfielen dadurch der Schuld und der S tra fe : so komme 
seine M u tte r die Fehlloseste der Fehllosen, und durch sie wird die 
Fehllose (Is rae l) gereinigt vom untadeligen H o rt. S ie  beugten sich vor 
dem Schnitzbilde, dem makelvollem, und büßten dafür, behaftet m it 
allerlei Gebrechen und Fehlern: so komme seine M u tte r, ohne Fehl, 
abzuspülen das B lu t  der Schönen, an der kein Fehl ist. S ie  sannen
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 1אט הבא על• וי?ךקו לו בזבחו למעול• בעגל זממו הם

ם ?על: שכמם על י(חנתן על♦ עלייה ערה לא אשר  ה
 הבא ?כהן• איש ?השמד ואגף כהן• אל עבורו נקהלו

 נשרף• באש וקמו כחן: בהעון ויכפר לכהן• והנהן אמו
 ותעשה הדק כן עפר• עד וחדק טחן וקמו השרף: באש כן

 אל אפדה השלד כן המיס׳ אל השלך.עפרו וקמו עפר:
 בה .יפלו ?5 יושר• אלפי שלשה בו נפלו וכמו המים:

 נימנע הטמא כ? טהור• עם ?נף וקמו כושר: סיני שלשה
 אשד איש הטהר כן נ?מא• בו עם טהר וקמו טהור: כר

 ההא כן לחטאת• שטור דור לכל פשעו פזר וקמו' ג?מא:
כתמים• רכבם דמים• להדיה חטאת! למי למשמרת

לטהר חטאים• להלבין צואים• להךחיץ טנופים: לנקות
A bfall von G o tt  d u r c h ra s  K alb, opferten diesem und w arfen  das g ö tt- 
liche Jo ch  ab: so komme seine M u tte r , die noch kein Jo ch  getragen, 
u n d  werde ihrem  Nacken aufgelegt wie ein Jo ch . S i e  ro tteten  sich 
(des Kalbes w egen) zum  P riester (A h aro n ), und dieser w ard  vom  gött- 
lichen Zorn m it der V ertilgung  seines S ta m m e s  bedrohet: so komme 
seine M u tte r  und  werde dem P riester übergeben, daß durch sie gesühnt 
werde die S ch u ld  des P rie s te rs . Und so wie das Kalb im  Feuer ver- 
b ra n n t wurde, so werde auch sie im  Feuer verbrannt. Und so wie eS 
zerm ahlen und fein zerrieben w ard zu S ta u b ,  so werde auch sie fein 
zerrieben und zu S t a u b  gemacht. Und so wie seine Asche in 's  W asser 
geworfen w ard , so werde auch ihre Asche in 's  W asser geschüttet. Und 
so wie durch das Kalb drei T ausend des from m en Volkes fielen, so lasse 
m an  hineinfallen dreierlei D in g e  zur Weihe« Und so wie es das reine 
V olk besudelt, so soll sie durch B e rü h ru n g  jeden R einen  verunreinigen« 
Und so wie des K albes in 's  W asser geschüttete Asche, des V olke- 
R einheit, das dadurch dasselbe verunreinigt ist worden, bekundete, so rei- 
nige sie den M enschen, der sich verunreiniget hat. Und so wie jene 
M iß e th a t zum  T heil au fbew ahrt bleibt, u m  an  allen Geschlechtern theil- 
weife geahndet zu w erden: so bleibe auch (ihre Asche) in  V e rw ah ru n g  
zum  E ntsündigungsw affer. Abzuspülen daS B lu t ,  abzuwaschen die 
Flecken, zu e in ig e n  vom  U n ra th , abzuschweifen den U nflath, daß die 
(b lu tro th e n )  S ü n d e n  weiß werden, zu reinigen die Unreinen, zu hei- 
ligen die zur Helligkeit Verpflichteten, zu rechtfertigen die G ottgepflegtenz
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 ארו. ?עץ להצדיקעמוסים: קדושים• לקדש :?ומאים

ם פי  ת*ה1לש?ת בשני• כאזוב: לנךכא־ם ?אזוב• ?אח: לנו
 מתגאה יתגאה לבר תולעת: תךאי לאל בתולעת• כשני:
 יטהר לא ?תולעת׳' לחשב ?אזוב• ומך לא שאס ?אדו׳
 לא י כמוס• לב לא.ישפוך ואם תולעת: ולשני ?אזוב
ח מלם: בזריקת יטהר ט אש נכח יבש• חציר יתגאה ו

 והוא גאה• גאה אל נכח גאה• ציץ יעז וסח אש: או?לה
 נשאים• על טקנשא גאים• על גאה ?גאות שחקים רכב

וצר נדכאים׳ כאזובעל וענו מתגאים: על כארז ומתגאה
נשר בחיה• אריח בבהמה• שור נאים: מיני חמשה בעולמו

 צל סתנאח ומרך ?כים* ןאד־ם כעצים* ארז
 ארבעה m ש?יבי ?כס opTpq מ?לם: גאות לביש כלם•
 כס ?עד @$לח כס כי מסה• ?כס ואחד ©ע!לח• ?כס

 כסא* טול כסא בסט־ עלח:ש:?ם יש ובל.אשד מטח*
n זסל• מור ןםל מל!דש* מול ךש{מך חיכלי מול ח״כל ?p

m it Erdernholz, für die Hochstrebenden gleich der G ebet; m it Vsop, 
fü r die D em üth igen  gleich dem Ysop m it P u r p u r ,  fü r die P u r p u r -  
lippige, m it dem S a f te  des W ürm chens, fü r die m it den W o rten  
Angeredete: ״ Fürchte dich nicht W ü rm c h e n !"  A u f daß m an  nicht
überm üthig sei, sich nicht stolz erhebe wie die Ceder. D e n n  trenn  der 
M ensch sich nicht beugt wie Ysop und sich nicht gleich achtet dem 
W u rm , so wird er nicht rein m it B sop und dem S a f te  des P u r p u r -  
wurm eS. Und w enn er sein Herz nicht ausschüttet wie W affe r, w ird 
er nicht rein durch die S p re n g u n g  m it W affer. W ie  will sich erheben 
der welkende G ra sh a lm  gegen die flammenverzehrende F lam m e, und 
wie w ill die prangende B lu m e  trotzen gegen G o tt .  den Hocherhabenen 
der majestätisch einher fäh rt m it H oheit au f den W olken. E r  hebt sich 
stolz über die H ochm üthigen, ist aber auch dem üthig, gleich dem P so p , 
gegen die Je b e u g te n . —  E r  bildete in seiner W e lt fün f M achtbegadte: 
den S k ie r u n ter dem zahmen V ieh , den Löwen u n ter den T hieren , dem 
Adler u n ter den Schw ebenden, und  den M enschen, der über A lle -herrschet; 
aber der K önig erhebt sich über Alle, in H oheit gekleidet vor Allen. E r  
Zeichnete sie ein in  den Fuuken sprühenden T h ro n , vier in  den h im m li.
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מלאכים עבדים♦ מול עבדים בנים• טול בנים מזבח♦ מול
צבאות• מול צבאות משרתים• טול משרתים מלאכים• טול

 מול רבבות אלפים• מול ?חבים•.אלפים מול ?חגים
 קחנורת• מול מסנור־ז קדושים• מול ל,חשים לבבות•

וקדשה מקדישים• טול מקדישים לעריצים• מול העריצים
ש ח ל ם: ל שי של ופו׳• יד על ככתוב מ

• : -  : /T:

♦ ה יוצר ש ר פ ש ל חד ה
לחדש ישע ובו לקרש• סבל אצת החדש• זח אורת : 
ש•(אתת אוחף תובעים בוחריף אל מקדש• אותם לקד  

ם וצוךריהם קחרש. עתה גאלתם בקדש־ נערץ או ק פ  
בכל לכם• הזח החדש ויקדש: ירומם פה ובל לחרש•  

מבל דרשתו קרוש: קהלכם• ?כל נהלה מושבותיכם•  
הזמנתו קקוישים־ 13 היות לקדושים• והנהלתו חרשים.  

שלשים עד 13 למנות מגלשים• ראפרתים לשלישים• :
schen Thron, und eines in den irdischen T hron. D enn der himmlisch e 
Thron entspricht, ist senkrecht dem irdischen Throne. Alles w as oben 
Ist, ist auch u n ten : Thron gegen Thron, Tempel gegen Tempel, H ei-  
ligthum gegen H eiligthum , W ohnstätte gegen W ohnstätte, Altar gegen 
Altar, S ö h n e  gegen S ö h n e , Knechte gegen Knechte, Engel gegen E n -  
gel, D iener gegen D iener, Schaaren gegen Schaaren, Cherubim gegen 
Cherubim, Tausende gegen Tausende, M yriaden gegen M yriaden, H ei- 
lige gegen H eilige, Lager gegen Lager, Verehrer gegen Verehrer, Heiligende 
gegen Heiligende, und alle rufen feierlich das Dreiwalheilig dem Heiligem  

Nike Diesen m it W under begabten M on at eiltest du vor allen zu 
heiligen, und in ihm neues H eil zu bringen׳ D eine Auserwählten 
sprechen dich an, daß du dich zeigtest in deiner Heiligkeit, dann heiligst 
du auch sie, wenn du, G ott, angebetet wirst im Heiligrhum. O l  laß 
nun ihre neue Erlösung eintreten, ihre Widersacher zermalme plötzlich, 
daß jeder M u n d  dich hochrühme und heilige: Dieser M o n a t sei auch 
in all' euren Wohnsitzen ein Erbtheil all* euren Gemeinden, (spricht) 
der Heilige. D u  hast ihn beachtet vor allen M onaten, und ihn ver- 
liehen den H eiligen, daß sie in demselben sich heiligen. D u  hast ihn  
bestimmt für die Edlen, für die hochWstellten V ornehm en; seiner T age
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קדש ?בית קדשים• צאן ער ןתדוטול קדשים• תפיל ובו  
שים: לקבו־כים הנחלת ?רוקים• שבועת וקרון הקר * 

על הטלת ורכים• דלים חונן מקריבים! מ_יד להושיעם  
? מאריכים טעם טוב אסךיך,?שובים! אשר מוכים• • 

עתה וקבצו מקריבים! ירח ?ראש שוקקים• רב ולפניך  
פלולים תשמע ושם מברורים• האר ביוסי מר,הרים. : 

? ?סשבון מקפלרים• ובחרון ?שיר קעלים• שקף בור  
0 < דגלים קעי כד* קסגלים* ידחו לפניך רגלים: ש • 

נפלאות לעושה מעשים• גדרו מה ומהללים: משוררים  
! פתרוסים קור ?צלו אהובים!.עמוקים: לבנים נקים• • 

שונאיהם ששים: היורד־ וחעטחו מעשים. אותם אשר
ח דורסים• בים כנ רחיו בנוחם כי רופסים• ראשימו ו

ויחמלטו הצרחות• ברוב ישישו בשמחות• עורצי חוקים!
־

Z ahl sei im m er dreißig. S tü rz e  in  ihm , die sich dem B ösen  und der 
Frechheit w eihen; habe E rbarm en  m it der heiligen Heerde, d u , der bis 
im  A llerh e ilig en  thronest. D a »  Andenken an  deinen S c h w u r gegen die 
G ottgesegneten, ließest du angedeihen den Gesegneten, sie zu befreien 
a u s  der H an d  ihrer Bedrücker. M itle idsvoll gegen V erküm m erte und  
Gebeugte, hattest du E rbarm en  m it den tief Gesunkenen, die getreulich 
dir nachfolgten. M i t  verständigem S i n n  beten sie anhaltend, schütten 
vor dir ih r Herz au», und huldigen dir beim B eg in n  des M o n a ts .  
O !  möchten sie bald in  Chören zusam m entreten, in  dem vollendet schö- 
nen und gekrönten (ß io n ), daß du dort ihre Gebete hörest! D e in es  
N am en »  Herrlichkeit preisen sie hoch, beten vor dir in  Liedern und A n ׳  
dachtsgesängen in  dem M o n a t, der gezählt w ird a ls  der erste der 
W allfah rt-feste . M ögen  dir w erth geschätzt sein alle Abköm m linge der 
befahnten S c h a a re n , wenn sie dir Gesänge und Lob anstim m en. W ie  
groß sind die T h aten  dessen, der W u n d er und Zeichen gethan, fü r seine 
geliebten und gepflegten Kinder — S ie  w urden gerettet a u s  der schwe- 
ren  H an d  der P a tru ß im , die sie niedergedrückt hatten, und  wurden n u n  
zu freudigem J u b e l  vereint. I h r e  Hasser zertraten sie im  M eere, w ir m a n  
in  den Keltern t r i t t ,  sie zerm alm ten ihnen das H a u p t, weil sie a u f ih ren  
E rh alte r vertrauen . Freudig frohlockend, m ögen sie einer Fülle de» 
Glücke» sich erfreuen, und verschont bleiben von allen K u m m e r! B e -
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- שבחות בכל הטעלח הרוחות• ארחי פורח אנחות: סבל
T :  W :  V  \  :  -  T ”  V! V ־־־י:  T י

ןנפשותם ?שוחות• צורריהם:פיל לשיחות: אןן יטה  
ירןפץעח־ים ,קרוש מוכחות: רע ?כל שחות• תחיינה - 

רצח ברורים: היו לפניו אשר אביריכב• בריח ויזכור
T T ץ * •   T T J  V  m l  •  • •  • • • •»

« משטרי היות לפניו ועברים• צד מכל מבחרים• בבנים
* T :  * :  t  T : - - ז  : ז־ ־  • • s :  t  • T :

והוציאם ר,טללפ.ענמ?כורים•1;שקדעליהם?לילשטרים-
? מורררים פדות :

מעדינה ןחצילנה באני.ישנה• תסן ח׳ • 
שנח• לחדץשי בךאשון ל לןרוש: ח כ ד ה ח ו ו י ® '♦

ובאו כלנערם• מעין העולם•.והוא בכל משבחים כבודו איפן•  
ח לעולם: ?אופנים ורוממוהו וחבל אולם• בפתחי חיי ה כי׳ ו ו .  

גלית נוראוח• עשית בעבורם נפלאוח♦ עושה איל  
y • •• T יכנשרים הם מתלאות• לחוצי>? רגלימו’ צבאות• ברבבי J *  • • •• y • y • •• • • •

חסד פלאות• טוב זבד נושאות• הם1אר:ומש נשואות•  
כל־ פרימעללס• יורע כללם• בנים טיוב רואות: בעיניהם

T T T  : י   T : י ־   T V י  •*:

freier, G o t t  der Geister, hoch verherrlicht durch Loblieder, neige dein 
O h r  zu ihrer A ndacht! ihre W idersacher stürze du in  die G ru b en , 
Sief niedergebeugt sei ih r G e m ü th , von allen Unheil heimgesucht. D e r  
H eilige versam m le die Heerden, eingedenk de- B u n d es  m ir den S ta m m «  
Aätern, die vor ihm  in  Lauterkeit gew andelt. H abe W ohlgefallen a n  
Zhren ausgezeichneten K indern , baß sie a n  allen E nden und Ecken vor 
d ir w ohlverw ahret bleiben- D u  wachtest über sie in  der N acht der 
O b h u t, tödtekest ihretwegen die Erstgeborenen, und führtest sie erlöst 
h in a u s  zur Freiheit. W ende dich zu der von Leiden E rm a tte ten , rette 
sie von der Ueppigen, im  ersten der M o n a te  des J a h r e s ,  o H eiliger.

רו בי כ  S e in e  Herrlichkeit w ird gepriesen in  aller W elt, und doch ist 
Zr vor Aller A ugen verhü llt; sie, die freudig eingehen zu den T h ü ren  
seiner H alle, preisen ihn  Alle hoch in E w igkeit, gleich den O fa n im .

ל א  G o t t ,  W u n d erth a te r!  Ih re tw eg en  hast du F urch tbares vollbracht, 
d u  offenbartest dich m it M yriaden  S c h a a re n , um  ihre gesahnten S c h a a -  
ren  herauszuführen  a u s  dem M ühsal- D ie  wie au f A dlerS-Schw ingen 
G e trag en en , trugen  ihre Backgerathe, m it reichen Geschenken au sg e- 
s ta tte t;  sie schauten die göttliche G nade m it sichtlichen Augen. O e r
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משאלם• כל טלא חתלילם• יכל לפני נחלט- הירוד
 אום כלי ?נר האכילם• סן שובע הפילם• רעתם נואטי
תודח קוד־ ונורא• לא־ום צדקו בשירה• פח ®נו עלם־

 להעיר שבחו והנורא• הנכבד שם לשוו־ו־ה• דננו הקרה׳
 סוף כזריעת.ים חנות להלזאזהה• כלם תקפו ?מורא•
ח׳ש• עזר", להגכדה: בכורים יכטכת

ע עוזר מלך עד התפלה תחר השין טי טו . ו טגן ו
אפחחח סכינים• דעת וסלסר ונכונים• חכמים טסור

 טעונים: שוכן ןני ולהלל להורות וו־ננים• ?שיר פי
 גישת פוט;נעה• ועשר ?אחת כמעה• דודים עת אתית

 עפר חשניח תעה־ פעם(זאת דלג ?פגעה• מכפל עקון
 ל,פן וטן; ®ערובות• בתכם ארך ותחל ארבוה♦ מחרף
 לעיון וירא טס להרבות: לשנים ונם חרשים רבות• עשות
לשנת• בסלזחי וז־סק כסף 1י״ ?משנה• וער כישן מקץ שנח•

Gütige schmückte sie m it Kindern in Fülle, merkte auf die Frucht ihrer 
Werke. E r führte sie den ganzen Weg, vor Allen erhob er sie, er- 
füllte a ll' ihre Wünsche, stürzte die, so Böses wider sie verabredeten, 
reichte ihnen M an na  im  Ueberflusse, crhöhete sie über jegliche N a tion . 
S ie  brachen in  Loblieder aus, preisen die Gerechtigkeit des Verehrten 
und Furchtbaren, m it der S tim m e des Dankes und Lobgesanges» 
Jubelnd besangen sie den geehrten und gefürchteten Namen. S e in  
Lob aus der Liese des Herzens tönen zu lassen m it Ehrfurcht, gürte- 
ten sich Alle m it M acht und laut verkündeten sie es, wie beim S p a l-  
ten des Schilfmeeres, und beim Sterben der Erstgebornen.

Als die Zeit der Liebe herankam, wo P אתית u t (Aegypten) m it 
einer und zehn S tra fen  gezüchtig wurde; als das strömende Gebet 
der in Makpelah Schlafenden, der Erzväter zu G ott aufstieg: da
verkürzte er schnell das Ziel, und Is rae l fand Ruhe. G o tt schaute 
durch das G itter, und legte ih r den Verband an, die sich in dem ge- 
mischten B lu te  wälzten. E r übersprang den Zeitraum, um Groß-S 
zu vollbringen, um das Alte m it Neuem zu vermehren. E r flog und 
schwebte herbei und änderte die Frist, erwachte wie ein Schlafender, 
ermunterte sich wie aus dem Schlummer. Sehnsüchtig klopfte er am 
die Thüren der Schlafenden, um sie zu befreien im  Ersten der M onate
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 ת1םם3ן־1נ4ר!ל1קהלליע השנה: לדורשי בךאשון לחפשה
.ינון• לבנון•!־מנגח ?גוננך י״ז ן•1ןגנ

חך מהים• להחיות ער ובו' נמר אחה 0א?רה ן JO ל אחה ב

 אות- להלאות הנחה מכאב להלאות• עגלה על מרימי
 אךבע הנשר למאסים נחצו הפלאות• החישה.קץ נאקה
 נצור• ?פלך 1ז?ר סיס צור. לעקר ה?םכך שח מאות:

 ?לא :עצור יהא:לשי ;ירימו בצור• כאחיו'לעת .?!מוסים
 צליחת ח!! ח•1ב3ב? לאקרו מבעשור פץ אבות• נגר .?נשוה

 עורנל,שיברח• לך ק׳ אבות לבית שה צפית ביולהחוות• ירדן
 השיבד־ז• לנו ישעך ששון "יי נשאבה• הישועה סמעיני
המתים: מחיה י; אהה ברוך כהשבה• נשם ובחדרה

שקר♦ ?וזרי וןגויכח כסלך• נצבה היא עקד• קיהתעלוח
ם כערב• ושנים רחש לקר: לוה רשפי ?ערב• הביסה י

S68 Jahres. O ! Beschütze, mich auch ferner unter deinem erquik- 
Lenden Schutze, wenn du den Libanon, den Tempel, beschützest m it 
den Schilden des S innen (Meschiach).

D מרים, ie  auf sich trugen das ermüdende Joch, der Eglah (Aegypten) 
d ir  entrissest du dem Kummer, zeigend deine Wunderzeichen» D i«  
Wehklage (des Volkes) beschleunigte das noch ferne Z ie l; die vier 
hundert Jahre waren um die Hälfte au f zwei hundert und zehn 
Verringert. DaS im  Gebüsch verfangene Lamm bei der Opferzurüss 
tung des S tam m vaters, wurde zur Erinnerung aufgezeichnet und 
zum Andenken aufbewahret. A ls  die Gottgepflegten herannahten der 
Zeit um ihre volle K ra ft zu gewinnen, sollte ihnen jenes Lammes 
Verdienst als Opfergabe vorbehalten bleiben. Um W under geschehen 
zu lassen in  Gegenwart der Vater, sprach er, schon von dem Zehnten 
dieses M onats  das Lamm m it Stricken anzubinden; es sollte der Aug 
durch den Jarden vorgedeutet werden, m it der sorgfältigen Auswahl 
sine- Lammes fü r jegliches S tam m haus. Möchten w ir  auch ferner 
deiner Lehre lauschen, aus den Quellen des Heils schöpfen! O , führe 
Ans wieder zu deiner beglückenden Hülfe und laß uns würdig werden 
der Wiederbelebung durch deinen Regen.

Das dargebrachte, gebundene Opfer vertrat (Is קיחת rae l), daß dessen 
gedacht wurde; die Flamme, die zwischen den zertheilte«, zuckende»
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 פסחים• מ?םת שמע קרב: ?תנין לעורר חש!,קרב• קץ

א סשוחים• כפו אשר בקוצים להציתם כסלוחים. צמתה ת
תקף im מעט• מתי מנויי למעט• כדי תרפים כסותם:

?!אם!מעט: קחמנות ת־שם מלהטעט• מלך הך־רת
!אתםח׳ מור. חר אסופי ?סכם לשמור• לכם ח!ח החדש

לשמור: 13 אותות שלשת אל!נטור*
ירידי ת קרשו• ולמופת לאות ?חרשו• חדש זח דרש

ם קרשו: £1ו!ר לו!מינו הושיעה’ קדושיו• !
ונוביל י״ז בגרש• יחרש הזה ?היום ערש• נדר מנר הדום

לחדש- ?אחד בראשון בקדש• שי
הללויה: ורד לרד ציון אלוזיןד לעולם יי<:י?קד

» 1א?־ ישראת חהלורת יושב קדוש ואתת! נ
Stücken beim B an de  m it Abraham hindurchfuhr, sollte Lud v e rb ren n e t 
Als das flüsternde Gebet der Schlum m ernden ihm  lieb w a r; als d a s  
B lu t  der sich Wälzenden vermischt w ard ; da beschleunigte und n äh rte  
er das Ziel, um den Kampf gegen den Drachen zu führen. D ie K unde 
der Beisteuer zu dem Peßachlamme, das die Verschonten schlachtete», 
vernichtete die Kasluchim, daß sie verbrannten, gleich abgehaueneW 
D ornen. D ie  m it dem Beinam en r ״ W inziges H äuflein" bezeichneter^ 
sollten die Thiergötter in ihrer Nichtigkeit zeigen. A uf daß die VerZ? 
herrlichung des allgewaltigen Königs durch Lobgesänge nicht ge schmäl 
lert werde, ward das Gebot aufgezeichnet, sich (m it dem N achbar) zw 
vereinigen, wenn die eigne Fam ilie zu klein ist.— Diesen M o n a t sollt ih r  
beobachten, nach Uebereinstimmung der Versammlung au f dem B ergk  
M o r. M it  ihr beschließet G o tt, und gewährt in demselben M onaL 
die drei Zeichen. G anz besonders wurde dieser M o n a t geachtet, alB 
er neu erschien; zum Zeichen und M erkm al heiligte er ihn, die G elieö- 
ten, sein heiliges Volk; rettete in demselben seine Rechte und seinen; 
heiligen A rm . —  D er Fußschemmrl, den zur Erde geworfen hat ( N r  
M a n n )  des Linsengerichts, erstehe wieder neu am  heutigen Tage in der 
Fülle der P ra c h t; dann bringen wir Opfergaden in 's  Heiligthum  imt 
Ersten am ersten T ag  de» M onates. D er Ewige wird beherrschen in E w ig - 
keit; dein G o tt, o Zion, von Geschlecht zu Geschlecht. Hallelujah»

Und du. Heiliger, der du thronest unter den Lobgesängen I s ra e ls ,  
o G ott vernimm !



SSS החורש לפרשת קרובות
בסהר פעול מןעלותיך וספרת• וחשבת ?נשית רבות  
לסקוסיורז חבלוישפןהז• ולמורים ראתורז’ סברת.  

ואךמנים סאות ןאלבע לאלפים’ צסךת• קצו וימחזוחת  
?נברתי עדיו עבולים סאות ובתשע באלת♦ זמנו ושמנה  
חלשו חלש כל לק.על אשריבחךת• לעם חולית והיום  

פלאו הקלתי נזרו חקרת• קצבו בקרת• ספרו הגבלת•  
ובו:קךחונודקךת סוערויקרתי סקרתי • 

מ0ןקד ומרום ךא1נ וקים חי  
תבנית חזה• לו כנאמר במהות• בו חל כל־חוזה• אבי

• • “ V • V * t ״  m V T * “ •

• סלאתו וארך מהחלתו מולדתו• קצב להבין תה־ החלש  
.ער מלאהו• הייר ולא להלאהו• 1ע?זח ער'תכליתו־  

תארו שש• לשעות זהר וראהו: בן אז הלאהו• באצבע  
לבקר רואיו יעשש: כל־עין משש• יפחות להוזאשש• •

רבות  V ieles vollführtest, berechnetest und zähltest d u ; deine Werke 
nach dem M ondeslauf zu vollbringen, sannest d u ; verliehest ihm das 
schöne £006, zu Zeichen und Aeitmarken (zu dienen); zur Bestim m ung 
der Umläufe und Cyklen ließest du ihn kreisen. Nach zweitausend vier- 
hundert und acht und vierzig Zähren bestimmtes du seine Zeit, und 
ließest ungefähr neun hundert Schaltm onate bis zu dessen E in tritt ein» 
schalten. Und diesen T ag  zeigtest du dem Volke, das du erkoren. 
D aru m  gabst du diesem M o n a t Len Vorzug vor allen M o n a ten ; er- 
forschtest seine Zahl, ergründetest seine Form , öffnetest seinen Q uell, 
überblicktest feine W under, achtetest hoch sein Fest, und wurdest in  
ihm geehrt und ihm gemäß verherrlicht. (D u )  Lebendiger und Beste- 
hender. Furchtbarer, Erhabener und Heiliger!

אבי  D er V a te r aller S eh e r flehete in  derselben Erscheinung, da ihm  
gesagt w urde: ,S c h a u  das B ild  dieses N eum ondes!י daß er einsehen 
möchte die Form  bei der G eburt des M ondes, vom Anfang der D au e r 
des Vollmondes bis zu Ende. D a  tra t G o tt zu ihm, um  diesen ihm  
zu zeigen; aber (M ose) erkannte dessen Gestalt nicht, bis er m it dem 
Finger darau f wies, da merkte er und sah ihn- Schim m ert er nach 
der sechsten S tu n d e , so kann m an sich auf seine G estalt m it Zuversicht 
verlassen; vor der sechsten S tu n d e , ist er keinem Auge sichtbar. D ie ihn
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 רו בטח־ לעקר: קס־ריו ליקר. טאטיריו לחקר• עדיו

 יושבי’י_ק?לו: שער• שטיפת עד לשער•' איך עליו שער•
 ליודעי להורות נכונה• ראום לחווה לבונה• ידעו שעי;
 ?עבור לחשב• זמנים יישב■ תלים לכנה: ערך בינה♦
 קלש• אירי צגו בפניו :להקשכ טה 1ןםו ל:שכ• איך

 חדש: כטקדישי בקדש• נתעטף ואל חדש• ערות להעיד
 צוחו ,והכד בטחנו• דקיק שרוחב לעינו• ברקס יה

 להקצות• חל טוק־תו _קץ בומניו: החדש ?וקרש במענו•
 נכר לא טרוציורה• שרשים ועד בתצורת■ ךביעי ביום

­אחד ספור לעת טעת ותר ופלד♦ ציר לאה בחוצות:
 נלרורת אחר: גענות ערב מערב.ועד החד• פץ רו (צור
בחלון בריתם ובחחית מצו• חשבון ביום בו וסהר חרם

den Neumond) erblickt, sollen ausgeforscht, die Zeugen streng geprüft 
werden. D ie W ahrheit sprechen, soll man ehren; die zu täuschen suchen, 
soll man strafen. E r bestimmte ihn das M aaß, wonach er die Dicke 
desselben messen soll; eines Haares B reite genügt, daß die im  Thor 
Sitzende sich au f die Aussage einlassen. E r that ihm kund die A n ­
ordnungen des Mondes, um zu bedeuten das gerechte Volk, um zu 
belehren die in  der W eisheit Kundigen. D ie  Feste festzusetzen, die Aei- 
ten zu berechnen; wie man wegen der Einschaltung zu überlegen, und 
auf welchen G rund man zu achten habe. V o r  ihn traten die heiligen 
Mächte, das Zeugniß des Neumondes abzulegen; und G o tt hüllte sich 
in  Heiligkeit, gleich denen, die den M ond heiligen. Der Ewige horte 
sie ab vor (Mose's) Augen, untersuchte scharf ih r Zeugniß in  seinem 
Lager, und alle riesen auf seinen Ausspruch: Geheiligt ist der M ond 
zur Zeit! Seine Wiedergeburt fiel genau in  die Hälfte des vierten W o ­
chentages, doch bis zur dreißigsten S tunde ward er nicht sichtbar auf 
den Fluren. M u lh lo s  war der Gottesbote und ängstlich und schwankte, 
ob er von diesem Zeitpunkt bi» zu dem andern, einen Tag zählen sollte; 
aber der H o rt eröffnete ihm eindringlich, daß er vom Abend bis zum 
Abend einen Tag zu rechnen habe. D ie  Geburt der Sonne und des 
Mondes sielen an selbigen Tage genau zusammen; und wie bei ihrem 
rrsten Entstehen trafen sie in  einem Himmel-fenster zusammen. D ie 
Freude bekräftigte es, daß es so überliefert werde, wie eS ihnen ge-
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 לחיןב אמצו• מסורית רמו !ינהן רעים נקצאו• ארור

?מעאד. ספורות ולקדש לעבר
 עורמים• ולעולמי הקדש• ולעולם תערץ• לעולם נא אל

 אתת כי וקדוש• מרום נורא מלוד האל .ותתנשא:' תמלוך
 שיחו. נוךאותיו נצח•' מלכותו השלבים• מלכי ןז’טל הוא

 שיר רון רוממותו• קדשוהו ?באיו• זפאחחו עוו• ספח
 הןאלהו": החלות הקף ושבח• 1
i להתקדש עליכם• לפסוח ללבו• הוא ראשון יקהל חזן 

קרוש: בתוככם•
 לאל להעריך כאישון• 1;צור ראשון• הוא לכם יקהל• חזן

לדוש: וראשון• אקרון
 הולדות ?ספר גל לא בינו ראש• הקנו מקרם אדון *

 m בו להשוות דרוש לן־רוש: לכם החלה גלחו ראש•
לאדם הקמר ןלא טכל־־עם(לשון• הפלא ואישון•

geben worben; zu berechnen und nach dem gefundenen Ergebniß, dm  ן 
M o n a t überzählig oder genau einzurichten und dann ihn zu heiligen«

אל  D u ,  0 G o tt, w irst in  Ewigkeit verehrt und in  Ewigkeit gehet- 
lig t, und von Ewigkeit zu Ewigkeit, wirst du regieren und über A l- 
US erhoben bleiben. G o tt, gefürchteter, erhabener und heiliger K ön ig ; 
denn du bist der König aller Könige. S e in  Reich ist ewig. Derkün- 
det seine W under, erzählet seine M acht, verherrlicht ihn seine Schaa- . 
ren, heiliget, rühmet hoch in  Gelang, Lied und Lob, ihm und die 
M ach t seiner glorreichen Herrlichkeit.

D ראשון er Erste ist er euch, in  welchem schonend euch vorbei ging ^ 
und deßwegen in  eurer M it te  geheiligt werde, der Heilige.

Euch, die ih לכם r dem Augapfel gleich bewacht werdet, ist er der |  
Erste, daß ih r verehret dm G o tt, der stets der Erste und der Letzte 
ist, den Heiligen.

ארון  D e r Herr hat ihn in  der Urzeit festgesetzt als Ersten; doch hat 
er dessen Kunde nicht offenbart in dem Buche der Entstehungsgeschichte 
der Schöpfung; sondern ihn euch zuerst offenbart, um ihn zu prüfen 
und zu studireu» ES soll genau bedacht werden, daß sich Tag und H 
Nacht in  ihm  gleichen. E in  Geheimniß ist eS vor allem V o lk  und 

86
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 למוסרה- עקוד לקצו חנוט בשרה• 13 עדנה זמן הראשון־

 לראשונים־ ענח;ם לא אשר ירח כשרויכשורה: בכן טפיה
 לארבעה הושם’לראש ןשגים• וגם חדשים לצפון כמום
 עיניטו בו נוערים לנךגלים• מןמין מועדים שנים: ראשי

 כעקרים .עבור ולרגלים: לכלבים הוא םור9 רונלים• צירי
 ציון מעדו• בם הקופח ואביב פרח במועדו• לשכרו

 1ןךב חציו ושלישו בראשו קרש לסעדו! שלשתם.יצרפו
תג לקחה לקדש לשמור•  קבל־ רשם לקצור.ולנטור• ל

 ביךדן שלישיו שמירח קמור: על לרוכב הוא שמור דור
 קצירו קשועת לשמירה• פיל 1W חציו שלוחבח עמדה•

:העטיךה ימיני
ומושיע: 1ישראד קדוש אחה כי קדשה תעלת ולק ובכן

Zunge, und ist selbst dem ersten Menschen nicht überliefert worden. 
Zagend und Frische ward (der S a ra h )  in demselben als frohe B otschaft 
»erkundete der in  d iese-M onat-F rist aus ihrem Schooß Erblühet-, w ard 
in stiller Hingebung zum O pfer gebunden; darum  ward ihren Kinder» 
auch in  demselben Heilbotschaft gebracht. D er M o n a t, der nicht ent- 
deckt ward den Frühern, vorbehalten zur Aufbewahrung de- N euen, wie 
de- Alten, ist zum H aup t eingesetzt worden fü r die vier Jah resan fäng e . 
Dieser M o n at bestimmt die Feste fü r die gefahneten S chaaren ; es ver- 
sammelten sich io demselben die Augen der Gemeinde (d a - S yn h ed rlon ), 
»nb entsandten Eilboten zu F uße; die Regierungsjahre der Könige und  
die Reihenfolge der Feste werden nach ihm bestimmt. M a n  schaltete 
einen M o n a t ein, daß er zur rechten Zeit eintrete; daß die Aerndte, die 
B aum blüthe und die Frühling-nachtgleiche in ihm zusammentreffen, alle 
drei zusammen gehen da- Zeichev, um  die Einschaltung zu begründe«. 
S e in  A nfang, sein D ritte! seine H älfte und sein Ueberschlag wird ge- 
heiligt und beachtet; sein Anfang ist geheiligter N eum ond; an  seinem 
D ritte l wird da- Peßachlamm geholt; an seiner Halft« tr i t t  die Feier 
ein, an  seinem Ueberschlag wird d a - O m er geschnitten. Angemerkt ist 
er in jeglichem Geschlechte, als vorbehalten fü r ihn, der au f einem 
Esel reitet; die Beachtung seine- D ritte l- vertrat m it seinem Verdienste 
am Ja rd e n ; die Flam me feiner H älfte tilgte die tobende M ack t P u l 's  
(Asstrien), da- Heil seiner Aerndte richtete den Jem in i (M ardechai) a u f .

ס ב ו  Und nun  möge zu dir aufsteigen d a - D reim alheilig; dennd»
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א הוא קר וראשון ראש נקרא ונואטו וראשון• ראש נ • 
א וטוערו קר וראשון ראש נקרא לאוניו וראשון• ראש נ . 
וראשון ראש נקרא יבם;ןאו וראשון• ראש ויקרא ונוחליו - 
[ראשון <־**ש נקרא וגואלם וראשון• ראש נקרא ואוהבם • 

א $שר <יקץ וראשון• בראש ,יבא העתי ראש הו  nun 
. בראשוראשון נכון לכונן וראשון• בראש לעכור וראשון•  

אדמות שרידי וראשון• ראש ברוח נוצר ואתו  
וראשון בראש החצובים צורים וד1ךע וראשון• ראש • 

ראש ?שורת ?דוש לרצות וראשון• בראש הרשות לקעול  
יוכרו בל ועוד וראשון: לראש שי בו להוביל וראשון•  

* • ן f יטפלאים פלאים ישנים• וגס חרשים יחדשו כי ראשונים• ? X  • V  I • • י י • «■ין •ין י■
ולא: משננים: משירים שידים כלקישנים• רקיצו משנים•  

העלה אשר יי חי אם כי בנביא• העלה אשר עוד יאמרו
» V ־  :  T J -  • • T J T V ! »  V ־ :  I

bist Is ra e l-  Heiliger und Helfer.
א הו  E r  selber heißt da» H au p t nnd das Erste, und fein W o rt heißt 

das H aup t und das Erste, und seine erkorene S tä t te  heißt da- H au p t 
und das Erste, und sein Eigenthum  heißt H au p t und Erste-, und ihr 
Feind (Amalek) heißt H au p t und Erstes, und ihr Freund (A braham ) 
heißt H aup t und Erstes, und ihr Erlöser heißt H au p t und Erste-. 
S ieh e  der zur Zeit bestimmte wird kommen im H a u p t und Ersten, 
in  dem Zeitpunkt, der da- H au p t und der Erste ist, voranzuziehen als  
H au p t und Erster, aufzurichten das ragende (G o tteshaus) auf dem 
H aup t und dem Ersten, und bei ihm ist er im Geiste gebitdct w orden, 
a ls  H aup t und Erstes, anSzurottrn die Reste der R othen , der hervor- 
ging als H au p t und Erste-, Aufzuwecken dir Felsen (die V äter) die 
auSgehauen sind worden als H aup t und Erste». N eue- zu wirken im  
H a u p t und Ersten, zu versöhnen durch neue G aben, ein H aup t und 
E rste-, Geschenke in diesem M o n at darzubringen dem H aup t und Ersten. 
Und dann soll de- F rühern nicht gedacht werden, denn N eue- erstehet 
zu dem A lten, W under von W undern verschieden; alle Schlafenden 
erwachen und lassen der Lieder M enge tönen. Und m an wird nicht 
mehr davon sprechen, daß er Is ra e l durch einen Propheten heraufgeführt, 
sondern e- lebt der Ewige, der selber herausgeführt und hingebracht,
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 חדשות קרבי* לערוך כלביא• אל.ישאג ואז חביא• ואשר

 לחרש לבבי• להשיב' לוי• משבט נביא• איש ביד להביא•
 שקעתי ואתויהורועים שקעה• נקוב צמח דצמיח קךביי•

 שבעה: שקעים מחם ויסכסה שבעה• רבדים לאום ויחדשו
 ולא מקדשים• יהו עטו אשר קדושים• לעם ויגלה וישוב

 ראשון בוא ער חדשים• ששה ער.קץ צאן.קךשים• לעדרי
 הנשארים קדושים• לעדת יראה ואו חדשים• לראשי

 שמים לחדש חדשים♦ אותות לטו יראה קרשים• מעל
 לקדושים• דלת למתוח קרשים• קךש למשוח חחרשים•
מה חרש• עבודת הדוש יצוור ואז ובחדשים: בשבתות
היא חדש♦ ראשון ועבודת כל־חדש• בראש להעלות
לכל־חו־ש♦ ראש היה קמו בי חדש• לבל תחלה תקדים

רבראח חדשה• בו ותיעשה לכל־חדש־ ראש’יחיה כן
D a n n  läßt G o tt  sich wie ein Löwe vernehm en, ordnet m einen K am p f, 
verkündet N eu e- durch den P ro p h e ten  a u -  dem S ta m m e  Levt, mein H erz 
zu erquicken, mein In n e re s  m it neuen K räften  auszurüsten . E r  w ird  
den S p ro ß  hervorwachsen lassen; der sieben N am en  f ü h r t ;  m it ihm  
kommen sieben H irten , sieben D in g e  werden dem Volke wieder v o n  
N euem  verliehen, und sieben W ochen w ird er vor ihnen verborgen blri- 
den. D a n n  w ird er sich wiederum  zeigen dem heiligen Volke, A llen, 
die sich m it ihm  heilig erhalten haben, aber der ganzen heiligen Heerde 
erst nach V erlau f von sechs M o n a te n , bis der Erste der M o n a te  herbei- 
gekommen; dan n  erscheint er der heiligen Gem einde, die noch übrig  
geblieben von dem Joche der Unzucht sich Geweiheten, und  zeiget ihnen 
neue W underzeichen, daß ein neuer H im m el entstehet, er salbet da» 
Allerheiligste, offner die P fo rte n  des T em pels den Heiligen, an  S a b -  
baten und N eum onden. A lSdann besiehlt er die E rn en n u n g  de- N e u -  
monddiensteS, w as am  A nfang jede- M o n a tS  geopfert w erde; und der 
D ienst des Ersten der M o n a te , welcher der Erste sein w ird  vor allen 
M o n a te n ;  denn wie er früher das H a u p t aller M o n a te  gewesen, so 
w ird er auch dann  das H a u p t der M o n a te  sein. I n  ihm  wird N eue»  
geschehen, eine neue Erde w ird geschaffen, «in neues Gesetz w ird ge- 
geben, ein neuer B u n d  w ird geschloffen, eine neue K reatu r w ird gedtl- 
det, ein neuer G e iß  w ird gegeben, «ine neue O pfergabe w ird dargebracht.
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חדשה־ בריח לכריות חדשה• דת להנחז חדשה• ארץ

 להוביל חו־שה• חח להתחדש חדשה• בתה להבראות
ואיורם התחדש• ולבנה וחמד־ז חרשח: מנחה שי בו

 לבינתו ויצמצם ותחדש• בשנה שתום ןחיש• שמנחום
 העיר וישם חדש- שם לו ויקרא החדש• שערי בתוך
­שמ בפיהם לשוו־ר חדש• רב לעם ולנתן המקדש• סיום

ומקדש•• מהלל כר־שיר על ומחדש• מפאר שיר הרש•

רסני מהללים• ותשבחות שיר אשר אראלים• שירי כי
 המולח קור* אשר אילים• ונצוח חלים: לא זח שיר

 אשר; גלנלים• ורנן סמללים: לא זה שיר לפני צוהלים•
ואימת כוללים: לא זח שיר רסני כל־גולרים• הורשו הם

לא זה שיר לפני רובים• כמו צגים הם אשר כרובים•
 לקגי פנים• מרבעי הם אשר אופנים• ןהרו־ת מרבים:

א זה שיר אל הוד הם יאשר נדודים• ולמון סופגים: ל
S o n n e  und M o n d  erneuen sich, und ihr Licht wird in  siebenfacher 
Stärke  erneuet, zweimal im  Jahre erscheint e- in dem neuen Glanze. 
Und er wird seine Herrlichkeit weilen lassen in dem R a u m  de- neuen 

Thores, und eS wird ihm ein neuer N am en gegeben, gleich dem N a ­
men der S ta d t , seit dem geheiligten Lage. Und dem Volke wird ein 

neues Herz verliehen, daß sie mit ihrem M unde rin neues Lied an­
stimmen, ein Lied herrlich und neu, über alle Lieder ausgezeichnet und 

geheüigt. D enn  die Lieder der Arelim (Engel) die Lied nnd Lob an­
stimmen —  vor diesem Liede schweigen sie und flehen nicht; und die 

himmlischen Sangmeister, die in rauschenden Tönen jauchzen —  vor 

diesem Liede geben sie keinen Laut; und die Rollenden mit Jube l, die, 
wenn sie dürften, das A ll in einem W ürbe! zerstiebten —  vor diesem 
Liese wird ihr krönender Gesang nicht gehöret; und die Schrecken, ver­
heerenden Cherubim, die dastehen sich unvermerkt vermehrend und im  

Gesang unerschöpflich —  vor diesem Liede verstummen sie; und die 

gianzstrablenden O fa n im , mit vierfachen Antlitz begabt —  vor diesem 

Liede Haufen sie keine mehr; und der Schaaren Menge, welche die M a ­
jestät GotteS verkünden —  vor diesem Liede ertönt ihr Chor nicht; und 

die geheimnißvollen Schauerlichen, die gleich dem geglätteten E rz  fun­

keln—  vor diesem Liede rühmen sie nicht; und die rauschenden Heiligen,
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ה לפני מגירים• ר! א שי  ן$שר עידין• !סוד נאגרים׳• ל

א שיר.זה 'לפגי בועדים• קללז ?עין ש מפארים: ל ת  ו
ח שיר לפני מתחוישים• לבקרים אשר ל!ךישין•  לא ז

 לפגי משנים• לא קעטם אשר ונהםשנאנים• מקדישים:
ח שיר א ז  כל ?רגע אשר שרפים• ופחד משננים: ל

שיר שוךפים• ח לפני' א ז ח רופפים: ל חנו ט ל־ כ  כי
 צבא והמיון וגם מקדישים• לחו םשוקתיו קדושים• משרתים

 זקים• חיל יש,־וציות ממליכים• טגעימיסיחו ’ מלאכים•
ם ח ח 'חיו מחזקים• יהו כ ח ל ש  יהו פניהם ניו־קים• ס

 ועד נ־אחבים• טרזעלסים הוזים• למו 'וחוצה מבריקים•

א מחיצתם  נ?וים• בגדולתם נלהבים• באשם באים• ל

 יקבילו כי ועת יחישו- נקחילו כי ןעת ךםהםנאלםים:יובםא
 ועת?* רו:.עךיצו*ועתכיח־שו״יקדיש־•1ועתכי'.ינם יחילו•

 קךאזככתובעלירנביאףן קדשהטשלשת: ישלשו•' ישתיוקו
וגו׳• קדושי קדיושז קרושז ואפר: זה אל זח

die m it jedem M o rg e n  sich neu gestalten —  vo r diesem Liede heiligen 
sie sich n ich t; und die brausenden S ch inean im , die ihre Weise n im m er 
wechseZn —  vo r diesem Liede öffnen sie die Lippen n ic h t; uud die 
furchtbaren S e ra p h im , die im  N u  A lle - verbrennen würden — vor die­
sem Liede regen sie sich nicht. D e n n  alle Lager der H eiligen und D ie . 
ner werden seine D iener ( Is ra e l)  he iligen; und die M enge der Enge l- 
schaaren werden den lieblichen S ä n g e rn  hu ld igen; und die behenden 
R o tten  der F lam m ensprüh,nden werden i h r e  K ra f t  starken; und die 
S trah lenden  wie die zuckenden Blitze, werden i h r e m  Gesichte dek 
BlitzeS G lanz verleihen. Und sie (die Engel) weilen außerhalb ( Is ra e l- )  
A u fe n th a lt;  ergötzen sich an deren Liebe, aber in  deren Bereich dürfen 
sie nicht kom m en; an deren Feuer verbrennen sie, an ihrer G lu th  versen­
gen sie, und bei deren Prei-gesang verstummen sie. W a n n  sie anfangen, 
schweigen sie; w ann  sie enden, beginnen sie; und w ann sie schließen, 
verherrlichen sie; und w ann sie schweigen, heiligen sie; uud w ann  sie 
s till sind, dann erst stimmen sie d a - D re im a lh e ilig  an .
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« כא״ םע״ י0©יז ומגז• ומושיע עד התפלה חוזר הנין ♦1סי

ם• לפרח אפצח ראשון שני ם* מרדם לעורר אמוץ שו שני  י
 ?דרו גלותו ישנים■ סלשים!גם בצפון ראשונים• בזכקד?רית
 שנינו ראשי ארבעה שנים: ראשי לאלבעה ראש שנונים•'גזר

 נח!ךי עוד כ; שמענו• כאשר לחוזה• מזח‘זה באלת ?מחזה•
הזה: בחלש ?מגן לגוננמו

HfN יי M :מ״ים• להחמח עד גבור א״ת אברהם

 החדש פות• לק יקרות אור ך?ר קפות• ?ו תשתה דרור לציון
 מהחילות ומנו• מרזקיפוח• בו החוסים מקיפות• בו ?שועות אשר

 בשנה♦ הקופות 'ארבע תקופות: לארבע ראש וועד ותוקפות•
ר כן שמענו• ?אישר ?בראשונה• אורם תחדש * היש עו »  נ
השנה: לחרשי בראשון ?גשם הודינו

ה.ע m< ״•ייצו המתים: בהיר, אתה,יי ברוק " « ♦ ! קי  י.

W החלש מארקים• רצוצים לגאול זמן לפרקים• בא הנהייה 8* 
ת טיעות רקים• למלאות מ:ם השרת מריקים• בו רביבים תו ל

שון Den ersten M רא o n a t hast du «k rä ftig t, daß die Rosen in ihm  
"b lü h e n ; er ist ausrrsehen, in  ihm die Schlummernden aus der B e - 
«Lubung zu wecken. D u  bist eingedenk des Bundes m it den Frühern;

Aufnahme des Neuen und Alten, offenbarkest du ihn in  dem deutlichen 
Gesetze, als bestimmt zum H aupt der vier Jahresanfänge. D ie  vier 
Jahresanfänge in der Erscheinung erklärtest du deutlich dem Seher, 
Ihrer Reihefolge nach und die Entfernung des einen Anfanges vom 
andern. W ie w ir es ehemals vernommen, so mögen w ir es ferner 
schauen, daß du sie schirmest m it deinem Schilde in diesem M o n a t.

I י״ציון n  Zion Freiheit zu errichten, liegt dir am Herzen, die V e r- 
-erßung des prangenden Lichtes zu verwirklichen. Dieser M o n a t ist'-, 
ln  welchem die hilfreichen Ereignisse einander drängen; die GotteSver« 
trauenden gewinnen in  ihm  Kra ft, m it ihm  beginnen jene und 
wachsen; er ist bestimmt zum H aupt der vier Umlaufe (Jahreszeiten)» 
D ie  vier Umlaufe des Jahres erneue in  ihrem frühern Licht; wie 
« t r  s vernommen, so gewähre uns bald wieder! Belebe uns durch den 
Megen im  Ersten der M onate de- Jahres.

הגה  Siehe, dieser (Erlöser) kommt von Zeit zu Zeit, der berufen ist, 
»ie Unterdrückten zu erlösen aus allen Ländern. I n  diesem M o n a t 
Promen die Regengüsse, m it d.S Wassers Ueberstuß zu füllen die leeren 
svehalter, Pflanzen und K räuter m ir «ährendem Wasser zu sättigen.
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 פךקים ארבעה פךקים: ?או־בעה להקים• בו קריאים ררקים•

 נחזה• ן*ע'וד5 כאשר'שמעני• לחרוז מזה זה בארח ?במחזה•
הזח: בחדש קדושי \ב.עריץף
: האל יי אחה כרוק <״•. יצי״ »י׳(יכי״ח) -»כ« m:o הקרו̂

 תת כרו פורכים• כאבם ומלקוש יורה הלברכים• הנם;מים
 מבערות פרוכים•'לשנן אביב להקליא כךמל רכים• ?אביבים

 ארבעה אךבעה.ערכים: ענין קוראים לפניו מהרכים- מציץ
 כן שמענו■ כאשר ׳שושנה• פרחי ממוח ספור אשננה• .ערכים

 כרוק• השנה: לחרשי ?ראשון בנקש לענגנו נא• חיש עיור
חדשים!) וראשי רשראל’חשכת( מקדש אחה.יי

7 m .7 . « T * *  * V , T

, , ברחמים• לציין עד רצה ,
 להתכסות. כל־חי מעין כסות• בו הוחק מופת ןלירושל:ם

שה לכוסות• היות ?מועדזה נתינו־ ?!כסות• ?לב מ־ןכיוח
כוסות; אך־בע עסיסיליו1£ סבות’ ’?מכסות ?נות אבות לבית

daß die Lämmer ( Is ra e l)  dadurch bestehen können in  den vier Zeiten. 
D ie vier Zeiten wie in  der Erscheinung, erklärtest du deutlich dem Scher 
ihre Reihefolge nach und die Entfernung des einen A n fang t- vom  
andern; wie w ir davon vernommen, so mögen w ir es wiederum 
schauen, daß w ir dich verherrlichen, Heiliger, in  diesem M o n a t.

Gesegnet sind sie, diese Lage, F הנם rüh- und Spätregen tränkt di« 
sich entfaltende B lü the, um K ra ft zu geben den zarten Fruchten, daß 
man die vollen, gereiften Aehren rösten könne zu mürber Kost. Um  
lau t zu verkünden die Werke dessen, der au - den Himmelsfenstern schauet, 
lesen w ir vor ihm den In h a lt  der vier (פרשיות) Vorträge. D ie vier 
Vorträge w ill ich deutlich vorlesen, und erzählen die Spenden der 
blühenden Rose. W ie « ir 'S  vernommen, so gewähre eS uns doch bald 
wieder, und gewähre un - die Wonne der Erholung im  Ersten der 
M onate des Jah re -.

ם שלי D ו/ירו ie Wunderzeichen, die in  diesem M onate fü r Jerusalem 
einzutreffen bestimmt, bleiben verborgen, vor Aller Lebenden Augen oer* 
h ü llt ;  die Rache, die im  Herzen (G ottes) verhalten ist, soll zu dieser 
Frist hervor brechen. E in  Lamm soll fü r jede Familie genommen wer- 
den, durch Beisteuer der Personen, und beim feierlichen, frohen M ah l«  
sollen die vier Kelche m it W ein nicht fehlen.

D ie vier Kelche, wie in  dem (T raum -) Gesichte, erklärtest du deutlich 
dem Seher, ihrer Reihenfolge nach׳ W ie  w ir '-  vernommen, so möge»
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U לחדה• מזה ןהי ?ארח ?במחזה• כוסות ע2אך W y 'W K 
 הזה: בחרש כשי’ירצנו• נחזה• עוד כן

. י"« ׳-«- עי °ייי° לציון: שכינתו המחזיר ן׳ אחה ברוך " י -

 חוה ?דוים מצול!יכיוח• להעלות ז?יות•.עצורים עם מבשר
 שכיות• בכיוחיצבאוחכל־חמרת תפור שירים ?צוח במשכיות•
 נא♦ נדוש מלבייוח אךבע מלכיוח: ארביע לרושש צאנן!ציע
 נא• חיש עוד כן שמענו כאשר כבראשונה• פעלתם ?מרותך

 הטוב ן; אתה ברוך השנה: לחרשי בראשון בטובך לנו ותשיב
להודות: נאה ורך 'שמך

בשלופך. שעה ובכר עד ערום שים וכוי. אבותינו ואלה׳ אלת•»

 ראשי החרשים• ?גיא ?נרו{ קרוא ראשים• ?שוררו קול אתן
 שיר חדשי?גדסים• ?ןה ראותם חורשים• אשר.עלנבי ח?ינים

 חרשים*. אךבעה ?שורי שפתי מדרשים•'וקרעה והגה חדש
שמענו ?אישר לחוזה• מזה זה בארת כבמחזה׳ חרשים ארבעה

w ir es auch wiederum  schauen! N im m  u n s  gnädig a u f  al« (brachten 
w ir)  O pfergaben, in diesem M o n a t.

ר ש ב מ  E r  b ring t dem Volke B otschaft de- Heil«, daß er die E in -  
gekerkerten heraufführen werde a u s  der brandung-vollen  T iefe, deren E r -  
Lösung er eröffnet ha t in weissagenden Gesichten♦ D a n n  brechen sie in  
Freudengesänge sta tt der T rauerlieder a u s ;  die Herrlichkeiten alles köstli- 
chen S ch au gepräges w ird A a sn a n  (die in  Frieden W ohnende) a u s -  
!egen, in  D ürftigkeit aber werden schmachten die vier Reiche.

D ie  vier Reiche, laß u n s  0 G o tt  niedertreten, indem  du ihnen ih - 1 
re« W erke- Lohn zumissest, wie ehedem! W ie w ir eS vernom m en, so 
verleihe 16 u n s  bald w iederum ! und thue u n s  wohl durch deine G ü te  

im  Ersten der M o n a te  des J a h r e - .
ת! א  I c h  werde dann meine S tim m e  erschallen lassen, so wie die 

H ä u p te r  gesungen h ab en ; m it lau te r Kehle mein Lied tönen im  T hale  
Charaschim  (Je ru sa le m ), wenn ich die D rachenhäup ter, die über meinen 
Rücken den P flu g  geführt, in  diesem M o n a te  niedergetreten sehe. 
N eue  Lieder und  T öne der D ichtungen jubeln meine Lippen, wenn ich 
schaue die vier M eister.

D ie  vier M eister, in  der Erscheinung, erklärtest du deutlich dem S e h e r  
ih rer Reihenfolge nach, den G ru n d  ihrer S e n d u n g . W ie  wir davon
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 י אחה ברוך הזה! בחדש בשלום בי־כני נחזה• עוד בן

-ד"- בשלום: אח־עמו.ישראל ה;בךף

וצר ת י ב ש ; ל ל ו ד ג ה
ה מלבנון אתי ל ה מראש ; שנ  $ךיי ?טוהר תשורי• א
 ולבונה ר1ם חלזב^שי ךקיח בושש וח;זבארי♦;ה:ז;.חני לבוש

אעס ?י ה־זקט־י•  ח׳;ין תשורי! לטרף אשר שי;ה וחגיע; ב
 ?א^רי כלח וגואות ;צפצפת רובם־ אשבור ילין שדי

 1ל,רשר ו;ר חוק חבר• בלי רוסשים ובולו ?ני;בון שבר•
yngg •תלבל ובשטח ?כן_ערח.יחק־ש ובסבר  ליל תשיר ו;
 ושוטרים ^בר השק רורי• ל,לאני נעול גן קרוש: וצפר•
דרוי ושרורי• עניי מבר וגרסה עיני דלפה ררידי• נשאו

חחן סשצח* ונ$ש ורב רב ?רא הן דודי: ת^נוז חסד אחסה

vernom m en, so laß sie u n -  wiederum  schauen! S e g n e  u n s  m it dem  
Stieben in  diesem M o n a te .

תי א  M i t  m ir, o B ra u t ,  schau« vom  L ibanon, vom  G ipfel de- A m a - 
n ah , im  glänzenden G ew ände geziert; schmücke dich priesterlich, falbe 
dich m it würzigen S a lb e n , dufte von M yrrhe  und  W eih rau ch ; den« 
gekommen ist die Zeit, herangenaht die S tu n d e ,  vor dem Könige zu 
erscheinen in  feierlichem A ufzuge. ,A n  meinem B usen  w ird die K yproß- 
T raube  (G o tt)  »eilen* flüsterte die B r a u t  in  lieblichen W o rte n . D ie  
B ew ohner seiner H im m elsstätte  sprechen unverzag t: D a s  Andenken feiner 
Heiligkeit wellen w ir verherrlichen und ehrfurchtsvoll verkünden; h ier 
oben werde geheiliget und darun ten  hochgepriesen Abends u n d  M o rg e n -, 
ohne U nterlaß, der Heilige. E inen  verschlossenen G a r te n  n an n te  mich 
m ein G elieb ter; dann  zog er lieblich davon, und  die W ächter entrissen 
w ir  schonungslos den S c h le ie r: M e in  Auge th rän te  viel und m ein  
H erz brach vor Sehnsucht, in  m einem  jetzigen E lend und  m einer B e «  
drückung, w enn ich der liebe- und huldvollen Leitung gedacht, der N e i-  
gung  m eines G eliebten. ,S ie h e ,  m it ungetheiltem  H erzen u n d  ver» 
langender S e e le  giebt de» B rä u tig a m  sich hin und  die B r a u t  »iU lgef
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 העליצח♦ דיץ טקארזר זה טח גער רוצה• טתנדב!ברח
 ושבועת ?ריח בה זכר ??רוצה: ורוו לזה חרצו דלוחים

 ני1וךצ ח?צי ר?הררה• ברחי ?שעת.ארוסיח ^שר ארה• ;
 אף־ ?גלה טענה בלה־ לקלוחי חתן חשיב בבהלה• ים)לר

 הךברים♦ הן ?הן ו?ר,יםת אני ;כונה אמרים• ישר היא
 ר?רחי וימהר נעורים• אהבת ח?ד'ןץיר עטי רק מטור
 נקמצעו אפונים• ושלוחי מחפא ?צירי האפורים: ?יין

 הגונים• בלחרברים על־לב לרבר סתנים• ?זווג תאומים
 כלח ?הר!בש;ה ?לובה מגנים: ?קנאת חתן לב ולהבעיר

 פתחה♦ ופטררה הנצו רטיוגיח הסבירוה• 1?א ?חטרוקיה
 ולטקכוות ר?תר !תקנוה צמחח* וקערה שרירו נכונו

 קלא ?עיניה• ת?חח ?!אתה ??ריבה סוא הצליחח:
שלחה על־ואת למניה• השיבה ןהןקלח ח^טבוה זאת

«rröthend ein, «eßhalb wird die freudige Frier verzögert?" G o  laffen 
sich die B rautw erber hurtig  vernehmen gegen B räu tigam  und B r a u t .  
,E ingedenk, des B u n des unter feierlichem Eide, den ich bei der D er- 
lobung geschlossen m it der ruhmwürdigen B ra u t , soll wein W ille und 
W unsch schnell vollzogen werden." D a -  w ar des B räu tig a m s A ntw ort 
a n  die Abgeordneten der B r a u t .  Auch die Gottgeeignete erwiederte m it 
bescheidenen W orten : ich bin bereit und halte mich verpflichtet durch 
jenen D o rtrag ; möge er m ir n u r H uld erweisen und eingedenk bleiben 
der jugendlichen Liebe, und eilends mich aus dem Kerker losen. A ls 
B o ten  des H eil- und treue Abgeordnete tra t da« Zw illingspaar (M oses 
und  A haron) vermittelnd auf, um  die B rau tleu te  zu vermahlen, indem 
sie der B ra u t  einschmeichelnd zu Herze redeten, und in dem Herzen 
de- B räu tig am s die F lam m e anfachten, durch den E ifer der Erzväter. 
AlS der B ra u t  die frohe Botschaft ihrer König-würde überdracht w ard , 
wählte sie die ausgesuchtesten Verschönerungsmittel, ihr G ranatapfel 
knospet», ihre B lü the  w ar aufgebrochen, ihre Reize standen in voller 
Meise, da« H a a r  hing in reicher Fülle, und so w ar sie würdig der Krone 
und  angemessen der König-w ürde. A ls der T yrann  von S o h  (M iz -  
ra jim )  solche- m it Augen schaute, staunte er r I s t  d a -n ic h t die Ent»
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 חיוח ןךיץ שניה: ת וחדק חושבת לאלטגנוניה-עליה וגןךאח

 בפרך צערה לשעבד• בקושי כלד^ענות טקבר♦ ורבו נוחם
 עלי קךן<ז אבד: בכלי ןתה;ה הרענה אולי בבד• ובעל
המרים המרים וכנים הנמל צפרדע לשנד* בחוריו סועד

 בל־איוגים וראשית לעבד• לפניו וברר רשף(ז־כר לעבה•
מטפתורל• בעד־ברחח ברוכה שלחה לקבר: חם באהלי

חנתלאלזמר לחולל• בחף אחריה’בל־הגשים ותצאנה
וקסמים מסר בדים אותוח שבכה והלל• ושבח והודיות
 בלה ונואמת מצפצפת הכפר• אשכול שדץלין בין ח׳ יהולל.
 זכר חק חפר• בלי רןחשים ןבולו שכון ?ני שפר• באמרי
 וקתלסל ובמטה במעלה:לקדש ונספר• בעריץ קו־שתיו
ובי׳• •ודון הכל קדוש: וצפר• ליל המיר

würdigte, Verächtliche? redete er seine Großen an. D arum  beschickt» 
er seine Sternkundigen, Böser wieder sie (die B ra u t) sinnend, und 
zähneknirschend unheilvolle Beschlüsse fassend. B rüllend wüthete das rei­
ßende Thier, verstockten Herzens, die B ra u t zu bedrücken, durch Härte 
sie zu quälen; er peinigte sie m it Strenge und brückendem Joche, auf 
daß sie verunstaltet und einem verlorengehaltenen Gefäß gleich werde. 
D a  verkündete G o tt m ir die Frist, seine Jugendkrakt M iz ra jim 's , zu 
zertrümmern. Frösche, Heuschrecken und Geheimniß wimmelten in  
Haufen, wilde B ru t ,  Pest und Hagel zogen vor ihm her, und alle 
Erstlinge der K ra ft in  Cdam's Gezeiten sanken in 's  Grab. M i t  M acht 
ward von dem Bedrücker, die m it strenger Frohne Belastete, aus dem 
Lands gejagt, und alle Weiber zogen hinter ih r her m it Pauken und 
Reigentanz, dem Herrn anzustimmen Gesang und D a n k , Lob und 
P re ise  daß er so die Zeichen der Lügendeuter vereitelt und die Zau­
berer de- Wahnes geziehen. —- ,A n  meinem Busen w ird  die Kyproß- 
Traube weilen" flüsterte die B ra u t in lieblichen W orten. D ir  Bewoh­
ner seiner Himmelsstätte sprechen unverzagt: das Andenken seiner
Heiligkeit wollen w ir verherrlichen und ehrfurchtsvoll verkünden; Hier­
oben werde geheiligt und darunter hochgepkiesen Abends und M orgen - 
ohne Unterlaß, der Heilige.
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. ליתר זה אוסרים קהלוה בקצת

לזו זו פלאותיו אעלכה חלון• ?טעון מסתתר אאטיר  
? ם אזמרה הגיון• חי ל סו ?מען אטיף ןלאיו ?אור עליון־ ש . 

נאה צוען: טרח מערים ?ארץ רען• לחזי נוראות בעשות  
עשה זכר טןעלותיו• כן;ראה ןלעתיד נוךאוחיו• לולאה  

לעמת וו פלאיו סדר מעזו• ןבורות והלאה מם לנןראתיו!  
מהצבת ע1ןר בראשון' דלה חש:)ר עזו• וזרוע ?ימינו’ זו• • 

קשבת באלול וימתחם במחש?ת• ?עלה יריעותיו נמות : 
לא מעליהם מח?ה ?ם?םןד• מעם ?צאתם וההורים  
התור בהשטעיקוד* 'ולעסיד למסף:' ענן פרש נחשף• • 

שת פזוריו לןנוח ח ?כם1ןם ??כה .וכ?חוד• מןר ס ח מ ל  
וחצןם בףהום ח?ןם ?צורותיו• הצח ?שני זל ולמןתור:  
ביום בעלותם המשים במים.עליותיו! המקרה במעלותיו.

ר מי א א  Hochpreisen will ich ihn, der sich birgt in der geheimnißvollett 
S ä t t e ,  ich will seine W under nach O rdnung aufzahlen in meiner Rede, 
will lobsingen dem N am en des höchsten G ottes. D ie  Schilderung sei- 
ner W under sott in meiner Rede ausströmen, wie er Furchtbares geübt 
fü r d a - m it M erm uth  getränkte (Volk), im Lande M izrajim , im G e- 
filde ZoanS. D er Erhabene zeigte seine furchtbare Thaten, damit m an  
seiner W underthaten stet- eingedenk sei und auch in der Zukunft wird 
er seine Werke zeigen.— E r ersann und zeigte dir M achtthaten seiner 
S tä rk e , er ordnete seine W under, eines entsprechend dem andern, m it 
seiner Rechten und seinem mächtigen A rm  — der Heilige. Am ersten 
T age schwang er den schöpferischen Arm , seine Umhange (die H im m el) 
so zu spannen, wie eS seinen Gedanken sich vorstelle; und er dehnte 
sie, gleich einem W ohnzelte. Als die Herrlichen ausgezogen von dem 
feindseligen Volke, fehlte ihnen kein Schutzdach; er bereitete Gewölk über 
sie zur Decke. Auch einst, wenn der Turteltaube S tim m e  sich hören 
läß t, um  sich der Zerstreuten wieder anzueignen a u s  Peleschet und 
K astor, wird er m it einer Decke sie bedecken zum Schutz und B u rg . 
D er lautere theilte am  zweiten Tage seine Fluchen, die Hälfte für den 
Abgrund und die H älfte für seine H öhen; er wölbte m it Wasser seine 
S ö lle r. Als die Gerüsteten heraufzogen am  Tage deS K äm pfet, spaltet« 
tza- M eer und führte sie hindurch m it seiner großen M ach t; er be-
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 ויחרס סוף ם2ב מער הרב• העבירם?עזו ים בקע קרב•

 S30 נויחיטו באסוף ?דרים• בהיותם ?!רוסים ורעתיר
 ?ך• הקריח בשלישי יף!ז סלים: מלם ההוא.יצאו ביום איים•

 !יבא ?סיחים ?די: עשה קרי עץ והקריא• רשאים הךשיא
 עם כפרים ?וגרים• וקרי לבונה הציץ הורים♦ עת עתם

 מטקתן נחר ?צאת יוכל• כל להגאד* ולעתיד נרדים••
 מרום אכל::מ עץ כל ומזח מזה יעלה קסתו וער היכר•

 אח זמרים• בחם ולירח ם1י לאוד מושלים• הורים ברביעי
הנחם התאיר• זו לעם דמותם נאור וערלים־ המארח שני
[לעתיד להאיר־ אש ?עטור ולילה מבעיר• בענן יומם

גאלם• אורי:שטיעם קומי עולם♦ כימי בועאל סגולים
ךגח במרץ♦ חשליץ ?חמישי עליון עולם־ לאור יי לך והיה
עת ?ודים הארץ־ על פף1יע: ועוף שרץ• משליצי הלם

dräute das Schilfmeer und e» versiegte. Auch einst, wenn die W und- 
geschlagenen erlöset werden, wenn er Ihre Verstoßenen sammelt auS allen 
Eilanden, an jenem Tage entquillt ein lebendiges Wasser. Der H err 
füllte m it dem Naß (da- Gewölk), ließ dar G rün  keimen und reifen, 
so wie die Fruchtbäume, die Früchte tragen. A ls  fü r die Schmachtenden 
ihre Zeit, die Zeit der Liebe kam, ließ er Weihrauch quellen, und 
süße Früchte, Cyperblumen und Narben erblühen. Auch einst, wenn 
der Alle-vermögende uns erlöset, w ird ein Bach hervorgehen aus de- 
Tempel- Schwelle, an dessen Ufern, auf dieser und jener Seite, allerlei 
Bäume sprossen werden m it genießbaren Früchten. Der Hohe ließ am 
vierten Tage die Herrscher strahlen, zur Beleuchtung LeS Tages und der 
Nacht in  der Höhe feiner W ohnung, nämlich die beiden großen Leuchten. 
D e r Leuchtende gestaltete (Leuchten) nach dem Vorbilde, diesem Volke, 
und führte es am Tage m it einem alle-verzehrenden Gewölk, und Nacht- 
m it  einer leuchtenden Feuersäule. Auch einst, wenn die Gottgeeigneten 
erlöset werden, wie in  den Tagen der Vorzeit, w ird ihr Erlöser ihnen 
verkünden: A u f, mein Licht! Denn der Ewige w ird sein zum ewigen 
Lichte. Am  fünften Tage ließ der Höchste wimmeln de- Meere- 
Fische, B ru t  erzeugen, auch Vögel, die über der Erde schweben. A ls  
die Befreieten ein Gelüsten hegten, gewährte ihnen ih r Begehr der 
Lebendige, ewigbestehende G ott, und führte Wachteln herbei aus der
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 מן שלוים תו חיו.ק;ם• אל שאלתם דהן ?מאדם• הסאוו
 ץ•1?מל הים:?רץ בךגת יוצא:?חץ• הנחל ולעתיד הים:
 הבולים בשישי ל,חש: אשר.ישרוץ• חיה נפש כל והיה

 וחיתו ורמש ?חטה הארץ• תוצא אלהים דאמר בהרף
 עולמו" ?רואי ?בל 1וה?ךיל ?אמו• ?עז יציר רקם ארץ:

ב’ויברא הי ל ם ארת א אד משבעים מ שדי בצלמו: ה
— :T r T »  • » :  T ; ־ : ! » : י

אסכם ואבדיל כנם ?עטי.עמים• והבדיל חשק .עממים-
1ן!ורי ל,נורת הנופלת.יטנירת• ?חש הקיף העטים: מן

ל־יב רחטימי שניות: יחז יי יוסיף בן מענית• סטאריסי
ה לגדלו• הסנסלים ת ושם:ע?רוהו היכלו• לטעון ינהלם ?

ד ?לו: ישראל ביה כל ם: ח ם קשטה ?פלאח• ה או
ת1ןבור ןדוךש יזי קומה הבאה: לשנה ?ירושלים ?חלאה•

לארץ חטאיר העלית- וךבו;ןגוהות הטזרחח מפעליה•
וכי׳. •ורוך וזכי קדיוש:ז עליה• ולדרים

M eere. Auch »inst wird der hervorquellenden Bach anschwellen^ von deS 
M eeres Fischen überfüllt sein in seinem Lauf, und alles Lebende, wovon 
sr wird wimmeln, wird heilig se'n. Am sechsten Tage vollendet er ge. 
Lührlich, und G o tt sprach: D ie Erde bringe hervor V ieh, G ew ürm  und 
Thiere der Erde, ®»forme wurde das Gebilde durch seines Spruches 
M a c h t; er unterschied es von allen Geschöpfen seiner W elt, denn G o tt 
schuf den Menschen in seinem Ebendilde. D er Allmächtige überlegte, und 
TuS siebenzig N ationen fand er W ohlgefallen und unterschied das Ge- 
lringzähligste der V ölker; wie er gesprochen: Ich  schied euch au s von 
M en  Völkern. S o  wie der Gewaltige eilig seine Rechte geschwungen, 
AM seine Zerstreuten wieder (den Handen) derer zu entreißen, die lange 
Furchen über unsern Rücken gezogen: so wird t t  wiederum zum zweiten 
M a l  seine H and , Freiheit verkündend, erheben. D ie vollkommenen reinen 
H erzens sind und feiner M acht harren, wird er m it Ju b e l leiten in 
seines Tempels W ohnstätte und dort wird ganz Is rae l insgesamm t ihm  
R enen. Hochgehoben sei deine wunderthätige H and zu erfreuen das 
schmachtende Volk in Jerusalem , im kommenden J a h re . Erhebe dich. 
Ew iger, und erneue die M acht ihrer W irkungen, daß sie (die S o n n e )  
vielfältiges Licht ausstrahle, reich an H eilkräften; er spendet Licht der 
E rde  und ihren B ew ohnern, er, der Heilige.
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** ?חומות נצבים גבוריעירמיוטות• ומימות• אש בלויי  • 

הדומות יוסר לאל העצמות• טו־בים ואימות• בו־תתים • 
הם רוממות: וגרון ?חיןד מאמות• אום ואני מיכאל נו • 
ומהדר ךפארי• וגועש אוריאיד• זועק נ?ריאיל• וגעה  

ח ואני אבתריאר־• ליה יחוד הדרניאל־י• ס ישראל בנ •
* ןזיקים ןועיות חיל כברקים• ירוצצו כאל: אין כי מעירה  

רון ושעור מפיקים• השבחות זקים•:בו ובבזק דולקים• לפידים  
והקים ?מצות .עמוקה שושנת.עמקים• ׳ :M  מדקדקים. 

ם אלפי מאת ושלהכור־ז אש מרככות רבכיוח• אלפי •
דובבות קדשוה שלש ערבות•' בם עלר ת•1בב1ןם מקיפות • 

הפלות׳ אכות־יחמיר שלשת ואניבה דממהמקשיבות• וקול
. ועלארבעהן חיותמגדילה• וחילח־זעת איטה נחרי ערבות:  
מלטעלח־חי־חטישיחנדולח-דםלםרהיאטתחירה־ואחריח
"53© ז החלה: שפתי הבענח התפלח• בבית כלה•.ואני טליא

D בלולי ie Wesen gemischt aus Feuer und Wasser, die s ta rk e n E n M  
der Höhen, stehen wie die M auern  r m it Schrecken und B angen lassers 
sie laut schallen ihren mächtigen Gesang dem G o tt, der seinen F uß - 
fchemd gegründet Und ich, daS Volk aus allen Völkern, preise ihm 
hoch m it G aum  und Kehle. —  E s  brauset M ichael, und schreiet G a -  
briet, eS rufet Oriel, und rauschet Refael, und verherrlicht laut H adar- 
n id , die M ajestät de- H errn Akatriel, und ich die Gemeinde Is ra e l-  
bekenne, daß keiner ist, wie G o t t .— S ie  zucken wie dir Blitze, bewege 
wie Erdbeben und Flam men, wie Feuerfackeln brennend, und schießend 
wie der Schleuderstein; Loblieder lassen sie ausströmen, doch de- G e- 
sanges M aaß  m it Genauigkeit messend. Und ich, die Lilie der Thäler^ 
bin stets beschäftiget mit Geboten und Gesetzen.— Tausend M a l ta u -  
send M yriaden flammender Feuerwagen umschließen und umringen b in  
erhabenen Himm elSthron; sie flüstern das D reim alheilig und laffers 
leise Töne vernehmen. Und ich, die Tochter der drei Urväter —  w eine 
Gebete sind ihm  stets lieb und angenchm. —  Die furchtbaren, schauen 
lichen S trö m e  schwellen vom Schweiße der C hajo t; und üUt dr»s 
vieren oben, ist die fünfte große C hajah; sie stimmt den HochgesanG 
an , und ihr nach folgt der gesammte T rupp . Und ich im  Hause d«H 
Gebete- laß ich meine» Lippe» Lobgefang entströmen.
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 פיזרוס ?ארץ וקחשים• ?פר,ר ?סורח ?ארסס אז זיית•
 רחדשים• בראשון ספח pj ?הניע ןןו־שים• בין סגרו־ה
 סור 6? אי נשו וקדושים: ושרים שלכנים שסח בעו־ה

וגדודים. רטססורר דברים חרצו נם ירידים• בחשקה
 עת ועסי! לנשואי; ררו^ח שוררים. ?בתיקם ערמה בי ךז$ו

 הךבד־י בסהונד־ז• קךשדיז ?טו ה?ןחש המלך דודים•.
כשסעטור רהבניסה רח ונשבע בטסגח• רה שנר ת1ם?רונ

רבכם זדון חטתינח: רדודה עסח ועד ובאז בא״תגה•
 ורעבבהערבוש• רחעקיר זבנה חטרכחרכבוש• חשיאכם

 נקס;עם פן;.עבר חסן רסבוש• טבחה והחלצו נא חושו
 חןש^בךסם טובת טףאוילןהשיבך?רימךמה• רלבוש:
יריח ופרוטה• פרועה עפר עד ירודה ערוטח• מצאתיה
ך̂מר־־ן: סכטח אבל־* אסורורה כעין ?היכרי כג?תיה ?

ttt D a m a ls , als du die Jun gfrau  dir verlebtes! durch Morgengabe 
und Ehepakt, ward sie im  Lande P a tres hin und her gezerrt unter 
Schandbuben. D a  die Zeit zur Vermählung kam im Ersten der M o ­
nate, ließest du Brautwerder (Mose und Aharon) um sie auftreten, 
fromme und heilige. A ls  die Geliebte bedacht wurde, traten sie auf in  
dem Eiland Kaftor, und brachten ihren Antrag bei dem Tyrannen unter 
seinen Schaaren an: Wisset, Räuber, daß ein M ägdlein in  eurem Hause 
weilet, die zur Ehe verlangt wird, und die Zeit. der Liebe zu pflegen, 
ist da. D er heilige König hat ihr, als feine Angetrauete, eine Menge 
Brautgeschenke übersandt, und ihr zugeschworen, sie heimzuführen, wenn 
sie in  ihrer Treue verharre. Und von früher bis jetzt hat sie auf ihren 
Geliebten gewartet. Eures Herzens Trotz aber hat euch verleitet, die 
Königin gewaltsam zurückzuhalten, die Zeit aufzuschieben und sie hin­
zuhalten bis zur Ungebühr. E ilet nun rüstig, ihre W unde zu verbinden; 
daß nicht, der B räutigam  herbeikomme, mit der Rache Gewand bekleidet. 
D a  sprach der Thor und gab schlaue Antw ort; D ie  holde Schöne, von 
der ihr sprechet, die fand ich nackend, in derr S ta u b  gesenkt, entblößt 
unb' zerlumpt, mit gebundenen Händen, aber schlauen Blickes und kluger. 
S in n e s. D a  nahm ich sie auf in meinen Pallast, und hielt sie gleich 
den Edlen und Landpflegern, versorgte sie in Hungersnoth, sonst wäre
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 רעת ךךעבוןןן.רפשהנםחה• כלכלתיה ופחה• ךךמים3

 לי דיות כספי בער רקחחיה טשפחה• גדלה כי ךזותי
 רותקראחכם בהשיבך♦ הואנים לבר ילדך רה לשפחה:

 נדדת בך♦ וסיף,ענה בחלמחה נצלהם רנובך• כר כללות
ח ספר טובך: כיד להורישה כךצונך ת  »“לדי הסלע ר

 תשלס .עמלם חוצה• מאךצך כיח ד.יצא כב וינחיצה•
א עד לעצה♦ השמע אם ונחרצת: בבלדה 1חוזרבל־ ל

 החסן אמצא ןן ולפדיב• קםיםזפ; ננזי לבית פשפשתי
 צפיתי וכפרים* ועירים לו ה:ש;צבא לםלרים• שאתם

 ?ףנר!גלה•1פחול,ל ,קפצהוינללוח עפךים::רכם שעו ואלן
 למי נודע כהחנלע ריב בעגלה• ומפאר חילו רב .קדושנו
 שדש לרנלה: להשתחות לעצמך לסוף רךתך רמלה•

חוצה וצוח והתעבה שב פחשם• מאמר בשמעו נחש
sie verschmachtet. A ls ich sah, daß sie von hoher Abkunft sei, kaufte 
ich sie für mein Geld, daß sie als M agd  m ir diene. ״ W ohin  füh rt 
dich dein S in n , daß du solch ränkevolle Antw ort giebst? D er Tod w a r

* euer G ast, da all eure Früchte aufgezehrt waren, n u r durch ihre W eis - 
heit wurdet ihr gerettet. D rin  eigner M und  zeugt wider dich; du hattest 
willig gelobt, ihr dein Bestes zu verleihen. 32hl' ihr ungesäumt nach 
dem Schenkbciefe; laß die B ra u t schnell ausziehen aus deinem Lande, 
höre auf unsern R a th  und erstatte ihr den Lohn ihrer M ühe, ehe dich 
der vernichtende Ausspruch zu G runde richtet." —  Ic h  habe in meine 
Schatzkammer in allen Urkunden und Briefen nachgesucht, ob ich wohl 
fände de- B räu tigam s N am en , von dem ihr m ir erzählet. H a t er ela 
KriegeSheer, S tä d te  und D örfer?  Ich  schauere nach, es fand sich kein• 
solcher. Gehet eure Wege ihr Gazellen! ״ D u  schmähest m it ruchlosem 
M unde und entblößest deine Schande. Unseres Heiligen M acht ist groß 
und verherrlicht durch Kriegerreihen. W enn  die S tra fze it ausbucht, 
dann  soll eS sich zeigen wessen Eigenthum  die B ra u t  ist; wenn du am  
Ende in eigner Person niedersteigest und dich ihr zu Füßen wirfst.* 
AlS die Schlangenbrut (P a ra o h )  hörte die scharf ausgesprochene Rede, 
fuhr er au f und befahl sie hinauszutreiben- AlS nun das Gesetz gege- 
i m  wurde: ״ Schwerer noch liege der Dienst au f der B r a u t ,"  b&



579הגדול לשבת זולת

ח עלי העבודה הבכר יגרשם• ל האומים כהרשכב• כ
 מסע סגית והחאיר ידד בראשם: להולך מעשה ספח

 עשרה קכבום וקרח• עיר להפוך חציו ושריה♦!:שלח
 במחול ופורח: ענפה כלה צאי פצו טרח• במכה ערים

ם לרקמות גוחנת אהובה♦ יצחח אז משחקים כספה ע
לרדוף מהרו להבה• בם בערה בחוותם שודדים וזהבה•

5

 אויבים עלם•;<ינ וידרכו סוף ?:ם !:גער מרחבה: שקודה כי
 למלך ירידים שוררו לכן פעלם. כפי והמציאם הטביע
יכי׳. עזרה מעולם: הוא אהה אבותינו עוזר נעלם•

' אחה ברוך ומתחיל התפלה מתר המון ו נ שיע פד ו טגן. ומו ו
 א?.החח מבינים• דעת 1 ומלמד ונבונים• הכמים מכור

p ?ני ולחלל להודות וךננים• קשיר פי W :מעונים 
 מבצריהם חילם בהקה פטרום• הכוח בצערך אלהים

 והבררחס דררהם קתרוס♦ בגבל עמך גאלת להרוס•
ץ פיבסת• קטון לגיא הנךה לרם:י כמלת ר ^ ל ח ת ק נ ג

erzählte das Brüderpaar das Geschehene ihrem Anführer. D a  stieg er 
hernieder und ließ erblicken Lanze, Wurfspieß und Geschoß, und schoß 
seine Pfeile, zu zerstören S ta d t und B u rg . Zehn Zeugen umringten 
sie m it eitervollen Wunden gerüstet. D a  riefen sie: Zieh hinaus, 
B ra u t, Lu dem ästigen und fruchtreichen Baume gleichend! Und zog 
sie au-, die Geliebte, im  Reigen brr Tanzenden, prangend in  bunten 
Gewändern, m it S ilbe r und Gold beladen. A ls die Ränder dies 
schaueren, entbrannte in  ihnen (des Neides) Flamme: stracks setzten 
sie nach, um  sie deS GoldrS zu berauben. Aber er bedräuete da- 
Schilfmeer, und (die Kinder Is rae l) zogen in  Schuhen durch, die 
Feinde Vers nkte er, und ließ sie ihres Werkes Lohn finden. D arum  
singen die Gottbrfreundeten dem unerforschlichen Königer E in  Beistand 
unserer Väter bist du von Urzeiten her!

A אלהים ls du, 0 G o tt, einherschrittest, um PatroS zu schlagen, ihre 
Kriegsmacht durchbohrtest, ihre Festen niederrissest: erlösest du dein V o lk  
u»ter Harfen- und C p ther-G etön ; du befreitest sie, lasest sie heraus, 
« ie  man da- Feinmehl im  Siebe schüttelnd reiniget. D u  stürztest m

37*
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 חלצה מתבוססות• בדם ודתה זנוחה גחבסת• בטריה
ם ותכבסת: ברחיצה ונגהצה ישבית• מטענים מרור טי
לנפש בליל- בתרה חיו כבכות• לנצורי צמחה ישועה

 מושיע ארוממך סלה שבת: מתן קדמת לשעבר ח•5טשי
לראשי סבתה "י! מעליט• מבית לחפשי מוציאי ושליט•

והמליט- פסוח וחציל גנון פליט• להשאיר
י אהה בחד ה אברהם: מגן י ת ר א ו נ ר נ ע כו׳ ת ו חיו ה • ל ם י סו

J T

רפש• בטביעת נם נתנוסם לחפש• בצאת אסיר ממסגר
 נפש- למשיבה תחלה .ערוך מרגיע.ונפש• חק םג?תם
 וממרה• להבי? דתו צחצוח במרה• צויר! וטעמו פרושו
 ךה[ז?ןרה:1קחפק(ית רון וקןמיד־ה♦ בזפדח ins ך!ך לןביעס

ם טי פ  ♦pיצן בל אד.ר 8שפרך ?צו&ן. עשיס גדורים’^
n רד^גיען" ?אף פסו מעובים חזז tp n ח ד ר באדום ח

das T h al die M enge von P  fcefet (A egypten), von allem entblößt, lag 
sie zu B o d en , m it E iterw unden bedeckt. D ie  Verlassene, im  B lu te  sich 
walzend, ging, die S o n n e  gleich, a u f ;  gekräftigt, glänzend durch B a d  
und W aschung. B ev o r noch die Bedrückten feierten vom  quälenden 
D ienst, sproßte schon daß H eil fü r sie, die dem Augapfel gleich brhü» 
tet werden. D u  bandest eine Krone um , die genannt w ird : S ee len - 
erquickende; schon zuvor spendetest du das Geschenk des S a v b a th » — - 
S te t s  p re is ' ich dich hoch, Helfer und Herrscher, der du mich zu r 
Freiheit herausführtest a u s  dem  Hause dessen, der in  Finsterniß mich 
hüllte. D u  bedecktest m ein H a u p t u m  meinen Rest zu erhalten, schii.» 
mend und befreiend, schonend und rettend.

סגו" מ ט  A ls die G efangenen a u s  dem Kerker zur Freiheit auszogen, und  
ihnen, die im  Lehm versunken w aren , glanzende W underzeichen gescha- 
h e n ; da zeichnetest du sie aus, durch das Gesetz der R uhe und E rholung; 
d a s Sabbathgesetz kam zuerst an  die Reihe a u s  der soelenerquickenden 
Lehre. M it  E rk lärung  und Angabe der G ründ? hattest du (den S a b b a th )  
geboten in M a ^ a h , daß sein lauteres Gesetz verstanden und vollführt 
w erde: seine Heiligkeit soll m an  fest halten durch Gedächtniß und B ro b -  
achtung; daß m an  Ju b e l ausström e, m it D an k -u n d  P reisgesang . Große 
S trafgerich te  übtest du an Zoom, spanntest ein Zelt, daß nim m er entrückt 
werde. D ie  abscheulichen schw anden, wurden im  Zorn grdem üthig t.
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 M? ושמן דשן והשובב• להיכלןד ועיניף ל?ף ולנען־
 רתחי להגשים וסובב• טובח אלמד תכונן חזו ינובב•
המסיס ?!דדה יי אחה בדוק דובב: .ישנים
 אקסי• ערי ל־יריב ןנצב ומנוסי• משגבי וכבודי לשצי
 נרו ?הלו ל,נסי: דין ?ה1ןג פורע גסי• יזי באבדתו סובבי

מבצר שחת לגרשי• מענד קל עב על רכב ראשי• עלי
 ל,דשו וממעון דורשי: נהגי קצו ?ורון מחרישיןחוי־שי•

 למדני יזח השאיבי• הישועח ם?יעיני אדון כאבי• חבש
 אבי: יעקב חלת;נ לר^בילי מחדאיבי• בשית לנוח

הללרה: ודד לדיר אלהיןד'ציון לעולם למלןד.י;
נא: אר ישראר תהליור יושב קדוש ואחר

T  •» ”  T :  * • :  • •  >T T -  :

רשעים• בלוםהו?כסב?ותשני שעשועים• נטע חמד כרם
ךבבור־ן אלפים ?חילי פושעים• מבין לחלצה ונגלית

משאוי העמסה ותשעים• לתשע ובצדק.נפקד תשעים•
ttn b  schrecken  erfaßte E dom  und K enaan . —  Richte w iederum  Herz 
u n d  Augen a u f deinen T em pel, daß S aftre ich es und M ark iges deinem 
Volke erblühe. Errichte deine H alle  m it A lta r und U m lau f; laß den 
belebenden R egen  den Schlafenden die S p rach e  wiedergeben.

שעי M י - in  H eil und meine E hre, meine B u rg  und meine Zuflucht, 
der du zum S t r e i t  au ftritts t gegen meine B ezw inger, mich deckend m it 
deinem F ittig , bist du E w iger, m ein P a n ie r :  D u  bezahlst und forderst 
auch das dir Gebührende ein. D a  seine Leuchte strahlte über m einem  
H a u p te , fuh r er einher a u f  leicht schwebendem Gewölk, mich der Q u a l  
zu entreißen, zerstörte die Feste m eines M a rte re rs , der den P flu g  über 
mich geführt har, und er, m ein Versorger, leitete mich zu seiner en t- 
legensten Herberge. V o n  seiner heiligen W ohnstätte  a u s ,  verband er 
meine W u n d e ; der H err ließ mich schöpfen au s der H ülfe Q u e llen , 
lehrte mich, am  S a b b a th  sonder Seelenkum m er zu ruhen, au f daß 
er mich genießen laste das Erbe meines V a re rs  Ja c o b .

ם ר כ  D e r  köstliche W einberg, sam m t seiner Lieblings s P flan zu n g , 
w ard  en tw ürd ig t, zerwühlt von der Frevler G ebiß: da offenbartest du  
dich, sie zu reißen a u s  der M ißerhater M itte , m it th v m  Heere von 
neunzig tausend M iriad en , und durch die Gottseligkeit A b rah am s, der 
im  neunundneunzigsten J a h r e  bedacht w urde, zog sie a u -  reichbeladen
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ה פנית תשעים• ?דדים י  שלחה ושמנים• מלכים מנ
ה ולחלקה מושיעים• ו.עלו קציו־יח סי  ?ושבעים! ש?טה נ
 ותלכו דרך ובישיטון קבועים• לבנורת נכסים שעשיר

 מחנים קרשרו ושבעים• אוכלים מלך ?!ערני ארבעים•
מביעים: ורנן

ע:1ורןד ומחם ךא1נ וקןם חי
 למשאיות נועטך• ארח לחו״חעם עטך• לחציל ירדת

 סבון ולהרם ?ועמך:־ רודים להכניע תרם'?עמיך•
 צמרה חדים• עת והניע וגדודים• שדים כלו שדרים•

לחיה• עגומים צאת בהגדה• כיצא סוד לידידים: ישועה
של כרה פרום צביה: תואמי שני לשביה• צירים נחצו
ו אשבר למלף. הבא כל ןל!ז* לשר תנהו;א מקי. י נ מ

גסקבלו שלוח♦ מלאכי נצבים ?שערבחכקןלוח♦ שהלןי:
m it einer Last von neunzig M arrlth leren . D u  räum test vor ihr weg 
Könige und  F ü rs ten ; sie streckte ihre Aeste w eit und  breit a u - ,  und  
zog siegreich h in an . Z u  ihrem  Theil nahm  sie S ieb en  von  den S ie -  
denzig d a h in ; denn ein Zehntel der G ü te r  ist den Töchtern a ls P flich t, 
theil bestim m t. Und durch die Oede zogen sie vierzig J a h r e ,  genossen 
in  Fülle königliche Kost, verkündeten seine Heiligkeit, und  ström ten 
Ju b e lgesang , dem Lebendigen und  Ewigbeftehenden, dem Furch tbare» , 
E rhabenen und Heiligen.

ת רד D י a  stiegst du hernieder, dein Volk zu retten, ihnen wissen zu las- 
sen deine anm uth igen  P fsd e , wegen der Bedrückungen hobst du deine 
S c h r i t te ;  die Gewaltherrscher zu dem üthigen in  deinem G rim m e. Und 
a ls  der R äu berhaufcn  aufgerieben, die F ührer sam m t den S c h a are n  ver- 
nichtet werden sollten, und die Zeit der Liebe herannahete, sproßte das 
H eil den G otlbefreundeten. A ls der R athschluß feierlich erg ing ; daß die 
Trübseligen ausziehen sollten zu genießen die erquickende Fülle, da eilten 
zu den G efangenen die B o ten , das herrliche Z w illin g sp aar. S ie  trafen  
grade den Obersten des B ezirkes, wie er des K önigs M a h l zubereitete. 
״ W er zum  Könige hineingehen w ill, m uß ihm  ein Geschenk überbrin- 
g e n !"  —  A n der Pallastp fo rte  der Tochter Kasluach standen die gesen» 
beten B o te n ;  au f sie herab schaueten die S a lz k ra u t-R a u fe r , daß sie 
weder H andvoll noch S t r u n k  dargebracht Verächtlich behandelte sie lie
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ללגיוניו נגה• לבב להב קמץ.וקרוה: ?אין סרוח• קוטבי  

ת לבר אלה ארונו ב ;' •n;t? היא יבינם ומ;ה• קפיץ  
ודבוק השיבוהו והדורש• נדרש סי חרש• פרן שאר - 

ולקולו מהרי ??קולו• זר מדר :ערש גלש כרה משלש•" י • 
באלילים צפה ואז מקרו: ער בנשען ?שקרוי' דדצני ןלא' •

ש ?.הללי פגות אין ?פלילים• עליו צגו גלילים• ידיו ת »  
?סכל סלא ?קברות• לכוון מדו לעכרורת• סובן אויר  

להשיב נאזר• צלק לובש גבורות: בעל נודע ת♦1חד?ר  
חזך ?ראשו' .עמלו וזי• איש הפף.ררף לאבזר• גמור : 

קרסו כרעו ?שפים• בעלי זיעף ולשבים• ברר הנטל
? ביס שא אלץ עפר שובים•  

ולעולמיעולמים תקדש• ולעולם תערץ• לעולם נא אל י • 
אתת כי מרום.וקדוש• נורא סלף האל ןתתגשא: תקלוף  

שיתו נולאותיו נצח• מלכותו הפלכים• מלכי סלף הוא • 
שיר רון רוממותו• קדשוהו צבאיו• פארוהו' עזו• ספרו

:* י ־־  : )  “  T * : 1 :V  \  :  ~

: תפאלתו קחיוח תקף י ושבח•
H o chw üth ige; schärfte seinen Legionm ^den B efehl e in ״ : Eingelassen 
» e rd e , wer m it einer G abe kom m t; n u r diese zu allerletzt!" D ie  taube 
M a tte r  frag te : W er ist der V erlang te, und  wer der V e rlan g e t?  S i e  
erwiederten ih m : D u  von G ru n d  au s Verkehrter, er wird ( I s r a e l)  
insgesam m t a u s  dem Lande d rängen . D a  versetzte der Trotzige in em - 
Pörenber V erkehrtheit: W a s  habe ich m it ih m ?  W ie  käm ' ich, ihm  zu 
gehorchen? W ie ein B e ttle r am  S ta b e  ha t er n u r keine G abe gespendet.
D a n n  überschauet« er seine Götzen, ob er wohl M ach t in  H änden Haber * 
D a  tra ten  sie (M ose und A haron) gegen ihn  a u f  m it entscheidender Rede:
A n  Leichen m uß m an  sich nicht wenden. T h o r , zum S tra fv e rh ä ltn iß  
bestim m t, w as ha t der Priester a u f  der G räberflu r zu th u n ?  D urch die 
D o llfü h ru n g  seiner Ansprüche wird der H e rr die S tä rk e  erkannt werden.
D e r  in  Recht gekleidete rüstete sich. Lohn zu erstatten dem G ra u sa m e n , 
e r verkehrte den W eg deS sich fremdstellenden M a n n e s , u n d  dessen Frevel 
fiel ihm  a u f 's  H a u p t zurück. M i t  Heuschrecken, H agel und Feuer, 
kohlen schreckte er die S au b e re r; sie sanken, krüm m ten sich wie der J
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לרזון•,קדושי ןלא לשובע מזון• מפלס חפזון• יוצאי  

הפעם זאת להתלונן בלי בעם• היתה גדורה אמנה *
הגיד בטך?ר. נלך שלשה דרך  w  : נטעם מה’לומר נוע  

חשו זריזים  w  : דבר מהם כחד ולא ודבר• מנהיג מאז
:אין טוב ?רואיו• כיח ?מטריף םו1ך קרואיו• להקדיש  

כלולותיך שרועה• למדה שמרה יהיר -יצאי ליראיו: מחסור
א ?ארץ במךבר אקרי ל?תי־ לפרערז• חסד אןכור ל  

ם’ייצא׳ זרועה". קו נקעו ועקרב• שרף נחש צפעונים ?  
׳יצא׳.עררים רב: ומקנה ועולל סב ושר? לשמש קרישים  
?השליטם נשאו משארות ?סח רדרחכמס• מדע השכילו * 

בחררה העפה קטוף ׳יצא׳ ש?מם: על ?שקלוחם צרורות  
שזפתה שמש חמצה• שלא בראשיהם רצופה קמוצה•
טעמו במשטר• ואחת ששים תופיני ׳יצא׳ מצה: ואכלוה

. ימי ׳יצא׳ המטר: משמים לחם עד הטנטר• בשיור וארחו
zischenden S ch lan g en , die nach dem S ta n d  der Erde gieren.

D ie in  E ile h inausgingen versah er m it Kost in  Fälle  und nicht 
m it K argheit, der Heilige.

ה מנ א  G roßes V ertrau en  lebte im  Volke, daß es diesm al nicht m u rrte  
und  schrie: W a s  werden w ir genießen? ״ D re i Tagereise wollen w ir in  
die W üste ziehen hatte früher der F ührer und Leiter verkündet, ih n en  
kein W o rt verhehlt. D ie  R üstigen eilten seine Gäste zu laben, ver- 
trauend  au f ih n , der all seine Geschöpfe speiset, au f den G ü tigen , der 
seine Verehrer keinen M an g e l leiden läß t. D e r Einzige G o t t ,  vermerkt» 
dies als überschwengliche E rgebung ״ : D eines B ra u ts ta n d es  will ich ge- 
denken, deine Liebe dir vergelten, daß du m ir in  die W üste folgtest, inr 
unbrsärtes L and." N ach dem O rte  der N a tte rn , der S ch lan g en , deK 
G iftgew ürm S und der S korp ionen  brachen die Heiligen au f unter S o n s  
nen g lu th ; G re is , Kind und zahlreiches V ieh . D ie  GotteSheerve ersann, 
nach kläglicher Ueberlegung und  hob am  frühen M o rg en  ihre Backtroge 
m it den Teigklößrn, in  ihre Tücher gebunden, a u f  ihre Schultern* S i e  
kneipten S tücke Teig von Faustgroße zu Kuchen ab, legten sie zusam» 
mengepreßt au f ihre H äu p ter dam it sie nicht sauern , die glühende S o n -  
stt buck sie, und  sie aßen sie dan n  a ls  ungesäuerte Kuchen. E in »
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 הלילה: בחצי ויהי ובכן
• • : 1 : ־":י • -!״ י ■

בלילה:
י ו • ־

אח נסים רב אז הפל
הלילה:

ז י*: - זה אקומורוח ?ראש
לילה: ק גצרזהו צדק גר ל ח 1ל מ

הלירה: בחצי ויהי
— * - : T ־

 הלילה:
-------: '»

ה ם גרר מלוי דנ בחלו
- :*־־  T : IV  v י   :  -

לילה:
v ־•־:

ת באמש ארמי הפחד
לילה:

V
שראל ל ישל ד א 1ל ויוכל ל

הלילה: בחצי ויחי
י ־ • ה

הלילה•
: ־ ז י

מרי זרע ם ב ח ת בחצי מחצה פ
V- ׳> ״ • ״ : T *־ : T ־ ■ ־ : * ־

בללרה: א חילם ?קומם מצאו ל
לילה:

T
ת ר!השח ?גיר טישח מכבי סלי ב

הלירה: בחצי ויהי
T • J -

בלילה:
T  :------

פגריו הובשת אווי לנופף מחרף ;עץ
לילה:

ד
?אישון ומצבו בל כרע

und sechzig M ahlzeiten  nach einem bestimmten M a a ß  bereiteten sie zu 
ihrer Kost von dem aufbew ahrten  Ueberrest, bis das B ro d  am  (sech- 
zehnten J jo r )  vom  H im m el regnete.

Und eS geschah um  M itte rn ach t.
tN V o rm a ls  zeigtest du oft der W u n d er M enge bei N ach t. B e im  

A nbeginn der W ochenabtheilung heutiger N ach t. D en  from m en Frem d» 
Üng ließest du siegen, a ls  sich ihm  theilte die N acht.

Und eS geschah um  M itte rn ach t.
D u  sprachst das Urtel G e ra rs  Königen im  T rau m e der N ach t. 

D u  schrecktest den A ram itten  in  D unkelheit der N acht. I s r a e l  käm pfte 
m it göttlichen W esen und  siegte bei N a c h t ׳

Und eS geschah um  M itte rn ach t.
D e r P a tro s im  erstgebornen S ö h n e  erschlugst du in m itten  der N ach t. 

D a ß  sie die kräftigen Jü n g lin g e  nicht fanden beim Aufstehen in  d e r . 
N ach t. D e n  S to lz  des Fürsten Charoschet tra ts t du m it den S te rn e n  
der N ach t.

Und es geschah um  M itte rn ach t.
D r r  2 a , l a r  risch dieH and nach deinem LteblingSsitz zu schwingen,
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לייה:
■2 »

חזות רו ;נלה חסודות לאיש
:הלילה בחצי ויהי

בלןלח: בו נהרג קיש ב?לי משחיר
י ״.׳ לילה: בעוחי פותר אריות מבור נושע
 בלילה:

* ■*,׳ ־
ספרים וכתב אגני נטר שנאה

הלילה: בחצי רה־
­לילה

י :”, שנת ?ניר ?ליו נצחך עורךת
ז •טיילה:

מה לשוטר תךרוןד פוךה
­לילה

י :”
ונם בקר אתא ושח בשומר צרח

:־■ 1 *.״ ז ז « : *• - זו-

הלילה: בחצי ויהי
­לילה

זי :“
ולא יום לא הוא אשר יום קרב

לילה:
־:ז

לף אף היום לף כי הורע רם
הלילה:

ז ־: ־ וכל היום כל לעיו־ף השקד שוטרים
 לילה:

י :“
יום.חשכת ?אור מאיר

הלילה: בחצי כהי
da strecktest du seine Mannschaft hin bei Nacht» Es stürzte Bel sammt 
feinem Fußgestelle in Finsterniß der Nacht. Dem Liebenswürdigen 
wurde offenbart die geheime Erscheinung bei Nacht.

Und es geschah um Mitternacht.
Der aus heiligen Gefäßen sich Berauschte wurde erschlagen in derselben 

Nacht. AuS der Löwengrube wurde gerettet jener Erklärer der Schreck.- 
Nisse der Nacht» Haß bewahrte der Agagite und schrieb Mordbefehle 
bei Nacht. Und es geschah um Mitternacht.

D u  erwecktest deinen Sieg über ihn, als du verscheuchtest den Schlaf 
der Nacht. D u  wirst die Kelter Irrten dem Hoffenden, was wird aus 
der Nacht. Es ruft der Hüter und spricht: der Morgen kommt nach 
der Nacht. Und eS geschah um Mitternacht.

Bringe doch bald den Tag, der weder Tag zu nennen noch Nacht. 
Laß merken, 0 Höchster! daß dein ist der Tag und drin ist die Nacht» 
Setze Wächter über deine Stadt den ganzen Tag hindurch und die 
Nacht. Erhelle wie Tageslicht die traurige Dunkelheit der Nacht» 

Und es geschähe nach Mitternacht.
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תאכלו: לא מדומצת בל ו?כן
לחמם נשקי חבה• פני במעמד לחחיצבח• בחיל אבא

 א^ש־כח• קוני הלול סךבבר־ז• דגול ??רשות ולשןכה•
 מט:עםח;טי אחשבה• לדעת זארן כשישבה• 1ךת ובחקר

 ברש אשליכה• עריו יהבי אמליכח• עולם טוען ישיבה:
נדושה• פי מלת חלבה: ברבר לפתוח א־זהלכה• לפניו
עדח מרשות חדשה♦ בית סלסל אקדיש־ חסד נוצר

 ^גבר• חצות.אמרים;צ דובר• ישךיםז ?גי וזקחשח:
 תאמץ• סילי שיי ןחכר־ מרב ךשות לסכר• לטול קימתי
 חמץ: בעור הלכות שמץ• בלי לבאר וקמץ• ט)ר תעריף

והורדרם משר• לעמו חל, בשר♦ לכל הרוחות אלה־
 בשעח עשר: לארבעה אור חמץ לבדוק מוסר• בכתב
ח הנר ןא:יר קה•יבשו מצדן או־ם בני שאץ פ לבריקח: י

M it  Bangigkeit trete ich hin vor die heilige Lade, nähre mich 
um Ruhm  und P re is  auszusprechen, m it Verlaub des über M yriaden  
Prangenden. Dem  Ruhme meine- Schöpfers w ill ich lauschen, w ill 
forschen und einheimisch in  seinem Gesetze mich machen; ferner soll 
meine Ausgabe sein zu sinnen, nach der M einung der Weisen der 
Hochschule. E r , der die W elt tragt, fei mein Ra th , auf ihn lege ich 
mein A lles; demüthig wie ein Armer walle ich vor ihm , und w ill be« 
ginnen den Vortrag  der Hulachah. M e in  M und , von W orten übervoll, 
soll den Huldbewahrer heiligen, die Gotteslehre neu zu schmücken, m it 
Verlaub der heiligen Gemeinde. V o r  dem, der Richtiges redet, w ill 
ich lautere Sprüche m it M acht vortragen; aber vorher w ill ich freundlich 
Erlaubniß nehmen von Meister und Jünger. Allmächtiger, stärke meine 
K ra ft, mache zu reiche Fülle mein winziges Handvo ll; daß ich ohne 
M ake l vortragen mag die Satzungen vom Wegschaffen de- Gesäuerten.

G o tt der Geister in  allem Fleische übergab seinem Volke da- 
Gesetz und verwarnte es in  der S ch rift der mündlichen Lehre, dem Ge­
säuerten nachzusuchen am Abend zum Vierzehnten, in der Stunde, wo 
die Leute nur noch spärlich auf dem Markplatze anzutreffen sind. N u r  
da- Kerzenlicht ist geeignet zum Nachsuchen; nickt aber darf die Nach-
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 לאור ולא הלבנה לאור ולא החמה• לאור לא בורקין אין
ה. ק אבו  'גמר לחקרו: חמץ בעור 4ע לברן־ וצריך; ה

 באמירה• השאר לבטל צריך ומיד רבתרא• עד ?!בטריה
א חמ׳דא• כל־־ הכי ורימא אי א רירא• בחרא ד ל ר

משתכח דאי ורהויכעסרא: לבטיל בערתיה וררא חמתיה
אה בכר חיב אינו שעה• אתה לאחר ר א ובכר י מצ י

 מה ולשלעה• חמץ לאכול לרילןתו אחר והרוצה לפושעת•
 וחניה ביתא• בחורי לברק היכא בצנעה: שמשיר:ניחנו

א. מניהו רחרא ואשכח רפקא• חמש או ארבע חח פ
 כסךקין. רבנן הנו וכן לקחתה: חולדה שמא מרישא ללדוק
ואמצעים נבדר,ין• אינן וחתאי עראי ונקיקין• ביתא דחורי
ף וגג היצמג גג זהרו זקרקין: מיי ומרכבן בך!ר ורסריז מ

suchung angestellt «erden  weder bei S o n n en lich t, noch beim M o n d en - 
licht, noch beim Fackellicht. Und m an  m uß den gesetzmäßigen S e g e n s -  
spruch aussprechenr ״ ...w eg en  des W egschaffens des G esäuerten ." I s t  
er fertig , so verw ahrt er (d as G efundene) bis zum  andern  T age. S o -  
fo rt m uß er b a t  etw a noch V orhandene ausdrücklich vernichten, indem  
er dazu spreche: ״ Alles G esäuerte, das in  dieser W o h n u n g  ist, daß ich 
nicht gesehen und also auch nicht weggeschafft habe, sei vernichtet und  
dem S ta u b  gleich geachtet." W en n  es sich n u n  nach dieser Zeit findet, 
so verfallt er nicht der S t r a f e ,  die a u f d as Uebertreten der V e rb o te : 
״ E s  werde nicht gesehen und nicht gefunden ," sonst fo lg t. W er aber 
nach der Nachsuchung sich am  G esäuerten satt essen will, m uß den Ueber- 
rest an  geheimer S te lle  verw ahren . W en n  er alle Löcher des H au ses 
durchsucht har, und  läßt noch (z u  seinem G ebrauche) vier oder fü n f 
B ro d e  liegen, findet aber, daß e inet davon feh lt: m uß er die N ach su - 
chung von N euem  vornehm en; denn sie» icht h a t ein W iesel das eine 
fehlende B ro d  verschleppt. Und so haben die Lehrer in  den Abschnitten 
vorge tragen : Löcher und Ritze im  H au se , die höchsten und  die tiefsten: 
bleiben unun tersuch t: die m ittle rn  aber sind der Untersuchung un terw or- 
feit. S ie  erklären: D ie  D ächer der S e itengebäude  und T h ü rm e , R in -  
h-rställe, S tto h m a g a z in e , H ühnersteige, verschlossme Lager von W ein  
un d  Oel brauchen nicht zur Nachsuchung des G esäuerten betreten zu
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 קליעולין־ חמץ לבדוק ועעולין• יין!שמן ואגרות !לורין•

 ונ!בטל שמגיע ער בודק תח זה לחברו• אדם שבין חור
 מקל !לימיו לבערו• חיב !או־מאי יהודי בין וכן שארו•
א מ והיוצא המפרש טענו בשמו!חברו־ הגוי יאמר ש

T y 2 ״ *יי e ** 1  *"! T ־* •

יום שלשים תוך לחזרה• ןםח קודם דעתו ואין בשירא•
לבערה*• זקוק אין שלשע״יום ל!.ני חמלדא• בעי״לבער

למשקליה־!• למריה ליה•!ליהיר, אתפקד לחמץ ישראל
אחא* ארבע!לא שלים לאקליה• ארבע.דהר נטריד.ער

בערבי!בחים• חמץ על מפלת בשנםלח ליה- מזבן לגולם
כמלער הוא והרי ?טוחים• אחריו לחפש אין,יבול !בלב

שח הכלב חפישת !במה פקחים• לרעים טפחים: של
תמרים!ציבים• ובי קובים•4 קירי ובי מלחי בי ל!רו

מוצא העוךבים: מ!ני !טורה חלבים•!חצר אוחם לבדוק
werden. E in  Loch in der Scheidewand zwischen zwei verschiedene W oh - 
nungen, un ter uchen beide Besitzer, so weit sie m it der H and reichen, 
und vernichtigen den Rest. I s t  der eine Besitzer ein Nichtjude, so ist 
es des Ju d en  Pflicht das Gesäuerte aus dem Loche wegzuschaffen. Nach 
P a lem o n 's  Ansicht aber ist dieses Nachsuchen zu lassen; denn der Frem d- 
ländische könnte meinen der Ju d e  wollte ihn behexen oder bezaubern.—  
S ie  haben vorgetragen, wer zur S ee  geht, oder m it einer K aravane 
a u s  ziehet, und ist nicht willens vor Peßach heimzukehren, m uß das 
Gesäuerte wegschaffen, wenn er sich innerhalb dreißig Tagen vor dem 
Feste en tfern t; geschieht's aber vor dieser Frist, dann ist er zur W eg- 
schaffung nicht verbunden. I s t  einem Israe liten  Gesäuertes in Verwah» 
rung gegeben worden, und der Eigenthüm er ist nicht gegenwärtig, es 
abzuholen: so behält er's bis zur vierten S tu n d e , wo es zu Essen 
erlaub t; ist diese vorüber und er erscheint nicht, so verkaufe e r's  an  
einen Nichtjuden. W enn am Rüsttage des Peßach eine R uine auf G e- 
säuertes fällt, und m an sicher ist, daß kein H und ihm  nachspüre und 
hervorwühlen kann, so wird es als weggeschafft betrachtet. D a s  A uf- 
spüren des H undes aber beträgt drei H andbreiten. S ie  lehrten: G e- 
wacher, wo S a lz , Wachskerzen, D a tte ln , Holz aufbew ahrt w ird , 
müssen durchsucht werden; aber ein H of ist davon frei, wegen der 
R aben, die es wegfressen. W er im Laufe deS Peßachfeftes Gesäuertes
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ואם ראותו♦ בלי ?לי גנליו כוסה ביתו• ?חוף ב?םח חמץ
מאתו ש?ךלץ לסי לכסותו• צריף אץ הוא חל^ש שר : 

צריף חמירא• חמין בהו ויורה.יאשהמש וסט־רי נפי  
ן!ץםא וררבא'ליגובד זעיךא*: רבא ?גו דגיח לגעלךחו  
רארוחין חמירא ?הו דאשחמש סכיני ?נורא: ולרהחיה • 

מ{עירן לא .ואי ?ושבחין• דם הרשים לעשותן א?שר אי  
? טרילין פרור לצתצחין•.ועץ הם ראשון וב?לי רותחין•  
h גב a אף ופחרא• ךקוניא וצ$י:אגני ע?דו :חחין1בר   

גב על ואף אבירא• ?הו לאשהמושי שפיר לחו ךמ?ליט  
ל!ןםא הבי אפילו אוירא• ?הו לשליט לם־מר ואבא ררויחן  

ליה משהי .אבל לסיהה• צריף אין לןררות ?הר אפורא:  
טליהו מדורה שמיל ?י מתרות וקערות פסחא• בתר עד

בהו רמשהי צעי בהרחה: שרץ דגרלא ובורמי לאנחה•
in  seinem Hause findet, verdecke es m it einem Gefäße, dam it er's nicht 
sehe. I s t  es aber geheiligtes, so braucht m an  es nicht zu verdecken, 
weil m an fich ohnehin davon fern hält.

פי נ  R ost, P la tte  und Kessel, die m an zu heißen D ingen benutzt, 
müssen ausgekocht werden. B eim  Auskochen wird das kleinere G erärh 
in  das größere gelegt. D a s  große aber wird m it einem R and  Verse- 
hen und im Feuer geglühet. Messer, die bei Tische zu Gesäuertem in  
Gebrauch w arm  —  kann m an neue anschaffen, so ist es allerdings 
besser; wo nicht, so koche m an sie in siedendem Wasser a u s ;  und 

. schon im  ersten Geräthe werden sie rein. Auch hölzerne Rührlöffel 
müssen in  siedendem W asser ausgekocht werden. —  S ie  verordneten: 
Becken und glasirte Schalen und irdens Geschirr, obgleich m an  sie 
gu t auskocht sind zum Gebrauchen verboten. W enn  sie auch geräumig 
sind und der Luft freien Zugang bieten; so bleibt das V erbot dennoch 
in  seiner K raft. Irdene  Topfe braucht m an nicht zu zerschlagen, son- 
Lern kann sie bis nach dem Feste halten. Schüsseln dürfen gebraucht 
werden, wenn m an siedendes W asser darüber gießt Steingefäße brau- 
chen nu r ausgespült zu werden. Schalen  in welchem m an  sonst G e . 
sauertes aufbewahrt, sind in einem R ange m it einem S a u e r te ig . Kübel 
Dessen S ä u re  sehr scharf und atzend ist. H a t m an rS aber n u r au f
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 רמ.י•(אי קשה שהטוצו שאור לבית יומי• ןאר7ב המיךא:
בית לאשהמושי עמיה• אשההי ופא אותיביה• אקראי
רמי; שסיר

ת מלמירש ןשמן.עבידין• בנין קטוף H לילי.קראי ק F• 
ת למילש רלא ועבךין• כבירין רלא ואמרן  הדין: הוא ל
 מהטון לשקרם צריך וקעומן לעגו;•' ובר עושך מצות רקיקי
 על אף דלפאיעגון♦ לשין אין שובהוקבן והרש "כרגון•

 לבת לשין שאין שנו ינרגון־ פא תנה בר נשראל דאפיה גב
 בצים והן לחידה• ךכעיסלכח;כן המשת;כ למעלה• אחת
 אלא תלוש לא וראשה לה• מוכח והעקור הלה• ממען
 מי הטהללח• במעונה שנו ?מימים הלילה; שלנו במ:ם

ם שר תשמישו ת ח ואטוינן מלח• מ?גישמחמיצין נש?בו נ
Augenblicke hineingelhan un» nicht lange darin dehallen, so kann 
m an  das G eräth  in Gebrauch nchmen.

*)'Dp Trig (zu den M rzzot) m it W ein oder Oel anzumengen ist 
Ähunlich; doch zu denen für die ersten beiden Nächten n im m t m an 's  ge- 
rrauer und knete sie nicht m it jenen Flüssigkeiten. S klaven  und S k ia - 
Binnen, die noch nicht die Proselyten-Lauchr empfangen haben, dürfen 
sich m it dem Kneten nicht beschäftigen. M a n  macht die Kuchen dünn , 
zum  Andenken an die Gefangenschaft, und m an muß sie andächtig w ah, 
sen vor aller S ä u e ru n g . E in  Taubstum m er, ein Blödsinniger und ein 
K ind, dürfen auch nicht kneten, obgleich ein erwachsener und verstän- 
biger Jsraelite  zugegen ist; sie können leicht sich irren und etw as Verse- 
Hen. —  S ie  trugen vor, daß m an ckuf einmal nicht über fünfviertel M ehl 
Einrühre, und das ist auch das M aaß  für die C h a llah ; es faßt drei und 
Vierzig Giere, nach dem Aahlwerthe des W ortes (C hallah) ה ל ה . D a s  
D m er kann als B ew eis angeführt werden. M a n  darf zum Teige n u r 
ßolcheS Wasser nehmen, das über N acht gestanden hat, alSdann darf 
ih n  eine F ra u  kneten- D ie Untadeligen lehrten in der preiswürdigen 
M ischnah r da- Wasser, das der B a k e r  bei seiner Arbeit im  Gebrauch 
h a t,  m uß weggegossen werden, weil e- stets S to ffe  enthüllt, die S a u -  
srnng  bewirken. Und es wird dort noch hinzugefügt: M a n  schütte sie 
LAS an einem abschüssigen O rte , dam it kein Anstoß d araus entstehe. 
H ierm it schließen die Satzungen vom Wegschaffen de- Gesäuerten, vom
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 תמו תקלח• לידי ?רוו ליתי םוךרן.דלא ?מקום לחו שרי
’ והמגלח: בעור הלכות

 חובת:ך בו לצאת מקדם• הוא ?י.יתאדם•'למצות לן
 הללו• כוסות אן־־בע ננךם־ ומבשל' קונדיטץ אין אם אדם•
 : אחד אנשים אחר ?לי,יקלו• .רביעית ?די בהן ש;חא צריך
 כרי ואניח לתינוקות,קליות ומסלקין ?אלו• אלו נשים

 דססחא מלי בכל לאמצה• צריכות שהנשים סחו ש:שאלו־
 בס גרמ^ן שחומן ךמעות.עש'ח נ? על אף שמצה• ?לי
 אכול ןקום :שנוחמץ תאכל ?בלי שישנו שכל נמצא• לא

 מרור הסבה• צריך' דין מצח נדיבה• ?ששה פרשו פצה:
 ימין הם?ת טובא: ליהלכסבוסי ומבעי חובה• כין בו אין

 לושט נקריס,קניח שמא אלא עור [לא אינדח• שבה0
אינה ואשה חשבנא• מן לא ©רקדן סבנד־ז• לידי ןיבא

Auskochen und Reinigen der Geräthschaften (und auch vom Kneten 
des Teiges zu den Mazzot.)

s Der rothe W ׳ ein  hat den Rang vor A llem , um  dem Gebote da­
mit Genüge zu thun. Is t aber kein solcher vorhanden, so nehme man 
an dessen S ta t t  gewürzten, oder abgekochten. Diese vier Kelche müssen 
mindestens ein V iertel von einem Q ua rr fassen, für M änner und 
Frauen ohne Unterschied. Den Kindern vertheilt man Geröstetes und 
Nüsse, damit sie nach der Ursache fragen. S ie  thaten den Ausspruch: 
D ie  Frauen müssen ohne Anstand auf Alles, was die Peßachfeier be­
trifft halten. Sonst geht sie eine Pflich t nichts an, die an eine ge­
wisse Zeit bedingt ist; (aber hier heißt es): W er dem Verbot: ״ D u  
darfst kein Gesäuertes essen" unterliegt, der ist auch zu dem Gebote 
gehalten:  ̂ D u  sollst Mazzah essen. " S ie  erklärten in  ihrer edlen 
Sprache: Be im  Genuß der Mazzah und des WeineS muß man sich 
auf die Linke anlehnen; nicht so strenge P flich t ist diese Lage beim Ge« 
nuß der bittern Kräuter; diese aber muß man woh! zerkauen. D a s  
Anlehnen auf die Rechte ist unzuläjsig; es könnte zuweilen gefährlich 
werden; denn die Speisen könnten in die Luftröhre, anstatt in  die 
Speiseröhre gerathen. D a s  Zurücklehnen ist ebenfalls nicht die vors 
schrift-mäßige Lage. Eine Frau ist überhaupt nicht dazu verpflichtet^
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 בריצה• חין מסב אב קמי גרונה•• היא קשובה ואם צריכה
 ךנגו־י בשוריא אבל לפךצה• ראוי אינו רבו ?פני תקטיר

 כשהוא טצה• ?דח שאבר והשמש בשרוצה• להסב צריף
 שלא כדי פסחים• בלילי מצח לקטוף טענו יצא: מסב
 במקדש שטחים• לסיורי בתל ותבין חןרחים• ישנו

 ולחרנין• לשטוח חיבוח נשים רקחים: ביין והשתא בבשר
 סשלבנין* פשתן ?מלי לשראל ?אוץ גק•1צ?ע ?בגדי ?בכל

 לט;חה קטוף חפשה ?ערב םרהעךנין: ?לין והאנשים
 טביתרחשול• 1ו?כא האישון- ער ארם יאבל רא ראשון•
 כף חף•.ואחר ער ?וברוד ראשון ראשון: כוס רו טוזגין
 בןאגו־ח לאשרו שצריך גס&ף•' אשר ואינו ווסן קרוש
נטילת ער שבדף ואינו יריח ומשי ושהי אין• לבשלו וראוי

nu r von einer Vornehmen w ird  eS geheischt. D er S ohn darf freudig 
vor dem Vate r sich anlehnen; eine ungebührliche Verletzung der Ehr- 
furcht ist eS aber vom Schüler in  Gegenwart de- Lehrers. E in  Hand- 
werks-Lehrling jedoch muß sich unbedingt anlehnen. D er AufwLrter 
hat seiner P flich t genügt, wenn er Mazzah von der Größe einer Olive, 
in  angelehnter Lage, genossen. S ie  haben eS zur Obliegenheit gemacht, 
an den beiden ersten Abenden des Peßach, ohne langes Zaudern, an 
den Genuß der Mazzah zu gehen; dam it die Kleinen indeß nicht eine 
schlafen.— ES ist Pflicht am Feste sich dem fröhlichen Genuß hinzu- 
geben; zur Zeit des Tempels genoß man das Opferfleisch; jtfc t aber 
mag würziger W ein die S telle vertreten. —  Jeder soll seiner Frau 
Erheiterung und Freud« schaffen, in Babylon durch bunte Kleider, in 
Palästina durch glänzendweiße Linnen-Gewänder. D ie  M änner mögen 
sich am Weine ergötzen. —  Am  Rüsttage des Peßachs darf man von 
der ersten Vesper ab bis zum Abend nichts genießen. Und wenn (der 
Hausherr) aus dem Bethause kommt, schenkt man ihm den ersten 
Decher ein. Zuerst spricht er den Segen-spruch über den W ein, dann 
fo lg t die Festesweihe, der Dank fü r das Erlebniß, aber des wunder- 
baren Ereignisses erwähnt er noch nicht, denn dies ist Gegenstand 
der Hagadah; und es ist unpassend dasselbe zu wiederholen. E r trinkt, 
wäscht sich dann die Hände und spricht nicht den üblichen Segrnsspruch 
E ♦עג״י r n im m t weißen S enf, Petersilie, Koriander oder Lattich tunkt

38
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 חסא 1א מקןבךתא או כךפסא 1א נתרא 4שלןיר ;תם:

 אכיל ו?ד האדמת• ןרי בורא ויברך ?רת1בחר זי^בור
 בלןעו־ח מחצה (ירפהעפה• מצות.ואין השרש אחת יחצה

 שירי•35 שני מהבערה ומושןד לרשימה: בשלחן ומחצה
 ומגביה ובשולי• גו־םא נטי אי צלילי• זיאינוןבשראוכוךא

 שני כוס לו ומוונין בליה: _עניא יחמא הא וליטא ל^רח
 נישהנח טדז שואל• מאביו הבן וכאן האל• מאן־כעת
 אחי לקו־אל: גאל עד האגדה [גיומר ליל• וה מלילות

ושרי לחודיה• ידים נטילת על ומברך ידיה משי דשתי
 מניה אכיל ולא דדיה• תרתי דעלוי השלמה ער המוציא

במלל♦ מצח לאכול ומברך פרוסה לוקח מדי: אפתי
 לאכול בחזרת ך ומבד אוכלוכולר• דההיאךהטוציא כהרי

ברכה בלא ומדור מצח אכיר והדר וכולל• וטובל במרור
rs in das Charoset und spricht den Segensspruch (N׳O2): Der du schufst 
die Erdfrucht. Und will er essen, so zertheilt er die eine von den drei 
Mazzot, ohne den Segen-spruch zu sprechen und legt die eine Hälfte 
in die Schüssel, die andere auf den Tisch. E r nimmt dann von der 
Schüssel die beiden Gerichte, die auS einem gebratenen und einem ge­
kochten Stücke Fleisch bestehen, hebt die Schüssel in die Höhe und 
spricht DaS ist das Brod des Elends u. s. w., bis zu Ende. Es  wird 
ihm dann der zweite Becher von den vieren eingeschenkt, und hier frägt 
der Sohn den Vater: Warum ist diese Nacht von allen Nachten ver­
schieden d Er tragt dann die Hagadah vollends vor, bis zu den Schluss­
worten; ״Der Israel erlöset hat." Nachdem er getrunken, wäscht er 
sich die Hände und spricht allein den gehörigen Segenßspruch 
Er spricht dann; er'LWN über die ganze Mazzah, die oben über der 
zweiten liegt, isset aber noch nichts davon, sondern nimmt das Bruch­
stück und spricht den Segensspruch: . . . .  Mazzah zu essen," und״ 
isset diese zusammen mit jener, Über die er das n'LDN gesprochen. 
Hierauf spricht er über Lattich den Segensspruch:. . . . ­Bittere Kräu״ 
ter zu essen" und taucht dieselben in da- Charoset. Alsdann legt er 
Mazzah und bittere Kräuter auf einander und isset sie zusammen, ohn» 
Segen-spruch, nach dem von Hillel beobachteten Gebrauch.—  E r kann 
Nun in vielen Häusern die Runde machen und dieselbe Feierlichkeit
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 האי כי ןעביר בחי רכמח חרף כהרי: אחת בבת וכורכן
 וכדת צרכה־ כר קעורחן עושק כך ואחר גונאער־הכא•

 שטים כבךכין ורא:ןנושלין לכוךכה• צריכך באחרונה מצח
 בךכת בשליטי זוכר כרכה: ?זעונין ןאין חובה' אסרונים

MY• אינו• משלו לד הכום וסולם תחלה הבתים ולשאר 
 קטלא כרוסכאישוניו•• ברוכעוס לחגו• מצרי הלל וברביעי

ובעי אספנים• או הוא חורה אס יכנס• מים לשחורת
 הגרור הלל בוחטישי לומר אונם• משום ח?!ךא למשחי
׳שהנם:
כאשר וחקחו• משפטו ככל כהלכתו• פסח סדור חסר

- ־ ־ ׳ : I » :  :  T : * T :  T :  * : “ V *־־!־־ V

 .MVY שוכן זך לעשותו: נןכה כן אוחו״ לסדר זכינו
c? כנדר♦ נ©ןי נהר בקרוב מגה. מי קהל קוסם m 
?תה: לציון

ומושיע: ישראל קדוש אתה כי קדשהי תעלה לק ובכן
vornehmen. D anach halten sie ihr vollständiges M a h l;  zum Schluffe 
aber müssen sie einen B 'ssen M azzah von Olivengroße essen. D a n n  
waschen sie sich die Hände ohne Segen-spruch. D enn das Waschwasser 
nach der M ahlzeit ist zwar vorgeschrieben; aber der Segensspruch ist 
dabei nicht erforderlich. B eim  dritten Becher spricht er den Tischsegen. 
W enn  er in fremden Hausern ebenfalls den Tischsegen als Vertreter 
sprechen muß, soll er dies früher th u n ; aber den Becher erst, und nur 
an seinem eigenen Tische, trinken. B eim  vierten Becher soll er das 
mizrische Halle! lau t vortragen. Ec darf dann  an diesem Abend nicht- 
mehr genießen. E in  wenig W asser zu trinken ist ihm jedoch gegönnt. 
W enn  er krank oder schwächlich ist, und au s N oth W ein  trinken m uß, 
dann muß er, beim fünften Becher das große Halle! lau t vottragen.

ל ס ח  Vollendet ist die O rdnung des Peßach nach Gebühr, nach a b  
Jen Vorschriften und S atzungen; so wie es uns vergönnt worden, es 
zu ordnen, so werde uns gegönnt, es zu vollführen. D u  Lauterer, 
thronend in der Himm elswohnung, richte auf die unzählige Gemeinde; 
in Kurzem leite des Festgewurzelten (Weinstockes) Sprößlinge, die 
Erlöseten nach Aion, unter Jubelgefänge-

Und nun steige zu dir au f das Dreimalheilig, denn du bist Is ra e l-  
Heiliger und Helfer. 5 8 *
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 ־לחבק נסיף ?לאי חקר ולדבר• להגיד אליך אין.ערוך

ח ולספר• M גבר• מצערי מכין חלךך יקר ט  1«Y 
 בצלך ארם וקני להקנבר• ועזיףןעצוטות נותן טוזשבותיך

לבני שמחה והגדרת הגוי הרביתה האבר• ארק יחסיו?
סובר•(גתאזךח לישועתך דל עם ער במשלךשע עבר•

אהבת ךךח1ןע ולחבר• לכנס וספרד מפזר בחגינוחף
: ער !חברוח קנסוי-ז דיני ןרנת קבה שקני חברון שני

ודבר ערוב וכנים וצפרדעים בדם וחכנעתם חבר• חוכרי* •
כשרון לם;י כי מלעבר• רו לא ריב על תנין ראשי ושברה  

קצר־ וימיו השדה ציץ יעו ומה שקר. לפני וגאון נבדה  
בעל ןהוא ולשכר• חדים לפרק נכוה על לנבוח י עובר•  

לקויו ישע ומצמיח דובר• מישרים המשפט ארחי נקמות  
נם חסךיי.ונשא הפליא ועלינו תלתיחם:דבר: ועטים ♦ 

[ וצךח:בזעם ןהקניעם’ אונם• בעלי לכל נקטחינו נקם
E אין s  ist nicht darzustellen, zu verkünden und auszusprechen, dein« 

Wunderzeichen zu erforschen, zu verstehen und zu erzählen. W ie  kost- 
lich ist deine H u ld , der du richtest des M a n n e s  S c h r itte ;  wie sehr tief 
sind deine G edanken; du giebst K raft und S tä rk e , eS bergen sich die 
M enschen un ter deines weitgestreckten F ittig s  Schatten» D u  bereite- 
test dem Volke M ach t, den K indern Eber'S  große Freude. A ls der 
Frevler herrschte über das arm e Volk, das deiner H ülfe w a rte te ; da 
rüstetest du dich m it deinem E rbarm en , zu sammeln und zu vereinen die 
Zerstreueten und V ersprengten. D ie  Liebe zu den in  Chebron S c h lu m - 
m ernden, im  G rabe  R uhenden, erwecktest du. D u  straftest die Zauberer 
an  G u t  und Leib, und beugtest sie durch S tr a fe n  des B lu te s ,  der 
Frösche, des Ungeziefer-, des GrwildeS und der P est. D u  zerschmettere 
test d as H a u p t des D rachen (P h a ra o ) ,  der sich erboste um  einen S t r e i t ,  
d'er ihn  nicht- an g in g ; denn vor dem S trau ch e ln  geht der S to lz  her, 
und der H ochm uth vor dem S tu rz e . Und wie will die B lu m e des Feldes, 
deren Leben einem vorüberstreichenden S ch a tten  gleichet, dem Höchsten 
über alles Hohe trotzen, der B erge zertrüm m ert und zerm alm t? E r  ist 
der H err der R ache, der G o tt des Gerichts, der billigen Ausspruch th u t. 
E r  läßt denen H eil sprossen, die auf ihn hoffen, und u n terw irft ihnen
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 ?איונינד' דנם ח?צתו ער בצק ומלוש ודונם• און בחורי
 בקע:כ- להעחזנם• ואמץ חוק חיךציו ואזור להקנס•'
 כלכל אתם ןרועה לא ובארץ ?נם• נוןלים ובנר ביעכירם

 מן ?סח לטח ונם- נם כל על להורות לנו לכן ופךנם•
 טלאים ן3טלן ולרואה צאן• קרואי על ןרוםל שפסח הצאן•

 לשחיטתו קורם לקיחתו ןלטח לציון: מבעלי םשכםו?אלם
 השעה• בהיא נ^סל [לערלים למולים [נתן ארבעח• [מים
בא שכבר להשהעשעה• מצויות מצות בירם שיחו כדי

$!n שבועה♦ וןסן דודים ö p p tip p  m ם בשני מי  ד
 ושתי המשקוף על דמו נחינר־ז ולמה ישתנה: שהצמיח
 לסזות♦ אותם ראיס ??קום חות3םן שלש שהן הגזוזות♦

אל ובית שבדן נךמזות. ממון אב של טן?חות שלש זכר
V ölker. UnS h a t er besondere H uld  und hohe W under erwiesen. E r  
« a h m  Rache fü r  u n s  an  allen G ew altthätigen , und beugte durch grirm  
m !ge Q u a le n  die Jü n g lin g e  von Awen und ChaneS. I n  der Frist vom  
E in rü h ren  des Teiges bis zur S ä u e ru n g , strafte er sie durch die H in s 
w egraffung ihrer E rstgeburt. K räftig  rüstete er sich, seine Lenden gür» 
»end; spaltete das M eer, und führte sie hinüber, sammelnd zu H au fen  
daß Fließende, form te es zu M a u e rn . I n  unbefahrbarem  Land unterhielt 
und  versorgte er sie. D a ru m  ist e- unsere P flich t, für jedwedes W u n d er 
besonders zu danken. W a ru m  wird das Peßach-O pfer von den S c h a -  
fen genom m en? W eil er schonend weggeschritten über sie, die den 
N a m e n : G o ttes  S chafe  fü h ren ; und weil er gleich dem H irten , der die 
Läm m er sam m elt, sie den Hohnsprechenden entzog und erlöste. W a ru m  
soll es vier T ag? vor dem Schlachten bereit gehalten w erden? W a ru m  
ist es n m  dem Beschnittenen zur P flich t gemacht, und  dem Unbe- 
schnittenkn zu selbiger S tu n d e  untersagt w orden? dam it sie gottselige 
W erke zum Ergötzen (G o tte s )  aufzuweisen hätten , da die Zeit der Liebe 
u n d  die E rfü llu n g  des Gelöbnisses schon gekommen w a r ;  und sie wälz» 
ren sich in zweierlei B lu t ,  dam it das H eil empsrsprosse. —  W a ru m  
sollte m an  d as B lu t  an  der Oberschwelle und beide P fosten  bringen, 
gleichsam an  drei offenkundige, der S c h a u  preisgebende A ltäre? Z um  
Gedächtniß und zur A ndeutung der drei A ltare, deS V a te rs  einer M enge 
Völker (A braham ), die sich in  D a n , B i t - E l  und dem H aine M oreh
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שעורת• לשש חפץ אבירת:(לטח נחרזות: ךה1ם .ואלון

הסרים סריג.על רעות• נחות לקעביר שכינה לדופק זכר
שלא י עני• לחם מצה אכילת ולמה הגבעות: על לקפץ

למרור (לטח :י4מע שנאים ?נר לסספיץ בצק הספיק
I (ללסוף רך ?סח לחלח שנסקרו קשה• וסוסו רך שתחרתו

| שאשח לטיט זכר בחרפת• טבורו (לטרה קשה: לעל
] כולכן• בפו לנכלין לתוכו תללק ולטרה דורסת: ובעלה

בשד פיני שני (לטח לקבן: "קש לקושש עם לנפוץ זכר
(לטח לחגיגה: זכר ואחד לפסח זכר אחד ענדה• בצד

דשאלמה תינוק שיראה לדי קולם(פנה• קערה פ;כיחך
חוקרת לסטור קהלה• לאין שאר.ירקות (לטח נשתנה-

לאחת ברכות שתי לומר ושאין לה• ראויה כרכה מלוח של
an einander reiheten. W a ru m  darf das G esäuerte nur bis zur sechsten 
S tu n d e  des R ü sttages gegissm  werden? ES soll an die E ile  der g ö ttli-  
chm V orsehung erinnern, die bösen Verhängnisse zu beseitigen; wie er 
über B erge sprang, über H ü g el hüpfte. W a ru m  wird die M azzah , 
dieses kümmerliche B ro d  gegessen? W ii l  der T eig  nicht Zeit zum  S ä u  ״
ern h atte , da die Zeit der Erlösung drängte. W a ru m  nehm en w ir solche 
bittere Kräuter, die A n fa n g s m ild , zuletzt aber w iderw ärtig schmecken? 
W e il m an auch sie A n fa n g s durch m ild e- Zureden, zuletzt aber unter 
hartem  Joche zur strengen Arbeit antrieb. W a ru m  sollen sie in C ha- 
toset getaucht werden? Z um  Gedächtniß an  den Lehm, den M a n n  und  
W eib  gem einsam  treten m ußten. W a r u m  sind G ew ürze beigemischt 
gleich S tr o h  dem Ziegellehm ? Z um  Gedächtniß daran, w ie das V olk  
sich zerstreuete, um  S to p p e ln  statt des Lehmstroh's zu suchen. W a ru m  
liegen zweierlei Fletsch dem Kuchen zur S e it e ?  E in e s  soll an das Peßach- 
lam m  und E in e s  an  das Festopfer erinnern. W a ru m  erhebt m an die 
Schüssel, bevor noch von ihrem I n h a l t  Gebrauch gem acht w ird ?  D a m it  
d a - Kind aufm erksam  werde und fra g e: ,W a r u m  unterscheidet sich" 
u . s. w . W a ru m  genießt m an andere Kräuter vor A llem ? U m  die ge- 
setzlich vorgeschriebenen bittern Kräuter von  den üblichen Segenssprächev  
(des G enusses) frei zu m achen. E s  ist nämlich eben so ungeziemend  
zwei Segenssprüche über den G en u ß  derselben S p e ise  und desselben G e  
tränkeS zugleich auszusprechrn, als es unpassend wäre eine S p e ise  oder
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כאחר־ן ולשחיור־ז לאכול אפשר ואי אכילה• 1א שחיה

לחלה, מחלה פוטרין מצות ?שחי וכן:מלא• קרסו כשקבר
 ואינו זו ועל זו קברך.על גיךכוח• ?שחי לשנות אין כי על

 מצוחן כוסות ארבע ורמה קרכוח! שהי שיגמור ער אוכל
 מלח. עם כחם שנרזבשח' ןאלוח לארבע זקר חלילה• בזה |

 בם ולחן בהם ולחורורח וגאלה• לקיחה והצלח .יציאה
M ארבע לחובט קהלה• ob וכדי עגלה• של.יסיפיח 
 מסורת קאךבע בגעייה♦ כשקצות עמלק אמות לשקר

ם הקתובים  לסשקותנו וכנגדם החך־עלח• כוסי שחן ב
 כבורח במטה מסבין ולמה חסלה: של כוסוח אקבע

 שכן בחחולחי" קבור עגני fern'לחרות זקר וקלויה•
קדוש שעטרנו ולסלסלה• כבוד לנהוג מלכים בג־ וירד !

? * « U 2 ^ י יי ׳  2 V  V  2 2 "* 2 T |

מרעיתו עם להודיע וברר וסללה• שלובה עטררח:!עקב
ג.עלהי סאי:ארץ מגני ל^הים כי נסלח• לעם לו לסיוח

«in G e n ä n  k, w o m i tw a n s ic h b c  reitS überfüllt h a t, zu einem Vorschrift^ 
m äßigen G rnuffe  anzuw enden. Z n  ähnlicher Weise werden die beiden 
M a z zo t (durch die über jeden besonders ausgesprochenen Segensspruch 
wechselseitig frei gemacht? weil zwei Segenssprüche über denselben G e- 
nuß-G egenstand) zu wiederholen ungeziemend w äre ; deßhalb benedeiet 
er über jede in 's  Besondere, genießet aber davon nicht eher, bis er die 
beiden Segenssprüche beendigt h a t. Und w arum  ist es P flich t, vier 
Kelche in  dieser N ach t zu trinken? Z u r E rin n eru n g  a n  die, dem g o tt- 
geeigneten Volke in  vierfachem Ausdruck, angekündigte E rlö su n g : A u s- 
zug, R e ttu n g , A nnahm e, E rlösung, und  D a n k  und Lobpreis darüber 
auszusprrchen gegen ihn , der die vier Kelche der Kalbe (M iz ra jim ) nieder 
geschlagen h a t. D a ß  er die Völkerschaften AwalekS, die scheuseligen 
u n d  verworfenen, berauschen wollte m it den vier Kelchen des T a u m e ls ;
« n s  dagegen last’ er die vier Kelche des E rb arm en - trinken. W a ru m  
liegen w ir a u f  prächtig geschmücktem B e tte ?  Zum  Andenken an  die F re i- 
heit und  an  d as Gewölk der göttlichen Herrlichkeit, die a ls H ülle u n s  
u m lag erte ; denn eS ist so der Königskinder W eise, sich in  P ru n k  und  
Schm uck zu zeigen. D e r heilige Ja c o b s  h a t u n s  gekrönt m it königlicher, 
ruhm reicher K rone, u m  dem Volke seiner W eide öffentlich bekannt zu t
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בקל הוא קדושים >:הים כי וקדוש• מרום בקךשחו עלח:נ  

וימרו בקו־שח• וחלוכו בקלשדד• 1דךכ קלשח• סיגי  
נאה בקדשה. ורועו קשיסח בקדשה• ישיבהו בקדשה•  

קשךתיו וכל קדוש• ועטו קדוש הוא בקדשה: ןאריר  
ן בקרוביו" מקרש לו: דומה ואין כקו־שחו אין קדושים•  

I ברכבות נשגב’קדושים• בסוד ונ.עךץ קביביו• כל ונורא.על  
I •קךש בשיר וסהללים: סשוקרים קדש אילי אראלים  

עתים הקרשים• בקדש ומרעישים• רועשים וקדישין* עירין  
י בם מקיפין ססחדשים: מסלקים•!לבקרי□ ועתים חשים•  

י לקדוש קדשה ושלוש כוםו־שים* לשם וקרשח המרכבה  
וקיא נביאף ד nj ;: אל : S y . ככתוב מקדישים: ונורא

ש ואמר: ש קדו ש קדו וגו׳ קדו .  HT
־ ז • V

• פסח ראשקאחר לשבת יוצר
הברזל סכור כובשים• מיד אימתו ישראל אור ויושע ־ ־ • * : - י : * Ti* :־ ** י  !

m a c h e n ^ d a s  e s ^ s e i n ^ ^ l ^ ^ n d E i ^ t h u m  sei;" denn G o tsg rh ö cen  die 
Schutzma'chte der E rd e ; er ist (über Alle) erhaben. E rhaben  ist in  sei- 
»er Heiligkeit der Hohe und H eilige; denn ein heiliger G o tt  ist er, irr 
all' und jeder W eise heilig: S e in  W eg ist heilig, sein G a n g  ist heilig, 
sein W o r t  ist heilig, sein S itz  ist heilig, sein entblößter A rm  ist heilig 
er ist schön und mächtig in  seiner Heiligkeit, er ist heilig und  sein V o lk  
ist heilig und  alle seine D iener sind heilig. N ich t-  gleichet seiner Hel- 
ligkeit, n icht- ist ihm  ähnlich. Geheiligt w ird er von denen die u m  
ihn find, gefürchtet bei a ll ' feiner Umgebung, verehrt im  Kreise der 
Heiligen, hochzepriesen von den M y riad en  der E ngel, die heiligen 
M achte  fingen und  loben; m it heiligen Liedern rauschen und  tosen, im 
Allerhriligsten, die Schauerlichen und H eiligen; bald schweigen, bald 
reden fie; an  jedem M orgen  erstehen neue Chöre, umgeben den schwe.

! benden T h ro n , und sprechen deutlich a u s  die Herrlichkeit deS N am enS , 
und tönen das D reim alheilig  dem Heiligen und Furchtbaren .

שע רו  E r  rettete das Licht I s ra e ls ,  sein m it See lenkraft ausgestattete- 
j V olk a u s  der H an d  der Unterdrücker; a u -  dem eisernen O fe n  befreiet 

s r  e s , a u -  der H an d  harter H erren , gleich einem V ogel der de- V o g e l-
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 יוקשי® מפח נמלטד־ז ?צפור 0שי)ך מאדוגים שמטה
ח בעבור א  ןתורי מהקטין אטנה כובשה- ערוף ראתה ו

ישראל וירא בושח: ותכסה אויבתי וחרא חבושה• זהב

 הקדש רוח לרך נמנים• וסמשים מאחים גלילים• ןךלה
 אמנה מראש אמונים: שומר צדיק גוי ?חןיונים• הרבשו

 קעלתו* קדוש חקפו צאצאיו ?!־?יוני נסלחו• לש ירש

 דוגמת לשיר אז קדוש:ז קו־לתו• לשירו בדבריו ויאמינו

ה ראויות חודות• השמינית ועל חחי א מדוחיו ומשבח מ

 ןגאיתיו גאגי הדור רודוו־ז: אביעה ?י ?משל חמודות•

ף שבח ער ם וערזיד נקגאח בטוזגאיכב נ ר  נהדף ש
 מלכות האמךתיו יהזון?ךת עזי נן־דף: אח לבקש ןר^הים

 רבה• קדושים ?טור ןה?ךחיו ללךתיו מרבח• ןח?אךרח

בפצותיו שויתיו שבח מדת מרבבה: דגול ואדום צח דורי

Kellers Falle entrinn t. Deshalb sah e- den Todeskampf seines Unter­
drückers, dam it eS, m it dessen goldenem Geschmeide geschmückt, nicht 
Aeinglaubig zweifle, und auf daß meine Feindin eS sehe und Scham - 
röthe sie bedecke. Und Is ra e l sah den kräftigen Arm , der zwei hundert 
And fünfzig Plagen verhängte- M i t  der W ürde deS heiligen Geistes 
m it  prophetischer Gabe wurde das gerechte Volk bekleidet, das den 
Glauben so treu bewahrte. Als daS Haupt der G l ä u b i g e n  erwarb 
auck» (Abraham ) Wesentliche- zum Besitzthume. A u f das befruchtende 
Glied drückten seine Nachkommen das Siegel höherer Heiligkeit; und 
sie vertraueren seinem W orte und besangen den Ruhm  des Heiligen. 
D am als  sangen sie, m it Vorbedeutung der Auferstehung, Dankgesangr, 
Am der achttägigen Bescheidung willen, wie sie sich geziemen dem 
Prangenden und Gepriesenen von holden S it te n ; und nun soll mein 
M u n d  von sinnigen Sprüchen, die so schwer faßlich, gleich Räthseln, 
überströmen. D er Glanzreiche erhöhet- mich, und ich pries dankend 
Zhn hoch m it überschwenglichem Lobe- Gegen die Hoffärtigen zeigte er 
sich erhaben, ih r gerüsteter Schutzengel wurde verdrängt, und G o tt 
nahm sich des Verfolgten an- ״ M e in  S ieg und mein S ang  ist der 
E w ige," so preis ich; sein ist daS Reich und der Herrlichkeit Fülle. 
Ic h  habe ihn verherrlicht und erkannt, in  dem großen Kreise der Heilt, 
ge«, ihn, meinen Freund, den Lautern und Rothwangigen, derber Fahne
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 אךפנוער ןרא לויתיו• מהו ?רכים ?ברז אךסני גויתיו•

 שצריך לא גותן#ויו• ?גאה עטת זין :ן קרוש: שהבאתיו•
ישראל חית לבדו: שבו נשיב כי בצדו• תשובתו כחוב

* " • » *  ** w  • •  T * * •  •  •  ^

 בשתי.רשויות• טלחרחר מוכיח ןהשם הךמויות• עען מ־טה
 ?מדות נצח ?כורוחיו טכסיסי ואותיות־ עולם עם משוטי
 שם שם אססניאות• ומם?יק מוין נאות במרחבה נאות•

 ומלואו העולם אין שדי• אל עכורות ימלל מי צבאות:' יי
 יוקש מרכבות קדוש: די• בלי עד ברכה ?די• לאלהותו

 ?שלבב ערבב סגניות מרוץ• מלהב ימשחטטות טיוטות
 ?נמסו כסו ?הומות חרוץ: יקר ארם הון לרוץ• ?עונות
ןכל צנוו־יף גרגליף• החזר בנץ חץ ירית גליך• כוי טרקת

gleich, ragend über M iriaden . D a s  ihm  gebührende Lob habe ich ihm  
zuertheilet und ihn verherrlicht, durch würdige A usübung  seiner G ebote. 
E r  freiere mich a ls  Königstochter, ich folgte ihm  in seine W o h n u n g , 
und ließ nicht von ihm , bis ich ihn dahin gebracht, den H eiligen. 
G o tt  nahm  die R ü stu n g  u m , a ls  der H ofärtige ihm  hochmüthig trotz» 
te ;  daß er ga r dessen aber nicht bedarf, beweiset der Ausdruck a n  der- 
selben S te lle , daß sein bloßer N am e siegreich hoch überraget» D ie  Liebe 
zu I s ra e l  veranlaßte die M annigfaltigkeit der verkörperten G estalten, 
und  der einige N am e ה׳  beweiset, daß m an  nicht an  zweierlei G o ttes- 
mächte zu denken habe, so bei der Einsetzung des Urvolkes, wie bei 
der O ffenbarung der Lehre• I n  seiner heldenhaften R üstung  zum  Kriege 
gewaltig und doch voll freundlicher S i t te ,  auch im  K am pfe m ild , 
speiset und versorget m it Kost; es ist derselbe N am e, der N a m e  des 
E w igen der Heerschaaren. W er m ag die G roß tha ten  des Allmächtigen 
verkünden? D ie  W elt und w as sie füllet h a t nicht R a u m  fü r die 
G o tth e it;  S e g e n  ohne Ende spendet der Heilige. D ie  S tre itw a g e n  
dessen, der Fallstricke legte, wankten und  löseten sich durch den glühen- 
den L au f; er brachte die Feldzeichen in  V erw irru n g , a!S er zum Laufe 
dahin stieß die W agen , m it R eichthum  der Aegypter, m it köstlichem 
G olde beladen. B e i ihrem E indringen in  das Sch ilfm eer bedeckten 
sie die F lu th en ; du  schlugest über sie zusamm en die Schleusen deiner 
W o g en . D u  schossest m it den P fe il  nach dem S p e rb e r, zwangest die 
R ä d er zum Rückgänge, dränglest sie hinein in  deine strömenden B r a k -  
düngen und W ogen . D u  reichst deine Rechte den W eltbew ohnern m it
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W עולם יבאי *בזל לס מ^בריף»;גיויף: f$ אופניף* ?ח&די 
ף צפוןיף• ף31ךצ התקשות או־כה  :פניף ואור יזמיגף ימי̂
 ותעטר חו־עץ האולב כרןצח• תנין ?וחוללת $1ןר עו לבשי

לקדוש: והנצח- והתפארת והגבורה הגרלה בסצח• אדיר :
/ V t  e# t V * I 5 t  • T «, V •

מגדף ?אלו סתגברים- בניף 1סוד• תהרוס $או;ף וקרב
בגבורי□: יי לעזרות באו םתחבריס• לעזרתם ככיבוס

?:vpt מהבנורז בבא יהרסו עוליסי _יער בחיות כאחים
ש1 ק סוף ולרוח : שבעלים מנדי! חרב ירי ?עלעורים* ל

לריחגי קדושים ולעדת נלקחה* ערמומית ?ועלסים הרתיח
שים נלקחה- ?שמים ללב ים לב במרקחה: לצולה;ם;

ם לב תוכן ללבב עשה- האבן : ת ^ל שמים דנו ילנשא. ב
נאצורת פלטין אחרי עומר ארב אמר קרוש: עשה- ?י

m annigfaltiger H u ld ; du giebst ihnen Frist, deinen unerforschlichen 
W illen  zu vo llführen; ja  nicht n u r  deine Rechts, sondern auch deine 
ganze M ach t, und das Licht deines Antlitzes laßt du ihnen strahlen. 
Kleide aberm als in  M ach t den A rm , der den D rachen  schlug dem 
K üm m el gleich; du zerschmettertest den Feind , und w urdest, Herrlicher, 
m it Lobliedern geklönt. D e in  ist die G roße, S tä rk e , V erherrlichung 
und der S ie g ,  o H eiliger! Und in  der Fülle deiner H oheit rissest du 
nieder die Ankam pfer gegen deine S ö h n e , a ls  wäre eS gegen dich ge- 
schehen; die sich zu I s r a e ls  B eistand verbinden, kommen gleichsam zu 
G o tte s  B eistand u n ter H elden. S i e ,  hochragend wie die T an n en  und wie 
das W ild  de- W aldeS hervorbrechend, werden in  der Z ukunft nieder- 
gestreckt, um  n im m er wieder aufgerichtet zu werden, wie S to p p e ln  im  
W irb e lw in d e ; sie fallen durch d a -  S ch w ert, zum F ra ß  den S ch ak a- 
len. Und im  S tu r m e  ließ er aufw allen das Schilsm eer, daß sie (die 
A egyptrr) ohnm ächtig, de- S in n e s  beraubt, h insanken; der heiligen 
Gem einde aber öffnete sich würzig duftend die T iefe, d a s  M eer machte 
er zur Salbenm ischung. D en  Aegyptern hingegen härtete er des M ee- 
res G ru n d  zu S te i» .  D e r  in  Is ra e ls  Herzen w ohnt und durch seine 
W u n d e r sie m uth ig  und herzhaft m achte, verherrlichte sich durch ihre 
E rlö su n g ! eS jubelten die H im m el, daß e r 's  vollbracht hat, der Heilige. 
H in te r  dem P a llaste  lauernd, droht der Feind m it einer Fluch von 
S c h m äh u n g en , den KönigSsohn zu fassen un d  ihn zu tkdten im  K am p fe ;
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יביעון הנה בקרבות• להמיתו לספום ה?ןלך סן לחרבות•

:1חךב ספיחס ,עשרו ונעלם• כסיל בשפתיו לכדו פיו ח
להשכירם! נתת הטובה רוחך כלב• _עטך להוריש ולמדו
חמש מחמש־ רנקשה• טימיניו [חרון מאון צורר נשפת

הקשה: ברוחו חגה תו־יבנח רעקשה• לשלחה לסאסאה
בצול רמה אדירים "ירח ממם• גלה;נ לאחריו אדיר מלך

קרוביך כמוך מי קרוש- ים• משלדי אדירים רבים דמם•
בעלבון לךאולזך ולעתיד לחללם• כלח יף)ךחל ל,לסוך

מחולל רב כלם: יורוך.עטים אדהים מהנעלב• בניך
למלאות• ולבנים לאבות עשית רבות נוראות• למדות כל

משט:ם דין שביל נטיח נפלאות: אראנו מלחם מארץ
נאה•.קצוי^רץ שיחח שכר להימס לרוע ארץ;ראה•

ןס־ום רכב ועזוו• חיל אליה*.:עקב מנערת מלאה: צדק
siehe, so sprudeln sie Schw erter a u -  ihrem  M u n d e . E r  (P h a ra o )  ver» 
strickte sich in  feinen eignen Lippen, der heimtückische T h o r, daß all 
sein Reichthum  und Fülle deinem Volke überlassen w ürde. D u  gabst 
diesem deinen guten  Geist ein, zu verständigem Entschluß. D u  hauchtest 
den T yran n en  H ochm uth und W u th  ein, sich von de- Schilfm eere- 
getheiltem Gewässer verlocken zu lassen; fü r fü n f wurden ihm  fünf, 
M a a ß  für M a a ß , a ls  er d a - V olk entließ; um  seiner Tücke willen 
straftest du ihn, vertilgtest ihn m it deinem gewaltigen S tu r m .  D er 
gewaltige König erschien gerüstet feinen E d len ; er schleuderte die G e- 
w ältigen, stürzte sie in die brandende F iu th , in die vollen, gewaltigen 
W ogen deS M eeres, der Heilige. D eine B efreundeten priesen dich: 
W er ist dir gleich? Auch die dir E ntfrem deten verleugneten ihren T an d . 
Und in  der Ankunft, wenn du nicht m ehr abgewendeten Blickes au f 
I s r a e l -  Schm ach siehst, werden die Völker alle dich preisen, 0 G o t t ,  
M ächtiger, der du wirktest in  furchtbarer W eise; G roßes hast du ge. 
than  an  V ä ter und  S ö h n e n , um  deine (V erheißung) zu erfüllen: 
»W under, gleich denen als ich sie au s dem Lande Aegypten füh rte , 
werde ich es schauen lassen. A ls du strenges Gericht vom H im m el 
verhängtest, da bangte die E rd e ; dock (d ine R echte), voll Gerechtigkeit 
lohnte den Schuldigen ihr schönes Sündenbekenntniß überall, an  allen 
E nden der E rde. V o r dem D ro h en  des G o tte s  Ja c o b -  w ard  HrereS»



605פסח אחד ראשון לשבת יוצר

 נסית קרוש־ עזוז• יי הכבוד םלך מלזוז• אנדים נרדם
יסבסם מתי העמדה ערי ועברוה• בחסד עוללף תמננת

 נזעמים• רעד צדיקים ת1וקרוטמף.קךנ ונרעמים• קרןיעפף
וחתית• בהר אחזתה רפתה ם1אד אז עפים: ירגזו טרוד יי

t T  TJ| : T י - T - J  T • T VJ T * -  J------------; . ־

 ער ר1מןט למנצח עתית• השידה כתית כנשברת בהית
ח מןגי הנחית  רעד יא״חזמז נמעד• לטוי לוטי אגינו
 תפל קרוש־ ער• שוכן רם.ונשא ?נקועד• עטנו ונמסו
 שקחןד ספידים ?רנה להעריר• צדים כה ופחד ולאה

מפאת ותטעמו תביאמיו אדיר־ מה אדוננו יי להסדיר•
 נסלח מהר עיור ינקשו ורא:כרמים• קשורות וקרטה ים

 ר1ןכ ידידות חבת עורפים: לשקס־ ממן לף מרוטים•
ל י ליריךף• ידיר טורדיף• מחריביו גקטדג מתיכים קו

macht, Reiter und R oß betrübt; es verstrickte sie in unauflöslichen 
B anden  der G o tt der Herrlichkeit, der H err der M acht, der Heilige. 
D u  führest, stützest deine W elt au f Gnade m it Gesetz gepaart; w ann 
wird sie auch auf dem Gottesdienste ruhen? D a n n , wenn in Jerusalem  
deine Augen die (heilige) W ohnung schauen. E s  hörten die Könige, 
wie dein Volk in M acht geboten ward und erstarrten, angedonnert; 
und wenn du einst für ewig aufrichtest die M acht der Gerechten, der 
ewig Angefeindeten, wenn der Ewige König ist, dann ergrimmen wieder- 
um  die Völker. D am als  erschlaffte Edom von Schauer und Schrecken 
erfaßt, a ls die K ittier zermalmt in Trüm m ern sanken, und der S a n g -  
meiste» ließ auf den G ittit das Lied ertönen, das nur fü r seine Zeit 
verfaßt w ar. W egen der Bekümmerniß der Abkömmlinge Lot's, erbeb- 
ten die in Kummer G ehüllten, Zittern erfaßte sie, sie vergingen vor 
Angst, als sich zu uns gesellte der Hohe und Erhabene, der Ew igthro- 
«ende, der Heilige. E s siel Schrecken und Angst kraftvernichtend au f 
die g irie r, indeß die Fromm en dir m it Ju b e l, geregelten Lobgesang 
vortrugen. Ewiger, unser H err, wie bist du mächtig! D u  wirst sie 
bringen und einpflanzen von der Abend s und M orgrnseite, wie die 
Reihen im W einberge, und sie werden nicht mehr ausgerissen werden 
a u s  dem hohen Berge des E igenthum s, der S tä tte  deines ewigen 
Wohnsitzes. D ie Liebe zu deiner lieblichen (W ohnstätte) gedenke, o
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 ?טרף נקבע עולם יסוד מאחת כוננו,יריף: אדני מקדש
ף מלך ?חרף שנית ?תוספת מקרש רומם ר א ה כל  על

 ?מלא ?חפש• ?ירים פ^טה ?היכלך יטלך יי קרוש:
 מתרפס: עמים ?עגלי אבירים וקחפש• תשב שם גויות

 ךחהללו?ךט!חליף;??מדהתועד*,יצרקו אזטלכותשמים
 אברהם ורע רו©ם?םלמ?ך ועד־ לעולם י.יטלךזי להער•

 אשר ןכנח מאמינך• עקב ר וחידך ?ני.יצחק נאמניך•
 והיטיב הטוב ר•1ל?א ש?ך רו יחוד ?!פרש למינך: נטעה
יייו•’הכל קרוע!:ז אור• נראה באורך הלם ונאור■ אדיר יתיחד
 בוטים פטלח: ב?בא לנערץ מעוז• ?קול עז• ארוני איפו•

 אש• אזורי אש• גזורי הגרלה: ל?יי וגרון• ?חיך רון•
חילה: סובבי כזחר וחזיזבס♦ דמיונם וסהלח: ע? ?נטור

eliebter, laß sie zerströmen deinen Geliebten! E ine S tim m e  erschallte 
au s dem Tem pel, anklagend dessen Dsrstörer, die wider dich sich em pör- 
len , —  a u s  dem H eilig thum , Ew iger, das deine H ände aufgerichtet 
haben. M i t  einem M a l  w ard der G rundpfeiler der Erde eingesenkt 
m it M a c h t;  aber anch zum zweiten M a l  zeigst du deine M ach t wieder, 
wenn du dein H eiligthum  hoch aufrichtest, a ls  König der ganzen Erde, 
Heiliger. D u , E w iger, wirst König sein in  deinem Tem pel, an  dem 
der Feind wüthend die vernichtende H an d  gelegt. D o r t wirst du im  
leichenbemalten P u r p u r  zu Gericht sitzen über die mächtigen S tie re , 
die a u f den Kälbern der Völker herum getreten. D a n n  wird d a s  him m - 
Üsche Reich in  seiner Herrlichkeit sich zeigen; in  dir werden sie gerecht- 
fertigt und sich rühm en, die dein harren, und so bezeugen: D e r E w ige 
w ird König sein im m er und ewig! Erhöhe in  deinem Reiche die N ach , 
kommen A b rah am s, deines G etreuen, die S ö h n e  J s a a c s , deines Einzigen, 
und  Ja c o b s , der an  dich glaubte, und befestige, den deine Rechte 
gepflanzt. D ein  geheimnißooller, einziger N am e  wird u n s  dann  klar 
en thü llt w erden; der G ütige und W ohlthuende w ird a ls  einig erkannt, 
der G ew altige und Lichtstrahlende; dann  werden wie lebend in  deinem 
Licht das w ahre Licht schauen. Heiliger.

um D ie  M achtgeform ten, die tosenden S c h a are n  verherrlichen m ir 
m ächtiger S tim m e  den V erehrten, tonen J u b e l  m it G a u m  und  Kehle; 
D e in , E w iger, ist die G röße! D ie  Flam m engebildeten, die Flam m en» 
gegürteten preisen die M ach t- u n d  R uhm gekrönten. I h r e  G estalt, ihre
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 רעניחן• מלה: וקור ערב בקור ובנעימה• ?אימה• חגות

 והרי בלהף: אין ?י כיי' קדוש אין ^מחף: מירון ויעידון♦
 ברב הוד• חקוקי: ושפים: רחבי יקודי ומניו• מחוץ •13

 באחרים להשיר• רו שיר• טו?פי תהרחןלכזט־פים• ומאור•
 כוספים שרפים: נקראו רכן ילחטון♦ ירהטון• ובגשפים:

 לבר.יריוון• זוקפים: רא דו1ךא'ות.ה ?חירלךווש• ראש•
 נזרקים. מלאכים• כ"• קריש אי! ?ל?הף: לבוו־ף יהוון־ ולא

נחצבים: מנהר ונגזרים• נאזרים־ נצבים: רזז להודורז
 ת1ןלו חן• .ענודי נקצבים: שירות נוח1וצרצורס*.:סלסורם•

סביב ו?זגצח־ם• פוצחים• ?אר נעצבים: ןרא קמהים סן♦
ימי. 'הורות כ". קדוש אץ לשמזף: ?בון

באהמען. אץ מאן ואגס אופן דיעוען
 הגיון♦ ?טוב האר־ רשם שיר וחומרים•.יחנו אךאלים*

?רב אחד• נוי יחד• וכן והגואי: הפורח עליון• לצור
Erscheinung strahlet wie die zitternde Umgebung (de- TbroneS), sie sin­
gen bang und doch lieblich, mit angenehmer Stim m e und volltönend; 
sie bezeugen, verkünden und sprechen laut von deinem Wesen: Ktiner ist 
heilig, wie G o tt ; Keiner ist außer dir. V o n  strahlender Form  innen 
und außen, brennend wie Flammengluth, glanzreich gebildet, strömen 
sie dein Lob mit K raft und S in n . D as  Diadem des LiedrS binden sie 
)hm um, sind bestrebt Morgens und Abends ihn zu preisen; sie rennen, 
sie brennen, darum heißen sie auch Seraphim  (die Brennenden), beugen 
Da« Haupt, verehren mit Beben, blicken nicht auf zu seinem Glanze, 
Verwenden keinen B lick und schauen nicht die Herrlichkeit deines ZugeS♦ 
D ie  Engel in Reihen aufgestellt, dich zu preisen, völlig gerüstet und ge­
bildet erstehen sie aus dem Strome♦ D ie Zeit ist ihnen bestimm!, wo 
sie Lieder anstimmen mit lautem und Hellen Getön. Huldgekrönt, Huld- 
bekränzt sind sie fröhlich ohne H arm ; sie brechen in Verherrlichung 
aus, und singen mit Meisterschaft rings um deines Sitzes Stä tte .

O'-dtin Erelim  und Chaschmalim stimmen Lieder an dem Namen 
Gottes, mit schöner Rede dem höchsten Hort, dem Befreier und Erlöser. 
And so auch vereint das einige Volk, mit einer Fülle von Lob und P re is  
Verherrlichen sie und stimmen in das Dreimalheilig an, an jedem Tag und
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יום בכר קרשדק וישלשון• נקדישוי• חלל: וברב שבח
רום♦ $חךי :יקוךאר־ ?™לוח יושב קדוש ןאחח וליל:

ומראידט♦ ןניהם•’ךםוח וחשארה: זמר לף !:בחירום•
נאזר לף בסלסולם• קולם• סטון בוערה: אש ??ראה
אק כי ואומרים שוחחים• ולף פוסחים• ישיר ?נמרה:

לאךבעתם: נשרי שני מאור• ?עין אור• זהו־י יאחה• כאל:
יברמן• שטף טחיכיותם: אש וסוסי אש• יצוקי אש• רוצובי

רוחשים• בעת מבקשים• סוד לאיסבו?ל?תם: בעת״ילמן.
סר.ור♦ לף חור• טכוסי יאתי!• האל-: ?מר ?וקום איה

ח כי יסקרון ח | ב1?מהללם*וט ויורוף• יהודוף- צורם: א
פאר טשסרם: וסנרלשון האל• קדוש ?ג?ריאל• שירם-
נוי לף_יחר•' י™:• מיכאל: השר ?גם ויושר• ?חט קושר•
למולכטאף ארבעתם• ?!חנותם• ד!לסףיעךצון:1? אחר•

עריץ י זה יחנוצצון: קלל ?.עין נוראים•.ונשאים• !תחצצון:
jeder N a c h t;  du Heiliger thronest un ter den Lobliedern I s r a e ls .  D ie  
S c h a a re n  b tt H ohr krönen dich m it G esang und P r e i s ;  ihres Antlitzes 
B ild u n g , ihre Farbe ist anzuschauen wie brennende F lam m e. D a s  Tor: 
sen ihrer S tim m e  bei ihrem Hochgesang, tö n t d ir, K rastgegürtetrr» 
S i e  brechen in  Lieder a u s  und sprechen m it A ndacht: Keiner wie G o tt»  
Lichtstrahlend gleich einer Leuchte, ist das ALlerantlitz au f den vier S e i te n s  
a u s  F lam m en gehauen, a u s  F lam m en gegossen, und flam m ende Rosse 
find an  ihren W a g e n ; deinen N am en  preisen sie, wenn sie einherziehm-. 
fie wenden sich nicht um  beim Zuge- S ie  suchen d a - G eheim niß, wemL 
sie einander zuflüstern: W o  ist seiner Herrlichkeit S t ä t t e ?  D ie  G lanz» 
geschmückten bezeugen, daß du ihr Schöpfer bist; sie bekennen und  preis 
sen dich m it ihrem  Lobe und schönem Liede; wir G abrie l, der Heilige 
G o tte s , und S a n d a lfo n , ihr F ü h re r, Kränze knüpfend m it from men^ 
aufrichtigem  S i n n ,  vereint m it dem E ngel-Fürsten M ichael; vereine 
verkündet dir d as einige V olk allzum al ehrfurchtsvoll deinen R uhm « 
D a s  vierfache Lager scharret sich vor deinem T h ro n , furchtbar und  hehex 
funkeln sie gleich dem Blicke des geglätteten E rzes. D e r E in e  verehret^ 
der Andre preiset volltönend, der lobet und  der rühm et la u t .  D e in e  
G eliebten, dein E rbe lobsinget dir s te t- ; deine D iener, deine B ek en n e^
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 ונךולרוןז• ?:לס־* י*־אתי :לםלםי הח וזח.יהלל־ ימריץ• וזה
 ל!טרו: ז?ךף ןבור ?:,גיריף• .עבךיף• תמיר.ישדרו: רף

 חדר• ?קול לפארו: עלץ ?חם עיש־ם• ?שש קרסים•

טסים פתוכיאש• ואת־• יחולל: אילות אשר נאדר• לצור

 תדיר עוךכים ותחש• צחלתם• לבולק ברום בנפלם ?שש•

 »חן נךלך: ככור יקדישו פשע• שב י נושע• הנם ?מולק
 קדושים• ואתי" .ימלל-: מי גמרוזף לבורי• בל הבל•

 ב״עת רוסשים• רון חאל: אבי:מ? קרואים בתרשישים•

 אבורד• ?גי נדבות• .ועם אבתריאל: לח ואמרים רוגשים•

 יום מעביר חובם• מחל ךצחניבם• ישראלי שמע קוראי
 םךב?ח־: בס סובבים לאופנים• שנאנים• יאחה• ליל: ומביא

 ?ף וגוקקהש• ת?אךתף: מעריצים והיסק רדזללזף•
נצבים ובניף• חמוניק• אתקו־שחף: .ישלשון קדוש•

וכי'. והחיות •שראל: תהלות יושב קדוש ואחה שיואל: רל3

מצר אצא ולא בלא גלותי• באיץד כלו ימישנותי אלדד אהבה•
Hesingen deine Herrlichkeit. D ie  Seraphim  m it sechs Flügeln schwebend, 
verherrlichen in  de- W e lta ll-  Höhe den prangenden H o rt m it herrlicher 
S tim m e , die alle andern Mächte erschüttert. D ie  aus Fever gemischt, m it 
sechs Flügeln schweben sie in  der Höhe deiner Wohnstätte, ih r Jauchzen 
und ihr Jubel stimmen sie über dir beständig an ; auch da- gerettete 
V o lk , die reuigen Sünder, heiligen deine ruhmvolle Größe. Herr des 
A lls , Allvermögender, wer vermag deine M acht genügend zu rühmen? 
D ie  Heiligen, wie die Tarschischim, genannt die Engel Gottes, rauschen 
m it Jubel, wann sie m it Getümmel sich versammeln, und sprechen; 
Ew iger, Achatriel. D a -  edelgesinnte Volk, die Söhne der Erzväter 
ru fen : Höre Israels— N im m  ih r Gebet frenndlich auf, vergieb ihnen 
hie Schuld, der du hinwegsührst den Tag, und die Nacht herdeidringst׳ 
D ie  Schinanim  und Ophanim  umgeben deinen W agenthron; deinen 
R uhm , deinen Glanz und deine Herrlichkeit preisen sie m it Ehrfurcht. 
Und da- heilige Volk bringt dir, Heiliger, drei M a l täglich das D re i- 
malheilig. Deine Schaaren und deine Kinder stehen flehend gleich ei- 
H«n Armen, der um «ine Gabe bittet.

M אלה* ein Gott, dahin schwinden meine Jahre in dauerndem Elend;
39
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 סוד נולה ואין גולה שרתי• בי [יא;גזור(אין עזוב לרןהתי•
 עם רבת הךפתי• ?!אכף מערד ?לי ?זנורד קשוע־ןי• קץ

אק חמותי• א1אם איה לי באמור כרמחי• ומוסר אשמע
מנחי• והורתי לבבי וצור הרמי שיחתי• היא ואח היום כר

ולאל ארפה ולא אצפה היוהי• עד דברו אחל ולא איחל
ונהל־יתי עמי אלי.־• ומצורחי: מהסי ידיי «<מר צפיתי•
 קוני• צור אמר זאת ?פשע!.עקב ני•1?ריךצ1?!דע ש?ןתי

 קלני• וקרעי מראשי קרני עגי•ז לעם רוחי צר!הקצר לי
 ?!ד ואקריחם מאיבי ואנקפה מעוני• לי אוי ?ראשי ןאגיע
יזמווהעריטו אניא• ופחשבוחם גוים עצת אסיר !מיני•
 ע!ן יוצר אזני• שמעה קול א.ןןהלא נוטע מני• ולא עצה

ד הן אלה־. עמי: עגי ארח ראיתי רארח עיני ראתדח 1כ
ringekehrt, kann ich nicht hinaus aus der Enge in die Weite; verlassen, 
hilflos und ohne Macht zur Selbsthülfe; der Verwiesenen offenbarr 
Niemand das geheimnißvolle Endziel der Rettung; unstät ohne kräftige 
Stütze, tilgt Keiner meine Schmach; der Leute Lästerung muß ich hören, 
schmähliche Vorwürfe, mit den Worten: Wo ist deine Hoffnung? Den­
noch ist dieses immerdar mein Gedanke, mein L00S, meines Herzen- 
FelS, die Torah mein Theil; ich will harren, sein Wort nicht brechen, 
so lange ich hinieden lebe. Ich  will warten, nicht muthlos erschlaffen, 
zu Gott hoffen; ick spreche zum Ewigen: D u bist meine Zuflucht und 
meine Burg. —  Mein Volk und mein Erbe gab ich in die Gewalt 
derer, die meinen Willen übertreten, das geschah durch Jacobs Missethat, 
spricht mein Hort und Eigner; eS ist mir selbst leid um das elende 
Volk, es ist meinem Gemüthe unerträglich, schwer ist mir mein Haupt, 
schwer mein Arm, ich schüttle wehmüthig mein Haupt und rufe; 
Wehe! um meine (verödete) Stätte. Rache nehmen will ich an meinen 
Feinden, und sie vertilgen mit meiner Rechten, vereiteln ihre Entwürfe 
und ihren Rathschluß abwendig machen. Sie ersannen und erlisteten 
Rathschläge, die nicht meine Bestimmung haben; der ich das Ohr 
«ingepflanzt, mein Ohr hört die Stimme; der ich da- Auge gebildet, 
siehe, Alles schauet mein Auge: wohl habe ich gesehen das Elend mei­
nes Volkes. —  Meine Hoffnung habe ich auf dich gestellt, ich sterbr 
vor Sehnsucht, doch keiner kümmert sich um mich. Es glühet wie 
Flamme ln meinem Herzen, um meinen heiligen Berg und mein Heilig-



611 פסח אחר ראש!ץ לשבת אהבה
 וברבכי דורשי ואין נפש* מחאות♦ ומתי שתי בף סקרי

 להד אין .קן’כלת ועת• ששמם ס־שי הר על אש מעת♦
 רוח צל רוח ומאות• בנדר אמרים ליידיס חת♦ לבוללה
ס תקנת■ ומה מרח בצבי בשבי וחוקרי חבטרוי  מגנה ע
 ןכל'וקר רת ?נקר יצל נעגיח-יצרק אמת רבר צל אענה
 מךצים ממני סורו נ.עוח• בני אלי חך?רו חרבו אל שות♦

 ה?$רצר♦ ?נפלת אל ?ונירי פניתי עטי ארחי: מצות ואצרה
 אם הוא אני וקנה גער נער• אהבתי ללשראל יזו נאבב

 בכל ציני .יצער. בי .ואבין בי.יבכר• ארע נצר• ם־ובורד
ר ’זלדעער• ומקטיניו עולגיו ח  וצרעה »מציר שעיר ב

 איש צא הלציר- בית בבור חןיר.י.ער•:לןד לא !־סצרער•
ולצער• לחשדד עיולס• לחרפות נבצר♦ מעמים הרמים

ובו'. הגדוד לשמך וקרבתנו _עםי: בשער. הבא ואל

צרינו לטצנימים• ושוחק רומם באלמים• בסוף אין מלת
chum  das zerstört r ü g ! U n d  die haasdewohnende (T au b e), noch ohne 
N est, welket und  siedet; die B a rb aren  sprechen zu m ir m it S to lz  un d  
hochmüthigem  S i n n :  D e in  Geist vertrauet a u f  W in d , du verbleibst in  
Gefangenschaft, wie ein verscheuchter Hirsch, und welche Aussicht ha t 
daS unterdrückte V olk? Ic h  an tw orte , vertrauend au f die w ahrhafte  
V erheißung uud  die hrilvolle M ilde, a u f den S ta m m  deS Gesetzes, 
das jegliche K ostbark.it aufw ieqt r R edet nicht ferner zu m ir, ihr höh- 
nenden Kinder der Tücke, weichet von m ir, ihr Uebelrhäter, daß ich 
wahre das G ebot meines G otteS- —  M ein  Volk, ich habe mich erho- 
rend gew andt zu dem Gebete des V ereinsam ten ; so ist der S p ru c h  
G otteS  an  I s r a e l :  I c h  liebe dich schon in  deiner K indheit und bis 
zum  G re isa ile r bin ich derselben G esinnung , wenn es auch alles V er- 
diensteS entblößt is t ;  ich weiß eS, wenn es schwer gebeugt, und merke 
d a rau f, w enn es verküm m ert; meine Augen beobachten seine M ißgönner, 
un d  ich bedrohe feine A nfeindet; den B erg  S e ie r  zerstiebe ich im S tu rm e ,  
daß er vereinsam t, und zur W üste werde. N icht die Eber deS W aldes, 
gebühret die Herrlichkeit des W aldhauses. H in a u s , M a n n  des B lu te s , 
V e rnunfllo srs unter den Völkern, zu ewiger Schm ach, zu G rim m  und 
Leiden, du dringest nie wieder ein in das T h o r m eines Volkes.

m  Keiner ist die gleich an  Schw eigsam keit, still und ruhig bleibst 
39*
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 חרפונו• מלככם א?וז לגדפנו• נחר ויתקדם מים!)ל רבים
 גאו• גו מן גרושים לך! דמי אל שקרנו׳ ולא שכחנו לא

 אובות דוו־שי נשאו! ראש םש?איף דכאו• בפקד ו_עמף

 האטללים! היתרים מה פלירים• אלבינו יאמרו ואלילים•
 ומצת לריב רון לשמצה־ ההיו פן עצח• לכם הכו לך• ימי אל

והיינו! אחר רעם חפנו• נתעב לנצר כמונו• תהיו ואב:
 שקץ נעברנו* נשוב(לא לא רענו• לולן□ זעקו לך• אלרט׳

 נעבור אוחו גאלנו• ןקים חי חקעבנו: ותעב השקענו
 ילרים טבור! לו• רני אל צרה.ישועתנו! בעת ונחטבגו-

אחר יי אליהינו: יי ישראל שמע בינו• הזבח ברכת הבינו•

 נשינו בחרב 1לנפול־ הדננו* שמו קדוש ,גער־ וניחתו•
 ואמוחם• עקרוילדים עולתם• כחניסלובח לו• רני אל וטפנו:

ח באש ושרפו ואחים• אחיוח דמי לזרוק עוריותם: א

du bei den Kränkungen der vielen Widersacher. W enn sie sich aufma­
chen und zusammenrotten, mich zu verhöhnen, rufen sie schmähend: 
W o ist euer König? Dennoch vergaßen w ir deiner nicht, verleugneten 
w ir dich nicht.— D ie aus den Wohnsitzen Verbannten stolziren, zer­
malmen dein Volk durch H ä rte ; deine Hasser heben das H aupt. D ir  
Todtenbeschwörer und Götzendiener sprechen: siehe, unsere Feinde sind 
gerichtet! W ie verkümmert sind diese Jehudim ! —  Fasset einen E n t- 
schluß, daß ih r nicht der Schmach verfallet, dem Hader und Zank aus­
gesetzt seiet. W enn ih r  euch gleich uns der neuen Aehre zuwendet, 
dann werden w ir zu e i n e m  Volk. —  Es schrieen die Gegeißelten und 
antworteten: w ir weichen nicht und dienen ihm nicht, ein Scheusal und 
Gräuel ist er uns. Der Lebendige und Ewigdauernde, der ist unser 
Erlöser; ihm wollen w ir liebevoll dienen, in  Zeit der N o th  ist er unser 
Heil. —  D a  rüsteten sich (die Feinde), die Kinder zu würgen, die m it 
Andacht dann als Opfersegen sprachen: Höre Is rae l, der Ewige unser 
G ott, der Ewige ist ein ig ; und als einig wollen w ir ihn bekennen. 
S o  wurden w ir um die Heiligung seines Namens gewürgt und fielen 
durch's Schwert m it Weib und K ind. —  D ie  Priester selbst wurden 
als Opfer geschlachtet; sie banden Kinder und M ü tte r, ließen sie völlig 
im Feuer verbrennen; sie sprengten das B lu t  der Schwestern und B r ü ,  
der, ließen aufdampfen Eingeweide, Kopf und Glieder. — - Eine Lei-
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דמילך. אל הנתחים: ואת הראש את •erניחוח אמורי ולקטר » • ) - • t :־ v: י v • ז־ •• •י :

א ?כ;רדת שזופה♦ גדושה ?׳ערכה  וכי וגרושה• קטומה י
שיהבח ירשפי נופיים השרפה: אח יבכו ישראי כיח
?וישאי!עזריה: חנניה עריה• בגי למחיצת נועדים יה•
 אשי• ןךב רבינא משה•ןחקימור תורת שטו ק!חי לו• וטי אל

ה העי שח: תתאפר, אי  יאבחוח• וגדיי□ עמודים וחח
 היחות: הרוח.עי אירדם מכתב פורחות• קדושות (אתיות

ויהרוג ראין• ושם טובי ואבר בזין• אויב פסע לו• ד® אל
t

י ט ציון עין: טחטרי כ אחותה אדי צרח וארשת• יפר
נך!שון• קדוש .קץ לו• י® אל רשת: לפעמי הכינו נגשת•

ש באשדים באישון• צר נגע  דון־שי רטשו הראשון: יחר
והתורות: והמשפטים הדקים גזרות• ושוות וקיות חמורות•

 ןקנאחןד• נקסחף קבש יתוךחך♦ קנא שרי לו• י® אל
ת תגער אח.גמרתף: ועוררה ושבר• שור כמליון נובר• ת

chensckicht gehaust und brennend lag da, gleich einem Heerde, der nicht 
au fg eräu m t und nicht gesäubert ist, u n d  ganz I s ra e l  beweinte bi* 
K euersbrunst. S i e  sanken in die G lu th  der göttlichen F lam m en , bereit 
rinzugehen in  d a s Gemach der Hochseligen. C han an ja , M ischrel und 
A sa ria .— I n  den Koth tra ten  sie die Gesetzrollen de- Mosche und die 
Lehrbücher, den T alm u d  R a b b in a 's  und R a b b i Uscha's. W illst du trotz 
dem an  dich halten und schweigen? D ie W alzen und Pergam en tro llen  
w urden von S ch w ertern  zerstört, ober die heiligen Buchstaben entflogen, 
und  die G ottesschrift, bleibt eingegraben in  den T afeln . —  H eran  fcbiitt 
der Feind ln  seiner R ü stu n g , zerstörte m ein Glück und  machte es zu 
N ichte, tödtete alle A ugrnlust. I m  (Z ahlenw erth ת ש ר א J ו a h r«  N e u n  
H u n d e rt und S ieben  t ra t  ein Unglück zu dem andern ; sie bereiteten ein 
Netz m einen S c h r i t te n .— Um die Frist, wo Nachschau d as Seldstop 
ser vollbrachte, tastete der Feind meinen Augenapfel a n ;  am  zwanzigsten 
des ersten M o n a ts  w urden zerschmettert die Ausleger schwieriger S te llen , 
die, durch allerlei Schlüsse, Gesetze und Lehren erläu terten . —  A ll- 
m ächtiger, eifere um  deine Lehre, leg' an  dein G ew and der Rache und 
des E ife rs , und erwecke deine M a c h t;  bedrohe das wühlende T hier 
m it vernichtendem Unheil und Verderben, eS und sein V olk m it P es t.
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 הרץ מחצבת• רהב ימינף לו♦ דני אל ברבר: ?נטו ואת אוחו

 םש־ליר♦ וארם צח היושבת: זאת.עדינה במקבת• גלגלת
 תעיר: ק;אח מלחטוו-ז באיש הסעיר• בכליון ;סיכה

מי אל • י ו  שלום תראנו• נסיף ברבים שיירנו- שניה קנה ל
 סבנו• תם נךיבה קרושנו•.ורוח חמול.והריף רנו: פות תש

טי אל ושדגו: לגו עזרתה קומה יוכו׳• עזרת לך■י

גאולה,

 לאטח לאמח• לקוחה נכריה• לארץ ענית•;שכיה
 רב שבותה• השב צופית■ לףהיא מיום.עולתה• מצו־יה•

 מחרה• קל וחיש שלישית• תלזי .ואום,.עשירית׳ תעליליה
 למה'לנצח סשיתנו• הגת ציון• בת הגי לאליה: ובשרה

 לכל יושיענו: הוא מלבנו יי קרנו• לף חננו יי תשכחנו•
 שתום ואין שנותיי כלי לפרצי• קץ ואין קץ• וש תקלת

 משום• תופש ואין בכצי• שבועה לגלות• שכנתי למרזצי•
התור• קול מתי קצי• חאריף יי• אנה עד להוציא• אניח

Deine Rechte, die den Trotz niedergehauen, zerschmettere m it dem 
Hammer den Schade! dieser Ueppigen, sicher Wohnenden. D rrH e llg län- 
jender und Blutgrrötheter, vernichte und zerstiebe Seiers M ach t; gleich 
einem Kriegshelden erwecke den Eifer. Eigene dir zum zweiten M ale  
unsern Urberrrst an ; zeige uns vor Allen deine W under, Frieden spende 
u n s ; erbarme dich deiner Zerstreueten, Heiliger; dein milder Geist un» 
trrstütze uns. A u f!  Ewiger zu unserm Beistand und erlöse unS.

D שביה ie Gefangene, Elende im  fremden Lande, zur M agd gemalt- 
fom genommen von der ägyptischen M agd, seitdem du sie verlosten, 
schaut sie zu dir auf, harret deiner Hülfe. Führe ihre Gefangenen zurück, 
du, an Thaten groß, und der S tam m , der auf das Zehntel heradgebrachr 
ist, werde zum O berhaupt; und schnell und eilends laß ihr durch EliaS 
die frohe Botschaft bringen: Jubele Tochter Zion, denn siche da unsern 
Gesalbten. W arum  willst du auf ewig unser vergessen? Ewiger, sei 
unSfgnadig, zu dir hoffen w ir ;  der Ewige ist unser König, er wird 
un« helfen׳ Jedes Werk hat ein Ziel, nur meine Zerstörung hat keines; 
eS vergehen meine Jahre, doch ungeheilt bleibt meine W unde; ich «ohne 
im  Elend, bin versenkt im  Schlamm, Keiner ach, fasset das Ruder, dem
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 ל״־ז» לטוז הניחט: אר־י נקרא• בנו שקף באו־צי• !שמע

 נתונים ןזון־ם• ?זוזים עםם•;ם ?לי1ם לחוצים• ?!חוצים
 עובדים שנים• בטח זה הטס• עק:אז יי• אנה ער ל?!ךטם•

 חדי עידונו זה ?חלושם• ועשו ?אן־יה• לששעאל למס•
 וצוזלי ע?ןדי אריאל• גולח הקול זח חקולןד מצח• למת יקהס:
 ובעדז ויניאל• ?ספר הרשום• לעת לשדאל• בחולת
 אמ.1נ לציון ובא ההר• על ויקרא ס־כאל• יעטור !־.היא•

תששהגו: בן עניתנו כיסוח האל• יי עשה י כן ואטן• אטן
אבות» בגלל לנצח. למה

ת יוצר שנ פסח♦ אחר שניה ל
 קצוי בכר־* חוקר• ?ליווה אטיץ לבקר• חקיף ארנן

 ועוקר• סלעים הרים טפרק ?דבורו וסוקר• קשוטט ^רץ
 “תכי ורקע;סחה רוק נינהי שקר• קפה ?לי אשנן ןבורתיו

ספשית יוקר חקר: אין ער ךולויה ששח להידקר•

Schiffe herauszuhelfen. W ie  lange noch Ewiger, willst du mein Ziel 
verschieben? W ann  wird die S tim m e der Turteltaube in meinem Lande 
gehört? Nach deinem Namen werden w ir genannt; o laß uns nicht.—  
Verwundet, bedrängt, bürdetragend, geplündert, geschoren, dem Zertreten 
Preisgegeben, wie lange noch H err, werde ich über Gewalt schreien? 
Schon so viele Jahre  fröhnen wir, und kommen in schwerer Arbeit um ; 
Zischmael ist gleich dem Löwen, und Esa׳r dem Raubvogel, läßt uns der 
E ine, ergreift unS der Andere. —  I s t  das Leine S tim m e, du verwie­
sene« A rie l?  Au f, und jauchze, Jungsrau Is rae l! um die Zeit, die ver­
zeichnet ist im Buche D an ie l. Um diese Zeit wird M ichael auftreten 
«nd auf dem Berge rufen; Gekommen ist für Zion ein Erlöser! Amen, 
Amen, so thue es Gott, der Ew ige! S o  viele Tage w ir Qualen 
gelitten, so viele Tage wollest du uns erfreuen!

;2*18 Besingen w ill ich deine Gnade am Morgen, Gewaltiger, der 
du die N ieren durchforschest. A n  allen Enden der Erde schweifet und 
spähet sein B lick ; m it seinem W orte zertrümmert er Berge und entwur­
zelt Felsen; seine Machtthaten w ill ich laut verkünden, sonder Lippen 
der Täuschung. D ie  hohen H im m el hat er gespannt, das Erdenrund 
ausgedehnt zu seiner Verherrlichung; er hat Großes gethan, unerfsrschlich.
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 נאות! דוקים• שם ריפים אךקים• מושבו שכן ברקים•
 לעולם־ דברונצב ארינעלם• יגור ש־1קרז בשחקים• ןעזו
 עורם• ;סורי ופעל הלין עורם• וסרק■ חיים ארורים הוא

ק חו ם ןורקריש ומןעולם•י (ידיחם אמץ'ו קי  לתקון לצו
 משרתיו זמן םפם־רי• •וקר עורם: וער מעורם יי חסד מפעלם•

ם סשכה נגח׳בחרומים• כלרומים•""זחלי ג  יקדו אורח ו
 אקר טף לקימים• ולזרח רמ^לרוחם חלקם מתאמים•

ם י נ מ ו א  חולבי רישרים העפין טוב לימים• ונגוהורת ל
 סיס■!־!•.ימים ייקר ל>זמים:<ףעו־פר ארץ ןכס־ז חשק חמים•
 מדת בשערו מן האכילם• רדלאות יבשה כלם• הקור.

 למר לקעקורם• שקע וחעים לקערה חצ;ם לנס משקלם•
ח החנה תחלה רדון קרם• כי ריח תחתונים בכו הסוי

ספסיח• -וקר קולם: נהריות נשאו יי נחלות נשאו הרקולס•

B e in  prächtiges Schiachlschwert sind die B litze; er verlegte seinen S i tz  
au f die Erde, den M eeren setzte er S ch ran k en ; im  Aether th ronet d ie 
H oheit und M ach t des Heiligen» D e -  hochragenden, verhüllten GotteA 
W o rt besteht fü r ew ig, er ist der lebendige G o tt  und  der König der 
W e lt .  E r bereitete und bildete die G rundpfeiler der W elt, er kräftigte 
und  befestigte deren R iegel und Schlösser, die H im m el verdichtete er zur 
V ollendung ihrer B ild u n g ; des E w igen G nade  w altet von W elt z«  
W elt. —  E r  bestellte in  den H öhen a ls  seine D iene״, S o n n e  u n d  
M o n d  fü r dir E rd e ; Finsterniß und Licht w alteten gemeinsam, da son- 
derte er sie nach ihrem B e ru f, und sie vollführten seinen Beschluß; er 
ließ d a -  D unkel den N ächten und die Helle den T agen zuström en; daS 
bessere Licht aber verw ahrte er den F rom m en, die in  Unschuld gew andelt, 
w a n n  Finsterniß die übrige Erde bedeckt und W ettergewölß die N a«  
tionen . — D ie  M eere alle ließ er zusamm enström en, gab ihnen die Wek- 
sung, das Feste erscheinen zu lassen; er bestimmte ihnen m it seiner H an d - 
höhle genau ihr M a a ß  und G ew ich t; er sammelte die H älfte  der Gewässer 
nach der Höhe, und die H älfte  senkte er tief in  den S ch langenförm igen , 
(den O zean). B itterlich  weinten die un tern  Gewässern vor G o tt ,  ob der 
Zurücksetzung; da verlieh er ihnen die G u n s t, zum Ersatz fü r ihre Herab» 
W ürdigung, daß sie zuerst den Lobgesang anstim m en sollten: V oran»
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 וד־שאים נצנים לחןמינח• דשאים מארץ מנח• רב מלך
 סמל למינה• ברוטב ונם וחמר קל ;שיא ממנה• הצמיח

א צאח בריח מ מ עי  רושמי שורק 'ח*מנח• h<3 לאו ?
 מעשהו וכר:יי דבר ישל כי להמטינה• מחם צר בענביו

 זוהרות •.עששיות1מוםח מאורי ערך ספסיח• עקר כאמונה:
 הושב ihye בשפתו• ?רעי לרגל האחד פער בעפחיו•
 13 נגזר שופר בטין צארד כפתו* רעננרר ולא בראשו

 והוא לנפוחו• כחברו לגס 13 נקראים צדיקים לחרפתו•
 קיץ ואנקה- ודנים קבין ספסירי• עקד מחפחו: יוצא כחתן

y n m רובץ׳ וגם'רקח• גסה ובימה רמש ארקא• עלי 
 במצולות בריח נחש שת הקוד• הטריפו אלף בהררי

 הקשח בחלבו ?צדקה• מדבר למקרנו יעד שטור‘עמוקה־
תקנית משבחה• נבל המונה ספס-ח• -וקר והחוקה: דגדולח

erheben die (irdischen) S trö m e  ihre S tim m e  zum E w igen . —  D e r  
Mächtige^ König bestimmte, daß die Erde die G raser bereite, B lu m en  
And K räu ter ließ er ihr entsprossen, diese schlossen a u s  dem göttlichen 
S p r u c h : ״  D ie  B a u m fru c h t sprosse nach ihrer A rt,"  daß es keinem ge- 
form ten Geschöpf zukomme, a u s  der A rt geschlagen hervorzukom men. 
G in« Rebe m it abgelagertem (W ein ) in den T rauben  bildete er und 
verw ahrte  sie (zu r B e lo h n u n g ); denn gerade ist d a s  W o r t  deS E w igen, 
And all sein W erk ist treu . —  E r  richtete feine w underbaren Leuchten 
e in , Lam pen, welche das D unkel erhellen sollten. D e r  E ine  th a t die 
Z ipp-n  auf. um  seinen G efäh rten  zu verleum den; doch sein Lohn kehrte 
ih m  heim a u f 's  H a u p t. N icht beständig sollte er in voller R u n d u n g  g län- 
zen, in  S ch o fa rfo rm  (S ich elfo rm ) aufzugehen w ard über ihn  zu seiner 
S ch a n d e  v erhäng t; doch zu seiner B eru h ig u n g  nennen sich die Gerechten 
m it  demselben Zusatze. Auch w ard ihm  verheißen, einst verschönert wie 
sein G efährte  auszuziehen, gleich einem B rä u tig a m , der a u s  seinem 
B rau tg em ach  kom m t. —  V ögel, Fische, Kriechthiere form te er, und ließ 
sie w im m eln au f E rden, G ew ürm  und allerlei zahme T h ie re , dem (B e«  
hem oth), der a u f  tausend B ergen  lagert, beschied er seine tägliche K ost; 
r r  Legte die langgestreckte Sch lange  in die tiefe F lu th , dort bleibt sie auf« 
bew ahrt, bis sie der Heilverheißende heimsucht m it seinem gewichtigen, 
Kroßen und  starken S c h w e rt. —  N u n  mischte er den S to f f  zu der edlen
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 והמשיל צלחה* 1דךכ ח1*0 בכפו .יצרו בטביחה• אנוש

 לבדו חיותו טוב ל־א טח וטזרחח• מערבדח בכל 1יך
nrmtp• ק:א לואר פרחח• גפן חיות מצלעו לו פרש; 

 המגזר• b3 שכלל בשטר !־!•,סבב ייקר לקחה: מאיש כי אשה
 קאומח נאזר• שבו זבד־ ל,לשו שגב ’זר• אין אתו רם

 ?,־*cp לעט הנחיל קגוחח ויום דוור• לא אחור מדברו
ספסיח. ייקר התאזר: עז יי לבש אשרבובצעאטרתושגזר• T W* *«• •0 ־ן«■  V 7 T J#• • * • ”

* פן  ענותו• וחושי" ח;מח ברב ארץ• עוץ•;סד יתיר א
 יהחן ונסלאתיו• נוראותיו• וגלויה: מפי־טשת זנדלתו•

 יי בחם.על;ח: להקדישו נערכים• 'מלאכים• נשיה: דרי
 וחסונים• עליונים• יה: סטין כטיוןז מי צבאות אלתי
טו  זפאח: זכרו ?בור בתנים■ .ואופנים• יזמרו: לער ̂'

ובנעיטוח• ::רכרו;לוח זח בחיר־ וחגכיובו- ממעונו•
Gestalt, formte das Menschengebilde, bildete ihn m it eigener Hand, au f 
daß bissen Weg glücklich sei. E r gab ihm die M acht über AtleS, vom 
Niedergang bis zum Aufgang. E r sprach: N ich t gut ist eS, daß er 
allein bleibe und der Ruhe pflege. E r sonderte aus dessen Rippe ein 
Wesen, das ihm zum blühenden Weinftcck werde; sie wurde M ä n n in  
genannt, denn vom M anne ist sie genommen worden. —  Am  Sechsten 
vollendete das A ll, der Gekrönte, der Erhabene, der keinen M itgehül» 
fen hatte. Gepriesen sei sein heiliger Name, m it dem er sich zur Schöpfung 
rüstete, keines seiner W orte blieb ohne E rfo lg . E r verlieh dem zerstreuten 
Volke den Ruhetag, an welchem er seinen beschlossenen Ausspruch vo ll- 
führte, dann legte der Ewige seinen Schmuck an, und stand gerüstet da.

חיד D י er Einzige an Starke gründete die Erde m it großer W eisheit 
und Machtvollkommenheit; seine M ilde  und Größe sind ossenkundig und 
allbekannt; seine furchtbaren Thaten und W under preisen die im  Laude 
der Sterblichkeit wohnen. D ie Engel flehen in  Reihen, ihn zu heiligen, 
in ragender H öh : Ewiger, Herr der Heerscharen, wer ist d ir gleich, 
mächtiger G o tt. —- D ie Himmlischen und di« Irdischen besingen fü r  
ewig seinen N am en; die Ophanim  verherrlichen m it Jubel seine rühm» 
voll, Benennung; an seiner geheimnißvollen S tä tte  rufen sie einander 
m it Beden zu; und m it Lieblichkeit und Frömmigkeit verkünden sie feine« 
R u h m ; und m it ihnen und unter ihnen ist Keiner, der de- T ruge- und
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 שקר לשו! וביניהם• כחם♦ .ואץ יספרו: תחלהו ובספיסות•
 ושרפים: ברובים 05:רוגשים- רון .קדישין• אלה׳• י וך־טיה:

­במרכבות מקיפים: אל וכסא ומסלרימ• עומדים• והם
מסתירים בכנפיהם• ורגליהם• ולאלפים: לטאות לרבבות•

•” רבעדיליח: קו־שת וישלשון• יקדישון• עפים: ובם תי ל  א

­ובעמדם אצלס: ואופניהם לארבעתם• ־ לכתם• בעת
 דעציטון• ושם.׳רימון• למולם: הטח .יקוטון במעמדם•
 מלא האל כבוד משלשה• בקדשה• עולם: ברום אדוניהם

שלישיה: ושלשו קדוש ושנו• קרוש יענו- קרוש עולם:
ה• ר או ה׳ יי מ ד ת א או ב ך מי צ שו ! כ כי ה. ח ת. י חיו ה ו

 ישעך יום קרוב חדרך• עת בא כי ועלוי• שמחי אלטתי
א 'הנה שברך. ופעלה ב ך: כ ל  ר׳ספךחי שערך• אל מ

א כי אורי קומי צוארך• מוסרי ציון  איטרתי: אורך• ב
 ששוש שבת סקלשי• ,שקום ונלה ערכה שמרתי אילותי

 אויב אשי• קךבןז ופס רוזשי וסתם וחרשי• שבתי חגי
ותונח וקדושי• מלכי ודממת ראית כהשי- בי ויקם דלקני

der Täuschung beschuldigt werden könnte. D i -  Heiligen stimmen Ju b e l  
a n  gemeinsam  m it C herubim  und  S e ra p h im , und sie stehen und jauch- 
gen, um ringen G o tte s  T h ro n ;  au f W agen , zu M y riad en , zu H underten  
u n d  L ausenden ; m it ihren F lügeln  verhüllen sie ihre Füße, (m it einem 
P a a r  davon) schweben sie und rufen  das D reim alheilig  dem an T h aten  
G ew altigen  —  und  ziehen sie nach dm  vier S e ite n  sind ihre R äd er 
ihnen zur S e ite ,  und  halten sie still au f ihrem  S ta n d o r te , stehen auch 
diese ihnen gegenüber; und dort erheben sie un d  rühm en die M ach t ih res 
H e rrn  in  der H ö h r der W elt, m it dem D reim alheilig  preisen sie die 
Herrlichkeit G o tte s , der die W e lt erfüllt. H eilig , stimmen sie an, heilig 
ru fen  sie zum zweiten M a l ,  heilig zum dritten  M a l .

תי מ אי  M eine  stet- in Furcht Lebende, freue dich und frohlocke, denn 
gekommen ist die Zeit deines G lanzes, nahe ist der T ag  deiner H ü lfe , 
w o nach deinem W erke dir gelehnt w ird ; siehe dein K önig ziehet zu 
deinem T hore  ein. —  Gelöst werden dir, Z ion , deine- Nackens B a n d e . 
A u f, leuchte! denn gekommen ist dein Licht, meine stet- in  Furch t 
Lebende.— D u ,  meine S tä rk e , getrübt w ard  meine Freude und  tu t*
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ödet meine- Heilig thum - S ta tte , aufgehört haben die Freuden meiner 
Feste, meiner Ruhetage und meiner Neumonde, eS verstummte mein 
Gebet und e- schwanden meine Feueropfer. D er Feind verfolgte mich, und 
mir verblieb nur meine abgezährte Gestalt; du sahest es und schwiegst, 
mein König, mein Heiliger, daß meine Seele auf Heil verzichtet; c du 
meine Stärke. —  Meine stet- in  Furcht Lebende, Himmelszeichen, 
Trabanten und alle strahlenden Beherrscher des Geschickes, hab' ich bei- 
netwegen eingesetzt; die W elt die ich geschaffen, würde zu E is  erstarrt 
sein, wenn nicht mein B und  mit dir aufgezeichnet und eingeführt worden 
wäre. Ich  hätte die W elt, in der Oede gelassen um des ersten Menschen 
willen, der gesündigt; doch a l- Abraham aus Mesopotamien kam, der 
aus dem dunkelumhüllten Osten aufging, und am Zehnten (Tischri) das 
schmerzliche Werk an sich vollbrachte, da ging die Herrlichkeit Gotte- 
über dir auf, meine stets in Furcht Lebende. —  Meine Stärke, aus 
der Bedrängniß rufe ich flehend zu d ir; sonst eiltest du zum Ziel, und 
brachtest Hülfe meinem Volke, weil das Verdienst meiner Urahnen w ir 
zur Se ite  stand; aber jetzt hast du mich verlassen, alle meine Berech- 
nungen sind abgelaufen, zu Ende sind die Zeiten, dahin sind die Fristen, 
und noch immer gleiche ich dem Schaafe, das zur Schlachtbank geführt, 
den Händen meiner Quäler preisgegeben ist; willst Du trotz d-m an dich 
halten, Herr, meine Stärke? —  Meine stets in  Furcht Lebende, wie 
kann ich dich ferner lassen unter der Gewalt meiner Verhöhner? S in d  
ßa auf dich gegründet und gesenkt, meine Grundfesten, um deinetwegen

עטרי וכל ושסעים מזרות אימתי אימת". נפעי: משלום

 כריתי לא אם נקרח• בלי עולם קבעתי .עבורך קדח•

 סרח• אשר לראשון מעורם החשתי ונארה• הוא בחוב

באפיל חעלט ממזרח. זרח אשר נחרים אתוי בא עח

ך יי ובכור נטרח• ובעשור  מן אימת•• איטתי: זרח: עלי

ה ?שנוני• קראתיך המצר מ  המוני• .והושעה .קץ זי

ה לי עטרה כי אף כו וכלו נטשהני ואתח איהני• ז

 לטבת ובצאן ןמגי• עכרו ונם עהוחי אפסו חעבוגי•
ועוד איטתי• אילית? יי: תתאפק אלה העל מעני• ביד נתתי

ך  השתחו.והטבעי עריך כי סוגי• יד תחת אגיר׳ך אי
 בנלוחך שמאל מצפוני• טוב רב למענך פעלתי אדני•

?ספר עכיני• שם לצמצם בצר בימיני•.ידעתיך אחזתיך
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ם נאמני• העדוחי תנחומיוד שנו־ז באד־. בלבי נקם יו
 בי א?ןנם;רעהזי איליתי• אימתי: יי: יזרח ועליך פדיוני•

 אשוח מי מעבר•!אל קבל בוזה הייתי אכן גבר• ח'מךף
ם ונךצע׳ לקנוי אם להתחבר• ואוכל  ונשבר• נגדע דינ

מרדי הצי דחוריענ* נשבר• לא תגלי שמטים במה בלו
 לבשי אימתי• אילוח׳: הדבר: עליך כי קוס.ועשה אתגבר•

 שובי אשמיעך מהר אחבשך• ו־קםד־ז פאר וצהלי עזך
 ל־חפשך• טוב מבשר יבא קד־ מהרה לנפשך• שובי

 בית מלון חזק גארךכי קרושך• תשועת שלום משמיע
א וחךשך•:בשבתך לבוראך השהחוי מקדשך• ב א;  ל

קרעי• קן וגלה חושה לעזרתי אימתי• אימתי: שמשך: עור

schuf ich der Glückseligkeit F ü lle , die bei m ir  verborgen is t; wenn ich 
dich m it der Linken verw ies, so faßte ich dich wiederum (versöhnt) m it 
der R echten; ich merkte a u f dich in  der N o th ;  verlegte m eine- Thrones 
S tä tte  dahin wo du weilest und engte ihn  m ir  ein. I n  deinem Buche 
der T röstung hab' ich zuverlässige- Zeugniß niedergelegt: D e r T ag  der 
Rache ist in  meinem Herzen beschlossen; es kom m t das J a h r  meiner 
E rlösung, wo über d ir der Ew ige aufgehet, meine stets in  Furcht Le- 
bende. —  M e ine  S ta rke  w ohl weiß ich, daß deine G nade groß is t; 
aber wahrlich ich stehe da verachtet von allen S e ite n . Z u  wem soll ich 
mich vergleichen? M i t  wem soll ich mich zusammenstellen? E inem  sechs 
jährigen M ie th lin g , oder einem O hrdurchbohrten? Ih re  gesetzliche Z e it 
ist beschränkt, abgem arkt; ach w ie viele Erlaßjahre sind schon dahin, 
und mein Joch ist nicht gebrochen? O , laß mich mein Z ie l wissen 
w ann  ich wieder K ra f t  gewinne. M ache dich auf, und vollsüh*« eS 
denn d ir komm t e« zu, meine S tä rk e . —  M e in e  stet- in  Furcht Le- 
bende, kleide dich in  deine P rach t und jauchze, einen bundgestikten B u n d  
werde ich d ir um binden; bald verkünde ich d ir den R u f :  Kehre h e im ! 
Kehre heim nach Herzenslust! Schnell und m it  leichtem S c h r it t  kom m t 
der Heilbote, dich zu befreien; er verkündet Frieden, die H ü lfe  deines 
H eiligen, daß dein Erlöser befestiget hat dein heiliges H a u s ;  dort w irs t 
du dich dankerfü llt niederknieen vo r deinem Schöpfer an deinen R uhe- 
tagen und N eum onden; nicht soll fo rta n  wieder deine S o n n e  untergehen, 
meine stet- in  Furcht Lebende. —  M eine  S tä rke , eile m ir  zu Beistand, 

und  offenbare m ir  d a s M e l meiner E rlö su n g; als Beistand in  der
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 להושיעי• רף יאחה העת הנה רעי• נמצאת בצרות עורה
 ברי עור שלוחך (יריחורה להעתועי• שובי חךסגי איבי

איוחילה אצפה ביי מדעי•!אני חשובה אשיב לרם הושעי•
 להךעילם• צריך קםזנ יום כמום אימי• א-י™: לאלהיישעי:

 ילך על לנגיי שמעה הן להובילם• בחכה ב״הני כנבואת
 אקבץ נד־חיך גמולם• להם אשיב הבא בי העת לשןלם•

 להנחילם• עמוסי משיחי!איר נר מאלם־ שנית אסיף
 ׳.׳01 חרש אור .,א־מת עולט: לאיור ך לף ורדה

 חונן־ רעה שדי אתחנן• ובער בלב חי.ארנן• אל אל «*»•
אל שבט• מעלי הסר אחבט• בקצה בי הבט• יגוני בעמל

ברום בראתי ודלות• בל בחסד נלות• עלי נברח לך: דמי
בלי בהיכלך לעקר• טפי וברך ערב!בקר• היאוני זלות־

N o th  wurdest du stets befunden, m ein H ir te ; siehe, es ist n u n  die a n -  
gemessene Zeit, daß du w ir helfest. D ie  Feinde rufen m ir höhnend 
zu ״ : Bekehre dich zu unserm  W a h n , du hast deinen völligen Scheide- 
Kries, und n im m er wird dir geholfen-" I c h  erwiederte ihnen nach 
m einer w ahren Ueberzeugung: ״ Ic h  hoffe zum E w igen , harre meine» 
hilfreichen G o ttes , meiner S ta rk e .  —  M eine stets in  Furcht Lebende, 
verborgen ist der L ag  der R ache, wo deine W idersacher den T au m el- 
Teich trinken, und sie nach den W eissagungen meiner Priester, im  Z o rn  
dahingerafft w erden; siehe der S c h w u r  ist m ir gegenw ärtig , daß sie 
durch deine H an d  vernichtet werden. W en n  die Zeit kom m t, vergelte 
ick ihnen ih r T h u n ; deine Verstoßenen werde ich sam m eln und  sie zum  
zweitenm al erlösen; die Leuchte meines Gesalbten wird strahlen, m einen 
Pfleglingen ist da« schönste Loos beschieden: D e r Ew ige w ird dir sein 
zum  ewigen Lichte. —  M eine stets in  Furcht Lebende.

ל א  Z um  lebendigen G o tt  flehe ich, Leib und  Geist soll sich zur 
Andacht vereinen. Allmächtiger, der du gnädig E rkenntniß  verleihest, 
schaue aus m einen drückenden K um m er, denn m an  zerm alm t mich wie 
Stim m et; ach wende von m ir ab die Auchtruthe, o schweige nicht. U?» 
b e m a n n t  ha t mich das E lend ; verküm m ert darbe ich an A llem ; ich 
m uß es ansehen, wie die V erw orfenen sich erheben, die Abends un d  
M o rg en s  mich m artern , dein Gedächtniß auS meinem M u n d e  zu tilgen, 
Leinen Tem pel nicht mehr zu besuchen, 0 schweige nicht. E s  bedrücken
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 ?רבו־ז ןטנפוני בקלאח• מוני הונוני לו־ ים׳ אל לבקר:
 ןא?רוהנהמהלאה:'ומהמםלהערב*.עלעם,קי חלאה•

 ערני ונחתי לד* ימי אל מלב: כמת נשכחתם נצרב• ערן
 עליו? חי חנם: מועדי וכל בנם• ופח משתיהם חענעם•

 לד* ים־ אל ער^נו: עריף נפש הצגנו• ריק וככלי הרגנו־
 להעקש: ממן? יוקש־עמר ?שך ישור ומוקש• פח לנו טמנו

 ישע: נוחיל מ?זף ופשע• עון ?לי !־רשע• עלילות יעוררו
רעתנו לקרבה• בלי גיל אלי ערבה• שמהר, כר לו• ים׳ אל
 ־יךיןז*1י ?בלעם החריש בקךןז• תביט למה רבה: ?י

 בדר שמם• היכלי מעת לד• אליני חסריף: המון בהרזאפק
ועורות* זבחים נטלו משתומם: היום כר ודומם* ישבתי
 לד* ים־ אל !קלורד: לתנים ועטרות היכלות־ ענג וכללו

 לבנון מבירת משער• ש?תו זקנים ערער• סןהררי סוד
משתאות מבית ננן• שירי ובטלו לעגן- ןד2נה עדן ער:

T y ran n e n  mich, b is zur E ntk räftigung  und besudeln mich m it gräulichem 
U n fla th ; sie sprechen: S e h e t welche Beschwerde! W a s  braucht ih r 
ssolchen S c h im p f zu dulden? Um die S ch u ld  an  den von Euch V e ru r. 
theilten seid ih r jedem im  Herzen, gleich einem Todten vergessen, 0, 
schweige wegen dieses H ohnes n ich t.— Ic h  verwerfe ihre üppige Lust, 
ihre G etränke, ihre Speisen , all ihre Feste und Feier. Lebendiger, bei- 
metwegen werden w ir erw ürg t und  gleich einem leeren Gefäße bloßge- 
stellt; dennoch schreit unsere S ee le  sehnsuchtsvoll zu dir, o schweige 
n ich t. —  S i e  legen u n s  Fallstricke und F a llm , lauern , wie der 
V ogler sich bückt, u m  u n s  von dir ab zuverleiten; bürden u n s  falsche 
Beschuldigungen au f, ohne alle S ch u ld  und V ergehung. N u r  von dir 
erw arten  w ir H ülfe, 0 schweige n ic h t.— Je d e  Freude ist ge trü b t, keiner 
Lust mögen w ir n ah en , da unser Unglück so groß ist; w aru m  schauest 
Lu schweigend, wie die Treulosen deine Geliebten vernichten und  un ter- 
Lrückest die R eg u n g  deiner G n ad e?  O  schweige nicht. —  S e i t  m ein 
T em pel verwüstet ist, sitze ich einsam und stum m  T ag  täglich in  star- 
re r  Gedankenlosigkeit versunken. Aufgehoben sind M a h l-  und B r a n d .  
S p fe r , vernichtet alle Lust in  den P a lla s te n , und die Kränze von 
Bräutigam und B r a u t ;  o schweige nicht.— D e r  R a th s sa a l der S a n -
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 <ילם נוו־לחבלטגחף• ןקודגפן(כנתף• לו• 1ים אל סנגן;

 ־!:ר!ךגה•1 אולף ניה תמחרנה• י^עף צור ?נחף: המד

 גער בנח• משוש־ קי־ית לך. ימי אל תנצרנה: ויום לילה

 ולןים צכאיח• בחול רבה הקנה: עקף שנית קנה* ח!ח

פארה שיח לו• דלי »ל ומקראית בכור חפת נביאיה• הווו

 תשיב ומתן: מהר ?ו־בוי איתן• בנוה להושיבה ?רוחן•

 חעיף־ז וכבלה עלירז• הרדיוס ןצלף לבעליה• מלוכה

 ירידות• שיר ונשיר פדות• מעקף שלח לו• דמי אל קליה:

 חפשי ;?אח מזות• רעיוזף ב;ם מעברות: בצאתי כאז

 •׳ומ עזרת לך. יט׳ אל זאת: על שבחה רךוש בעליזות•

 בוז נקוה.וחנה לאור ומקלות• בדלות טשו שנותינו גאולה•

בי יי הושיעה בגרות• ואנחנו עברים בנו משלו ושפלות•

hrdrin ist zerstört, die Greise sind verscheucht aus dem Thor des heiligere 
Tempels, die Lust ist verwandelt in Trauer, nimmer ertönen die fröh­
lichen Lieder in den Sälen der Gelage, o schweige nicht. —  Bedenke 
den Wrinstock, den du eingesetzt, dein LooS, dein Theil, dein Eigen­
thum, deinen köstlichen Weinberg, deinen Garten. Beschleunige, v 
Hort deine Hülfe, erleuchte ihn mit deinem strahlenden Licht, bewahre 
ihn Tag und Nacht; o schweige nicht. —  Erbaue die Stadt deiner 
Freude, bedrohe das Thier im Schilfe, erwirb dir dein Volk zum zwei­
ten Male an, vermehre seine Schaaren wie Sand, und erfülle, was 
seine Propheten ihm geweissagt, laß es in Erfüllung gehen, breite eine 
Dccke der Herrlichkeit über seine Hallen; o schweige nicht. —  Lege ihm 
(dem Volke) den Prachtbund an, gleich einem Bräutigam, setze ihn 
ein in die Wohnung an fester Stätte, statte es reichlich auS mit G a ­
ben und Geschenken; gieb das Reich zurück dem Eigner; breite deinen 
Schatten aut über das Volk; laß* eS gleich einer Braut feinen Schmuck 
anlegen; o schweige nicht. —  Laß die Erlösung von dir ausgehen § 
dann singen wir Lieder der Liebe wie damals, als wir autzogen aus 
der Knechtschaft, als auf der Fahrt durchs Meer deine Schäferin 
jauchzend in der Freiheit ging, und den Heiligen darob prieS; n 
schweige nicht. —

Unsere Jahre schwinden in Bekümmerniß und Verachtung Hinz 
wir hoffen auf Licht, und siehe, uns wird Schimpf und Herabwürdi^ 
gung. Sklaven herrschen über uns, und wie wetten im Elend; hilf
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 מחי׳ ער יי אות• לטובה עשה יי שטף למען אירוח• לף

 וירם ידי אןרת אתה• לנחלת זד־ים לקחוני קץוה?לאת:
T : • : - v •• ....לפני ברחל נאלמתי ולפות לשטח רמה הייתי עזה• :r T • • T - : T•: • • T T -

משלביששך עדמתי• " עד:שקיףויךא.;יץכאות: גזמה•  
?עילם הפיצוני ופרט• דק שעיר לכדני קרם• אשר עד  

ששים הרי וגרם• הרם ישמעאל עוד וגם ותירס• משך ־ :«־־ ־ : •• • •* ••T • • ״  - :  t • : )•; v

• בי משלו אם אלה כר הן מת־• ער « מאיות: וארבע ואחת  
תשוב אבי• אלדד:אתה כי מגן לבי. נואש לא אלת מטף  

הבאור־ן צרותו ישועורד שכחוני כאבי. ותרפא תרחם :
שני קץ זמן נ?תר• 1 המק לאב ראשון קץ חשבון ™י• עי ״ :  

הרביעי וקץ נעטר• לדניאל השלישי קץ נפתר• לירמיה  
ונעלם הר• כל ויחסום דורש כל ישוסט נסחר• 1 עין מכל

וכי׳ אבות מיל הפלאות. קץ םת׳ עד " המלאות: - m p החזק 

H e rr, denn bei dir ist die M a c h t;  um  deine- N a m e n - willen, thue 
ein W u n d er zu unserm  H e il; E w iger! wie lange is t '-  noch zu dem 
verborgenen Z iel?  —  B a rb a re n  führten mich gefangen fort, machten 
mich leibeigen, meine M ach t ist geschwunden, und die ihrige gestiegen. 
S c h a m a  und  M is s  zum  R ä u d e , verstumm e ich gleich dem S c h a f  vor 
dem S cheerer, b i- der Ewige der Hesrschaaren herabschauet und siehet.—  
Gcheschach beherrschte mich b i- zu feinem F a lle ; es bezwangen mich 
dann  S e i r ,  J a w a n  und P a r a - ,  versprengten mich nach E la m , M e* 
schah und T iro s , auch Jischm ael zertritt und zerm alm t mich, n u n  
schon vierhundert und einundsechzig J a h r e .  —  W ohl haben alle diese 
über mich geherrscht, dennoch zweifelte m ein Herz an  d ir nicht; denn 
du bist der G o tt  m eines V a te r - ,  du wirst dich wiederum meiner erbarm en 
und meinen K um m er heilen, daß d a - künftige H eil meine Lei- 
den mich vergessen mache. —  D ie Zeitrechnung bi- zum ersten Ziele der 
E rlösung, w ard  dem V a te r der Völker offenbart, und  m it dieser O f-  
fenbarung w urde er gleichsam gekrönt; die Frist bis zum  zweiten Ziele 
w ard  dem Je re m ia  gedeutet; d a - dritte Ziel w ard dem D an iel u r-  
kundlich a n v e r tra u t;  d a -  vierte Ziel aber ist jedem Auge verborgen; e< 
schwanken alle Forscher und verstumm en alle E rklärer, denn verhüllt 
ist die Entscheidung, und es m angelten die göttlichen Erscheinungen.

40
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 בעי לולי ?תוך סיפוקים• לסי אבאר חזקים• דר אמץ

 ןםחים חסקוקים• קעשיו בחילןזיעחאב;עה דוקים• קרי1ש
יפוחת יסדה ידו גם נתרקים• תמיר ומראם ו־נטם הרקיע

 אטד שפר ולצדיקים: לישרים אורה וזרח דלק ארקים*
האור מטה• בחכמה מכין נטה• כרוק לעליונים יבטא•

 רקיע הבין מלמחות• 1 עולם הט:ם קדוש: עטה- בשלמה
וחצים להשהות• רום בטי חצים שמחו ובתוך מתוחות•

 שבחוה• לקבל:מחם ונשבע תנו מלתיחות• 1 היותם בים
מים < זרם במשלחות• בלכתם החורת• נעשים זמן

* • ־ I י ; l T : • ־  ;  V ׳ : » V V י -

 ערף וקרח השום החחורת• לאלחי בשרתם מתחלפים
זר• עובדי ליסר אכזר• בם שכן במפלחוה: לטכעיסיו

כראות טוב קרוש: גזר• חלקו היותם שאוללחחזר• מיתריו
D אמץ ie  M acht dessen, der in  den Himmelsfesten wohnet, w ill ich 

vortragen nach Vermögen, in der versammelten Gemeinde, die fein Ge- 
seh bewahret, m it Zittern und Beben seine Werke erzählen, wie sie in  
der Torsh aufgezeichnet sind. D ie  hohen H im m el wölbte und spannte 
er, ihre Farbe strahlet beständig; auch die Grundfesten der Erde grün- 
bete seine Hand; er zündete ein Licht an, das er aber nur den Frommen 
und Gerechten aufgehen läßt. D a s  W o rt deS B e ifa lls  wurde ausgespro- 
chen als er die höchsten (H im m el) gleich einem Felle gespannt hat; 
mit Weisheit bereitete er dann die niedrige (Erde); eS hüllte sich in  
Licht wie in tin  Gewand, der Heilige. D am it das Wasser nicht die 
W e lt wegschwämme, bereitete er die gespannte Wölbung, sie in die 
M itte  setzend, daß die eine Hälfte m it den Gewässern der Höhe fluthe, 
und die andere Hälfte sich tief im  Meere befinde. Diese murrten, aber 
er schwur, ihre Lobgesänge freundlich aufzunehmen. E r  bereitete die 
Geister, die windschnell zu ihrer Sendung ausziehen; in dem Wasser- 
ströme verschwinde» sie, wenn sie den Dienst verrichtet haben dem Gott 
der Geister. Aus G lu th  und E is  richtete er die Hölle zu, für ste, die 
ihn durch Götzendienst gekränkt haben. E r  bevölkerte sie m it grausame» 
Geistern, zu züchtigen, die fremden Göttern dienen; die treuen Anhänger 
aber sollte die Hölle wieder herausgeben; denn daß sie ein Theil bleibe n  

beschloß der Heilige.— AlS der Gütige die Flüchtigen sah, wie sie d ie  
«ingesenkten Grundfesten,überdeckten, brachte er sie durch sein Drohen



627סםרו אחר שלישי לשבת יוצר

 בסעמקים תער .ישובב סכסים• אדן טכועורת נסים*
השיג* חול לחציסחוגכולם עולם יהרו במכנסים• ונלגלם

־T * T .* : • י i J ־ ; : T ־ T : I "

 וטאכר' בערן גן כגן ופךרסים• אלנות הארץ פגי כלל
 שאונו אבעטום־ם: לניני יש אוסביו להנחיר עסיסים•

 ס־־רים* טישכר/ים סאךרים* עדותו לנאמן נגררים• בחול
 דגנים• סאוחת!בובבי ,קדוש: אדירים• שאון המשביח

בעליונים♦ והכניסם פיו ברוח נפח בנים• ונחית מורות
 לאחות ברקיע ם!יךם עננים• יסחתל מחמתו אך נסחר

ואישונים• יטים ולהאיר למשל סלה ושנים• ולמועדים
 בראם• לחלל שטו מנים: עושי עבור משקעם לכן עלייונם
 המוציא וטובאם• מוצאם ססדר קראם• שטוח לכלם

 אברה פורשי לסשדיצה• מים פקד קרוש: צבאם• במספר
מהם צר ולחפריצח• להרבות ימים ארחות צפה ונוצח•
ןש2 ג?צא• לענג במעו^שים זיז קראו דיצה• 1 לעתיד ומהם

ln  die T ie fen ; er rollte sie in  die eingeschlossenen Behältnisse. S i e  b rau - 
seien auf, die W e lt zu überschwemmen; aber er setzte ihnen den S a n d  
zu r Schranke. E r  schmückte die Erdfläche m it B äu m en  und Lustgehegen, 
in  E den ordnete er einen G a rten  m it würziger F ruch t, u m  seinen F re u n - 
den wesentlichen G enuß  zu verleihen, den gottgepflegten Nachkom m en des 
U rv a te rs . D e s  M eeres brausende F lu th  ist von S a n d u fe rn  beschränkt, 
ih n ,  der getreu ist seinem Zeugnisse, verherrlicht «S; die B ra n d u n g en  
d e - M eeres preisen ihn, der an  dem Toben der M ächtigen G efallen  
findet, ihn, den H eiligen, die Leuchten und  die iubelreichen S te rn e ,  
P la n e te n  und Him mrlszeichen, ließ er m it seines M u n d e s  H auch in die 
R e ih en  der Him mlischen treten . D en  S o n n e n b a ll, vor dessen G lu th  
n ichts verborgen, und den M o n d , der in  W olken gehüllt ist, die stellte 
er a u f  an  der W ö lb u n g , zu Zeichen, Zeiten und J a h re n ,  wo sie stets 
herrschen und leuchten T ag  und N ach t. I h r  M eister läßt sie abwechselnd 
un tergehen , u m  der S te rn en a n b rte r  w illen ; seinen N a m en  zu preisen, 
schuf er sie, alle benannte er sie m it N a m e n , er ordnete ihren A uf- 
u n d  N ied erg an g ; er läß t heraustre ten  nach der Z ahl ihre S ch aaren , der 
H eilige. E r  befahl dem W asser allerlei W asserthiere a u sz u b rü ten ; wie 
«uch alle A rten Beschw ingter und  Gefiederter. S r  sah, daß de» M e e re s  - 

40*
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 וביניהם עליוי ?רוח תגים שלזיצה* ?מרוגיו תוחח חושב

 ?!דורו נהנים• פיו לתוך הדינים• גדל ן1א1ק להתחצה:

 לנפש שדי ש:1קדז החונים• ליום הכינו ההחחונים• במלם

 להוציאצור ?כוחו הברישה בנאוה• שכןשחלןס האוה•

ע ה נפש ^פ מן ת  אסירי רבצרון שוב לעת דוהה• ליום ז
 ךו־כי ראשית הוא דמה.והשוה* גרמיו, בתל מטיל ההקוה•

 קרונו* עם לוקוךאל לבא. לעתיד שמרו והחוח: הכתב אל

 ה?ין לדוש: חי־בו• יןש חעושו ?!?ובו• אלף סן־עדזו
 חפות טכוסעשר לשומר* חלניסו לדומה מחטר• קרוץ

 חגן לחגמר• ןנוזהיב צוהחעבר נאור טטר• ?זגלה קוללו
 לדש ןסר• י שיר לאל מיד זמן אטר• למקים !®־וגביעי

לעונוהיו מחללו• שבת שומר ולהשמר• לחוכר שבח לכן

Pfade von ihnen (L iw ja tan) überfüllt und überströmen würden; darum 
fing er sie ein, und bereitete fü r die Zukunft ein Freudenmahl. D e r 
N  so benannte unter den Fliegenden, ward zur Lust ins Dasein gerufen. 
D er die W affen den Stoppeln gleich achtet, m it unbeugsamer K ra ft 
in den Lenden, den speisen die Freunde und theilen ihn unter sich; a u f 
sein laute- Getose drängten sich die Fische ihm in den Rachen, seine 
W ohnung ist in  den tiefsten Gewässern; es hat ihn bestimmt fü r den 
Tag der ehelichen Vereinigung, der Heilige. D er Allmächtige, unser« 
Herzenslust, der in  seiner Hoheit den Himm el geordnet, befahl dem E rd. 
kreis, den er schuf, m it seiner K ra ft hervorzubringen eine Fülle lebendiger 
Wesen, die er fü r jeden Freudentag bestimmte, wo die harrenden Ge- 
fesselten zu sicherm Glück zurückkehren. Den, dessen Gebeine den E i-  
senstangen verglichen werden, von dem es heißt! E r ist der Erstling der 
Werke Gottes, den verwahret er auf die späte Zukunft fü r Israe l, sei» 
befteundetes V o lk ; auf tausend Bergen weidet er. ihnen zum M a h l. 
E r ,  der ihn geschaffen hat, wird m it dem Schwerte zum Kampfe nahen, 
der Heilige. E r bereitete den Lehmgefprmten, setzte ihn in den östlich 
gelegenen (G arten) zum Hüter, zehn Baldachine errichtete ihn zu be- 
schatten, der Enthüller de- Verborgenen. Der Lichtstrahlende gab ihm  
rin  Gebot, da- er überttat, und dafür verfiel er dem Tode; dastehet« 
fü r  ihn der Sieb-nte zu G ott, der seinen Ausspruch bestätiget. S o fo rt 
stimmte er zu G o tt Lied und S ang  an, und heiligte sodann den Sabbat
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קדוש: לח;חילו• הבא העולם לו• וניוח מוטב לו• מחול
אוסז•

ם ?!שקן עלחתןארת•3ל  אדךת• מעצימים מרת. ת
 ומסורת• כרולכה לתשחדח♦ לו נוחים השרת• מלא;י

 ראשון!אהרון• לנךןךא סוררת: ?פי תחלה שחרחרת• ?$גי3
 ואתם:וכשרון• ביוש־ ורון. מלר מביעים ארירירון• מלק

snyvy- חשרון• !אני״סבצרית וסגרון• אטמון פקקון 
 קדושים ד1םיערץ?:נ חוצבלרבה• ליה תשתיות?ניארון:

 לחקשיבח• מתגברים שלהבה• וקדיש* מרבבה• ועיר* רבה•
ערבה: ביושר אהבה חיולת חטיבה•.ואני מארות קדשה

 בחדרי וחילות• בתים אדוןכל־הנפלאות• ?לאות• למטליא
 ואני ?מקחלורת• נועדים בקולורת• רועשים היכלות•

 בכייתו. לנאמן ולזהלות: תשבחות בטנללות• ושרי חומה
אלהותו• מנידים מאימתו• טתנטלים בשבועתו• וקלם

zu m  Gedächtniß und B eobachtung. W er den S a b b a t  vor E n tw eihung  
bew ahret, dem werden seine S ü n d e n  vergeben; H eil und angenehme 
R u h e  jenseits ih m ; ihm  verleihet das zukünftige Leben, der Heilige- 

על לב  D em  H errn  der Schönheit, der die Höhe m it der S p a n n e  rin - 
gerichtet, stimmen mächtig den PreiSgesang an die dienenden E n g e l;  
un terw ürfig  ihm , dem Unerforschlichen nach G ebühr und  Herkom m en. 
U nd ich, die Schwärzliche, ordne das Lob m it meinem M u n d e . V o r  
ih m , genann t der Erste und der Letzte, dem allgewaltigen Könige, strömen 
fie frohlockenden Preisgesang , m it Fröm m igkeit und Andacht, und m it 
ihnen M e ta tro » , P isk o n , J rm o n  und S ig ro n . Und ich, die Lilie von 
S c h a ro n , beuge mich vor der heiligen Latze, vor dem H errn , dem F lam - 
m en sprühenden, Hochverehrten im  Kreise der unzähligen H eiligen ; und  
die Schauerlichen des W ag en s  und die flam m enden H eiligen laulchen 
gespann t au f das D reim alheilig , das plötzlich m it einem M ale  erschallt. 
Und ich, liebesschmachtend, gefalle ihm durch Rechtschaffenheit.— D em  
W u n d erth ä te r  j dem M eister der W underw erke, lassen R o tte n  und S c h a a -  
ren in  den Gem ächern der himmlischen Tem pel ihre S tim m e  schallen, 
vereint in  Chören. Und ich, die B e th ü rm te , M aueroerglichene, laß ihm  
Lob und R u h m  ertönen. E r , der w ahrhaftig  ist in  seinem B u n d e  
u n d  getreu in  seinem S ch w u re , vor seinem Schrecken erbeben, ftftrs
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ועלי ר־דודי ואני משאתו• מתנהלים שרוחו• חשמלי
ומי. ישוררו והחיות מלכותו: ר133 ש□ ברוך יןשוקתו•

אהבה.
ם לבבתיך• ולמדוד אזרתיך• ?ולוכדת ?!(לחי• ח  ר
h רחלותיך• g ן«<חרי הצלהזיך• מכור חקורתיך• כף 

 עז שסף ךי♦1ד סגל™ אהבהיך• עולם אהבת הק!ש?תיך♦
 חרונוני•.וכל־* רב לך טוני• ומלחץ פני• אור ויכךך בני•
 דוךי: את.עיני. נשאתי אליך רנני• אךבח לך ושני• ;מי

 צר חשכ:ומ שפר• לי וחבלך בשפר• לי לקחתיך «לוד•
 לך ןצירי מ?סר• והיוצאתיך כפר• לשמי אשר חופר•
לך צרה• בעת מנוסי רולי• «לי*•• מעפר• התנערי שפר•
נפורח• או□ ,ככל־ קצרח• נפשי מאוד לעזרדת♦ אנוס

ט אוכל ולא עצרה• ו אוו לוראיסלימרה* ­ההרה להמי
G o tth e it verkünden seine dienenden E ngel, sie find verschüchtert v o r 
seiner H o heit; uno ich sehne mich nach meinem G elieb ten ; auch e r  
t r ä g t  V erlangen nach m ir, da ich ru fe : Gepriesen sei der N a m e  seine- 
verherrlichten Reiches.

תי ל סג  M e in  E igen thum , m it der K önigsw ürde hab ' ich dich u m g ü r- 
te t, ga r inniglich hab ' ich dich geliebt, mich deiner erbarm t und  dich in  
meine H and  eingegraben; au s dem O fen  dich gerettet, und  dich m ir  
nachgezogen, m it ewiger Liebe habe ich dich geliebt, mein E ig e n th u m . 
M e in  Geliebter, dein heiliger N am e  ist meiner Kinder G la n z , u n d  
deine B enennung , meines Antlitzes Licht; wenn ich auch niedergedrüttt 
werde von meinem T y ran n en , m ein Gebet zu dir hä lt mich doch a u f-  
recht, daher alle T age  und J a h r s  flehe ich zu dir häufiglich. Au d ir  
erhebe ich meine A ugen, m ein Geliebter. —  M ein  E ig en th u m , dich 
habe ich m ir zum 8008 erkoren, du gefielst m ir a ls  mein Theil» V er»  
e itrlt wurden des Feindes Ränke, der meinen N am en  verläugnete; ich 
führte  dich a u s  dem Lande der R änke und des Luges, und  m ein B o te  
verkündete dir: Entschüttele dich des S ta u b e s ,  m ein E igenthum » —-  
M e in  Geliebter, du meine Auflacht in der Zeit des D ra n g sa ls , zu d ir  
flüchte ich um  B e is tan d ; ach. ich bin sehr ungeduldig, u n ter a lle  
N a tio n e n  zerstreut, sie nennen mich die G räm liche, W ahnvolle  und in  
sich Verschlossene; sie sprechen: ich könnte mich nicht au f die Geistes«?
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אקבצוד וכחסים• אםח3 וברחמים• בחסר מלתי• חדי:
ס מי ע ס ושביכם טים•)ך ער ואשבור מ טי ל ע  יודו? ו

 לי* ההן רצונף חדי• «לח׳: ריסים. כל רסני לעולמים•
שלמו לגבולי• מהרה קהלי♦ את ושובב גואלי• וגס ארי ו
 הן «ליד• דודי: לי• אור ;י גילי• שמחת בף אבלי• .ימי

בנחת ושיבה• וקנה עד הערבה• הפלחה־ קשבה• אוני
לא רבים מים לרבבה• לשיחוד טובה• מיני וכל ובשובה•

זכי׳. הגדור לשסך וקרבתגו סגרתי: האהבה• את לכבות יוכלו
זולת.

ת מבית פזורה• הדיחו אריות  ^בקש מאון ו.עזךר• לשבו
מבלי להכרית♦ לב מעצים בברית• קלם באו עזרה־

 מקיף אויב ואשמה. חטא גבר לעזרתי: חושה שארית. תת
ם לשמה: גפני שם לנשמה• חפצי נחמו• ואריות רבי
h הרסו לעזרתי: חושה יהמו. כיס הסו. קרבתף p□

höhe per Zeit flüchten, und ich höre ruhig diesen Sp o tt an, wein 
Geliebter. —  M e in  Eigenthum, mit Huld und Erbarmen mit W ahr»  
Hastigkeit und Treue werde ich dich sammeln aus den Völkern und 
brechen das Joch der Widersacher, und Greise und Jüng linge werden 
Preisen in Ewigkeit vor meinem Antlitz immerdar, mein Eigenthum.—  
M e in  Geliebter, schenke mir dein Wohlwollen, mein Gott und mein 
Erlöser, und führe heim meine Gemeinde ungesäumt in mein Reich, 
daß aufhören die Tage meiner Trauer in dir. meine Freude und Wonne, 
Ew ig er, mein Licht, mein Geliebter. —  M e in  Eigenthum, wohl ver- 
n mmt mein O hr dein holdes Gebet; auch im höchsten Greisenalter 
w erde ich dich mit Ruhe, Genuß und allerlei Glück myriadenfach überhäu, 
se it ,* mächtige Flvth-n mögen die Liebe nicht löschen, mein Eigenthum.

Löwen scheuchten das zerstreuete (Lam אריות m ), aus dem zellenreichen 
Tempel und der H alle ; ach, wo soll ich Beistand suchen? Alle traten 
in einen Bun d , beschlossen in ihrem Sinne, Alles zu vernichten, keinen 
Rest zu lassen; 0 eile zu meinem Beistand! €>unb* und Schuld nahm 
überhand, und der Feind überfluthete das verödete Land, zerstörte meine 
Weinpflanzungen; Bären  und Löwen, gierig zum Kampfe mit dir, 
brüllen und toben daß mein Inneres dem Meere gleich brauset; 0 eile 
zu meinem Beistand! S ie  zerstörten den erhabensten der Berge ; S trö *
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ם לשפוף נחרים• בזאו ארצי הרים• והשיר משחרים: י
 אות• לטובה הראנו הגבאות• לאלהי לבאות•;־חלתי בתוך
חסיצוגי• נבזית בעצב חליצוני• מאור זרים :,יעירת חושה

 ארבו ומ^רן• ענג נגרע ועין• ןטן חלף מהףחבהנאצוני:
 מאור גלות לנשכה• פח upo לעירה׳־ חושה ומועוץ• קצים

 ירשו. משכנות־ף ירירוה אימה!.חשכה: חנה נמשכה•
 בית בזכך לעזרה׳: חושה חרשו• גב׳ על גרשו• בנו בנים

 לאבל ואנחה: ינון מלאהי ומנחה• זבח מקום מנוחה•
לעזרה? חושה נרי• האיר ואתה מתיאגעבצנירי• כנורי• נחפר t V

ותחרש: הכיב איכה ורש• עני רואה מפרש• עוזר טלןז
f

הביט לטר־ז סוגרים• עץ לכול נךים•:טרןא שטף נאץ
ף היוךי מטהר• בשרי סמר לעירה׳- חושה בוגרים. חן ונכחד• נ

men gleich überschwemmten sie m ein L an d ; rasch w aren sie zum  B lu t-  
vergießen. S te t»  un ter Löwen weilend, harre ich zum H errn  der 
Heerschaaren. daß er m ir zeigen möchte ein Zeichen des H e ils ; 0 eile 
zu meinem B e is tan d ! Uebermüthige verspotten mich sehr, zertrüm m ern 
mich wie ein verächtliches G erä th . »Wessen harrest bu?* fragen sie mich 
höhnend ; vorüber ist ja  Zeit und Frist, geschwunden W o n n e  und Lust 
weit in  die Länge dehnt sich Ziel und B estim m u n g ; o eile zu meinem 
B eis tan d ! S i e  verbargen Schlingen , hetzten au f mich, n ie  auf ein 
gescheuchte- T hier, die Zeit der V e rb an n u n g  zieht sich sehr in  die Länge, 
flehe^ Schrecken und  Finsterniß umgeben mich. D eine freundliche W oh- 
n u n g  haben sie in  Besitz; die K inder sind aus der H eim ath  vertrieben, 
über m einen Rücken führen sie den P f lu g ;  o eile zu meinem B eistand! 
D ie  E rinnerung  an das H a u s  der R u h e , an  die S tä t t e  der O pfer 
und  G aben , erfüllet mich m it G ra m  und Ja m m e r , in Trauerkiage 
w andelt sich meine H arfe . W a n n  werde ich gelangen zu meiner 85urg! 
w an n  wirst du meine Leuchte strahlen lassen? O  eile zu m einem  B ei- 
stand! D u , a ls  hilfreicher König allbekannt, der au f D ü rftig e  und 
B eküm m erte schaut, wie vermagst du bei solchem Anblick zu schweigen? 
S i e  ro tten  sich zusamm en, deinen N am en  zu verhöhnen, beugen sich 
vor einem Holzblock, wie m agst du die A btrünnigen sehen? O  eile zu 
meinem B e is tan d ! E s  sträubt sich m eines LeibeS (H a a r)  vor Schrecken; 
m einer Schönheit G lanz ist verw andelt und geschwunden; indem sie
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 יחוי־ף להניא מקשים• ?ואור ערף יחדי ?נרי בהוסרס
 פקשו לעירה׳- חושה מיקשים• לקמון יספרו סכקשים•
 ?מארב ישב אצורים• לוחץ ארב קצרים. טלטדח
 להם תן והתעלם. תחשח למה עולם• אלוזי צור הצרים:
 אותי במריחת ו-עולים• ערי קבצו :,לעירה חושה בפעלם•

 רמוקח• עם רבתי וישמעאלים: אדום אחלי מרעילים•
שיחת :,לעיי" חושה רוממה• יי .ימין שוממה• מקוח.ישען?

 תשיר עליזים: גאון ?שבס וחמים• פסוינכיאים גנוזים• היכל
ל עןבה שחח. לעפר נ?שי צוחחי נשפעה  ש?וחח* ן

 םטי־ןד• נבקר־! ורוחי בפרןד• בוססים יריבי לעזרתי: חמות
 נחבטה• אנוש ?שבט מבטה• קצור פונה ירוד: על מפקחי

בים ח ט שועה• בקול שואגים לעזרתי: תשה והביטה• יי ראה
einmüthig sich berathschlagen wider mich. M i t  Starrsinn  beharren sie 
darauf, das Bekenntniß deiner Einigkeit abzuschaffen, besprechen sich, 
uns Fallstricke zu legen; o eile zu meinem Beistand! D ie  Bedrücker 
spannen das G a rn  aus, der Feind bedrängt die Gequälten, sitzt auf der 
Lauer an den Gehöften. Hort, G ott der W e lt, warum schweigst du, 
abgewandten Blickes, ach vergilt ihnen nach ihrem W erke; o eile zu 
meinem Beistand! S i e  häuften auf mich Scheuseligkeiten, reichten m ir 
den bittern Taumeltrank, die Zelten׳ (Bewohner) EdomS und Jischma« 
els. D ie  Volkreiche ist verödet, die deine Hülfe Harrende ist verwüstet; 
erhabene Rechte des Ewigen, o eile zu meinem Beistand! D ie  Lieder im 
Tempel sind aufgehoben, dahin Propheten und Seher, aufgehört hat 
der Frohsinn der Jauchzenden, nur Wehklagen werden stets vernom­
men, zu Boden gebeugt ist meine Seele, mit Kummer gewischt ist 
nun jegliche Freude; veile zu meinem Beistand! M eine Widersacher 
zertreten mich mit Härte, mein Geist ist gleichsam von Zaghaftigkeit 
durchbohrt, ich schlage mich wehklagend auf die Hüfte. Zu dem H ort 
ihrer Zuversicht wendet sich die mit Menschengeißel Gezüchtigte: Siehe, 
Ew iger und schaue auf mich; o eile zu meinem Beistand! S ie  rufen 
mit sichender S tim m e, harrend des Bundes und des Schwures, und 
siehe, da ist nichts, denn Schrecken. O  beschleunige die Zeit idrer W onne, 
merk auf ihre lieblichen Andachtsliedrr, wie damals, als sie aus N o f 
(M izrajim  zogen; o eile zu meinem Beistand! Gütiger, der du
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 להאזין עליצותם• היש אנא מעה: רק והנה והבועה• קריה

 םו?ק טוב לשיחי■ חושה ?צאתם. מנוף ?אז ?ליצתם• דזין
 עךךיק: והבורח: בה ביו־ק ומגבירה• ?לובה ובוחן ?אקרה•

הים• ?נאות מושל זקן□• חי למענק למארם• השב
זכו'. עזרת לעזרת? חושה גאולה.

השובב הון ?לא ?בורים תקבץ• לציון ארורים;הזרים
שסערת תהערת חקובץ• לבושי הדשב.עבורה רמךבץ•

תקום אהה עליון• לשקף ומסר להורות םק!?חות:עבץ•
j לנצח לטח ?הותנו• אח ?הרה קל חיש ציון. ר!רחם

לגויי יושיענו: הוא מלכנו .;י קוינו• לק חננו יי הובחנו•
תשנם•.עררי ומתניו הגבר עון נם• שאח תחיש הארצות
חושה חנם• ?טאנם ?חיש;אלה "!כנס. ופוצי תאסוף
בפני. עזות ירבה משנאי לנצח• למה שבותנו: אח חשב
לעיני• תוחיל אן ןדיבגיער אמוני• תוחלת לאבר ?בקש

schützest m it deiner Vorsehung F ittig , der Königskronen giebt und wie- 
der nim m t, in  deiner Hand ist die M acht und die Stärke. Führe deine 
Heerde» heim zur S tä tte  ihrer Sehnsucht, thue dies um deinetwillen, 
Lebendiger und Ewtgdauecndrr, der du bewältigest den Trotz de- 
M eere-; o eile zu meinem Beistand!

שדודים  Die Beraubten, die Gescheuchten sammle nach Z io n ; die 
ohne Preis Verkauften führe heim zu der Lagerstätte; stelle wieder her 
den Dienst der in  priefterlichen Gewändern Gekleideten, der Fam ilien, 
stamme T irarh , Schimeath, der Bewohner von Jaabez, dam it sie preise» 
und besingen deinen Namen, Höchster. D u  mache dich auf, erbarme 
dich Z ion -, laß schnell und eilig unsere Erlösung herbeieilen. W arum  
willst du auf ewig unser vergessen? Ewiger, sei unS gnädig, auf dich 
hoffen w ir ; der Ewige ist u 1fet König, der wird uns helfen. Erhebe 
und entfalte eilends da- Panier vor den Völkern der Erde; verleihe 
K ra ft dem Jinean und stärke seine Lenden. Sam m le meine Heerde und 
bringe zusammen meine Versprengten. Laß die neue Erlösung, wie d ie  
in  TanrS und Chanrs eintreten, und führe eilend- unsere Gefangenen 
heim. W arum  willst du u. s. w . —  M e in  Hasser redet m ir frech in s  
Angesicht, er trachtet meine Hoffnung, die in  meinem Glauben wurzelt,
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 ל•;שוב לעולם לא.יזנח בי חזיוני• בסהר כחוב הן ,עניתיו
 לנסלה גרושה• חשב לנצח• לטה עונורזינו: הכבוש ירחם
 פת ?כר אכולה צר.ענושה• ?:ר אנושה• ופקוד !השח•

 חרשים שמלם שלשה• אבות צך־קת וחדש נתוצהורטושה•
׳»'. לנצח ל™ ברגוננו: נשורר ואז חרשה• וארץ

ס ר?ני {אלח והביא בנים הושיע אבות ?גלל ח  מי
ישראל: גאל יי אתה ברווז

7

פסח♦ אחר רביעי לשבת יוצר
מעשי ככור אספרח גפלאותיזז♦ ברברי ששיחדת
 עולם ?ריאה כיחף• יושבי פני אלגן בעמידה אצבעוחיף•

 שבינתןד" לכם ומלם אש גבלה ?אמנוסןז• אין כי לבאר
מהוד ערכה נד דליקת בריוחזז• לדור הקפאתה ושלג גוש

כאלהים- גדול אל מי ואנהים• זאח אזכור שלמוחיף:
zu vernichten; mich kränkend ru ft er hadernd m ir zu: W ie  lange noch 
w illst du hoffen? Ic h  antworte ihm : Siehe, geschrieben steht« in  mei­
nem Buche der Weissagungen: N icht auf ewig verläßt der Ewige; er 
w ird  sich wiederum unser erbarmen und unsere Schuld unterdrücken» 
W arum  willst du u. s. w . —  Führe die Verstoßene zurück in ihres 
Besitzes Erbtheil; siehe nach der gequälten, die von des Drängers Hand 
gezüchtigt w ird ; sie w ird m it vollem M unde verzehrt, niedergerissen und 
ausgereutet. O  laß von neuem sie beschützen die Frömmigkeit der drei 
E rzväter; laß erstehen die neuen H im m el und die neue Erde, dann singen 
w ir  unser Jubellieder. W arum  willst du u. s. w.

n n w  Ic h  w ill nun erzählen deine Wunderdinge, verkünden den 
R uhm  der Werke deiner Hand, als Vorbeter sie besingen, Angesichts 
derer, die in deinem Hause weilen; von der Weltschöpsung vortragen, 
da nichts gleicht deiner unvergleichlichen Meisterschaft. D u  mischtest 
Feuer und W affer, um deinen Lhronsitz daraus zu bilden; Schollen 
und Schnee härtetest du zur S tä tte  de« Aufentha lt- für deine Geschöpfe. 
D u  bereitetest aus dem Abglanz deiner strahlenden Gewänder das flam ­
mende Licht. Bedenke ich das, so rufe ich la u t: Welche Macht ist so 
groß, wie G o tt?  E r stützte daS Gebälk der Höhen, gründete den Sche- 
Mel, die Flächen und Höhen —  der Heilige. —  D u  verdichtetest di»
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 Ftghgii ,קרוש: ונחים• סדום יסר ןבוווים• וןןןדת מומך
 אבו ולא מתחתונים• עליונים הבדל בנינים•’©ערבת

 ב^ערת חוקרו וממעל זדונים• נקלאו לפיכך ברציפים•
 ת?תח וריבת תנים• ?נף עלום ביום 12 ומנת .עשנים•

 טךבנים־ כל חקווח עשר שנים דורשים טשניתנים• הכנת
 קולו תקיף שמים• שטו מיוחם טום׳ שא שם על אמנם

 לרחבים• חול שכם קדוש: פעטום• יחידוטיוחד חמום• על -
 טיזריבים•יטן חואעולם אלולי ברביבים•יען אותם טרור

צאת בלי לטינחו רמז כונו עשבים• ו אלנות חארץ תדשא
כי להודיע ?תוכים• ?שקשה שעמום טוב כי סערבכים•

מקולו וחטים• אמץ אל אהובים: שלשת לפני בן נלראת
בלורוטים• אדיר יה נואמים• לער תחלחו חוטים• מום

נתינתם לחנה• ארם מראה ולבנה• חמה מנח קרוש:
Decke des G ebäudes, um  die obern von den un tern  Gewässern zu schei* 
den ; die Lrtztern sträubten sich eigenwillig —  weshalb sie auch die 
Trotzigen heißen —  und wurden in glühendem Zorne von der Höhe 
hinabgestürzt. An selbigem Tage schufst du die geflügelten S ä n g e r  bei» 
nes Lobes (die E n g e l) ; auch die glühende Hölle bereitetest du , m it der 
zweifachen S tr a fe ,  um  alle W iederspänstigen zwölf M o n a te  darin  zu 
quälen. W eil der H im m el das W asser trä g t, darum  heißt er ם סי ש » 
D e r  Allmächtige, deß S tim m e  über den W assern mächtig erschallt, ist 
einig und w ird zwei M a i täglich als einig bekannt, der Heilige. —  E r  
bestellte eine Sandschranke um  die trotzigen F lu then, von wo sie h in- 
aufgetrieben werden in die Regen spendenden W olken; ohne jene würde» 
sie (überfluchend) die Erde verwüsten. —  E r verordnete, daß au s der 
Erde allerlei B ä u m e  und K räu ter sprossen. Diese letztern merkten sich 
den W in k ״ : N ach seiner A r t /  daß sie nicht in wüster U nordnung und 
u n ter einander gemengt hervorkamen- Zwei M a l  heißt eS in demselben 
A bschnitt: ״ daß es gut r o a r /  um  anzudeuten, daß der G a rten  für die 
K inder der drei Geliebten (E rzv ä te r) geschaffen w urde. V o n  des mäch- 
tigen und untadeligen G o ttes  S tim m e  rauschen die Gewässer und  oer# 
künden beständig seinen R u h m ; der Ew ige p ran g t mächtig in den 
H ö h e n , der H eilige! —  E r  setzte S o n n e  und M o n d  e in , die ein
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r ברביעי r a□ בית לבונה- משי ג?שר נתמנה" מראש

­נשתנה למארות מאורות יהי סיום בוציגא♦ מדייק מיר
אסכו־ות על ברוחנח• מוז״ענור־: לפיקך לעטרות סדר

כטוחם♦ ראה סי בשליחותם• אין שנה: ונטורי תינוקות
פץ קדוש: ביאחם• סועדי יודעי במראכוחם• הדירים
צפים וטהורים• טמאים שחים פולחים אדירים• השרץ

בשלשה הקשיר צפידיס וסנפירים• בקשפןשת ההירבשחם
לעתיד ומאלה מאלה קיס סיהדים• [אצבע

רטוז רטז חברים• הבורדו בסעודתם ק,הל שמורים•
לעולם’מיקרים שדי• אל ארון חברים: ?וליו .יקרו באיוב

שמ?$ ל!רוש: שרי• m צול ירהית לירידי• הלען הטל לי-
בשריריו.ונחי״עץ און שפר וקהטח• היה שחץ לארסה עור

הרדסה חטה• נלנל הקהות ?שיו גלם האר ?הקמה•
Measchenanilitz zeigen. Obwohl am «!Ke» schon erschaffen, wurden ffe 
doch erst am vierten eingesetzt. ES wird dieses Verfahren dem eines 
B auherrn verglichen, der ein Haus b a u t  und e- sodann durch eine 
Kerze beleuchtet. E r  bestimmte: Es werden ,Leuchten/ Doch der 
gebrauchte Ausdruck kann auch ,Fluch" bedeuten; deswegen fastete» 
und beteten die Volksvertreter an diesem Tage, um die Braune von 
Kindern und Säuglingen abzuwenden. N ich t- gleichet (diesen Leuchten) 
in  ihrer Sendung, wer hat je ihres Gleichen gesehen? Beständig, un° 
«rschöpflich in ihrem Laufe wissen sie die Zeit ihres Einganges zu dem 
Heiligen. E r  sprach, daß die mächtigen Fluchen wimmeln von Fliegen. 
Dem und Schwimmendem, Reinem und Unreinem; d e Schwimmenden 
rrlaube er zum Genusse m it zwei Zeichen: Schuppen und Flossen;
die Vögel m it drei: Kopf, (häutigen) M agen und Ueberzrhr. E r de. 
stimmte, daß von beiden Arten für die Zukunft, das Jenseit, aufbewahrt 
bleibe, wenn die Gesellschaften der Tugendhaften sich zum M a le  versam- 
Welt. M i t  einem W in k  ist darauf hingedeutet im Buche J job : Es
speisen von ihm die Genossen• D er Herr, der Allmächtige, welcher 
der W elt da- Machtgebot: Genug! zurief, beschied meine Geliebten z» 
ihrem Theil den Lewjathan der die Fluth wallen macht und den S iS  
der Gefilde, (der den Sonnendall m it seinen ausgespannten Schwingen 
Berdunkelt); diese wird zuertheilen —  der Heilige. Ec kündete ferner
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 יבלו לא אחת מצוח סיום לרקמה• מצלעו הקנית .חטפתו
 ילין בל ארם ורמה: תילעה ליום גו־מו בן תחת לקימה•

 לי ויען גנב מעק־ כי סמור ן־פקר• גדש מגן ביקר•
 לתמימים• אותו אחד יםים•זמ יום אמץ קדוש: ישקר♦
 ענשוזו ללחמו מ;פר* ?!מימים• עדניו הבא עולם מעין

 בכבוד משגה 1בחבר־ תבלו חקעימיס• ושיריו 1ןאןחךת
 לנו יחי רעגומים• ומנוח משי בלבוש סענוג טטעטים•

 ארבע פעלותיו קצת אמ^ר עורמים: לעולמי מורשה
ם יציאותיו• ארבע שהן שחים רשיותיו־ שי  ושש של

 להודיע מלאכותיו• אבות אחת חסר אךבעים אן־רותיו•
׳ירוו• הכל הדוש: מחתיו• בבל ש־ול שהוא בריותיו• לכל

der Erde an , auszubrü ten  Thiere und V ie h ; (den B ehem oth) besonders 
rüstete er m it K ra ft in  den S e h n e n . N u n  berathschlagte er m it ber 
W eishe it (der L o rah ). und bildete den Menschenkörper, vor dessen 
Schönheit der S o n n en b a ll verdunkelt werden sollte. E s  ubttftel ihrs 
eine B e tä u b u n g , dam it a u s  seiner R ippe ein B ild  geform t werde. D a s  
Zwillingsgebilde vermochte das e in e  G ebot nicht zu ha lten ; d a fü r v e r M  
es m it dem T age seine- Hinscheide»« den W ü rm ern  und M a d e n . D e r  
M ensch verblieb nicht e i n e  N ach t in seiner Herrlichkeit, sondern w ard  
a u s  dem G a rten  verbannt und geächtet, weil er vom S ta m m e  des- 
E rkenntnißbaum rS) entwendet und gelogen hatte dem H eilig en .— E r  
erw ählte «inen T ag  un ter den T agen  (den S a b b a t) ,  bestin.mte ih «  
einzig für die Untadeligen. Ausgezeichnet sind die E igenheiten biefti» 
T a g e - ,  ein B ild  der zukünftigen Seligkeit. Doppelte B rode sind zum  
Festmahle erforderlich; V erbote und S tr a fe n  sind vervielfacht u n d  
geschärft; liebliche Lieder ertönen an  demselben. D urch  absonderliche 
W ürze und Wohlgeschmack zeichnen sich die Festgerichte a u s .  A n ih m  
dem E rholungstage der B eküm m erten  soll m an  an  Feiergewändern sich 
ergötzen; er bleibe unser Erbe fü r die Ewigkeit. N u r  einen T heil seiner 
Gesrhbestim m ungen will ich berichten: D e r Gebote sind v ier; der
V erlegungen zwei, die noch zwei andere in  sich schließen: der V erbo te  
find sechs und dreißig, der H aup tarb e iten  vierzig weniger eine« E S  
th a t  kund allen W esen , d a - der S a b b a t  m it seinen Eigenschaftrm  
die ganze S ch öpfung  aufwiege —  der Heilige.
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 מהסק וחוכים• ןתכים• עם שלהבת: שנאני לדורון• לרוחן•
 יקדישון• שלהבת: זיקת כזיו פניהם• וזיו .קתיחם• צרבת:

 הטוןבידלזי אלהינו כלי מי מרככת: אופני עם דשלשון•
ם: שש לאהד וצעופים• עטופים• לשבת: פי ם כנ ב
 וגבוחם• ןגופותם• שסלם: חוג ?פתע טסים• ובם טכסים•

ס  תרת צורים• לצור אוןרים• שבח עינלם: פלאות ח
 קביעתם• לשבת: הטגכיהי אלחיגו כיי טי מהטבת: תר,לה

 לויזון• לבל לליזון• לבל ויומם: לילה תמיר במשמרתם•
 טעמרם על סדרם• שם צורם• כי ממקומם: עד עדי

 וצר שמם: שם 1כםא סביב וגבריאל• מיכאל• קיטם:
ם היורד• חו היורד• ש ג אלהינו כיי מי מוסכת: שכי

”  V:  T V  V V  » • : » :  T -

 לפארו: וברו כבור ובגעישה• ברעישה• לשבת: הטגכיחי
קדוש קדוש• בקול יספרו: הם למטה ידידיו• בני עבריו• ו

חדון E י s  schweben, es schweben btc^flammenben Schineantm , sammt 
den W esen, die gemischt und durchdrungen sind von heißer G lu th ; ihr« 
Strahlen , ihre Antlitze leuchten, wie der G lanz der Funken sprühenden 
Flam m en; m it den O fanim  de- W agens vereint rufen sie das D reim al- 
heilig. W er gleicht dem E w igen, unserm G ott, dem Hochthronenden k 
—  Verhüllt, verschleiert, hat jeglicher sechs Flügeln m it dem sie sich 
decken, wom it sie im  N u  den HimmelskreiS umschweben; ihre Leiber, 
ihr« Rücken sind m it Augen überfüllt. S i e  verkünden das Lob de- 
B ildners aller Gebilde, spenden ihm ausgesuchten Preisgesang. W er  
gleicht dem Ewigen u. s. w . —  Fest stehen sie auf ihrem Posten be- 
ständig, Tag und N acht! nimmer wanken sie, nimmer weichen sie von 
ihrer S te lle , denn ihr Schöpfer ordnete sie dahin und stellte sie auf ihren 
S ta n d o r t; Michel und Gabriel, die bestellte er um seinen Thron. Er  
bildete Chajot, daß von ihnen seine M ajestät umgeben sei. W er gleicht 
u . s. w . —  M it  Zittern und m itM eben preisen sie seinen verherrlichten 
N a m en ; auch seine Diener, die Kinder seiner Geliebten verkünden, preisen 
hinieden und rufen mit Heller S tim m e : H eilig, heilig, heilig ist der 
Herr der Heerschaaren; und sie äußern ihre Gedanken m it angemes- 
senem Ton und bedächtigem S in n  r Wer gleicht dem E w igen, unserm 
G o tt , dem Hochthronenden.
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ובדעת חנון• בקול וגמיהגון• יזמרו: צבאות .;י קרוש•  

יכו־ שירח .- nrnnt : לשבת הטגביהי איחינו כיי מי מישבת:
הביאותי חררי בסיתי• ועריה נשאתי• איטה סגלתי אהיה• ־ •

עתירוחיחמ;ואשכורעשיחי-ךושביוחמםתי:ו הושבתי• לבנון  
?וגורשה ?אשח’ עז?הי;מושר• חדי• ’®לתי: שוסתי. • 
[אקרא חושה• ישעי ןמן נוגשענושה• ?!ד ואנושה• סלושח  

•w® : חדי בושה• והבטה אויבתי וחרא דרושה•
§חעה פעיריך• פשוטה עליך♦ בצער בכבליך• ראיתיך  
לך.ואבא המו מעי תלחלוך• זהב.ערי ופעמוני קדללך•  
ח׳: עריך. כנפי ואפרוש אריך• במצודה באתי חדי• ®ל • 
נדודה פרם ביד בדודה• בבל ביד לכודה• צר ברשת •

כקדם כחותם שימני נלמורה• באדום שדודה• יון ביד
• ארחמך רחם ®לחי• דודי: יהודה• בנוח וחגלנה מיסרח•

עוד ?גורף וראיתי געורך. ער חסייי אןכרף וכור וגס
M , סגלחי ein  Eigenthum, ich nahm die in Furcht^edende auf, bedeckte 
ihre Blöße, brachte sie in  meine Gemächer, ich ließ sie auf Libanon 
wohnen und machte sie zur würzigen Traube; ich vernichtete und machte 
zinsbar dessen Bewohner und entriß ihnen ihre Schätze (fü r)  mein E i-  
genthum .— M ein  Geliebter, verlassen bin ich nun und verstoßen, gleich 
einem geschiedenen Weibe; schwach und siech von des Unterdrücker- Hand 
gegeißelt. O  beschleunige die Zeit meiner Rettung, daß ich wieder die 
Gesuchte heiße, und meine Feindin bei diesem Anblick m it Schaam be- 
deckt werde, o mein Geliebter. —  M e in  Eigenthum, ich sehe dich a« 
deinen Banden, in  der Q u a l deines Joches, deines Gewände- beraubt, 
entblößten Nackens, ohne den goldenen Schellenschmuck um deine Locken, 
mein Inneres reget sich für dich; ich w ill zu dir kommen und meine 
Flügel über dich breiten, mein E igenthum .— M ein  Geliebter, ich bin 
in 's  G arn gerathen, in des Feindes Netz gefangen, durch •Babel ver- 
übet, durch P ara - flüchtig, durch Jaw an zerstört, in  Edom vereinsamt. 
O  schließe mich dir fest an, einem Siegelringe gleich so wie in der V o r- 
zeit; daß dann frohlocken die Töchter Jehudah's, mein Geliebter. —  
M e in  Eigenthum, erbarmen w ill ich mich dein, und deiner gedenken, 
ich bemitleide deine verkümmerte Jugend uud schaue deine Pilgerschaft.
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 דהבועו צורך• לך רבא דזרך• 1א9 תארך*(אעהיר ן$פאר
 כי אורי קומי צוארך• רי1טוכ ציון היזפהחי שכרך• אח
 ושמו ואדיות• ךבים שני אנלוגי ♦דורי «לי» אורך. בא
 וגניות• ר!ךר ועמלק מואב חיות• ?ריץ לשעון קךשיי בית

 לעביוו־הך וקךבנו החבויות• קשיות $אלח שנת תקרא
בכבל בשביה• גחיתיד סגלחי• דורי! ולדות• איש כסער

שנויה. ונותי מאשליה• בארץ וזרויח• נפוצה בלויה• צר
ים׳. וקרבת» סגלתי: יה• לו בהר כי״געקב לעלויה• תשוב

זונת.
 ק:3לך טוב אטר .לאבק• לנמל ?טובע אחבק• ?ך אלהי

 נפתולי נקטלתי• עליך בי אף התלתי* תמיר ?שמך
וחובל. משך עם נית־ משני•• תרחק ̂ •■נפתלת' אלהים

מאוד דבקתי יובל: לטבח כשה שובר• ביר נטשבתי
בגדותיך• כל קציעות טדותיך• בכנף הסתופף בעדותיך•

Ich  w ill totebmim verherrlichen deine Gestalt und hell strahlen lassen 
deiner Schönheit G lanz. D e in  Hort wird zu dir kommen und deine 
W unde verbinden. W ir f  ab, o Zion, deines Nackens Bande; auf, 
Leuchte! denn gekommen ist dein Licht, mein Eigenthum .— M e in  G e­
liebter, der Baren  und Löwen Gebiß hat mich aufgezehrt, und mein 
Heiligthum  haben zur Höhle reißender Thiere gemacht M oab , Amalek, 
Kedar und Nebajoth. O  verkünde das Ja h r  der Erlösung den gefangenen 
Lämmern! Schließe uns deinem Dienste an, wie der M a n n  seine G e ­
liebte umfaßt, mein Geliebter. —  M e in  Eigenthum, ich habe dich in  
die Gefangenschaft geführt, in  des Feindes Fesseln geschlossen; du biss 
versprengt und zerstreuet in dem Lande des tiefsten Dunkels. Doch 
meine Wohnstätte, jetzt in feindlicher Gewalt, soll wieder hergestellt 
werden, in vorigem Ansehen und früherer Größe; denn Jacob hat sich 
der Ewige erkoren, mein Eigenthum.

7TN  M e in  Gott, dich umfasse ich, wie der Versinkende, der m it den 
W ellen kämpfend, nach dem Ufer ringt und nenne dieses Anschlüßen 
an dich: gut; in  deinem Namen hüllte ich mich beständig; und erleide 
ich auch den Tod um dich, so kämpfe ich die Kämpfe Gottes; o bleibe 
m ir nur nicht fern! Ich  wohnte bei Meschech und Tubal, ward umher- 

41
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לש?!ןד קרוב ולבי מקף• ?דוד הרחקתי «00 * ?mn אל 
תעה נסוגה* לא ואחור גה•1(צאן(ךףנט עקף: כי ון־אה  

נקשי עליףז רב* הכג (בור תרחק אל הרזתה* צאן את  
בלן מקרב• וקיסךף ססידיף רב- ממני’ ןנפל נקרב*  

חסל פחי »00 תרחק אל חרב. שרידי עם וערב• וצהרים
יריאיף מבטחים: ובמשכנות השמחים• גיל אלי ומדוחים•

? אלתרה חויבקים• כיי הלוקים• הן ואלו ונחנקים• נסקלים  
עץ לבורי לבגוד• ?ף יעצני ?מנוד• לחמי כורע «-»  

חביתו כל יבושו נמתי אחריו• לרעיות אצתי לא לסגור: ­
לירחי זוחל• עפר מחטת »00 תרח? אל ערב. כי ירוע רע  

בף נפשי איחד*: כי כחי ומה נוחר♦ אני שוא  
ממני תרחק אל קה.זק1ש " LHZ ? 5 בי1ה? לרבקה. ג?נס נק1י

gezerrt von A chobal's H a n d , gleich einem Lam m , das zur Sch lach t- 
dank geführt w ird ; doch hing ich treu  an  deinen V ero rdnungen , barg 
mich un ter den Z ipfel deiner Kleider, deine würzeduflenden G e w ä n d er;
0 bleibe m ir n u r  nicht fe rn ! Ic h  w ard  gew altsam  von dir en tfern t u n d  
von dir gescheucht, doch blieb m ein Herz deinem N a m en  stets nahe, un d  
siehe, eS bleibt noch im m er dein V o lk ; die (v o rm als) von deiner H a n d  
geleitete Heerde, vergehend vor Angst, weichet dennoch von dir nicht ad ,
0 weide (w iederum ) die dem W ü rg en  verfallene Heerde, bleibe m ir n u r  
nicht fe rn ! Gedenke des großen W ü rg en s , wo um  dich mein Leben ge- 
opfert w ard, und Viele von u n s fielen. D eine F rom m en , die a u s  tiefer 
B ru st deine Einigkeit bekennen, M o rg en s. M itta g s  und Abends, find 
n u r ein H äuflein dem S ch w ert E n tro n n en er; o bleibe m ir n u r  nicht 
fe rn . —  S ie ,  die trügliche und verführerische Lehren verbreiten, lebe» 
in  fröhlicher Lust, in  behaglichen W o h n u n g en ; deine Verehrer aber werde» 
gesteinigt und erdrosselt; und  die ach, werden gegeißelt, die den E w igen  
treu  an h an g en ; o bleibe m ir n u r  nicht fern! V o r dem Götzen am  Pflock 
kniernd, rä th  er m ir, von dir abzufallen, mich vor einem Holzblock zv 
bücken; doch m ein Herz rä th  m ir nicht an , daß ich ihm  leichtsinniK 
folge; ich spreche: zu S chanden  werden all seine A nhänger, übel ergehe 
es dem, wer solches w a g t;  o blribe m ir n u r  nicht fe rn ! —  N ach  de»  
giftigen Reden der im  S ta u b e  kriechenden S ch lange  werden m ir Mo» 
nate der Täuschung zu Theil, und  w as ist meine K raft, daß ich hoffe? 
Doch hang t m ein Herz au  dir, d räng t sich zu dir, wie der SL ug ltnA
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 שוא גבודזים• ?ודברת לשונם בלבות!חוחים• שוסויף

 ובגולםלא.יתחשב• לאישב- עטףבעצתם אלהים: .עמד
 נשגבה. בעיני פליאה ממני: תרחק אל שוא. ה?לי השומרים
הבא צועקת ־ נצכח: וגם קמה הנה קצבה• היש למדהבה : - : •• T • :ד ן » T ) T • ד T  \v •t T ••

 אל מדור• רודף וטח נדוד• לף טח לי או?ךת ?דוד•
 בשבט הרועם ?פעם• ?פעם לצארר קוטה °»׳- חיחק
 הסיד'בי יחם• ?לב אחירי רודף זעם־ אשר העם רעם•

 טכני: תרחק אל □•1־0 אבלו עטי אבלו וטרזלחם• מלזרגז

 ?ליו.עונו1וא: ל?שסה• נחן!.עקב כסה• לא דמו שופד
 סמנה והנותרת ושכלו• בסלו ועיתף כלו• רוח תועי .ישא:

 להם עזוב י לא דורש• דמי גואלי אלי ט»׳! תרחק א- יאקלו•
 1רוק? ?למתח קנח• חית פנה גרש:גדש־ בלה שדש•
טטני־ תרחק אל לטחנה• טיחויו אל אותה תוציא טנא• טנא

zu der N ahrung, daß du labest die schmachtende Seele; o bleibe m ir 
nur nicht fern —  Deine Hasser, übermüthigen Herzen-, sprechen m it 
frecher Zunge; E ite l i|V6, G o tt zu dienen. Doch dein Volk weilet 
nicht in  deren R ath, rechnet sich nicht zu den Heiden, die in  sich der- 
gen eitlen T a n d ; o bleibe m ir nur nicht fe rn ! —  Wunderbar dünkt 
m ich'-, unbegreiflich, daß jeder Golderpresserin ein Atel gesetzt würde, 
denn siehe, sie hat sich erhoben und steht fest. S ie  schreiet: B rin g  her- 
bei, vollgemeffen! S ie  spricht zu m ir: W ozu die- unstete Leben? W as 
ist dein Geliebter mehr, als ein anderer? O  bleibe m ir nur nicht fern! 
— A u f ziehe auS zum Kampfe, wie du sonst oft gethan, zerschmettere 
m it Donner gleich tobender Geißel das Zorn au f mich häufende Volk, da- 
m it haßglühendem Herzen mich verfolgt, stet- gegen mich wüthet und 
käm pft, und mein V o lk wie B rod  verzehret, o bleibe m ir nur nicht 
fern! —  S ie  vergießen B lu t  frank und frei, ohne e- zu verdecken. 
W oh l hat er Jacob dem Raube hingegeben; aber wer diesen verzehrt, 
w ird seine Schuld büßen. Durch die im  Ir rw a h n  Wandelnden ist deine 
Schäferin aufgerieben, vernichtet und kinderlo-, und den Rest derselben 
verzehren <Jene! o bleibe m ir nur nicht fe rn !— M ein  G o tt, mein E r-  
löser, meine- B lu te« Rächer wird ihnen keine Wurzel lassen, gänzlich 
vertreiben und ausrotten wird er sie» Wende deinen Zornblick auf das 

41*
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ms? עוה תשפתנח• בור לירכתי תציתנה• :ודר רומה
V • • * • • •  t * ▼ זל

מיני לכרי נשפטתי בעברות• מישבקני :ען השיחנח:
 קשבגי «»׳:תרחק אי מפחת• ירך קצרת הקצור מרחת•

 תפדה: ?פיל מושבות בטח• בל לתבנית השתטח• בעלו
 אחות אל חשוב• מלב במת לנשלח שוב* רחמיך ברבים
נמיר לצמיתות• לא כי :רעתי ממני: תרחק אי ישוב• אבותיו

קעם* עם .וחשובצא בריחות! ספר וא:ח לחליפות- עמק
ממני! תרחק אי חגם• עמי לקח כי קנינם• וטח מכרם מה

צעיר: ורב:.עבוד תעיר• אב ברכת בשעיר• להסעיר חושה
חודרים• על מדלג וקערים• קץ הקפוץ תרים• עמך קרן

למי קמנים* כלות עוינים׳.עיני עדן חשבתי --»׳< תרחק אי
ירדה עיב לעת אך חרך• אין זח לקץ ומוחי השנים: רוב

Thier de- Sch ilfes, daß du Dessen Herrschaft wägest und schätzest, und 
hinausschaffest a u s  der Menschengesellschaft L ager; o bleibe m ir  n u r  nicht 
fe rn ! —  Erhebe dich, stecke sie alle in B ra n d , senke sie in die Tiefen 
der G ru f t ,  wandle sie in einen H au fen  von T rü m m e rn ; weil sie mich 
in die Knechtschaft zogen, und alle A rten von Züchtigunsen über mich 
verhängten. Reicht deine M ach t nicht au s, mich zu erlösen? O  bleibe 
m ir n u r  nicht fern! —  E r zerrte mich un ter sein Joch , daß ich ver« 
trauend mich hinstrecke vor jeglichem B ild , dem er vertrauet. O ,  lose 
die B an d e , die V erblendung dieses T h o ren ! W ende dich erbarm ungSvoll 
zu dem der einem T odten gleich, im  Herzen des Geachteten vergessen 
ist, daß er zum Erbe seiner V ä te r wieder heimkehre; 0 bleibe m ir n u r  
nicht fern! —  Ic h  weiß, daß dein Volk nichr verkauft w ard , um  a u f  
ewig verfallen zu bleiben; und wo ist der Scheidebrief? Gehe hin und  
rechne m it dessen K äufer, welches ist der K aufpreis, welches d a s Besitz- 
recht? W ahrlich umsonst ward ja  mein Volk dahingekom m en; o bleibe 
m ir n u r nicht fern! —  S tü rm e  eilig gegen S e i r ,  erwecke deS V aterS  
S e g e n :  ,Der Heitere wird dem J ü n g e rn  dienen." Laß hochtragen deine- 
Volkes H o rn ; eile wohlbedä'chtig an  das Z 'el, hüpfend über die B e rg e ; 
0 bleibe m ir n u r nicht fe rn ! —  Nachgerechnet habe ich der Zeit der 
Z eiten ; meine Auge verschmachten von Blicken nach den F risten , in  
der langen Reihe von J a h re n . Doch ich besann m ich: D ieses A ul ist 
unerforschlich. E rft um  die Abendzeit wird es tag en ; denn die ewige 
M ach t Is ra e ls  lüget nicht; 0 bleibe m ir n u r  nicht fe rn ; — I c h  hoffe
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 אצא לו קויתי ממני: pmnאל לאישור- ישראל וצח בל,ר•

 נגה לרן נובל: ציצת ןהיחה מסבל• ויסר'שלטי ביובל•
' ואפרים• יהודה לנךחי לאורצחךם• מארץ עלוחם:ם1|

. עזרת ממני: תרחק אל מצרים♦ כו' ו
• T  J •

אולה. ה ג ת׳ בהר כשחולקים שלטה• ברהי ם ונחקו ד ט שי. שבת סן בעדו, •קוש או חטי

 סחכי» מ.אשר לבך• הנואש חלבי• למה אכולה• שכולה
 כי♦ מעט עוד בי הוחיל'.עניה חשבי• וארך נמשך• קצי

 מלבי: אסוך ציון• הר ועל דרבי• לפנות מלאך אשלח־
 יבא מלכך הנה ימלך• יי לציון אלה מלך• יי מלך♦ יי

 החל- נלוח המשוך• אן וער איחל• כמה אלי• לאל לך:
איחל♦ המיר זאת• בכל ואני כרחל• בזוזים רחל• ובני

 בוחל• אני בך לעולם♦ לא כי ומוחל* לסוקר עניה.;חילי1ה
: !אני לי. וחיית מעט* עור ך  דניע יקרב♦ מתי מלך♦ " ר

מתי זרים. ארמון הפתוס מתי וחתום* סתום ההור*
zu ihm. daß ich ausgehen werde im  Jubel, frei m it dem Nacken von 
der B ürde ; dann wird die welkende B lum e strahlen wie M iltags lich t 
d m  Verstoßenen Jehudah's und Ephraim 's wie am Tage ihres A us- 
zuges aus M iz ra jim ; 0 bleibe m ir nur nicht fern!

Kinderberaubte, von des Feindes Zahn fast Verzehrte, warum שכולה  
weinest du? Verzweifelt dein Herz an dem, dessen du geharret? ״ M e in  
Z iel entrückt sich m ir, gewinnt an Ausdehnung und verlängert w ird 
meine dunkle Nacht." Hoffe Arme, nur Geduld, denn bald sende 
ich meinen Engel, m !r den Weg zu bahnen, und auf Zions Berg 
salbe ich meinen König. Der Ewige ist König, der Ewige war K ön ig ; 
saget Z ion : der Ewige wird regieren; siehe, dein König kommt zu 
d ir. — ״  W!e lange soll ich hoffen auf den Herrn, meinen G o tt?  
W ie  lange wird währen die Verbannung dieses Harrenden? Die K in - 
der Rachels werden Schafen gleich geschoren, und dabei soll ich stets 
hoffen?" Hoffe Arme, zu ihm , der die Sünden ahndet und verzeihet, 
denn nicht auf ewig verwerfe ich dich; bald ja bald bist du mein und 
ich bin dein. D er Ewige ist König u. s. w . —  W ann  nahet und 
tß t f t  die Zeit heran? W ann findet daS Verborgene und Versiegelte 
fine Lösung? W ann wirst du der Barbaren B u rg  niederreißen?
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 ישלןד כיעוד למחסהומסתור• חוחילקעניח• תסתור•
ויציץ כשחור• אי כיום כשחור• עור וישיח ומעחור• מרפא

• " נשרך! אשר ציץ ?ם?חןד•  באחת לשנים המוני סלו
 גיעים עוד אני היות נוזבע• בקרוב ובבר• מנוף נ?בע•
 רא בשיי-.ועוד ןאבל אךבע• מלהיות עלי• נקבצו נצבע•
דור יבא בא כי נשבע• אשר לצור חוחילי.עניה נקיע•
!*•31 אמת בגלל טלך. יי הלך: אשר

פסח♦ אחר חמישי לשבת יוצר
 לירות כנפיך המוזר אחסח עולמים• באחליך אגורה

מרומים• כוננת ובתבונה הדומים• ימרח בהבטה דמים•
בביומים• חשבת תטבח יפית שרשת אמצת רקמת בנית

1

ששתם ננזתם המסיטים• אותיורת בשש הכל נמרח
ז

חב בן על הדורש אותם דרוש חתומים• אתה ?טבעת

Hoffe, Arme, zu dem göttlichen Schutz und Zuflucht, denn bald wird 
d ir erflehete H e ilung ; dann erblühet d ir die Knospe, wie am Tage des 
E ilan d - Kastor. D ann schimmert wieder an deiner S t irn  das Diadem, 
das dir entriss«! worden. D er Ewige ist König u . s. w. — ״  W enn 
meine Volksmenge vormals in  Eine (der Gruben) gesunken war, so 
ward fie doch von N o f und Babel in  kurzem zurückgefordert. Um 
aber obendrein den blutgerötheten Raubvogel (der noch andere Raub« 
vögel herbeilockt), zu gleichen, rotteten sich wider mich die Königreiche, 
die mein Fleisch fraßen, und sind noch immer nicht satt♦* Hoffe, 
Arm e, auf deinem H o rt, der geschworen hat, der Geliebte werde bald 
kommen, der von d ir weggegangen ist. D er Ewige ist König u. s. w- 

m u t t  Ich  möchte weilen in  deinen Zelten ewiglich; mich bergen unter 
deiner Fittige S chirm  Tag und Nacht.— M it  Weisheit gründetest du 
den Schemel (die Erde) und m it Kunstsinn richtest du auf die Höhen. 
D u  bautest, wirktest, befestigtest, gründetest, verziertest, stütztest; be« 
rechnetest alles sinnreich fü r die Dauer. D u  fertigtest das A ll m it 
den sechs ausgezeichneten Buchstaben. D u  verbargst diese sechs, ver- 
siegelt m it dem Siegelringe ארדה• D a m it kein Forscher sie erklär 
darum sind sie grheimnißvoll verschlossen. W e il jene sechs Versah
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ן$1 אמן;?גררות• רמעשחלדי מרות• שש ארו סתומים:  
גבורות הצבת קרוש: תעודות• בספר החחיר גוערות• כי  

סיום;ישטח העיר ושם השרותשבינוקףבהמה• ארמה• • 
נכוו קשרים אורה זךחז כחכמה• וישב נתערה כן ואחר  

ח?צם המלטה שליש הבדיל ךקיע כפת זמן לתעלומה•  

לא!עברון בלתף• אך אדון בשחומה: ?ארו ארו להשתמש  
בטלסעליותיף המקלח ינוםוןמגעךת־•:גורותיף• ארירים • 

ומאח טדולןדארפלם טירתו נים•1מ_קךמ ערון־ טבע קדוש:  
דינים•;חד בתי חמשה ובתוכו שמות שבע לחמו שנים.  
אלף ושנים תשעים כון ?חךונים• אמוץ ?בן נגלו כרם  

התחתונים מים כר אחד רטקום כגם מכונים• לארבעה .

בחם מושל אתה זדונים: ?פקוח דמים ארץ קרא ליבשה • 
השכחת מימיהם• ויחפרו יהמו רהביהם• כחלל לדכאות

rungsweisen für da- Werk des Meister- abgemeffen und bestimmt wären, 
darum begann damit das Buch der Verordnungen (die Torah), der 
Heilige. D u  stelltest fest der Erde Grenzen, um deine Majestät darauf 
thronen zu lassen; und der Name der S ta d t  war von jenem Tage an: 
D e r  Ewige ist dort. Hernach erhob er sich und thronte durch die 
W eisheit. D a -  Licht, da« geheimnißvoll verwahret ist, laßt er einst 
den Frommen strahlen.— E r  bereitete die Himmelswölbung, schied ein 
D r it te l des Wassers ab, welches ordnung-los durch einander zu walten 
begehrte. Herr, Keiner ist außer d ir! D ie  mächtigen Fluthen über- 
traten nicht deinen Befeh l! die einen flohen vor deinem Drohen, ihrem 
Bette zu, m it den andern Wassern wölbtest du deine S ö lle r, o H e ili, 
g rr. —  E r  prägte die Hölle, deren S t c f f  von vordem zubereitet w a r; 
Ihr innerer Flächenraum beträgt eine Reise von zweitausend und hundert 
Zähren. E r  legte ihr sieben Namen bei. I n  ihr sind fün f Gerichts- 
Höfe; alle (die Namen) sind den Sohne Amoz (Zeschaja) in prophe- 
tischen Gesichten offenbart worden. E r  schuf zwei und neunzig tausend 
Engel, die auf die vier Se iten  (seine- Thrones) genau vertheilt sind.—  
€ r  sammelte an einem O rt alle untern Gewässer, nannte da- Feste: 
L a n d ,  und: M e e r ,  die Versammlung der wallenden Fluthen. D u , 
waltetest über sie, ihre trotzigen Wogen niederzustrecken, einem Durch- 
bohrten gleich. Mochten ihre Gewässer brausen und schäumen, du be-
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 נ©ד מטע זךעונים• הדישיא מגיא קרוש: נליהם• שאון

נבראו עדונים* מיני וכל מאכל עץ כל נטע נעמנים•

שלחן לקיץ סדורים טעונים• פרי ומאריהם רקומחם

בענינים• הכל בצאת המלאכה בעל שש רבנים• לחבורת

לסי רחמים• מלא אל נכונים־ כלם ורצונו חפצו עשות
לכל הטחקןמזיון ?חמים• יההללעצךקו העצומים• פעשיו

מאורות Wקאר בשמי!בולים• פקד קדוש: .יקומים•
אור צוח יבולים• כל בחלון ביום למשול צי הגדולים•

שקולים• מהיות ממשלתו קשט ילים•זה בנדודי בעריםים

נחמח ליום תנין רשש זליפ•:1נ שקצו ומעוקמים קשקשת

*1אךב אליו לשום בו• מי.ימשול אין משכילים: לסעודות
עור שקלל קרוש: חרבו• העושו:גש לבו• ?סלח צוק

fchwichtigtest das Brausen ihrer W ellen, du H eiliger.— A us dem B oden 
ließ er Säm ereien sprossen, eine P flanzung  lieblicher Gewächse; er 
pflanzte allerle iFruchtbäum e, alle A rten  genußreicher, herrlicher P fla n ze n ; 
sie wurden in  ihrem  vollendeten Wüchse geschaffen, m it  freigebiger reicher 
F ruch t beladen, bereit zum Genuß fü r  die Genossenschaft der Gesetz» 
lehrer, wenn sie im  ewigen S o m m e r jenseits weilen. E s freuete sich 
des Werkes M eister, da alles m it  O rdn u n g  hervorging. Alles bereit 
w a r, seinen W unsch und W ille n  zu vo llführen . D e r erbarm ungsvolle 
G o tt  werde nach seinen mächtigen Thaten, nach seiner M ild e , seiner 
Gerechtigkeit und Vollkom m enheit gepriesen, er, der Speise anrichtet 
fü r  alle Wesen, der Heilige. —  E r  bestellte in  deS H im m e ls  W ohn«  
statte daS prächtige P a a r der großen Leuchten; der E inen  gebot er 
verm itte lst ihres Fensters, der S tra h le n , am Tage alle Gebiete zu be- 
herrschen; das andere Licht, von seinen Schaaren umgeben, entbot er 
nach dem um nachtetm  H im m e l, die D unkelhe it zu erhellen. Ec ordnete 
weislich ihre Gebiete, daß sie nicht gleiche Herrschaft besäßen. D aS  
Flüssige w im m elte von Schuppigem  und Gesidertem. E r  zerstückle den 
L iw ja ta n  fü r  den W onnetag, zu dem M a h le  der Gotterkennendrn. (D a S  
Geschöpf), daS N iem and bewältiget, dem Keiner nachzustellen w a g t, 
dessen Herz fest ist, gleich einem M üh ls te in , diesem w ird  der Schöpfer 
m it  dem Schwerte sich «ähren, der H e ilige .— Ec fertiget ferner durch 
seine Aussprüche kriechendes G e w ü rm , Thiere und V ieh , reine und 
unre ine; drei V ieharten  nur sind zum O p fe r tauglich. Zuletzt, nach
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 ?מאורז ח1ו?הם .והיורד» וךמשים שקצים ?מאמרות•

 ?לם תכריח נ?חרות• רקו־בן ?הטה מיני שרשר. וטהורות•
 סדורות• ךחן1ב2ער.’צבאיו בר תבן מושר'בר.יצירות. ברא
 •(כרשורות ?ראש וגקריאר ?רם ?ראש טלאול תלר

ואץ עלבו אין שירות: טעמי ובפיהם בגרונם י שבחות
הבר אמנותו• עריו יניד במוחו• ציר ימצא רא זורחו•

T  • T

 יקרת א?ני אחריו♦ אפךיון אפר קרוש: ?עתו• ;פת
מאריו• רפרוח וארוגים לבנה ומריו• פרי ועצי מסוכתו

ר̂יר שלא הדעת מעץ לבד  השיאתו יעורחו ?גורריו• ה
גורר רצרה באה מנוחה יום חבריו• ונתקו יצען בר באחר
 אדון ועריו! שבטי 13 לנוח שר יכן ©עגליו• מרשת וחשך
 ?ובירח לקדשו יהר ןאןווךה• ענש חקק רעמו [נורא• איום

•ורוד• הבל קחש! לשמירה• וחציו לענג חציו היות ושמירה•

Allen jedoch, schuf er den Beherrscher aller Geschöpfe (den Menschen.) 
E r  stellte alle seine Schaaren geordnet auf ihrem Posten; über jeglichrS 
bestellte er einen Engel in der Höhe, und Gabriel steht an der Spitze 
ihrer R  ihen; Lobgesange tönen aus ihrer Kehle, und aus ihrem M unde 
sinnige Lieder. Keiner ist ihm gleich zu schätzen, Keiner ist außer ihm ; 
rS findet sich kein B ildner, der ihm gliche. E S  zeuget von ihm sein 
Meisterwerk, wie alles zur bestimmten Zeit schön eingerichtet hat der 
Heilige. E r  hat feines Zeltes Baldachin ausgeschmückt; mit edlem 
Gestein verzierte er seine Laube, allerlei Fruchtbäume pflanzte er ring-- 
«naher, Weispappeln und Eichen sollten aus freien Stücken sich fort- 
Pflanzen. N u r das Gebiet deS Vaum eS der Erkenntniß gab er (dem 
ersten Menschen) nicht preis. Seine Genossin jedoch verführte ihn in 
dem Zelte, das nimmer entrückt werden sollte und die Se ile  der Glück- 
feligkeit rissen׳. D er gleich darauf erfolgte Ruhrtag vertrat ihn, wie 
sin Bruder in der Noth, und hielt dessen Schritte vom Verderben ab. 
D arum  besang er den Tag an welchem seine Nachkommen, die unter 
Fahnen ziehenden Stäm m e ruhen sollten. Der Herr, der Gefürchtete 
And Verehrte, verordnete seinem Volke Verbote und Strafen , daß eS 
vereint (den Sab b a t) heilige durch Gedächtniß und Beobachtung, daß 
nx zur Hälfte den Genuß und zur Hälfte der Andacht und Beobachtung 
Aßweihet sei —  der Heilige.
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איפן.
<ןיניחם דר! כרובים צור יצורי אש• בירורי יקוריאש• • 

f םפ1ן:סע   f ינופס קול ו?עיןרר: סולזרת ?עין זמךאיחם•   
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«Y M  : בהדר יי’קור* בכדו יי נ^דח״״ק^ ברי איש  
איום קטול ויום• ליל חפר: בקומה !קופד וקוטחם• • 
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• ן ו ט י צ ע ל ד א ר ל י ב מ כ ו ק ? נ55 :1מ ו ע ? • •1ל ו נ ו י כ ח ל ו א ק י ח ז  

? ־ ו מ א ם נ ה • ו ם י ל ז י ו פ ע מ * ם י ך ר ! ר ו:ו ד : ח ו ט י א מ ף ו ו צ י ר ל  

• ן ו ש י ד ק נ ר ן ו ב י ? : י ו מ ו ק מ י מ • כ ו ב ה ס כ - מ ה כ מ ח ו פ ו ס ?  

: ר ך מ ר ע ס : ן ר י ה כ ״ ל ו ק ח כ כ ״ ל י ר ק ש נ • ו ר צי י ר ו ו ש ר ו י פ כ ו • 

ם י נ כ ו : מ ו ת ב כ ר מ • ב ם ת ו נ ח ח • ו ם ת ו נ ח מ ת ו ו ב י ב ת ס ו נ ו ב : - 7 : • :ת ד - : ־ IV: ' י

Die Flamwenglühenden, die Funkensprühenden Gebilde d ’קורי is 
über Cherubim thronenden Bildner-, deren Augen und Gestalt gleich 
Alabaster und Perlen schimmern, erheben ihre S tim m e und schweben 
dahin, des verherrlichten GottrS Wunsch zu vollführen; mit schönem 
Liede und jubelndem Gesang, wobei Keiner fehlet, singen sie einstimmig? 
Die Stim m e des Ewigen ist voll Kraft, die S tim m e des Ewigen ist 
voll Pracht. Ih re  Bildung, ihr Wuchs raget gleich der hochgewachsenen 
Pa lm e; Tag und Nacht stimmen sie dem Gefürchteten liebliche Lieder 
und Gesänge a n : kraftgerüstete Schwärme, Geschwader (zahlreich) gleich 
den struppigen Heuschrecken, sind sie auf S tan d  und Posten, Wache 
gegen Wache; denn ihr Meister hat sie dahin bestellt und ihre Reihen 
geordnet. Die Stim m e des Ewigen u. s. w. —  S ie  erheben ihre 
S tim m e mit Macht zu G ott, der gewaltiglich schaltet von feiner S tä tte  
au s ; nach seiner verborgenen W ohnung frägt Jcder mit dem bekannten 
W orte; und sie sterben zitternd vor Furcht und Schrecken, verehren und 
heiligen Gottes Herrlichkeit und seine S tä tte ;  seine Hütte ist von allen 
Seiten mit Windesbrausen und S tu rm  umzäumt. Die S tim m e des 
Ewigen ist u. s. w .— Und Adler und Menschengebild und S tie r und 
Löwe stehen gerüstet an seinem rollenden Lhronsih; sie lagern und ruhe» 
ring- um seinen kunstreichen S itz; vor sich hin rollen die Räder; die
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 לשרת תפארתו: כס מוכרי אופניהם* לפניהם׳ ־1ש?ת
 כיסינו• בהיר: ” ?ייבכח ״יל? הנמרה והסדר הטחנה* פני,
 נכרי$ו וממולו• ולשמאלו• מיכאל: מחנה שר שכנו• עיר

 רפא?-: חנה מ הכין כמשמריו* ומאחריו• .ואוריאר*•
חביון. לדר האל: כעתות קד־שח' וישלשון♦ ניקדישון♦
והחיות. קולי׳ככחקול"בהרר: וסחרר:OOtip 1שפ ן♦1לאלעלי

אהבה.
 בשלך הרוכללי הלומים• המר;עטרת משנהיןד קנלחי

 בצדק משלמים• בכיזו־ך שלי שחים ונם מתאמים• שתים
ובאתה נשבעת דודי• :,סגלה וברחמים. ובחמר וכמשפט

 תמירני לבל העכל־ת• אתך כאלסך ואותי כרתה• בכריה
 סגלתי. חז־י: דברתי כאשר תעשה כן גזרת* אמיו־ך ולא

תשכח אשכחך אם אני מנה• מי כנסת כף על חקותיך
seinen prangenden T h ro n  trag e n ; J e n e  haben den D ienst im  Lager zu 
versehen nach vorgeschriebener O rd n u n g . D ie  S tim m e  des Ew igen tu  
s. w . —  Z u r Rechten seiner T hronstatte  fiepte er das Geschwader M t-  
ch arl's ; zur Linken und gegenüber G abrie l und Uriel, und nach h in ten  
a u f  den Posten  stellte er das Geschwader R a p h a e l's ;  sie rufen das D rei»  
makheilig in diesen Zeiten, dem im  Verborgenen W eilenden, dem hoch. 
sten G o tr, dessen N am e hochgepriesen und verherrlicht ist. D ie  S t im m e  
de- E w igen ist voll K raft, die S tim m e  drS E w igen ist voll P ra c h t.

חי ל סג  M e in  E igen thum  ich schmücke dich m it Holdseligkeit, wie m ir 
festanschließender K rone; bekränze dich m it dem D einigen, m it d m  bei» 
den Z w illingstugrnden , so soll auch meine ZwillingSgabe in deinem 
K ranz zur V ervollständigung eingkflochten werden; durch M ild thätigkeit 
und  Gerechtigkeit, m it G nade  und E lb a rm en , m ein E igen thum . —  
M e in  G eliebter, du tratst m it einem S c h w u r  in den geschlossenen B u n d  
u n d  ließest auch mich in einen E id  eingehen, du beschlössest, mich n im m er 
(gegen ein anderes Volk) zu vertauschen, wenn ich dich (gegen keinen 
andern  G o tt)  vertausche. O , thue also, wie du gesprochen, mein G e - 
liebter. —  M e in  E igen thum , in  meine H a n d  hab* ich dich eingegraben 
du unzählbare G em einde: Vergesse ich je deiner, ach so ist meine Rechte 
vergessen. Liebe u m  Liebe lohnte ich dir, dich zu meinem Theil erw ah- 
lend, und ich verlobte dich m ir wegen deines G la u b en -, m ein E ig en th u m ,
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ך מנה• לי ?טלתץד חטיבה:מור חטיבה ?יטנה• ארלי  ו

 ומי אטהף* היות חנף מצאתי דוךי• «לי» באמונה. לי
 (על על'חםךף כמר תן לש?ף אימהף• עז למול אנכי

 חזקהיך־ «ליי. דורי: אמחך• על כנסיוז ופרשת אמהר•
 •ppb? ומושל, לב יעל וכרכור ?ככן* ולארבה ?דלק

אהבחיויעל עולם אחכה בתוכן• (כאלה אלה אקבעה
 .,וכו וקרבתנו סגרתי: כן.
זורח"

את רף גאל בלתף" אין מושיע וולדף♦ אדע לא אלחים
ם ‘ולרבה. לאש ה;ח נאוה* קדש ביהף ?ארחף: גי רו ד
קובע• נפשי טיר ??ש!ע•1 אזעק כי גם ערמחיי;: חורבה•

ועקש• ?חלתול דור ב״קש• לסעביר יסף ונוע: עני !?לני
לכפה כנוס לךע;ה• ?נהק חייתי ״: מת־ עי למוקש• לנו זח

מפגי בתוכחות• ננוע ואתי נקמה: ?ארץ חייתי לקהלה•
-—  M e in  Geliebter, ich habe bei dir Gnade gefunden, dein Volk zu 
sein; denn was bin ich gegen deiner furchtbaren M acht? Deinem N a - 
men gieb nun die Ehre, um deiner H uld und deiner W ahrheit w illen, 
und breite deine Flügel über deine M agd, mein Geliebter. — M e in  
Eigenthum, ich habe dich liebend fest an mich geschloffen, gleich einer 
trauten Genossin; durch freundliches Zureden und Liebkosungen dich zu» 
traulich gemacht; in  diesen vier Graden und noch viel andern Weisen 
der Liebe m it inbegriffen, habe ich dich m ir angeschlossen, weil ich m it 
ewiger Liebe dich geliebt, mein Eigenthum.

Ic אלהים h  kenne keinen G ott, keinen Helfer außer d ir, wenn du es 
nicht bist; erlöse die, die der Erlösung harren׳ Dein H aus, dein zier- 
liches Heiligthum , ward dem Feuer und den Flammen preisgegeben; 
der göttliche Berg ist eine W üste; wie lange, E w ig e r?  —  W enn ich 
auch schreie und wehklage ob der Gewalt meines Lebensraubers, so bleibe 
ich doch elend und hinschwindend׳ Es trachtet deine Gesetze abzuschaffen 
daS verkehrte und tückische Geschlecht; jede« ersinnet neue FiUstricke—  
wie lange soll das dauern, E w iger?  —  Gleich dem zur Weide verurr 
theilten Opfer, oder dem in  einen Verschluß gebrachten, um dort zu 
verkommen, binich im  fremden Lande. Ic h  werde durch S tra fen  ge* 
plagt, ob dem übertünchten T rug, der aufgezeichnet ist auf jenen T a fe ln ;
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 עורכים ירים י- ם" עד הלחות• עי חרות פותות* שקר
 י0 ימות: נבל הקמות חרמות• בריר כטעם רמוה• לך

 קלקל* פגים נק״קל•.ולו באיש המירו ל,ל* עב על רוכב
 יי שם בהקלם• המכעיסים כלם• שקר פוסלי ": טח׳ עד

 על לאשים־ עולים לנפשם קדושים• כל ירצצו עולם:
 [לא אחרג יעבור• עלי כטח יי ®י ער חוךשים• חלשו’גבי

 ערכו זדונים• חגיעו לנקשי נעבור: ולא עולם חק אעבור•
 משולים ": מתי עד אדונים• זולתך בעלונו כידונים• עלי

ך ויונך♦ תורך  נא לעיניך: טבוח ךף1ש ?חוגיך• ?ני מי
 1צי־ הקנצב כנלתך. טבחה ח’ט?ח מטעל־יותך• הבט

 וחרמים תעתועים♦ מעשח שנאתי "! ™י ער’עולרחה.
 קור לרןם♦9נ פרחי ר̂יןז וררגעדם: לבקרים טודתנים•

פחחשנלר יי: מתי עד מבים" והגה.$בךיף צגעקים* דמיהם
o, wie lange, E w ig e r? — D ie  Frevler stellen dir ein B ild  gleich, wie 
w en n  Wohlgeschmack im faden Eiweiß a?5re; sollte er einem V erw orfenen 
gleich sterben? D en  lebendigen G o tt ,  der a u f leichtem Gewölk fä h rt ,  
tauschen sie gegen einen Hingerichteten S terb lichen m it entstelltem Antlitz. 
W ie  lange noch, E w iger?— Lügenrrsinder find sie alle, die m it ihrem  
T an d  kränken den N am en  des ewigen G otteS . S i e  zerm alm en alle H e i- 
ligen, die freiwillig sich a ls  Feueropfer weihen, über meinen Rücken 
führen sie den P f lu g . O ,  wie lange, E w iger?  —  W aS  auch über 
mich ergehe, lieber sterben, a ls das Gesetz, das unverbrüchliche, über- 
treten . B is  an  mein Leben dringen die m uthw illigen Frechen; richten 
au f mich ih r W urfgeschoß; ach es beherrschen u n s  H errn  außer d ir ;  
wie lange noch, E w iger?  — D ie  zur T urte ltaube und T aube V erg lt- 
chenen, deine Kinder, die Kinder deiner erprobten A nhänger —  dein 
S t ie r ,  wird gew ürgt vor deinen Augen. O , schaue a u s  deinen H öhen , 
mie dein E igen thum  a ls  O pfer zurecht gemacht ist, und stelle dich schüt« 
zend her zu deinem G anzcpfer. O ,  wie lange, E w ig er?  —  Ic h  hasse 
des I r rs in n ig e n  T reiben ; davon zeuget mein B lu t  jeden M orgen  u n d  
jeden Augenblick. Um dich werden meine Küchlein gew ürgt, schreiet ih r 
B lu t  und werden deine Knechte geschlagen; wie lange noch, Ew iger? —  
O effne die P fo r te , daß mein H ü lferu f über Tyrannendruck vor dich
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 את צרור ?ימינך: ?מים1מסק ©חרונך• כלה מוני אנך•

 טתי עד כליך. נא שא עליך• דקמים כל ו_על סלריך♦9

 ng.'?לא ומדוע ?ךענן:ער• מקערה בעד• ?עריץ קנא
 לו ועשית ?בטוהרת• רו חקזכם אךה•1הנק ?לטח רודף

מעלליו• כרוע שלם רגליו• ברשת שלח י- ®י עי ממנרה.
* W  J ־־ ־־ :T T ~  • •• -  T :  “  V V

 וךשעמהרי מאךצי,קמים• ?!בער עריו: יוסף עזמישיתו
 שורר אחלי "- יטת עד הימים. שם לו ארכו ?י ?שטים•

 לבלעני פערו נ?רו: אשר ?נלליהם כלו• כפי יגיע א?לו•
 ראה ": טתי עד עלבונם• קנחעון שנם• עלי חרקו חנם•

 שמעני: לו אתה אם אך לך.עיני• דלפה בעני. חלאה
 האל אתה אלה• עם לעשות 1 .ותגדיל כלה• מהיקק ימינך

 עלי כ?שו פרך• עלי ארך מה "• ®י עי עשהקלא.
תמיר הייתי נדף• עלה ?קול לאורך: גויס וחלבו דרך•

dringe; vernichte meine V erhöhner in  deine A orngluth, die W idersacher
—  m it deiner Rechten. B efeinde die E ntw eiher deines N a m e n s , und 
wider all deine Em pörer erhebe deine W affen . O ,  wie lange E w iger?  
— Eifere gegen den dum m en W ütherich , der einen srischbelaudten W alde  
gleich gedeihet; w arum  sollte er nicht verbrennen? D em  V erfolger des 
geflüchteten Ueberrestes komme zuvor und verfahre m it ihm  wie m it 
dem beim E inbruch E rtap p ten , und verschließe ih n  in  den Kerker. W ie  
lange. E w ig er?  —  Verstricke im  Netze seine Füße, vergilt ihm  nach 
seinem bösen T h u n , daß er m it W ucher bezahle. V ertilge a u s  meinem 
Lande die W idersacher, den Frevler von den würzigen B e rg en ; schon zu 
lange h a t er dort gewettet. W ie lange, E w iger? —  I n  Zelten der 
Bestechung w ohnen sie, vernichten und  verzehren die M ü h e  m einer H ände 
durch ihre R änke, die sie ersinnen. S i e  sperren den R achen au f, mich 
Schuldlosen zu verschlingen, knirschen wider mich m it den Z äh n en ; 
o häufe ihre S t r a f e  nach dem M aaß e  ihrer S c h u ld !— W ie lange, E w i- 
g e r?— S c h a u  m ein E lend; zu dir schmachtet m ein Auge, o, daß du  
mich erhören wolltest! Ziehe deine Rechte a u s  deinem Schooße, u n d  
thue G roßes an  diesen du G o t t ,  W u n d erth ä te r! W ie  lange, E w ig e r?
—  W ie lange dauert m ir v e rh ärte  Druck! S i e  bahnen gew altsam  über 
mich den W eg  und die Völker gehen diesen der Länge nach. V o m
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ף אח יבקש וחאלדזים נהדף חי  .ל!ץ ראיתי ": ,ם" עד נ
 רה: גחן לא חןשח בגולה• ליושבח ןאין.קץ הכרה• לכל

שח1ע תחסה• העלה ימוד צופה• ליום מיום רחמיך
“ י : V ׳"." ־־ « : ז : IV“־*:

 מחי וער קרובו• עם ר?חת מדו "- ™ ער שהרועיפה•
 רוחו• ממרום .יערה לבא: אץ ולא: שובו• קיום אצפה

 צוח ס« «* גרהו• אח המלך השיב. משיחו• לרן דדם
 ממק: קרוב גואל אין מעמך• היחה עןו־חי עמך• ישועות

 ערמת־". גואלאחה. קי רךבלחה• נפשי הכהה• גואלי חי

 כגקיף עלי ופרשה אלסיך• עוררןעברגה צופיך• .קיסיקול
 משפם קך כי גולה• קלי מעלי הסר הגאלה• שנח קרב

עזרת!ס'• יי: ועדה ודגאלר• היך־שה
t; t — : י •5־5 1־ •5“

nSitu«
ולגילו• חורה עדיו• וצבי חברו• בפח ולכוד בעניו• ילוש

T י J י* «* » « •י׳ -• *־! *

R auschen eines angeweheten B la t te s  w erd' ich beständig gescheucht, 
o möge G o tt  sich annehm en des V erfo lg ten! W ie lange, E w iger?—  
A n  jedem V ollbrachten sehe ich ein E nde, aber kein Ziel stehet die in  
der V erb an n u n g  W eilende: ih r wird keine Freiheit gewährt» V o n  T a g  
zu T age h a rre t sie a u f  deine B arm herzigkeit, wenn du ihr H eilung rei- 
chen wirst, du S chöpfer des M o rg e n ro th '-  und des D u n k e l- . O ,  wie 
lange, E w ig er?  —  I n  seiner M ach t liegt eS, sein befreundete- V olk 
zu  erlösen; doch wie lange soll ich de- T ag es  seiner Rückkehr harren, da 
er sein K om m en nicht beschleuniget? O , daß er ausström e seinen G eist 
a u s  der Höhe, seines G esalbten H o rn  erhebe, und der König seinen V er- 
b an n ten  zurückführe. O ,  wie lange, E w ig e r? — E ntbiete deines V olke- 
H eil, m ein B eistand  kom m t von d ir; denn kein näherer Erlöser ist a l-  
du» M ein es lebendigen Erlöser« harre t meine S ee le , nach dir sehnt sie 
sich, denn du bist ein Erlöser. W ie lange, E w ig e r? —  B estätige das 
W o r t  deiner W ach ter: ״ W iederum  werden deine Heerden vorbeiziehen; ״  
breite über mich deine F lügel. Beschleunige da - J a h r  der E rlösung 
u n d  n im m  m ir d a - entwürdigende G ew and der V erb an n u n g  a b ; denn 
dein ist d a -  unbestrittene Recht der E rlösung! vollziehe eS n u r  schien- 
»ig , 0 E w iger!

ש D <קו a s  Verstrickte in  seinem Elend, gefangen ist es in  der Sch linge 
feiner Leiden, seine« köstlichen Schm uckes, seiner R inge beraubt, feine-
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על ונשבה טריו• על ונחפש ומעילו• הפשט חייו• ופאר
V «; • • V $ • • • •  • V •

 החיה גאלה נשבר אחיי עלה• העלהו משקו• מתי מעלו•
 נסןרו ילא כי לקונם פחות• אין כפרך עברים צואר -לו:

 יובל בשנת איו משחיתות• בשביעיר,יצאו כי ?יעטיחות•
 ומעוף ע״ברות• בתוף לעי קדש עם ועדת לרוליטות• ח?שי
אחי יובדיין. וכטל שי־תיו אפבו וכתות• ונתוק !כרות

וסנקתו ומדודו• בע;יו למבין שמת חל, לי: תהד■ גאולה  
מצאח אם לו החיה נאלח יורדו• אחזת שדח בסברו

באפם נמכר לעקר ואם לירעעבדו• ישוב ביובל או ירו  
שנים כמה חח דדו. בן או דדו פדו קרובו אז בלמאדו•  

גטכר אחד וחבלו. נחלתו בוגדו• ביר נטושה ירו• רמה לא »
ארי:ג  f נוחל אתה הן אפסו אם קרבי לו: תהיה נאורה 

P rach tb u n d es, seines M o n a ts  entblößt, ergriffen ob seiner W iderspen»  
stigkeit, in  G efangenschaft geführt ob seiner T reu losigk eit— w ann  w illst  
du, o G o tt  es heraufbringen a u s seiner G efangenschaft?  G ew ähre ih m  
E rlösu n g, nachdem rS verkauft w orden! —  D e r  Knechte N ack .n  kanrs 
durch die strenge Arbeit nicht völlig  gebrochen werden, da sie ihrem  
K äufer nicht au f im m er verkauft sind, indem sie entweder im  siebentew 
J a h re  a u s  der Knechtschaft G rube gehen, oder im  Jubeljahre die vö llig e  
Freiheit erlangen; die G em einde aber des heiligen V olkes verbleibt ew ig »  
lich in der Knechtschaft, zerdrückt, zerfleischt, zerrißen und verstüm m elt»  
D a h in  sind seine Feierjahre, geschwunden sein J u b e l. O ,  gewähre ih m  
E rlösung u . s. w . —  D u  hast ein Gesetz gegeben für den H erabgr-  
komm enen in  seinen E lend, in  seiner B ekü m m ern iß ; du hast ihr» 
begnadigt w enn  er sein väterliches Erbe verkauft m it dem Recht dee 
E in lösun g, so er das V erm ögen dazu hat, o b ere- kehret zu ihm  im  JubeL  
zurück, daß er's wieder a ls  E igenthum  bearbeitete. V erkauft er sich 
selber, w eil er aller H abe entblößt, einen fremdländischen S ta m m e ^  
dann löset ihn  sein V erw andter, sein O h m  oder V etter  pflichtmäßiK  
ein . D ieses  V olk  aber, so lange J a h re  ohne M a ch t, si.het seinen B e -  
sitz und sein Loos in  die H a n d  dessen, der an ihm  treulos gehandelt»  
O ,  gew ähre ihm  Er'ösung u . s. w . —  S in d  auch m eine D rrw andteK  
dahin, bist du m ir doch geblieben; sind auch m eine B lu tsfreu n d e  ge»  
schw unden, lebst du m ir ja noch. W er  aber soll sich m einer erbarm e»-
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 אם חמלת• לא אס יחמול ומי נשאו־ת* אתה הן פסו אם
 נשבעת• כרת•ןרוםר גירית אי שטךת• ועוין שן־ת• לזדון
רי וגואלו• ישראל צור אהה• מלןי הלא ח ר א כ מ לה נ או ה ג הי «:ת

ת בגלל ע אבו שי ס תו א בגי תני לה ו או  לבני ג
הם. ה ברוך בני ת אל יהוד, א ל: ג א ר ש י

שבועות♦ לפני לשבח יוצר
תורתו אותיות יי- אלהיט 5?־לא שסע בצלצלי אהלל

למשה ומסר והגדיל הפליא אשר המוני• לעס אבאר
 ?שלש• ?נקראת היא אחת ראשונה אורז אלף ממיני:

ח שלש• בקדשוח הנקרש השם ליהוד רמז פרושו ו
ומעמידה מנייה שתלם בין ביוד שלש: ואותיורד אחד

 ?שקועים• §עמ?ם ל״חרב עולם עתיד כי מיודיעיס•
 ושר״ש אלם־ס ?ששרה ואהוד המכור־* ?דור אחרה

 ם?ין ?עיולמו• נמר אשר חסדו ?מור- נמר- ותשעים:
.יצוריו צך?י מןמ<!ר מעמו• ועצרה ומחירה נשסורה

wenn du dich nicht meiner erbarmst? W enn du .n u r auf meinen 
Frevel blicken, nur au f meine Schuld merken willst; wo bliebe der 
B u n d , den du geschlossen, und die G nade, die du uns zugeschworen? 
B ist du nicht Is rae ls  König, H ort und Erlöserd 0 ,  gewähre ihm 
Erlösung, nachdem er verkauft worden.

אהלל  Ich  will loben m it lauttönenden Schellen den G o tt der 
Mächte, den Ew igen: erkläre» will ich meinem versammelten Volke 
die Buchstaben seiner T o rah , die er wunderbar und großartig dem 
Mosckeh von S in a i herab überliefert hat. D a s ך  אל , der erste Buch- 
stabe ist nur E ins, und wird durch drei Laute ausgesprochen, ein W ink 
auf die Einheit G ottes, der durch das Dreimalheilig gepriesen w ird ; 
seine Bedeutung ist E ins und feine Buchstaben sind drei. D a s ה  בי , 
zählet Zw ei; der G rund ist bekannt, weil die W elt zweimal durch 
eine Wasserfluth verwüstet werden wird! einmal zur Zeit der 
S ünd flu th , und einmal nach se chstausend drei und neunzig Ja h re n . 
D a s מל  d-utet au גי f die Gnade, die er seiner W elt angedeihen ließ ; 
E r schuf die Seele«, Leben und Verstand kommt von ihm, und alle 
übrige» Bedürfnisse seiner Geschöpfe, die vertrauen auf den N am en des 
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ח וימוח וילות קרוש:ז בשמו• החוסים למח פ;י  

א כלפי ר סי מובא• ה לעולם 1 ירל בזה מצליח כ  
האיתיונה רבה: עחזך עושי עשו!!חבריו ?גון הבא•  

אינו ובהא שפה הלגש ?כלם האוחיורז•  S2p שנה  מ
חוג תולרוות נ?ךאו כיי?הא לל?רןי להיום- מצוי  

ש עמודי ווי וו ועליורת: אלים אל פני צגים אשר א •
חיהםון בסוד פעלים• שמות ומכל המפרשים שפות חם  

מפתחות עשרה שש כח ןח דן אראלים: משתמשים • 
ש??לם (אחרונות רוחורת. מתי  nppf ? ומטר רחם גון  

פרושו(אשר ח?נא חיות שוחוח: עלוקוח מפרתה  
!?שובה לעשורת .עתידים •“:ישראל רשעי חוטאים  
ישראל צדיקי כשאר .יחשבו ומיר כארי• אין ולהעיר : 

כתות נעמח־מ• מנו < שחסידים הבא העולם טיט טית  
?ריח לבושיהם וריח וקשבוזיס ;קדים וחבורוח  
למלחיו יעגיד תפארת•' בעטרת ושם יד יוד ניתוחים:

Heiligen. D a s ת  ל ד  wendet seine Vorderseite dem ה  zu, w e i l H e r  
1 hiniedrn glücklich ist, in  der Ewigkeit sinken w ird, wie E sau  und sein 

Gelichter, die so viel BöseS verübt. D a s א  ה  ist von allen Lauten in  
seiner Aussprache verschieden, bei allen, n u r  nicht beii hm  werden die 
Lippen bewegt; um  dich zu lehren, das durch das n  alle Erzeugnisse 

j de- E rden ru n d s und  der Höhen geschaffen w urden. D a s  11 deutet durch 
seine G estalt au f die Feuersäulen, die da stehen vor dem Antlitz de« 
G o ttes  der M ä c h te ; eS sind da rin  erhabene, geheimnißvolle N a m en  
verborgen, deren sich die Engel bei ihren geheimen V errichtungen 
bedienen. D a s deutet durch seine F זין  o rm  au f die sichzehn Schlüssel 
der G e b u rt, des R egens, der G räber der Hingeschiedenen, und der 

! letzte d a ru n te r ist der Schlüssel zur Hölle. D aS  r r n  bedeutet S ü n d e , daß 
nämlich die S ü n d e r  I s r a e ls  sich bekehren, G o tt  a ls  einzig anerkennen, 
die a lsd an n  in  gleichem R an g e  stehen werden m it den G erechten 
I s r a e ls .  D a s  rvö  deutet au f den B oden  im  zukünftigen Leben, dem 
die F rom m en entsprießen w erden; in  Z ünften  und Chören, werden 
sie den H errn  loben; und ihre Kleider dufte« von W ohlgeruch. D a S  
1?  bedeutet M ach t des N a m e n - , die herrliche Krone, die der H eer



»SS שבועות לפני לשבת יוצר
א אשר:לא אתן עולם שם ומסורת• גיראח  וכרתד ל

 שלש בנוזלת מאמות♦ אום בשטח לספוק איי כפיו כף
ובחמור» לדתן שדי זיז .וקענוג עולטורת• !.עשרת סאות

ל שקור־ ארם לב למד י ס  ןדבור ואזן בעין האברים• ?
משמיר־ יראת ותלויה סמוכה ובו דברים• שאר וברב

באחד דרים לשני□ י משד־ < טעם טח מם ומרים:
למדור• זש״החים מקלסים הכבוד בכסא כי מדור•

ודורי דיור בכל ומקשלק־ עולמים בל מלכות מלמקף
כי אף כחמה- נשמח ולא ארם גקוטח אלד,ים נר נון

אך□ לרוח המתים לתלו!ת רומה• לזו זו מיתתם לפי
ח אומנה• לו שסוסבין סשכן סוד סמך קקוטה: קנ מ

אמרי□ ומקנח ח־טנח* .ראובן ומקנה מןרהח ןחורה
א חיים עלן.עץ צפונה: דן ומקנה יטה לעושיח הי

ל מעידח אונים• באקךכסח צדק ומקרערד ע.ין ע
'feinen Lirdlingen um binden w ird . a ls  u b e tlte fm tt B ew eis bienen die 
W o r te :  E inen  ewigen N a m en  geb' ich ih m , der nie vertilg t w ird. D a S  
* p  bedeutet: G o tt  w ird freudig in die H ände schlagen, w enn er sein 
V olk  vor allen Völkern erfreuet, m it dem Besitz von dreihundert u n d  
zehn W ellen , und m it der Lust des V o g e l- לי ש  N , des L iw jatan  und  
des B ehem oth . D aS ר  מ } bedeutet das menschliche H erz, d as an  W ic h , 
tigkeit alle G lieder, das A uge, das O h r ,  und die E p rach o rg an e  über- 
w ieg t, weil die V errichtungen aller O rg a n e  ihm  beigelegt werden, u n d  
in  ihm  wurzelt die V ereh rung  G o tte s , der erniedrigt und  erhöhet. 
D a ß  c d  gleichet darum  zwei H ausgenossen in einer W o h n u n g , weil sie 
vor dem T hrone der Herrlichkeit, der R eihe nach anbetend preisen: D e in  
Reich ist das Reich aller W elten , und deine H errschaft dauert in  allen 
Z eiten . D a S bedeutet: E נון  ine  Leuchte G o ttes  ist die menschliche, aber 
nicht die thierische See le , scheinen sie auch im  T od einander gleich, so 
erflehet doch des M enschen S ee le , w enn  einst die T odten  belebt werden» 
D a S ך  מ מ  deutet aus das G eheim niß, an  der heiligen W o h n u n g , « o  
al« S tü tzpfeiler aufgestellt w aren das Lager Z ehudaS gegen M o rg en , 
d a s  Lager R eudens gegen M itta g ,  das Lager E p h ra im s  gegen Abend 
« n d  d as Lager D a n s  gegen M itte rn ach t. D a - ץ  ע  deutet a u f  die .
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ח פא עינים: ?ואירח ברח יי מצות במאזנלם• ר ן  ש

 נוצר לכך בי שיחה לי ?!נח פץ לשון♦ ובבר פח ככד
ה שם גצי השיבו הלשון•  צדיק הראשון: לאדם פ

 ורף צרק דרך 'בולטדם ודם• בשר עם אלקינו צדקת
 הארס לבני להודיע מקעלוחיו גבורות להעתיךם• טוב
ר הקיף פרח פני עיור ן’רןר קוף  דבורן חלמה• ךבר כ

 הכבר[ עור לחקר ותהטח. ?זיו ופניו שלהבת כצאת
 שלשה ?ני ?!בואה ראשיה ריש חטה: יונה מעל

 1היושבים לזנבות• ולא לראש אטה לכל נתונים אבות•
 שלשה.ענפים שין .ערכוה: רוכב במלכוה ראשונה

א כמו לה יש פ שגי פעמים שלשה כי משבר• כ T ;  T :  • . . .  -  . . .  ;  T —

היו ןנבר: והרים הבשר יתרון ולעמו :שבר• רשעים  
וגדלה לעושר רבים• לדברים מסאוח 1 אדם האוח

Torah, die ein B au m  des Lebens ist, betn, der seine O hren auflhu t 
für sie, gleich einem Trichter; sie tritt als Zeuge auf für das wtßbegie- 
«ge Auge, wenn die Wagezunge senkrecht schwebt, und macht, daß die 
Schale der Gerechtigkeit sinkt. D a s  Gebot, des Ewigen ist lauter, er- 
leuchtet die Augen. D as א  פ  deutet auf den M und Mosche'-, der von 
schwerem M unde und schwerer Zunge w ar, und der G o tt b a t  Verleihe ׳
1»ft geläufige Sprache, denn dazu ward die Zunge geschaffen. D a  
antwortete er ihm : W er hat dem ersten Menschen einen M und  ertheilt- 
D as צדיק deutet aus die M ilde Gottes gegen den Sterblichen von 
Fleisch und B lu tz  er lehrt sie den Weg der M ilde, um ihnen in  bet 
Zukunft großes Glück zu bereiten, und die M acht seiner T haten den 
Menschenkindern kund zu thun. D a s ף  קו  weise! auf das strahlende Antlitz 
de- Befreiers, der alle W eisheit in sich ausgenommen; sein W o rt glich 
der hervorbrechenden Flamme und sein Angesicht dem Sonnenlichte, 
um der frommen Taube das schwere Joch zu erleichtern. D aß ש די  
deutet auf die Erstlingsfrucht, die Kinder der drei Erzväter, die bestimmt 
sind zum H aup t und nicht zum Schweif allen Völkern; sie sitzen alS 
die Ersten im R ange in dem Reiche de- über den Himmel Thronenden. 
D a s ist m שין  it drei Zacken versehen, gleich einem Gebärstuhl, weil e t 
(G o tt) da- Gebiß der Frevler zerschmettern wird, feinem Volke 66er 
Siebt er höhere- Gedeihen und siegreiche M acht. D a -  m  bedeutet deK
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אם ?י יממל־זו ר» 1ח1ו?מ סצובים• ומחרת וכבוד  

ר ברזם וצר ייחרן אשר ן  p ?  : טיובים ומעשים' תורות  
יןדת ש?תו• לסבון ושחק  m g? '•חוג נטע מלאכתו  

העולם ?צר שעלו ?ימיות ממשלתו: ומזלורת ואור צר י  
;טש ארץ!אפסים• קצורת כר :וטלאי ישב השים•  

חסדו גטל־י!מור הקעשים: טיל !שבת ייעל לסוף  
$ !עצרי גמדרח ויןחיוח נשמות ?כין ?עולמו• נמל שר  

הכסוחך קדוש:י ?שטו• החוסים וצומו צרכי ושאר מעמו•  
?לא ?סיני• ?ח־תו נקדישו אךאל־ם* אורחות אופן.  

לסיני ?ביואו !לעדו ?קרים ?רואי ?בורו: הארץ כל : 
• הארץ כל טלא י מי ?סיני ורוממו הלרו גלנלים♦ ננוזי כ  : 

ג בסיני בסוצצו יאירו דבקים♦ רגילי כבידי• הארץ כל פלא  

W:בסיגי 11 ? מפארים הדודים* חוגי כבודו• הארץ כל מלא 
Menschen Trieb, der nach vielen Dingen gelüstet, nach Reichthum 
Größe, Ruhm  und Gruden m it edlen M eta llen ; im  Tode aber de« 
gleiten ihn nur Kenntniß der Lorah und gute Werke. D er diese 
(Buchstaben) erkor und m it ihnen sein ganzes W erk bildete, gründete 
das Erdenrund zu seinem Fußschemmel, und den H im m el zu seines 
Sitzes S tä tte ; schmückte M on d  und Sonne, und die Gestirne seine- 
Meiches. D ie  m it seiner Handhöhle bemessene Fluthen schaffte er an 
die Seiten der Erde, er machte wohnlich und bevölkerte der Erde 
Grenzen und Enden. Am  Ende seiner Schöpfung rührte er und 
feierte nach Beendigung aller Werke. M i t  außerordentlicher Gnade 
überhäufte er seine W e lt ;  er schuf Seelen und Leben; K ra ft und 
Verstand kommt von ihm , und alle übrigen Bedürfnisse seiner Ge- 
schöpfe, die vertrauen auf den Namen des Heiligen.

ת  ,Unabsehbare Züge von Engeln verherrlichten seine Heiligkeit אורחו
alS er niederstieg auf S in a i :  V o ll ist die Erde seiner Herrlichkeit. D ie  
jeglichen M orgen Neugrschaffenen riefen m it Zittern, als er niederstieg 
au f S in a i :  V o ll u. s. w. D ie  hinter den Rädern Verborgenen lodeten 
ittib  rühmten auf S in a i : V o ll u. s» w . D ie Banner der in Ehrerbie? 
tigkeit Anhänglichen leuchteten, als seine schmetternde Rede erscholl auf 
S in a i :  V o ll u. s. w. D ie  Wohlberedeten priesen ihn, als er hinab-
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לסיני: 1ח1בהט סחיחדים ושבים• ורצים כמדי. הארץ « מלא

:t : • t • ־ • : - : :־ד• י
א ל . הארץ « מ י י ו  סיני: הר על בהשגיחו זרזו זהרים• וקי «
א ל ח. הארץ בל מ ו נ  ?סיגי: העשו ח^בליייס .הבוררת כ
א ל כל־ מלא בסיגי: ררדו טפוחים• ספסרי כמדי• הארץ כל פ

ח א בנודו. הארץ כל טלא ?סיני: 1רצ •0ל|רי1' 0יל|רי בנוהו. ה

 ב3ך בנודו• הארץ בל סלא ?סיני: קמו 0ל]השי
י שאנ כבודו. הארץ בל מלא בסיגי: |1שג> אלפי 0חי1ךב

ח כל טלא בסיני: שמעו שופרורת* א • ה רי תסיסה• חורה «י
t ז  • :  T

. הארץ בל מלא בסיני: הככדחם ת מ  הר על נגלה כבודו ב
 סיגי- מוסגרת אעלו אמון סיגי• הר עדי ומלכותו סיגי•

למשהי הלכה רקבידו בסיני• שטעו ודברוח.עשרה.
ח ש:11ל| מסיגי- חו ה ובו'. ו

שא פרשת מאן זוען רד זא לייענט, שבועות פאר נ  וי
דו אשר היער ח 6 זייטע מאן .§ינדעט געזאגט, י 79.

ה. ב ה א
 באזי משיחך ח?כי• כי לך מה חן יעלת יוגה א:מתי

תחכי• $שר אלך;1ןג מוש:עך אגי כי ולכי• לך קומי’לך
schauere auf S ׳ in a i: Voll n. s. w. Die h!n und wieder Rennender, 

-; riefen vereint, als er sich niederließ auf S in a i: Voll u. f. w» Die 
Funken sprühen gleich Strahlenden riefen mit Kraft, als er herabblickte auf 
den S in a i:  Voll u. s. w. Chöre der Chaschmalim rauschten auf S in a i ,  
Doll u. s. w. Die Heereshä'upter des Himmels riefen frohlockend; Voll 
u. s. w. Die edlen Flammensprühenden riefen jauchzend: Voll u. s. m. 
Die Gemeinde der Heiligen stand am S in a i:  Voll u. s. w. Myriaden 
Wagen, tausende von Schineanim waren auf S in a i: Voll u♦ s. w. 
D a s  Schmettern der Posaunen, hörten sie auf S in a i:  Voll u. s. « .  
M it der vollkommenen Lehre beehrtest du sie auf S in a i: Voll u. f. ro• 
Seine Herrlichkeit offenbarte sich au[ S in a i, und seine Herrschaft auf 
dem Berge S in a i;  als Pflegling wellte bei ihm, die auf S inai Ver- 
liehene (T orah); zehn Aussprüche hörten sie auf S in a i und empfingen 
die Vorschriften, die an Mose auf S in a i überlieferte, der Heilige.

 Meine stets in Furcht Lebende, holde Gazelle, was ist dir, daß אימתי
du weinest? Dein Gesalbter kommt zu dir, stehe auf und folge ihm ;
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ם !עתה  צופים אירוסי אימתי: אנכי• ,גואל־ כי אקנ
חיום אשר רעזובח לברא חחחשח♦ נמאח צפו אשר

t  • • • T » - T v ד v -

כי דרושדת• תהיות וגם עוד להיום השוהה גרושה*
: t T| ־ ־ י : ■ * : • :

חשקוקיך <ncw אימת: וחירשות* הנאלח משפט לף
בריתי• אח בכרתי וגל:ןד בראותי•'בעברי ’אוריר יפיפיה

המקוםעשר 1־אל קגוחתי• בירת אל אקבצןד עני ועוד
חושיות- בגורנו נאמן ציר קרב אייוחי אץכתי: הבינותי*

תלכי לא ואם תשמורי אם ונקיה• טהורות להיוח וצוני
אייטתי א־ליח•: יהיר כן לנו פחר כאשר ויהי בשכיח•

- • : T -  T V  T • י " ז

 עדלך: _עהי:ת עור מבעולך• במקור עני בכור בחונח
שר תפארות עטרות מוללד• בוסר א א סכלולוד♦ הי :t -  v v •• ד v v : • v v •־: v • י : ־
 מקשטת הייתי נריבח א־ל™ איי™־ רך. אותות חתי טוב

בור בחשך ושאר• ונכר נין בני יצאוני פאר• בכל־
denn ich bin dein Helfer, und  dein Erlöser, deffen du harrest, vertraue, 
denn wahrlich ich erlöse dich, meine stets in Furch t Lebende. —  M eine 
S ta rk e ,  o, daß in  E rfü llu n g  ginge die aufgezeichnete P ;ophezeihung , 
welche die S e h e r geschäm t: E s  werde, die jetzt Verlassene und Versto» 
Jene ״ Geliebte" g enann t werden, möge diese wieder aufgesucht w erden; 
denn dein ist das Recht der E in lösung und des Besitzes, meine S tä rk e , 
—  M eine stets in Furcht Lebende, ich liebte dich du Schönste, a ls  ich 
dich erblickte, a ls  ich an  dir vorüberging u n d  m einen B u n d  m it dir 
schloß; ich werde dich wiederum  versam m eln in  das H a u s  m einer R u h e , 
in  die S tä t t e ,  die ich bereitet habe, meine stets in  Furcht Lebende. —  
M ein e  S tä rk e ,  der getreue G ottgesandte t ra t  heran , a ls  er m ir die Lehre 
gab, und m ir gebot rein und keusch zu bleiben. W n n  du diese- beob- 
achtest H eil d i r ! ) ;  wo nicht, so wanderst du in  die G efangenschaft, und 
wie er es u n s vorgedeutet, so geschah es such, m eine S tä rk e .  —  M eine 
stet- in Furcht Lebende, geprüft im  Q fe n  deS E lends, im  verschloffenen 
Kerker, wiederum  sollst du deinen Schm uck unter Jubelgesängen an legen ; 
die prächtige K rone, die dich früher geziert hat, besser, daß ich sie dir 
gebe, meine stets in  Furcht Lebende. —  M eine S tä rk e , edel w ar ich, 
geziert m it allerlei Schm uck, da verließen mich meine S ö h n e , Kind 
Enkel und  B lu ts f r e u n d ;  in der Finsterniß der tiefen G rube ist keiner 
da, der m ir leuchtet; und  ein großer S te in  liegt au f der M ü n d u n g
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תי לחאלן יאיר מי לי אין ?נמק ע ח. ל ח  תיאר• פי נ
ספקים אשר צרים• ידי מבין לוי צאי רעיתיwm »•ל™:

א מןן ליברים• בסתוי לך  זרים• אחרי דלוק אבירת ל
: הבחורים• אחרי לב־׳־־ז לבלתי ת׳ מ ו ת »י לי בגלות ואני ,אי

לעזוב פתוני!יענוני.עווח• בחברם ברגזור־ז• עצורה • * 's • *י !
ח ב אלה׳ יי חזות• עד לאח שמך א  זאח• עש־ו־זי א

:* " ל  אז הלא נבבשי• לאסוף נשבעתי בי הן m»• אי
לקדושי• שבתי לאנזים עד חן שי• יובילו ך*ך השלבים

: לישי* בן ראיתי רינה תי מ ו תנו אי קרב . ו כו' ו

 ואחה להקשב• קעני שיר לסלשב• אקראך איה־ זיל"•
 מקוד! בחניוני• יפי מעלל בהמוני• תפאר ?עזך יושב: קרוש

 גרזגךרי ןצרבזדון נעונילמיעברח■ לך: וימי אל ך• ישראל
לחחו;קה• תימן אגפי רחוקה•־ מארן ראו ךבריסרח: ך

der G rube , meine S tä rk e . —  M eine  stet- in Furch t Lebende, meine 
S ch ä ferin  gehe hervor von un ter der G ew alt der Feinde, die durch 
verlockende, einschmeichelnde W o rte  dich beihören wollen, weil du den 
Frem den nicht nachjagen, den J ü n g e rn  nicht folgen wolltest meine 
stets in Furcht Lebende. —  M eine S tä rk e ,  im E lend, von Schrecken 
u m rin g t, wollten sie mich m it ihrem  T an d  bethören, und  rissen m ir 
frech zu, deinen N am en  zu verlaffen und das geoffenbarte Z eugn iß ; 
E w iger, mein G o tt ,  hab' ich wohl solches g e th an ?  M eine  S tä rk e . 
—  M ein e  in  Furch t Lebende, siehe, bei m ir selber hab ' ich geschworen, 
meine Unterdrückten zu sam m eln, dann  bringen Könige dir Geschenke; 
siehe, den Gesetzgeber der N a tio n en  stelle ich an  die Spitze meiner 
Heiligen, stehe, hierzu hab' ich ersehen den S o h n  J is c h a i 's ;  o meine 
stets in  Furcht Lebende.

ה’ ל א  M e in  G o tt ,  ich rufe dich andächtig a n ;  vernim m  m ein lau te- 
Lied, der du a u f Heiligkeit thronest. D u  wirst verherrlicht in  deiner 
M ach t, von meiner G em einde, m it Herrlichkeit geschmückt durch meine 
andächtigen T öne, H offnung I s r a e ls ,  E w iger, schweige nicht. —  E s  
trafen  mich die T age  des G rim m e s, der Feind fiel mich frevelhaft an , 
denn er rieth m ir zum  A bfall. S i e  schwebten herbei auS fernen Lan- 
den, die S c h a are n  T em ons zu verstärken; da w ar ein L ag  der N o th
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 לןהקוזם שעיר• חיל הנון לך: מי אל ו?צוקה. צרה יום

ד אפלה• לקרן ועוד מעיר: שאון קול להפע־ר• ?כלה מ ל  ב
ה איטה והגה לרחהללה• נוצרי שנ לו* ימי אל גדולה• ה

ע אבירים• ונרופליצו זעו ש  בין עבר .ערו־ים• באסוף י
ש?נ על טרעים• לב לשרי ךןבלילרישעשועים• הגזרים:  וז1ם
 ?פז הטקלאים נחשבו׳ בצאן ט?חה לו: מי אל הרועים•
 לנפשם לקדש• שטף לסרו אהבו: האטת.והשלום נקדובו•

אלופי כל לו: י°י אל לחדש• אהד ביוב לחדש• השליטו
m m♦ מצות ליום שהודה: יי יויאת ברח. מצוד! דורשי 

 לד* דמי אל ?לה. והב ?נורת ה^הלה• ?גי תבהו תברח*
 א?ךת *הוצפה♦ ו?ךם רמוסה ושרופה• משחרןת'ך!ח^ה

ס הל,דשו נזצוייה צרופה: אלה  ?ריב• חוללו זוללו רהיזחי
ראוני השבעות• לחג סמוך לך: דמי* אל האויב. גבר כי י

tm b des D ra n g sa ls ;  0 schweige nicht. D ie  w im m elnden S ch aaren  S e i r s ,  
beschlossen in ihrer R o lle  e im m  S tu r m e  gleich loszubrechen. Getöse 
erschallte a u s  der S t a b t .  S i e  versammelten sich in einem dunkeln 
W inkel, m it dem Schm ucke ihres Lehrers sich zu rü h m en ; ach, da 
w a r  Schrecken und große Finsterniß, o schweige nicht. —  ES bangten 
und bebten die B eherzten, a ls  der Bösewicht meine Herrden zusam m en- 
trieb, und zwischen den S tücken der G km ordrten d a h in fu h r; er mordete 
liebliche Jü n g lin g e , T ugendhafte  und Gelehrte in  der W o h n u n g  der 
H ir ten , 0 schweige nicht. D e n  S ch afen  gleich werden sie gew ürgt, die 
m it G old Ausgewogenen, umhergeschleift, weil sie die W ah rh e it und 
den G ottesfriedrn  lieb ten; einm üth ig  beschlossen sie, deinen N a m en  zu 
heiligen, gaben ihren Leib der M a r te r  hin. am  ersten Tage des M o« 
n a ts ,  o schweige nicht. Alle Lehrer des Gesetze-, die E rklärer deS tau - 
t a n  G ebo ts, der reinen G o ttes-V ereh ru n g , an  einem der H ag b alah - 
T ag e  w urden hingeschlachtet die G lieder der Gem einde, die ganz einem  
goldnen Leuchter glich, 0 schweige nicht. D ie  T boraro llrn  w urden 
zerrissen und v e rb ran n t, zertreten und  m it B lu t  überschwemmt d a - 
gelauterte W o rt G o tte s I ׳ h r e  treuen A nhänger w urden der Verbrechen 
angek lag t; dem Kothe gleich herabgewürdigt und geschändet; denn über- 
m ächtig w ar der Feind, o schweige nicht. N a h e  dem Wochenfeste



שבועות לפני לשבת זולת666

יף ןרעות: בפרוע ?ושראל רעות• רבות  איום• פקח עי̂
ל היום• כל הרגנו עריף בי בקיום• להחיש ביטח  לו: רם• א
 וגם סךשים פניכם• להקתה תטו ובגינם• ליים פרחי

 ואני בדודח• בישיבת רעועים סעודה• שערי ציון ישנים:
ל וגלמודה• שכולה מי א : ד ו  ןז9ע הצל הפלאות• קרב.קץ ל

 להנחוות• באברהף רחסס צבאות: יי גואלנו מתלאות•
ל שמחות• ושובע חיים אורח רוחות• להשיג אל!צם מי א : ד ו  ל

 בדק: את לחזק הצדק• עיר לנח מהר הדק• קמים שאון
 כל ער עליון להחרץ• כסאף נעם בערץ• שטף תמלא
 אנושה• מכתי מחץ וששה• המשים שנת לו: י» אל הארץ•

 עגיתנו כימות קךננו* לטוי ף1ןק חנון חושה: לעזרתי יי
ל ועזרתנו. ישועתנו האל שמחנו• p א  m:• רח יכל• ע!

t : •• ז •• : - j v ! •• t -

יהודה. המחבר עם גאולה.
בחךרי וקעהויחירף גשרים• כנפי !;שאיה;גר יונח

trafen  mich viele Leiden, Zerstörungen brachen in I s r a e l  ein. O effne 
deine Augen, du Furch tbarer, schau herab und beschleunige die E rlö su n g ; 
denn u m  dich w urden w ir gewürgt tagtäglich, o schweige nicht. —  
W eil du  dein Antlitz verbärgest, welkte der Lew'ijim und Priester J a «  
gendblüthe dahin, das N eue wie das Alte. D ie  P fo rte n  Z  onS, der׳
S t ä t t e  der heiligen Lehre, sind zertrüm m ert, öde ist der W ohnsitz, und  
ich bin kinderlos und  einsam , o schweige nicht. Beschleunige d a -  
wunderreiche Ziel, rette dein Volk a u s  ihrem  M ühsal, du n u r  bist 
unser Erlöser, E w iger der Herrsch aarer». Schwebe über ihnen m it 
deinem F ittige und leite sie, kräftige sie, daß sie Freiheit und den 
P fa d  des Lebens, eine Fülle von F reuden, gew innen, o schweige nicht. 
D äm p fe  das Toben der W idersacher, erbaue eilends die S t a d t  der 
Gerechtigkeit, und  befestige alle ihre R iffe, laß deinen vollen N a m en  
wieder zu seiner M ach t p rangen , richte deinen huldreichen T hron  a u f, 
hoch über die ganze E rde, o schweige nicht. I m  J a h re  sechs und  
fünfzig , w ar die m ir geschlagene W unde  bö sa rtig , Ew iger, eile zu 
m einem  B eistand. G nädiger, richte a u f  unser gesenktes H o rn ; erfreue 
u n s  so viele Tage, wie du u n s gebeugt, G o tt ,  unser H eil und  unser 
B eistand , o schweige nicht.

ה D יוג ie  T aube, die du aus Adlerschwingen getragen, und die in
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 .עברים- וסבל במורים• ;טשהה;רודה לכה חדרים•

 והיא אחרים• לאלהים זרים• יסיחוח מלטוריס פורשי
 לרעיה אישון• !ר,שא לבעל;עורי□: הבכה גימסתןים•
ח לשון: המדייק!דו ודישון• וביןאצר הראשון• מ  י

 יד:1ל;א זורךזך אין ויי [אךעה לשאול• ;?שי חשב
לבזה ושמה• מזח צפה• גלוית ההא המרד• הלנצח
 קשת רמה• סד כי איפה• בעחני האמה• ובן ושטח•
היחל מה• ואחליבה לאהליבמה• במה• ואהל׳ רמה•

T:  T :  T T * T:  T :  T T  • •  TJ f  J T T • י *

 ומלאוה- חווה ואין איוה• [אין מופה אין ובמה- עור
 יענו;בואוה• החלאות• קץ מתי לראיות• אשאל ואם

 ובנוה ל:1ל;א זולסף אין קי וארעה לשאול• הקשיה
 ועגוחיוה רעננות• וממשות סמריגוה• תלו עדינוח•
שסח עני קל רלו־ונוה• .עם כינוה• ו;םןרו שאננות•

de inem  S c h o o ß r  genistet, im  innersten  G e m a c h ,  w a r u m  verstießest du  sie, 
d a ß  sie e insam  u m h e r f la t t e r t  in  den W ä ld e r n ,  u n d  von allen S e i t e n  
s p a n n t  m a n  ihr  Netz-,  F re m d e  wollen sie verleiten zu andern  G ö t t e r n ;  
doch sie im  G e h e im en  « e i n t  u m  den G e m a h l  der J a g e n d ;  sie hebt ih r  
A u g e  zu ih rem  ersten G e m a h l ,  u n d  u n te r  dem E ; a c  u n d  D ischon  
spricht sie zu ih m  m i t  liebkosender Z u n g e :  W a r u m  überlassest du  m eine 
S e e l e  der H ö l le n g ru b r?  I c h  weiß j a  daß keiner au ß e r  dir zu erlösen 
v e rm a g .  S o l l  denn f ü r  im m e r  die F r o m m e ,  des S c h le ie r s  en tb löß t ,  
den  V o lk zs ta 'm m m  M i s a  u n d  S c h a m a  zu R a u b  u n d  V e r w ü s tu n g  
preisgegeben sein? D e r  S o h n  der M a g d  ängstet u n d  schrecket mich, 
d e n n  m ir  hochgeschwungener H a n d  schleudert er seines B o q e n S  P fe i l ,  
u n d  die Zelte der G otz?n ׳ A ltare  d a u e rn  bei O h o l i b a m a ;  O h o l i b a m a  aber ,  
w a s  soll sie noch hoffen, u n d  H e  l a n g e ?  D a  ist kein W u n d e r  u n d  kein 
Zeichen, keine E rsche inung  u n d  kein prophetisches Gesicht. Und w e n n  ich 
v e r lan g e  m i r  zu zeigen u n d  mich wissen zu lassen: W  a n n  ist d a s  w under«  
kiche Ziel,  d a n n  ru fen  die prophetischen B ü c h e r :  S c h w e re »  ver langst  du  
z u  wissen;  doch weiß ich. daß keiner außer  dir zu erlösen v e rm a g .  D i e  
za r te n  J u n g f r a u e n ,  sind vertrieben w orden  a u s  ih re n  Landen, v o n  den 
frisch duf tenden  Lagern  u n d  a u s  den ruh igen  W ohnsitzen, u nd  w u r d e n  
zerstreuet u n t e r  d a s  unvers tänd ige  V o lk  m i t  s ta m m eln d e r  Lippe u n d  v o n
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 קוטונורד• חיו ט3 אמונות• שוטרי איך שונות• ולשונות
במרחק• למי־! לענות: חפצם אין תסונורת• ור־יאלילי

 הימין וידקץ רחק. .ורודי רחק• רוך שחק. דר מעמוד
ורגל הוסר. מעלי אחבח• תל ׳-׳׳- ואדעה נשאול. נשאל
גולח מוסר• באבזריות סיפר• ואני מסר• על עלי נאוה•

 [אין טלק אין ןטפסר• ממר אין וסר• וזעף ומר ונאסר•
טקום בקצפו• החריב סר! מני וצור סר• אלי צר ?*■•

 קרחות ואש; •1ןםפ קזוזחו בזעפו• .והציות בפו• מדדק
 יי• יןגח הרעולטיט ואדעה שאול. ער ומיקר ?אפו•
ושוב שוטני• ויפצו יי• קומה חזיוני• למופת קצה• האין
­יגוני נטולות לשכני• וחשב לפני• היכל אל מעוני• אל

ירא על רד• ישע ובטל מסיני• כבואןז לעיני• וחנלח

verschiedenen Sprachen. Ach, wie oerüm n sich die Glauben-treuen 
unter sie, und mögen dennoch vor dem phantastischen Gebilde sich nicht 
beugen. W arum  stehest du in der Ferne, du HimmelSthronender, mein 
Freund ist fern und mein Q uäler drängt; und nach dem Ende der Tage 
frag' ich immerwährend um Kunde, denn ich weiß, daß Keiner außer 
dir zu erlösen vermag. D as Panier der Liebe ist von m ir abgewendet, 
und der Fuß des Uebermuths tra t m ir lastend auf den Nacken; ich 
werde gegeißelt m it grausamer Geißel, verbannt und eingekerkert, be- 
trübt, verstört und missmüthig bin ich, ohne Gekröntes, ohne Häuptling , 
ohne König und ohne Fürsten; der Feind kehrt bei m ir ein, und der 
schützende H o rt ist von m ir gewichen. E r verwüstete in  seinem Zorne 
die S ta tte , die sein Fuß betrat und zündete in  seinem G rim m  an 
seine Pfosten und seine Schwelle, und Feuer glühete in  seiner Nase, 
und brannte rief bis in die Hölle hinab, doch weiß ich, das Keiner, 
außer d ir zu erlösen vermag. W ird  denn fü r ewig der Herr verstoßend 
Werden denn nimmer die prophezeiheten W under sich verwirklichen? A u f, 
Ewiger, daß sich zerstreuen meine Anfeinder! Kehre heim in  meine 
W ohnung, in  des Tempels Innerste-, und erstatte meinen Nachbaren 
den Lohn für meine Trübsale, offenbare dich vor meinen Augen, wie 
bei der Ankunft auf S in a i,  und komme herab im  Thaugewölk des 
Heils au f deine Anbeter und Verehrer. Stütze von meinem Thron de»
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א עד מורד• האמה לן הורד• ימכסאי והרד• ארד. ל

'.nt אבות בגלל לגאול: זולתך אין כי ואדעה ל.1שא אל י1לע

ר צ ו ח י ב ש ד ל ח • א ת ו ע ו ב ש
יצחק. ברבי מאיר המחבר שם א׳ב. ע־ם

דגול ודוגמא אוח מתגאים• קדשת בקדש ונאה אדיר
בסוד משבח מפלא אטן ונאים• משבחים קדש ברבבות
בכבוד והאמנם- הסהר דבר פליאד־ז באטנותו בנאים:
 חף־ עולם מלך ?שבח לפרסכד• כבודם חקר מלבים
ס: ס  גבורות .ידידות• שיר להשכיל* לנצח גאוותו לב

 מלראות לפרש אין גולחו וחסידות• הלמה שלו .ועושר
 אולרוסיו• הטלאלים טלאלי הכבוד מלך לעדות: בלה
ם יתרומם עלומיו• שעשועי כקונים למלללרד אטן  ר

ח דעהו קדוש! הלוסיו• לראש ומתנשא פי כנהנשבה נ
לפרף ז־שמלם כשלשים נחימהם דקדק לצרף. ח1חי1א

trotzigen S o h n  der M a g d , daß ich nicht m it K um m er in die G ru f t  
sinke. I c h  Weiß, daß Keiner außer dir zu erlösen verm ag.

ר די א  M ä'chtig und schön ist er im  H eilig thum  u n ter dem D reim al»  
heilig der Schöngeschmückten; ausgezeichnet und a ls  Vorbild prangend  
u n te r  den M y riad en  Heiliger, den Trefflichsten und Ausgesuchtesten. E in  
wundervoller M eister ist er, hochgrlobt im  Kreise der Baukünstler» A n 
seinem Kunstwerke ist das  W underbare zu verschweigen und zurückzuhal» 
len . D e r Könige R u h m  ist's, das R ühm ensw erlhe  von ihnen bis a u f  
den G ru n d  öffentlich zu verbreiten. D a s  Lob des W eltenkönigs d a rf 
der G a u m  n u r flüchtig, gleich G ew ürzen n u r abgemessen kosten. M i t  
kluger W a h l ist seine H oheit in  begeisterten Liedern zu singen. S e in  
ist die M ach t und der R eichthum , W eisheit u ad  H eiligkeit; doch ist 
seine G röße unaussprechlich, daß sind viele Schriftstellen Zeuge. D e r  
K önig de- R u h m e s , dessen S c h a a rrn  die erhabensten Engel bilden, be» 
stellte zum  Reich der P riester seine Lieblinge, an  denen er sich ergötzt. 
Hocherhaben ist über d a s höchste Lob der Heilige. A ls sein heiliger, 
reiner S i n n  sich vorsetzte, die Buchstaben zu verbinden, w ählte er sorg- 
fa ltig  zwei und dreißig W eisen, jene in  einander zu schlingen. Huf



שבועות אחר לשבת יוצר 670
 ר?מדו ומלואה הארץ ושרפרף! כס דת במועצות דבק

 ?סלןד הבדילו נקגאה• ובו טוב בי האור וקנאה• הקנה
 שגן• ךרכיו קצוות ?אירח וחן נאה: סנה הבנו

 ןמרורזיו !רעם סגנן• וסי ש?חם בוראם זבחיראם
D חסשר ?אין ראשון ח ביום ריתבוגן: חכם 

 ךבדו נשגב אחד• יום ורקע מרזח ביחידי ופחד•
 הרוים ה!חצוח וטן קרוש: נרז:חר• ?חוראוה ן3

 עם*זהצי גבם וטעה רקיע ויך באמצעים• זהקרישם
 ךצון ח1עש: חרר !הם;עם: !הקליט השאיר יס זרות
 ?טעשיו חד חןתה• לא בע:ן ערגה וורשה רעתה•' קונה

זמן• רחטעט אחר טאורוח טיב יארח: לו מהלחי
??פרח 1ט?ס נאטן• ורהחקרש רחךחרש יצא ט?עו
ה טיטן: .לציוןרן1ו?לג' חחמח ?אור הלבנה אור חי

!חבוש בצטצוטו• החמה בכנפי ומרפא צדקה י בעצומו.
den R a th  der Torah verband er den Thron (die H im m e l) m it dcms 
Fußschemmel (der Erde). D ie Erde und was sie füllet schuf er zu feinem 
Ruhme und überließ sie (seinen Geschöpfen). D as köstliche Licht, am 
dem er sich verherrlicht, das verwahrte er, wie ein König, der ftin tas  
Sohne eine schone Gabe vorbehält. Siehe, in diesen har er nur einem 
Theil feiner Werke ausgeprägt und verkündet. Al« sie geschaffen waren^ 
lobte sie ihr Schöpfer, und wer möchte sie tadeln. D er Donner giekL 
Zeugniß seiner Kräfte, —  welcher Weise verstehet ihn? —  Am  erstem 
Tage, ncch nicht umgeben von den gewaltigen, furchtbaren Engeln^ 
spannte und wölbte er allein die H im m el, an dem Tage, wo er e in M  
war. Hochragend stand er allein, und nur an ihn allein richten sich 
unsere Lobgesänge, an den Heiligen. —  E r theilte daß Naß und ließ eG 
in der M ilte  gerinnen. E r bildete die klare, durchsichtige Ausdehnung^ 
und ließ über deren W ölbung (das obere Gewässer) fließen. Einem 
W inkel des MeerrS ließ er übrig als Zufluchtsstätte, und dahin verwies 
er (die untern G rw äfle r.) D ie Erde erbot sich, den W illen  ihres 
Schöpfers zu vollführen; dafür feil sie einst neu erstehen, und densm 
Wonne bieten, die noch kein Auge geschauet: E r freurte sich feiner 
Werke, und ihm  gebühret da« Lob. —  tzr schmückte die Leuchten, doch
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מבצר• תמים פעלו היל יוצר קדוש: עמיו• שבר את יי

 רדתן לשחק אדורון יום צר♦ בט־ם ?דיות לחךנין .יחודו
 המליטה ויע?ךח ?תבל• מושי.ושליט כה כביר תור:

 הבי־: נתלית לסעודת ניו1?מר כהו ♦‘חבל־ יבא ?טרם
 ־ר־ ה ערב ללבו שלתיו• ממכון השניה תבלה לכר*

 בסעוו־חו*. מסב ואין ולשבח לכנורת ולרעתו• לצביונו
 אדם לקראות זלןקוהו עוץ• שוכן לגיוני וצךק חסד

 הארץ• ?כר־ שמף אייר מה אדונינו יי לחוץ. שבחו
 טהרה ממקום הום־ע• חותם ,יום מ?לל מציון קדוש:
בצפעיורת עסקו ל.עךן משכו הקופיע• 1ןח?מת תךמיו

die eine verurlheNte er, kleiner zu «erden, ^zym (dem M onde) ward 
die Eigenschaft beigelegt, sich in jedem M o n a t zu erneuern und geheiligt 
zu werden, als zuverlässiger Zeuge. E r ordnete ihm  die Legionen der 
Sterne bei, gebot seinetwegen ein Sühnopfer an den Neumond-tage 
zu bringen; er sollte ein Zeichen fü r Zion sein. Einst wird de- M o n ­
des Licht in seiner vollen K ra ft gleich dem Sonnenlichte strahlen, H e il 
und Genesung bringen der Sonne F ittige, wenn G o tt in  engen irdischen 
Räumen fichtbarlich thronet; dann verbindet die W unde feines Volke-, 
der Ewige, der Heilige« Der B ildner des W e lta ll-  —  vollkommen ist 
sein W erk sonder M ängel —  formte Geschöpfe im  Wasser, daß sie 
seine E inheit preisen; er bildete den Liw jatan zum Frrudenmahl am 
jüngsten Tage. D er Gewaltige au K ra ft herrschte und schalltete über 
die W elt, die ihre Gebilde leicht hervorbrachte, einer Schwängern gleich, 
die ohne Wehen gebiert. Den Lebenskräftigen (den Behemoth), be­
stimmte er zum M ahle fü r sein angeeignetes Volk. A u f alles V o ll­
brachte blickte er von seines Sitzes S tä tte , und der Anblick that seinem 
Herzen wohl; denn Alles stand da in  voller Pracht wie eS fein W ille  
erheischte. Doch ihn ehrfurchtsvoll zu nennen und zu preisen war Keiner 
da ; Keiner, der sich zu dem angerichteten M a h l setzen konnte. D a  
veranlaßten ihn die Gnade und die M ilde , die Leibwächter de- mächtig 
Thronenden, den Menschen zu schaffen, daß er sein Lob gebührlich ver­
künde: Ewiger, unser Herr, wie mächtig ist dein Name durch alle 
W e lt, H e ilige r! V on  Zion, der m it Schönheit Umkrönten, erstrahlte 
da- kunstreiche Gepräge, von reiner S tä tte  enthob er den S to ff, dem 
er seine W e it heit einflößte. E r führte ihn in  da« Eden ein, sich m it  
Geheimnissen zu beschäftigen, die er ihm  einhüllte. Sech- Pflichten
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הולי הו נזדוגח ספר• לזה וראוי שש נצטוה מופיע:

 ש$יא כפר: הלציאם נפש יום ג_עם להפר• הזקירןהו

 בעבור היום לרוח סבב וחטלהו• מעולם ספריו כדו

לבאי לכגלחיו: להתאים שבח להעמידה סיגי נחלתו•

 למקחו• ייפח חלק זכרני מאז ושבחו• גויותיו אטה עולם

 להניע דוך־יס עת קדוש: כהו• מישר מדל אלזץ יום־־ף

 עךת בדץ־ישות• נרובקש עניו עקב.ענוה אישות• וסרק

 תשח טצוען קרויה וקו־ישוה: בקדשה לקרש קדש

ח פנוקים י לחושיה• הכנס ש ונתרפאד־ז חדישה שי

ה וראיה פתח שלישיה• ח צנרת ושביה: שחרור נ

 ציר• ?רי ולמשתלח לשולח צין קציר. בכורי ליום שלג

ה אה ממחנה האציר: אלפים תמרח לקבה צפונ

wurden ihm  aufgelegt, und er sollte dann auch das ganze Buch der 
Lehre empfangen, hatte ihn nicht seine Gefährtin zur Verletzung deS 
einen Gebots verleitet. D er Tag der Ruhe und der Lust ließ sie 
Versöhnung finden. Der Allgewaltige, gnädig und schonend von E w ig ­
keit her, gab seinem Ausspruch eine andere W endung, und dem Tag 
eine weite Ausdehnung, um seines ihm angeeigneten Volkes willen, daS 
er an den S in a i wollte hintreten lassen, um dort, den Sabbat m it 
demselben zu vermahlen. Den Weltbewohnern w ill ich preisen seine Schön­
heit und seinen Ruhm , daß er schon in  der Vorzeit mich m it einem 
trefflichen Theil im  Kam pf begabt; der neue Starke verleiht, möge auch 
ihm (dem Sabbat) vergrößern, dafür sei ihm  Dank gespendet, dem 
Heiligen. A ls die Zeit der Liebe und der Mannbarkeit herankam, da 
ward, um seiner Dem uth w illen, der demüthige Mosche angelegentlich 
aufgefordert, die heilige Gemeinde zu rüsten in Heiligkeit und E n th a lt­
samkeit. D ie  aus Zoan (Aegypten) Befteiete war zu schwach, um in  
den B u n d  der Torah zu treten; darum ward sie zuerst bis in  den d rit­
ten M o n a t (durch M anna  und W achteln) zärtlich gepflegt, daß die 
D re ifä ltige genaß und neue K ra ft gewann, dies dient auch als Andeu­
tung und Beweisstelle fü r Bekehrte, Freigelassene und aus der Gefan, 
genschaft befreiet« Frauen. A ls Kühle des Schnees am Tage der vollen 
Aerndte ward jener Bote bezeichnet, der würdig war des Senders, w ir 
derer, an die e- seine Sendung ausrichtete; (w ürd ig) den köstlichen 
Schatz zu empfangen, den G ott zwei tausend Jahre verwahrte. Zuerst
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י

בשעשועיומים• זבח.וזבח ירד ובמים• באש הנחילורד
ח יתרח ב קךםז קרוש: שבשטים• לאביהם חביבך ח

באורח• ובוראה השמיעו ערב קור* שוח• ?רב סיני להר
צבאות מלאכי רדו לרעה: ?אהב לנשמע נ.עשה קוימו

ם (אורד רשם ?חרבם- שנונים ?קקבם• מסים חי
א ששים :בם יי שנאן אלפי דבות:ם לקנלי ה?ןלו קב
שקע;ח בקרם• להעטיךם עולם ?שמחת שקדו סקרס•
נארח בקדש בא מפיני והחרם: ורום חגבילם הפופר
לשי שמו חקרומם בחתן׳ להקביל ?לה פני את ןןי(חן•

??ללש הקברים ם.עשרוד$1א קרוש: ענותן• הנקלה
שר שאי תקף הקרם• תעצומורח ודם• לבשר אפ

w a r  (d ie  T o ra h )  ein Geschenk, dann  w ard  sie ein Erbbesitz fü r alle 
LebensverhLltnisse, im  Feuer und W asser. Je red  w ard es zu T heil, 
a n  I s r a e l  a ls  M ittle r  die T o rah  zu verleihen, m it welcher ( G o t t ,  sich 
ergötzte zwei T ag e ; dies geschah a u s  überschwenglicher Liebe, w om it sie 
liebte ih r V a te r  im  H im m el, der Heilige. E inm üth igen  S in n e s  tra ten  
sie an  den B e rg  S in a i ,  ließen ihre liebliche S tim m e  tönen und  ihre 
schöne G esta lt sehen, indem sie das ״ w ir wollen th u n "  dem ״ w ir wol- 
len  hören" voran  schickten, wodurch sie ihre Liebe (zu G o tt)  kund gaben. 
D ie  E ngel in  S c h a are n  stiegen hernieder m it scharfem S chw erte , ih re- 
M eiste r- Zeichen und  M erkm al macht sie kennlich. M y ria d en  und 
lausende von S c h in ean im , u n ter denen der Ew ige hervorragte« Zwei 
m al sechzig M y riad en  E ngel eilten, m it der Krone ewiger Freude zu 
f to n tn  die Entdecker ihres Geheimnisses. S ch em ajah , der S ch rif tk u n - 
dige, wies ( Is ra e l)  in  Schranken , rüstete und  verw arnte es. V o m  
S i n a i  kam er in  seine Heiligkeit, schön und strahlend, einem B rä u ti -  
g am  gleich die B r a u t  zu em pfangen; hochgepriesen werde sein N a m e, 
Her eben so herablassend, wie groß ist, der Heilige. D e n  In b e g riff  
a ller zehn Aussprüche ließ er in  einem einzigen A usspruch vorangehen; ein 
W u n d e r, das keinem Sterblichen möglich is t; m it steigender M ach t 
d onnert seine wunderbare S tim m e , u m  seine Lehre, a ls  W u n d er in  
die Herzen feiner H örer zu senken. W eil er am  M eere wie ein Held 
im  K am pfe erschienen w ar, deßhalb kam er a u f  den S in a i  a ls  G re is , 
voller M ild e , und  daher w ird de- A uszuges a u -  Aegppten in  den zehn 
G ebo ten  erw ähnt. ״ S e h e t  nu n , ich bin unw andelbar, schaffend un d  

43



שבועות אחר לשבת יוצר »74

 בים שנלאה מתוך ליסךם: נלדאורת בקורו למדעים

ס לנבור א בנלחמי ח א כזקן לסיני א ל  בסמים• מ
 אנסי עתה ראו בנאומים: תכלה לכך מצרים יציאות

ר עד וסובר בורא סבר• בלי קנ יחיד ושיבר. ז

 לבי.יסירם• לבורו רב לזלרי וללא: ותך קרם למלכות

 לגלוחי אקור רהההב• לסיני נחקד־שהי החנה ביום

ס אוחי באנכי ח תו צרכי למלך ראוי קדוש: ןנ  תלו

 מאוחי ן.קר לדפק• ךציונו מלכות לקבל ברבה לספק•

שלים ת יחוד להתרפק־ ערייו לה חו ל שוב קברו א

א ג!ר• בשללנוהו ללולך גזרותיו צווי חזך.  בך יהיה ל

ר ר חק זר: א  לעולם ןקים סי יומין• עתיק פני ע

 ובנאומים: לקנאה שליט .קנא.ונוקם עולמים• ולעולמי

שמורים ובריח חסר במצבותיו• רבועה מורדיו מדת יצאה

סי ל א ולשומרי לאזלזליו לעולם קבועים רלבותיו• ר

erhaltend bis ins höchste Zeitalter; einzig in  meinem Königreiche, in  
der Vorzeit, in der Jetztzeit und in der Z ukun ft." Gedenke ich seiner 
Herrlichkeit Fülle, so erglühet mein Herz. Am Hochzeisttage ward ich 
am S in a i geheiliget, umgränzt und von allen Völkern abgeschieden, und 
so hoffe ich in  meinem Elend, daß mich m it dem Zuspruche אנכי trösten 
werde, der Heilige. Es geziemt dem Könige, zuvor den Bedürfnissen 
seiner Völker zu genügen, auf daß sie dann m it Liebe seine Herrschaft 
auf sich nehmen, seinen W illen vollführen und seinen würdevollen 
Wunsch erfüllen, um sich ihm zärtlich anzuschließen. Nachdem sie ih n  
als einigen G o tt anerkannt, dann erst sprach er ferner aus, in  seiner 
Machtvollkommenheit als König, das wiederholte V erbot: D u  sollst bei 
d ir keinen fremden G o tt haben. Der Alte an Tagen grub in die 
T a fe ln : ,V o r  meinem Angesicht:* W e il er lebt und dauert in  alle 
Ewigkeiten. E r ist eifernd und rächend; doch weiß er seinen Eifer und 
seinen Ausspruch weislich zu bemeistern. D ie  S tra fe  derer, die von ihm  
abfallen, waltet nach seiner Anordnung nur bis in'S vierte Geschlecht, 
der B un d  der Gnade aber bleibt aufbewahrt fü r seine Tausende und 
M yriaden, ja  aus ewig festbestimmt seinen Freunden und denen, die seinß
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קודם בענין• אמור מדורת בשתי השם קרוש: מצותיו•  
1 געשר־ז'ל לשבע טורד מצץ• !־רחמים שמעה קברת  
ם 1 ה ר־פניו ושמור זכור אחד• ב S ) יצרו ימיכם דין:  

ר יחד• ולאחריו כו בי נחידזד במנוחה לעצמו לכתיב ! : 
בקלה להאריך ער לחיי ומורא• לכבוד ואםז אב הקיש  

ארץ מלכי" באזהרה: אינן במטח דין לבית בחמוו־ח•  
ח .ישרו עולכם• למלך הורו מרו לקלסה הראשונים סא  

ש לעולם• א אש קדוש: לעולם• נצב אמרת דברך ר  
ושבים נרתעים האש מכור וחבור• בסרט כנהנה דת

אזהרת הדבור: אח ומחככים מבכרים נאוים הצבור•  
שךח כשלש בארשח• שמענו ועקף רצח מדורת ע  

ממסדשח סתומה נפשיות לגונב נלמד נדרשת• שההורה :
•p t ז * ;   :  ?  :  M : •י   • * V  V ז יי■   V

G Ä o te  beobachten (von dem Heiligen. G o tt  w ird an  dieser S te lle  
(bei dem dritten A usspruch) in  seiner doppelten Eigenschaft g en an n t; 
bevor Je m an d  einen S c h w u r ablegt, zeigt er sich seiner B arm herzigkeit; 
wer übereilt zum S ch w u re  schreitet, dem w ird er ein strenger R ichter.
_  U nter d-n erschaffenen T agen  h a t er sich einen auserw a'h lt, und
diesen durch die P flich t der E rin n eru n g  und B eobachtung beim B eg in n  
und  S ch lu ß  ausgezeichnet. E r  h a t, wenn m an  so sagen darf, diesen 
R u h e tag  gleichsam auch fü r sich selber ausersehen. E r  stellte V a te r  
und  M u tte r  in  Achtung und E hrfurcht gleich; langes Leben ist a ls  
B e lohnung  verheißen, fü r geringe, wie fü r wichtige from m e W erke, 
deswegen ist das irdische Gericht bei Geboten, bei denen der Lohn gleich 
angegeben ist, nicht gehalten, über die A usübung dieser P flicht zu wachen׳ 
D ie  Könige der Erde erkannten verehrend den König der W elt, sahen 
die Trefflichkeit der ersten Aussprüche ein, des ewigen Pre ises w ürdig . 
D e r  A nfang deiner Rede ist W ah rh e it, bestehend für ewig, Heiliger. 
A ls  das Feurrgesetz gegeben w u rd e , zusamm engefaßt und  einzeln, 
bebte die Gemeinde vor der G ew alt des Feuers zurück, dann aber empfing 
die S c h ö n e , die göttlichen Aussprüche m it V erehrung und  Liebe. 
D a s  V erbo t des M o rd es und der B uhlerei hörten w ir im  deutlich 
ausgesprochenen W o rte . D urch eine der dreizehn Schlußw eisen, wodurch 
m an  die T o rah  erk lärt, wird das achte G eb o t au f den Seelendieb 
angew andt, und so d a -  Unbekannte a u s  dem B ekannten  hergeleitet. B e i

43*
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ם N ?לא וחלבון יין ע W> *חמור ו?לל וקרט ל?לר 
ה• ע ר ש הפרט ל  מול .חמשה ומקגח: קונה לבר מסד
ם. בלחיוות חמשה ר סדי ם זה כנגד זה ה מני כסדרם• מ
ם ישראלי קרוש ת כו ם לז ר די קרוש: והאדירם• הג

 ?צלו נקש־ אותה מלןד• סעודת נבחרה פה מנשיקורת
די חכי הטיוב יין להטלןר* המרתי דו  ךצויח חיולןד: ל

ז הייתי ם• כמוצאות א ם לארור יהיר שלו מי עזבני י
ם• ם: לאיד ואראה אבא מחי הלו ל ח ברגג עו פ ס כ נ

שי  מנחה להקריב הבכורים ביום לדרשה• הצרותיו נפ
ם ארון חדשה• ל  ממעונות בקדשה: להמליכו יחיד עו

ם יראה אריות ל ש ם• י אי כל  קבץ(נחיל ןו־ועף סשוף נ
חת ליי וערבה טלאים* ­יודח הכל קרוש: וירושלים• יהודה מנ

dem V erbote: ״ L u  sollst nicht falsch zeugen" ist die S tra fe  an Leib und 
G u t genau bestimmt. B ei dem Verbote: ״ D u  sollst nicht gelüsten" 
kommen zwei allgemeine Ausdrücke und ein besonderer vor, um  zu 
schließen, daß n u r bei solchen D ingen das Verbot Anwendung finde, der 
rin Gegenstand des Kaufes und Verkaufes werden sönnen* F ün f gegen 
fünf ordnete ec sie auf den Tafeln , daß sie in dieser O rdnung einander 
genau entsprachen; der Is ra e l die Weihe der Heiligkeit verleihet, machte 
dieselbe groß und herrlich, der Heilige. Durch seines M undes Küsse 
war das Königsm ahl so köstlich und ausgezeichnet; eS verlangte meine 
Seele, und wünschte in seinem Schatten  zu weilen; um des guten 
Weines willen lechzte mein G aum en, strebte ich nach meinem Geliebten. 
D am als w ar ich wohlgefällig vor ihm, wie eine unbefleckte B r a u t ;  doch 
nun hat der Ewige mich auf lange Zeit verlassen; w ann werde ich 
kommen und erscheinen vor dem G ott der W elt! Sehnsüchtig schmachtet 
Meine S eele , seine Hallen zu besuchen, am Tage der Erstlingsfrucht 
eine neue G abe darzubringen, und dem H errn der W elt, dem Ewigen, 

\i in Heiligkeit zu huldigen. A us seiner W ohnstätte möge er auf dir 
Löwen schauen und an ihnen Vergeltung nehmen für die in G e- 
fangenschast G ehaltenen! Entblöße deinen A rm , sammle und leite 
die Lämmer, dann «erden die Opfergaben Jeh u da 's  und Je rusa lem '- 
Wohlgefallen dem Ew igen, dem Heiligen.
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אופן•
? ומפךאורת ?!שבתורת ?ו־בואוח• אורת• בורו : 
? ר 1־?םלםור םשלר־ילוות• היכלוח♦ ונפלאורז חו : 

ומתעלות ממלאות: כבוד בכל מנשאות• ?סאות• ובם • 
? אר ?טלאורת: אור ש?עחן מעלוח• נוי אורח פ • 

א שביעית נורא• ן'כם אימח ושם להעלאוח: הי • 
ם וער־ בם• יי אצטבלאוח: פלריורר ובדממה• ב ל •T •  1 •  • ן׳ ץ  ץ •  f  e f  •  • ן• 

?הוראות ואות• ?צבא נאות• ובם ?ט?לאוח־ חקוק שמו  
? לה ?סמוך צבאוח: יי קדוש קדוש קרוש מוראות: . 

?בור ?זויוח• עולם: קחי מלכודת .ובם מעלח• לקר  
ישית הדר ובחמישית• ?מפעלם: חווה ?ורז חיורת♦ • 

[? ל רכ ק ר צ ם ס ל ע שם נ ?בט הדין• אמות יהין• 'ל  
!בם ?ילה• ?מו לה• ך?יעית עולם: ?קץ מש?יי־־  

חןבור־ למול גון• לכל כ!ן• והוא ?ש?לולכ: קרוש ,
דו כבו  S em e Herrlichkeit zeichnet sich aus unter den M yriaden, den 

Trefflichen und W underbaren, in den wohl gegründeten Pallästen, sie sind 
hoch gerühmt durch wundervolle P ra c h t;  darin ragen die Throne von 
ausgezeichnetem Glanze gehoben; und ihrer sieben erheben sie sich stufenweis 
in  Schönheit, voller Licht» D a s  glänzendste Licht und der großartigste 
T hron  sind in den S iebenten hinausgehoben. D o r t weilen m it Schauer 
und in  S tille  die flammenden Gespanne in ihren Behältnissen. D er 
Ewige w altet in ihnen, und auf ihrem Herzen tragen sie seinen Na« 
men in eine Tafel gegraben, und durch sie läßt er stch's gefallen, her- 
vorragend unter seinen S chaaren  ehrfurchtsvoll angebetet zu werden: 
Heilig, heilig, heilig ist der H err der Heerschaaren. I n  dem nächsten 
(H im m el) daran ist erhabene P rach t und ein K önigsthron für den ewig 
Lebenden; an den Ecken weilen die herrlichen C hajo t, wie der S eh e r sie 
geschaut in ihrem W irken. I n  den Fünften stellte rr m it G lanz den 
T hron  der Gnade, (zur Untersuchung) verborgener Thaten. D o r t auch, 
wie eS der Weise geschauet, wird er strenges Gericht halten am  Ende 
der W elt. D er V ierte gleicht einem geschmückten B rautgem ach, und 
der T hron des H eiligthum 'S steht darin vollendet; und er ist in aller 
Weise genau entsprechend der W ohnung und dem ewigen Hause. )  D o r t
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 אבות לחין נקשב• .ונס יושב• .ושם עודם» ובית

 למלאכים חדש. ושיר מקדש• ?קיום והלולם:
 משלשת• צבאות: יי קדוש קדוש קדוש יאראלם:
 חביון• ועז ורדון• גאון גאות: וכס אש ברכב !?קדשה•

 ויחי נסתח• וגם נ?חח• והוא נימעךבה: יושב לשט
 מאורי קודים• ונם מורים• ושם לבה: באש ם־ני
גדלת בכם תבנית• לחוד והשנית• ולהבת: אור

 וכי צטחין כדש ?נשר• שנים השר• ושם: וןדיכבח:
לחחיצבח: גבורה בכם ישנה• בהוד וראשונח• צבא;
 להשיבח! שבים ,לטור־ בעז.קשוטה• פשוטה• ושם
 ובו להחחשיח: רב בתקון בריח• לכל טרדה• טזון

 קרוש קדושז להקשיבח: קד־שחח מלאכים• זכים•
 במוצאו! נכון ויום להפציע• בהגיע• צבאות: ל קרוש

כבור בהרצאו: חיות אידי ירעים לקוי- נעים• אזי:
thronet er und lauscht dem Gebete und Lobgesang der V ä te r; an der 
S tä tte  des Heilig thum 's tönen neue Lieder von den Engeln und Mächten: 
Heilig , heilig, heilig ist der Ewige der Heerschaaren. —  D er D ritte  ist 
geheiligt durch feurige Wagen und den erhabenen T h ron ; herrlicher Glanz 
und verhüllte Macht zieren den Namen des in  Westen Thronenden; er 
ist weit gedehnt und that sich über dem Berge S in a i m it Feurrflammen 
auf. D o rt beugen und bücken sich anbetend die leuchtenden und flammen­
den Leuchten. —  D er Zweite ist glanzreich eingerichtet m it Thron und 
Wagen der Herrlichkeit; dort läßt er walten die zwölf Zeichen, die sieben 
Planeten und das ganze Heer. —  D er Erste ist m it G lanz ausgestattet; 
darin steht der Thron der M acht. D o rt ist die m it K ra ft gerüstete 
(Rechte) ausgestreckt, um die reuigen Sünder wieder aufzunehmen. 
D o rt wird Kost und Unterhalt fü r jedes Geschöpf bestimmt, m it großer 
Ordnung und sinnreicher Erfindung. D o rt stehen die lautern Engel und 
lauschen au f (Is rae ls ) HeiligungSgebet: Heilig, heilig, heilig ist der Herr 
der Heerschaaren. —  W enn di« Zeit des Gebetes naht, und der Tag 
in seinem vollen Lichte aufgegangen ist, dann donnert der Freundliche, 
der da über den Chajot thronet, die er in  Bewegung setzt. D ie H err-
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ף̂• ד־טוח ?נמנאיו: כבוד תנו שיאו• חרר •1בםא !  כ
 ?טעטי־ם• עםרם•זי?עת !צאצאו־ :.עקב ?קול וענף ערי !
 להקדישו רטשעגם• עינם• שאת לטוראו: לב לבוז' ,
­או­­ב אשר בעולמו יחנה• ואז פונות- אזי בטקראו: .
 קרוש קדוש ?וקראו: זיו ?נשק וחברתו• בענורתו• י

י קדוש . והחיות צבאות- י ט׳ י

ת שבועות נאך שכת אן סאן ווען ש תו פ- לו ת א לייענט, ב רר ו  יוי
ה היער ר טאו ר" ל אשר עו צ 4.וייטע טאן ינרעט6 געואגט• י 5 9

 אל שבם: אחר לו עובדים ידידיו• עם יחדו• אשר
 תיראו• 1אל־ קךס?כם: פץ;רום נביאיו• ביד יראיו•

 נקם יום חלקם• זח שוגאיקם! מפלות תיראו• עת
 טשבני חרב• בגוי רב♦ והרג עירכם: לריב שלום שנח
 *בךכם: !אני נצח ישראל ןני על שטי בתוככם• אשר

לחם• אטד כרוני: קורי ישאו יקוי־אל• אל. בערו־}
lichkeit seines Thrones, der G lanz seiner Hoheit, strahlen sich gleichsam 
In  denen ab, die ihn in ihrem Gebete aufsuchen; es schweigen die rau» 
sehenden Flügel, bis er von den Lobgesängen Jacobs und seiner Abkömm- 
Hinge gekrönt werde. W enn diese stehen auf ihrem Standorte und ih r 
Herz andächtig richten zu dem Verehrten; wenn sie ih re ?fugen erheben 
zu ihrem Unterstützer, ihn zu heiligen an dem fü r ihn geweiheten 
Versam m lungsort; dann wendet er sich zu ihnen und hat seine Lust 
an der W e lt, die er geschaffen; in herablassender Huld und Liebe 
n im m t er wohlwollend den lauten Gesang dessen an, der ihm freudig 
-u ru f t :  Heilig, heilig ist der Herr der Heerschaaren.

שר D א as V olk seiner Befreundeten allesammt dienen ihm einmü» 
thigen S innes. Au seinen Verehrern sprach ec durch seinen Propheten: 
E r  w ird  sich erheben, sich euer zu erbarmen. Fürchtet nichts, wenn 
ih r schauet euer Hasser S tu rz . D as ist ih r Loos, der Tag der Rache, 
daß J a h r der Vergeltung fü r den Rechtsanspruch eurer S ta d t;  ein 
großes W ürgen ergeht über das Volk, das meine Wohnung in  eurer 
M it te  zerstört, dann weilet mein Name ewig über den Kindern Israels, 
und ich segne sie. I n  der Gemeinde Gottes, in  Israe l, sollen meine 
Priester wieder ihre S tim m e  erheben, und den Vätern wie den Kindern,
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 ימין מטח1ןר מצריף* ן:שלךף• י:זן יבו־לף ללניהם•

 !שא צוגיף•;1:ויחנף’׳ יי: פניו יאר ?אחליף• אליף• ":
 ביד ונקטח ועמה• למוח מהומה• ויום יי: ברחמיו

 שלום לף< רשם גן־לף♦ רבות על«י. -°י גאלכם:
 חמין לאב ארבע* 1עד־ נשבע• להס ?נעם לחזות

 לתש;עםי מלצוקוח עטו• ?חוף שמיו• לשום העם: לבל
 מעם: עברה צרה ?יום ה?רית• שלרי לחלרית• ללי
 ?גיל זרעם: ‘כחול־ ברבות !!־או• !רם יל,ראו• שמי

 החזקתי• בגי• על שמי צורכם: מלך בהיכל הביאנה• ורנה•
 להשיב• שבות |ן.יל!שיב• להטיס שלן ללני זעלןתי•
 לנם• '.עטור לבנם• ובא ?מלקולמים: ללורח
אלהות ובחרו• לכו יאלרו• אז לעטים: ם3 .ונשא
להתחלה הדריכב• מרבם• כי תמימים: !.עקב

zurufen: E s segne dich der Ew ige! E r behüte dich vor deinen Feinden, 
und es erhebe sich die Recht? des Ewigen. T r  wende dir zu und in  
deinen Zelten lasse dir sein Antlitz leuchten der Ewige und fei die gnü- 
dig, und verzeihe dir deine Schuld in  seiner Barmherzigkeit —  der 
Ewige. E in  Tag der Bestürzung komme über Schamma und M iss , 
und Rache in  die Hand eures Erlösers, dann weilet mein Name 
ewig u. s. w . —  Als Zuwachs deiner Größe verleiht er d ir Frieden, 
daß du dich weidest an der dich umgebenden Lust; er schwur bei dem 
vierlautigen Namen, dem Stam m vater des ganzen Volkes, daß er seinen 
Namen werde thronen lassen unter seinem Volke, um eS von D rang­
salen zu befreien;  die Bewohner deS Bundes nimmer zu vertilgen am  
Tage der Leiden, deS Zornes und des FlucheS« M einen Namen sollen 
sie anrufen, dann werden sie sehen, wie ih r Sam e dem Sande gleich 
sich mehret- M i t  Jubel und Jauchzen werdet ih r Gaben bringen in  
dem Tempel deS Königs, eures Hortes, dann weilet mein Name u. f. 
w. —  M u th ig  flehe ich zu dem Thronenden in  den Höhen; o, daß 
er auf mich horte, die Gefangenen hinzuführen, die zerstreut sind 
unter den Feinden; o, daß er käme sie zu versammeln; er steht da 
als Panier, und w ird sich so den Völkern zeigen. D ann werden (die 
Völker) sprechen; A u f, wühlet die untadeligen Wege Jacobs! D m »
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 ?כלאמים: הוא מחמד בישראל• האל• ?עון באימים־

 Sע שמי ראהריכם: לכם ושובו♦ חכו אהבו• 1שמ
אברכם? ואגי נצח ישראל בני

 גלח ודשו• רקיע:ה בפארן וקדושו• אור.ישראל »לח•
צחפח דוח במקדשו: וחפארח עז וחדושיו• טעם בל 1

 דךיהללוקקח• ומרווי קה•זרר, באצבעו דרור ומקי־דז•
 הרווח באהלים♦ השמיע זוהר שוקרד־ז: נפש השביע

 ומיקים: קורות ויהי נוךקים• שלהקת כסי ?הקים• בשני
 רעננח לסין אשפחו• בני בשלח בשסחו• נרמה יטה

 נתעטף חרד• למאמרו מגה מהפתו: יוצא ?החן בפחו•
וירד: שמ־ם ויט מלהפרד• אצלו’נחם השרד בבגדי
דרכים פרשת נאמנה• יי עדוח מנח• למי והוריע סדר

קרשים ?זעמי• ארץ צעד בימינה: ימים ארך ?ווטנה•
ih r König leitet sie, daß sir sich rühmen ihres wonnigen LooseS. D ie 
W ohnung Gottes in Jisrael ist ein K!einod allen Nationen. D ie  ih r 
feinen Namen geliebt, gehet und kehret heim zu eurem Zelte. M e in  
Nam e weilet ewig über den Kindern Jisrael, und ich segne sie.

*»IN D as Licht und der Heilige Jisraels, der zuerst den Berg P uran  
beschritt und betrat, offenbarte jeden Ausspruch und was sich daraus 
herleitet, die M acht und die Pracht seines Heiligthum s. D ie gelauterte 
und gediegene Lehre grub der Verherrlichte m it seinem Finger in  die 
T a fe ln ), daß an deren Brüste sauge und sich labe die schmachtende 
Seele. Der Strahlende verkündete der Erde die W orte , die in  die 
doppelfaltigen Tafeln eingegraben waren; die weit ausgedehnten Feuer- 
funken sprührten umher und es war Donner und B litz. D a s  rothe 
M eer verstummte durch seinen Machtspruch, dort glich er einem Krieger, 
der seines Köchers Pfeile schießt; auf S in a i aber tra t er aus frisch 
belaubter W ölbung, wie ein B räu tigam  aus dem Brautgemache. E r 
Ließ sein W o rt vernehmen und Alles bebte; er hüllte sich in priesterlicheS 
Gewand, führte sie zu sich, daß sie sich nimmer von ihm trenne, da­
rum  senkte er den H im m el und stieg hernieder. —  E r ordnete und 
verkündete der unzählbaren Gemeinde, das wahrhafte Zeugniß des Herrn. 
D e r Scheideweg liegt bereit! doch der rechte W eg führt zum langen
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 עמו: ין דולק כי נינאפו• חקטיח וחוטים בבעטו• חךעיר
ההותיו כפר־ז• כגיגית! עתותיו בזקיפח• הגביה שפר

T ״ T T * ״ : T J -  T T

שקפת ואות מי רהקיפח• צוח נוגגים ידידים הנ
מבשרים• בקבלת ששים קושרים• החלה ונזר ושרים•
 נדזפזו נקר־זרו זהעף•;אדיר ןןד ?דוש ישרים- יי פקודי

 וקמו : רעיף מח־דןרו ??;רעף• נהלה שבטים מתניף
הורתי• תמהר לציון פורחי• טנוף אפפה אזרחי• חוקת

ת עזרתי: אתה כי ר . עז כי׳ ו

בהעלוסך• לפרשת מאורה
469. וייטע רחנוכה שני לשבת •יצר חין יינן עיגדעט יצר אשר »« *«ט

ה ב ה ה א ש ר פ ח ל ל  ף ל ש
 לבירת יסוריהם: האל ברת נקראיוח• מאות• שש

 טחקקוח• ורידיהם: כנפי עד* גרטוורת• זארת• מי
לןשראל• אל• הזהיר פקודיהם! ציצית כמו מזקקורז•

Leben. E r  beschritt die Erde m it seinem G rim m , schreckte die S c h a n d -  
buben m it seinem D o n n e r ;  die er m it seinem W ohlw ollen beschenkt, 
tröstete er m it seinem A usspruch; denn des E w igen T heil ist sein V olk . 
D e n  niedrigen ( B e r g )  richtete er hoch in  die H ö h e , wölbte dessen 
G rundfläche gleich einer K ufe; darun ter gebot er im  Kreise aufzustellen, 
die den Heiligen schauen wollten. D ie  Geliebten un ter S p ie l  u n d  
G esang m it dem Ehrenkranz geschmückt, freueten sich der A nnahm e der 
w ahrhaftigen  Gebote des H errn , im  B ew ußtsein , daß die Befehle des 
Ew igen zur Tugend führen . —  A ls du aufstreiftest deinen gew alti- 
gen A rm , da entsetzten sich und bebten die B ösen . D ie  S ta m m e  
leitetest du un ter deiner F ü h ru n g ; o wie köstlich w a r ihnen deine 
Gesellschaft! Und wie du meine K ra ft stärktest a is  du a u s  N o f  m eine 
Zerstreuten sam m eltest, so beschleunig meine Rückkehr nach Z ion , 
denn du bist mein B eistand .

m  D ie  sechshundert (u n d  dreizehn תרי״ג )  Verkündeten, die im  
Gesetze G o tte s  ihren G ru n d  haben, werden im  H ause I s r a e ls  angedeutet 
an  den Z ipfeln ihrer G ew än d er; die lau tern  Gesetze zählen so viel wie 
d as W o rt nach seinem Zahlenw ציצית  erthe zählt. G o tt  schärfte eS 
I s ra e l  a ls  S a tzu n g  ein, wohl zu bewahren, daß sie Zizith anbringen  an
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בגדיהם: ־נם• על ציצית לחם ועשו בידיהם: שטור חק -

לףנקתר• ףכלתהנעבע: ?קום ךךבן♦1קט לבן• שטור
היורת טשםט־ו• ?רבע: היות ציציירת חוט נ?הר• סור

ש וחוך בפוליס חוטיו• ר :־רזי חטשלשל♦ אצבע: ש
קטינה• ?רב ?רינה•' חק אךבע: ?*צבעות ?די נ?של•

א ציציוש בדת ברך•.עלות’ לחוט ףעךןז•1זק: נקבע־ ל
ומקרן כנף• .עלי ענף• שקור להם«יצית: ועשי מטניניהם:

א נבקר■'•• יהי א _יךחיק• אבר* ירחיק- ל קשר כ?ל
?טור!חרר־: שטעון ?רבי נקפלת• טלת• מנת אליל:

א מציצירת לה• ותפר כפלה• חן בנר• חוט ההררי: ל
ד קמין עד• ועור סקולוי ולעור• ונח :ח;ךר לחק מ
יום* ציצית: להם ועשו בבגפיחם: בגד ואם עור*

ihrer Kleider Zipfel. —  H abe d a rau f m it Pünktlichkeit Acht, und weiche 
(einen S c h r i t t  davon, daß du weiße S ch n ü re  n im m st, w enn du auch 
keine himm elblaue findest. D a s  G eheim niß ist dir gedeutet,^ daß die 
Aizith a u -  vier S c h n ü re n  bestehen, die vorschriftsm äßig geknüpft und 
innerhalb  einer D reifingerbreite (von der Ecke en tfern t) angebracht werden. 
D e r  ungeflochtene T heil m uß vier F inger breit frei herabhängen. D a -  
linnene Kleid, wie R a b  K etinah es anzulegen pflegte, braucht gesetzlich 
nicht m it Aizith versehen zu werden. D ie  S c h n u r  m it der m an  das 
Geflochtene um w indet, wird m it zur Zahl der S ch n ü re  gerechnet. S o  
sollen sie die Aizith anbringen an  ihrer Kleider Zipfel. —  S e i  auf- 
m erksam , daß das Geflochtene zw ar an  dem Zipfel hange, aber doch 
von der Ecke abgesondert; nicht h a rt an  dem R a n d , sondern in  einer 
E n tfe rn u n g  von der Länge des Vordergliedes am  D aum en« E in  zu« 
fa m m tn  gelegtes Kleid ist nach R ab b i Sch im eon  frei und  ledig von 
A izith. W en n  m an es aber zusam m en legt und  fest nähet, dan n  ist eS 
nicht von Aizith frei. I s t  das Kleid von gewebten S to ffen , die Zipfel 
aber von Leder, so m ußt du gesetzmäßig die S ch n ü re  anb rin g en ; weil 
e - au f den S to f f  des Kleides anköm m t. Aber lederne Anzüge laß du 
ohne Aizith, selbst w enn ihre Zipfel von gewebten S to ffe n  sind, denn 
sie sollen Aizith anbringen n u r  an ihrer (gewebten) Kleider Zipfel. —  
N ach dem Gesetze des M ächtigen d a rf m an  ein geliehenes Kleid dreißig 
L ag e  ohne Aizith trag en . I s t  aber diese Zeit verstriche», so m uß m an



רד שרן לפרשת אחכה »84
 כאן הלך• לעת קעכבת: שאולה ?פות איום♦ ?ו־ת

 חשוק♦ לעם שוק• סכורת חיבת: ציצית סלא (אילך•
 כשרח מחגר♦ וגוי הגר♦ המון נחשבת: היא כחקה

 חי>$ פסולת נקיץ* ף־זום נפרץ• חק סך!טבת: היא
מעכבת: ללילה פרט וראיתם• וחתנם- זכור ונעזבת:

לסוריה□: שלש אךבע•(לא ער נקבע• קץ
ה ב ה ת א ש ר פ הקת• ל

ח אהללה: חילי. כסי קולי♦ שמע מחוללי• אל א
 אוח• >זז?יר חהלה: לי מקף כי אדומקך• שלך•

בני אח הושעתם• נגלת: צור בצבאות• ונפלאות•
ת מקום את• בבואם מעגלה- בעלותם חם• ­­­אל בי

אר עדי:ישראמ ישיר אז הגדלה: אל. הראם ? U8 
חמול:;ר ;נם התוה ?בוא לפתור* נס א<?טור* הן לה:

es sofort m it  Zizith versehen׳ E in  au f dem M ark te  erkauftes Kleid soll 
das geliebte Volk nach dem Gesetz m it Zizith versehen; sei eS in  einem 
W aaren lag er gekauft, oder von einem heidnischen H an d elsm ann , im m er 
bleibt eS a lsd an n  zu seinem Zwecke brauchbar. I s t  der gesetzliche R a n d  
eingerissen, oder eine S c h n u r  abgerissen, so darf das Meid nicht ge* 
braucht werden. S e i  eingedenk, daß du vollführest die ausdrückliche 
V orschrift, ״ unb ih r sollt sehen," waS d a s  N achtgew and von der 
A izith-V erpflichtung ausschließt. Unter den B estim m ungen deS Z izith- 
G ebot ist die Z ahl vier festgestellt; ein dreizipfliges G ew and  ist also nicht 
inbegriffen. Und sie sollen Zizith anbringen an  die Zipfel ihrer Kleider.

ל א  G o tt ,  mein Schöpfer, höre a u f  meine S t im m e ;  nach m einer 
K raft will ich preisen deinen N am en , dich hoch rühm en, denn von d ir 
kommt m ir R u h m . Gedenken will ich die Zeichen und  W u n d er, alS 
u n ter ( I s r a e ls )  S ch aaren  der H o rt sich offenbarte. E r  half den K in - 
dem  deS Untadeligen, a ls  sie herauf zogen auS Aegypten. A ls sie an  
die S t ä t t e  des G otteshauses kamen, zeigte ihnen G o tt  seine G röße. 
D a m a ls  sang I s r a e l :  Kom m  herauf B ru n n e n !  S t im m t  ihm  dem 
W eltgesang a n !  —  S ie h e , ich will meine Lippen a u fth u n , d a s W u n -  
der darzustellen, a ls  die Zeit kam dein Volk zu begnadigen: D ie  Frevler 
halten sich in  den Felsenschluchten festgesetzt, um  dein Volk zu vernichten;
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 יע?ת•ז קמול: עסף סלעים• ?תוף נקבעים• הרשעים•

באים• הם פלאים• עם גמול: לחם והשבות• ודברת•
: • - • V  T  T T : ־ : T » * T •

 או־מתדח• חד יצאת• הן ־1ושמאר־ ;מין ר!צדם• בתוף־
שיר אז להקבילה: לקראתה•  ;רבאו•לה־ ע» באר עלי ישראל י

 הורעה□• נקטתם בשונאיה□: ראו• והם שאו• עד
דכא* אח הוליכה* הלכה• באר לאחריהם־ מפלתם•
פלאיהם יחזו• כן זו• עס אזי חזו• כמו לפניהם־

שיר או בלילח: אות בהראוסף• והכתף• באהבחף* י

ה ענו באר עלי ישראל כו'• וקרבת» ל ו

נחמו♦ לשבח יוצר
מרף ?ני אור נגהיבם• ?בור מזריח אתחנן שדי אל אל
אלהיכם: יאמר עטי נהמו נחמו לכמהיכם• ורצון חיים
נוטה ?רהב ?ארף מאליה• כ?נאו עד לקעלה ונסבה ?גויה

אליה: ןקן־או ירושלים לב על דברו איליה• בני להחזיק
?יום _ענוגים:ןנונים עיני•:מבועי עלי !אנהגאנהל נאולי

doch du beschlössest und thatest einen Ausspruch und vergaltest ihnen 
die böse T ha t. Denn als das wunderreiche V olk mitten hindurch zog 
zwischen den recht- und links Vertheilten, da stiegst du von deiner glor» 
reichen Höhe au f die Erde herab, dem Volke entgegen, es zu empfangen. 
D am als fang Is rae l u♦ s. w. D ie  Feinde wurden zum Entsetzen zerr 
m alm t, und (die Israeliten) weideten sich an dem Sturze ihrer Hasser. 
D u  thatest ihnen die Rache kund, Hervach zeigtest du ihnen der Feinde 
Niederlage. D er Brunnen zog vor ihnen her, und führte die ver- 
stümmelten Leichen m ir sich. W ie damals diese- Volk geschämt, so 
möge es wieder W under schauen, wenn du aus H u ld  und Liebe dein 
S trafgericht zeigest; dann finget Is ra e l: Ksm m  herauf B runnen? 
S tim m e t ihm den Weltgefang an!

Aum allmächtigen G אל ott w ill ich flehen, daß er unseres Glanze- 
Herrlichkeit strahlen lasse, daß des Königs Antlitz Leben und H u ld  leuchte 
euren Verschmachteten; tröstet, tröstet mein V o lk ! spricht euer G o tt.—  
(D a -  neu erbaute Jerufa lem ) bauet und thürmet sich hoch hinauf b i- zu 
Gottes T h ro n ; eS dehnt sich in  die Länge und Breite, um ihre K ra ft er-
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 ואתם וי: פנודרך בטךבר קורא קור ?ענני• מפרך .עלותם

 לרחם ואב:לנחם אם כדרך נעמו• 'שעשועי חמר נצר מטע
» ובירושלים אנחמכם אנכי כן קרדומו♦ ח  קרוש: קנ

 החרים דךכי יאסלו•ז בר להאיר אש כעמוד אוליך דגלי
 וגמה הר וכל ינשא כל.גיא עקוב:קפלו• וקשקשי א:שר;

 לא'וכנף הן יבשר• עמי לכו זה'הןיךך האכילו לשפלו:
והחדש בשד: יכל וראו' יי כבור ונגלה מוסר• מורה עוד

 קרא ושפת חדש דחינו ולשקחה.;קרח• לששון מיגון נהפך
 ברב הדבקים אקרא: מה ואמר קרא אומר קור מקרא•
שהכל רע יקראו יי מבחני חרבם• בדשן :תענגו :שועה

:

אחר עומר זה לבם♦,קרוש: על וידבר אותם !:נחם בס•
פטורי הלבנון:פחח יער בית זבול מציץ מקרביו בחרנו

היכל שקשות כרכר אבן חזה ציץ: נבר חציר ,יבש ציץ•
ורבר משלם• אקרה מורח לשער משרתיו חוצבים ואולם•

füllten Kinder zu fasten ; redet zum Herzen Je ru sa lem s und rufet ihm  
zu. —  M eine  Zrlöseten werd' ich letten und sie führen a n  meine 
sprudelnden Q uellen  beschützt und wohlbehaglich, wie am  Tage da sie 
heraufgezogen, frei vom  harten  Druck ihrer Q u ä le r . E ine S tim m e  r u f t ;  
B a h n e t durch die W üste einen W eg dem Ew igen. —  I h r ,  eine P fla n «  
zung köstlicher R eiser, ih r meine holden Lieblinge —  wie eine M u tte r  
tröstet und ein V a te r  sich erbarm et, so werde ich euch trösten, und  in  
Je ru sa lem  sollt ihr T rost finden, durch mich, den H eiligen. —  M eine  
F ahnen  w erd ' ich vermittelst einer Feuersäule füh ren , die ihnen jegliches 
D unkel erleuchtet, höckerige W ege werd' ich ebenen, die gewundenen 
T rü m m er grade m achen; jedes T h a l wird erhoben, und alle B erge un d  
H ügel senkten sich. — M einem  Volke wird die Freudenbotschaft: D iesen 
W eg  m erket, au f ihm  gehet; nicht fürder wird dein Lehrer und S it te n «  
Prediger sich verbergen; sondern offenbaren wird sich des E w igen Herr» 
lichkeit, daß alles Fleisch sie siehet. —  Und dieser M o n a t  wird verw an« 
beit a u s  einer Z eit der T rau e r  in  einer Zeit der W onne und herrlicher 
Freude, und  m an  feiert N eum onde und  S a b b a th e  durch festliche Ver» 
sam m lu n g en ; eine S tim m e  spricht: R u fe !  und die andere: W a s  soll 
ich ru fen . —  D ie  G ottgetreuen  werden in  der Fülle des H eils sich an
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 מלך• מלך ציון ro? לשמ״ע טעם לעולם: יקום אלוזינו
 גבוה.עלי הר על בלך. פנים החו־אי הקדש הר טירה

 חמך;קרסטיםינ עטך• ס^לתועל מבטחנעחך ביי לוי:
 ומי ?רחמך לך יךפא כמוך מי קורות.ועטך• ושבר משד

ישיב ואויבו• כובשיו מיד ישראל נרחי יכנס קרוש: ינחמך•
כחתן יבא: בחוק אלד,יס ף הנה מבא• עיר ער שמתיו אס

I ^ ^ I * 1s

 מלבנון אתי וקרים כן משבץ• כלולה כלח לקראת יוצא
 לנו ן.קבץ: ובזרועו ירעה עררו כרועה ?מקבץ• תבואי
 הסובל כחו.וגדלו לפי שברוקערתיומלם• אחוו־לם• נעמוס

 ציון קשטה ארהיכם מלם: כשעלו מרד מי ושמלם• ארץ
ה ה על עלש סימן לרחם• נחומים במי  כי וענחם• נחם מי

צדיק צמח יקים מהרה קדוש: לרחם• ענייו ו עמו ק נחם
את הכן סי דיני• ורץ מריח כרדדם טעון מקי עוררני. ער

reicher Lust ergötzen; sie werden Priester des Ew igen genannt, seine 
F reunde . In b e g riff  aller Vorzüge w ird trösten und ihnen zu Herzen 
reden, der Heilige. —  E r  stehet h inter unsern M a u e rn , schauend durch 
feine G itte r .  D ie  W ohnstä tte  des W aldes Libanon wird er wieder her- 
stellen und  erblühen lasten in  voller B lü th e  und d as dürre G r a s ,  die 
rvelke B lu m e  wieder beleben. —  (D e r  P ro p h e t)  schauete des Tem pels 
un d  der H alle Z innen  von strahlenden R u b in en , ferner, die dienenden 
E ngel, die Karfunkelsteine zum  O stthor behauen, und das W o rt unseres 
G o tte s  w ird bestehen ewiglich. —  S e in e n  Ausspruch verkündet er AionS 
T ochter: E s  herrscht ein K önig! Laß deine-A ntlitzes Herrlichkeit recht 
bald  über der hochragenden B u rg  strahlen, besteige den hohen B e rg  —  
A u f  den Ew igen sei dein im m erw ährendes V ertrau en , au f ih n , der sich 
L ein e-V o lk e - erbarm t, er wird liebevoll dich trösten; von Z erstö rung , 
Unglück, grim m igen A nfällen w ird der Unvergleichbare dich heilen, und 
w er verm ag dich sonst zu trösten a ls  der H eilige? E r  wird die D er- 
stoßenen I s r a e l '-  sam m eln a u s  der G ew a lt seiner Bedrücker und Feinde, 
w ird die G efangenen heim führen nach der W a llfa h r t-  - S t a d l ;  stehe, 
der Ew ige, G o tt, kom mt m it M ach t. W ie  der B rä u tig a m  der B r a u t  
«ntgegen gehet, der m it P rachtgew änder Geschmückten, so w ird er m ir 
entgegen kommen (u n d  sprechen:) Ä0h#m m it m ir zum Libanon, nach 
dem  R uheorte! W ie  «in H irte  wird er seine Heerde weiden, und  sie
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 ?שש נכתר מונחו• ינון שמש ל?ני שמו נעים יי: רוח
 ירום שבר דבינהו: נועץ מי את קרבהו• וחדר ?הוד טדות
ידרשוהו עטים רנם שורק עינית- מטלאי וגבוה ונשא

 חיים מאונית• וכשחק טילי במר נרם הן אונים• לשמע1
יעטר כבודו מאד רבית תחבמוני* צפה לו נתק כשאלו
ר,דוש■ וס^חטני. א?ף ןתשוב תךב?דלתו בסמוני• ■ראשו
ת דוברת עתק א מוקררד על למעלה- גבוה ל,נחי ת הי

תת בער ויי אין ולבנון מעלה• רוח העולה עולה: די. אין 1ן
לא ?בצרה פורה חלדו• !ינגע אבירה יסתלף עון פוקר

אדרת ציצית מרו: ?אין הגרם כל לבדו• יררוק קולטת
שרה כוכבים מבין ומורידו צונחו המגאל• שר ולבש שער

צבא חיל נגד מצבים כרכם אל: הדמיון ואלמי בפנואל•
m it seinem A rm  sam m eln . E r wird u n s  reichlich au flad en d en  Werkst 
lohn beider T a g e , gem äß seiner M ach t und G röße, die Erde und 
H im m el trä g t;  denn wer sonst m aß m it der H andhöhle die G ew ässerU  
E uer G o tt  wird die Z ionsstadt erfreuen durch ihre Kinder und b tr  
Getrösteten sich erbarm en. W ie  er das S tern b ild  Ajisch wegen seiner 
Kinder trösten w ird, so tröstet der E w ig e  sein V o lk , und seiner ArmeM  
erbarm t sich der H eilige. —  B a ld  wird er den gerechten S p r o ß  über 
die treuen G ottesverehrer sitzen, den K ön ig , der m it der B ü rd e der 
Leiden, M ü h lstein en  gleich belastet ist; dann aber nach dem bloßen G e -  
ruche U rtheil sprechen w ird : denn wer kann ermessen den G eist d es  
E w ig en ?  D essen N a m e  schon vor der S o n n e  lieblich erschallte, den w ird  
(G o tt )  aufsprossen lassen, der ihn eingesetzt, gekrönt m it sechs G a b en  
m it seines M eisters P rach t und M a jestä t, m it dem er sich berathet 
und der ihm  Verstand verleihet. A n  V erstand hoch und erhaben über  
die allsehenden E n g e l;  zu dem edlen S p r o ß , a ls  P a n ie r  der V ölker  
ragend, werden A lle , bei erster Nachricht, w allfahrten ; siehe, die V ölker  
sind dem T ropfen  am  E im er und dem S täu b ch en  der W ageschale gleich  
geachtet. E r verlangte Leben, das gewährtest du ihm  —  so schaute rS 
im  V o r a u s  Tachkemoni (D a v id )  — ; du vermehrtest seine Herrlichkeit^ 
daß er unter meiner M en g e  gekrönt w erde; o, möchtest du seine G röß e  
steigern, und von m ir deinen Zorn abwenden und mich trösten, H e i-  
liger! Frech redet d as Thier des S c h ilfe s  und trotzig gegen ihn  in  der 
H öhe, für seinen H ochm uth wird es de» S cheiterhaufen  besteigen; b sr
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יריוזי כלם מ?וןר שעוני. עם בינו אלח בראתי בעוני* 1
לשבוע וקרוב רחוק קדושנו קרוש- יי• נחם דיני ?אלה 1

ךחתיהב• “נקבל כרע,קרוב!רחוק קורם ?אהב• נושא
m כדן רב בזהב: דורש!צורף נסןד הןםל m עיפח עושה
תרומה המסכן ?סחר• שדור(נשבר לו אין רקוע שחר•

דמעו•’יךאתם ?מות וורים נקרים שחו ובחר: ב)לא.יךל ־עץ
תךעוסלא סלא נודעו* בחילם חלקם ;"עקב חלק שיי

I:אולם ברצף• תשמעו;תישנה ?קולו אם חיום תשמעו
קרוש: ציון* אתי יי ?ציון•!?חם משם בעתת עיא |נכו;

ארץ תולה ?שגובים• נערץ ברבבות אות בערבות :תקיף
!יושביה הארץ חוג על היושב ומדביק!־גבים• בלימה על ;!
מומר ווקף ?נוחו• ידיחם ®שמי קדר!ארוס חיל כסגכים: |

Libanon reicht dann nicht au- zu Brennholz und dessen W ild  nicht zu 
Opfern. Der die Schuld ahndet, w ird des Landes Schutzengel und dann 
das Land selber m it Plagen heimsuchen; in Bazra, nickt der Asylstadt,  ̂
w ird er die Kelter treten, und alle Völker sind dann «in N ichts vor ( 
ihm . Den zottigen Haarwantel legt der verabscheuet« Schutzengel EsauS ' 
an . Doch es stürzt und senkt ihn hinab von den Sternen, der in  Pe- 
nuel den S ieg erwarb; denn zu wem w ollt ih r G ott vergleichen? Alle 
stehet ih r da gleich den Heerschaaren in meiner W ohnung, diese schuf; 
ich ; 0, daß eS merkte das V olk, da- auf mich sich stützet Alle A n- ו 
zahl habe ich entworfen, 4mb meinen Richterspruch untergeordnet, aber 
m it derselben Zuversicht tröstet der Ewige, der Heilige. —  Unser Heiliger 
scheint fern und ist doch nah, auf uns zu hören, uns zu verzeihen 
aus Liebe; der sinkende, ohnmächtige Götze scheint nahe, und ist doch 
fern, wird Andern als Last aufgebürdet, «in B ild  ist's, das der Künstler 
gegossen und der Goldschmidt m it Gold ausgelegt. Der Allmächtige und 
Allgewaltige schafft Dunkel und F rüh ro th ; jene- wird zertrümmert, wie 
irdenes Gefäß, der Vorsichtige im  Auswählen, erwählt dazu ein Holz, 11 
das nicht faulet. Gleich ihren Scheusalen sinken die Heiden dahin und 
vergehen; Iacob's Theil aber ist der Allmächtige! er wird inne, daß er 
Theil habe am ewigen Leben : Wisset ih r's  nicht? Habt ih r '-  nicht ge- 
hört? W enn ih r heute seiner S tim m e gehorchet, so beschleuniget er m it 
Wohlgefallen (die Erlösung.) Doch sicherlich bringt er sie zur Zeit, w ir
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 1אר ?טי1ש לאין רוןנים הנותן ?מטהו• לדונם רודף כנגר
 מצוי ושם.יפרעו• המצירים כל לירושלים יאספו כהו־זו:

 זרעו: בל אף נטעו בל אף הרעו• אשר ?!קום .דינם.ישפטו
 נה׳ן טוב כבשר ?סליפ♦ ?נהומי וכהימן נאמן מרך אל
­קרוש ירושלים• וגאל עטו יי נחם תלים• לו נאוו מה
מנושי, ומי צרחה איה האמר• למה שכהני עזבני ציון בה
 כוכבים לבוא יאמר [אשית לוך?!יוני מי ןאל הלעטר• בה

 קךטון לגיון חיל ר׳שטלהי ברה• חמה כימות לגקטרא
 אשה ברא: מי וךאו מרום.עיניכם שאו ועבורה• [לפטיו!

 ונשמע נעשה מאמר בחך• להטיב לאשמה עולת.לחם
ה !ם מלוןחך• בשור אזכור ל שכחנה א ל!א| [אנכי ת

Regen auf Dürre; und es tröstet Zion der Ewige der Heilige.
Der Gewaltige im  Arabot, ausgezeichnet unter M yriaden , verehrt 
von den hochragenden, hing die Erde über daS N ichts und hält ihre 
Schollen zusammen; er thronet so hoch über dem Erdkreis, daß deffe« 
Bewohner den Heuschrecken gleichen• —  Gegen die Rotte Kedars und 

Mdom s, die Hand gelegt an seine Wohnstätte, streckt er die Zuchtruthe, 
und wird diese Verfolger m it seinem S tabe richten; er macht Fürste» 
zu nicht-, der Erde Fürsten gleich den Orden. Nach Jerusalem werden 
zusammengebracht alle Bedränger und dort wird ihnen vergolten; 

M enge- Gericht wird ihnen dorr, wo sie Uebel- ausgeübt; daß sie nicht 
! mehr gepflanzt unb gefäet werden. Der G o tt und König ist begkaubt 
und bewährt m it seine« zweifachen Troste; des schnellen Freudenbote» 
Tritte, o wie schön sind sie! E s  tröstet der Ewige sein Vo lk , und J e ­
rusalem erlöset der Heilige. —  Tochter Zions, warum sprichst du: E r  
hat mich verlassen und vergessen? W o  ist deine Nebenbuhlerin? W o  ist 

j mein Gläubiger, der sie a l- S k la v in  treulos behandeln darf? Und zu 
! wem wollt ihr mich vergleichen, daß ich ihm ähnlich wäre? spricht G o tt. 
Myriaden Sterne, nach den Tagen der leuchtenden Sonne, zählet da - 
Lager' (Israe ls) wegen verordnete ich Heere, Legionen, KriegSschaaren 
und Feldoberste; hebt gen H im m el eure Augen und sehet, wer diese 

!geschaffen! Vergißt ein Weib daS K ind ihres SchooßeS? S o llt ' ich ver­
gessen dich zu kräftigen? D a s  W o rt:  W ir  wollen thun und gehor­
chen/ in Schw ur ausgesprochen, daS w ill ich dir gedenken, und dich 
daher nicht hart zu Rede stellen. Denn alle können vergessen, aber ich
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מנן מרחטכם• ־ ביע ברור נחמד סח אמרח אשבחך׳
ם שם ירושדיס מ הוא אנכי אנכי החומכם• נמר- ש

• T ‘ *  V I I : T T —  T 5

הכליודירימ׳. ש־1רך *0כ0נח0
 טרום היזשיח: טנוחה• כיום קשבחה• מנחה• שאו איפ!*

נגדיכם• עיניכם• הכשירו! חודיוהרר• נאדר• בעו דר*
 אוד• שאורי ואוי• צר איור• ודאו הישירו• ע?עפי?ם•

ישירו: חדש שיר צפר• וכוכבי שפר• מרנני תשורו: T

עשר♦ שנים מסר• מי יפארו: וכרובים ׳שוררו והחיות
•

 אשר?חשן: מול• חם ?גי לסול• ברא ברקיע: מזרות
 המוציא* הסקיע: ?שלשים דויליהם• הם. ארה השקיע:

 הכן* אפוד כן• ?ט?פר טשקיע: וחצי עליר חצי* גלנר
בגלנל ?תיכן• הם לכן• עדו ה?קי.ע!! חצים שבסים

צר ןל1?ת נצור• צבאם יפאח: וכרובים •שוררו והחלת האירו:
חיל•.וחומות שומרי חיל• לכרם לסערה: שריטו צור•:צו

vergesse deiner nicht. W ahrlich wie lieblich ist das deutliche W o rt 
eures E rbarm et# , der Jeru sa lem  aufrichtet, Frieden spendet in  dessen 
G ebiet, an  dessen G ren zen ; ich, ich bin’# der euch tröstet, der Heilige.

או ש  B rin g e t löbliche G aben , am  R uhetage reichet Geschenke. D e r 
im  H im m el Thronende ist durch M ach t verherrlicht, gebet ihm  gebühr- 
lich verherrlichende P ra c h t;  richtet eure A ugen, und lasset eure Blicke 
grade se in ; daß ih r sehet M o n d  und S o n n e , und  die lichten Leuchten 
schauet. D ie  S ä n g e r  an  da# F rü h ro th , die S te rn e  de# M o rg e n s , 
singen ein neues Lied. Und die C hajo t singen und  die C herubim  ver- 
herrlichen. W er ordnete die zwölf S te rn b ild e r an  der W ö lb u n g ?  E r  
schuf sie nach den zwölf S ö h n e n  des untadeligen, B eschnittenen, die er 
in  den Choschen einprägen ließ. E r  stellte ihre S ch aaren  in  G ru p p en  
von je drei und drei. G r füh rt den Kreis so heraus, daß er halb 
sichtbar ist, bald unsichtbar bleibt. I n  ähnlichem V erhältn iß  ermaß er 
den E p h o t, au f dem die S tä m m e  in zwei H ä lften  vertheilt sind; da- 
ru m  leuchten sie in  derselben Z ahl vor ihm  im  H im m elsboge». Und 
die C hajot singen u . s. w . —  ( I s ra e l '# )  H au fen  zu bewachen u n te r 
><n feindlichen Bedrückern, möge er deren Schutzengel daroben entbie- 

44*
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 יום המיר ושקוד• שמור ר•1ן?ק ?שם תלה: על עיר
 קרח: רמי אר־.יתנו רצון• שנת לצאן יקרא ולולה:

 •שזרח והחיות רעהו!.עזויח: את איש ואראלים• דושמלים•
 שפקח: חיות זיע מןחיל• .הלא חיל. מרוב "איי: וכחנים

 בני [אמיץ;ה• [נכה: דכא את שוכן והלולו• לו. אונים
 ?מען נקרב• למי רב• כה זוקה: אשרי לפניו .עליה•

 ?מךאיח נקנס בר• ?לא עש קבר• א*ש איש חובה: כל לו
ישורח והחיות ירבת: אז ינשו בנעם• הם עם. מליצי סוכה:

 ?חביבים בשיר תרשישים• מורשים• לא •פארי: יכריבים

 ?כל.זמנים: להקטיר רון מלאך• כל נעדראך• אמונים:
?בורעמד־ם• משונים: קלום אסרי בס־כמו• שמו• בחך

ten! A lle , die die M acht haben, mögen Zwinger und M auern  der 
S tad t bewachen, die wieder neu entstanden ist auf ihrem Schutthaufen» 
E r  möge jeden beim Namen nennen, daß sie wachen und wahren 
beständig Tag und Nacht. O , möchte er seiner Heerde bald das Ja h r  
der Erlösung verkünden. D ie  Chaschmalim und E l- iim  mögen einander 
darin beistehen; indem die Chajot singen und die Cherubim verherrli­
chen. —  V o r  großer Angst rinnet der Chajot Schweiß. S e in  ist die 
Allgewalt, und hoch ist sein Ruhm : E r  wohnt bei dem Zerknirschten 
und Gebeugten. H e il den, der so glücklich ist unter den hoch beseligten, 
vor ihm, dem Mächtigen, zu weilen. G roß ist der Vorzug dessen, 
der dahin sich nahet: nur Sech-undreißig dürfen sich -essen rühmen. 
I m  Allgemeinen dürfen sie erst angemeldet eintreten; Mancher darf auch 
unangemeldet eintreten, und das Göttliche im hellen Spiegel schauen; 
das sind die Vertreter des Volkes, m it der Lieblichkeit ihrer Tugenden 
nähern sie sich, dann tragen sie ihr Anliegen vor; und die Chajot 
singen u. s. w. —  Den Tarschischim steht da- Anstimmen der Lieder 
nicht so frei, wie den geliebten Gläubigen; versagt ist'- jeglichem 
Engel, zu allen Zeiten seinen Gesang ertönen zu lassen. Erst nach 
dem Lobgesang (Israe ls) rufen sie: Gepriesen sei sein Nam e! Zn 
ihrem verherrlichten Standorte schweigen sie, wenn da» Vo lk  auftritt 
und dann erst stimmen die Geflügelten ihren Jube l a n : dem Ew igen 
alldort zu huldigen; wird ihnen nur ein M a l  gegönnt. A n  einer 
Stätte staunen sie einander an: auch die Chajoth wenden sich, si, zu
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 פעם בחקרישם* ״עסי קךפינח?נףרננים: דם• עם בא
 פונים: לשארם חיוה רמו• יתמחו ממקומו• נמנים: אחת

וכוי. "■והה יוכיח: וכעס.ישראל נח?ם• 033 הם• אביר אז
.min׳ כר שרטה החרזוים ,ראש אהבה.

 ♦צור ?יחד חטוננו: על יום לכל בקןמים* פעמים• שחי
 אור ישלח מטרומו• ממקומו• לשוננו: קתיון עצור• בלב

 בקראי רגונינו• קול [יאזין יצוחסדו• לבדו• חוא לעינינו:
 אל דת לףאקוב• יעקב• לואר אלחינו: .ישראל:י שמע
 איתן: בני נחלו אשר שמע• הורת ושמע• לכה נתן: אשר

 אל ערביה• מה הביתן: גן לנוקלי לקרותה• מצותת•
 לאכול נם• כהני בתכנם• במשנחן: כתנאים ♦השבית

 חתן: כמו שחר .עלות♦עד לקרא ♦נועד קשוח כסחמתי:
 שתי חן.ערומת• לחבריהן: לא לער נקבע• לה יםודקרבע•

 שתי לאחריתה• כרותה• וחל, כהלכתן: לפניה ♦ברכות
מלוננו: ער בה מוח מרחוק• דחוחק• להורוחן: ח1בךכ

befragen. D a  erblickten sie des untadeligen Erzvater- B ild , da- im  
Throne gezeichnet ist, alsdann gedenken sie de» Namen Israel. Und 
die Chajoth singen, und die Cherubim verherrlichen.

Unserm Volke ist'- a שחי l- P flich t aufgelegt, zwei M a l an jedem 
Tage de- Schöpfers Ewigkeit zu bekennen, m it zerknirschtem Herzen 
und lauter Rede. AuS seiner S tätte , aus seiner Höhe sende er E r- 
leuchtung unsern Augen. E r  allein entbiete seine Gnade, und vernimmt 
unseres Jube ls S tim m e, wenn w ir rufen: Höre Israe l, der Ew ige ist 
unser Gott« Ueberrest Jaeobs, dir w ill ich deutlich vortragen da- Gesetz 
Gotte-, da- er gegeben. Komm und Hörer der Abschnitt שםע den als 
Erbrheil übernommen haben die Kinder Aethan'S (Abraham ), es ist 
P flich t Zu lesen von den dereinstigen Erben des Paradieses. Abends 
unterlaß diese Andacht nicht, wie es die Lehrer in  der M ischnah ange- 
ordnet, wenn die Priester hineingehen, um ihre Hebe zu genießen; eS 
ist aber erlaubt das שטע zu lesen, b i- zur Zeit, wo da- Morgenroth 
gleich einem B räu tigam  hervorstrahlt. E s  ist eine vierfache Benedeiung 
für da- שמע festgesetzt, die nimmer zu unterlassen ist; zwei sind vor 
das Lesen derselben gebührlich angeordnet; und gesetzmäßig müssen nach-
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 שחרית בראש נדרכות• ברמת• שקי וגו׳. ישראל שסע בקראי

 :,להתפיל־ אחת םטוך בבריחה• לאחריתה• להקהרל:
 ??ער• הלא הילל: ?ואור הנץ ?גם הלכתה• ?סוכתה•

 ואילף• כאן והתחלף• לל:1שעוחלה?ח שלש לקוךאיעד•
וחלבה כדרמ• איש כה• רוחשים חיל: ולא הפסיד לא

 פרקים לראש אשר.;עסוק• יפסוק• ירז הימי: כבירת
 ובה ויפיל- !.עטור אבל יחרץ• ולא רץ• היה להתמיל:

 הורת נשמע• דין טסהולל: לבבק על• עד קרא יפעל•
 אשר בארבעה• נודעה• הלא לחתטיל: לשון בכל שמע•
 וסחר♦ מ־יא אחה שם אלהעי: " ישראל שמע בקראי זקנינו: ©ישו

 יריח הארך השחת• אל החת♦ לבד באותיותיו: וחשמר
 המםחה רוחותיו: ארבע ער יהטרילו* מאריכו• בחקותיו:

פרקים♦ בין יקים׳ ברית שאלותיו: באמצעו יכהה לא
her zwei gesprochen werden. Diese S a tzu n g  und  V orschrift a u s  ferne» 
Zeiten ist fü r  unsere Abendandacht giltig, wenn ich dann ru fe : H öre 
I s ra e l  u . f. w . Zwei B enedeiungen sind angeordnet; vor b m  M orgen« 
ע מ ש  angestim m t zu w erden ; nach demselben sprich bloß eine, a u f dir 
du u n m itte lb a r das G ebet folgen !äffest. N ach strenger Vorschrift ist 
die Zeit beschränkt, und darf n u r genau m it dem E rblühen des S o n -  
»enlichteS schließen. Doch auch dis zur dritten  S tu n d e  au f den T a g  
kann m an  eS getrost beten, und sich auf einen Gelehrten (Jehoschua) flut« 
zen. I s t  dieser Zeitpunkt verflossen, so verliert m an  nichts, und begeht 
auch keine E n tw eihung  deS heiligen N am en s , wenn m an  die Benedei- 
ungen betet. E s  w ag  jeder in beliebiger S te llu n g  und Lage das ע מ ש  
beten den m an  richtet sich hierin nach der Schu le  H tlle l's . D e r an  
einem W erke Beschäftigte soll säumen, dis er den A nfang  der Abschnitte 
ausgesprochen. W an d e rt einer au f der S tr a ß e ,  so eile er nicht d av o n ; 
sondern bleibe stehen und verrichte sein G eb et: und das thue der W a n .  
derer bis er die W o rte לסבך על   gesprochen h a t. AuS dem W orte ע  מ ש  
(^verstehe!*) wird der S ch lu ß  gezogen: w ir dürfen das ע מ ש  in  jeder 
unS verständlichen S p rach e  beten; es ist bekannt un ter die vier D in g e , 
die unsere A lten erläutert haben, gehört auch daS B ekenntniß, wenn ich 
ru fe ; H öre I s ra e l,  u . s. w . —  A u f den A usdruck: ד ח א  (einig) habe 
ehrfurchtsvoll Acht, d a -  du dessen Laute deutlich auSsprrchest. D e r-
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 ידקדק ייבקים. כין יקים•ז רוח ״שלוטותץ־ לכל להשיב
 לשצותיו: נחאזבת יוסי• לי־ב ו.עשיה• יךא: לאווויותיו:

 טער־ו• (אם ושבתותיו: באעלעותיו יורה• אל הקורא׳
 הלא:לחקאןק• שק• דתם לאךבעח,ירוזרוקראשוקריאותיו:

סד לעשתיו: קודאין ולצאן•[חן אי• הלל נסוורלראשיתיו:
 וקרבתנו. ויוזינו: ,"1ישר» שטע בקראי ךיגנו:2 הראשון ?לשוק• עסוק•

ואמץ. חזק יצחק בר מאיר חתום ובסוף א״ב ע״ס זולת.
־*תכן נבר סשייכם• קדמוני באשתת חיה• ששל אשת

 ולנד חשות3 למשנה הלול טושליכם• קחה דליון .וישר
 נלר זרז אלהיכם: יאשר עשי נקמו ■חשו;נ הןביאים.אלילם•

יריד שלשה במש'ברת טבשה מהם• באח השוה בעז חכם
 להקתהם• לכוך־ל יאלרוליחשחם ןכלח בשה לחם• מבית
נבואותיו לבשר שחבריו טשוח ירחם: ענייו ו עשו יי נחם

stümmele nicht das n , dehne gebührlich das ד, weile so lange dabei, 
b is daß du in Gedanken den Herrn anerkannt hast, als König aller 
W e lt nnd Welkenden. —  Aus Furcht (vor einer einflußreichen Person) 
darf man selbst in der M itte  der Abschnitte einen G ruß anbringen; 
das aber mach' er sich zum Gesetz, zwischen den Abschnitten Jedermann 
den G ruß  zu erwiedern. —  Zwischen zwei gleichlautenden Buchstaben 
soll er eine kleine Pause machen; und jeden Buchstaben richtig aus- 
sprechen. Verfahre beim Hersagen nach Rabbi Jose, daß dein O hr 
höre Gottes Gebore. D er Betende darf nicht m it Fingern und Lippen 
winken und deuten» W enn er auf eine der Weisen in einem der vier 
Abschnitte geirrt hat, muß er das Stück, worin er geirrt, wieder von 
vorn anfangen. M a n  enthalte sich jedes Zweifels, sondern wiederhole 
lieber von vorn. Gehet Jemand irgend wohin und findet eine Gemein- 
de, die das שמע betet, so soll er beim ersten V ers  m it einfallen, wenn 
sie rufet: Höre, Israel, der Ew ige unser G o tt, ist einig.

I אמת n  Wahrheit, ein Gleichniß war unter den bewährtesten uralten 
Gleichnissen der rechtschaffene, fromme M an n  (Jjob ) ein Verb ild  für 
hie S ta d t  eurer Herrscher; ihm wurde zum Troste sein Verlust zweifach 
*tffaftet, und auch euch ward durch die Propheten verkündet: Tröstet, 
tröstet mein Vo lk , spricht euer G o tt. —  Gerüstet war der weise M a n n  
«end willenskra'ftig, diejenige zu schützen, die seinen Trost anzusprechen 
gekommen war; er richtete sie auf, durch dir Verheißung eines vollkom»
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לחח־! ךי1ע ההעוךרי אשיש שוש קכקליכ• ונהמותיו
1 ציי יי נהם שוללם• טהור צדקנו קנהם עלה פורץ פלאים•

כזהומהחסעשריפאךבוחיר• קבוע בירושלים: עור ובחר
מךברח’תקן גבולותיה• לשום שלום חפץ לאבני שמש;־תיה

1חרבוחיה כל נחם ציון יי נחם ערבוחיה• ליי<יגן «יעדן
השחומים ?ךצוחף נחוטיה• קרני מנחל וישן לרויון קאהביה

קשוטן חוקי קף ויסהללו לצדקו ךחומיה• לב על לדבר
קדושים הזיון תנחומיה: משור ושבעתם וזינקו ההומיה•

מצטךפוח' ןאוחיודז כקימתנו• בהשתתף עקף .עשרה
אזטרף ותודות ?שיר כסיקתגו• [כרמף קצא;ף רחולהומיף

עזרח• .עזרתנו.ונחמתנו:לי אהה כי הקמהנו• מנוף כאז

menen S o h n e s ,  eines geliebten S prosses a u s  Beth-Lechem ; u m  wie 
! vielmehr w ird m an  dir Je ru sa lem  verkünden, wenn deine Herrlichkeit 

in dein G ebiet eingezogen ist. Getröstet h a t der Ew ige sein V olk, u n d  
sich erbarm t seiner arm en G ebeugten. —  V o r seinen Genossen w ard  
er (Jesasah ) gesalbt, die Freudenbotschaft der verheißenen zwiefachen 
Tröstung zu prophezeihen: freuen, ja  freuen werde ich m ich; e rm u n - 
tere dich, erwache, du tief Gesunkene! D e r B ahnbrecher ziehet v o ran , 
der Tröster unser Heil, in  unentw eihetem  G ew ände; dan n  tröstet der 
Ew ige Z ion, und findet wiederum G efallen an Je ru sa lem . —  N ach  
beiden M ein u n g en  bleibt e s , und zwanzig E llen Höhe beträgt die 
durchbrochene O effn u n g ; ihre Z innen sind au s köstlichen S te in e n , u n d  
Frieden w eitt au f ihren G renzen. E r  richtet ihre W üste ein wie d a s  
E den , und wie den G a rten  des Ew igen ihre S te p p e n ;  der Ew ige tröstet 
Z ion, tröstet a ll' ihre T rüm m ern- I h r e  Freunde werden sich sä ttigen  
an  Fülle und  Ueberfluß, an  dem B ache Freuden spendender T rö stu n g en ; 
wenn du sie besänftigest, und ihnen durch w ahrhafte  T rö stung , daß sie 
gerechtfertigt vor dir sind, zu Herzen sprichst, dann rühm en sie sich deS 
erlangten H eils, der im  frühern  Schm uck wiederhergestellten G re n z e n ; 
ih r sauget dann und sättiget euch an  der B ru s t de- T rostes. W a n n  d u  
den zehn heiligen S e h e rn  dich zugesellest, wie du eS u n s  Versicherer 
w an n  die Buchstaben sich so anschließen, daß sie den S i n n  ausdrücke»; 
du  selbst bedürfest des T rostes um  deine Heerde und deinen W ein b e rg , 
m it welchen N am en  du unS bezeichnet hast; dann  singe ich dir D a n k -  
lieber wie dam als, als du a u s  N o f  (A egypten) u n s  fü h rtes t; denn d «  
E w iger w arst unser B eistand  und  T rost.
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מיוין (ידון אשמיעך כאשר הגיון• שמע עליון• יריד - 

קבועה לראש ואו־בעה• שעשועיך• כמדח המלין• ברת • 
?ר!בעף יכהה ליד איחר יחי היד• ושל ןנצרם'לרגעך : 

היות למלין- הדר על!דועך וכחותם לבך 1 על כחותם  
היות ורפריךם• והעמידם• קדושים! לפי ממהר אצולין♦  

קרבעיב׳ דישין• קמו שין• [ראשי ראשים! לארבעה  
העשים אל מיד ויוה החדל• אל דל• ולצור משלשים: ! 

מהם הכי לאנשים: ומצוחם המם• ער לשמם• עשה -
ומתאוננים וחתנים• ונשים: עבדים קטנים רם• פטורים • 
הם לתשעה לעשותן• ולאנהן• חמושים: למצות ואשר » 

קרשים לחלנית לתנין אחות•.עליאתות• ושים מפרשים: : 
ואין: ךדושים! חפציהן לכדי •’פניהם 'לצד רצועיהם•  

הרקה לזאת סךשים: לעשותן' בההפסקם-״אבל ם•)לחןר • 
ןחו והרצועות• וגי. לבך על כחותם זרעך וכחול.ימי תכבה• ולא  

עד קשויה יד•זךצועח ללכה: לטשה שחרות צבועות•" •
ד רי Geliebter des Höchsten, höre au י f meine Rede, so wie ich sie 

d ir verkünde. P rü fe  die W o rte  in dem Gesetze der Tesillin nach der 
Schlußw eise deiner heiligen Lehre. V ie r Fächer sind für die Tesillin 
des H au p tes  bestim m t; hüte sie ohne Unterlaß. D ie  Tesillin der H and  
aber sind einfach, ohne sonstige Fächer, und  sie sollst du u m  die 
schwächliche (sinke) H an d  befestigen, wie ein S iegelsing  a u f deinem 
H erzen, wie ein S iegelring  a n  deinem A rm . Z u r Zierde der Tesillin 
g eh ö rt's , daß sie S to ffe n  (bet H a u t eine« V iehes) entnom m en sind, 
welche den Heiligen zum Genuffe erlaub t sind, und  schreibe (die vier 
Abschnitte) getrennt au f vier S tre ife n . D ie Köpfchen deS ש  seien drei, 
fach u n d  vierfach. Unterlass' es nicht, dem K noten (an  den Tesillin 
des H a u p te s )  die Form  eines ר  und dem an den Tesillin der H a n d  die 
eines ׳  anzubringen- M ache alle- d aran , bis sie fertig sind, nach G e . 
bot und in  entsprechender Absicht. D ie  Pflicht sie anzulegen, liegt n u r  
M ä n n e rn  ob. Frei davon sind: K inder, S k la v en , W eiber, der V er- 
Lobte am  Hochzeitstage, der T rauernde am  ersten T age deS T odesfalles, 
un d  die in  der A u sfü h ru n g  eines gu ten  W erkes begriffen sind. N eu n
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 טבור ידועה•.ערי לראש והךצועח• אלכה: צררה אצבע

 איבת: שעורה כארןד ברחייחן• ?•?•הן- ודת טשבה־9
 קשורקש־ן• נכרכה!' ?שער היות ומעברתא• תתוךא•’ןה
 ברויזיא• תן ־ ורדה• שמע אצו״אתבה־ כאשר סח־;• וסן

 לי "קדש חששאר• ?את מרור• ותן ?מוכה־ יםי?ף ל?את
 ונם ושלה?כה- טלחקליף והשכר♦ תשר• (אל וכי.יביא־־

רא אם♦ ודינם הברכה־ היא אחת ולראש• ריר תדרוש•
 נגמר• 1 וכן נאמר• ,כן צריכה: להחזיר ברכה תתאים•

ם ךיןןף1ט אני ונס ת חו »׳• לבך על כ  רצה• אנוש ומצא• דרוש י
 עיילןלף:?שליו•" היות ׳;ליו•' חוב ?הלכתם־ אל ?רוקת

 בתורתם- ש״טוט ואץ כנירין• שור ת ודין• דת ?תיבתם־
 יורד• ואל קכיבוסם: מכל אויר לאתיוח• לקויות• ו־רין

וארבע עשר• ער ומעשר• קרשתם־ תקל לכל לנר• מראש
Personen sind ausdrücklich genannt, denen es nicht gestattet ist, die 
Tefillin anzufertigen. Versiehe auch manche Buchstaben m it V erzierun- 
gen, roh Krknchen in  Form  des Zeichen-• D ie  R iem en , nach der 
innern  S e i te  zu, können nach W illkühr gefärbt sein. M a n  nähe sie nicht 
zusam m en, wenn sie reißen; sondern nehme lieber neue. D adurch  werden 
deine Lebenslage verm ehrt, dein Licht erlischt nicht, und dem S a n d e  
werben gleich zählen die Tage deines S a m e n s .  H alte  sie wie ein S ie g e l-  
ring a u f deinem Herzen, wie ein S iegelring  an  deinem A rm .—  D a ß  die 
sichtbaren S e ite n  der R iem en schwarz gefärbt seien, ist eine dem M ose  
u n m itte lbar überlieferte S a tzu n g . D e r  R iem en an  den Tefillin der 
H an d  m uß so lang sein daß m an  ihn (außer um  den A rm ) auch u w  
den M itte lfinger winden könne. D e r  R iem en zu den Tefillin de- H a u p -  
tes m uffen, wie bekannt, bis zum N abel n ich t« . D ie  B re ite  bei 
beiden ist vorschriftsmäßig eine- G erstenkorns Länge. B oden  und Oese 
find erforderlich; und  die hineingelegten Schriftstreifen müssen erst m it 
H a a r  umwickelt werden. B in d e  sie zusam m en und lege sie in der O rd -  
nung  hinein, wie ich dich heiße: die Abschnitte ע ט ש  und ה הי ו  lege 
der Reihe nach in  die Fächer, die zu deiner Rechten sind, und  lege ge- 
genüber, an  der lin k en .S e ite , die Abschnitte ש קד  und ה הי אך כי ו בי י  
Aendere nicht- ab und hüte dich zu wechseln, oder die O rd n u n g  u m -
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 חיב?בךכתםז אנוש יושם• ?עור שומם• ועת לשירתם• קץ

 וזאת?זאת• אתם־ עת.יבולוץ וראש ?עתי.עדם• מדי_קויים•
 אותות• ימי ושבתות• חובתם: ?ןע?בות ולא אחוזות• לא
לקבוע חם• אסורים ותופשיהם• באחותם» לחם די

 שעשועיף בם ישים וטדזשבחף• דעתןל• חנה תנוטתם־
עננה עליו אין צח בהיר• באור זהיר• הוי• ינו׳. לבד על כחותם

 ?סלין* ודת לבונה: טור-!•לעת ןהר למנה" לף דת;הונה♦
 יהו למגן* לן? למגן* צר בשמונה: תעבור ןן תעלים♦ אל
אל* שרי בשם רא״ף• בלב ום־וראף♦ יונח: כנס' 1ןמ

zukehren. Und halte darauf, daß fü r beide T e fillin  ein Segensspruch 
ausreiche. W enn du aber das Anlegen beider durch etwas unterbrichst, 
dann mußt du noch einmal beim Anlegen der Tefillin  um da- Haupt 
den Segensspruch wiederholen. S o  wurde eS gesagt, so beschlossen und 
so thue ich dir'S kund, daß eS bleibe wie ein Siegelring auf deinem 
Herzen, wie ein Siegelring an deinem Arm . —  Suche dir einen M an n  
(Schreiber) auf, der Wohlgefallen hat an Gottes Gesetz, daß es vor­
schriftsmäßig vollstreckt werde. Es sei ihm P flich t die T e fillin  au f 
Pergament zu schreiben. E s ist Vorschrift und Gesetz, daß die Tefillin  
m it  Sehnen genäht werden. D as Liniiren beim Schreiben ist nicht 
gebräuchlich und gesetzlich. D ie  Buchstaben müssen von allen Seiten 
R aum  haben. D ie Kapseln der T e fillin  des Haupte- dürfen nicht zu 
T e fillin  der Hand genommen werden; ste würden dadurch an Heiligkeit 
verlieren. Zehn und vierzehn sind die äußersten Zahlen der Rathe. —  
Und wenn man sie am Tage anlegt, nur dann muß der Segen-spruch 
gesprochen werden. B e im  Anlegen w ird m it den Tefillin  der Hand der 
Anfang gemacht; beim Ablegen aber m it denen des Haupte-. Beide 
sind aber von einander unabhängig und hindern einander nicht in  der 
Ausübung. An den Feiertagen, die schon an sich Tage be- Zeichen- 
sind, bedarf es nichts des Zeichen- der Tefillin . M i t  den T e fillin  in  
der Hand darf man sich nicht schlafen legen. Richte deinen S in n  und 
deine Gedanken darauf, und laß sie dein Ergötzen sein, gleich einem 
Siegelring auf deinem Herzen, gleich einem Siegelring an deinem A rm . 
—  S e i wachsam über das lautere, wolkenlose Licht, das Gesetz welche- 
d ir zu Theil gegeben worden auf dem M y r th e n . Berge, dem W eih . 
rauchhügel. Vernachlässige ja nicht das Gesetz der T e fill in , daß du 
nicht acht Gebote übertrittst. W ie m it Taubenflügeln werden die Tefillin  
dich schützen, und die dich sonst in Angst gejagt, werden, wenn sie dich
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ח אחר* בחר♦.ולא ?ף אמונה*  ציר ?פונה: ?רכה מלו
 על ענף• [אם רה;כיונה׳ ?פיהו אין ?רוחו• לף ?עלהו•

 [באון _קל ?!דרה• כי היראי אל נאמנה■ רף ?ריחו .יף־4.ש
ובאחרונה: בראשונה נדבה• כטל והאהבה• עתה־ .ימי
אל אחד• גיוי נחונה: לאיחניס בריח שמר• צור יאמר. כן
I

וקרבתנו. וגו׳• לבך על כחותם ש^עף:1מ אני ?' הפחד•

השנה♦ ראש לפגי לשבת יוצר
[הארץ אלר_שמ:םומעל ויקרא• ך?ר [[ ארהים אל

ש?עודם שןרו ?רוחו עטתאדברה: שמעה ברא• ?מאמרו
בשב התהללו' רועהו• צבאיו כל פיו ברוח עמדו• רהו־יו

,ערכם גבורות נכון• מאז א0ןכ לבש נאות והורו! הךשוז
עדוחיףנא?!נו תכון: אף קהלה חזדומי קף מי:פון• לספר
לדור:שבח דור הוסיף• ש?ף.יספרו קחלוח ונס־ף• קאד

erblicken, im  Herzen erzittern, denn der N am e des A llmächtigen, de- 
w ah rh aften  G o ttes  ist bei dir. Dich h a t er erw ählt, und  nicht gesäum t 
den verborgenen S e g e n  zu offenbaren, a ls  er dir den B o ten , m it seinem 
Geiste ausgerüstet, sandte, in  dessen M u n d  n u r  W ahrhaftigkeit w a r. 
H a t  er dich auch gedem üthigt ob deiner S c h u ld , so bleibt sein B u n d  
dir doch bew ährt. Fürchte n ich t-, denn bald und schnell kommen die 
T age der W onne. Und die Liebe, nach wie vor, steigt hernieder wie 
erquickender Thau» S o  wird der H o rt sprechen, der G etreue verw ahret 
den m it d m  U rahnen geschlossenen B u n d .  S e i  nicht bang, du ein« 
zige- V olk, denn ich. dein R ette r, (bin treu ) wie ein S ieg e lrin g  a u f 
deinem Herzen, wie ein S iegelring  an  deinem A rm .

ל א  D e r  G o tt  der M äch te , der E w ige, redete und rief den H im m el 
herab von oben, und die Erde schuf er m it seinem W o r te ;  höre m ein 
Volk, merke auf, waS ich rede. D urch seinen Geist w urden die sieben 
H im m el geschmückt und m it einem M ale  standen sie vereint d a ;  durch 
seines M u n d e s  H auch versam m eln sich alle ihre Heere, rühm ten  und 
priesen seinen heiligen N am en . I n  H oheit kleidet er sich; der T h ro n  
stand a u f gerichtet von je. W er verm ag über dieser A nordnung  Allm acht 
zu berichten? W en n  auch g u t angebracht, so ist doch ein stum m e- Lob
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לעו־ותיך דבקתי הש־ילני• ארך זו דרך ש:1קדז קעש־ך•  
c .וער r fn ם־ןצ־ הן ספיבני: פקודיך דרך לקרני•   

מקצד־ז אקאיהם* שנה מאות חמש הנפיל נרכתיהם•  
ואור שםבטעבי־ם• אחד ותכן קצחמליחש: ועד הארץ  
חזו לכו בהם: אהל שם לשמש ותקופוחיהם• חללם

יראי יחלו•זניהקפותם נוראות והשפילו• אלחים ממעלות  
?•שימך זמר אקחקלח• ובו שמך זכרתי קדוש: הללו• ך  

שקעה מדת חבל עלילה: נורא רעים קמים מבעלות טלה•  
חשק ?!עוררים• למדתם שנים חק אורים• ושבעה רקיעים  
מנכר בחקרו בם העדיף טובו ?והזדים: ארצות שבעה • 

לעולם לעד העמידם טוב דבר• כליתבניתסלא:עדרו טיב  
ל:חדיו בבלם וצבאיו משרתיו ידורו? עבר: ולא נתז חל, •

ז : ז t j ז ! * T - י  : ) * . t t  : 1 ־ ן ז

gegen dich das rechte. Deine Zeugnisse und W u n de r sind sehr bewahrt, 
den R u h m  deine- N am ens verkünden deine Schützlinge, von Geschlecht 
zu Geschlecht lobt m an deine Werke, Heiliger; —  I n  dem W eg e , den 
ich zu wandeln habe, unterweise mich, daß m ir A lle« zum Heile gelinge; 
ich hange an deinen Zeugnissen, belehre mich d a rin ; laß wich den G an g  
deiner Verordnungen einsehen. S iehe , von einem Ende des H im m els 
bis zum andern, bestimmte er als En rfe rnung , dieser äußersten Enden 
einen Zug von fünfhundert Ja h r e n ;  und so tönt von einem Ende der 
Erde bis zum andern die Rede ( 90n Gottes W u n d e rn .) Dasselbe M a a ß , 
gab er auch der Dicke, den Zwischenräumen, und dem Um fang (der 
W ö lb u n g ), in welchem er der S o n n e  ein Zelt errichtete. K om m t, 
schauet und betrachtet G o lteS  Werke, wundersam leuchten sie bei ihrem 
U m lau fe ; Verehrer deS Ew ig en , preiset den H eiligen ; —  Ic h  gedenke 
deine- Nam en- und rühme mich dessen; Alle- preiset deinen N am en  
die W erke des vollkommen Allwissenden, der Staunensw ürd iges wirket. 
Gemessen nach der S ch n u r sind die sieben H im m el und die sieben A rri״ 
schenräume, geordnet nach einer festgesetzten Z ah l von Ja h r e n ;  er 
wollte, daß sie sieben Erdgürtel umschließen. Durch  seine Überschwang- 
lichr G nade spendete er ihnen reichlich seine G ü te r ;  an der Vollkom « 
menheit ihrer Gestalt fehlt nicht das Mindeste. D e r Gütige hat sie 
hingestellt für immer und ew ig ; hat ein Gesetz gegeben und übertritt eS 
nicht. I n  allen diesen schweben seine D iener und S ch aa ren , seine 
E in igke it anzuerkennen: E r  ist der lebendige Gott- und keiner außer
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 קרוש־ז לבדו• 1שט נשגב בי בלעה* (אין חיים אלהים ןהוא

 ושקעו םחנ:ם• ביושרה שמים*.ידור וילון ן1ךאש שם וקוב

 נורא לשם כלם כסאתים! שבעה על שמרים לשבעה
 הרשון: וצום אשר כל ישלשון• שגובו ?בור יקרישון•

למלאת ימלאו* לטצותיוחטה יצאו* להטסהאשומהאש

 עד ארביף ורדוף אלהים יזן קומה ורןו־או: ?שם ןיברו

 קדושים ?סור _עךץ;נ אל סבה• ?לי און?יף דפוצו הובה•
א מה קדוש: רבה• ופלא. בהפלא כל יוצר מעש נור

ורתת זיע מלאכי אלה• שני ברקיע .עשרה שתים מעלות

וכפור ושלג ברר אצרוח בו נראים לעלה: מעלה כל על
ששרים מנה נורא אלה• מלאכים י נוראים וכאלה• אלה

ספר להשכיל• ליראיו אלהים סוד רסלא: דברו עליהם

אלדדס צבאיו סוריות עזיו ספח יכיל• מי כה שטו עזוז

ברח• יי מצות נורא• אלהים כבור חקר משכיל־ זטה
ihm, ja sein Name allein ist hocherhaben, des Heiligen. Der Name 
de- ersten Himmels heißt: וילון. D o rt vereinigte er sieben Lager, die 
sieben H irten auf sieben Stühlen gehorchen. Alle heiligen sie den N a - 
men VeS Gefürchteten, im  Dreimalheilig preisen sie seine erhabene 
Herrlichkeit, alle die dazu entboten sind, und die Erlaubniß dazu haben. 
Diese verzehrt das Feuer, und Andere gehen wieder aus dem Feuer hervor. 
G lu th  erfü llt stehen sie ihm  zu Gebot, sein W o rt zu vollstrecken werden 
sie beim Namen angerufen. Auf, Ewiger, G o tt, und verfolge deine 
Feinde um ihrer Schuld willen, daß dein« Feinde sich zerstreuen, und 
gönne ihnen keinen bestimmten Zufluchtsort, o du, G o tt, hochverehrt 
im  Kreise der Heiligen, o Heiliger. —  W ie staunenswürdig ist da- 
Werk dessen, der as A ll so wundervoll gebildet! Zw ölf S tu fe n  sind in 
den zweiten Himm el רקיע; schauerliche und furchtbare Engel stehen auf- 
w ä rt- auf jeglicher S tu fe . D o rt sind zu sehen die Vorrä'the des 
Hagel-, des Schnees, der Reifes hier und da aufgehäuft, furchtbar 
sind diese B o ten ; der Gefürchtete bestellte über sie Vögte, daß sie sein 
W o rt vollstrecken. I n  das Geheimniß Gottes haben nur seine Verehrer 
Einsicht; die Gewalt seine- NamenS zu beschreiben, wer vermag dieses? 
Verkündet seine M acht, seine geheimnißvollen Schaaren; besinget G o tt
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ט עצם ,קרוש: ברא• 1ל?בוד כשמו הנקרא בל חקי  ש
מניר ברא ורעמים ברקים עזוז ורוחות־ ערפל אצריוח

 פאר מוכחות־ שלשה בסאות שלשה.על שיחות•.עמידת
פנור־ו וירנו• קול ישאו ואימה פחד יהגו• קדשו לשם

 צמודים סערה• ?רוח נטוי זבול צחצוח למשיחתו.יזמנו:
ש ואצריותטלליםונהרי ננזיגבורה• בו ומזח ומים!מזה א

 צבאיו קן־שו לשם י להלל בקרומיו• עשה שלום יי בעברה:
 מכון קרן קדוש: ורנניו• הלוליו להודות ןז1_י,_ער מי ומחניו•

מהללים חילות מפלא. ונאוה ודד במלאכי מעלה• יקרא
ש עשר• שנים נשיאים רבי אלה• לבורא שר♦ רוח לכל של
ט ואצרוחיו מעון ששי ?ריסה חדשי על שמנים אי  סי

חל ולמופת•.ואור לאות לצדיקים נפח•  אלפי וך־בותם נ
ף שלאן עו ליוצר ?מוראות• ותשבחות שיר שנים לעופה י

wohlbedachtig. LuS dem lautem Gebot des Ewigen erkennet des For- 
scher-Geist, die Herrlichkeit Gotte-; alle die sich nach seinen Namen 
nennen, die hat er zu seiner Herrlichkeit geschaffen, der Heilige. —  In  
fr«m gewaltigen שחקים sind die Verrathe der Wetterwolken und der 
Winde, die Macht der Blitze und der Donner, die der Gedanken Kun- 
dige geschaffen. Drei stehen auf drei einander entsprechenden Thronen. 
Ruhm geben (!Meinem heiligen Namen, mit Furcht und Schrecken 
erheben sie ihre Stimme und jubeln, bereit zu der aufgetragenen Sen- 
Lung auszuziehen. Der klare זבול ist gespannt durch einen Sturm- 
wind; darin sind aufgehäuft der Allmacht Schatze, die Vorräthe an 
Thau, Bäche von Feuer und Wasser, die hier und dort strömen. Der 
Ewige macht Frieden in seinen Höhen, e- rühmen seinen heiligen Na- 
me« seine Schaaren und Geschwader, aber wer ist im Stande auszir- 
preisen mit allen Jubelgesängen den Ruhm de- Heiligen? —  Der 
strahlende מכון wird der Vorzügliche genannt, ausgezeichnet durch hoch 
und herrlich prangende Engel; Schaaren sind es, die den Schöpfer dieses 
Alle- preisen. Der Obersten und Fürsten sind *roolf; drei walten an 
zeglicher Seite; eS sind die Vorsteher der zwölf Monate. Der sechste 
ist מעון, dessen Vorräthe voll Honigsrim, für die Gerechten, als Wun- 
der und Zeichen, und große- Licht und Myriaden Schineanim schweben 
Dienst thuend einher. S ie  wiederholen Lied und Lob ehrfurchtsvoll dem
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 ף)הל ,קרוש־ צבאות• י; המלך הוא ועשה:?ראיות• הבלי

 באויר חיורת ערי md31 שבעתים• אור אורו ערבות
חיים אצרות תוכו לעיניס נשא ונראה נושא ארבעהים•

נצצים ועיניהם קלשות• ?שרשים מלאכים ןכתות ונפשות•
אסונה דורש קדוש(נורא•ז קרש בטעון יושבי אשוח: גירק

?מונחו שרים לא כל אורה• כשידמה עוטה ומשפט
כאמונה• שופט ספרם צדיק נסתרה: לא m ותמונה

טו?ריםבנהר הנה(הנח•(כתות לפניו פתוחים אש ספרי
עטו חלק;י קדוש: להקדיש לבנה• אש ומתעטפים טהר
כרבי כריחו• לעולם להם צוח קרוש נחלתו• חבל !.עקב

םדוןגרה:ח לעמו משך סנרתו: אט להשתעשע תורותיו
לנמל חיים כריחו• למשפט בשביעי אחד חוקם דתו• סוד

ךברוינצב כריחו• לעורם חק זיכרון כךמוחו: ראשון לנוצר
Bildner des AtlS, dem W underthäter; es ist der König, der
Heerschaaren, der Heilige. —  Der mächtige ערבות leuchtet m it sieben- 
fachem Lichte. I n  seinem Raum  befindet sich der Thron auf o t t r  
Chajoth; er trägt? llles und scheint getragen zu werden» D o rt sind die 
Schatzkammern de- Leben- und der Seelen; dort sind Schaaren vom 
Engeln, deren funkelnde Augen Blitze schießen, die das DreimalheiliK 
anstimmen. I m  heiligen מעון thronet der Heilige und Gefürchtete, ber 
«ach W ahrheit und Recht sicht, in  Licht, wie in  ein Gewand gehüllt^ 
Niemand schauet seine Gestalt, aber vor ihm ist keine Gestalt verborgend 
V o r dem Gerechten der genau wäget und m it Gerechtigkeit richtet, lie - 
gen die Feuerbücher aufgeschlagen, hie und da; während Schaarew 
in dem reinen S tro m  sich tauchen, und in rin  Gewand von weiße 
Feuer sich hüllen, um zu verherrlichen den Heiligen. —  DeS Ewigem 
Theil ist sein Volk, Jacob das Loos seine- Besitze-; der Heilige be«° 
gnadigte auf ewig seinen B und daß an der Fülle seiner Lehrew 
sich ergötze seine angeeignete N a tion . E r erhielt fü r die Dauer seine 
Gnade dem Volke, offenbarte ihnen da- Geheimniß seiner Lehre; der 
erste Tag de- siebenten M o n a t- ward eingesetzt zum Gerichtstag fß r  
sein« Schöpfung. A ls  er dem ersten Ebenbilds seines Wesens gnaden-- 
voll da- Leben schenkte, da blieb dieser Erinnerungstag eine SatzunK 
״,! b ein B und fü r ew ig; der göttliche Au-spruch stand fest fü r Adras
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ם עסר לסשסט •1הולךמ לכל  קדוש: םחררתו• הרדי
חד לרסטים  ככזה• חגנו ליום בחדש הקעו אסונתו: וחד ל

במשסם כשיביא ?"עשה•.על ?רע !חחלרולהסובלאסה
ל 3ש1י ר •ND3 ע  ו»'. •ורוך הכל ש:1ק

.,ברב י!!תק אופן.
חוכו־ !להצו לכןיכם• לכללם• שאו א!  והסירו. נ

 לשו־אד*• אל• לולאה ןהרלקו: שוא ה1םךא !העכירו•
 י־ושרלב הוכה• סקור בא• כי ליום ןחצדיקו: לב הישירו

 רוססו ??קרשו: ןה?ארח עז• רטלך עז• וחכו הזיו: .וגם
 לחי 'והקקיששו•!הקדישו• קרשו: להר הוו;אלה*:ו!השח ל

וחהררו* לסד: חננו ליום !הקעו•!הריעו• כסא: על יושב
 אל ?ני קלעו•!חלסיעו• ולב ?עשה: רע להסיר ןרלזידו• ן

בראשו: אוהו ושרם קול•' .יעביר בכי• על כי נשא: עון

h a m 's  ganze Nachkom m enschaft, daß vor G ericht treten di« da zittern 
vor dem Rtchterspruch des Heiligen. - Um vor ihm E ׳ rb arm en  zu 
finden, dessen Treue für und für w ä h rt;  blaset m it dem G chosar am  
L ag e  unserer Feier, am  N eum ondstage, daß ih r erbebt und von böser 
T h a t  aufrichtig ablasset: denn Über Alles wird das Gericht fordern, der 
aus dem Richterstuhl thronet, der Heilige.

שאו­  Erhebet eure Herzen in euren H änden, waschet und säubert euch 
entfernet und beseitiget alles Frevelhafte au s eurem Anblick, und haltet ,‘ 
fest an G ottesfurcht, Israe liten , m it from m en aufrichtigem S in n e ,  
am  Tage der da kom m t, zur Untersuchung der S chu ld  und  auch des 
H erzens Fröm m igkeit, wodurch ihr euch rechtfertigen soll t. S tim m e t  - 
a n  mächtigen G esang dem König, in  dessen H eiligthum  die M ach t und  
der R u h m  ist. E rhebet dem Ew igen unsern G o tt, betet an und  
bücket euch au f dem B erge seines H rilig lhum es, —  gehet in  euch nnb 
heiliget den Lebendigen, aus dem Richrerstuhl Thronenden, und  blaset 
u n d  schmettert am  T age unserer Feier, am  N eum onde. B ekennet m it 
zerknirschtem S in n e ,  bamtt ihr ablegt die böse T h a t. Zerreißet euer 
H erz, laßt rinnen eure T hränen  vor G o tt, der die S ü n d e  verzeiht 

denn über Alles erschallt sein Richterspruch, und  er läßt die T h a t den; 
45
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 קדש;׳ מקרא בקרא קלב;נצור• צור• .ירומם אלה""׳: יי חממו
 לב .חםץל?!הר• בקדש: קרב ?שי הנון• חנון•.ונם צפוד

 ?:קאח ?רוש נתמך• ?ף קנה;נמק- חרש: נכון ןרודו ?מהר•
 ?יום בקדש: שי מבוז נעלב• קשב לבב• כר וההקדש־

 רבן ?שוךהקךף• גיאחדלש?יןניוזךש: ?נקרב• יקרב•
 בעי מעלה• בני י»׳: אלידני " חמם׳ לחדשו: חדשה ?רוח ע?ךף•
 בני קולכם• שאו עמכם• בעד וגבריאל: מיכאל גדלה•
והדרניאלן רפאל מהללה• הפלה• ערך ישראל: יעקב

ביות• בכל והחיות• לעזיאל: חושו צעק לאלפים• ושרפים•
עמו אשר קררו• ?רוב עירו• ?נוח רמלכיאל: החן .ערך

עבד אל: ימלא במאמרו נקבצים• ונפוצים• שואל: לו
ירן. בקול אלהינייני׳־ ?ראשו:חממי" ילך די הלם• ?יום מלכם-

וזכר ואמהות• אבות• זכות במישרים: לסלה מטטרון•
T häter büßen. Erhebet den Ew igen u . s. w . —  M a n  erhebe den H o r t 
m it gesammeltem G em üth  und  m it lau te r S t im m e , in  der heilige» 
V ersam m lung . N im m , H e rr!  Gebet und P reisgesang so liebevoll an , 
wie dir O pfergabe dargebracht im  H eiligthum . R einige gnädig d a s  
übereilte H erz, und schaffe einen neuen festen Geist. E rw irb  dir bei» 
Volk, das a u f  dich sich stützet, daß es durch G ottesfurch t en thaltsam  
werde und  sich heilige. D e n  Herzens R e in en , den Zerknirschten achte 
v G o tt ,  gleich dem Schlachtopfer im  H eiligthum e. W en n  der S ü n d e n  
reiche S c h a a r  h e ran tritt am  ersten des siebenten M o n a ts ,  so laß zu» 
strömen deine G nade dem S o h n e  deines Knechtes, daß du m it neuem  
Geiste ihn  begäbest. E rhebet den E w igen u . s. w . —  I h r  H ochge- 
stellten a n  M ach t und G röße, M ichael und G a b rie l , erhebet eure 
S tim m e  fü r euer Volk, die S ö h n e  J a c o b - ,  I s r a e ls .  O rdnet lobprei» 
sende Gebete, R afae l und H adarn ie l. Und ihr S e ra p h im  zu T ausenden , 
eilet und rufet zur H ülfe Usiel (G o t t  meiner M ach t). Und die C hajo th  
mögen m it vollem M u n d e  flehen zu M alkiel (G o t t  meinem K ön ig e); 
daß er seine S t a d t  erbaue in  reicher Herrlichkeit, um  w as auch sein 
Volk ihn b itte t; daß er erfülle seine V erheißung die Zerstreuten zu  
sam m eln! daß ihr König a n  dem bestimmten Tage voranziehe und  der 
Ewige an  der Spitze. E rhebet u . s. w . —  Laut ru ft M e ta tro n  u n d  
beginnt zu G unsten  der T ugen d h aften ; erinnert a n  d a - Verdienst der
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 המגרים: יוקד באש ושחפים• והרוגים• נשרים: חסד

 וההורה- מתעוררים: מרב בכל ונשם• ?ואד שם• לקדוש
 עלי:ללמד• התעורר•/זכות נדוורים: העם ?פי הטהורה•

 לכל גולים ומססורות-י^שר צרות• ?רב ?!צעדים: הוגים
מקדשו! מקוים לפאר חנו/ ןני תחנון• שם|ד שערים:

מו מ נו יי רו הי ל : א ת. וגו' חיו ה ו
אהנח באשפדת אשחריד• אתד־ז אלי אלהי□ זילת•
 גדול ודחמיף• נפשי ישעשעו הנחומיף תנמוליף• ?כר

 למען הודיעני יי דרכיף י ןצדקותיף• מעולם עלי חקוויף
 הראשון המד־!’ מעורם טובף דרכי ?עיניף: חן א?צא

 ך?ךף רעולים •1חאר?ת יום טו?ף ו?רב סננהו• אדם
 להודיעם ליריאיו יי סוד כוננהו• ומשפט ךחלן נצב

 .חנון לעולם• נצב א?רת לעקליף דבר וכור ?לידתו-
טוב נערם♦ 1כל־ עיר תביא כי במשפט תולדותיו

T  v:v T -  •  T :  :  T :

U rväter und U rm utter und an  I s r a e l -  Jugendlieb» ; an  die um  die 
H eiligung des N am en s E rw ü rg ten  und  au f Scheiterhaufen V erb ran n ten , 
die sich m it aller K raft erm unterten , V erm ögen und Leben zu opfern. 
Und die heilige Lehre, in dem M u n d e  des Volkes w iederholt, möge 
sich aufmachen zur V ertheidigung derer, die trotz ihrer Leiden über die- 
selbe sinnen, un ter D rangsalen  und E n tbehrungen , und die in s  Elend 
verwiesen sind nach allen O rte n . M öge sich ihre Andacht ergießen 
vor dem G nädigen , daß er verherrliche die S t a t t e  seine- H e ilig th u m s. 
E rhebet den Ewigen unsern G o tt ,  und betet an  und bücket euch a u f 
dem B erge seines H eilig thum s.

ם הי ל א  G o tt, du bist meine M ach t, dich suche ich; am  frühen M o r -  
gen sinne ich über deine W o h lth a ten . D e in  T rost und deine B a r m  ׳
Herzigkeit erheitern mein G em üth , groß ist deine G nade und  dein 
W o h lth u n  gegen mich von jeher. T hue m ir deine W ege kund, dam it 
ich G nade  finde in  deinen Augen. D eine gütige W eise w alte t von 
Urzeiten her; schon den ersten Menschen begnadigtest du , und durch 
deine große G ü te  ließest du einen langen T a g  (tausend J a h re )  ihn 
leben. F ü r  ewig steht dein W o rt fest, zu Gesetz und Gericht hast du 
(diesen T ag ) eingesetzt; dieses Geheim niß offenbarte der Ew ige seinen

45*
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r לארץ m רקשיקיבואוס טשלם• שחת ודעתמרךת טעם   

סנן יבוא• כסא קיום [אלדה רוחטיף יבואוגי מל,לם:  
שר ךםשןטיןז.עמוד בו• ,קישראל־ חק למשפטי א  

מלטמון פשעו .עונו על יתנחם איבו• ישים בסרבו
נאקגי בשכלם• נצב לבל־ף חשבקתי סלסרי כבל בחבו:  

?שוטח נןז;יט־ סעד כיופים לשכיף  n i r m  ערותיף
אלפא שובבים בנים שובו על.עון.עקבלם• תוהים לקבל  

לשלוח חשבם נביאיף ?:ד עדוקיף פראיות ששובתים • 
ר לשיאל'ושובו יצךקו קדאנוף לסלוח• ללבה בי ל; א  

טהור לב לנו ברא השטים תשמע ואתה אליק השיבנו  
תעביות שתוני נכי. הקשו.על רבו וצרי עניי ראה ונוח:  
בססבי דוש השל,וני טוב ררפי תהה טובי• ויבזו לכו • 

עיתוני שקר לבושו בי: נווהו לחציהם  net רודפי קרבו
V erehrern, th a t ihnen sein V ü n d n is k m d ^  Gedenke deinem gerechte» 
Knechte, der fü r croig bestehenden V erheißung, daß du begnadigen wollest 
seine Nachkom m en im Gerichte, vor das du alles Verborgene berufest. 
Durch seine verständige Rede werden sie vertreten, daß sie nicht völlig 
in die G rube  sinken; deine Barm herzigkeit möge ihnen werden, daß du 
der Erde gewährest den beschiedenen irdischen T heil. M öge deine B a rm »  
Herzigkeit m ir werden, daß ick an  den kommenden N eum ondS-Feste 
des Lebens theilhaftig w erde; an  dem T ag e , der eingesetzt ist zum  G e - 
richte, zum Rechtßspruch für Is ra e l, an  dem vor das Gericht tr it t ,  w er 
in seiner B ru s t einen H in terh a lt aufstellt; er bedenke sich und bereue 
seine S c h u ld , und verheimliche nicht sein Vergehen- V o n  all m einen 
Lehrern w ard ich unterrichtete und dein W o rt steht fest am  H im m els 
deine Zeugnisse sind zuverlässtg, daß du die zu die reuig Zurückkehrenden 
nach wenigen T agen wieder aufleben lässest; deine stützende Rechte ist 
ausgestreckt, diejenigen aufzunehm en, die auch ihre leichten V ergehungen 
bereuen. Bekehrt euch abtrünnige K inder, ich will euch heilen von 
eurer A btrünnigkeit. D eine w underbaren Zruguisse durch deinen P ro p h e  
ten , die du a n  jedem M orgen  u n s  zusandtest, ( la u te n ) :  R echtfertigt 
euch Israe lit« »  und kehret zurück zum Ew igen, denn er vergiebt viele 
M a l. Doch wir rufen seufzend zu d ir : Führe du u n s  zu dir zurückl 
und d« höre es im  H im m el, schaff« u n s  ein re ine- ruhiges H e rz .;—



709חשנה ראש לפני לשבח זולת

אריך ואני הוציאוני ומצוק צר יחךתי• לךבלך כי
א לב ?כל סניף חליתי שיעתי• השקץ ולא וזמח ל
ועשועו״ה אלה' אתה בי !אלה נ?שי אל קרבה בנותיי

נןעניחכם מעוף חרמה• ולא נגרה ?ניני צוקותי ברכינב
הומה• הך לע?ףך הטוב דברך הקם במה• עלי ארכו
ךך?י חש?הי לחומה־ ?ם?ךסף ?נארך ד־סעחי שימח
בא כפר־! ליום משפטיך זכרתי דיניך* מאימת עדתי

מכותיך. לשם־ר ח׳שתי לחרדה שופר ,קור־ לפניך*
:צךקק על'מישןמי יךך להיודוח וחרמן פניך ?אור -

יא דמע!אנך שערי ע!ךתה• לדל חנון ידעתיך קרם
אל- שחח• עיניך נגד מאוד ואמונה נעלתה•

S ie h e  mein Elend, wie viel m einer D rän g er sind, die über m einem  
Rücken den P flu g  führen. S i e  stellen mich a ls  Scheusal dar, rauben 
« e in  G u t, anstatt des nachgestrebten Köstlichen kredenzten sie m ir den 
W erm uthsbecher bei meinem M ah le . E s  rückten die tückischen, zucht- 
losen Verfolger an, und ihre P feile  drangen in  mich. Au S chanden  
mögen werden, die trüglich m ein Recht krüm m ten, denn a u f  deine 
Verheißung hoffte ich. Druck und D ran g sa l verhängten sie über m ich; 
d a ru m  schrie ich zu dir. I c h  flehe a u s  vollem Herzen zu dir, o ver- 
achte und verwirf nicht mein Flehen! B rin g e  meiner S eele  E rlösung 
denn du bist mein hilfreicher G o tt .  O b  meiner vielen D ran g sa le  thrä» 
net mein Auge ungestillt. O , wie la n g ?  —  haben sie ihre Q u a l  über 
mich verhängt und ausgedehnt. B estätige deine gute V erheißung bei- 
nem  Knechte, der dir klaget. T hue meine T h rän en  in  deinen Schlauch, 
ba$ sie, verzeichnet in  deinem B uche, meine Schutzm auer seien. I c h  
brachte meinen W andel, und m ir bangt vor deinem schreckenvollen 
G erich te; ich bedenke deine Richtersprüche am  Neum ondfeste, das vor 
dich kom m t. Aufgeschreckt durch den S c h o fa r S ׳ ch a ll eile ich, deine 
Gebote zu beobachten. B e i dem Lichte deines Antlitze- werden alle 
w andeln, dich zu preisen, um  deiner gerechten und  gnadenvollen A u s- 
sprüche willen. V o n  vordem kenne ich dich, 0 G nädiger, der B e -  
küm merten B eistand! D ie P fo rte n  der T h rän en  und des H ilferufes 
über Druck, hast du nicht geschlossen. Unser überaus gläubiges G e . 
m ü th  hältst du dir nahe vor Augen. Vergiß nicht an  das Toben bei. 
ner W idersacher, ihr Frevel steige beständig h in au f vor dich. Arglistige
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 7M ?גיד עולתח: תשיר עלח צורךיף ,קור־ תשבח
 לא וש?ף הלגו עריף להדעצו• צפוניף ו.על סור נעדימו

 זאוה ובכר־* ךגיצר* ליצוריהם כפלם רשם שקבו נאצו•
 למד־־. עורח יעריצו: קך־שתף לאת שיחו ל>$ שטף
 וןוף בעטים היודע הגרם• ,כר־ לקקוד הקיצה תישן

א אלים• רבים .ולשטחו  ארץ הנפוצים קויף יבשו ל
עזרת לששים: איץ עשה יי טעם עלרי כי דךעו גיךבתלם•

צר ו ח י ב ש ב ל ו ש דלו ת
 ב1ןרןר נ?וצא מרחוק אלתי עדני• שנות כר אל אל אשחר

 הייטת י.עלה ?טרם ערל:: ישראל שובה ?דיני* סצו־ירן
 שבו• ובצלו ספר מעל דו־שו בינו חרזתשבו• לרון לגררון

 כשיד כלפיו מטת חשד גדל ושובו־ דברים עטכם קחו
 לא אשור שעוננו. ארם מבטיחח חביונו טוב נכר שוענוי

פלחלאיביי נפשנו מקונו חטוי נקיון מושיענו יושיענו:
Beschlüsse ersannen sie über dein V olk und berathschlagten sich wider 
deine Schützlinge, die um  dich gew ürgt w urden, und dennoch dein-n 
N am en  nicht verw arfen. D le  (Feinde) vergossen deren B lu t  wie W as» 
ser, verstümm elten ihre G lieder, und  bei all dem vergaßen sie nicht 
deines N a m e n s , und verehrten deine Heiligkeit. E rw ache! w aru m  schläfst 
du? E rm u n te re  dich, daß du ahndest an  allen Völkern. T hue  kund 
un ter den N a tio n en  deine M acht, daß viele E ilande sich freuen. O , 
daß nicht zu schänden werden, die a u f dich hoffen, die an  allen E nden 
der Erde versprengt sind, dam it sie erkennen: daß meine hü lfe  komme 
vom E w igen , dem S chöpfer des H im m els und der E rde.

ר ח ש א  Z u  G o tt  will ich mich wenden alle J a h r e  m eines Lebens; zu 
« e in em  G o tt  der so fern und doch nahe zur H an d  ist, u m  mich zu 
rechtfertigen in meinem R echtsspruch; o bekehre dich, Is ra e l, zum  Ewi» 

I  gen. B ev o r er die S tu f e n  hinangeht zum Hochsitz um  zu richten, 
bedenket euch! Leset aufmerksam  in jenem Buche und prüfet m it B edacht, 
daß ihr in  (G o tte s )  S c h a are n  weilet. N ehm et die W orte  in  euch auf 
und  bekehret euch. D e r  Gnadenreiche neiget die S ch a le  zur G n a d e ;
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s נדיבח♦ חח ?סקכי קווי בטוי באור e in משובתבם 
 ן*ךיאל!קחי _ער הצבאים דולקים קרוש- נך־בח• אוסבם
 NM ?כךאשונה• אי!?קוד ת.ישרי1צ?א דבקים ?שנה•

 מעלווו חלב.יכוןלםעלח ?שושנה: י?רח <וישךאל כטל
 4טביו יקציע יריח מדיח חלחוריות חמור ושיח- שמיר
 1נ1בךצ ?כחי (!שיגיב עצים י ותיקיו ברח- ויחי יונקותיו ילכו

 יושבי ישובו אצרו• ?בואו ער לשיובבים ררף וטורח לחצירו-
 חצובים* ובורות צורים מני קדש ןו־ע ןטףות זמורות ?צרו:
 לי טח >ן?רים העצבים• ?לחם שבח מאחרי קום !רדי
 לכלח• ?לי ולהחיותם לצרקם חפץ חנון לעצבים־ עור
 ו:הץ חבם מי הלח• בעשרה מעשיכם שפרו חרשו חוח

טלאים להחילו• מקרים ולקרוב לרחוק שלומו טוב אלה:

auch" unser geringes Verdienst bewirkt unS Freisprechung. Besser ist'S 
dem M a n n e , wenn E r  ihm  Zuflucht ist, 0(6 im  V ertrau en  au f M en» 
schen S tü tze suchen; nicht Aschur kann u n s  Helsen. Schuldfreiheit ist 
unser Heil, S ü n d en re in ig u n g  unsere H offnung , daß unsere S ee le  nicht 
der Verküm m erniß verfalle. D e r  S i n n  des Ausdrucks m p ist: I c h  werde 
stützen, das sich erweckende und erkennende G em ü th . Ic h  werde sie hei- 
len von ihrer Abtrünnigkeit, sie lieben au s M ilde, ich der Heilige. 
D ie  Verfolger, die in S ch aaren  ziehen wider Ariel, werden Schande  
d ah innehm rn ; die aussäßig sind den getreuen S ch aaren  G o tte s , wird er 
wie einst m it seinem S tra fg e rich t heimsuchen, hingegen ich werde sei» 
gleich dem T h au  fü r I s ra e l ,  daß es blühe wie eine R ose. D a s  Herz 
richte nach oben, das keine D o rn en  und D isteln darin  auskom m en; von 
-e n  versteckten Regungen des V erführers wasche und säubere Zeder sein 
I n n e r e s ;  dann werden sich ausbreiten  seine S p rossen , und er wird dem 
D elbaum e gleichen. S e in en  From m en verleihet er K raft und S tä rk e  
a u s  sich selber, weil es sein W unsch ist sie zu re tte n ; er weiset den 
R euigen  den W eg  zu seinem T hrone, daß sie umkehren und wohnen in  
seinem S c h a tte n . I h r  Reiser und Knospen a u s  heiligen S a a m e n  ent- 
sprossen, D uellen  a u s  jenen uralten  Felsen und B o rn en  entsprungen, 
die ihr so früh am  M o rg e n , so spät am  Abend a n  dem B ro d  des T rü b - 
salS zehret, (K inder) E p h ra jim 's . w as habt ih r noch m it dem T an d  zu 
schaffen? — D e r G läubiger, der sie rechtfertigen und  unverletzt am  Lebe»
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לקניחילדישדרם קולו •!וינחן1ל:ל!דוקה?ל לאביכם שובו  

. ער נעשה לשובון'ואני לבמודי• ?סטי ?וטהר ער והדתי  
רוח !ברח ?ליל עךי= שובו יי ?אם עהה וגם יעדי• לטובה  
שבורים ברים שמושו בכור הקשיבו• לו ונדכאים נשכרה

להקשיב בגדיכם!שובו: ואל לכ?כמ ל־ך־עו חשבו• ש?חו  
וטורח שסה סרים לשלם בן!רדום• ?דקרי אלים בחרב  

. כה אשר נמרה מחנה יודע!שוב!נדום־ מי ירחם• ועוזב  
"בחרט כבושים ?דקרי ב!ח:ם ??שובבים טעצימיסעצום.  

נעשה'נשה נושא צום• _קךשו ?ציון הקעושוסר לקצום•  
. וקציעוח!אחל טור רבניחת כל נחשבו ההל• וכםוועוין . 

וצרקחבכפרחן והפלה השובה סדר קהלזעם_קךשוזאק!םו  
חךמוקזבח-יבין ?קעייה ונרכח נשבר להשתבח•'סבר  

בעשד־ד וכקה ?הקרבה מועדים .ערך !לקובה- האולם
sra11*t^ r ü C ^ U t e ^ s p ^ r nmecf״ , bessert euer Leben in  den zehn T ag en , 
und der Richterspruch soll so lange unentschieden schweben! W er klug 
ist, der merke sich d a s ! D e r  G ütige  bietet Frieden dem fernen wie dem 
nahen H offenden; Läm m er, kehret zurück zu eurem V a te r , seine E in ig -  
keit zu bekennen, ihn zu loben ; denn der Ew ige laßt seine S tim m e  er- 
schallen vor seinem Heere. V e rfü h rt sie (bet B o se ) , so bin ich e ia  
rasch vollstreckender Zeuge gegen die, welche von m ir zu andern G ö tte rn  
ab irren ; kehren sie u m , so werde ich ein günstige Zeuge fü r m eine B e -  
kennet. Also jetzt, da es noch Zeit ist, spricht der H e rr, bekehret euch 
zu m ir. S e in e  G anzopfer ersetzt er durch ein gebrochenes G e m ü th ; die 
Zerknirschten merken ihm  dies vb. E c sucht darin  eine E h re , sich zer. 
brochener Gefäße zu bedienen; ja  sie werden von ihm  sogar gelobt u n d  
geachtet. S o  zerreißet denn euer Herz und nicht eure Kleider, und  de- 
kehret euch. —  Gehorchen ist besser, a ls  F e tt der W idder, und  den 
W orten  des S o h n e s  Je ru ch am s ( S a m u e l ) ;  daß m an  die S t ie re  erstatte 
m it den Lippen, denn wer die S ü n d e n  bekennt und davon läßt, w ird  
begnadigt. W er sich n u n  fühlt, kehre um  und bereue. D e r S c h a a r  
der A llm acht, welche die himmlische K ra ft zu steigern vermögen, geziemt 
es in der Zwischenzeit die A btrünn igen , durch eindringliche W orte , zu er- 
schüttern und zur R eue zu bringen ; darum  blaset au f dem S c h o fa r  in  
Z ion , weihet einen Festtag. S o m it  b ring t der Verzeihende die S ü n d e »
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מהנא הדשהננאסו• בריח נעשים בדימוס עולים מעמו.
 כמוסרי חשובה ימי בלואי עטו: על דחפול לארצו יי

 ד ויען סודרו. וק?לנו t ?שיוט במו ?נוע צולה• .עשרה
 לכ?שו בו בהודו מכשול צור שולחי הנני לעמו ויאלור

מעלליכם• החרש ורוחי אעבירו עד צדקו מלהמעילכם•
 להחריט בנטוחו עולם .קו מעלילם: ארחיק הצפוני ואח

 הרמה• קשובה ער עמדו לא קרקסיו ולהקמה• יסודותיו
 מוט לבלה' עליה המשתוקקים רעים ארמה׳ היראי אל

 אד* מהסירי• הארץ היורד אלבע ישביח רועם וסיורי•
 לדנערו 0?רי1ר מארץ ^פוליכב שרי: בהטור־ז היראו
ומחו• ולא יכתבו החיים בספר שלמים ויצמחו• מעפר

ךבר3 ךסמנו יאמנו עזד חמימיו ושמחו: נירו ציון .ובני
in  E rinnerung , a lsdann  verhüllt er die lasterlickr S chu ld , alle B erge- 
Hungen (de- B ußfertigen) duften gleich M y rth e , Kassta und A loe; da . 
ru m  versammelt das Volk, bereitet vor die Gem einde. D ie  Reihenfolge 
zu ihrer S ü h n e  ist: B u ß e , Gebet und  milde S p e n d e ; der gebrochene 
u n d  zerknirschte S i n n  ha t den W erth , a ls  brächte m an fein F e tt dar, 
amb opferte Wischen Halle und A ltar. D a s  bei den O pfern  aller Feste 
der Ausdruck: D arb ringen , und bei dem O p fe r des N rum ondfestes daS 
W o r t:  M achen, gebraucht w ird, h a t diesen G ru n d :  W er, nach G otteS 
S p ru ch , frei ausgeht, der wird a ls  ein wiedergeborenes Geschöpf ange- 
sehen; denn der Ewige ist eifrig bedacht fü r sein Land und e rb arm t sich 
seines Volkes. —  D ie ausgezeichneten B u ß tag e  sind zehn, wie die Z ahl 
der Augabeopfer, dam it jedem durch das Gebet das Glück zu T heil werde, 
daß rhm der vrrzeihende G o tt  gleichsam die Hand zur V ersöhnung reiche; 
denn der Ewige ru ft seinem Volke z u : S ieh e , ich strecke (m eine H an d ) 
a u s .  M eißelt an dem Fels des Anstoßes, haltet ihn nieder, daß er 
euch nicht zur Untreue verleite; haltet am  Recht, bis ich jenen wegschaffe, 
un d  mein Geist m it e rn eu e rt K raft in  euren T h a ten  wirke, w enn ich 
den verborgenen Trieb au s euch entferne. Als er die S c h n u r  zog zur 
W eltschöpfung ihre G rundpfeiler zu bilden und  zu vollenden, da woll- 
Len die B ogen nicht halten, bis erst die B uße  in 's  Leben tra t, (d a  sprach 
e r ) :  Fürchte dich nicht, E rde. V o r den trau ten  Freunden , die au f 
(der Erde) zuweilen verlangen, daß die von m ir gesenkten G rundpfeiler
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 ישיאו השובר• ושתנם רולקס צפון כשגם ?!שלא זךתכר•
 תהשור שנים• אדם ךע.ה ש;י קונה ות השנינה ברי הנינות

 את לסם וגלשתי שישנים• ?ערס לששחנו אפרו.יאשן
 חוללהם• ובנעורת סצלקם סצורים הפרו.ותנקו השנים־
ף תנייאו ם ןחללהש• קעירבם ראשית ?ביתי טי ת לו  וג
בהררי צדקתו ונורא מבכר שש את והללתש־ ושבוע אכול

וירעהם וחחראל. באריאל מנוחתו שנחת בניחוח ירח אל•
ל קרוש: .ישראל• 3קי3 י9 כ יכו׳• יורוך ה

. פן ם »ו ב. ע׳ ך א׳ ם א רי ק ש ה א ר ל ב ה חרוז כ ב ת תי ח קי א ה שפסו ש ר . פ ו ג ד א ה
ש מורא 1 אלים בני יירים א חאזינו  סוררת ב.שהינו• מקי

 שעטהישירו מקיש ק נם לתלפיותנכהנו• פניכם שיטו קדש
אלחינו־ " קרוש כי קדשו להר תרוו וחש ניחנו• עפעפי

«icht w anken, werd' ich, ihr H irte , verscheuchen die vier Thiere des 
Lande-, die mich verhöhnten. Fürchtet n ichts, ihr Heerden des Felde-- 
D ie  zur E rde gesenkt n u r  flüsternd zu sprechen wagen, werden sich m  
m untern  und  frisch dem S ta u b e  «ntblühen; die G ottgelreuen werden im  
Buche des Lebens unauslöschlich verzeichnet; S ö h n e  Z io n - jubelt u n d  
seid sröhlich! S e in e  Tugendhaften  werden wiederum a ls  solche bew ährt 
und eingesetzt, a ls  Schatzmeister und Gesehlehrer; du wirst ihre Lust 
stillen an  dem ihnen vorbehaltenen Loos und der versprochenen Gabe§ 
und all« Speicher füllen sich m it G etreide. E s  werden gezählt u n d  
gehen zu Ende die J a h r e  des Unheils, der purpurgerötheten S ü n d e ;  
G o ttes  köstlicher Ausspruch bewähre sich, daß w ir durch eben so viel 
J a h r e  der Fülle erfreuet w erden: I c h  werde euch die J a h re  ersta tten . 
I h r  werdet aller S ch u ld  rein und baar, durch das Verdienst der Felsen^ 
a u s  denen ih r gehauen, und der H ügel, au s denen ihr gezeugt w erde«  
seid: dann  bringet ihr die Kost in mein H a u s , die Erstlinge eurer E rn te , 
und leset sie dort a u s ;  dan n  esset ihr in  Ueberfluß und  preiset den ver- 
ehrten und gefürchteten N a m en , dessen Gerechtigkeit groß ist wie G o t-  
teSberge! ihm  duftet wie W ohlge-uch das Speiseopfer in  seiner W o h -  
nu n g , au f dem A ltar, und  ihr erkennet, daß in der M itte  I s ra e ls  wei» 
let —  der Heilige.

י נ ד ה  H orcht au f, I h r  Edlen, S ö h n e  der M ächtigen, dir ih r 
schmachtet nach dem Hetzern Tem pel, in  heiligem Schm ucke, richtet euer 
Angesicht im  Gebete nach dem erhabenen H ügel, auch au f das schwach«
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 יושבת העת למתקה• תטוף ונפת לקוחה לקת דבב ;ערף
 מקשים מקשיבים חברים ועוו־ים רולקה• קרום קול ?גלם
ש והארי במשפט צבאות יי וקבר. רקה• דממה  חקרו
ש  חלף לחרות יושב זה אקרא יי שם כי בצדקה' נקי

 נשאל• בם להלפאר שלשתן קי־שות חין נאגי• גיאיתיו
והייתם והתקדשתם הראני• טוב נמול מחם שתים טבם

 לךצתם צבאות מלאכי ירורון הצור אני־ קרוש ?י קדושים
 .עריץלח לקוב- רקיעים כוי רצון עת כוון לעקב• ?לי

 והקדישו שמי יקדישו לנקוב• מבאר מ?תב ?גלה להמליץ
 רבואות• רבי בקדושי שנאן ?אלמי מסים קרוש'יעקב־ !את

 ?בורו כסא ??ים1ם אות• ?באו בתוף אלים בבני נורא
״״״״■ צבאות־ קדוש;ן קדוש קדוש להנאות• כתות בשלוש

Abbild des HeUlgthums, richtet eure leuchtenden Blicke, und betet an  
und bücket euch au f  dem B erge  seines Heiligthums, denn heilig ist der 
Ewige unser G o t t .  E s  träufelt  das W o r t  der dem H im m el  en tnem - 
menen Lehre, und süß fließt der Honigseim; zur Zeit wo die in den 
G a r ten  (Beihä'usern) Weilende, lau t  das Lob und den R u h m  des H errn  
verkündet, lauschen stumm die versammelten Genossen und n u r  wie 
leises Wehen tönt dann ihre S t i m m e ,  und erhaben zeigt sich der Ewige 
der Heerschaaren im Gerichte und der heilige G o t t  wird geheiligt in 
Gerechtigkeit. W e n n  ich den N a m e n  des Ewigen, der a u f  Lobpreisung 
gen thronet, anrufe, erhebt er mich hoch, weil ich ihn hoch erhebe; er 
würdigt mich des Vorzuges, daß er sich verherrlicht und erhoben fühlt,  
durch mein andachtsvvlirs Dre imalhe ilig ;  Zwei davon eignete er m ir  zu, 
alS tresfluche B e lo h n u n g ;  das zeigt er mir  in den W o reen :  I h r  sollt 
euch hell,gen, daß ihr heilig seid, denn ich bin heilig. Z u  dem G o t t  
eilen unaufhaltsam  die geschaarten E ngel ;  genau zur Zeit der Gnade, 
durchbrechen sie des Himmels G i t te r ,  um  kräftig zu vertreten das ge- 
liebte Volk; eine EchrjststrUe spricht das deutlich a u s :  S i e  heiligen 
weinen N a m e n  und heiligen den Heiligen J a c o b s .  Ausgezeichnet ist er 
unter  den Tausenden Schineanim, un ter  den M yriaden  der Heiligen, 
verehrt unter den Kindern der M ach t,  bemerkt durch ein heiliges Zeichen 
u n te r  seiner S c h a a r ;  sie umringen den T hron  seiner Herrlichkeit in drei 
R o t te n  um  in prangender M enge  zu r u f e n : Heilig, heilig, heilig ist 

der Ewige der Heerschaarrn. ׳
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ר שם «לח. נ ח פ ני מנחם ר ר ר ב חוק. מאי

 ולעוטה בעוטה האישון• לגאול;צורי חף זול אין בי אן־עה
 ביב נחמתי שובי אחרי נועה ןרישוין• אצר הין ועבוטה
 ו־כ׳הה הו־אשון: אישי אל אלכה.ואשובה וא?ךה והלשון•

 שנית(לא לא ה;ף <יעןבןד• החשכה ועצובה לאשה.עזובה
 כריתות ספר רראשונה להנחה ןתהזור מהשךבך• רואלכון

בדן ונחווה שובי שובי השולמית שובי שובי בדכויבך•
 ?שבעה השבה שאדם• ?סוף הלבין השובה לה זמ;ח

ארץ ותחולל ילדו ררים טרם ורם• לבשר העלה קרומים
 אדם» ?ני שובו ותאמר דכא 1 עד אנוש השב 0ןחלןך

 איש ?מער ?יהרוהי• ארכת חולת נערות ?גלח .;דירות
כבר לשא ס.ןהף נךלת לבעבור שלדי• הבח הוראות וליוה

2  ch welß, daß Keiner außer dir zu erlösen vermag, die demאדעה 
Augapfel gleich bewachte. die zertreten, verschlungen, gemr-tert wird 
unter Ezer und D ischon ; sie schreiet: Nachdem ich mich von G o tt  ge. 
wendet, bereue ich m it Herz und Zunge; und spricht: Laß mich wider 
umkehren zu meinem ersten Eheherrn. S i e  gleicht einem verlassenen 
Und betrübten W e ib e ; wirst du sse aber ganz vergessen, weil du fie 
Derlassen hast? S ieh e , du bist noch unverändert derselbe, und w irk  
auch sie nicht verw ittwet lassen, ohne sie zu retten; sie wird wiederum 
zu ihrer ersten Liebe zurückkehren, da du den Scheidebrief verleugnest; 
Kehre zurück, kehre zurück, S c h u la m it ; kehre zurück, kehre zurück, daß 
p i r  unsern B lick  an dir weiden. D u  hast ihr, (der Gemeinde) zur 
B u ß e  Anweisung gegeben, daß die Blu trache (der S ü n d e ) in das S i l .  
berweiß (der Unschuld) sich wandle. (D ie  B u ß e ) wird unter den sieben 
vorweltiichen D ingen  gezahlt, als Heilm ittel dem W esen von Fleisch 
und B lu t .  B e v o r  die Berge geboren waren, bevor die erzeugte Erde 
hervortrat, ließest du den Sterblichen in sich gehen bis zur Zerknirschung 
und sprachst: Bekehret euch, ihr Menschenkinder! Liebeskrank und wie 
im  W ah ns in n  (denk ich) brr Jugend  Freundschaft und Auszeichnung, 
wo die (C h erub im ) in liebeqlühendec Um arm ung au f die, a ll meine 
K ra ft aufzehrende Liebe hinwiesen. Um  deiner Allmacht willen, die die 
lästige Gegenwart meiner Aengstiger duldet, führe mich zurück, und ich 
w ill zurückkehren; denn du, Ew iger, bist mein G ott. D ie  Widerspen» 
stigkeit und Abtrünnigkeit durch Verführung (der S in n e ) ,  die ange-
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וטרור מרוד ־,ארח יי אתה כי ואשובה השיבני טבלת•
 לשלח• פשעו ?:ד לא.יוזמנן נורא לארח• און גלש ?שתוי

 ויר־סטחו יי אל לשוב שלח• פסקוה ןטהר'ו לטהר ?בא פיעו
 לכבש חשובד־ז ?.עלי .?נון לסלח־ יך?ה כי אלחינו ואל

 לךשול* שגיאות ?ס?!א עיש־ ןרונות פשעי לטשול• ויעביר
והשיבו שובו לנחשול• ינער יבער ומסית וצשוגה צרור
ז!ד אחר זה קווי למכשול־ לכם יהיה ולא פשעיכם מכל
ס יחן רחום ?מהשכותיכם• לער* נ  ירציח וצרקד־ז ה

 מושבותיהם• מחניות ?כל קולו;פוצץ שאון תשובותיכם•
 שובב הולך תמיד משובותיכם: ארפא שובבים בנים שובו

כסוף ובא נחם מרעתו תכליתו להשיחה• ועתק גבוהה
הטיחה• בראשיתו מגטר מחוק חך תוחלתו להשתטחח•

?עתרם חמימיו ובבטחה־ ?השקט תושעון ונחת בשובה
häufle scheuselige S ch u ld  bringt der Erhabene nicht in B e trach t, daß 
er (den S ü n d e r)  hinfahren lasse in  seine S ü n d e , sondern er unterstützt 
ihn , wenn er zur R ein igung  sich anschickt, und reiniget ihn  wie in  der 
R einigungsquelle des Schiloach; er bekehre sich nu r zum  Ew igen, der 
wird sich sein erbarm en, und zu unserm  G o tt ,  der so reich ist a n  
Vergebung. D ie  S chu ld  der B ußfertigen  unterdrückt er und schafft sie 
hinter sich; ftevelm üthige M iß th a ten  verwandelt er in  irrthüm liche, auch a u s  
Nachlässigkeit begangene Fehler; die eingehüllte verwahrte S ch u ld  sam m t 
dem V erführer wird er wegschaffen und sie in die W ellen  stürzen. 
Bekehret euch und fordert andere zur B ekehrung au f von all euren 
M iß th a ten , daß sie euch nicht zum  Anstoß seien. H offnung nach H off- 
uun g  steige in euren Gedanken a u f ;  der B arm herzige w irb euch auch 
ohne euer Verdienst, gnädig sein, und au s M ilde eure B u ß e  annehm en; 
bind) all eure Lage und W ohnungen  schmettert sein lau ter R u f :  Keh- 
re t zurück abtrünnige Kinder, ich w ill euch heilen von eurer A btrünnigkeit. 
W er stets in  seiner Abtrünnigkeit hingew andelt, hochmüthige und 
trotzige R eden geführt, und zuletzt seine B o sh e it  bereuet, und kom m t, 
1 m  sich gebeugt in  den S ta u b  niederzuwerfen, der vertraue au f G o tt ,  
dessen Rede so süß ist; er wird ihm  nicht nachtragen, w as er früher gegen 
ih n  Frevelhaftes ausgestoßen, durch Reue und  Unterlassung b tt  früher 
verüble» M issethaten wird euch geholfen, daß ihr in R u h e  und S ich er-
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 תר5מ ןי1יהם ברחמנות תחרות אות• לחביב להם ;עתר

 נבואות• לנחומי נכונו ?שוהם מרךכם תוהים לסבואיות•
 ר.ק־ף:ריךיף צבאותיי ין אמר $?לי?ם ואשובה אלי שובו
 בסך עבד:נ ובנו חוגג תורת והדם• הים ומ?שול רצח

 השיבנו ומקדם• מ;ם יביאנו ?מנוף יקננו תשוב וע־רם•
עורח«י• כהרם: ימינו חרש ונשובה אליך יי

לסוכות♦ כפות יום בין לשבח יוצר
זכר אביע לההלוחיו• נאה והנורא הנכבד השם אח

 ?כתרו־ן מעלותיו« בשמ:ם הבונה ממעלותיו• טוב רב
 ר־זאפר אמריה ?חבטה ?סודה• \נ?לך נחיעץ ?לכיס

ח נבדה יכדדח: ארץ ער" ואגדתו והסודה• נאה הקר

?הר והציב הצפין הררי□ גבולוח אל־• ??!קראי .קרח
heit lebet. B on seinen Grteuen die zu ihm flehen, läßt er sich er­
bitten, welches ihnen ein erfreuliches Zeichen der göttlichen Gnade ist. 
Den Zorn wird er in  Barmherzigkeit wandeln; ein innige- Gebet gleis 
chet dem Saamenkorn, das so vervielfältigt wieder zum Vorschein 
kommt. Die ihren Wandel bereuend umkehren, sind gewärtig der 
prophezeiheten Tröstungen; Kehret zu m ir zurück, so werde ich zu euch 
zurückkehren, spricht der Ewige der Heerschaaren. Gewaltiger, nimm 
deine Geliebten freundlich auf, hebe den Anstoß weg uns zertrümmere 
ih n ; laß uns die W onnen der Feierlieder erleben, daß w ir unter den 
Haufen dahinziehen und zum Heiligthum  wallen. N im m  uns wieder 
zu deinen Eigenthum; wie ehemals au- N o f, so führe unS ans 
Abend und Morgen zurück; führe unS zu dir zurück, Ewiger, dann keh. 
ren w ir zurück, erneue unsere Tage gleich denen der Vorzeit.

n x  Der verherrlichte und furchtbare Namen, ist seinem Ruhme 
angemessen; ich w ill nun ausströmen lassen das Gedächtniß der Werk« 
seiner Allgüte. E r baurte im  Himmel seine S tu fen . M i t  der Krone 
der Könige, (der Torah), besprach er sich und pflog m it ih r geheimniß, 
vollen R a th ; m it der Klugheit redete ihre W orte die Schöne und Holde, 
und danach gründete er seine W ölbung über der Erde. —  DaS hohe 
Gebälk fügte er wegen der Gottberufenen; die Grenzsäulen im  Norden 
und Süden errichtete er auf dem Berge Gottes, nach der Anzahl der 
Söhne Israe l. AuS Liebe zu seinen Verehrern wählte er zur S tä tte
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בסוס ברר יראיו מאהב ישראל־ בגי למספר איד•

 1םכ בשלם שכינתו• קו־שת חמד ציון .ירידות שעינתו•
 ♦ןהחקיע הקיף כביבוחיו מכות תלים קרוש: ומעונתו•

 _יךזירו .והמשכילים האיר(הרקיע• הנורא קרח דמיון
 הצמיח הצביר• וכביר הטביר לשטים הרי הרקיע־ מהר

♦משביר ידראש וברכה מסביר• ופנים ומסעד משמח
 לתשר הלשר .דקרון עלם• ?שקלת ?קו מלכים וחגו

 אצלעוחיף מעשח עולם־ ןכון כירח פעלם' אשר
כבודן? יסר וכוכבים ירח ונאוים• תמהים פראים

 זריז קדושי משתחוים• לף השט:ם ולבא מחוים•
 לכרת להבריח ובריח זיז ומים• שסע השביח ומשבח

 הוציאח קמר בנעימים׳ לי נמלו חללים ממעטים•
לי לנבר• חודר לצלם נלרא חכיב סבר• ומנח מקנה

seines Wohnsitzes das geliebte Z ion, das anmuthige H rilig thum  seiner 
Majästet, in  Schalem seine Hütte und W ohnung —  der Heilige. D ie  
Gngelschaaren stellte er zur Verhüllung (seiner Herrlichkeit) rings um 
seinen Thron au f; er dehnte und wölbte (die Feste), die dem hehren 
Krystalle an Farbe und G lanz gleicht. D ie  W eilen werden einst strah- 
llen, wie das strahlende Firmament. —  D ie  würzigen Berge verlegte er 
m  den M itte lpunkt der Erde und häufte sie mächtig auf; er ließ her- 
Borfproffen das Erfreuende, das Labende und das Antlitz Erleuchtende; 
Segen auf das Haupt deS Spenders! E r  theilte nach genauer Wage, 
die Kronen unter die beiden Könige (Sonne und M ond). Den  Vorzug 
nn Trefflichkeit in ihrer B ildung , glich er durch eine Opfergabe aus; 
such wird er (der Meschiach) wie der M ond  ewig währen. D a -  Werk 
deiner Finger ist wunderbar, staunenswerth und schön; M ond  und 
S terne erzählen den G lanz deiner Herrlichkeit, und des H im m els Heer 
beugt sich vor dir, Heiliger Dem  Wackern und Ruhm  Gekrönten wird 
der Ueberfluß der Meere zuströmen; der זיז und der langgestreckte L iw - 
sathan werden zugerichtet, zum wohlschmeckenden Mahle, mein Loos ist 
M ir  zugefallen im  Lieblichen. D ie Erde ließ hervorgehen Thiere und 
allerlei Unterhalt. Dem  Liebling, nach Gottes Ebenbilde geschaffen 
wurde die Obergewalt verliehen; denn er sollte nach allen Seiten zu 
herrschen. E r  bereitete ihm einen Aufenthalt in dem Garten, wo einst
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­ישיבת נגח חברים בקשב טבסו עבר: בכל רודה הוא

שיר מזמור שברת• קלטית ובטוררדדת בחסראח טרדו

 ?!חולל רב להאטה יאתחז לך בטוף מאין השבת: לייום
 ידיד קדוש: ולזטר• ליי להודות טוב ובנטר• בתחל בל

 ןחוט הקליל יחדו הנסבת• לקשיים קיש בהררי אלד

 שתילי קוברך ?אילן סבתה: נסע דעקב סבות• ?!שלשו
 נטר• ?שעבודם הספיר לקגי־ת ??עשה הקטר• דית

 רבד קראם לקץ וטמטר: שדם ולמסתור למחמה
 לן ברוך וסודו• ארץ ?דרך נחם ולא להסירו• ?הוון

השורה• והחליף רצם יתרה מאהבה חסדו: תטליא בי

 לעולם יי חסדי להקשדח• צלקיו לבשר ךב ?להל

 פנס• טוען התלמיד עולם יזנהג קדושי אשירה•
 לדאיך נתת ?בנם•1 ?שטר ומל?יש ומנעיל־ מךחיץ

לכבוד נסת נשי• לאמוית להדאוית ודוגמא גס נס:
die lauschenden Genossen fitzen werden. Seiner Widerspenstigkeit wegen 
wurde er daraus vertrieben und rastete an der Ostseite, die stets eine 
Zuflucht bietet. (D o rt stimmte er an) das Lied fü r den Tag des Sab» 
bath. Keiner ist dir gleich, es geziemt, dich hochzuerheben; M ächtiger, 
der Lu das A ll geschaffen, Anfang und Ende; es ist gebührlich, dem 
Ewigen zu danken, und zu fingen, dem Heiligen. Den Geliebtesten 
unter den heiligen Bergen (Abraham ), salbtest du zum Fürsten noch 
zwanzig Geschlechtern; er wollte seinen Einzigen zum Ganzopfer darbrin» 
gen; darum schütztest du seine dreifache Schnur, und Jacob brach au f 
nach S ukolh. W ie ein gesegneter B aum  wurde (Jakob) m it Oelpflan« 
zen gekrönt. Wegen ihrer Knechtschaft in Aegypten verwahrte er daS 
Werk eines Ziegels von S aph ir, daß er ihnen zur Zuflucht und zum 
Schirm  sei, vor Unwetter und Regenschauer« E r erlösete sie zu der 
Frist, die er im  prophetischen Gesicht seinem Frommen offenbarte. E r  
führte sie nicht in  der natürlichen Ordnung der von ihm gegründeten 
Erde; gepriesen sei der Ewige, denn absonderlich und wurderbar w ar 
seine Gnade. Aus überschwenglicher Liebe und Wohlwollen kehrte er d ir 
Ordnung u m ; in  zahlreicher Gemeinde «erde seine M ilde verkündet, wie 
es sich gebühret, die Gnade des E w igrn w ill ich ewig besingen, 9 H e i-
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 וסריס ?בורי בערי טגן יי ואתה קושי. שעבוד והרי

ף לראשי סכות ראשי־  סלסולןד ?חלוו־ז* אדרוש ל
 תהלורת* אןכיר יי חקרי קחליורת• חסידי ?סור להגורת

באגד עליה רב שפח• אשכלותיה יצחח אדרת מענם
 .יספרו•,לחש: החלת' לי זו,יצרתי _עס דבוקס:תכפרו•

 אענדנו שבע הלל- ענןת; אדני• ועטר:שבע כבוד ענני
שר כל כערי בעדני•  סובו ^בי פקר ין־ גמלנו ^

 ?בירת לרושמו להודיע פעלתו כשלוחיו• בטובורז
 לפועלי איתן צדק לנפלאותיו: עשרת זכר תפלותיו•

 תדיר• .ישראל- לזכורת ושוקד צופו־׳ אסדיר• ושכחו
 אדיר מסשלרת ד*תדיר:; הורדת יגדיל צדקו למען

 לשרון ראשים ?הרןאפף ממלעתו• בישיבת מתאמצת
ס וגרירת גטעיס קתליס״זו• קרוש יצחצחו רדמל-ק ע

liger. Nach bet S it te  bet W elt träg t bet Schüler (bem M eister) bie 
Leuchte vor, habet ihn, ziehet ihm Schuh unb Kleidung an , bringt ihn 
in sein stimmet, und hält davor W ache; alles das verleihest du w un- 
berbar deinen Verehrern. Zum  Beispiel unb Vorbild zeigtest du es den 
Völkerschaften der Erbe, daß sie mich ehren; und doch, stehe meine harte 
Knechtschaft. S e i  du, Ewiger, mein Schild, meine Ehre, bet du mein 
H aupt erhebst. D u  beschütztest mein H au p t, dir will ich ein Lob spenden, 
dich hoch rühm en im  Kreise bet frommen Gemeinden; die Huld des 
Ewigen will ich preisen in Lobliedern. D er weitrankige, mächtige 
Weinftock (Is ra e l)  zog a u - Aegypten m it schönen T rauben ; die Fülle 
beS Laubes wirb durch die gemeinsame Verbindung geschützt» Dieses 
Volk, bas ich m ir gebildet, wirb meinen R uhm  verkünden, (spricht) bet 
Heilige. D ie Wolken bet Herrlichkeit verstebenfachte er, unb umgab 
damit meine G rundpfeiler; darum  will ich ihm sieben Tage das Halle!« 
Gebet anstimmen und ihn damit schmücken zu gebührender Zeit, für alle-, 
w as der Ewige uns G u te - erwiesen. E s  befahl Abi-Socho (M ose), 
baß wir für G otte- vielfältige W ohlthaten, den R uhm  seiner Werke 
verbreiten, ihn hoch erheben in den B ethäusern; er stiftete ein Gedächtniß 
für seine W under. Ic h  will bas Heil verkünden, bas er für mich ge- 
wirkt, und sein Lob wohl geordnet vortragen; er wacht eifrig darüber,



לסוכות ד1כם יום בץ לשבת יוצר «*י
 קרוח טוב• כי תקן רסךר קביעות קדוש:ז בסלאכתו•

 לאיה טוב: מה ??תו וךבר לסטוב• היום ?ענין ולחש
 .וכמת נ?עםךח ך־אח נסכמים• אזוב מלקיחת ?כורת
 שביעי .חכמים: !הטה ארץ קטני ?!חכמים• ברבו?
 ו?ב<ד ?מצות שבע אחות• איתנים לשבועות חביב

 מלץו שמחות: שבע חיים ארח נצטחורז• טובות
 ?קלוסם אילנות ירננו אז .יסודו•אוץ במשפט.יעמיד

 קחש:ז חסדו• לעולם כי טוב כי ל־־יי תודו בהוסדו•
 דקה עדיני מח לר<וכפר• נ?ךא לעם זאת הכתב
אחת .על ולספר• תורה ?קויד דשסיע וששר♦ דיולב

Israe l stet- zu beseligen; dessen H e il- w illen , machte er das Ge­
setz groß und verherrlichte eS. D ie Herrschaft deS Allgewaltigen wird 
an K ra ft zunehmen, wenn sein Königreich eingerichtet sein wird, wenn 
Jeschuruns Häupter sich versammeln, werden sie m it hellen Augen seinen 
heiligen Zug schauen, die in  Frömmigkeit, wie in  einem umzäunten 
Garten, gepflanzten, die m it dem Könige bei seinem Werke waren,—  
e Heiliger. D ie festgesetzte Ordnung führte der Treffliche ein, daß man 
von dem Gegenstände deS TageS, m it Auswahl vorlese und erkläre; denn 
wie trefflich ist ein W o rt zu seiner Zeit. D er Beweis des großen Ver­
dienstes (beim Lulab) wird aus dem Handhaben deS Psop geschloffen; 
stehe, wie gering ist dessen W erth? W ie viel muß diese vierfache m it 
Weisheit angeordnete Gabe gelten? Diese vier scheinen gering-, unbedeu­
tende Erdgewächse zu sein, und doch sind sie von den Weisen wohlweis­
lich angeordnet. Der siebente M o n a t ist werth gehalten, verschwistert m it 
dem Schwur an die Ahnen; reich ist er an frommen Werken, und an 
allerlei Güter, die aus der Erde sprossen, er ist ein P fad zum ewigen 
Leben, und bietet eine Fülle irdischer Freuden. —  D er König w ird die 
von ihm gegründete Erde feststellen durch seinen Richterspruch, dann 
jubeln die Bäume lobsingend, wenn er zu Rathe sitzt: Danket dem 
Ewigen, denn er ist gütig, denn ewig währet seine Gnade —  o Hei. 
liger. Aufgeschrieben werd« das fü r das wiedergeborene Volk, wenn e- 
Dersöhnung finden wolle. W a -  haben w ir zu thun? Den Lulab zur 
Hand zu nehmen, bei wohltönenden Liedern; zu verkünden und zu er» 
zählen m it der S tim m e des Dankes. Vielfache W ohlthat wirst du uns 
deweifen, wenn du Jerusalem» dich liebevoll annimmst, wenn du wieder
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 ברצותף לרוערים ולכפרת• ?פורח טובח ובטח כמה
ס ה קאפלח• לתאיר תלןי כ  ?ירועלימ הנפלח: דוד ס

 קרע צפירח גקר .קרואיה* ובעמלי' פליטה תחיח
 דולה אל סחיר מקו־איח: ועל ציון הר ?בון קרואיה•

 לחזה• מזיוף נהנים באצבע עבינחף לן־או ♦במחזה לטללו
,13* -וחך הכל הךוען: זה• אלהינו חנה ההוא קיום ואמר '

c ראשי אופן. - in n n .יהודה

m לעון• לחו tq •כפי פלאיף: יחזה >זער איעון 
לא עיחו• לעו ♦כהו  בחם מענר• לף מיוראף: ?פי ו

א •1גלגר־ הו  ת?צר• הלא ♦נוצר כר לעאף: לא ו
 ברואיף: כר נגד רף• יעיר ומפעלק• לכסאף: מתחת

 כיאשוניס איכח- ידעו ולא בראתם• ?י ♦ועדותם
א עונים: ?אימה לחד כאוורנים הארוזים ארחי הו

aufrichtest und erleuchtest die von Dunkel Umnachtete, die eingestürzte 
Hütte D av id s  .Jerusalem »Kd ein Zufluchtsort sein für die ent ׳
ronnenm Berufenen, ein prächtig strahlender, heiliger Baldachin für die 
Eingeladenen, auf der S tä tte  des Berges Z ion und besten Versamm. 
lungSplätzen. V on  Heer z« Heer werben sie wandeln in der Verklärung, 
im  Genusse deines sichtbaren Glanzes «erben sie m it dem Finger zeigen 
und an demselben Tage rufen: Siehe, der ist unser G o tt, der Heilige.

IN' Cs kündet die Zunge den Anblick des Auges, das deine W under 
schauet. Nach ihrer Kraft, und nicht nach deiner Erhabenheit, mag sie 
die Rebe setzen. Deine B ah n  ist auf der Hohe des Weltrunbes, dieses 
aber vermag dich nicht zu tragen. Au jedem Gebilde brichst du den 
S to f f  unter deinem Throne. D r in  Werk giebt dir Zeugniß von all' 
deinen Erschaffenen; ihr Zeugniß lautet, baß du sie geschaffen; sie wissen 
aber nicht, n s du bist. D ie  Früheren, wie die Späteren, rufen ver­
eint m it Ehrfurcht: E r  ist der G o tt der Götter, und der Herr der 
Herren. —  D ie  Zeiten ändern sich, doch seine Majestät ist unverän­
derlich; er versah das Gebälk m it den zwölf Zeichen, unb baute dir 
S tu fen  m it den sieben P laneten; durch seine W eisheit ward O rion ,
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א וחודו מבחנים• חןמגים• דזאדמם: ואדני  ר

ר̂־ה* ישחנה־  שמןיח3 ה1על:ומ ע^רח• שתים חקז
 !יקנה: עולים שבעה וכימה• 1,כסי ובחכמה• ביונה:

 כמו ויתהלל• ויחנה: יסע פיו ער יאמש• כי והשמש•
במרככת לטהר• סהר• ואור מחנה: אל ממחנה מרוד•

ופרוד מונח־ כספר יכלם כוכביו• וטסכיביו• המשנה־
 וידווח• משתחוה• יכנה: יום בכה עךב*:מ למול רב•
 פנים במעשיו נגלה• הלא נעלה• ואם קונה• יש לכל כי

 בכסבה• קבה•;ושם וגו׳• האלהים ארהי הוא ?פנים:
אבל יסוד• לא נד על ותעמוד• אדמה: בתוכה וחרה

 ובקשח ירדה• לכן ככדח• כי ברימה: ער תרויח
ותעלה שרשה• אה דרשה• ואש מקומה: למטה .

 לכר וחמ.ימה־ האור וביניהן. שתיהן• ותוך למרמה:
צמח• ובם להטה־ דוה1ןם והם ^מודיורז־ כרודיוה•

und das Siebengestirn gleichet einem siebenährigen Halme. W enn es 
dunkelt, bricht die Sonne nach seinem Geheiß auf, und lagert sich 
und wandelt, wie ein König, von Lager zu Lager. Aber des Mondes 
Licht, ist an Klarheit und Helle nur vom zweiten Rang . R ings um 
diese wandeln seine Sterne, die er alle zählet nach Zahl. I n  einem 
großen Bogen wendet sie sich alle Tage gegen Westen; dort finkt sie 
nieder und verkündet, daß er des W eltalls 'M eister ist. Is t  er selbst 
auch über alle Fassung erhaben, so ist er doch durch seine Werke offen­
bar von Angesicht zu Angesicht, daß er ist der Gott der Götter, und 
Herr der Herren. D ort ist eine Hohlkugel, darin hat er die Erde auf­
gehängt und sie steht fest auf einer grundlosen M auer, und doch schwebt 
sie über dem Leeren. Wegen der Schwere sank sie nieder und suchte 
in der Tiefe ihre Stelle. D as  Feuer verlangte nach seiner Quelle und 
stieg in die Höhe; zwischen beiden in der M itte  sind die Luft und 
das Wasser. Fü r alles Stoffliche, sei es einfach oder vielfach, sind sie 
die Grundlagen» Durch sie sprossete jede- Gewächs, Mensch und Vieh, 
und die Regendünste steigen auf, oder werden gehemmt, bald zu gna, 
denreicher Erhaltung, bald zu :׳?rnichtender Rache; denn hier dringen
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לרחמים ויכלה• יעלה• ואד והבהמה: האדם צמח• כל
חנונים: הטח חנוניו מנאציו• בלב חציו• כי לנקטה: או

 והוא עמד• ודור נשמר• דיור וגר• האלחים אלחי הוא
 ואחר האל• הוא •,אד־ כל בראש דודים: לחד קים
 היצוךים: כל יוצר קרוח• כי ככה• לא הי־ברים: כל

 ורקיע♦ חטאירים: והשכל- וחחכמוי־ז• חגשמורת•
 עלי ומזרח• מאוו־וח• הורים: מים ועליהם הרקיע♦

 ?בורו שם וחשמלים• ואראלים• מזהירים: ארץ
 אוגרים שם משרשים• ןתן־שישים• מןכידים:

 ואופנים: וכרובים מקימים• ושרפים• וטאמידים:
 והמגיד [הגומר• האומר• וגר• חאלהים אלחי הוא

 אסוף לקיוח: מה ויודע ויטה• רע והצופה• אתיוח:
 השיכיות♦ השיות• אריות: שני מכין רודךך• לתוך עדרך•

והורדתם וצרשתם• בחנתם• כי ונביורת: קרר אילי

seine Pfeile in feiner Verhöhner Herren, dort finden seine Günstlinge 
Begnadigung. E r  ist der Gott u. s. w. Geschlecht vergehet, und 
Geschlecht entstehet, doch er währet für und für. V o r dem Anfang 
alles dieses war er Gott, und auch nach dem Verwesen aller Dinge. 
Nicht durch des Stoffes Kraft, im Geiste nur bildete er alle B ildungen; 
die Seelen, die Künste, und den abstrakten, leichten, klaren Verstand. S r  
wölbte die Wölbung, und ließ oberhalb Gewässer fluchen. Sonnen und 
Planeten strahlen dort auf die Erde herab. Und Erelim  und Chasch- 
malim preisen seiner Herrlichkeit Namen. Und Larschischim sprechen 
den geheimnißvollen Namen deutlich aus, und rühmen ihn hoch, und 
die umstehenden Seraphim  uud Cherubim und Ofanim (ru fen ): E r  ist 
der Gott der Götter, und der Herr der Herren. D er du sprichst und 
vollführest, und das Kommende verkündest; der du schauest da- Böse 
wie das Gute, und weißt was fein wird, o sammle deine Heerde in 
dein Gemach, hervor zwischen des Löwen Gebiß; die Lämmer, gefangen 
von Kedars und Nebajot's Widdern. D u  hast sie geprüft und ge­
läutert; ja versenkt in die Tiefen halten sie dennoch an dir fest, schauen 
sie dennoch hoffend empor zu deiner Hülfe׳ D ie  Herrlichkeit deine- Na-
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 ויישמד אחזוו-ז• בך זאו־ן• בכד* חן בחדותיורת:

 ?ראש קוךאח בעוךטך• שמול• קךשית צופיוח:
 ולחיות לקחבים להימורת• סרימוי־ז♦ ,קול־ חומיורת:

נותנים־ ליוצרם בתר ומשלשים• מקדישים•
 רכו׳ס וחחיות האדונים: ואדוני האלהים אלהי הוא

יצחק. המחבר ושם לם״ד. אות עד א״ב ע״ס מיוסד זולת.

 בך משק• ולז?ךף לשסף פלאיך מקדם אןכח־־ו
 עטך בןרו.ע גאלת חשק• חפצי מקמר שימח" גילה'
ביום לראשי סבורת ישועתי ש משק• בחסד גחלת
 עולה הטל נטחן• משחק סוךה שנית ארץ דרה־ נשק:
 ביום יום ומדי ובוחן* מלבין ו?זחספם.עלומוח עולה
 לפני מעולו ראשי בשטן דשנה בחרון• להקביל פןיף

 לפנים קדר לבנם• אחר צריך בבור זיו.ענן שלחן:
לשבח ך©ז ומשלים ונהץ טהר ?פנס■ עטו קרן מחדר

m n 9  verkünden sie in deiner W e lt , frei, auf den larmvollen Platzen. 
S ie  erheben ihre Stim m e, um den Cherubim und Chajoth zu gleichen. 
S ie  rufen das Dreimalheilig und reichen die Krone ihrem Schöpfer; 
dem Gott der Götter und Herrn der Herren.

Ich אזכרה  gedenke deiner W under in der Vorzeit, und sehne mich 
nach deinem Namen und deiner Benennung. I n  dir ist meine Freude 
vollkommen, du meine Lust, mein Begehr, bist mein Verlangen. D u  
erlösetest mit dem Arm dein Volk, leitetest nnd versorgtest es liebevoll 
mit Nahrung. D u  Schutzwehr meines Heils, bedecktest mein Haupt 
am Tage des Waffengetümmel-. D u  ändertest die Weltorduung mit 
der Lage deS M anna, das im Himmel gemahlen wurde; der Thau stieg 
und schloß wie in eine Kapsel die (Himmel-kost) ein, die manches 
Geheimniß an da- Tageslicht brachte. Tag für Tag —  damit ich 
täglich bittend vor dein Antlitz trete —  salbtest du mit Oel mein Haupt 
bereitetest du mir dev Tisch. Brauchte Einer in 's innerste Gemach zu 
treten, so leuchtete ihm das Gewölk der Herrlichkeit, gleich einer Lampe 
vor. E s  reinigte und glättete (ihre Kleider), wartete, bevor e s  sich 
zurückzog, die Ankunft der FeusrsLulr ab, und gab damit «iueu W in k
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 קקו:1ןח נס לדאיף נתת סלה קשט ט?גי ?הכנס•

 קטנח ?ברח ?טין לחקלח• הבאר שירת ם37 ;ריבי
npmp שנים בצייוח _עבור:תקןח ?סלסולה• ו?!_ענגח 

 אמר טטיוח ו־ן1ש?ע ארץ תבקע ;החח ?סלה• <נשר
 חסריף• נמלות ?ליאוח !בר קך־טוניוח .יחרירת סלח•

ני_חךק עזי חדש חםיךף•:ל ךף1?ם היטיבה דור ?כת ציון1
 למען וקרנו לנו עןרחח קומו־ז ?בודק צפים ?מם

* עזרת םךף;1ר כי ו

w ir es beim E in tr i t t  des שבת $u halten sei; um  der W ahrheit (deiner 
Verheißung) willen, thatst du deinen Verehrern die- W under. D ie 
Edlen de- Volke« dichteten da« Lied des B runnen- in  Dollkommeuheit, 
de- Brunnens, bet, wenn er hoch aufstieg, erquickte und ergötzte. M i t  
M acht zog sie durch die Steppen auf zwölf Straßen, bahnte Wege 
durch Flüsse, durchfurchte den Boden für die gottgeschworenen S t i r n ,  
me, auf da» W o rt des Herrn. —  Der uralten Liebe sei eingedenk, der 
W under deine- gnadenreichen S in n e -, und thue Zion wohl, der Hütte 
Davids w ir du eS deinem Frommen vertrauet hast. Zeige aus- Neue 1P 
uns deine M acht, und w ir wollen deine Ewigkeit bekennen, gleich 
denen, die am Meere deine Herrlichkeit geschämt; auf, stehe uns I  
bei und erlöse un« um deiner Gnade willen. f
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